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Vorwort, 



Der erst» von Prof. R. Fester henrlieitete Band der Kegesten der Markgrafen von Baden 
und Hiichl>erg hatte die Hegesten der Markgrafen vnu Baden und diejenigen der Markgrafen von Haßl- 
berg in sich vereinigt und sie nur in der besonderen Art der Zählung unterschieden. Mit dem Kr- 
acheinen des II. von Prof. Heinrich Witte bearbeiteten Bandes trat insofern eine Änderung 
ein. als dieser Hand ausschließlich den Kegesten der Markgrafen von Hachlierg. Hand III und die fol- 
genden dagegen den Regelten der Markgrafen von Buden vorbehalten blieben. Dali Prof. Witte neben 
dein /.weiten Bande gleichzeitig auch die Bearbeitung des dritten Bandes in Angriff nahm, hatte seineu 
Grund darin, daü das arehivalisehe Material für die Hegesten der Markgrafen von Haßlberg ungemein 
zerstreut ist und es daher zweck niüfi ig erschien, die animalische Forschung gleich mäOig Uber beide 
Teile des Gesamt werkes zu erstrecken. 

Die beiden ersten Lieferungen des vorliegenden III. Bandes, der ausschließlich die Rogesteu 
«les Markgrafen Jakob I von Baden (1431 — 145-'V) enthält, erschienen im Jahre 1902. Die Fertig- 
stellung des gauzen Ul>er 50 Bogen starken Bandes hat also nur einen Zeitraum von etwas (Iber 
f» Jubreii Itennsprncht. Trotzdem e.folgt seine Ausgube später, als ursprünglich Iwabsichtigt war; 
Schuld daran ist, daß es Prof. Witte nicht vergönnt war. den Abschluß seines Werkes zu erleben. Seit 
er im Dezember 1897 die Fortführung des Kegesteuwerkes übernommen luitte, hatte er mit rastlosem 
Eifer »eine unermüdliche Arbeitskraft in deu Dienst dieses Tuternehm 'US gestellt. Kr l>eganu seiue 
Tätigkeit mit der Redaktion des Register* und der Nachträge zum ersten Bande, die im Jahre 1M'.»9 
ausgegeben wurden. In rascher Aufeinanderfolge erschienen dann P.Ml <lie beiden ersten Lieferungen 
des II., 1902 die beiden ersten Lieferungen des III Bandes. Als er am 15. Februar 1903. unerwartet 
rasch, allzufrüh für die Wissenschaft, aus dem Leiten schied, war der Druck der 3. u. 4- Doppel lieferung 
des vorliegenden Bandes in vollem (lange. Bereite gedruckt waren die Bogen 21— 23. die Bogen 
24—20 lagen in zweiter, bezw. dritter Korrektur vor, das Manuskript für den Rest der Lieferung war 
in der Hauptsache abgeschlossen. Wittes Name wird mit den Regesten der Markgrafen von Baden 
für immer verbunden bleilieu. 

In ihrer 22- Plenarversammlung (P.H'M) Ullerting die Badische Historische Kommission nach 
Prof. Wittes Hinscheiden Archivrat Krieger in Karlsruhe die Olierleituug de« l'iiternehinens. Der 
Unterzeichnete, der bereit* seit dem Jahre UM*» als Hülfsarlteiter Prof. Wittes demselben l«?i der 
Herausgabe der Rogesten zur Seite gestanden hatte, überwachte die Drucklegung und übernahm die 
Bearbeitung des Registers zu Band III. als dessen Zeitgrenze nimmehr das Jahr 14;">3 festgesetzt wurde. 
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VI 



Ras Anschwellen des urkundlichen Stoffes bedingte grollte Re»chränkniig mu h jeder Richtung. 
Raraus erklärt sich auch das neue liewaiid, in dem die-er Hand der Koge*teu erscheint, für dessen 
Wahl der Wunsch Iwstiinniend war. den bisher durch Datierung und Itiuerar beanspruchten Kaum für 
das Hegest selbst, zu verwenden. Man begreift sehr wohl, «lall die Wagncr'schc \ erlags-Huchhandlung 
sich anfangs nur zögernd dazu verstand, ihr geradezu historische« Kegestenfonuut aufzugeben, ('in so 
dankbarer ist es anzuerkennen, dalt der jetzige Inhaber der Verlagsbuchhandlung. Herr Ii v. Selm- 
in a eher, die verschiedenen Versuche, ein Forniut zu finden, das den Vorzug der l bersichlliehkeit de» 
frühereu Formats unter gröberer Raumersparais wahrte, durch jeweilige Drucklegung aufs bereitwilligste 
unterstützte. Ras nach mancherlei Versuchen gewühlte Format lälSt Datum und Ausstellungsort der 
Urkunde hervortreten, scheidet die einzelnen Kegesten deutlich von eiuander und bat dabei eine l>e- 
deuteude Raumersparnis zur Folge. 

Auch der vorliegende Hand greift wie der zweite in frühere Zeit zurück, du Prof. Witte, um 
das M. Jakob von Haden betreffende Material möglichst vollständig zu bringen und zusammenzuhalten., 
die den M. betreffenden Stücke aus den gesammelten Nachträgen bereits diesem Hände vorgedruckt hat. 
Außerdem wurden noch einige Stücke gebracht, die inhaltlich mit den folgenden Regesteu in Zusuninien- 
hang stehen. Es sind namentlich auch ältere Spanheimer Crkunden. die nachträglich aufgenommen 
wurden und die jetzt iu grober Anzahl ihren Einzug in die Kegesten halten, nachdem es I'rof. Witte 
mit Hülfe des Archivrats Werner in München gelungen war. das Vorhandensein des alteu Span- 
heimer Archivs im dortigen «ieheiineii Staatsarchiv festzustellen. Herrn W erner sei auch au dieser Stelle 
für die den Kegesten bewiesene Förderung ganz besonderer Dank ausgesprochen. Die seit dem Erscheinen 
des 1. Randes gesammelten Nachträge sind diesem Haiide nicht Iteigegeben worden. Mit Rücksicht auf 
ihr».' grolle Zahl werden sie in einem besonderen N achtragsbande vereinigt werden, der den Abschluß 
des ganzen (iitornelnueus bilden wird. 

Hezüglich der Anlage des Registers verweise ich auf die Vorbemerkung auf Seite ;524, wo 
auch die in deinseHn-u verwendeten Abkürzungen ihre Erklärung gefunden haben. Ganz besonders 
mache ich noch auf die auf S. 41»> zugefügten Zusätze aufmerksam. 

Von den in diesem Rande erstmals verwendeten Siglen bedeutet F.: Fester, Fr.: Frenkhausen 

Zum Sehlulle sei noch allen denjenigen, die mit Rat und Tat da* vorliegende Werk unter- 
stützt haben, namentlich den Vorständen und Reauitcti der Archive und Hibliotheken, die ans ihren 
Keständen zu demselben beigesteuert haben, der Dank der Hadischen Historischen Kominission ausge- 
sprochen; sie hier einzeln autzuzählen, würde zu weit führen. Auch der Wagner 'scheu l'uiversitäts- 
Ruchhandlung und ihrem Inhaber. Herrn K. v. Schumacher, sei für das Wohlwollen besonders ge- 
dankt, welches sie jederzeit dem Werke bewiesen haben. 

- 

Karlsruhe, im Juli 11MJT. Fmnkhanser. 
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1420 Juli 26 Baden. Johann gr. zu Spanheim bekeunt sich gegen M. Bernhard schuldig über looooo fl., wofür 
er ihm seine ge-sammten städte, Schlösser etc. der Grafschaft Spanheim verpfändet Die grafschaft sollen M. Bernhard 
und er in Gemeinschaft und nach seinem tode M. Bernhard allein für obige summe »one abslatr des houptgüto« inne- 
haben, bis seine erben dem M. solche summe zurückzahlen. Or. Johann hat auch alle seine amtleuto nebst den bürgern 
und armelcuten in den st&dten und dörfera sowie die Zöllner geheissen, dass sie dem M. Bernhard geschworen 
haben, ihm mit der grafschaft gewartig und gehorsam zu sein »in pfandoswise», und ebenso soll ein jeder neue atnt- 
inann oder Zöllner geloben und schwören. Forner räumt er 11. Bernhard das recht ein, alle Spanheimer pfaudschaften 
»usser« der grafschaft Spanheim an sich zu lösen. M. Bernhard hat hingegen dem gr. Johann die freundschaft ge- 
thau. das» derselbe die pfandschaft Spanheim um obige summe zu jeder zeit auslösen darf nach vorhergehen.ii»r ein- 
jähriger kündigung auf martini, so jedoch, dass die Zahlung in einem zu Baden. Pforzheim oder Ettlingen erfolgen 
soll. Or. Johann siegelt sowie sein »weher gr. Johann v. Leiningen, gr. zu Rüningen, Walther berr zu Oeroltzeck, 
r. Johann v. Kageneck, bofineister, Keimbold C'olb v. Staufenberg, Bernbart und Kudolf t. Schauwenburg, Rndotf v. 
Hohenstein, Heinrich Köder (Rodder), Rudolf v. Hohenthann und Jakob v. Lachen, amtmann zu Crützenach. - ip. ch. 
coaev. München. St.-A. K. r. Oü/n i>. — Vgl. hierzu nr. 32oh von gleichem datum und 3303, wo aber 2r io«o fl. 
statt 2000« fl. zu lesen ist. — Dass es sich hier um eine scheinschuld und in Wirklichkeit um eine bevorzugung des 
badischen M. handelte, die auf eine enterbnng des gr. Friedrich v. Veldenz und seines Schwiegersohnes pf. Stephan 
hinauslaufen musste, geht klar aus unsern weitern nummern hervor. 5033 

— - aug. 2. M. Bernhard verpflichtet sich gegen Johann gr. zu Spanheim, die Pfandbriefe über die ihm verpfändete graf- 

schaft Spanheim nach erfolgter ablösung herauszugeben. Ebeufalls sollen alsdann die amtleute, bürger, Zöllner und 
anneleute der dem M. geleisteten eide ledig sein. Hinterlässt aber gr. Johann nach seinem tode leibeserben, »daz 
got mit sinen gnaden verhengen wolle«, so soll alsdann die Verpfandung ab sein und des graten k indem und erben 
keinerlei schaden bringen. M. Bernhard und seine rate gr. Johann v. Lynyngen, gr. zu Kuxingen, Walther herr zu 
Qeroldseck, r. Johann v. Kageneck, hofmeister, Reimbold Kolb v. Stanffenberg, Bernhard und Rudolf vettern v. Schau- 
wenberg siegeln. — Cop. ch. coaev. München. St.-A. K. r. 69,'n 10. — Vgl. nr. 3210. 5034 

1423 dee. 3 (barg ZU Altzey.) Or. Johans zu Wertheim, von pf. Ludwig zum richter im lehengericht gesetzt über 
seine Streitigkeiten mit gr. Johann v. Spanheim, verkündet auf dem dritten rechtstag den sprach des gerichtes, das 
aus ihm als richter und den gr- Friedrich v. Leiningen d. ä., gr. Philips zu Nassau und Saarbrücken (Sar-), Johann 
zu Katzenellenbogen, Johann zu Nassau d. ä-, Friedrich zu Veldenz (Feldentx), den brüdern Bernhard und Wilhelm 
zn Eberstein (Ebir-), Thomas zu Rieneck, Johann Wildgraf zu Daun (Dune) und zu Kyrburg (Kirb-), Rheingrafen zum 
Stein und Otto Kaugraf herr zur neuen und alten Baumburg (Berneburg) als lehensmannen besteht, dass das auf 
einen vertrag zwischen pf. Kuprecht und gr. Johanns v. Spanheim vater sich stützende verlangen pf. Ludwigs auf 
Öffnung in schloss Grevenstein gerecht sei, und gr. Johann von M. Bernhard zu Baden und gr. Emich v. Leiningen 
die Zusicherung der Öffnung zu erwirken habe, dem pf. »broch zu keren« aber nicht schuldig 'sei. Über weitere an- 
spräche Ludwigs in betreff der lösung, die gr. Johann befriedigend ausgeführt habe, erklart sich das lehengericht als 
nicht zustandig. Die gr. Johanns tu Wertheim, Philips zu Nassau und zu Saarbrücken und Wilhelm zu Kberstein 
siegeln. — Kopb. 119 (721 f. 353 Karlsruhe ^- K. — H. — Vgl. Lehmann, Pfalz. Burgen 2, 1 1. — Ober die Öffnung 
des «chlosses vgl. nr. Hilf, u. 3623. »036 

1424 Juli 3 (in dem felde vor MMilberg.) Pf. Ludwig verspricht, dass, wenn M.Jakob 10 jähre nach datum 
dieses briefes oder spater ihm oder seinen erben läUOOfl. Speirer Wahrung nach Heidelberg oder Bretten (Bretheira) 
überantworte und bezahle, or alsdann der mannschaft für die bürgen und dörfer Urabeu und Stein (-y-). die er von 
Walz zu lehen habe, ledig sein solle. — Kopb. K10 (4fin) f. 145 b K. — Vgl. nr. 3706 u. 3741. — Fr. 5030 

— dec. 12 l'forzhrini. M. Bernhard verkauft an prior und convent des klosters zu Hirsau (Hirftanwe) vogtrecht 
und vogtei in dem dorf Hessenkem (— Hessigheim O.-A. Besigheim) um 1000 11. auf wiederkauf und entlässt dem- 
gemäß die armen leute zu Hessenkem ihrer eide und gelübde. Die mit dem kloster streitige allinend zu Wurmberg 
(O.-A. Maulbronn) soll, auch wenn sie durch rechtsprach von Keynhart v. Remchingen dem M. zuerkannt wird, mit der 
vogtei dem kloster verbleiben. M. Jakob gibt seine Zustimmung zu obigem verkauf. Beide M. siegeln. — Kopb. 885» 
^532») f. !)4 K. 5037 

1425 april 8 Baden. M. Bernhard antwortet Ulrich herrn zu Rappolczstein auf seine mitteilung durch Walter 
Steinmeyger von des schlosses Hohen RoppoU zstein wegen, dass Ulrich dasselbe schloss von stund an herzog Reinolt 
v. trselingen eingeben möge-, Ulrich solle versichert sein, dass darin kein »untrüwa oder geverde« gegen ihn vor- 
genommen werde. M. Bernhard gedenkt auch zu verhüten, daas sich die stadte »davor slahen«; das übrige geld soll 
ihm in diesen feiertegen bozahlt werden. — Auszug bei Albrecht, Rappoltstein. Ub. 4 nr. 1175. — Vgl. dazu das 
sehr. Colmars an Smasman v. Rappoltstein ebenda nr. 11 75*. 5038 

— »ept. 19. Freiburg an Basel: die mülnberger richtung halt inne, dass gr. Herman v.Sulz die 4 dörfer in der stadte 
namen inne haben soll, bis dass den st&dten der richtungsbrief vollzogen wird, und soll man die nütee derselben dörfer 

K*»,..»o d»r M«rt|T»fc.> v„n Un.1« u. Hohberg III. J 
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Bernhard I, Jakob I 1425-1426. 



bei einander behalten und auch die leute, die ihre Zinsen darauf haben, daraus bezahlen : deshalb haben die städte 
der vereinung auf einem tag zu Brelsach verabredet, dass man dem gr. Herman einen »ustregenliehen« Schreiber 
zugeben sollte, auf dass man wissen möchte, wie mit den ddrfern und dem nutzen umgegangen würde, und hat 
gr. Herman damals eingewilligt. Jetzt aber, da sie «inen geeigneten Schreiber gewonnen, schlagt gr. Herman das ab 
und nimmt auch alle nutzungen ein. Und als sie gemalt der breisacher richtun? ihre boten in die dörfer schickten, 
um zu erfahren, was gr. Herman eingenommen, da hat detselbe abends zuvor seine botschaft bei allen vögten gehabt 
und ihnen geboten zu ihm iren Kastelberg zu kommen und die büehsen und, was sie geldes haben, mitzubringen. 
• Empfehlet daher euren siebenern«, die am 26. sept. tren Breisach kommen, mit gr. Herman von den Sachen zu reden, 
eventuell ihnen gewalt zu geben, gen Waldkirch ra ihm zu reiten. — ()r. mb. Basel. SL-A. Br. — Betreffs dieser 
vier markgraflichen, dem gr. Herman v. Sulz in Verwahrung gegebenen dorfer vgl. nr. 3771. — Das regest recht- 
fertigt sich durch die folgenden Verhandlungen. 5039 

1425 nov. 30 — 1426 jan. 4. Hans v. Ratsambusen v. Kinzheim (Kungeß-), Anthonie v. Hadstat v. Weier (Wiler) 
und Conrat t. Ha Illingen iHolff-), vogt zu Reichenweier (Richenwiler) teidingen in den spännen zwischen hz. Kart zu 
l^othringen einesteils. Smalisinan herrn zu Rappoltsteiu und den stadten Colmar, Sletzstat und Keisersperg andernteils 
Gemars halber: junker Smahsinau setzt Gemar bürg und stadt in unsere handen und reitet mit dei städte boten gen 
Xansey unter sicherm geleit des hz. v. l/itliringen, um sich bei diesem Geniars halber zu entschuldigen ; ahdann 
soll und will der herzog mit junker Smahsman und den stadten um den Gemarer handel »luter und gantz geriebt 
und ubertragen sin«, und zwar wird der herzog diese er klarung geben vor M. Jakob und andern herren. rittern und 
knechten. Darauf werden wir Gemer bürg und stadt dem herzig und junker Ulrich v. Happoltstein, jedem seinen teil, 
wieder eingeben, und es soll damit auch junker Ulrich mit seinem bruder Smahsman und den Stedten gerichtet und 
üben ragen sein. Junker Smahsman wird auch dem herzog die seit der Gemarer »geschieht« von Gemar eingenom- 
menen gefalle herauskehren, und es wird dann der herr v. Lothringen mit Keinoit hz. v. Urselingeu schaffen, dass 
derselbe von seinen forderungen an junker Smasman und die städte wegen Gemars abstehe: Hoch Kap|vo|czstein soll 
wieder in junker Ulrichs v. Ra|>poltstein handen und gewalt kommen, und er soll mit diesem und andern seinen schlos- 
sern gegen seinen bruder Smahsman sich »nach ir beider tnütmasse briefe« halten. Junker Smahsman wird wegen der 
von Gemar eingenommenen gefalle seinem bruder Ulrich gerecht werden vor r. Burckart v, Mulnheim als »funfftmaji«. 
Kommt das abkommen nicht zu stände, so stellen die teidtingsleute Gemar bürg und stadt wieder zu handen der be- 
sitzen — Druck Albrecht, 1. c. 3 nr. 479. — Ohne datum; von Albrecht an den s. hluss des jahres 1426 gesetzt. 
Der text und die sonstigen Urkunden bieten genug auhaltspunkte. um zu einer genaueren bestimmung zu gelangen. 
Heranzuziehen ist noch nr. 3S4 bei Albrecbt, worin der von lUthsambausen am 30. november 142Ö dem lothrin- 
gischen hoftneister Heinrich Hase seine guten dienst« zur beilegung des Streites anbietet. Am 26. januar 1426 
schlichten sodann gr. Wilhelm v. Monttort und gr. Eberhard v. Kirchberg den streit zwischen den gebrüdern v. Bap- 
poltstein inr. 396V Innerhalb dieser zeit ist demnach der entwarf anzusetzen, der, wie mir scheint, die mit dem hof- 
tneister Heinrich Hase vereinbarten lothringischen forderungen enthält. Der Zeitraum wird noch enger, wenn man er- 
wägt, dass am i4. januar 1426 < nr. 393) anderweitige Verhandlungen als die im obigen eutwurf vorgesehenen einge- 
leitet werden. Zwischen 1 4 2 ."> nov. 3« und 1426 jan. 4 fallt also auch der entschuldigungsritt Smasmans nach 
Nancy, wonach auch nr. 409 zu bestimmen i>L Der herzog hatte aber schriftliche Verantwortung gefordert; >weil aber 
das vast lange zu schribende sei«, auch die städte so gar gern in des herzogs gnade kamen, seien sein bruder und er 
die richtung eingegangen. — Dass die enbschuldigung Smasruans vor M. Jakob vorgesehen war, hangt damit zusammen, 
dass der M. v. Baden ja ebenfalls durch die eroberunir Gemars betroffen war. — Vgl. nr. 36S2 ff. u. nr. 3875. 5040 

14*26 sept. 22. Colmar dankt Freiburg auf die ankündigung. dass es morgen, montag, zu nacht mit den seinen zu Breisach 
liegen will, für solche bereitwilligkeit mit der bitte um nachricht, welcher maflen es widersagen soll. Es hätte nicht 
so kurz gemahnt, aber es vernahm, dass der hz. v. Lothringen bei einer oder anderthalb meilen hinter Rappoltsweiler 
liege : so haben auch seit Colmars letztem schreiben der bi. v. Mentze, der M. v. Baden der junge (M. Jakob), Friedrich 
t. Parroy (Parrey) und Heinrich Hase dem Junker (Smasman) widersagt, so dass Colmar alle stunde wartet, dass der 
herzog don junker und die stadt überzieht. Freibnrg mag sich bis auf weitere botschaft um Breisach enthalten : be- 
züglich der fassung des widersagsbriefs schlagt Colmar beratung des bundes vor. — Or. ch. Freibnrg. St.-A altere 
Kriegssachen 149. — Eiuer muhnung dat. jul. 5 — • 1. c. or. ch. — von den drei stadten Colmar, Schlettstadt und 
Kaysersbcrg ist zu entnehmen, dass die stidte etc. sich erboten hatten, dorn hz. v iMhringen seinen teil an Gemar, 
»doch mit einre zemlichen besorgni»e« zurückzustellen. — Vgl. nr. 3945. 5041 

— oki. 18. Pf. Steffan, M. Bernhart, Friedrich gr. zu Veldenz versprechen, Johann gr. zu Spanbeim »uff Crützenacb 
und an andern slossen uff siner dner teil eynem« auf lichtmess 30000 fl. zu geben, abzüglich dessen was «in jeder 
für seinen teil zu der genannten summe bereits vorher gezahlt hat: wer säumig ist, soll persönlich gen Trarbach 
(Trarre-) in leistnng gehen. — Or. mb. c. 3 sig. pend. Müncheu. St.-A. K. r. 7l/h 3. — Vgl. nr. 3949. 5042 

— d><>. 21. Herr Peter Bluemelin und Hug Driczehen altamm. laden Buhn Barpfennig amm. gen Breisach, wo die 
«ebener gr. Herman v. Solz und herrn Haneman Snewelin verhören und das beste tbun wollen, um die sache zum 
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guten zu bringen. — Or. ch. Strasburg. 8t.-A. AA. 133. — Vgl. ancb das schreiben Jorgs v. Ende fryge vom 
16. december an Freiburg bei Schreiber, Urkundenbuch der Stadt Freibarg 2,367. 5043 

14*2 7 Jan. '28. Freiburg bittet Dasei anter Bezugnahme auf den abschied de« tages zu Breisach, wonach »um die 
getate und brand«, so im Breisgau geschehen, ein friede bestellt ist bis zum 9. märz und inzwischen ein tag zu Lahr 
am 4-februar stattfinden soll, diesen tag zu beschicken. Wird zu Lahr diesacbe nicht gerichtet, so wollen die siebener 
ungemahnt am 23. februar wieder zu Breisach zusammenkommen. — Or. mb. Basel. St-A. Br. m/213- — Über die 
getate TgL nr. .1909 ff. 5044 

— Juli 5. Breisach an Freibnrg: Breisacbs böte Hanns v. Burgbenn, d-r g. >tern zu Aichstetten iE\ statt) gewesen, hat 
von der rechnung berichte:. <_ir.H-Tmaiiv.Sul/, dem sie ei 1 -" hi'jt-hi-n hei ,-er n-rhunng zu s-viri oder dazu za schicken, 
hat laut abschrift geantwortet Vernehmen nun auch von ihrer botschaft, dass Freibnrg nicht meint gen Waltkilcli zu 
der rt-chnuTig tu schicken, aber bereit wäre, nach Lahr oder Etti-nlieim zu kumiii''ii gi-raali d-in vorschlage Kernli.irds 
v. Schmie nhurg, Kreisach. hat gegen Labt bedenken wegen d-s krh-gs zwischen der trau von Lahr und ihrem ti >rl: r - 
mann, dem gr. v. Mors und Saarwerden und schlagt Kenznigcn vor, weshalb Frciburg den, Y"gt von Kon/.irigen 
schreiben m''ge, dorthin den tag der rechrr.mg anzuätzen, Or. ch, Fn-ihurg. St.-A, ä. Kr. löf). .">()4"> 

■ M'pt. '1. K. Hawitan Suewly v. Ltndegk malmt Frciburg, nachdem bewl.it i>t, oh die Verhandlungen zu ' rermer?h' im 
l.-etrefis seines str- dte> m.t M, Jakob etc. tm ht von statten giengen und der streit nicht übertragen würde, das< diu 
M.d.i'Tinr dann sölort gen HrHiüaidi komn.eii und der mahtumg nachkommen sollten, »evdos und errem, auf dass die 
-tadt zur stund schart'»-, dass die siele-ner ohne Verzug gen lireisach kommen, damit ihm gemäß '1-r niahnniig hilf-.- 
werde, und er nicht zn gutorletzt >des Inden umbgezugen« werde. — Cop. ch. coaev, Hagel. St.-A. Hr. III 24... — 
Obiges schreiben übersendet Freibnrg am 3. sept. an Kusel. — Dan begleitschrciben Kasels vgl, nr. 40 2 4. 5<E4<> 

M*pt. 14. Johann gr. v. Spanheitn wiederholt sein»' auff irderung an pf. Ludwig hei Khein, ihm in geiualiln it des 
spruches (vgl. i:r, H'-H.'i u. 3'.<2:S) des gr Friedrich v. Leitungen am october :ii>iMMI Ii. zu Kreuznach auszuzahlend 
wofür it ihm dann ein drittel von Kreuznach einraum-n will, widrigenfalls er am 1 ,">. oeteber M. Jakob und ur. Fried - 
rich T. Veldenz um dieselbe ^umiiie in solches drittel einsetzen wird. Gr. Johann wird in letzterem falle alle versorge 
tr-'th-i', dass die beiden iitaiidinliabei pf. Ludwig geluali dein Spruche des v. I.einingi'n mit der »losung« gele-r^am 
sind. Kopb. :is ; i s München. St.-A. 5047 

— M'pt. 29 (HHdfUHTg.) Kf. Ludwig pf. bei Rhein antwortet Johann ST- Spanhi-im. dass er naeh au.-sage des 
bnrgfriedeu8 nicht verpflichtet sei, »mer dau eynen als von solicher versetznnge wegen« zu sich in Kreuznach etc. 
-■lii/uset/en. und erbietet, sich, ilariim ver gr. Friedrich \\ Leitlinien als nbmann nebst d-n /usätzen /u konim-'ii und 
da im rr-ehte-n erkennen /u lassen. Per buritfri-'-ie w--is-- auch nicht aus, da.ss pr. Johann berechtigt sei, ihm einen 
tennin zur anszahlung des geldes zu setzen, und der graf sei demnach nicht berechtigt, iL Jakob and gr. Friedrich 
v. Veldenz, in Kreuznach und andern Schlössern der Grafschaft .*-paiiheim, da kf. Ludwig in Gemeinschaft sitze, ciutn- 
setzen; thate er es dennoch, s - werde kf, Ludwig solche Verletzung des burgfriedetis »aller mem-klich« klagen und 
mit rat und hilfe seiner freunde und d:ener da/u gHienken. >nn.s sivliehs unrechten gein dir ofl'zuhalten,« — Kopb. 
;<s: i h f. r>s München. St.-A. ftiHH 

Okt. 10. Johann gr. zu Spanheim aiuwortet kf. Ludwig, das.- er auch ferner den huryfriedeii h dten werde, und 
fordert ihn auf, den leininger sprach zu vollziehen, den sie beide beschworen haben : habe er dann förderangen von 
wegen des burgfriedena, so wolle er nach laut de« burgirn- lens thun, waa recht sei: » gingen t ir mir des aber nfl«, so 

w-rdn er aller Welt /eigen, »in welcher niali" mir tnyil erbe vorgehalten werde,« — Kopb. dsills f. München. 

sl^ bim 

— BOT. 2. Ulrich herr zu Koppelstein wiederholt seine bitte an M. Bernhard, dass der M. ihm seinen willebrief von 
HobenKop|wlsteins wegen an den hz. v. L«»thriugeu schicke oder aber seine »wissenhafft« botschaft mit ihm (Ulrich) 
zu dem herzog reiten lasse. — Beg. Albrecht, Rappulutein. IIb. 4 nr. 1 IH2. 5050 

— UOT. 30. Gr. Hanns v. Tierstein, unterlandvogt, au M. Benihard v. Baden : M. Bernhard hat geschrieben von der 
rechneng und des tages wegen zu Lahr am 1 0. dec. zwischen ihm, seinem söhn M. Jakob und den Städten im Kreis- 
gau der dörfer halb, wozu die andern parteien auch kommen sollen und auch gr. Hanns geboten ist So gern er aber 
solches thate, zumal sein herr, der hz. Friedrich v. Österreich, ihm befohlen hat, dorn M. dienstlich zu sein, so hat er 
doch am 9. december einen tag zu Mümpelgart zu leisten mit des hz. v. Burgund kanzler und rftten »trefflicher Sachen 
halp von boder land wegen und den ansprechern so darinne sitzzen«, den or »umb kein ding uflgeslaben kau.« Da 
M. Bernhard wohl weiss, dass die »Wahlen langer tedinge sind«, so dass er von Mümpelgart nicht znr zeit gen 
Lahr (Lore) kommen kann, bittet er demnach, den tag bis dec. 1 4 zu erstrecken, so will er alle anderen Sachen 
»uifslaben« und sieb von Mümpelgart gen Lore auf den tag fugen. — Or. eh. Freibarg. St-A. ä. Kr. 1 50. — Cber das 
in den letzten jähren zwischen bz. Friedrich und M. Bernhard eingetretene gute Verhältnis vgl. Begg. der M. v. Bach 
berg nr. I '2 0 4. 5051 
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142? vor de*. 3. Ulrich herr zu Rappottst«in an hz. Karl v. Lothringen : nachdem er mit dem he rzog geredet »von 
einer sarh wegen, so ich mit den Stetten zü schaffen hab im Elisas«, und ihn um rückgabe von Hohen Rappelsteüi 
gebeten hat, auf dass er seine sacbe wider die städte >dest«>r bafi getriben« milchte, und der herzig ihm geantwortet 
hat, das« er solches nur thun könne mit des M. Zustimmung, »dem ouch dieselben brieff von Hohen Rappelsteins 
wegen alse wol seittcn also uwern pnodcn«, da ist er nun seitdem bei dem M. gewesen, der ihm gesagt hat, dass 
dieselben briefe nllesammt hinter dem herzog liegen, und es sei dem M. lieb, wenn der bz. Ulrich Hohen Rappel- 
steiu wieder gebe. AuUerdetn hat der M. seinem söhn M. Jakob empfohlen, davon mit dem herzog zu reden. Bittet 
demnach den herzog um rückgabe von Hoben Kappulstein in ansehung, dass »ich der suchen halp verdorben bin«, 
hofft dann auch durch Hohen Rap|ielst»in wieder zu seinem teil von Kappoltsweiler (Rappels*) zu kommen. — Druck 
Albrecht, 1. c, 4 ur. 12t»0, der aber das undatirte stück falsch »etwa« ins jähr 1430 set/t: nach seinem Inhalt gehurt 
das schreiben vor 14 27 der. 3, wie aus der folgenden nr. hervorgeht. 5052 

de f. 3 Ettlingen. M. Bernhard antwortet Ulrich hetru zu Rappoltzatein auf sein schreiben, dass er zn Nanu- 
gewesen sei bei dem hz. v. Lothringen von Hohen Rappoltasteins wegen, und dieser meine, M. Beruhard solle einen 
. ■(!<•! zwei seiner rate mit vidier W'-'v ;<1 1 iiineinsihiiken. da-;-, er Ii -ind-i haft halh»r di- -einen zu dieser n:t iv.i ht Kehl 
»aftVr weL-i n- schicken könne; er habe aber seinem söhne (M. Jakob) mündlich empfohlen, seinem sdiwehi-r (lu. Karl 
v. I.nilir ' /.u »wie i-r i 1 1 1 ■ und .ni' li ui,- verstirbt, da/ day un-er guter wil werc, dann i-r ull»- brieff- umJ Sache 
hv im«* in X.inss- bat, glich also wol über unser schulde als über die sinen« ; jetzt bat er am Ii -einem -ohne aud-r- 
werp Kesr hrtehen. da-s er mit dem herzig rede v^n der lo.-utig" w*i;en. »dann er , M. .1 ak -b) darum uiis-t nulit wnl hat 
und haben mag« ; das gezüg. das M. Bernhard in das schloss geschickt hat, beansprucht derselbe zurück. — Druck 
Alhrecht. 1. c. 4 ur. 1IS3. 5053 

142H Jan. 19. Johann gr. zu Spanheim beschwert sich bei kg. Sigmund unter abschriftlii her Übersendung seines 
briefwecii-el- mit pf. Ludwig i:nd de- hurgfne i-ns zu Kr-u/nai h, d,t.-s dieser ihn hindert, s.dn erlie an die, »die nur 
'sipt sind« (M. Jakob u. Friedrich gr. zu Veldenz), zu bewenden und ruft den konig an. dass er t'f. Ludwig i.i; u halte, 
dass er ■ -d.che urte'. und rei hte -n /uschen im und mir gebrochen ist, halt' 1 und IHIV-ilZlfhn- ' — K-ph. :j-T i * 
f. t'.o — fil München. M -A. — Mut, nun klak't gr. Jchann den .v.b. zu Mainz, zu Köln und Trier, den kf. v. Sa.-h-en 
und Brandenburg sowie dem hz. v. Berg mit der bitte, dass adressat den pfalzgrafen bestimmen möge, dem i»i rn ■ h ■ 
nachzugehen. — 1- c f. >i l — r.H. 5054 

— fVbr. 5 i Naiise.) Hz. Karl t. Lothringen antwortet an Ulrich berro zu Ropnelsteiu, dass er nichts weiss von irgend 
einer y.-^alt. die M. Bi-mhard scinein -ebne gi-gehen habe ; aber wenn er dem-eiben auch ganze ir-walt gegeben hatte, 
so meint hz.Karl, «doch nit darumb dün (sie?) nmb das er by uns ist« [in der stelle ist vermutlich falsch nmb statt 
untz i, his'i gelesen |-, der hz. will sieh auch keins gewalts vmi seine- swi hi-rs des M. I Bernhard) wegen m den Sachen 
annehmen; aber wenn derselbe seine rate und freunde lierseiin kf mit ganzer und voller macht, sn will er sich mit 
ihnen beraten und l'lridi alsdann »nach uusers briete- Inte und sage in der mnsseii wir dir yersciinben haut« ant - 
worten. — Auszug Albrecht, I. c. 4 nr. IIH4. 5055 

— febr. 2N (Tornawa — Tyrnail.) Kg. Sigmund antwortet Johann gr. zu Spanheim, dass er auf der fahrt nach 
Rom seinen weg durch Bayern und Schwaben nehmen wprde und »wenn er dieselben oberlande berührt« hätte, solle 
der graf zn ihm kommen; »wann wir unserra lieben oheim dem marggrave (Bernhard) and vil andern fürsten graven 
und herren daselbstbin zfj uns bescheiden habet).« Alsdann solle gr. Johann seine klage gegen kf. Ludwig vor- 
bringen, so werdo er mit ihm »uß den sacben follicher reden und was wir dir in deinen rechten gehelffen and geraden 
können, darin solt du uns goneiget finden.« — Kopb. 3871 18 f. ßG München. St-A. — Am 30. inai wandte gr. Johann 
sich aufs neue an den könig und bat ihn unter Übersendung seines weitem briefwechsels mit kf. Ludwig, denselben 
anzuweisen wie vordem. Darauf antwortete Sigismund am 24- augost, gr. Johann möge ihn unterweisen, »wie am 
allerbeqwenilichst darzu zu helffen sey.« — 1. c. f. «6. — Auf den langwierigen briefwechsol des gr. Johann mit 
kf. Ludwig, ezb. Konrad zu Mainz und dem obmann gr. Friedrich v. Leiningen gehe ich nicht ein, da neue gesichts- 
punkte nicht zu tage treten. 505M 

— mir/ 18. Landvogt gr. Hanns v. Tierstein fordert Freiburg auf, nachdem er den frieden zwischen dem M. und den 
t. Landeok bis ausgang der osterwoebe (Apr. 10) verlängert hat, nunmehr auch seine bürger mit ihren schuldfor- 
derungen bis dahin in ruhe zu halten, bis man siebt, ob sieb die sache zwischen dem M. und den v. Landeck zu rich- 
tung zieht oder nicht. Nachdem Freiburgs bürger auch bisher >ye das best« gethan haben, so mögen dieselben denn 
auch jetzt noch eine Zeitlang mitleiden haben, namentlich wegen der mahnung an die bürgen; »dann ye mee schad 
daruff getriben wirt, ye inynder den üwern ein benügen mag beschehen«. Freiburg möge daher veranlassen, dass 
solches ziel gewährt werde, namentlich auch in anbetracht dessen, was gr. Hanns »vor sich« hat, das Freiburgs 
bürgern »ze gutem und uszrichtung« treffen majr. — ■ Or. ch. Freiburg. St-A. a. Kr. 151. — Seitdem M. Bernhard 
seinem söhne M. Jakob (vgl. nr. 3*M3) die markgrafschaft Hachberg übertragen hat. wird als markgraf schlechtweg 
im oberland stets M. Jakob gemeint. >V*5J 
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1428 raftrz 22 ( M i) m jk- I »carf •) Landvogt gr. Hanns v. Tierstein an Freiburg: mit bezu^nahme auf ihre beiderseitige 
und der von Brvisaeh Vereinbarung betreffs de* M. teilt er mit, dass ihm jetzt Fridrich v. Snellingen wegen derselben 
sache von des M. wegen und unter burufung auf seinen gloubsbrief geschrieben hat Dio abschriftlich beigefügten 
beiden briefe von dem M. und dem von Snellingen sind ihm erst diese nacht spat zu Mömpelgart eingehandigt 
Behufs kürzerung der sache bittet er die stadt, ihre boten am 25. man bei ihm zu Neuenbürg zu haben, wohin er 
auch die von Breisadi und den von Snellingen verschrieben hat; denn eher kann er des tages halb zu Mömpelgart 
nicht hinabkommeu. — Or. ch. Freiburg. St.-A. ä. Kr. 151. 505H 

— juilf 11 (Enspsheim.) Landvogt gr. Hanns v. Tierstuin fordert Freiburg auf, boten zum 14. juni gen Neuenbürg 
(Küwen-) zu senden, um auf des M. (Jakob) ineinung zu antworten. 1'bersendet auch einen brief an den hx. v. L'rs- 
lingen gen Höchberg zu befördern, »ob in furer litzit hedunrk zu suchen sin in der sach« und durch den boten eine 
antwort zu fordern, die sie aufbrechen und ihm dann mitsammt ihrer meinung mitteilen mögen; »dann ich ye gerne 
sehe die zweytracht uidergeleit werdeu.« — ür. ch. Freiburg. St.-A. ä. Kr. 151. 5059 

— Joli 14. Jaikes Daix, Jaike Roilleuat, Jehan de Vy und Poincignon Baudoch* mahnen messire Nicole Louve und 
Martin George zur vorsieht auf ihrer rüekreise, da der uz. v. J/utbringen sich mit seiner tochter, der marquise (Katha- 
rina), in der pßngstwoche geu Baden begaben hat und dort noch weilt. — Bruck Tabouillot, hist de Mete, prcuves 4 
p, 67. 5060 

— ailg. 31. Bi. Wilhelm zu Strasburg erwähnt in einem schreiben au Strassburg eines tagns zu Speier ( 1 42S im juli ; 
vgl. nr. 40H9), auf dem er sich vor dem bi. v. Speier in seinem hof in gegenwari des herzog* zürn Berge und zu 
Gulche, sowie des jungen M. und vieler andern herren, ritter und knechte wider die besi huldigungen der Stadt ver- 
antwortet habe. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. IStio. — Auf die Streitigkeiten zwischen bi. Wilhelm und 
der stadt Strassburg wegen auslcgung der durch ezb. Konrad zu Mainz und M. Bernhard getroflenen Speirer richtang 
ist im erginzuugsband zurückzukommen. 5061 

— sept. 22. Martin Wiglin, der des priors zu Selchenbach gedingter knecht gewesen uud so viel wider den prior und 
sonderlich wider den M. geunfugt hat, dass er sich selbst für »bußwirdig« erklärt, schwört dem prior und gotteshaus 
nrfehde. Conrad v. Dürmentz siegelt. — Kopb. 1 H2 (l 05 z 1 ) f. 38-:ly K. — Der M. ist M. Jakob, seitdem ihm sein 
vater die grafschaft Eberstein und Gernsbach (nr. asf»o) übertragen hat M. Jakob führt demgemäß auch selbst- 
staudi* die Verhandlungen wegen Hirsau und Reichenbach (vgl. nr. 4 2 »4 ff.) mit gr. Henrietta v. Württemberg. 5062 

— st'pt. 25. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verpflichten sich gegen Johann gr. zn Spanheim, der sie in seine 
drei teile iu Kreuznach und andern schlossern, in denen kf. Ludwig mit ihm iu gemeinschaft sitzt, zu sich gesetzt bat, 
als seine erben in gemaßheit der richtungsbriefe des ezb. Konrad zu Mainz und des pf. Otto (vgl. nr. 411 4), dass 
sie. falls er eheliche leiboserben gewinnt, alsdann nach erfolgter Zahlung der ihnen schuldigen 3OO0O h". von der 
gemeinschaft abtreten werden. Or. Johann wird ausserdem freie Verfügung über die Schlösser behalten und die 
nutzungen gemessen, ohne davon ihnen geben zu müssen, er teile es denn gern, »dann wir das alles gentzlichuii zu 
ime stellen«, ausserdem alle lehen leihen. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. r. 7 1 jg 1 0. München. St.-A. , sowie kopb. .183/1 1 
t l f. 503-5 ebenda. — Vgl. Lohmann, Die Grafschaft und die Grafen v. Spanheim 2, 148. .">(K>3 

— Okt. 27 (Nansey.) Hz. Karl v. Lothringen an Ulrich herm zu Rappolsteiu: nachdem du unser diener und in unserm 
hofkleid bist und uns treue gelobt hast hätte er ihm wohl zugetraut, dass er sich nicht mit den Stadien und seinem 
brnder Smasman ohne des herzogs wissen gerii-htet hätte. Bezüglich dessen, dass der M. dem herzog von Rappolt- 
steins wegen volle gewalt geben wolle, lässt er es bei der frühern antwort bewenden. — Druck Albrecbt, Bappoltst. 
üb. 4 nr. I isfi. 5064 

— HOT. 9. Benolt hz. v. Urslingen an Wernlin v. l'forr (Pforen) zu Breisach : auf sein schreiben, dass min vetter Uolrich 
herr zu Bäpelstein gern die pfandschaft Gemar lösen wollte. — jedoch thue ihm der M. etwas eintrag darin »und 
hab mich öch darin ze wort, umb daz die lössung nit vol gang«, antwortet er: dass ihm (Benolt) die lösung lieb 
wäre, aber der M. habo ihm gesagt, dass Ulrich die lösnng an ihn gemutet habe mit nachlass von »ain michel gelt« 
der pfandsunvme, was er nicht thun wolle; da bat Ulrich ihn aber, »alz er sin diener war«, da hatte M. Bernhard ihm 
des jahres Inf fl. verheissen und einen hengst; »daz solt ich und ander vertidinget haben, daz er im daz an der 
lössung ab lies gan.« Der M. ist auch bereit so zu thun. wie ich und die andern das verteidingt haben. Eino Zusam- 
menkunft erscheint Keinolt am besten; er teilt Wemliu nun im geheimen mit, dass der M. am K. dec. zu ihm kommen 
will, weshalb er nun auch Ulrich zu «ich gebeten hat; bittet den betreffenden brief an Ulrich zu befördern. Falls 
der M. aber nicht gen Lahr (Lär) kommt, will er mit Ulrich zu ihm reiten. Auch mag Ulrich die lösung schriftlich 
von mir fordern, doch seinem recht gegen den M. unschädlich, auf dass ich den briet zeigen kann »und hab (l'forr) 
es alz haimlich.» — Druck Albrecht. I. c. 4 nr. 1 1*7. 5065 

14*29 Jan. 12 (Baden.) Johann gr. zu Spanheim bevollmächtigt Jakob v. Lachen während seiner abwesenheit mit 
rat M- Bernhards und Friedrichs gr. zu Veldenz sowie gen. freunde (nr. 4154), denen er nebst dem von Lachen seine 
lande empfohlen hat, lehen zu erteilen und lehnstreiti^rkciten rechtskräftig zn erledigen, auch seine vollmacht i 
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andern gegebenen falls zu übertragen. Der aasstoller. M. Bernhard und gr. Friedrich siegeln. — Vidimus 142a 
april 12. — Kopb. 387/1 k f. 89— 90 München. SL-A. 506« 
1421) Jan. 12. Johann gr. zu Span heim bevollmächtigt Jakob v. Lachen, seine anspräche and forderang an kt Lud- 
wig, weil dieser ihm an seinen reif bslehen nnd eigengütoro ein trag thut, vor kg. Sigmund zu bringen und ihn rechts- 
kräftig zu vertreten. — Kopb. 387/18 f. 94 München. St-A. h(Hu 

— fpbr. 21. Ulrich herr zu Kappoltstein an Karl hx. v. I/>thringen : wiederhat seine bitte, nachdem der M. dem bz. zu 
Stolhoven volle gewalt dazu gegeben hat. ihm sein väterliches erbe, schloss Hohen Kappolczstein, wieder einzur&nmen. 
nachdem er dasselbe »in trüwen hinter den herzog geflohet und geborgen« hat; ist auch bereit, das geld, das ihm 
der herzog auf das schloss geliehen bat, zurückzugeben und bittot im Weigerungsfälle mit ihm (Ulrich) deshalb zu 
kommen vor pf. Lud« ig oder dessen unterlandvogt Friedrich v. Fleckenstein oder vor gemein rittor und knechte in 
diesem land. - Auszug Albrecht, 1. c 4 nr. 1 188. 5068 

— ■ febr. 26 (Nansej.) Hz. Karl v. Lothringen wiederholt an Ulrich berrn zu Kappoltstein seine frühere antwort: 
»wanne du wol weist, das uns die sacbe allein« nit beruret, so han wir uns auch soliebs vollen gewalts, so uns unser 
ohem zu Stolhoven geben wolte, nit annemmen wellen.« — Druck Albrecht, 1. c. 4 nr. 11 89. 5069 

-- [ror aprll 6.] Heruhard gr. zu Kberstoin drückt d^m aM zu Hirsau sein befremden aus, dass er in kloster Reichen- 
bach einen prior eingesetzt und als die manche sich daran nicht kehren wollton, sich hochmütig mit Worten und 
werken erwiesen und die brüder in den bann getban habe entgegen ihrer beiderseitigen Verabredung. Da nun auch 
M. Jakob von dem abt begehrt hat, den bann aufzuheben und am A. april gen Gernsbach zu kommen und von des 
gotteshauses wegen, »als ir dan ein prior do gewesen sint«, rechnung abzulegen, so schliesst er sich dem an und 
gedenkt eventuell bei der rechnungsablage zugegen zu sein. — Kopb. 1K2 (ioö z l) f. 40 — 4 1 K. — über diese 
Streitigkeiten vgl. Trithemius, Chron. Hirsaugiense 2, 3st>. 5070 

— [vor april 5.J Wolff abt zu Hirsau antwortet gr. Bernhard, dass er nicht anders wisse, als dass er eine geeignete 
persönlichkeit zu Reichenbach als prior eingesetzt habe. Etliche ungehorsame manche hat er nach vergeblicher güt- 
licher und ernster aufforderung wegen ungehorsam in den bann gotban, wozu er von ordens wegen schuldig gewesen. 
Die aufforderung. nach Gernsbach zu kommen, lehnt er ab, da ein prior zu Reicbenbach lediglich dem abt zu Hirsouw 
rechnong abzulegen habe. — Kopb. 182 (105 z l) f. 42—41* K. 5071 

— april 8 Baden (in dem hofe genannt das badhüs« vor der küchen.) M. Bernhard verliest in gegenwart des notars 
und der zeugen, nämlich r. Johans v. Mulnheym hofmeister, Bcrhard v. Baden, canonicum uff der hohen stifft zu Basel, 
und der priester Heinrich Meusch und Conrad Amlung nr. 4153 und gibt die erklarnng ab, dass, da er selbst verhin- 
dert sei seines vettere gr. Job. v. Spanheim sache in goricht zu vertreten, er Jakob v. Lachen bevollmächtigt habe, die 
sache an den konig zu bringen und rechtskraftig darin zu handeln. — Notariatsinstrument ausgestellt von Albrecht 
genannt Hofman, kleriker Speirer bisturas. Kopb. :i S 7 1 1 K f. »1 — 92 München. St.-A. — f Der den erfolg der Sen- 
dung vgl. die notarielle erklarnng Jakobs v. Lachen vom 3. juli 1429 zu Grevenburg auf der bürg, wonach kg. Sig- 
mund ihn »uß gerächt« und einen brief an kf. Ludwig mitgegeben hatte. - 1. c. f. 93. — Über den canonieus 
Bernhard v. Baden als bastard von M. Bernhard vgl. die spätem regesten. 5072 

— mal 26 (Freusburg.) Kg. Sigmund befiehlt kf. Ludwig, den gr. Johann zu Spanheim an seinen reichslchen und 
eigen gutem und sonst ungeirrt zu lassen und etwaige anspräche mit recht beim könig vorzubringen. — -Kopb. 387/1 8 
f. 96 München. St.-A. — Juli 15 schrieb Jakob v. Lachen an kg. Sigmund, dass er obigen brief am 7. juli zu Heidel- 
berg überreicht habe, dass aber kf. Ludwig am s. juli in des grafen wildbann gejagt habe, »da nye keyn pfalczgrave 
noch herezoge von Beyoren ye me gejaget hat, und underzuhet sich also von dagc zu dage ye vort und ye me in des 
herru von Spanheyms erbe, ez sy leben oder eygen.« — 1. c. f. 98. — Wiederholt am 25. august unter ausführlicher 
darlegung des rechtstandpnnktos. — 1. c. f. 99 — loo. 5073 

— Juni 20 (EnHCSUeiw.) Landvogt gr. Hanns v. Tierstein an Freiburff: es hat ihn »etwas beswahet« von der herr- 
schaft von Oesterreich wegen, dass Freiburg auf seine bitte, von den Zugriffen auf die armen leuto von Endingen ab- 
zustehen, keine rücksicht genommen habe. Ua er nun aber vernimmt, dass die von Endingen deshalb beabsichtigen 
sich in des M. hand und schirm zu begeben und ihm zu schwüren, »dadurch üch und andern gebreste unerstan 
möcht«, so wiederholt er seine mahnung, dass die stadt die ihren von solchen Zugriffen weise und sie anhalte, den 
von Endingen das ihre zu »bekeren« und sich gütlich weisen zu lassen, »in der mall als ander geton haut, mit den 
syüberkomen sint« ; »danne sol das nit besehenen, so besorge ich, daz ich sy von sölichar empfrömdung und endruug 
nit bringen könne, danne inen semlich sacb und zogriff schwer anlit.« — Or. < h. Freiburg. St.-A. ä. Kr. 152. 5074 

— dee. 5. Freiburg schreibt an Basel, dass es wegen ernstlicher und treffenlicher Sachen nicht wie verabredet saioe 
boten zum 8. dec gen Basel senden könne von wegen Henslin v. Altkilch. da der M. v. Baden um dieselbe zeit in 
Freiburg tagen wird und die Stadt alsdann ihren rat bei einander haben muss, will aber zum 1 1. dec zu nacht boten 

— Or. mb. Basel. 8t-A. Br. 111/405. 5076 
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1429 dec. 18. Augsburg: an M. Bernhard: nachdem er ihnen geantwortet, dass Schimpf v. Güttingen nicht anheimisch, 
sondern mit des M. söhn gen Lothringen geritten sei, nnd sie meiuen, jener sei nun wohl »auhaim« worden, bitten 
sie denselben in unterrichten, dass er seine feindschaft gegen Augsborg als helfer Herolds v. Stetten abthue. — 
Augsburg. St.-A. Missiv. DI f. 24fi. — Vgl. nr. 4232. 6076 

1430. M. Jakob verpfändet M. Wilhelm v. Höchberg die stedt Sulzberg um Hoo fl. — Vgl. Regg. der M. t. Hachberg 
nr. 1229. 607? 

— aprll 6 (Ransel.) Hz. Karl v. Lothringen antwortet an Smaßnmn und Ulrich gebrüder herrn zu Rappoltetein auf 
ihn- bitte um Hinräumung ton Hoch Rapolstein, da sein sweher der M. »uf dise zyt ineine seinen gewaltsbrief herin 
zu senden«, dass er dem M. solchen gewaltsbrief zurückgeschickt habe, indem die sache den XL und ihn gleichmäßig 
berühre, und er solche bürde nicht auf sich laden wolle. Wenn sein sweher ihm 2 seiner rate mit voller macht 
schicke, so wolle er ihneu »volleclichor« als jetzt antworten. — - Druck Albrecht, 1. c. 4 nr. 1 194. 5078 

— jltnl 14. Hora quinta minuto 5:1 post medium noctis mane natus est Joaunes postea Trevirorum archiopiscopus 
]>atre Jacobe Marchione Badensium geuitus. — Tritbemius. Chron. Hirsaugiense 2, 3HH. — Als abt von Spanheim 
konnte Trithemius darüber gonauer unterrichtet sein. Die spatem widersprechenden angaben Trithoms erklären sich 
als rechenfehler. Vgl. aber Schöptiin. Historia Zaringo-Badensis (H.Z.Iii, der — uhne quellenangabc — den 9. febr. 
1430 als geburtstug angibt. 6079 

— Juni 17 Baden. M. Jakob beredet mit den gebrüderu Hanns und Conrat Suewlin v. Landeck zu dem Übertrag 
ile» vorigon tages (nr. 431») eine lauterung in der art, falls die v. Landeck zu Vorstatten »yemaudes von luten und 
giiten also abbeseUtent und die mit der besatzung behieltent«, dass da Hans v. Landeck »dieselben lüte und gute« 
von M. Jakob zu leben empfangen, er und seiue leiblehnserbcn, söhne und techter, darüber allemal briefe nehmen 
und geben sollen. Auch den tOehtera des Hans v. Landeck, wenn er keino söhne hinterlässt, will M. Jakob das leben 
belasseu, doch also, dass allemal ein edelmann das leben vermanne. Was sich erfindet, das r. Hanman v. Landeck selig, 
Haus" vater, von den leuten gen Vörstetten gehörig, die Haus Oswalts sei. (v. Landeck) kindern zugeteilt worden, 
»ingenomeu und uflgehabt« hat, das soll man zu einer summe geldes bringen, die Hans v. Landeck an «igengütern im 
Breisgau bewenden soll, welche guter er dann als manulebeu zu empfangeu hat — Kopb. 20fi (107) f. 73. K. 54)80 

— jall 4 Baden. [M. Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg J : weder er noch die mönche von Reicheubach wissen von 
einem zedel bezüglich einer »teiding« zwischen dem abt von Hirssauw und kloster Reichelibach; wohl aber haben 
ihre beiderseitigen rate vor Zeiten einen »Übertrag« vereinbart zu HirUauw. davon aber der abt gegangen ist: eben- 
sowenig hat derselbe, wie verabredet, den mönchen »ire lute und gute, briefe, insigele und anderes, das er inen 
stellig getan, verabfolgen lassen und in Korn die Sachen anders, dann sich in ettlichen stucken finden sol, darge- 
geben.« Da der abt nun seine »sache anders handelt, dann glimpflich, glich oder redlich sy«, so bittet M. Jakob 
den gr.. den abt zu unterweisen, dass er dem gotteshause zu Iteichenbach wein, fruchte, briefe etc., die er in haft 
genommen, frei gebe und gemäß seinem versprechen rechnung thue wie andere prioren vor ihm, so will M. Jakob 
alsdann gern vor den bi. zu Konstanz schicken und da »au einem rechten« erfinden lassen, wie ein prior zu setzen 
sei. Der gr. möge auch nicht dem abt fernerhin solchen ruutwillen wider M. Jakob und Beichenbach gestatten. — 
Kopb. 1S2 (105 z l) f. ös— (ii K. — Vgl. nr. 432«. 5081 

— juli 24. R. Heinrich v. Mulnbeim v. Landesperg, Haus Klnhart und Adam Riff an amm. Claus Schanlit : nachdem sie 
gestern gen Lichtenau gekommen, sind heute der bi.v. Speier und des M. rate, nämlich herr Rudolf Zorn, herr Johann 
v. Mulnheim. Heinrich v. Berwangen und Johannes der Schreiber angelangt und ist da etwie vil von beiden hurron 
markgrafon geredet und »sint also gescheiden one «nds« ; doch bat der bi. v. Spoier sio auf morgen früh wieder zu 
sich beachieden; des M. rate sind aber hinaht gen Stolbofeu geritten, »wo etwie vil lütz« liegen sollen, sowie auch 
zu Baden. Mögen demnach vier ihrer diener jenseits Rheines gen Kurzenhausen (Kotzeuhusen) schicken und die 
»warten dazwischen versiahen« lassen; morgen mittag sollen dann drei von diesen zu (irauelsbaum (Krowelsböm) an 
dem fare sein und einer hinüber kommeu und verkünden, wie os da ginsite stände, damit sin wissen, auf welcher seite 
sie hinaufreiteu. — Ör. oh. Strassburg. St.-A. AA. 1473. 508- 

— nach aug. «8. Strassburg verantwortet sieh vor bi. Kaban v. Speior gegen die Zuspräche des M.Jakob (nr. 4337): 
ad. 1. Die sache berührt überhaupt nicht Strassburg, sondern die so solche weine mit geriebt und recht um ihre Zinse 
nach laut ihrer briefe »verhefftet« haben, ad. 2. Strassburg sei in seinem krieg mit M. Bernhard von der herrsohaft 
Hochberg aus geschädigt worden und habe lediglich vergeltungsmaßregeln geübt; aus demselben gründe hätten sie 
auch, als sie ettwiemanig schiff mit fruchten von Basel rbeiuabwarts führten, aus furcht, ihres leibes nnd gutes nicht 
sicher zu sein, an dem zoll zu Weisweil nicht angehalten, ad 3. Dieselbe geschieht hat sich anders gemacht. Strasb- 
ourgs knechte haben im kloster Tonnebach züchtiglich um ihr geld zu essen und zu trinken begehrt; du ist Friedrich 
v. Südlingen, M. Jakobs amtmann. zugefahren und hat die knechte mit gewappneter band im kloster ülwrfallen, 
verwundet und halt noch einen teil in gefangenschaft, weshalb viel eher Strassburg »rlagens und wandels no« were.« 
ad. 4. «iraser sei von den freunden otlicher durch die von Hügelsheini unschuldig gelangen genommener schiff s- 
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knechte gefangen genommen worden, and Strasburg hat sich gegen M. Jakob erboten dessen freilassang herb»izu- 
führen, falls die drei knechte von denen von Hügelsheim ledig gelassen werden, ad. 5. Auf das schreibendes M. Jakob 
haben sie sich sofort bei ihrem vogt zu Bollfeld, Bernhard v. Maczeubeim, erkundigt. Danach hat ein knecht zu Benfeld 
denselben Vackendey mit geriebt und recht »beliaben« wegen ausstehender schuld des il. Bernhard. Deui M. Jakob 
zu liebe haben sie aber ihrem vogt geschrieben den mann ledig zu lassen, was auch geschehen. — Darauf lautet des 
31. Jakob wiederrede ad. 2 dahin, das« er bestreitet, dass solche feindscligkoiten wider Strasburg aus seiuer herr- 
sebaft Höchberg verübt wären ; Strasburg habe während des kriege» mit seinein vator wohnung und wandet mit 
kaufen und verkaufen in der berrschaft Höchberg gehabt ; die entschuldigung Strassburgs wegen hinterziehung des 
zolle», sie hätteu »nit tören ufkereu sorgen halb«, sei hinfällig; jeder würdt* sich dann mit solcher ausrede um den 
zoll drücken, ad. 3. Strasburgs knechte haben im klosterTHiinebach eiu »sture« gefordert und den herren und dem 
gesinde gedroht, auch steine in dem gasthaus »uffgetragen und sich zu gewere gestellt«, worauf die im kloster bot- 
schaft zu seinem amtmaun in Hochberg um hülfe thaten, der darauf die knechte auf frischer that ergriff. Dieselben 
sind darauf vereidet, aber alle bis auf einon brüchig geworden. Der M. beantragt demnach erkenntnis wider Strass- 
barg ab in die pene der kandin gefallen. — Cop. ch. Strasburg. St-A. AA. !»4. .V>S3 
1430 sept. 29 (Baden.) Anlass: nachdem um die anspräche des M. Bernhard an die Stadt Horb (-w) otwe vil brief 
geschrieben und man sich eines rechten auf den herrn v. Wirtenberg und seine rate vereint hatte, sind heute zn Baden 
gewesen der schwäbischen städte boten, nämlich von Ulm Claas Ungelter, von Esslingen Kberhard llolderman. von 
Keutlingen Wernher Urach, von Gemünd Cmirat Wolf, von Weil der Stadt (Wil) Hans Wilhaimer und Anbrecht Paf- 
finger. Beide parteien haben sich vereinbart, dass des M. forderung gütlich anstehen soll, bis der M. den aastrag an 
Horb fordert; alsdann sollen beide parteien den herrn v. Wirtenberg bitten, tag zu bescheiden und die sacbe mit recht 
zn ende und austrag zu bringen. >UrT solich rehte« soll aller anwille des M. gegen Horw absein, und halten sich die 
von Horw fürbaß gelich und früntlich gegen den M.. t« bleiben die Sachen desto länger in gutem bestehen- — Auch 
die forderang des M. an Oerlach v. Dürmeucz, die in iVm rechten hangt vor des M. mannen, soll in derselben weise 
in gutem anstehen, bis der M. den austrag mit recht vor seinen mannen fordert, und dar.inf hin soll der M. seinen 
Unwillen gegen Gerlach anstehen lassen. — Der anwille zwischen Heinrich v. Berwangen und Gerlach v. Dürrmenz 
soll ebenfalls absein, und wenn jener mit seinen mitryttern des M. feinde sucht, so soll dieser ihn ungehindert lassen: 
übergriffe aber in sein amt oder sonst soll er Gerlach im fold oder sonst bekehren und umgekehrt, hintangesetzt aber 
beiderseits mabnung Gerlachs von ainung der städte oder der herrschaft von Würtemberg wegen and Bcrwaueens 
von seiien des M., dass dem genug geschehe, wie sie das schuldig sind. — Auch die teindschaft, die Jerg v. Nippen- 
burg, Gerhart Stain, Burkart Siurmfeder und Hans Stang dorn von Dürrmenz geschrieben haben, soll absein und auf 
einem tag zu Pforzheim am 2 1 . okt. soll zwischen Gerlachs söhn und den obgenannten. die miteinander in geschrift 
sind, die Sache gütlich gerichtet werden. — Demgemali entsagen auch am 2». sept. 14.30 Henslin Hürning gen. 
Pfaler und seine mithelfer aller fehd« gegen Horw und verpflichten sich gegen gen. schwäbische reichastadte, auch 
Horw und andre Städte und dörfer, die zu der herrschaft Hohemberg gehören, welche jene reichstädte (Ulm, KUlingen, 
Nördlingen, Rotenburg an der Tagen, Bütlingen, Halle, Gemunde, M»mmingen, Wile, Bibrach. Kempten, Bavenspurg, 
Bötwil, Dinkelspühel, Küfbüren, Ysny, Giengen, Aulan, Bophugen. Lükirch« und I'fullendorf) jetzt »inhendes« haben, 
nicht mehr zu thun. sondern etwaige Ansprüche mit recht an zuständiger stelle zu erheben. Dabei nimmt Henslin 
jedoch aus die M. Bernhard und Jakob v. Badeu, denen er helfen mag gegen die gen. städt, land und leut, »so sy 
selber vint wiront« Siedler Hürning. junker Heinrich v. Berwangen, vogt zn Pforzheim, uud junker Peter v. Willdeck. 
— Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. 50N4 

— okt. 10. Jobanues, Schreiber desM. v. Baden an Ulrich herrn zu Bopelstein: dem M. ist das ziel wegen dor 2(100 fl. 
bis mitfasteti zu kurz; so ist es auch nach landläafen ungewöhnlich von 1«> oinen zu geben <f>V« 0 / u ); Ulrich möge 
dem M.die 2omi fl. auf ein jähr leihen und zwar von IS oder 2» einen — »dann ez doch yeezund umb und umb 
gew6nlichen ist von 20 einen zu gehend« — , so will der M. dagegen die Pfandbriefe üb«r Gemar in pfandeswise in 
eine gemeine band legen hinter r. Walter v. Andela unter entsprechender verschreibuug. Falls Ulrich das zu willen 
ist und sein herr bittet ihn »vlisslichen« darum, so mag er jemand schicken dio »notteln zu begriffen«, da der 31, 
feiodschaft halber niemand hinauf schicken könne. — Auszug Albrecht, Bappoltsi. IIb. 4 tir. I ll»s. 54*8') 

— nOV. 2. Johannes, Schreiber des M. v. Baden an Ulrich herrn zu Uappoltstein : sein herr bittet ihn, die 1000 fl. 
am 5. november zu Hreisach zu haben, so will der M. die goldenen und silbernou pfander, die da vast besser sind als 
1000 11., auch da haben und ihm anch einen brief schicken, dass er die pfänder angreifen dürfe etc., wenn ihm das 
geld mit der gälte bis oster n < ] 4 :t 1 apr. 1) nicht würde. Der M. ist ausserdem bereit, ihm drei seiner rate als 
mitschuldner unter Verpflichtung zum einlager gen Uappoltsweiler zu stellen Der betreffende brief soll ihm in einer 
von ihm zu bestimmenden zeit werden, dafür bürgt der Schreiber mit seinem leibe; »myn herre verlasset sich ouch 
gentzlich daraff.« — Druck Albrecht, L c. 4 nr. ll'J'J. 5086 

— de«. 6. Johann gr. zu Spanheim erneuert für sich und seine erben, welche die grafschaft nach ihm besitzen werden, 
mit Ulrich, erwähltem zu Trier, das früher zwischen ezb. Baldewin v. Trier and der grafschaft Spanheim abgeschlossene 
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hündnis. Für gütlichen, beziehungsweise rechtlichen austrag von Streitigkeiten wird ein Schiedsgericht eingesetzt, zu 
dem Trier t Jodhart herrn zu Esch and Danyel v. Kellenbach (Kein-), gr. Johann Hagel Tum Stein und Johann t. 
WomÜheim stellt, and das zu Bernkastel beziehungsweise Trarbach tagen soll. Gr. Johann, seine nächsten gebornen 
erben M. Bernhard und Friedrich gr. zn Veldenz, sowie Hagel rom Stein and Johann v. Womßheim siegeln. — Or. 
mb. c. 5 sig. pend. Koblenz. St-A. Karrarstenthum Trier. — Erwähnt Lehmann, Die Grafschaft and die Grafen Ton 
Spanheim 2, 154 ohne angäbe der siegler nach angeblichom or. 508? 

14S1 | Tor ian. 25.] Entwurf einer richtnng zwischen den beiden markgrafen (Bernhard und Jakob) und Strassburg 
1 ) Die M. werden verschreiben, sich wahrend 1 0 jähre aller feindseligkeiten wider Strasburg zu enthalten, noch 
solche zu gestatten ; auch sollen die Ton Strassbarg in der beiden herren gebiet wandeln und geleit haben und nicht 
mehr, als tou alter herkommen ist, mit Zöllen beschwert werden. 2) Beide herren sollen auch für den abt von Schwarzach 
das geleit ausüben. 3) Alle zugehörigen der Stadt Strassbarg, die sich den beiden herren verbanden haben, sollen 
solcher bündnisse und eide ledig sein. 4) Die den beiden M. zugehören, sollen die rechten Strassen fahren, es sei 
über land odor auf dem Rhein, und ob jemand innerhalb einer meile nm Strassburg der Stadt ihren zoll »empfürte, 
den mag man umbe keren und darum strafen and sol doch daramb wider die beiden herren nit gcton haben.« 5) Die 
von Giltelingen nnd die Roder sollen in die rieh taug einbegriffen sein, sich jedoch gegen Strassburg >in ettelicher 
moj.se« verbinden «von solcher swerer nome« wegen, so sie gethan haben. 6) Ebenfalls sollen die von Tiefenau (Dief- 
fannwe) nnd «was sich in der Sachen gemacht hat«, mit Strassburg gerichtet sein nnd kein teil an den andern wegen 
dos geschehenen fordernng erheben. 7) Alle gofangenen werden ledig gelassen »mit einer siebten urfebt« n) Alle 
sendebriefe zwischen den parteien sollen abgeton und nimmormehr geöffnet oder hervorgezogen werden und aller 
deshalb entstandener Unwille »tode and abe« sein, 9) K. Borckart Hummel v. Stouffemberg sollen seine leben wieder 
geliehen werden. 1 0) Beide herren werden an ihren rheinzöllen für die nächsten 1 0 jähre von den von Strassburg 
nur halben zoll nehmen und umgekehrt ] l) Beide herren werden schaffen, dass hz. Karl v. Lotbringen seineu Un- 
willen wider Strassburg fallen lässt — Conc. ch. Strassbarg. St.-A. AA. 94 f. 4H. — Der entwarf ist als« vor den 
tod des hz. Karl v. Lothringen zu setzen, nach läge der dinge aber auch nicht viel früher, da vordem das Verhältnis 
zwischen M. Bernhard und Strassburg n«ch zu gespannt war, und ist wohl anzusehen als das ergebnis der im august- 
september 1430 (vgl. nr. 5083) zwischen M. Jakob und Strassburg begonnenen Verhandlungen. 5(188 

— ian. 27. B. Johans Zorne gen. Eckerich bürgern), and der rat zu Strassbarg an Basel: nachdem Schympf v. Gilte- 
lingen mit dem tode abgegangen, haben ,etwie vil siner helffer der edelen« laut schreiben vom 5. ian. sich erboten 
die feind schalt abzustellen, womit Strassburg sich einverstanden erklärt hat Lediglich Böse Heincz ist noch in der 
feindsebaft ; derselbe hat aber keinen namhaften helfer. — Die betreffenden edeln waren Hans and Wilhelm v. Re- 
michingi>n gebr.. Burckart Stürmfeder, Anshelm v. Iberg, Hanns und Dietherich Räder gebr., Balthasar v. Güdingen 
der junger, Fabyan v. Giltelingen, Krhart Knittel, Nithart v. Ulstetten, Berhtolt r. Trüsenheim and Konrad v. Smalen- 
stein. — Basel. St-A. Br. IV/46 u. 4«. — Vgl. nr. 5094— 95 u. nr. 5120. 5089 

— lall. 31 (Schorndorff,) Kg. Sigismund an Diepolt v. Geroldseck: auf seinen befehl die gefangenen brnder Hans 
und Konrad v. Landeck frei zn lassen, habe Diebold ihm geantwortet, er wolle znm ausgleich vor den pf. kommen ; 
obwohl der M.V.Baden lieber vor den köuig gekommen wäre, hatte derselbe solches gebot doch angenommen. Trotz- 
dem mache Diebold jetzt »verzöge.« Befiehlt ihm nunmehr unverzüglich die Landecker freizulassen und vor den pf. 
»zum ußtrage« zu kommen. — Cop. ch. cöaev. Strassburg. St.-A. — Mitgeteilt durch kg. Sigmund an Strassburg. — 
Altmann, Begg. Sigmunds nr. v-'öi; u. 8257. 5O90 

— mirz 1. Herrroanu DetOinger verkauft seinen anteil am zehnten zn Bietigheim (Butickeim) an Heinrich v. Micheln- 
bach für 18 it pfennige. M. Jakob und Hormann Dettlinger siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. »01>I 

— mSrz 27 Bad.fi). M. Jakob an Dlrich herrn zn Boppolczstein : da M. Bernhard noch zu Dürnberg beim köuig sei 
und seine rite bei sich habe, könne Ulrichs begehren um die markgraflichen rate auf den tag zu Heidelberg nicht 
stattgegeben werden. — Reg. Albrecht. Rappoltst Ub. 3 nr. 077. 5092 

— april 27 Baden. M. Jakob vertauscht gen. arme loutc gegen solche des Hans Reinbold v. Windeck zu Bühl und 
im BühlerthaL — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 5098 

— [nach mai 5.J Entwurf einer richtung Strassbnrgs mit M. Jakob : derselbe enthalt mut. mut die gleiche fassong 
wie nr. 5088 ausser in artikel 5: e.« sollen auch alle die (von Güttingen ist ausgestrichen), so dabei gewesen sind, 
als den von Strassburg ihre hengste und pferde auf dem Srhwarzwald, sowie gut and kanfmannxchaft auf dem freien 
Rheinstrom genommen sind, mit Strassburg gerichtet sein »und sich doch ettelicher masse gegen der »tat Stras- 
purg verbinden wegen solcher schwerer nome.» Ausserdem ist artikel 1 1 fortgefallen, der auch nach dem tode des 
hz. Karl gegenstandslos geworden war. — Dass es sich hier um einen Vorschlag Strassbnrgs handelt, geht daraas her- 
vor, dass angehorige der stadt immer »die onsern« genannt werden. — Der eutwurf ist nach dem tode des M. Bern- 
hard zu setzen, da von diesem nicht mehr die rede ist — Strassbarg. St.-A. AA. 94 f. 46. 5094 
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1431 nach mal 6. Vorschlag junker Wirich 's ».Hohenburg betreffs einer richtung zwischen M. Jakob und Strasburg : 
l) beide teile sollen am alle gegenseitige forderung und anspräche, »so hangen in dem rehten (vor dem königl. hof- 
gericht) oder nit« gerichtet sein ; 2) freilassnng der gefangenen »one allen atz mit einer alten urfeht« ; 3) auch 
der von Giltlingen sache soll ganz und lauter gerichtet sein, «wie sich das alles von Boseheintxen (vgl. ur. 4246 
und nr 5089) name wegen oder anders biß uf disen hutigen tag gemäht hatc ; 4) »von der bürgere Zinse wegen, 
die retzunt by kurtzen jaren zfi Stolhofen, zti .Steinbach und da umb angriffen und gepfendet haben ; und auch unser 
fronwen schaffener und dem von Kagenei k. das man den ire zinse und gult* fürbaß rihte ; Ton den versessenen Zinsen, 
darum etliche gepfändet hüben, soll man mit denselben rechnen und »sollich gelt daz su ab der name geloset hant, 
über cost derdaruf gangen ist, absiahen« und das übrige geld zu näher zu vereinbarenden zielen zahlen; der kosten 
wegen soll man sich nötigenfalls eines gemeinen vereinen; '>) über diese punkte soll man briefe machen. — Über- 
schrift: juncher Wirichs meynung. — Strassburg. St-A. AÄ. 94 f. 49. — Ebenda weitere aufzeichnungen. aus denen 
hervorgeht, dass Strassburg sich nur schwer und auf andrangen des M. dazu vorstand, seine anspräche auf Schadens- 
ersatz an die von Gültlingen fallen zu lassen. 

— [llAfh mal 5.] M. Jakob belehnt Rudolf v. Neuenstein mit verschiedenen von seinem brader Heinrich ererbten 
gölten. — Reg. ZOO. 38, 138. - F. — Vgl. nr. 2915. 5096 

— [mich mal 5.J Johann gr. zu Spanbeim erneuert das für seine erben JJ. Bernhard und Friedrich gr. zu Veldenz 
getroffene beinheimer abkommen für M. Jakob beziehungsweise seinen ältesten söhn einerseits und für pf. Stepbans 
ältesten söhn als erben Friedrichs gr. zu Veldenz anderseits. Der gr. v. Henneberg als eventualerben wird nicht mehr 
gedacht. - Ohne datum. - Kopb. V'eldenz-Simmern 13, 43—44 München. K.-A. — Die Urkunde ist kurz nach 
dem tode des M. Bernhard, dessen nicht mehr gedacht wird, anzusetzen. — Vgl. nr. 38 1 7. 5097 

— mal 9 — 11. Nürnberg an M. Bernhard und M. Anna: ihre bürger Herman Reynsperger und Seitz Pyderman 
beschweren sich, dass nachdem Ven.zlaw v. Pitske ihrem schwäher Jobst Ha wg mit Zustimmung des M. Bernhard und 
seines sohnes M. Jakob den halbteil und alle seine rechte an dem silberberg und bergwerk zu Ebertal unterm schh'ss 
Hochberg gelegen übertragen habe, der.-elbp, nachdem diese ihre bürger geholfen haben das bergwerk zu bauen und 
merklich darauf gelegt haben, bis das* sie etwas haben »aufbraht«. wieder nach dem bergwerk stelle und jeuen 
sowie ihrem «weher »einfell« mache. Bitten dieselben zu schirmen. — Ohne datum zwischen vigil. asceusion. 
und G p. ascension. 1431. — Omc. eh. Nürnberg. Briefbücher nr. «J f. 108 Nürnberg. Kreisarchiv. — Vgl. nr. 424». 

— In Nürnberg war von dem ableiten des M. Bernhard jedenfalls noch nichts bekannt geworden. Die adresse der 
M. Anna erklart si>h daraus, dass ihr Höchberg als wittnm zugewiesen war, was also den Nürnberger kaulhsrren 
bekannt war. 5098 

— mal 10. M. Jakob fordert Johann Kust v. Diebach (-p-) gen. Knebel, amtmann von Saarbrücken, auf, dafür zu 
sorgen, das« seinem münzmeister Jakob Prolin und etlichen andern der seinen, denen kürzlich etlich geld und gut 
auf der Strasse genommen ist, solches wiedergekehrt werde. — Or. ch. Koblenz. SH.-A. Nassau -Saarbrücken. — 
Dies ist also der erste akt mit datum. der vou 31. Jakob nach seinem regiorungsantriu bekannt ist 5099 

— mal 18. Wilhelm gr. zu Eberstein hat Macht, dass »nützit sicherst ist denn der tode und nützit unsicherst, denn die 
stunde und zit des todes«, und trifft daher (ür dou fall, dass der herrgott über ihn gebiete, zu seinem seelgerat* und 
gedächtnis eine reihe von bestimmungen betreffend die mitt'ilung seines hinscheiden* an die deutschherm zu Horneck, 
das predigerkloster zu Strasburg, das barfütterkloster /-U Offenburg, das kloster zu Herrenalb, die bruderschaft zu 
Gnehsheim; ferner über eine ewige messe zu Gochsheirn und zu St. Michael in Pforzheim, über die Verteilung von 
almosen an arme leute und von geschenken an einzelne genannte personell. «Item ich setze och minem herren 
margraven Jakob min grösser cruta, darinne dez heiligen crutzes ein teil und siisst vil heiltums vermacht ist, und 
mine beschlagen griffenklöwen, den ich och gebetdeu hau minen selwerteru beratden und heholfen zu sind und sie 
gnvdlich by disem minem testament zu hanthahen.« — Vidimus des schultheissen und der richter der stadt Pforzheim 
1432 dec. 2». — Copie mb. c sig. delaps. K. — Das ortg. war auf papier geschrieben. — Druck Krieg v. Hoch- 
felden, Geschichte der Grafen von Eberstein 415 (in Übertragung). — Fr. — Das stück wirft ein höchst interessantes 
Streiflicht auf das Verhältnis des gr. v. Eberstein zu dem M. v. Baden und gibt dem klatsch der Zimnumsclien Chr. 
(vgl. nr. 437«) die richtige beleuchtung. 5100 

— mai 31 Baden. M. Jakob belehnt Stephan v. Leu/.eiibroun (Lütz-) mit zwei teilen des zehnten zu Leutzendorff 
(Lutz-). — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Revers Stephans vom gleichen tage. Or. mb. c. sig. peud. delaps. 
ebenda. — F. — Leutzendorf bei Schrotzberg O.-A. Gerabronn. 5101 

— mal 31. Stephan v. Leuzeubronn (Lütz-) ek. reversiert M. Jakob über seine belehnung mit zweien teilen des 
zehnten zu Spielbach (Spil-) und einem dritten teile des zehnten zu Windisch-Bockenfeld (Windescheiibockenfeld). 

— Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 313». 5102 
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1481 mal 31. Derselbe bekennt, das» M. Jakob ihm gestattet habe, dass er seine eheliche hausfrau Anna Pfelin t. 
Königshofen (-gßhoveu) mit 400 U. aof seine lebengnter verwidme und verweis«, die sie nach seinem tode mit einem 
wappensgenossen vermannen soll — Or. mb. c sig. pend. K. — - F. 5103 
— Juni 2. Die 91. Agnes and Brigitta versprechen, sich nicht ohne einwillignng ihres braders Jakob verändern zu 
Or. mb. c 1 sig. pend. K. — F. — Ober M. Brigitta, deren todesjahr nicht bekannt ist, trage ich noch 



nach die notiz des gut beglaubigten Ladislaus Suntbeim bei Oefele. Scriptores rer. Boicar. 2, 584: Brigida mansit 
virgii. Begraben tu Pforten im junckfraw kloster zu saneta Maria Magdalena in der kirchen vor dem fronaltar. — 
Ebenderselbe erwähnt auch noch: Margaretha dicta das freylein von Torlach oder von Feningen, filia Bernhard i 
antiqai marchionis Badensis, die het dem von Feningen die ee versprochen, wardt zw l'horten in der stat zd Sand 
Maria Magdalena ain kloster junckfraw und ligt daselbs begraben. Ks scheint, dass es sich hier um eine illegitime 
tochter M. Bernhards handelt, denn selbstverständlich kann seine tochter Margaretha, die gemahlin des gr. Adolf v. 
Nassau, nicht gemeint sein. 5104 

— Juni 6. Hans v. Helmstatt, söhn Keynharts selig, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit 60 gülden jähr- 
licher gülte von dem zolle zu Schreck. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. 6105 

— juni 14. M. Jali"b als heller seines Schwagers hz. Ken« v. Lothringen in dessen erbfolgekrieg mit gr. Anton v. 
Vaudemont wird von Rene, d«n er mit ISO pferden unterstützt, beim aufbruch des hanptheeres gegen Anton zur 
fortführung der belagerung Vaud*monts zurückgelassen. Nach der niederlage Benes bei Bulgneville am 2. juli zer- 
streut sich das belagerungsheer in wilder flucht — A. Calmet, Histoire de torraine 2 (1728), 760: Bene »fit dem 
forts de bois solides et entrelassez, oü il laissa de bonnes troupes, commandees par le marquis de Baden, llennemant 
de Ltnoncoort et Evrard du Ch&telet, afln de tenir la ville bloquee en son absence.« Vgl. ebenda 7 74. — Keine der 
von Calmet und von A. Lecoy de la Marrhe, Le Roi Bene 1. 81 — 93 citierten gedruckten quellen erwähnt d*r an- 
teiluahme des M. an dem kriege. — F. 5106 

— Juni 17 (JJidern Baden.) Or. Johann v. Lupfen, landgraf zu Stühlingen (Stflll-) und herr zu Hoheuack (-heu- 
nagk) macht zwischen M. Jakob und Gertrud von Weisweil (Wiszwilr), genannt die Bartmenin einerseits und dun mit 
vollmacht erschienenen freunden Martins von Blnmegg (Blumenecke) andrerseits wegpn der von Haneman Rienger 
und vorgenannter Gertrud herrührenden spanne einen vergleich. Martin soll den M. der k^ten, die dieser gegen 
Berchtold v. Staunen (Stoff-) gehabt hat. ledigen und ihm den über 1300 gülden hauptguts lautenden Schuld- 
brief, den Berchtold innehat, mit dessen quittung verschaffen: Gertrud aber soll er ein leibgeding von 10 gülden 
versichern und ihre gälten zu Merdingen ledig lassen. Dagegen soll Gertrud wegen der 20 gülden, die herrühren 
von Hanemaun Bionger, keine anspräche mehr haben an Martin und an seine erben und ferner sollen der M. und 
Gertrud alle Urkunden, die sie gegen Martin erlangt haben, diesem übergeben zur Vernichtung und dem hofgericht 
zu Kottweil anzeigen, dass die sache gerichtet sei, damit Martin aus der acht gelassen werde. — Or. mb. sig. 
del. K. — F. 5107 

— Juni 19 (Nürnberg.) Kg. Sigmund gewährt M. Jakob v. Baden auf sein ansuchen eine trist von einem jahro 
zum persönlichen empfang der ihm durch den tod seines VBtera zugefallenen lehen. — Caspar. — Wien. Keichs- 
registratur. 1. 137. — Altmann, Regg. Sigmunds nr. 8629. — v. W. 510S 

— Juni 20. Jobann gr. zu Spanheim au kg. Sigmund: nachdem auf dem von kg. Sigmund zum 19. man angesetzten 
roebttag zu Nürnberg von des pf. Ludwig wegen niemand erschienen war, hatte er durch seine vettern pf. Stephan 
nnd M. Bernhard den könig gebeten um ansetzung eines neuen tag** g*n Nürnberg auf jan. 1 X. Derselbe fand zu 
Konstanz statt und wurde ebenfalls nicht vom pfalzgrafen beschickt, weil er angeblich nicht, wie es einem kf. ge- 
bühre, geheischen sei. Der konig hatte darauf einen neuen tag gen Nürnberg angesetzt, zu d^m seine vettern pf. 
Ludwig vergebens um geleit für gr. Johann hat»>n. Darauf gingen für gr. Johann pf. Stephan, M. Bernhard und gr. 
Friedrieb v. Veldenz zu dem tag. Dieselben habeu ihm erklärt, dass sie den könig »etwie dicke moll« gebeten haben, 
das recht zu besetzen. M. Friedrich v. Brandenburg erklärte aber, pf. Ludwigs meinung wäre nicht zu kommen, weil 
er nicht wie ein kf. geheischen sei ; er wolle aber ohne heischung vor dem könig dem grafen zu recht stehen. Dem- 
gemäß baten seine vettern den könig, tag zu setzen ; der antwortete, wenn die Sachen wegen der Bossen (— Hussiten) 
beschlossen wären, wolle er dieser angelegenheit nicht vergessen. Seine vettern hätten darauf dos aastrages gewartet; 
der pfalzgraf sei aber von Nürnberg geritten und habe des rechtes nicht gehorsam sein wollen, »in maiße uwer gnade 
yme und mir des dan dag bescheiden gehabt hait« Seine vettern haben darauf den könig aufs neue gebeten, das 
recht zu besetzen, und da der könig ja in denladebrief für den pfalzgrafen habe setzen lassen: »er q warne oder qweme 
nit, er schickt oder schickete nit«, so hatten sie gehofft, der könig werde doch das recht ergehen lassen und ihn (gr. 
Johann) nicht rechtlos lassen. Als dann hz. Hans in Beyern, hz. Adolf zum Berge und zu Gülch und herr Eberhart 
v. Seinsbeim (Sauweßheym), me ister deutschen ordens, im auftrag des königs zu seinen vettern kamen und einen güt- 
lichen tag vor ezb. Konrad zu Mainz, hz. Hans und dem deutschmeister vorschlugen, nahmen dieselben »da: an 
mich tu bringen.« Auch zu diesem gütlichen tage erklärte er sich bereit gegenüber dem M. Bernhard. Es wurde dar- 
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auf ein tag gen Worms anberaumt auf fn-hnleiehnam (mai 31), der bis zum 2. juni gewährt hat. Auf diesem tag 
erhob gr. Johann die forderung an pf. Ludwig, dass er ihn bei seinen lehen vom reich, der Pfalz und anderweitig un- 
geirrt lasse und kehrung leiste und am sein« andern forderungen »mogelich gnade gliche oder rechte laifl gedyben.« 
Der ezb. zu Mainz und der deutschmeister verabredeten alsdann den entwurf eines gütlichen austragos, dem er gerne 
nachgegangen wäre, den pf. Ludwig aber nicht angenommen hat. worauf er sich in gegenwart des ezb. zu Mainz etc. 
um alle seine forderungen erboten hat vor pf. Ludwigs mitkurfürsten von Mainz, Köln und Trier. Das hat pf. Ludwig 
ebenfalls abgelehnt. Deshalb bittet er den köuig aufs neue, dieweil der pfaUgraf ihm vor dem konig »des rechten 
abegaogen und nit zu recht hat willen stane« und auch des gütlichen austrages zu Worms «abegangen« ist, dass «r 
nicht lAnger gestatte, »daz mir daz myne also genomen werde.« — Kopb. 3S7|l« f. 113—14 München. St-A. — 
Mut mut am 19. juni 1431 an die ezbb. zu Köln u. Trier mit der bitte, ihn in seinen stiftsieben gegen pf. Ludwig 
zu schützen. — l. c. f. 1 15 — Ifi. — Ferner in gleichem sinne an den ezb. zu Mainz. — 1. c. f. 12s — 29. 510SI 

1481 Juni '20. Gr. Johanns v. Lupfen, landgraf zu Stühlingen (Stül-). herr zu Hohenack (Hoenacko). macht einen 
anlass zwischen M. Jakob einer- und gr. Bernhard v. Kber. stein andrerseits dahin, I) dass Friedrich v. Pleckensteui, 
Rudolf v. Schauenburg (Schauwen-) und Sifrit Pfau v. Rflppur (Pfawen v. Kiepurg) solche zuspräche, wie sie in den 
von beiden Seiten schriftlich überreichten artikeln verzeichnet sind, bis martini mit wissen abtragen mögen ; die ar- 
tikel, die sie aber mit wissen nicht abtragen mögen, darüber sollen sie nach verbOrnng beider parteien »oin früutlkh 
recht« sprechen; alle artikel und zuspräche, die auf die zeit vor der entscbeidung, die gr. Ludwig v. Otlingen und 
der Schenke selig v. Limpurg vor Zeiten zwischen den parteien gethan haben, zurückgehen, sollen ganzlich ab sein und 
von den drei Schiedsleuten nicht berücksichtigt werden. 2) Die zwei notteln, die die beiden parteien vor Zeiten in ge- 
genwart des obgenannten gr. Ludwig v. Öttingen gemacht haben, wie sie sich gegenseitig bezüglich ihrer leute und 
güter zu halten haben, sollen die Schiedsrichter an sich nehmen und die daraus entstandenen bescb werden gütlich 
oder durch Schiedspruch abtragen. 3) Gr. Bernhard v. Eberstein verzichtet auf die zuspräche, die er an den M. Jakob 
hatte a) von der herrschaft wegen seines teiles an der grafsrhaft Eberstein, der von Hummel v. Lichtenberg herrührte, 
b) wegen des brandes zu Muggensturm (-ck-) und in dem thale, c) wegen des dorfes Hilpertsau (Hylpoltaauwe) und 
schließlich d) wegen der seit einigen jähren verfallenen nutzungen von den lehengätern des Hans v. Dürrmenz (Dörr- 
mentze). 4) Desgl. verzichtet M. Jakob auf den ersatz aller schaden und kosten, die er oder seine vordem von der von 
dem Strassburger bürger Marsilius Wetzel auf der grafsrhaft Eberstein erkauften gälte von 1 3 mark silbers wegen, 
für die der M. mitgülte ist, gehabt haben. Wird fürbass eine der beiden parteien wegen dieser reute beteidingt oder 
angelangt, so sollen sie sich gegenseitig getreulich und förderlich beraten und beholfen sein. — Or. mb. c. 3 sig. 
pend. in duplo. — Vgl. Krieg v. Hochfelden, Gesch. d. Grafen v. Eborst*in 104 — 105. — Fr. 5110 

— Juni 20 (Baden, in dem bnse, das man nennet das badebusz). Albert Hofmann, kleriker und notar, verhört auf 
ansuchen des Johannes von Bruchsal ( Itruchssel), protonotars M. Jakobs, geuannte zeugen wegen der 600 IL, die 
Keinbolt Kolbe v. Staufenberg sei. an Burkhart v. Windeck sei. geliehen hatte, als er Sasbach (Sahsp-) und Kappler- 
thal (Cappeltal) verpfänden wollte, und auf die der M. ansprach erhebt nach solchen verschrei bunceu und vermachun- 
gen, wie sie ihm »vermacht und verschrieben« worden sind. Aus den Zeugenaussagen geht hervor, dass Beinbolt dem 
Burkhart v. Windeck die summe ohne schrift geliehen habe und dass, als nach seiuem tode der M. sich seiner bar- 
schaft und schulden unterzogen hatte, seine hausfrau sich durch ihren vetter Burkhart v. Windeck sei. und Heinrich 
Schweygor dazu habe bringen lassen, gegen den M. von der schuld Burkharts über die 600 fl. zu schweigen. — Or. 
mb. mit dem notariatsiegel des Albert Hofmann K. - Fr. 5111 

— Juni 22. B. Eberhard v. Landau (-dow), Abrecht v. Thannbeim (Tanhain), Eberhard Gusx v. Bossenberg, Heinrich 
v. Ow von Zimmern, Dyem v. Liechtenfels, Konrad v. Ow, sesshaft zu Hürningen und Otto v. Hochmössingen (Hoch- 
mess-), alle edle wappeugenossen und freischönen des h. reiches, vidimiren dem gr. Eitelfritz v. Zollern nr. 3475, 
3501, 3518. 3519, 3532 u. 3615 und Urkunden, dass sie ausserdem einen von Hennann Bayer v. Munderkingen 
(Mundrichingen) und einigen freischöffen besiegelten brief gesehen haben, der zur inserirung zu weitläufig war, wo- 
nach Hermann Bayer (1423 april 12) den gr. Eitelfritz vor dem heimlichen gericht zu Sachsenhauseo unter der 
linde verantwortet hat Ausserdem bat Kitelfritz erzahlt es wäre ihm »kurzlichen fürkommen, wie dasz unser h«rr, 
der M. von Badon oder etlich die sinen usgegeben hatten, er war uff solich Abgemeldet furvorderung vor dem ge- 
nanten fryenstul und haimlichen gericht verfüret worden«, obwohl er »frid und sazbrieff« mit anhangendem Siegel 
tod dem M. (Bernhard) habe und bis zu dem tode des M. viele jähre mit diesem in frieden gelebt habe. Inserirt einer 
Urkunde der Schöffen des heimlichen gericht», gr. Bernhard v. Eberstein, hz. Rainold v. Urslingen herm zu Hornberg, 
Heinrich v. Steffeln freiherrn zu Justingen, Heinrieb v. Geroldseck herrn zu Sulz, durch welche sich gr. Eitelfritz 
nochmals vorgenannte briefe vidimiren lässt zum beweise, dass er nicht verfehmt sei. — Mittheilungen des Vereins 
für Gesch. in Hohenzollern (18*2-3), 41 — 50. — F. 5112 

— juni 24. Albrecht v. Rust reversiert M. Jakob über seine belehnuDg mit 20 gülden manngelds von dem zolle zu 
Söllingen (Sei-). — Or. mb. c sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2997. 5113 
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1431 Juill 28 (Nürnberg.) Kg. Sigmund antwortet gr. Johann, dass »alle saeh und recht biß zu ende ditts zugs 
uffgeslagen und geschoben sin« : sobald aber der zog ein ende nimmt, will er ihm zu seinem recht helfen und raten. 
Kopb. 387|l8 (. 130 Hänchen. St.-A. 5114 

— Juni 30. Bcrchtold v. Staufen (Stnoff-) urkundet, dass ihm toii den 500 mark silbcr/die ihm ans dem verkaufe 
der Stadt Sulzburg (Sultaberg) durch seinen vetterOtto v. Staufen selig au M. Hesse herren zn Hochberg selig zustan- 
den, nachdem er wegen einer ihm gebotenen abfindung von 9 mark silber gegen M. Bernhard zu Baden die ent- 
scheidung des gr. Hans v. Lupften angerufen hat und ihm hierauf l'JO mark silber ab hauptgut mit Zinsen, kosten 
and Schadenersatz zugebilligt worden sind, von denen M. Jakob ihm jäbrlicb 1 2 mark silber vom kirchensatze und 
dorfe Erbstetten (Eystattl ab zins bezahlen soll, nunmehr durch Martin v. Blumegg (Blamnegk) anstatt M. Jakobs 
die 1 90 mark silber ausbezahlt worden sind, worauf er den Schuldbrief über 500 mark silber abgegebon hat und auf 
alle weiteren Zahlungen verzichtet» — Siegel des ausstellers. — Or. mb. c. sig. pend. K. — H. — Vgl. Ri-gg. der 
M. v. Hachberg h 386. 5115 

— joll 12 (Baden.) Ludwig gr. zu öttingeii hofmeister und Johann gr. zn Spanheim errichten einen vergleich 
zwischen M. Jakob und seiner matter Anna dahin, dass 31. Jakob seiner mutter ein jährliches leibgedinge von 
1500 fl. und zwar 800 von der bede und Steuer zu Pforzheim (-U-) und 700 von der bede und Steuer zu Durlach geben 
soll; dafür giebt M.Anna alle für kraftlos erklärten Urkunden, die sie wegen heimsteuer, morgengabe, wittum im be- 
sitze hat, heraus. Die aussteiler, M. Jakob, die M. Anna, ferner Hans Sturmfeder (-fedder) d. a., Rudolf v. Hohen- 
tann. Heinrich v. Berwangen, Peter v. Windeck und Wilhelm Schenk v. Schenken stein siegeln. - Or. mb. c. 4 sig. 
pend. K. — Fr. 5116 

— Juli 18. Walther v. Keppenbach ek. reversiert als vorträger Ursels v. Geudertheim (God-), der wittwe Ludwig 
Cölbes v. Staufenberg (Stenn*-) gegen M. Jakob über seine belehnung mit Ursels leben, nämlich dem sog. Sternen- 
zebenten zu Appenweier (wilr) und genannten gutem und gälten zu Sinzenhofen (Syntzen-) Fürsteneck, Eckenberg, 
ödsbach, (Ötenspach und öttenspacb), Oberkirch, Urloffen (-ofheim) und Sendelbach. — Or. mb. c sig. pend. delaps. 
K. — F. — VgLnr. 3221. 5117 

— Juli 24. Kg. Sigmund verbietet M. Jakob jede gemeinschaft mit Hans v. Hubenstein. — VgL Begg. der M. v. Ham- 
berg nr. 1256. 5118 

— aug. 4 (Nürnberg.) Kg. Sigmund und als beisitzer die bi. Konrad v. Breslau und Aleiander v. Trient; Albrecht 
v. Coldicz, Alsso v. Sternberg, Johann v. Rizenberg. l'otha v. Czastolowicz, Schenk Konrad v. Limpurg, Haupt Marschall 
v. Pappenheim u. a. erkennen, dass der von M. Anna, der wittwe M. Bernhards, ihrem vater gr. Ludwig v. öttiugen, 
hofmeister des königs. übergebene verzieht auf ihr väterliches, mütterliches und brüderliches erbe rechtskräftig sei. 
— Or. fürstl. Otting. Aren. Wallerstein. — Erwähnt Materialien zur Otting. Gesch. 3, 273. — F. — Altmann, Begg. 
Sigmunds nr. Ä780. 5119 

— aug. 20. Wiricb v. Hohenburg (Horn-) beredet zwischen M. Jakob und der Stadt Strassburg, dass alle gegen- 
seitigen furderangeu und ansprachen und die feindschaft zwischen der stadt und den heifern Schimpfs v. Qiltlingen 
selig abgethan sein, alle Zinsen der Stadt in der verbrieften weise gezahlt und die versessneu Zinsen von dem M. 
in näher angeführter weise in den nächsten vier jahrein nachbezahlt werden sollen. Die parteien siegeln mit. — Or. 
Strassburg. St.-A. OUP. 166. — F. — Vgl. nr. 5089. — Gleichzeitig teidingt Wirich v. Hohenburg zwischen Strass- 
burg einerseits, Heinrich Heilt d. ä. und Heinrich Heilt d. j. v. Tiefenau (Dieffenowe) seines bruders söhn nnd Fried- 
rich Pleich v. Waldeck anderseits, dass alle gegenseitigen anspräche ab sein und die gefangenen ohne allen atz ledig 
sein sollen. — Or. mb. c. 4 sig. pend. Strassburg St.-A. ebenda. 5120 

— aug. 20. Schultheiss, richter und bürger, reiche und arme, alte und junge der stadt Baden reversieren, dass sie 
heute M. Jakob auf allein der durch transfli verbundenen Urkunde (nr. 2005) enthaltenen punkte gehuldigt und ge- 
schworen haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5121 

— aug. 20. Schultheiss etc. der Stadt Steinbach reversieren über ihre als eigenleute heute M. Jakob geleistete hul- 
digung. — Mitsiegler: die junker Heinrich v. Berwangen, vugt zu Pforzheim, Peter v. Windeck u. Friedrich Röder 
(Rodd-) d. ä. — Or. mb. c. 3 sig. pend., 1 delaps. K. — F. 5122 

— aug. 21 Schultheissen etc. der stadt Kuppenheim (C-) u. der dürfer Haueneberstein (Hafen-), Balg (die dru Balge), 
Ebersteinburg (Eberstein vor der bürge), Gaggenau (Gackenauwe), Michelbach, Rotenfels, Winkel (-ekeln), Bischweier 
(Bischoffswilre), Oberweier, Waldprechtsweier, Niederweier, Rauenlhal (Ruwentale), Oberndorf, Niederbühl (-bühel). 
Förch (Förech), Giersberg (abgeg. bei Kuppenheim) und Nothausen (abgeg. bei Haueneberstein) reversieren über ihre 
huldigung gegen M Jakob wie 8teinbach. — Siegel von Kuppenheim, mitsiegler wie bei Steinbach. — Or. mb. c. 2 
sig. pend., 2 delaps. K. — F. 5123 

— aug. 21. Schultheiss etc. der Stadt Stolhofen (-ven) reversieren M. Jakob über ihre huldigung als eigenleute. Mit- 
siegler wie bei Steinbach. — Or. mb. c. 3 sig. pend., 1 sig. delaps. — F. 5124 



Digitized by Google 



14 Jakob I 1431 aug. 21— sept. 15. 



1431 ftllg. 21. Schnltbeissen etc. der dürfer Rastatt (Rastetdeu), Iffezheim (Ufflszh-), Sandweier (Wilr), Steinmaoern 
(-mur), Elchesheim (Elchisz-). Au (Ouwe), der fünf dOrfer in dem Biete, nämlich (Wersdorf. Wintersdorf (szdorff). 
Dnnhusen (ödung. vgl. nr. 1308), Blittersdorf (Bljtersdorff) and Muffenheitn (ödung), Otigheim (Otickeim), Bietig- 
heim (Bütickeim) and Durmersheim (-sz-) Urkunden wie Steinbach. — Sieg. Rastatts, mitsiegler wie bei Steinbach. 

— Or. inb. c. 2 sig. pend. K. — F. 5126 

— ang. '32. Schultheis« etc. der stadt Ettlingen reversieren M.Jakob, dass sie ihm heut« auf die in der durch transfix 
verbundenen Urkunde (nr. 1995) enthaltenen punkte, artikel and begriffungen gehuldigt und geschworen haben. — 
Or. mb. sig. delaps. K. — Die befestigung des transfiies ist gleichfalls gelöst. — Fr- 5126 

— anff. 22. Schultheis» etc. der Stadt Darlach deszleichen mit bezagnahme auf nr. 1993. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. — Vgl. auch nr. 2005. 5127 

— aug. 28. Schultheisseti etc. der dörfer Knielingeii (Knö-), Neureuth (Nüwriite), Eggenstein (Eck-), Schröck (zu 
Schrecke dem hofe), Linkenheim (I.ynck-), Hochstetten (Höhst-), Graben, Blankenloch (Planckenlach). Hagsfeld. 
Rüchig (Buchech), Rintheim (Rinthan), Beiertheim (Buerthan), Bulach (Bei-), Mörsch (Mersche), Forchbeim (-chein) 
und Daxlanden (Dachszlan) reversieren M. Jakob Aber ihre huldigung. Da sie keine eigenen sieget haben, siegeln 
für sie jonker Bernhard v. Schauenburg (-weil-) <k.. vogt zu Baden, und die bei Steinbach genannten mitsiegler. — 
Or. mb. 4 sig. delaps. K. — F. 5128 

— aug. 26. Johannes, des M. Jakob Schreiber, bittet Smasman herrn zu Rappoltstein, dessen antwort er bei seiner 
rffekkehr von einer botschaft des M. vorgefunden bat, zum ?■ September nach Strassborg zu kommen, wohin dann der 
M. seine freunde schicken wird, um mit Smasman wegen Gemar zu reden. — Auszug Albrecbt, Rappoltstein. Ub. 4 
nr. 1209. 512» 

— aug. 80. Schultheiss, richter und gemeinden in Liebenczelle und den dörfern Beinberg. Meysenbach. Ober-Lengen- 
hart, Schömberg (Schonen-), Bieselsberg (Bösselsperg), l'nter-Lengeiibnrt, Bichenbach, Hohenwart. Scheltbrunne, 
Muuackamp, Hugstetten, Ernstmülen und in dem halben teil von Igelsloch (Jegelszloch) sowie Schwarzenberg 
(Swartzem-) reversieren dem M.Jakob über ihre huldigung. Gr. Wilhelm zn Eberstein und die ekn. und Junker Hein- 
rich v. Berwangen. Peter v. Windeck, Friedrich Rodder d.ä. und Hans v. Remchingen d.j. siegeln. — Or. Stuttg. St.-A. 

— F. — Hohenwart und Schöllbronn B.-A. Pforzheim, Meysenbach — Maisenbach O.-A. Neuenbürg. Munackamp — 
Möns kam, Hugstetten = Oberhaugstett O.-A. Calw, die sonstigen Ortschaften ebenfalls O.-A- Neuenbürg u. Calw. 5130 

— aug. 31. Schultheis, richter, rat und bürger zu Pforzheim und in allen Vorstädten daselbst zu Pforzheim rever- 
sieren desgleichen über ihre huldigung als eigenleute. Die stadt, gr. Wilhelm v. Eberstein, Hans v. Remchingen d. j. 
und die drei mitsiegler von nr. 5122 siegeln. — Or. mb. c. fi sig. pend., 4 Siegel erhalten. K. — Fr. 5131 

— aug. 31. Schultheis.*, richter und gemeinde des dürfe* .Stein reversieren wie Pforzheim. Da das dorf kein Siegel 
hat, siegeln die nr. 5131 gen. mitsiegler. — Or. mb. c. 5 sig. pend., das von Eberstein abgefallen K. — F. 5132 

— sept. 2 Beslekeim. M. Jakob leibt Hans v. Liebenstein ein sechstel des zehenten zu Neckarwestheim. — Kopb. 3S 
(30 g) f. 11 5 K. — F. - Vgl. nr. 4020. 5133 

— Sept. 2. Schnltheiss, richter und bürger der stadt Besigheim (Besick-) reversieren M. Jakob über ihre huldigung in 
gleicher weise, wie in der durch transfix verbundenen huldfgung nr. 217f>. — Or. Stuttg. St. A. — F. — Kopb. SS9. 
(532 a) p. 112. K. 5134 

— fiept. 2. Hans Herbrant v. Bietigheim (Batik-) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem hof in dem dorf 
zn Locheim (LÄchekeim). — Kopb. 3M (3() g) f. 11» K. — Über Locheim vgl. Krieger, Topographisches Wörter- 
buch. 51*5 

— sept» 4 (Pforzheim.) Johannes, des M- Jakob schreiber, drückt Smasman herru v. Bapiioltsteiu auf dessen Mitteilung, 
dass er den halben teil an Gemar des hz. v. Bare und Uihringeu freunden eingegeben habe, sein bedauern au*, dass 
er des M. erbe und gut also binweggegeben habe. Man hätte wohl wego getroffen, um zu einem gütlichen Übertrag zu 
kommen. Unter diesen umständen scheint ihm auch der tag zu Strasburg überflüssig, es wäre denn, dass der M. zn 
seinem eigentum käme. — Auszug Albrecht, RappoltsL L'b. 4 nr. 1 21 1. Das angezogene abkommen zwischen Smas- 
man und hz. Reynbart v. Bar und Locbtringen war am 2'.». aug. zu St.-Die getroffeu. Danach sollte Smasman schloss 
Hob-Happoltstein zurückerhalten und dafür den halben teil an Gemar ausliefern. — Druck Albrecht, 1. c. nr. 1210. 5136 

— tM?pt» 6. B. Burckhart Hummel v. Staufenberg (Stauffem-) reverstert M.Jakob über .«eine belehnung mit dem teil der 
Hummel zu Staufenberg, dem gerichte daselbst und genannten gütern und gülten zu Appenweier (-wilre), Zimmern 
(Zymb-), Zusenhofen (Zuss-), Nesselried (riete), Staufenberg, Wisungen, Rüchelheim (öd. bei Appenweier), ödsbarh 
(dtensp-) and Beringers gerate. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. — Vgl. nr. 1488 und 1521. 5137 

sept. 15. R. Rudolf Zorn v. Bulach, Wirich v. Hohenburg (Hohem-), Bernhard v. Schauenburg (Schauwem-), vogt 

zu Baden, Heinrich v. Berwangen und Peter v. Windeck vidimieren nr. 1952 und 2618. — Or. ch. c. 5 sig. impr. 
delet. K. — Fr. 5138 
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1481 M>pt. 16. R. Hadolf Zorn v. Bulach (Bö-) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit den heimgefallenen ehe- 
maligen leben Budolfs t. Schönau, mit namen 1 4 vierteilen geldos im Bafacher bann, » die by ziten Endres selig v. Lobe* 
galt warent« , dem kleinen zehnten zu Bergheim, Bohrschweier (Borszwilre) und Bodern and was zu demselben zehent 
gehört, >den man spricht der v. Schönow zehend«, das tut ietzunt uft 2 fnder weins«, mit dem dem dinghof, haus und 
hof zo Biiheim (Bicheim), 18 juch. ackers im Bafacher bann and dem burgstadel zu Fcgarsheim (-sz-) nebst zugehor. 
eda tünt die wasser by den 4 ff geldes.« Nach seinem tode sollen vorgenannt« lehen wieder an den M. und seine 
erben fallen. — Kopb. 38 (30 g) f. 24 E. — Bodern bei Bohrschweier, Bixheim bei Höningen. — Es wird sich hier 
um ein ehemals Üsenbergisches lehen bandeln, das mit der markgrafschaft Uachberg an Baden gekommen sein wird. 5139 

— sept. 17. Friedrich Röder (Rodd-) d. j. urkuudot, das» er für sich und seine erben gelobt bat, M. Jakobs mann zu 
sein, solange bis er oder seine erben die mannsebaft mit 154 golden ablosen, für welche summe er mit lehens- 
herrlkher erlaubnis M. Jakobs die ihm zu teil gewordenen lohen seines Schwiegervaters (sweher) Heinrich v. Zeiskam 
(Zeysickcim) selig zu Barbelroth (Barben Bode) verkauft hat. Mitsiegler Bernhard v. Schauenburg (Schanwem-), vngt 
zn Baden, Stiefvater des ausstellors, Heinrich v. Berwangen, vogt zu Pforzheim (-te-) and Peter v. Windeck. — Or. 
mb. c. 4 sig. pend. K. — F. — Barbelroth bei Bergzabern, Rheinpfalz. 5140 

— sept. 19. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen fordern M. Jakob auf unter bezugnahme auf ihres vaters sowie 
ihres b raders Friedrich selig und ihre eigene korrespondenz mit H. Bernhard selig und H. Jakob, sie ungehindert zu 
Hochberg und Höbingen (Höh-), ihrem anerstorbnen mütterlichen erbe, kommen zu lassen. — Or. ch. K. — Vgl. 
nr. 421 .*>. — F. 5141 

— sept. '34. Hans v.Ow (Auwe) zu Frindeck reversiert M. Jakob über seine belehnung mit gen. gutem und gölten zu Kar- 
tung (-th-), Sinsheim (Sunssb), Steinbach, Neuweier (Newilre). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3430. 514*2 

— Okt. 2. Syfrid v. Flehingen reversiert M. Jakob über seine bclehnnng mit 30 malter fruehtgülte zu Kiebingen. — 
Or. mb. c. .«ig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 4243. 5143 

— okt. 4. Jakob berr zu Lichtenberg an Schwarz Reinhard v. Sickingen : am 2. Oktober bat er vor M. Jakob zu Durlach 
getagt mit gr. Emich (VI) v. Leiningen wegen solches Schadens, der ihm vormals von wegen scbloss und Herrschaft 
Brnmath, das jetzt zu seinen banden gekommen ist zugezogen ist und täglich wird. Daselbst hat ihnen M. Jakob einen 
andern tag gesetzt gen Durlach auf den 1 3. okt., und da nun Schwarz Beinhart gegenüber seinem vater (Ludeman IV.) 
immer besondere freundschaft gehalten, bittet er denselben, ihm auf solchem tage beizustehen. — Cup. ch. coaev. Strass- 
burg. B.-Ä. E 1750. Auf der rückseite (datum ut supra) schreiben mit anrede: lieber Hans (v. Altdorf gen. Wollen- 
slahor?), ebenfalls mit einladung zu solchem tag. — Da der streit zwischen den beiden, dem M. Jakob gleich nahe 
verwandten häusern — (über die verwandtschaftlichen beziehungen vgl. registor zu bd. I unter Lichtenberg uud Leiningen 
und nachtrage Leiningen I — in unsern regesten einen breiton räum einnehmen wird, so gehe ich auf den streitigen 
punkt betreffe Brumath etwas näher ein. — Am 22. September 1431 hatte ezb. Konrad zu Mainz als lehenshorr vun 
sculoss Brumath. das berr Ludeman mit seinen söbnen bestiegen hatte, diesen aufgefordert, dasselbe an den inhaber 
gr. Emich v. Loiningcn zurückzogeben. Darauf antwortete berr Ludeman am 7. Oktober unter ausführlicher darlegung 
des Sachverhalts. Sein vater. herr Heinrich (IV. d. j.) v. Lichtenberg, habe vor langen jähren (137s april 23 [cop. 
Strassburg. B.-A. E 1750] solchen teil, den Emich innegehabt, an herrn Ulrich v. Vinstingen eingegeben unter der 
bedingung, dass derselbe die darauf ruhenden, sich auf 90 tC Strassburger pfennig belaufenden zinsen and etliche 
ebenfalls darauf lastende korngölt bezahlen sollte. Solcher teil wäre darauf an gr. Emich, als herrn Ulrichs tochter- 
mann, (gr. Emich war in erster ehe vermählt mit Ulrichs tochter Clara v. Vinstingen) gekommen, der ihn nahe boi 
50 jähren gehabt und solche gälte immer bezahlt, sich dessen aber neuerdings geweigert habe. Da nun die herrschaft 
Lichtenberg auch mit etlichen andern schlossern und dürfern für solche gölten haftbar sei, so sei sie von den gult- 
inhabern angegriffen und schwer geschädigt worden. Nun habe er aber sein« herrschaft seinen söhnen (Jakob und 
Ludwig-Ludeman V.) übergeben, deren montpar gr. Friedrich v. Mfirs wegen Zahlung der gölte an Brumath ge- 
schrieben und auch »etwan dick« mit gr. Emich deshalb hahe reden lassen. Also habe er (Ludeman IV.> durch etlich 
der herrschaft amtleut sich des teils von Brumath, der in Unterpfands weise für die gülte verlegt ist, unterzogen. — 
Summar. Auszag über die h&ndel zwischen Leiningen und Lichtenberg Strassburg B.-A. E 17C0. — Lehumnn be- 
rührt in seiner geschiente der grafschaft Hanau-Lichtenberg den Ursprung dieses Streites nicht; in seiner geschieht« 
des gräflichen hauses Leiningen (Pfalz. Bargen 3, 141) ist er kurz darauf eingegangen, aber unter heilloser chrono- 
logischer Verwirrung. — VgL jetzt Bostetter, Geschichtliche Notizen über die Stadt Brumath 42. 5144 

— Okt. 14. M. Jakob teidingt zwischen Jakob herrn zu Lichtenberg für sich und seinen bruder Ludwig einesteils und 
Emich gr. zu Leiningen andernteils wegen solcher spänne um rückständige zinse und gülte zu Brumath in der art, 
dass beide ihre gegenseitigen ansprachen und forderungen erläutern und einander zuschicken sollen, junker Jakob 
nach Hartenburg, gr. Emich nach Ingweiler, worauf sie mit ihren freunden am 21. december vor dem M. zu Ett- 
lingen erscheinen sollen, wo der M. alsdann die Sache friedlich entscheiden werde. — Erwähnt bei Lehmann, Gesch. 
der grafschaft Hanau- Uchtenberg l, 238. 5145 
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1481 (Okt.) Jakob herr zu Lichtenberg legt in seinem Tor M. Jakob mit gr. Emich v. Leiningen sehwebenden rechts- 
handel, nachdem er gr. Emich aufgefordert hat, den kaafakt zwischen Heinrich <l. j. herrn v. Lichtenberg and Ulrich v. 
Vinstingen vom 23. aprü 137S, sowio die briefe, wie derselbe teil zu Brumath vou l'lricb v. Vinstingen angr. Emich 
gekommen, und auch den wydemsbrief für seine hausfrau, herrn Ulrichs teehter, in das recht vor dem M. und seinen 
raten mit anderer seiner »bilegung« auch beizulegen, eine alt« absebrift des kaufbriefes vor, falls gr. Emich solche 
briefe nicht beilegen werde, damit M. Jakob und seine rat* unterwiesen werden, dass gr. Emich verpflichtet ist. 
die linsen weiter zu zahlen. — Cop. Strasburg. B-A. E 1750. - 5146 

— Okt. 16. Sifrid v. Rieiingen (Rügs-) reversiert als vorträger seiner hausfrau Anna v. Clingenberg M. Jakob über seine 
belehnung mit genanntem hauptgut nebst gälte. — Or. mb. c. sig. dcl. K. — F. — Vgl. nr. 2872, 35S5 u. 3827. 514? 

— Okt. 27. Nürnberg an kg. Sigmund : ihre botschaft, die die stadt auf den vom könig nach Frankfurt anberaumten 
tag gesandt hat, hat gesagt, dass von des künigs wegen da gewesen seien der bi. v. Augsburg und der meister deutschen 
ordens; sonst sei kein fürst in eigener person zugegen gewesen, aber des ezb. v. Mainz, des M. t. Brandenburg, des 
hz. Johann v. Bayern, des bi. v. Eichstadt, des M. v. Baden und des v. Wirtembcrg botschaft und etlicher reich- 
städte ratsboten seien da gewesen, und es sei nichts endlkhs ausgetragen, als dass zuletzt verlassen sei, die sache an 
den ezb. v. Mainz und den pfalzgrafen zu bringen, ob sie etwas dazu thun werden. — Conc. ch. Nürnberg Kr.-A. 
Briefbücher nr. 9 f. )<52. — Druck D. BTA. 9 nr. 476. — Vgl. auch über die anwesenheit der badischen botschaft 
auf dem reichstag zu Frankfurt das schreiben Frankfurts an ezb. Konrad zu Mainz vom 11. Oktober bei Janssen. 
Frankfurt. Beichskorrespondenz 1, 374 nr. 6»«. 514& 

— Okt. 2? (Veltklrch.) Kg. Sigmund erlässt n. a. auch an M. Jakob ein mandat zum schütze des basier konzils. — 
Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. I2G2. 5149 

— Okt. 31. R. Friedrich v. üahn (Than) reversiert M. Jakob über seine belebnung mit 200 ohm jahrlichen wein- 
gelds zu Kestenholz, welche von Burkard v. Windeck selig heimgefallen sind. — Ür. mb. c. sig. delaps. K. — F. — 
Vgl. nr. 3405. 5150 

— OOV. 11. Frankfurt schreibt an Lübeck, dass kg. Sigmund den bischof zu Agram und den me'uter Dutsches ordens in 
Datschen und Welschen landen als seine Vertreter auf dem reichstag zu Frankfurt gehabt habe. Da aber nur des bi. v. 
Mencze, des hz. v. Sasen, des M. v. Brandenburg, des hz. Hans v. Beyern, des M. v. Baden und des gr. v. Wirteberg rite 
und botschaft der städte Nürnberg, Augsburg, Ulm und Esslingen und ihres bundes zugegen waren und der fürsten 
rate der Werbung der königlichen gesandten betreffs einos zuges wider die ungläubigen »ich so ernstlich nicht an- 
nahmen, »eincho besliesunge davon zu tun«, so schieden sie alle »ane endest von dem tage. Etliche hätten jedoch 
gern gesehen, dass der von Mainz als ein oberster unter den geistlichen kurfursten und der pf. bei Rhein als ein 
vicarius des rtiicbs allen fürsten, herren und stadten einen andern tag von der sache »ernstlicher beschriben und 
bescheiden hätten.« — Druck D. RTA. 9 nr. 478. 5151 

— nOT. 19. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gebrüder au M.Jakob: wiederholen ihre forderungen (nr. 5141). 
Geht der M. darauf nicht ein, so wollen sie mit ihm zu einem »ungeverlich gelegelichen c gütlichen tage kommen. 
Schlägt er aber auch dies ab, so müssen sie ihre herren und freunde zu rate ziehen, was zu thun sei. — Or. ch. K. 5152 

— noT. '29 Baden. M. Jakob an die gr. Hejwo und Friedrich v. Leiningen : hätte ihren früheren brief (nr. 5141) eher 
beantwortet, wenn die, welche von der sache wissen, bei ihm gewesen wären. Nach «einen erkundigungen verhält 
sich die sache folgendermaßen. M. Otto v. Hachberg selig konnte wegen grosser Schuldenlast seine herrschafl Hach- 
berg und Höningen, deren einziger herr er war, »als die in manigen weg verderbet, vernichtet und zertrennet was«, 
nicht behaupten und verhandelte wegen Verkaufs der herrschaft mit dem vater der grafeu und anderen herren, die 
aber alle wieder davon Hessen wegen der schweren Verschuldung der herrschaft. Darauf hat M. Bernhard di« herr- 
schaft gekauft und Schuldner und schulden auf sich geladen, und als ihm der vater und der bruder selig der grafen, 
sowie diese selbst darum schrieben, hat er ihnen »glich volliclkhen und rodlichen« geantwortet. Er bittet sie daher, 
von ihrer forderung abzulassen. Wollen sie das nicht, so bleibt er bei dem rechiserbieten seines vaters selig (nr. 45 1 5). 

— Conc. K. — F. 515S 

— dee. 13 (Bergzabern.) Pf. Stephan antwortet dem meister und rat zu Strasburg auf ihr ansuchen, an gr. Hans 
v. Lupfen zu schreiben, dass er die auf seinen aussprach gestellten Sachen des M. nnd der stadt zum austrag bringe, 
»das semliche und andere« seinem bruder hz. Otto und vier räten seines bruders Ludwig »entpholen sind.« — Or. 
ch. Strassburg. St-A. AA. 173. — F. 5154 

— dee. 19. Horneck v. Hornberg d. ä. und sein gleichnamiger söhn d. j. reversieren, dass M. Jakob sie mit dem 
vierten teile des Schlosses Walderk und auf lebenszeil mit 20 gülden jährlicher gülte belehnt habe. — Kopb. 3s 
(30 g) f. 70 K. — F. 5155 

— de«. 2(1 Ettlingen. M. Jakob belehnt Heinrich v. Fleckenstein mit dem burglchen zu Beinheim, das er ihm mit 
10 fl. fällig auf nwrtini auf seinem zoll zu Söllingen gebessert hat. — Or. mb. c. sig. delaps. K. — Vgl. nr. 296* 

- F. 5156 
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1481 de«'. 2«. M. Jakob belehnt Dietberich t. Fleckenstein mit 20 fl. von dem burglehen zu Seilhofen ond 
»thornus« auf den zoll zu Schröck ab mannlehen. — Kleckens! kopb. f. 22 v. Gayling. F.-A. zu Ebnet bei Frei- 
burg i. Br. — F. — Vgl. nr. 2626. — Dietberich ist jedenfalls für Henrich verschrieben, denn einen Dietberich t. 
Fleckenstein gab es damals nicht. 5157 

— dee. 26. Hans Truchsess v. Hofingen (lief-) reversiert M. Jakob über die erneuernng seines lehens zu Eberdingen. 
— Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2161, 3S22, 3920. 51 5H 

— dec. 26. M. Jakob belehnt Bernold v. Dünnenz mit seinen lebeu au bürg, dorf and vogteien zu Dürmetiz ausser 
den ländereien, auf die Kernolts mntter vermorgeugabt ist, sowie den von Württemberg rührenden lehen daselbst. — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — Ebenda revers Bernolds vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. — Fr. 5159 

— de«. 26. Uumpolt v. Güglingen (Gilt-) d. ä. reversiert, dass M. Jakob ihn mit geuanuten gutem und gälten zu Wilfer- 
dingen (Wulfert-), Nuttingen (N&-), Kleinsteinbach (Cleinsteyn-), Darmsbach und zwei teilen der vogtei zu Wilfer- 
dingen belehnt und seiner hausfrau Else v. Uosemberg für den fall, dass sie ihn überlebe, die lebenslängliche nutz- 
niessung vorgenannter lohensgnter bewilligt habe. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. or. 2826. 5160 

— dee. '26. Cunz Buwman, waldvogt zu Lauterburg (Lut- j, reversiert M. Jakob über sein beinheimisches burglehen, 
nämlich genannte in der Epfenau (Eppfenauwe) gelegene wiesen, die ihm jedoch nur auf lebenszeit »und nit lenger« 
geliehen sind. — Or. mb. c. sig. pend. K. Fr. — Vgl. nr. 32<>s. 5161 

— dee. 27. Erhart v. Ützlingen desgleichen über die erneuerung seines lehens zu Wimpfen, nämlich den hof genannt 
des Utzlingers hoff zn Groinbach (Grünbach) in dem dorf bei Wimpfen gelegen mit Zubehör. — Kopb. 38 (30 g) 
f. f.7 K. — Vgl. nr. 3744. — Ützlingen = Ittlingen, B.-A. Eppingen? 516? 

— dee. 29. Heinrich v. Gi<rtringen desgleichen über den halben bof zu Trais (Treyß) bei Königsbach (Kongsp-) und 
Über das drittel des dorfes zu Wiler (— Wolfartsweier r), das ginsit der bach by der kircben gelegen ist, mit dem 
drittel an Strassen, wald und weide. Kopb. 38 (30 g) f. 113 K. 6163 

1432. M. Jakub und gr. Ludwig v. Wirtemberg ernennen je sechs räte, um die irrung zwischen dem abt v. Hirsau und 
den mönchen zu Keichenbach, welche mit hilfe des JI. aus ihrer mitte einen prior erwahlon wollten, zn entscheiden. 
Die rät« aber verweisen die parleien vor das basler konzil, welches bestimmt, dass der abt zu Hirsau den prior zu 
Reichenbach aus den mönchen seines klosters einzusetzen habe. — Verzeithnus etlicher spinn, so sich zwischen dem 
abt zu Hirsauw und prior zu Keichenbach zugetragen. Stuttgart. 8t- A. — F. 61(14 

— Jan. 6 (Brethelm.) Kf. Ludwig III. pf. bei Khein bestätigt durch revers. dass M. Jakob ihm die von den gr. Friodrich 
d. ä- v. Zollern und dem Strassburger diimherru Friedrich v. Zollern laut eingerückter urlrunde (vgl. nr. 3143) anM. 
Bernhard 1. verpfändete Stadl Bedungen, sowie das dorf Mussingen um 2H80 fl. als pfandschaft überlassen habe, 
und verpachtet sieb, dieselbe während der zwei nächsten jähre in keine andern binde weiter zu geben, es sei denn, 
dass die gr. v. Zollern ihr vorbehaltenes wiedereinlösangsrecht gegen den M. geltend machten, aber auch nach ab- 
lanf gedachter frist. falls er die pfandschaft weiter übertrage, vertragsweise dafür zu sorgen, dass M. Jukob und seine 
erben ihren diesbezüglichen Verpflichtungen gegen die gr. v. Zollern nachzukommen im Stande seien. - ■ Sig. des 
ausstellen!. — Or. mb. c. sig. pend. K. u. Stuttgart — Erwähnt bei Steinhofen Neue wirtemb. Chronik 2. 2 72 nach 
Gabelkhover. — F. 5165 

— Jan. (Brettheim.) Ludwig gr. zu Württemberg verpflichtet sich gegen pf. Ludwig bei Rhein, der HechiDgcu barg 
und Stadt und Messingen das dorf von M. Jakob um solche summe, als es ihm von gr. Friedrich v. Zollern genannt 
der öttinger und gr. Fritz v. Zollem, domherrn zu Strassburg, in pfandesweise gestanden hat. an sich gebracht hat, 
ihm in solcher pfandschaft wider die gr. v. Zollern mit seiner riUersrhaft. land und leuten und seiner ganzen macht 
beistand zu leisten. — Sattler. Würtemberg unter den Grafen 2. S5 Beilagen nr. 4t>. — Fr. 5166 

— Jan. 7. Kf. Lu<lwig pf. bei Rhein verpachtet sich, an M. Jakob für die ihm auf grund einer Übereinkunft zwischen 
letzterem und dem gr. Ludwig v. Württemberg zu Bretten (Bretheim) überlassene pfandschaft Hechingen und Messingen 
bis spätestens 1. mai des jahres die summe von 'jsso fl., um welche der M. dieselbe von den gr. v. Zolleru erhalten, 
zn Bruchsal auszuzahlen. Findet sich in besiegelten briefen und Urkunden, dass die pfandschafissumme weniger als 
2SS0 gülden beträgt so soll die differenz an der vorgenannten summe abgehen. Bezahlt er nicht zu vorgenanntem 
Zeitpunkte, so mögen der M. oder nach dessen abieben dessen erben seine lande und leute pfänden, ohne dass dies 
wider die mannschaft zu der M. Jakob dem pfalzgrafen verbunden ist, sein soll. — Or. Stuttgart. St.-A. — L. Schmid, 
Belagerung. Zerstörung n. s. w. der Burg Hohenzollern 121 angeblich nach or. in K. — F. 51H? 

— Jan. 7 Bretthelni. M. Jakob und gr. Ludwig v. Würtemberg bekennen, dass ihre räte auf grund der entscheidung 
und des Spruches von ] 423 (nr. 3598) und des anlasses von 1 429 (nr. 4 1 85) einen vergleich zwischen ihnen gemacht 
haben. Der Inhalt der einzelnen artikel ist kurz folgender: 

I. l) wegen der zufahrt und des hauens im Hagwald und in den Bremen soll es bei der entscheidung von 1423 
(nr. 3598) bleiben: 2) die wildbanne, die geteilt, jedoch noch nicht unterstockt und untersteint sind, sollen auf grund 
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derselben «Utscheid ung unterstockt und gesteint werden; 31 wegen der spinne zwischen denen von Ettlingen and 
Wettersbach and den von Weltersbach and Wolfartsweier (-harUwiler) um zufuhrt und überhaueu soll es gleichfalls 
bei dem ersten entscheide bleiben; 41 die spanne zwischen denen von Kngelshrand (Ingelss-) und den von Saltobach 
(Sälen-) einerseits und den von Büchenbronn (-chelbrunn) andererseits sollen durch einen von den von Weil (Wilei 
ernannten Schiedsmann entschieden werden; 5) den Rütberg und die bei der Nagold (Nagelt gelegenen gruben soll 
man unterzeichnen und unterstocken: ß) die Gertringer sollen, wie es schon vormal» entschieden, ihrem reihte indem 
dorfe Weiler (Wiler) nachgehen : 7) als die genossen im Remchingen»»] sich beschwert haben, dass sie mit ihrer bede 
zu vast beschwert und beladen seien, so sollen beide parteien durch abgeordnete die steuersumme jede-raal für ein* 
jahrzahl festsetzen. 

II. Klagepunkte des klosters llerreiialb: | ) wegen des >undergangs« zwischen denen von Malsch und Muggen- 
sturm wollen beide parteien. dass der vergleich von 1423 ausgeführt werde : für den fall, dass die leute des gr. Bern- 
hard v. Eberstein zu Muggensturm dadurch berührt werden sollten und dieselben in den nndergang nicht einwilligen 
wollten, so wird man deshalb an den gr. v. Eberstein schreiben: 2) in dem streite zwischen dem abt von Alb und den 
von (Gernsbach wegen des hanens von Hotzstangen, ferner wegen der deheme (abgäbe für oichel- und buebenmast) und des 
baches zu Loffenau soll es fürbass nach inhalt derselben entscheidung gehalten werden; 3) ebenso soll es wegen des 
undergangs zwischen den von Gernsbach und Hörden (Herd-) bei der entscheidung von 1423 bleiben, nnd man soll 
den gr. v. Eberstein bitten, dass er mit den seinen auch dabei bleibe; 4) desgl. soll es in den spannen zwischen den vou 
Mutschelbach ( Müsch-) und Auerbach (Ur-) einerseits und den von Nottingen (Nett-) andrerseits wegen der zufahrteu 
und des hanens in den waldern ; 5) ferner wegen der gebrechen der von Nöttingen und der von Dietenhausen (-hus-). 
der von Elmendingen und anderer dorfer bei der ersten entscheidung bleiben : ei.ens« soll es gehalten werdeil von 
der keltar zu Dietenhausen und von des teiches wegen : ebenso in betreff dar bode, welche die vuii Elmendingen auf 
die freien guter zu Dietenhausen gelegt haben : «;) in betreff der teilung, unterst^ckung und untersteinung von Stupfericb 
soll es gleichfalls bei dem ersten entscheide bleiben: 7> ebenso soll aufgrund der ersten entscheidung der Dach in 
Malsch zur halft« gen Ettlingen und zur hilft«' gen Muggensturm geleitet werden; 8) die spänue wegen »des under- 
gangs« zwischen den von Durmersheim und den von Malsch, ferner wegen des zehnten auf der »Kippstrassen« sollen wie 
nach der entscheidung von 1423 durch den schultheissen von Weiler entschieden werden; 9) da der schulthei«s von 
Durmersheim, der die spänne swischen denen von Malsch und Walppchtsweier (Wallprechtzwikr) entscheiden s -Ute. 
inzwischen gestorben ist, so sollen die beiden genannten dört'or sich auf einen andern Schiedsmann einigen: können 
sie sich nicht einigen, so sollen die unten genannten 0 rate ihnen einen gemeiner setzen ; können die *> sich auch nicht 
einigen, so sollen die von Alb einen Vertrauensmann aus des M. leuten auswählen und de« M. leute einen aus der von 
Alb leuten, und aus diesen beiden ist der gemeiner durch das los zu bestimmen: 1«) in d-m streite zwischen Malsch 
und Snlzbach (-tz-) um Zufahrten soll es bei der alten entscheidung bleiben; 1 1) ebenso bl.-ibt die entscheidung auf- 
recht wegen des dorfes Lindenhart; 1 2) dasselbe gilt von den dörfern Ottenau (-ow). Hürden (Herd-), Scheuren (Schär-) 
und Lautenbach (Lut-). Die von Loffenau (-ow*) sollen die Sachen von der »hertzogenen« (zugezogenen) Schweina und 
von der deheme wegen halten, wie es in der entscheidung au-gemacht ; 13) die spänne zwischen denen von Forch- 
heim und Scheibenhard (Schib-) wegen teiluug der wiesen und brücken, für die der Schultheis« von Durmersheim ge- 
meinor war, sollen entschieden werden, wie oben unter 9 : 14) den Mittelberg soll man untersteinen und unterst*»eken ; 
15) wegen der spanne zwischen denen von Alb und der Äbtissin von Bouern (Küre), die auf den abt von Neuenburg 
(Nuwen-) geschoben sind, sollen beide parteien dem nachgehen ; 16) weisen aller Streitpunkt«, die in der entschei- 
dung von 1423 begriffen und geschrieben sind, und die die beiden kontrahenten oder den abt von Alb berühren und 
in dem vorliegenden brief nicht ausdrücklich erwähnt sind, soll es bei der ersten entscheidung bleiben. 

IH. Entscheidung der in dem anlassvon 1429 begriffenen punkte: a) boschwerden des M.Jakob, wie sie in den 
1429 eingereichten Verzeichnis aufgezeichnet waren. 1) Wegen der wildbänne in dem Wiernsheimer holze (Wienrsh-), 
am Ehrhartsberg und am Finkeuberg wird die entscheidung auf einen andern tag vertagt; 2) als gr. Ludwig und 
seine amtleute eine Schätzung aufgelegt haben, die anrh des M. leute zu Besigheim (Besekein). zu Durlach und sonst 
berühret, so solleu sie diesen armen leuten die Schätzung, soweit sie noch nicht bezahlt, erlassen : 3) das schloas 
Hornberg bei Altensteig soll durch dazu geschickte leute geteilt und diese teiluug verbrieft werden; 4) der M. ver- 
zichtet auf die forderung. die er wegen der gefangennähme und der Schätzung seines armen mannes genannt Kunig 
von Utenheim erhoben hatte; 5) von den armenlcuten zu Altensteig, die durch gr. Ludwigs oheira dem M. Bernhard 
entfremdet worden sind, sollen diejenigen, die seit der letzten Verpfandung Altensteigs durch Heinrich v. Gültlingen 
(Gilt-) entfremdet wurden, dem M.Jakob wieder ausgefolgt werden ; 6) gr. Ludwig soll Konrad v. Schmalstein (Sinai-) 
seine leiten leihen, wie dies schon 1423 ausgemacht worden ist; 7) die übergehenden vache (fischwehren) sollen auf 
dem Neckar bis cen Besigheim und ebenso auf der Enz (-tze) aufgethan werden und die von Heilbronn sollen veran- 
lasst werden, dasselbe zu thun: s) die forderung des Hans Veihinger an gr. Ludwig wegen der keltern und mühlen zu 
Urach soll entweder gütlich oder rechtlich ausgetragen werden : <t ) wenu die klosterfrauon von Mörzheim nachweisen 
können, dass sie das messneramt von Ditzingen (Titz-) schon früher verliehen haben, so soll es auch fürbass dabei 
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bleiben ; I <t) in betreff der beschwerten des M, Jakob wegen der herrschet Eberstein, darin er über die entscheidung 
hinaus überjagt, überhetzt, überbauen nnd übergriffen wird, soll die entscheidung von 1423 jetzt ausgeführt werden; 
1 1 ) die Beschwerden der nennen zn Gottelfingen sollen durch beiderseitige abgesandte untersucht und geschlichtot 
werden; 12) die beschwerden wegen Ingersheim (-rxs-j sollen gleichfalls durch dazu geschickte leute geschlichtot 
werden. ■ — b) Beschwerden des gr. Ludwig für sich, die Äbte von Herrenalb (Albe! und von Hirsau (-ow): ]) der streit 
wegen der guter, die gr. Ludwig vor leiten von den Tnicbsessen gekauft out, soll auf andern tagen gütlich oder durch 
schiedspruch beigelegt werden: 2) den »undergang«, den der abt von Hirsau (-ove) zn Waldeck begehrt, soll der M. 
gestatten und den gemeinen deshalb emstlich schreiben : 3) der probst von Denkendorf verzichtet auf ansprach and 
forderung, die er erhoben, da man ihm in das seine gen Wahlheim gegriffen habe: M. Jakob und seine leute sollen 
sorge tragen, dass letzteres in znknnft unterbleibe: 4) die spanne zwischen den von Wettersbach einer- und den von 
Reichenbach (Rieh-) und Bosenbach (Bus-) andererseits wegen eines undergangs sollen durch ein Schiedsgericht (je 
2 rate des M. nnd des gr. Ludwig, die je drei leute aus beiden parteien zu »ich nehmen) beendigt werden ; 5) auf 
dieselbe weise und durch dieselben rate sollen erledigt werden die spänne zwischen denen von Weltersbach und den 
von Ettlingen sowie zwischen denen von Wettersbach und den von Wolfartsweier und Dürrenwettersbach wegen eines 
»underganges» : a) desgl. die spänne zwischen denen von Mutschelbach und Stapferich, denen von Stupferich und den 
vi>h Weiler und die klage derer von Bernbach der walder und weiden wegen; desgl. die klagen derer von Auerbach (Ur-) 
der wilder wegen; 7) der zweiung zwischen den von Buchenbronn und den von Engelsbrand soll durch Unterstockung 
und untersteinung aufgrund des früher stattgehabten »undergangs« ein ende gesetzt werden; «) die von Huchenfeld 
sollen dem abte von Hirsau den zehuten ausfolgen, dagegen soll der abt von Hirsau ihnen ihre gerechten forderungen 
erfüllen: 9> wegen der 4 morgen zu Ostelsheim (-oltz-), di« der vogt von Liebenzell denen von Hirsau sperrt, 
ferner wegen der falle, die derselbe Vogt auf gutem zu Hohenwart erhebt, ferner wegen des berges zu Hessigheim 
(Hesikein) soll man erst mehr kundschaft einziehen und dann wieder zusammenkommen; lo) in den spännen zwischen 
denen von Egenbausen (-buaen) und Spielberg (Spil-) einer- und denen von Bösingen andrerseits, ferner zwischen 
denen von Hstzgrafenweiler und Dunzweiler wpgen der allmeude, ferner zwischen denen von Gottelfingen und Besen- 
feld wegen einer Steuer, welche die von GGttelflngen sich unterstehen auf die guter zu Besenfeld zu legen, soll durch 
die rite, auf die auch die andern sachen geschoben sind, untersucht werden, was von alters herkommen ist, und dar- 
nach soll entschieden werden ; ll) wegen der nonnen zu Diesheim stellt gr. Ludwig die sache M. Jakob anheim, »alsvil 
in das antrifft« ; 12) wegen der klage des abls von Herreualb, dass der M. seine schafe auf des klosters weiden treibe, 
wird entschieden, dass beide teile mit ihren schafen auf ihren weiden bleiben sollen; 13) wegen der Streitigkeiten 
zwischen dem abt von Herrenalb und den von Rüppur (Rietpur) um leute und guter sollen sich beide parteien vor 
M. Jakob und seinen raten mit recht begnügen lassen: 14) die artikel, die in dem anlass von 142« verzeichnet sind 
und die in diesem hri«-f nicht gemeldet werden, sollen alle mit wissen hingelegt und abgetragen sein und von keiner 
partei mehr ftirgezogeu und fürgewendet werden ; ebenso sollen alle Säumnisse oder brüche, die wider den vertrag von 
1423 voll beiden parteien geschehen sind, sie betreffen die beiden kontrahenten oder den abt von Herrenalb (Alb), 
gänzlich ab sei u : 1.1) M.Jakob soll 3 seiner räte, gr. Ludwig desgl. 3 seiner rate, die beiden teilen glich und schidlich 
dünken, dargeben und sie ihrer eide und gelübde in diesen rechten und von der Sachen wegen erlassen; diese t> sollen 
die noch unentschiedenen artikel verhören, kundschaft einziehen und dieselben gütlich oder durch schiedspruch ent- 
scheiden. Für den fall, dass die fi über einen der artikel sich nicht einigen, so bestimmt M. Jakob aus gr. Ludwigs 
leulen G um polt v. Güttingen d. ä., gr. Ludwig aus M. Jakobs leuton Hans Erhart Bock v. Staufenberg als gemeiner; 
dieselben sollen dann mit den genannten fi die sache untersuchen und beratschlagen ; künnen sie sich nicht einigen, 
so bestimmen die (> durch das los einen der beiden zu einem gemeiner und dieser fällt das urteil. Stirbt einer der fi 
oder ist er durch l.-ibes not oder ehafTtiger sach halb an der teilnähme an den tagen verhindert, so soll sogleich ein 
ersatzmanu bestimmt werden : ebenso soll es mit den beiden Schiedsleuten gehalten werden ; Ki ) in den spännen zwi- 
schen M. Jakob und dem abt von Hirsau soll der abt von Hirsau dem Dosier und den moncheu von Reichenbach das 
ihre, den zehnten zu Ditzingen, brief«, büdier, kelche und andere gerät*, so er ihnen versperrte, wieder ausfolgen und 
kehren lassen; die ferneren Streitpunkte wegen der ejnsetzung des prior* und wegen der rechnnngsablag« sollen die 
obgenannten fi Schiedsleute entscheiden. 

IT. Ebenso sollen die fi und die zwei obgenannten gemeiner auch noch die weitern klagepunkte der beiden 
parteien, deren Verzeichnis sie auf dem heutigen tage übergeben werden, entscheiden, a) Klagepunkte M. Jakobs : 
1) von des geruhte wegen zu l'lalzgrafenweiler ; 2) von der bede wegen zu Ilesenfeld; 3) von der sägmühle an 
der Waldach, die verwüstet ist; 4) wegen der übergriffe derer von Böbingen und Haiterbaeh (Heyt-) in die mark- 
grällichen wälder und weiden am Mandelberg: 5) dass Heinrich v. Manusberg und der commentur von Bobrdorf (Ror- 
durff) M. Jakob au dem Schellenberg, an der Schlatt (slatt) und anderswo überjagt und überhagt haben ; fi) von eines 
armen marines wegen genannt Schlahindenhuffen : 7) dass die von Besenfeld denen von Schwarzenberg die wälder ab- 
gehauen haben ; h) von den hofes wegen bei Reichenbach ; 9) von der von Obermusbach (Obern-Müssp-) (württemb. O.-A. 
Freudenstadt) wegen, dass denen verboten wird, den von Reichenbach ihre rechte zu Musbach nicht zn verkünden ; 
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lo) dass die amtleute von Dornstetten denen vou Basenbach ihr« wilder nehmen; 1 1) die von Domstetten haben 
denen von Mosbach ihr rieh am Hard genommen ; 12) die Nagold (Nagelt) and die Enz sollen zum Bötzen geöffnet 
werden; 13) v«>n der keltern wegen zn Dietlingen (Tat-); 14) von der Liepartin wegen zu Höchberg, die dem M. und 
dem gotteshaus zu Keichenbach genommen worden ist: 15) dass der M. überhetzt wird von denen im waldgeding: 
1 6) wegen der übergriffe des Zwicknagels an den markgraflichen armen lauten und wildbannen, b) Klagepunkte, des 
gr. Ludwig: l) wegen eines armen marines zu Besenfeld, der einem von Göttelfingen eine wiese verkauft hat und dem 
auf befehl der markgraflichen amtleute kein geld bezahlt worden ist ; 2) die von Roth (Köt), Schwarzenberg, Heselbach, 
Igelsberg (Ylisb-) (O.-A. Freudenstadt), (iöttellingen. Hochdorf fahren mit ihrem viehe auf der von Besenfeld weide 
und äcker; 3) wegen eines »Untergangs« zwischen denen von Besenfeld und Schwarzenberg ; 4) die von Obennosbach 
greifen denen von Untermusbach, Hallwangen (Halwant:) und Grüutbal (Grüntal) in die »made« und in die hölzer 
und rügen wider alles herkommen und billigkeit am frevel ; 5) die von Reicheubach und Obermusbach greifen in die 
graflichen walder bei Musbach ; f>) die aas dem Thonbach (Tun-) (O.-A. Freudenstadt) greifen in die gräflichen wälder. 
die ob dem Thonbach liegen; 7) Jagloff (Jaglouff) untersteht die vogelweide zu Mudersbach (Münderspacb), Pfron- 
dorf, Rothfelden (Bot-) hinzuleihen, obwohl der wildbann dem gr. Ludwig zugehört ; K) Wisen Cuntz hat ein hag z«r- 
brochon an den gräflichen wildbannen : 9) wegen eines »Untergangs« zu Dietlingen (Tut-) ; I o) ab der abt von Herrenalb 
(Alb) und des M. amtleute über auslcgung einiger artikel der entecheidung sich entzweit haben, so begehrt gr. Ludwig 
von den f>, dass sie diese artikel läutern und entscheiden, wer mit seiner auslegung im rechte sei; ll) gr. Bernhard 
v. Eber stein soll gebeten werden, vorstehende artikel, soweit sie seine unterthanen antreffen, gleichfalb zu vollführen. 
Will er dies nicht, so bleibt M. Jakob doch auf die artikel verpflichtet; 12) alle zuspräche und forderungen zwischen 
den beiden kontrahenten sollen mit dem gegenwärtigen briefe gütlich beigelegt sein, doch mit dem vorbehält, dass 
1 3) der Übertrag, den pf. Ludwig zwischen ihnen wegen Hechingen und Mössingcn (Mess-) begriffen und gemacht hat. 
in kräften bleibe. — Or. mb. c. 2 »ig. pend. mntil. sowie <>r. ch. oder besiegeltes coneept oder gleichzeitige besiegelte 
copie c. 2 sig. impress. delei. K.; or. Stuttgart. St-A. — Fr. — Ich habe diese ausführliche behandlung des bret- 
tener Vertrags durch herrn Krankhau-ser veranlasst, weil bei den unaufhörlichen grenzstreitigkeiten zwischen Baden 
und Württemberg stets auf diesen entscheid zu Bretten zurückgegriffen wird. ,">D>S 

143- jan. 8. Gr. Eitelfritz v. Zollern (Zolre) bekennt, dass er bei seinen Verhandlungen mit M. Jakob, wodurch beide 
»in geschrifften und vien tschaften« geraten seion, demselben unrecht getban habe, »dann er anders nit von ihm 
wisse, dann dass er ein frommer ehrbarer fürst ist«. — Or. mb. c. sig. mutil. K. — Fr. 5109 

— Jan. 10. Bernhard Schilling v. Surburg reversiert M. Jakob über sein burglehen zu Beinheim, nämlich 1 hofstatte 
in der bürg zu B. nebent der herren stale, 1 haus zu B., das her Ansshelms was, nebent bachen, sowie über acker- 
land nebent Cuntzeln v. Sweinheim, gelegen in dem felde wider Surburg, gegen Betschdorf und wider Beimersweiler 
(Keymerswilr) zu sowie über 19 mannsmatten. — Kopb. 38 (30 g) f. 14H K. — Vgl. nr. 3517. 5170 

— Jan. 11. Ytelfritz gr. zu Zulr reversiert gegen pf. Ludwig, M. Jakob, gr. Ludwig zu Wirtemborg wegen wieder- 
lösung von Hechingen und Messingen für 2880 fl. — Mitteilung des hohenzollemschen hausarchivs zn Sig- 
maringen. 5171 

— jan. 11. Ludwig gr. zu Württemberg verpflichtet sieb, nachdem M. Jakob Hechiiigen und Messingen pf. Ludwig 
um die pfandsnmme von 2HH0 Ii. für die nächsten zwei jähre eingegeben hat, um diese orte alsdann an gr. Ludwig 
weiter zu geben, für sich und seiueu bruder gr. L'lrich gegen gr. Eitel Fritz zu Zollern oder seine ehelichen söhnen, 
die von der mutter her grafen oder freien getioss sind, Hechingen bürg und Stadt am 2. februar 1434 zu übergeben. 
— Sattler. Würtemberg unter den Grafen 2. 86 Beil. nr. 51. — Fr. 5172 

— jan. IS. Heynhart v. Neipperg (Nyperg) reversiert M. Jakob über seine belehnnng mit gittern zu Odelshofen, die 
früher Rafan Ciöler v. Ravensburg (-perg) und seine vorfahren zu lehen getragen hatten, sowie mit zwei stücken 
holzes, die sein sweher Schwarz Reinhard v. Sickingen von den vou Hilsbach gekauft hat — Or. mb. c. 2 sig. pend 
K. — Vgl. nr. 4186. — Fr. 5173 

— jan. 17. Ludwig gr. zu Württemberg verpflichtet sich für sich und seinen bruder gr. l'lrich, M. Jakob mit der 
lösung der pfandschaft Hechingen and Messingen gehorsam zu sein nach laut des bnefes. den pf. Ludwig darüber 
dem M. Jakob gegeben hat. — Sattler, I. c. 2, Ufi Beil. nr. 5rt. — Fr. 5174 

— febr. 13. Hanns Trachsess v. Bichisshusen reversiert über den kirchenzehnten des dorfes Gremheym, wie solchen 
sein vater und er von M. Bernhard zu lehen getragen. — Kopb. 3* (30 g) t. 132 K. — Vgl. nr. 2233, dort Gran- 
heim gelesen. — Gremheim, jetzt Grenzhof gemeinde Waiblingen B.-A. Heidelberg, 5175 

— febr. 23 (Ettlingen.) Hz. Gerbard v. Sleßwig und M. Jakob vereinbaren die ehe des ersteren mit des M. 
Schwester fräulein Agnes unter folgenden bedingungen : l) der M. wird seiner Schwester KOOO fl. geben und zwar von 
dem tage an. da er sie dem hz. Gerhard heimschicken wird, übers jähr 2000 fl. und fernerhin jedes jähr an diesem 
tage 2000 fl. bis zur abzahlung gen Frankfurt. Ais bürgen wird derM. stellen die gr. Wilhelm und Gerigt.] 
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borg, den deutscbmeister, M. Wilhelm v. Hochberg, gr. Johann v. Löningen, junker Jakob herrn v. Lichtenberg, 
gr. Bernhart v. Eberstein nndConrat herrn zn Wynsperg mit leistung durch einen edelmann mit 2 pferden gen Frank- 
furt; 2) hl. Gerhard wird fritulein Apnes mono fl. wittum und 400 fl. morgenirabe auf geeigneten Schlössern zu 
lebenslänglichem nießbrauch anweisen; :i) über die 400 11. morgengab« hat frlulein Agnes freie Verfügung; 4) hz. 
Gerbard und fraulein Agnes worden Verzichtbriefe auf die markgrafschaft Baden ausstellen vorbehaltlich der richte, 
falls die markgrafschaft abstürbe; r>) M. Jakob wird fraulein Agnes gen Prankfurt schicken, >als yne dünckte, daz 
im erlich sy und wol anstandet, woselbst hz. Gerhard sie empfangen wird; 6) M. Jakob hat sich einen «berate an 
seilen gebornen freunden zü herfaren« vorbehalten und soll bis pßngsten (juni 8) seine bötschaft zu Hamburg haben, 
und falls er an seinen freunden findet »die Sachen an zn geend«, so soll seine botschaft weiter reiten und die Schlösser 
und getegenheit besichtigen, woraul man frauletn Agnes versichern will, und nach befund die sache zusagen sowie 
einen tag, um fraulein Agnes nach Frankfurt zu fahren, mit dem hz. Gerhard vereinbaren, Falls aber der M. an seinen 
freunden die Sache an rate nicht lludet, so soll er solches hz. Gerhard bis ptlngsten (juui 8) gen Hamburg wissen 
lassen; 7) hz. Gerhards bruder soll zu wittum und morgengabe seine Zustimmung geben und auch frau Agnes dabei 
handhaben und schirmen ; 8) die ritterschall im laude zu Sleßwig soll ebenfalls die wydem- und morgengabebriefe 
versiegeln und frau Agnes dabei handhaben und schirmen. — Cop. ch. coaev. K- 5176 
1432 febr. 39. Hans Hoffwart v. Kircheim reversiert ÜL Jakob Aber gen. b-hen. nämlich 3 teile an bürg und dorf zu 
Münzesheim (Müntzessheym). — Kopb. 38 (30 g) f. 106 K. — Vgl. or. 1622. 5177 

— män 8. Erhard Snewelin genannt Kotze desgleichen über seine belehnnng mit gfltern und gälten im Hungerthal 
(abgeg.), zu Bischoffingen und Holzhansen (Holtzhus-). — Or. mb. c. sig. pend. K. •— F. 5178 

— Ulffrz l'J. Marchio Badensis dabit salvnm jconduetum für die böhmische gesandtschaft zum konzil von Basel. — - 
Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1278. - Über die Verwechselung des M. Wilhelm v. Hachherg mit dem M. v. 
Baden s. ebenda nr. 1282. 5179 

— Ulärz 17. Konrad v. Dürrmenz (Durmencz) ek. reversiert, dass M. Jakob ihn auf schriftliche bitte seines durch 
krankheit behinderten vaters Gerlach anstatt desselben mit V 8fl des weinzehotens zu Bruchsal (Bruehssel) belehnt 
habe. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 518« 

— mlrz 18. Eberhard v. Xeipperg (N'ypergk) desgleichen über die erneuerung der leben, die seine vorfahren und er 
getragen haben, mit n&nien der bürg Klingenberg l Clyngembergk). der kirche, des kirchensatzes und des zehnten zu 
Kl., der Aschenz und genannter güter eben daselbst, die von Kunz v. Klingenberg selig auf ihn hergekommen 
sind, dazu der lehen, die sein vater Eberhard selig von M. Bernhard hatte (vgl. nr. 2360) zu Klingenberg und zu 
Nordheim (Nort-), und eines sechsteis und Viertels an dem zehnten zu Münchingen. - Kopb. 38 (30 g) f. 69 K. 

— F. 5181 

— min 18 Mainberg. M. Jakob belehnt Konrad v. Gemmingen (Gemy-) mit dem dorfe Dammbof (Damme). — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Konrads vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. — Vgl. 
nr. 2245. 5182 

— män 18. Desgleichen Gerhard v. Thalheim mit der halft« des zehnten zu Neckarwestheim. — Reg. kopb. 1 92 
(105"> II) f. 185 K. — F. — Vgl. nr. 2163. 5183 

— tnSrz 19. Ernst v. Kröwelsau (Krcwelszauwe) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit gütern zu Ziegelhausen 
(-busen) und Hohenreyn, so jedoch, dass auch sein schwager Wernher Bupff auf lebenszeit des M. mann bleiben soll. 

— Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. nr. 4054. — Fr. 5184 

— roirz 24. Claus Bernhard Zorn v. Bulach desgleichen über die erneuerung seiner lehen zu Darbach (T-) und Gcmar 
(-er). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 4343. 5185 

— - mirz 31 Baden. M. Jakob belehnt Fritz v. Gomaringen mit genannten gütern zu Gomaringen, bei den Ziegel- 
hausern, am Harn und zu Hohenreyne. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Friedrichs v. G. — Or. mb. c sig. 
pend. ebenda. — F. — Vgl. nr. 2242. 518« 

— april 1 Baden. M. Jakob antwortet Strassburg, dass er seine rate erst auf den ] 4. april nach Stolhoren zu dem 
von r. Hans Zorn v. Eckenrich angesetzten tage schicken könne, sichert dem bastard Claus v. J<andesperg gelcit für 
den besuch des tages zu und begehrt antwort, «b Zorn und Claus zu dem tage kommen wollen oder nicht, und auch, 
ob die feindschaft ab sei - Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 244. — F. 5187 

— april 2. Friedrich Röder (Rodd-) d. ä. und sein bruder Heinrich erklären, dass M. Jakob von den ihnen geschul- 
deten 2000 gülden hauptguts 1000 gülden gezahlt habe und dass der hauptbriel M. Bernhards selig, den Heinrich 
innehat, künftig nur für 1000 gülden hauptguts und die gülte davon, je von 15 güldin einen, gelten solle. — Or. 
mb. c. 2 sig. pend. K. — F. öl 88 

— april 2. Reinbold (-t) v. Windeck reversiert für sich und seinen bnider Peter und Hansen selig kinde v. Windeck 
M. Jakob über seine belebnung mit ihrem teile der Altwindeck (an dem alten W-), dem hintern Biegelhof (Ryegelhol ff) 



Digitized by Google 



22 



■Jakob I 1432 april 3- 21. 



and allen zubehörden. ferner dem kirchensatz zu Ottersweier (Otterszwiler) und Bühl (-hei). — Or. mb. c sig. pend. 



satz (Nusatze), Waldmatt (bei BühO und zu Steinbach. Gilt nur auf lebenszeit und »nit lenger». — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Vgl. nr. 4021. — Fr. 5190 

— april 3. Georg Söder desgleichen für sich und Wilhelm Köder über ihre gemeinschaftliche belehnung mit der 
halben mark zu Grossweier (Croszwilre), dem hubgericht zu Gamshurst (Garns/hü rste), böfen zu Sinzheim (Sünszh-) 
und Stninbach, einem rehberg zu Neuweier (Negwilre). hebst dor Höchberg, dem halbon hubgericht zu Neusatz (Nns-i, 
matten zu Stöcken (in dem Stöckech), dem kirchensatz zu Burgheira bei Lahr (Lare), der ton der herrschalt Freiburg 
herrührt, und einem viertel des weinzuhnten an d«i» Scharbühel im Steinbacher kircbspie!. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. — Vgl. nr. 442*. 5191 

— Uprll 8. Hans Keimbold v. Windeck reversiert M. Jakob über seine belehnung mit der vorderburg Altwindeck und 
seinem teile an den zugehörigen Wäldern, wissern, weiden auf dem Schwarzwald«- und an dem Loche bei der barg. 

— Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. - Fr. — Vgl. nr. 42fitf. 5192 

— april 3. M. Jakob belehntjRudolf v. Schauenburg mit genannten gutem und gülten. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— ZÜO. 39, lfi4. — F. 519$ 

— april 10. Bäcker v. Kirchheim reversiert M. Jakob aber gein lehen von 5oo gülden bauptguts, die er gelieben 
hat seinem schwagor Albrecht v. Zeutern (Zut-) um eine gölte. Wenn Bäcker seinem Schwager die 500 fl. absagt, 
so soll er dafür eigene guter in der markgrafschaft oder bei zwei meilen Wegs ungefähr kaufen und sie vom M. tu 
lehen nehmen. Findet er nichts zu kaufen und verwendet er das geld zu pfandschaften oder zu gülten, so sollen des M. 
rechte in den darüber aufgestellten briefen ausdrücklich ausgenommen und diese briefe hinter den jeweiligen Schult- 
heißen von Pforzheim gelegt werden, wie auch der gegenwärtige brief hinter Wernher Qasslin, den derzeitigen Schult- 
heißen gelegt wird. Weibliche erbfolge zulässig. Bei kinderlosem absterben fallt das lehen an den M. zurück. Frühere 
abinaehungen zwischen Hücker und M. Bernhard bleibet! in kraft. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr 5194 

— april 12 Baden. M. Jakob antwortet dem gr. Kudidf v. Sulz hofrichtor und den Urteilsprechern zu Kottweil auf 
ihre beschwerde, dass er von ihrem urteil über die von Bemheim an dun romischen kdnig appelliert habe, mit binweis 
auf seine befreiung von fremden gericht«ti und fordert sie auf, die gegen Beinheim von ihnen erkannte acht aufzu- 
heben. — Or. ch. Ludwigsburg. A. — F. 5195 

— april 13. Adam v. Bach reversiert M. Jakob über seine bvlehnung mit einem burgleben zu Stollbufeu, das mit uamen 
sechs pfund pfennige gelt ist. - - Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO. :ts, 341. — F. — Vgl. nr. 2U23 — 24. 6196 

— april 13. Derselbe fiir sich and seine brüder Georg und Claus v. Bach desgleichen über seine belehnung mit dem 
halben dorfe Leiberstung. Weibliche erbfolge gewährleistet. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZüO. 3S,:U1. — F. — 
Vgl. ur. 4432—33. 5197 

— april 16 (llatreriHU.) Pf. Stephan antwortet 'Strassbnrg von der geschieht wegen, die sich gestern bei Kuten- 
hausen (Koczenhasen) mit den erbern kaufleuten zugetragen hat. dass ein kueebt Heinrichs d. ä. v. Fleckenstein, den 
er gemäß ihrem begehren heuto den rutern nachgesandt hat, wieder gen Hagenau gekommen ist und gemeldet hat. 
dass Friedrich Köder und sein brnder solches gethan. des Imuptleute sind und die kaufleute gen Drachenfei* (Tr-) ge- 
fuhrt haben in der meluong, sie seien ihre feinde. Alse ist diesen abend Heinrieb v. Fleckenstein selbst hergekommen 
und will morgen auch gen Dracheiilets reiten. — Or. ch. Strasburg St A. AA. IT4. — Vgl. nr. 5216. 519S 

— april 21. Walther v. Düsslingen (Tüselingen) reversiert M.Jakob über sein« belehuung mit der mühle, dem w asser 
and den mühlenmatten zu Neuershansen (Nuw->zhuseii), ferner mit genannten gütorn m KichstetKn (KystMt), welche 
sein vetter Hanman v. Kinczheim bisher vom M. zu leben gehabt und ihm aufgegeben hat. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. — Vgl. nr. 3i>3t>. — Kinczheim — Kingslieim K.-A. Etteuheim. 5199 

— april 21 Baden. M. Jakob erneuert Hans v. Salmbach i Saln-i sein burgleheu zu Beinbeiiii, bestehend in einem 
hause, der gemeinen matte genannt die Ktzale, welche der M. und der Iii. v. Worms gemeinschaftlich besitzen, ge- 
legen am »Schafteck und ist eine wandelmatie«. Will Hans nicht in Beinheim sitzen, so soll er doch sein gesinde 
mit seinem eigenen rauche in dem gen. hause haben. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. - - Fr. — Hövers des Hans v. S. 
vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. ebenda. — F. — Vgl. ur. 3125. 52BO 

— aprll 21. Hans v. Niefern revorsiert M. Jakob über die belehnung mit dem halben laienzehnton tu Nöttingen 
(Nett-) und der halben kirche daselbst — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3244. 5201 

— april 21. Konrad Frei (Frj) v. Berghausen (Barghusen) desgleichen über seine belebnunp mit dem halben zehnten 
in dem Meltrichsdorf i Meltrisdorff) in der Durlacher Mark. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO- 3*, 358. — F. — Vgl. 
nr. 3132 u. 4477. — »Fry« ist nicht etwa standesbezeichnuug -, dann Wesse es: Knnrad v. Berghausen fry. Es liegt 
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überdies keinerlei beleg vor, wonach dies geschlecht dem stand der freien zuzuzählen wäre. Dasselb« Verhältnis trifft 
auch zu bei dem (reschlecht Sternenfels. 5.02 
1432 april 22. Hans v. Winterthur tu Strassburg gesessen reversiert desgleichen über seine bolohnung mit genannten 
gölten zu Eicher (Eycher) bei Kork (Korg). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. nr. 2u25. 5203 

— april 22. Wilhelm Nyx gen. Entzberger desgleichen über genannte lehnstucke zu Wilferdingen (Wulfrichingen) und 
Remchingen, die Abrecht v. Entzberg gen. Schucb vor Zeiten von des II. vordem zu lehen getragen. — Koph. 38 
(30 g) f. 88 K. — Wilferdingen B.-A. Darlach. 5204 

— april 22. Burkard Schultheiß v. Neoenstein (Nuw-t desgleichen über seine belehnnng mit genannten gutem 
und gölten in Eiche (Ey-), Wasenbach (Wi-). An (in der Auw«), Strutbach (uff dem St-), Bcstenbacb. Eckenfels, 
Appenweier (-wilre). Hohenberg (zu dem Hob-). Ergersbach, Sendolbach (in dem S-), Ebersweier, Dff holtz (Offholtz). 
Nassbach, Weide Hasenbach, Endrostenbach, Hohenrad, Urloffen (-hciui), Müllen (-heim), in dem Brägel, Zussen- 
hofen. Sulz (in der Saltz), Durbach (in dem T-), Springe bei Staufenberg (in dem langen springe bi Stanffem-), Öds- 
bach (Oteuspach), Orimmorsbach (Qrymelsp- und Önmoltz-), Reicliartshofen (Reynhartshoven zu Berenbach), Bären- 
bach (Beren-). Sulzbach. Sulz vor dorn Hohenrain (vor dem hohen Reyne\ zu der Birko, Giedensbach (Gündiis-). 
Malgott, Beringersgereut (-rate), Butschbach (in dem Busch-), Üenninger (Denueger). an dem Reyne, Fraulinsberg 
(Prauwelinsb-), Buseck (-ecke), Walk (zu der Walcke), Heselbach (Hesseln-), Erlach. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 
Fr. — Vgl. nr. »131. 5205 

— april 25. Lienhard v. Neuonstein (Nuw-) desgleichen über die eraeuerang seiner lohen zu Appenweier, Bottenau, 
Oppenau (Noppenouw), S. Peter im Oppenauerthal. Breitenberg, AnUtgast (Ante-). Rinken, Eckenfels, Friiiilinsberg 
(Frauwensperg) und Maisach (Meysache). — Or. mb. c, sig. delaps. K. — Fr. — Vgl. nr. 2908. 5206 

— april 25. Hoinrich t. Berwangen desgl. über nachbenannte guter, die M. Jakob ihm und seiner gattin Else geliehen 
hat unter Gewährleistung weiblicher erbfolge, nämlich die mühle zu Xeibsheira (Nypßheim), die jährlich 25 malter 
korngeldes und rnckeubrotes gnng in das haus geben und dazu 6 schweine mästen soll, die kelter, die jahrlich min- 
destens 2 fuder weingeldes thun soll, 2 '/» ohm und 1 viertel weingeldes auf dem Weingarten daselbst, sowie den garten 
um die bürg zu Nypßheim und das Wirtshaus daselbst, das jährlich zum mindesten 16 II. thun soll; den wingart zu 
Rütprechts stocke, des uff 2 morgen sin sollen ; 20 (ß V) gensegelts von allen wingarteii und 1 0 U heller von dem 
schützenamt, ausserdem 'i% morgen wiesen an gen. enden zu Xeibsheim. — Kopb. »8 (30 g) f. 03 — 94 K. 5207 

— april 26. Derselbe desgleichen über schloss Neibsheim (Nyptz-). »als wyte und breite die graben begriffen sind, 
mit dem wege der darzft geet«, als sein vater und er es seiner zeit von M. Bernhard zu lehen getragen haben. Weib- 
liche l»hnfolge vorgesehen. — Kopb. 38 (30 g) f. »4—9", K. — Neibsheim B.-A. Bretten. 5208 

— aprfl 25. Kourad Wiedergrün (Widergrin) v. Staufenberg (Stauffem-) reversiert M. Jakob über seine belehnung 
mit einem teile an bürg und gericht zu Staufenberg, ferner mit genannten gütern und gälten zu Staufenberg, zu 
Nusshach und zu Appenweier, Oppenau, Oppenauertal, Oberdorf (Oberndorf), Weilerhof (Wiler ob Eckerswilre), Krlach 
(-lerh), Hrloffeu (l"r!nflieira), Hintoruffholtz (hinder uflholtze), Staufenberg, Foraach (Vernech), Wiedergrün, Sintzen- 
bofen (Win-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. nr. 1.134. — Fr. 5209 

— april 25. Hans Wulff v. Keuchen (Reynicheiin) desgleichen über die «rneuerung seiner lehen, bestehend in einem 
baohof zu Zusenhofen (-v-) und dazu gehörigen genannten gälten, fallend von dem zehnten in Tiergarten (in dem 
Dierg-) und von dem tale zwischen Oberkirch und Haslach (falwen Haselach). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — 
Vgl. nr. 3777. 5210 

— april 25 (Parma.) Kg. Sigmund erstreckt, da er sich gegenwärtig in Lamparten befinde, die dum M. Jakob 
(nr. 5108) erteilte frist zum lehenempfang bis zu johanni 1433. — Wien. Reichsregistratur J. 1S.T. — v. W. — 
Altmann, Regg. Sigmunds nr. 9120. 5211 

— april 26. Heinrich v. Berwangen reversiert M. Jakob über 25 fl. von den betton und sturen zu Pforzheim, jährlich 
zu nurtini fällig, für sich und seine gattin auf lebenszeit. — Kopb. 38 (30 g) f. 95 K. 5212 

— april 26. Volmar v. Schauenburg (Schauwem-i desgleichen über die belehnung mit dem bnrgstadel zu Noueustein 
(Nüw-) nebst dazu gehörigen Zinsen sowie mit genannten gütern und gälten zu Bärenbach (Borem-), Hofstetten, 
Birken (zu der). ßüstenhach (Rist-), Rullerspach (in der R-), Ergersbach (-sp-), Winterhalden (in der-), Schwarzen- 
bach (im Sch-tz-). Walbengrund (im W-), Stoleck, Voüonsbach (-sp-). Lautenbach (im Lut-), Hochberg (Hob- u. 
Hob-», Sendelbach (in dem-), Durbach (in dem-), Fräulinsberg (Frauwelinsb-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — 
Vgl. nr. 2193 u. 3089. 5213 

— april 26 Heidelberg. Kf. Ludwig pf. bei Rhein bittet meister und rat zu Strassburg, ihre boten auf den 3<i. april 
zu dem von M.Jakob angesetzten gütlichen tag wegen der von Friedrich uud Dietlier Roder zwischen Sels und St rass- 
burir gefangenen und nach Dracbenfels (T-) geführten kauf leute nach Baden zu schicken. — Or. ch. Strassburg. St.-A. 
AA. 143. — F. — Mitteilung Strasburgs an Basel am 28. april. — Or. mb. Basel St.-A. Bnefe lVjlo«, 5214 
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1482 aprll 29. Heinrich v. lierwangen, IVter v. Wiudeck vogt zu Baden und Albrocht v. Zentern (Zu-) vidimieren 
nr. 3494, 3495, 3622. — Or. mb. c. :} sig. pend. K. — Desgl. i»r. 3121. 3225. 3266 and 5167. — Or. mb. c. 3 
sig. pend. K. — F. 5216 

— «pril 30 Baden. M. Jakob vermittelt aaf einem gütlichen tag zu Raden zwischen kf. Ludwig pf. bei Bhein einerseits, 
den gebr. Friderich und Ditrich Ködern, Hans Kngelhart v. Stouffenberg und Fritz v. Hohenmessingen anderseits, 
die am 15. april die kanflente aaf der Strasse zwischen Sels und Sirassburg gefangen und gen Drachenfels (T-) ge- 
föhrt haben, mit hilf« de* pf. Stephan und etlicher rate des pf. Ludwig folgendermassen : die gefangenen und die 
200 11., die von etlichen der kaofleote gegeben sind, werden in des XI. hand gestellt, dessen entscheidung zu minne 
und recht sie sich unterwerfen; sie .sollen alsdann vor pf. Ludwig, seinem unterlandvcgt pf. Stephan und der 
Stadt Strassburg ausser sorgen sein. Der M. und Strassburg wollen auch an die Städte und eidgenossen, die solche 
sacbe von der kanflente wegen berührt, in dem nämlichen sinne schreiben, die tbäter ausser sorge zu lassen; wollen 
sie das nicht, so mögen sich Fridrich Rüder und die andern »ine understeen uO ze enthalten.« Der nicht gegen- 
wärtige t. Hohenmessingen solle Sich binnen drei wochen erklären, ob er dieser ricbtnng beitreten will. — Cop. ch. 
coaev. Strassburg. St.-A. GUP. Bd. 5! u. Basel. St.-A. Briefe IV. nr. 10". — Strassburg teilt diese richtung betreffs 
der kaufleute »usseroberlant« an Basel mit und fügt hinzu, dass es von seinen boten gehört habe, dass »inenfürwort 
geschehen sint«. dass die gefangnen ledig und die 200 fl. wieder werden sollen. — 1. c. ur 1 1 5. 5216 

— mai 2. Claus Maler reversiert M. Jakob Ober seine belehnung mit genannten gülten, die ruhen auf gutem zu Oeds- 
bach (ötenspach), Lunebend (von dem gebirge zu Ötenspacb und zu Lunebend), Oberkirch, Hauberg (an dem Hauw-), 
Hochberg (zu dem hohenberg), Allerheiligen (von allen heiligen), Stadelhofen (-v-), Bustenbach (Bi-), Lautenbach 
(Lut-). Hesselbach (Hesel-), Linden (zu der gestalten linden). Winterbach, Hungerberg izu dem bungerberg), Stremp 
(gehört zu dem Hungerberg und der Strempe), Hossinberi; (rebberg heißet der Hossinberg). Scbanbach, und die ihm in 
gemeinschaft mit Schochmann Maler und dessen brudesohn Kuno (Cune) geliehen worden sind. — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Vgl. nr. 2659, 4462 nnd 4463. — Fr. 521? 

— mal 5. Jakob herr zu Lichtenberg antwortet ezb. Konrad zu Mainz bezüglich der beschwerde der von Hrumath. wie 
herr Jakob sie dringe um Zahlung etlicher Zinsen und gülte. unter ausführlicher darlegung des Sachverhalts wie sein 
vater Ludeman (vgl. nr. 5144). Seitdem habe er sich mit gT. Emich eines austrags verglichen auf M. Jakob und 
sich dessen Spruch unterworfen. Er habe dann an gr. Emich das schloss und den anteil alsbald «nach vergleichung 
desanlaß« zurückgestellt und sie wären beiderseits dem rechten nachgegangen, bis dass M. Jakob den aussprach ge- 
than, dass solche Zinsen und gülten weiter zu zahlen seien, bis sie mit dem recht ledig erkannt würden, und die ver- 
sessenen Zinsen nachgezahlt werden sollten. Da nun der ausständigen Zinsen viele seien und er deshalb vielen schaden 
erlitten habe und erleide, so habe er gemäß dem aussprach des M. Jakob gr. Emich und Bromath um aosrichtung 
gebeten : gr. Emich habe ihm aber viel ding zugelegt, was gemäß dem aussprach nicht sein solle. Bitte, den gr. 
Emich undBrumatb anzuweisen, dem Spruche genug zu thun. — Summar. Auszug Strassburg. B.-A. E 1760. 5218 

— mal 10. M. Jakob und M. Agnes bekennen, dass sie in gemäßheit der mit dem hz. von Sleßwig getroffenen ehebe- 
redung (nr. 5176) den räten Wyrich v. Hohenburg und Albrecht v. Zütern und dem sekreUr herrn Conrad von Baden 
voilmacht gegeben haben, des herzogs Schlösser nnd gelegenheit zur Versicherung von Wittum und morgengabe zu be- 
sehen und fall- sie des eins werden, dem herzog die ehe zuzusagen. Und darauf bat M. Agnes ihre hand in Wirichs 
band gegeben, dem herzog die ehe von ihretwegen zu geloben. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. "»211) 

— mal 24. Das barfüsserklosWr (zfi den barfässen) zu Freibarg verkauft eine gülte von 4 mutt roggen und 4 kappen 
von der mittlem mühle zu Eichstetten (Kystat) an Nicolaus v. Tan, landschreiber zu Hochberg, (-perg) im namen M. 
Jakobs für 6 pfund pfennige freiburger münze. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. — Ks muss dahingestellt bleiben, 
ob dieser schon mehrfach angeführte Nicolaus seinen beiimmen nach Dahn oder Thann führt. ."»'220 

— mai 27. Nürnberg an M. Jakob: vorwendet sich für die bürger Uerman Reysperger und Seicz Pydermau und deren 
sweher Jobs Hawg, dass sie ihren teil an dem »Uberberg und bergwerk zu Kberbäcble (Ebertal) ungestört bauen 
mögen, und dass er denselben, was ihnen dabei genommen ist, wieder zuschicke. — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Brief- 
bücher nr. 9 f. 246. — Vgl. nr. 5098. 5221 

— jnnl 2. M. Jakob verpflichtet sich, seinem schwager v. .Sleszwik die sooo H , die er ihm in trugelts unde eestnr* 
wiise zu seiner mit ihm vermählten Schwester frau Agnes M. v. Baden \erheissen hat, in betragen von 2000 « jährlich, 
vom ausstellungstag dieser Urkunde ab übers jähr angefangen, gen Frankfurt zu zahlen. Nach Zahlung des letzten 
betrages gibt hz. Gerhard den brief zurück. Die erhaltenen summen legt hz. (ierhard im einvernehmen mit M. Jakob 
an, so dass dieser für etwaigen heimfall des geldes laut widembrief sichergestellt wird. Als bürgen stellt M. Jakob 
seinen vetter den forsten gr. Wilhelm v. Henneuberg, Herrn Eberhart v. Salbirszheim (sie '. — Sawnszheim), meister 
deutschen ordens in deutschen und welschen landen, seinen oheim gr. Oerich v. Hennenbenr. seine vettern M. Wil- 
helm zu Hochberg, herrn zu Rotein und zu Susenberg, gr. Johann v. Lininghen, gr. zu Buxnien (sie! — Büxingen), 
seinen oheim gr. Bernhart zu Eberetein. seinen vetter Jakob herrn zu Lichtenberg und herrn Conrat zu Winsperg 
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erbkämtuerer. — Druck ex or. Slesvigs llertngs Arkiv zu Kopenhagen in Re|>ertorium diplomaticum regni Dänin 
mediaevalis 1420- 14:57 p. 42h. — Herr g*b. archivrath dr. Hill.' zu Schleswig hat mich auf dies regestenwerk 
aufmerksam gemacht. — Vgl. biez.u die eheberedung nr. öl "6. 5222 
1432 Juni 2. Hz. Gerhard (VII) zu Schleswig (SlelS-1, gr. zu Holstein, zu Stornieren und Schäuwenburg weist mit lu- 
stimmung seines bruders hz. Adolf (VW) v. Sehl, seiner gemahlin Agnes v. Kaden 2000 fl. frankfurter münz jährlich 
auf schloss und Stadt Plön, wozu gehört die stadt Lütjenburg (Lüttekenburg\ ein stadtlein Heiligenhafen (Hilgeo- 
havne , das kircbspie] Neumünster ( Nygenmunster), schloss Steinburg mit Stadt Crempermarsch und den zugehörigen 
dörtern und vogteien als auf ihr Wittum unier den dafür üblichen Bedingungen an. Mitsiegler die r. Jnh. Staken, 
Larenz Heesten. Dietleff t. Alvelde. Dietherich Blonien, Marquart v. Siggen und Johann t. Alvelde, sowie die ek. 
Vidlart Heesten, Johann Hümerfibüttel. Burghart Krumedick der jüngere. Breydecke Rantzawen, Scheie Detleff v. 
Böckwalde und Woldemar Rantzawen. — Or. mb. <•. 14 sig. pend. K. — Ebenda hochdeutsche cop. ch. coacv. — 
l)er Zeitpunkt der hochzeit lässt sich nicht fesstellen. — Die zimmern'sche chronik ed. Barack 1, 179 — 81 berichtet, 
sin habe mit fürstlicher pracht zu Badon stattgefunden ; der herzog blieb noch eine Zeitlang am Bheinstrom, da ihm 
zu Heidelberg und auderswo als einem fremden viel ehre erwiesen wurde. 5228 

— Juili 2. Hz. Gerhard zu Schleswig schenkt mit Zustimmung seinr- bruders Adolf seiner gemahlin Agnus v. Baden 
zur morgengabe eine rente von 40<> tl. rhein. auf lebenszeit und verweist sie deswegen auf den zoll zu Gottorp (Göt- 
dörff). Mitsiegler hz. Adolf, die r. Johann Staken, Larenz Hosten, Dietloff v. Ahlefeld (Alvelde*. Dietherich Blome 
(Blömenl. Marquart v. Siggem, Johann v. Alevelde und die ok. Vollart Heesten, Johann Hümerszbüttel, Burghart 
Krumraedick d. j.. Breydecke Rantzau «n, Scheie Dettleff v. Buckenwalde, Woldemar Rantzawen. — Or. mb. c. 14 sig. 
K. : ebenda cop. oder conc. sowie hochdeutsche cop. . h. coaev. — Druck ex.or.zu Kopenhagen im Repertorium diplom. 
I. c. p. 42». 5224 

— Juni 2. Hz. Gerhard zu Schleswig und seine gemahlin M. Agnes verzichten auf die markgrafschaft, kinderloses 
abieben M. Jakobs ausgenommen. Mitsiegler Gerhards bruder hz. Adolf, i. Dietrich Blome. Wirich v. Hohenburg, 
Albrecht v. Zntern. — Or. mb. c. fi sig. pend. K. — F. — Druck ei or. zu Kopenhagen 1. c. p. 430. 522.) 

— Juni 8. Di* amtleute. vögte, schulten und burger von Plön (Plono) schloss und stadt mit den Städten Lutjonburg 
(Lutkenborgl, Heiligenhafen i Hilftenhaven), des kirchspiels Neumünster (Nigenmunster), des Schlosses Steinburg 
(Steenborg) mit der stadt Krempe (C-) und der Krempermarsch und von stadt und schloss Kiel (Kyl) geloben der 
frau Agnes M. v. Baden und herzogin zu Sleszwik, nach dem abieben ihres gemahles hz. Gerhards, der sie mit 
2000 tl. wittuinsgeld auf den geii. orten >b«wedemet« hat. obige platze von stund an einzuantworten. Ks siegeln 
Plön, Krempe: für die andern orte siegeln r. Dietrich Blome, r. Hinrik Bystorp und die ek. Henneke Dosenrode, 
Henning van dem Hagen. — <>r inb. c. fi sig. pend. K. — Druck aus verstümmelter vorläge in Repertorium dipl. 
regni Danici I. c. p. 4:10. 522fi 

— Juni 8 NeumOnstcr. Hz. Gerbard v. Schleswig weist mit Zustimmung seines bruders hz. Alf seiner gemahlin 
Agnes, solange schloss Plön nicht ausgebaut ist. schloss und stadt Kiel (to dem Küle) als wittumsitz an. Hz. Alf 
v. Sleswig siegelt mit. -- Or. mb. c. 2 sig. pend. K. ; ebenda conc ch u. hochdeutsch, cop. ch. coaev. 52*2? 

— Juni 7. Hans v. Mühlhofen (Mülhov-) reversiert M. Jakob über seine bclehnung mit gütern zu Seebach (Sic) als burg- 
lehen zu Beinhorn. - Or. mb. c sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2194. 5228 

— Juni ?. Heinrich v. Kiperg ek. desgleichen über schloss Handelberg, dessen Öffnung der M. sich jedoch vorbehalten 
hat — Or. Stuttg. ßt-A. — F. — Vgl. nr. 4276. 5229 

— juni 8. Bafan Hofwart v. Kircheim desgleichen über ein viertel an bürg und dorf zu Münzesheim I Müntziii- 1 und 
einen hof daselbst, der seinem vatcr selig von seinem bruder selig, dem Hofwarte v. Kirchen, zu 600 fl. gestanden ist. 

- Kopb. :ts i;lo g) f. 127. 5230 

— Juni 8. Derselbe desgleichen über :lo fl. burglehen von der bete der stadt Baden. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 

— Vgl. nr. 21 er» 5281 

— Juni Dl Baden. M. Jakob belehnt Konrad Stolle v. Staufenberg (Stauffem-) mit den leben seines vaters Konrad 
selig, nämlich seinem teil an bürg, gericht. wald, wasser und weidgang zu Staufenberg nebst gütern zu Herbstkopf (-ff) 
dem zehnten zu Weissenbach (Wiss-), Stcinmatt (-teil) und Maisenbühl (uff der Egesen buhel), genannten gütern zu 
Durbach, Staufenberg (-fem-), S. Peter im Oppenauertal (Noppenauwertale), Sulzbach (tzt, dem hochgericht zu Burgheim 
(-rg), dem fischwasser auf der Schütter, gütern zu Schwaibach (Swel-), einem teile des zehnten zu Dinglingon (Duudel-), 
gütern zu Kuhbach (Kub-), zu Burgbeim und Henthal ( Hetzlinstale). — Or. mb. c. sig. pend. delaps. — Fr. — Vgl. 
nr. 2102. — Rovers des ek. Konrad vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. delaps. ebenda. — F. 5232 

— Juni 12. M. Jakob bekennt, dass er dem Friedrich Röder (Rodder) das schtoss Dahn (Than) genannt Qreventhan fflr 
1 1 50 gülden verpfändet habe, mit der bedingung, dass das schloss ihm und seinen erben geöffnet bleibe. Friedrich 

seine erben dem M. in seinen kriegen dienen, Wiedereinlösung nur um die vorgenannte summe stattfindet, auch 

K*(*il«> 4er Markgrif-r- voo Hui™ a. Kickh,r- III. 4 
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wenn der gr. v. Sponheim einlösung des schlösse« von dem M. begehrt und dass Friedrich bis zu 200 gülden ver- 
bessern darf, welche zu der pfandsumme geschlagen werden sollen. — 2 cop. säet-. )s Kreisareh. Speier. — F. — 
Angeführt Lehmaun. Gesch. der Gr. v. Spanheim 2, 157. 5233 
1432 Juni 12. Dietrich Bäder (Rt-)d.j.. söhn Heinrichs selig, reversiert für sich und seinen bruder Hans Adam gegen 
M. Jakob über »eine belebnung mit eiaem viertel des Schlosses Tiefenau (Dieffenouwe), der halft* des dorfes Micbelbach 
(Inderm Micheln-), teilen des lehnten zu Winden (W- am Clostorberge) und gütern und gülten wi Vorderberg (Vorm- 
und an dem vordem berge), Kartang. Sinzheim (Sünszh-) und Halberstang. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. — 
Vorderberg gem. IVterstbal B.-A. Otarkircb. 5234 

— Juni 12. Hans v. Otterbach bekennt, dass M. Jakob ihm in gemeinschaft mit Konrad vom Berge geliehen bat 
»die grosse Farouwe und die hinder Farouwe. die heidersite gynsit der brücken gelegen sint. und stossot ein syte ort 
die Eptenow und andersyte uff der von Auwe (Au am Bhein) wiese, die man nennet die Korerwiese, und die hinder 
Farouwe stosset an die wiese, die da heisset das Gorute.« - Or. mb. c. sig. pend. delaps. — Fr. — Vgl. nr. 2034 u. 
■I4fix. — Aus unserer Urkunde ergibt sich nun auch die läge der Fahr au, die ich im register des I. bandes nicht be- 
stimmen konnte : es ist eine an die Kpleuau (bei Lauterburg) anstossende rheinniederung. 523» 

— juni 13. Nürnberg an priester Niclaß, des M. v. Baden landschreiber: haben nach empfang seines Schreibens Paul 
Ramenstfin zu sich beschieden und ihn ernstlich zur rede gesetzt, der ihm antworten wird; sind aber gern bereit, 
ihm bei etwaigen ansprächen an ihren bärger Kamenstnin recht vor dem ordentlichen rirhter bei sich widerfahren 
zu lassen. — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 9 p. 253. 523H 

— jnili 21. Johann gr. zu Spanheim regelt das Wittum seiner geraahlin Walpurg v. Leiningon im betrage von «>>0<i H. 
nebst wiedi-rlegung in der weise, dass er ihr fioo Ü. gülte anweist auf schloss Herrstein bürg nnd thal, dazu auf den 
hof zu t'rörf. genannt »des keysers hoff« sowie mit Zustimmung des lehnsherrn pf. Ludwig auf seinen turnus v ( .m zoll 
zu Caub. Ausserdem vermacht er ihr zum ntcllbrauch auf lebenszeit die gefalle der »Sorer plege«, die er von dem 
reich zu leben li;it. dazu auch die vom Kurtrier zu leben gehende Hottenbacher pflege. Nach ihrem tode sollen 
I .'iüO t). an barem gelde, die ihm von seinem Schwiegervater gr. Johann v. Leiniiigen als ehestener von den 3000 rl. 
ausgerichtet sind, an ihren nächsten erben fallen; und zwar werden diese lfiüii tl. auf den halben teil des Schlosses 
Herrstein versichert. Sodanu trifft er verordnuug Aber Verteilung des hausraLs zwischen seiner gemahlin und seinen 
erben, il. Jakob uud Friedrieb ^r. zu Veldenz siegeln mit dein aussteller zum zeichen ihrer Zustimmung, sowie pl. 
Steifen, und auf deren geheiU siegeln noch Bernbart LicbtensWun v. Bobel, Hans v. Remchingen bofnieister, Walrab 
v. Coppenstein und Friedrich v. Löwenstein. — K<«pb. 1351 ("64) f. 107 — 8. 5237 

— jtini 22. M. Jakob stellt seinen bürgen gegen hz. Gerhard v. Schleswig wegen der ehesteuer von K000 fl. für 
seine Schwester Agnes ■••hadlosbrief aus. — Couc. ch. K. — Für Jakob herrn v. Lichtenberg (F.). — Or. Dann- 
stadt. A. Hanan-Licbtenberg. Urkk. nr. in 12. — Erwähnt Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 
1, 23'J anm. (>5*i. — Desgleichen für Emi. b gr. zu I.ciningen. — Or. im Leitungen. A. zu Amorbach laut gütiger 
mitteilung der fürstlich leiuingeiischcu geucralverwaltung daselbst. 5238 

— jnni 22. Hz. Gerhard v. Schleswig au Jl. Jakob: gemalt der mit Wyrich v. liouborgh geführten Verhandlungen ist 
zu Neumünster einstimmig boschluss getasst und er sendet uun »al/odaue brieve« mit seinem und seiner ritter in- 
siegeln durch seinen diem r Tomas. Kbeinlenselben bat er am h beauftragt, W.'in einzukaufen »to bedurvende to 
unser behotf«, den er zollfrei passieren zu la>s«n bittet, — Or. ch. K. 523!* 

— Jllli 1. M. Jakob belehnt r. Hemm » v. Heinrieih tHehonneiei mit dem schlösse Wildeck und dem dorfe Trabestatt, 
bestätigt die Verweisung v»n Heinrichs hansfrau Agathe v. Neubauten wegen ihres » ittums auf vorgenannte leben 
und gönnt Heinrich, den weiler Selbach (»d. bui GundeMe-im o.-A. Ne< karsulm) >..wie ein genanntes gütleiu zu 
Heinrieth für s. in Seelenheil zu »ergebe«, m.tcr vorbehält der oflr.nnir de- s.-bl<.s-es Wildeck. — Or. mb. c. sig. pend, 
K. — Revers Heinrichs vom gleichen tilge — Or. mb. . , -ig. pend. del.ps. ebenda. — F. — Trabestatt nach Frank- 
hausers feststelhing — Abstatt O.-A Heilbr.nin : schlo*s Wildeck ireh.'Tt zur gemeinde Abstatt. 5244» 

— Juli 3. Heinrich Helt v. Tiefenau i l»ioHei.»uwel d. a. roersiort M. Jakob über sein« belebtmng mit genannten 
gülten und gütern zu Sinzheim iSünsrh-). Kartung. Bühl i.B'ihel). Müllhofen i Miilrib-). Ottersweier (Oiterszwilr), Haft, 
mit dem gericht und den sogenannten e.h. rsteiner leirt-n. »die des ir-znges sind» zu Sinzheim und mit seinem teile an 
der bürg Tiefenau. Or. mb. c. sig. pend. K, — F. 5241 

— Julf 3 Itndrn. M. Jakob erneuert Friedrich v. Ibgeshuiiii (Tigesz-) für sich und ah vortr;iger seiner mutter Else 
Spfirlin sein lohen, bestehend in einem steinbause mit hol, garten und allen zusrehörden, gelegen zu Oberweüer (-wilre). 

— Or. mb c. sig. pend. delaps. h'. — Revers Fnedru b» vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. 

— Vgl. nr. 3 130. 5242 

— Juli 3 Kaden. M. Jakob verkauft an Wirich v. Hohenburg \ Homburg) als einen Vormund seiner enkelin Ennelin, der 
tochter Burkards v. Windeck, ein viertel der stadt Heinheim und des dorfes Litten heim (l.ytheim) mit allein zugehör für 
350(1 rhein. gülden. Die leute sollen aber daselbst. uuze«e)U bleiben, und das s- bloss zu Beinheim »dl in den kauf 
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nicht einbegriffen sein, doch darf Wirich sich ein eigenes haus in Beinbeim bauen. Wirich und nach ihm seine enkelin 
und deren erben sollen nach dem tode Friedrichs v. Fleckenstein, des jetzigen leheiiträgers, gegen das bistum Strasburg 
lehenstrager für ganz Beinheim sein. Löst der M. die drei andern versetzten viertel wieder ein, 30 wollen sie einen 
burgfrieden schliesseu. Per M. behält sich die Öffnung des »erkauften vierteis vor. Geht die sladt in einem kriege 
eine« der kontrahenten verloren, so ist der betreffend» zur entschädigung des andern teils verpflichtet und zwar der 
M. in der weise, dass er die ttöoo Ii. zurückzahlt oder Wirich beziehungsweise Ennelin ein gleichwertiges viertel 
eine* seimr schlösser übergibt. Will Wirich sein viertel verkaufen. so haben die M. das Vorkaufsrecht um die vorge- 
nannt* summe. Gegen beschädigungen Beinheims durch den Rhein und die Moder sollen beide teile nötigenfalls an- 
stalten troffen. — Kopb. H4 (46 f. 1) f. 172—175 K- — V. — Vgl. Über die familteuverhaltnisse des geschieht» 
mein buch. >Der letzte Puller v. Hohenburg.« 5*243 

148*2 Jllll 5. Wirich v. Hohenburg verkauft als vurmund seiner enkelin Anna. Achter Burkards v. Windeck selig, an 
M. Jakob alle ihre bei der bürg Windeck gelegenen rechtsrheinischen güter und gölten für I0O00 «., da ihm diese 
guter zu weit entlegen sind, um sie ordentlich bestellen zu können, seine enkelin anch keine «chlnss oder »heynwise« 
hat. von wo aus die Hilter bestellt werden können, indem Burkards anteil an Windeck der msrkgrafschaft verfallen 
ist. Die lomin Ii. will er in Beinheim anlegen. Mitsiegler: Wirichs tochter Katharina, wittwe Burkards v. Wind»ck, 
Friedrich v. Balm (Than) und Heinrich v. Hecken stein. — Or. tnb. c. :t sig. pend. K. — Fr. 5244 

— Jllll 9 Pforzheim. M. Jakob urkuu l. t, dass M . Bernhard W..1IT Meiser vom Berge 400 guld«n und zwar L'oo von 
der sladt tMorxheim |-iz- 1 und 200 von der stadt Ettlingen verliehen und dafür das dort' Schafhausen hei Weil der 
Stadt (Wile) versetzt, nachher aber Wölfl vom Stein, genannt der lange Wölfl, gegönnt habe, Sellhausen zu lösen 
und Wölfl Meiser vorgenannte 400 gülden zu versichern und ihm von den 400 tl. eine jährliche gülte von 3;t II. und 
ein ort zu gehen, und belehnt Wölfl Unser mit vorgen. hauptgut und genannter gälte; lösen die M. Schaffhansen ein, 
so soll Wolf Meiser für die 400 fl. andere guter kauten und dem M- vermannen. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 
Fr. — Revers Wölfl Meisers vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. — Vgl, nr. 394 1 u. 4247. 5245 

— Juli 9. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leitungen gehrdder an M. Jakob: aus den einschlägigen korrespondenzen 
wird sich nicht nachweiset» lassen, dass M. Bernhard selig auf die leiningisehe forderung »follechlicli und redelich« 
geantwortet habe. Sie hoffen, dass M.Jakob sie nicht »mit unr.il. Liehen indregen uud verzagen« hinhalte, wie es sein 
•vater selig getlian hat, and fordern daher nochmals mit ernst ihr mütterliches anersturbenes erbe und die verlassen- 
schaft ihrer ahnfrau selig, beziehungsweise redlichen austrag ihrer forderung vor einem derherru, demezb. von Mainz, 
Köln nnd Trier, dem bi. zu Strasburg, Speier uud Worms oder vor dem pl. Ludwig, Stephan und Otto oder vor dem 
gr. v. Wirtemberg, Span heim, Veldenz. Katzenollenbog.n (-elemb-'i. Wertheim, Virneburg (Viermberg). gr. Emicho 
v. Leiningen oder dem gr. v. Eberstein. >der etliche uwer mage und sweger sint« oder vor meisten bürgermeister und 
raten der stadt« Frankfurt, Mainz, Worms. Speier, Strassburg. Kolntar. Schlettstadt (Sleztstad). Hagenaa oder Basel 
oder vor dem »riitter rad« zu Oppenheim. — Or. ch. K. — F. 5246 

— Juli 18. M.Jakob verspricht seiner Schwester Agnes 500 gülden jährlicher gülte tör den fall, dass ihr nach abieben 
ihres gemahl-s bz. Gerhards \. Schleswig wittum und morgengabe vorenthalten werden und sie wieder in die mark- 
grafschaft kommt. — Or. u. cop. ch- coaev. K. — F. — Hz. Agnes muss also schon damals befürchtungen wegen 
ihrer Zukunft in ihrer neuen heiraat gehabt haben. 5247 

— Juli 20 Baden. M. Jakob belehnt Peter Wiedergrün (Wvdergrio) v. Staufenberg (Stauffem-) mit seinem teil» an 
Lurg um! gericht Staufenberg und dem Hartwald in gemeinschaft mit seinem vetier Konrad uud genannten gutem und 
gälten gelegen zu Nussbach, Weilerhof (in dem Wiler), Durbach 1. L> ü- >, Hesselbach (Heseln-), Appenweier (-wilre). 
Staufenberg, Wiedergrün (-grin), Sulzbach. Rüstenbarh (Bisten-), Ödsbach (Otenspach). — Or. mb. c. sig. pend. delaos. 

— Vgl. nr. 2154. — Revers Peters vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend- delaps. ebenda. — F. 5248 

— Juli 20 (Collen.) Hz. Gerhard v. Schleswig schreibt an M. Jakob, dass er seine boten nach Frankfurt ( Vrauke- 
vurd) schicken will zur empfangnahme des laut verschreibung falligeu zugeldes seiner gemahlin Agnes. — Or. eh. K. 

— F. — Collen = Kölln kr. J'inneberg rgsbz. Schleswig oder kr. Eckernförde in Holst-in. 5249 

— Juli 27. Pf. Wilhelm hz. in Bayern antwortet Anna v. Veldenz pralzgräfin bei Rhein, hzgin. in Bayern auf ihre ein- 
ladung, zu ihr gen Sant Tibelt ('— St.-Die) zu komineu gemalt seiner zu Hagenau erteilten zusage, dass er verhindert 
ist. da gegenwirtig ihres gemahls des pl" Stephan, des M. v. Baden, des bi. v. Strassburg, des von Wirtenberg rate, 
anch der reichst&dte im Elsas» und Schwaben boten bei ihm zu Basel sind, um sich von eines gemeinen frieden* wegen 
zu unterreden und einig zu werden, damit solche kriege und räubereien in diesen landen gewendet werden : hofft aber, 
dass sein« Sachen sich also schicken werden, das» er in kurzer zeit bei ihr und ihren kinderu und mit ihneu fröhlich 
sein wird. — Das scherzhaft gehaltene schreiben der pfal/.gräfin von Schlettstadt aus von gl. dat. — München. R.-A. 

— Es scheint demnach, dass pf. Anna M. Jakob und seine gemahlin Katharina v. I^thrmgen zu St-Die besuchen 
wollte. — Vgl. übrigens auch R«gg. der M. v. Hacbberg nr. 12sk. 5260 

4* 
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1482 Juli 27 (Ba>el.) Hz. Wilhelm v. Bayern an f M. Friedrich t. Brandenburg] : (anrede : hocbgeborner fürst. lieber 
schwerer) nachdem da* kon/il. kg. Sigmund uud er gemäß der abrede zu Eger ihre geleitsbriefe für die Hussen aus- 
ge fertigt, zweifelt er nicht, adressat sei auch mit dem geleit bereit; »s» vermanen wir die gelait wo unsenn «heim 
Bernhard (sie?) M. v. Baden. Ludwig gr. v. Wirtenberg and von den hanptleuten der gesellschaft mit S. Georgen- 
üchild »anllzetragen«, will auch mit Jakob Truchseß und seinem bruder bestellen and dazu mit andern, dass sie zeitig 
gen Ulm reiten und dio Böhmen von da bis Basel geleiten, und in der Stadt schaffen und gebieten, dass sie wohl ge- 
halten and nicht beleidigt werden. Verweist auf die mrttoiluugen des abtes v. Ebrach uud des bruders (laus v. Maal- 
broiin und bittet ihn, die Böhmen sicher bis Ulm und von da nach dem scheiden v»m konzil zurück zu geleiten, — 
Cmic ch. München. R.-A. Fürstens.icheii V. — Vgl Regg. der M. v. Huchberg nr. l»'jr,. 5251 

— Jtlll 31. t'üne zürn Trütiel an der stad< boten r. Claus Bernhart Zorn v. Bulach. Wolfflielm Bock weiland stette- 
meister und Adam Riff altammeister : Burckartv. Mülnheim, unserer vier meistere einer, und herr Clans Schanlit an- 
av isier, als die jetzt zu Basel gewesen, berichten, wie auch uz. Wilhelm handel und geschieht der von Schöw«nburc 
ein » unredlich* gutott« bedanke and derselbe seinen beistand angeboten habe, um solch« räuberei in diesen land-u 
/.u unterdrücken; dazu habe ihn auch der könig aufgel odert durch seine maiestathriefe mit der ermachtigung. da- 
wider d«s reiches banner aufzuwerten. Mögeu sich nun »entsinnen«, ob etwas deswegen an des v. Würtetiberg rai* 
zu bringen ist, und sie nötigenfalls darauf vorbereiten, »wer* das oc7.it türbas dartnne an hz. Wilhelm brobt wurde«, 
und derselbe sie vor sich heischen würde. — Or. mb. Sirassburg. St-A. «iCF. 2St). — Damit war der Schauenburg« 
handel eingeleitet, über den man am besten Steinhofens Württeinbergische Chnmik 2, 76:tff. und Ch. F. v. Stalin. 
Wirteml.erg. (ieschiebte :«, 435 vergleicht. — Die »unredliche getott« war wohl der an dem strassburger bärger 
Claus Lun k begangene todschlag- 52"»'i 

— HUtf. 1. M. Jakob verspricht die terminwoise Zahlung der sooo gülden mgelds seiner Schwester Agnes. Bürgen 
und mitsieglnr: gr. Kmicho v. Leitungen, hz. Keinold v. Urslingen, graf Konrad v. Tübingen, Heinrich v. (ier lueck 
herr zu Sülue. gr. Johann v. Leiuingeu - Rüungeu, gr. Bernhard zu Kberstein. M. Wilhelm v. Höchberg und Jäkel» 
herr zu Lichtenberg. Ausgestrichen gr. Wilhelm v. Henneberg, deutschmeister Kbertwrd v. Sawnüheim, gr. (»«rig 
v. Henneberg. — f ouc ch. h". — In einem weitem zweifelhaften konzept stand M. Wilhelm ursprünglich an der spitze 
der bürgen und wurde dann auf seinen obigen platz gerückt ; ausgestrichen ist hier Konrad v. Weinsberg. — Es 
kann sich hier nur um eine anderweitige regelung des Zahlungsmodus bandeln, die aber nicht in kraft getreten ist 

— Vgl. nr. .V>22 u. 523h. 525% 

— ailg. 1. Dietrich Roder d. ä. reversiert für sich uud seinen bruder Ludwig gegen M. Jakob über ihre belehuung 
mit gutem und gölten zu ünzhurst (Unt/enhurste), Zusetihofen (Zuss-) und Stambach (Steym-). — Or. mb. c sg- 
pend. K. — F. — Vgl. nr. 4431. 535* 

— BUK. 1 Baden. M. Jakob belehnt Hans Meyer ». Kürnberg iKn-) für sich, Ludwig Röder (Ro-) und die kinder 
Gerhard Roharts selig in gememsebaft und in Wittums» eise mit dem zehnten zu Meissenheim l Mi-)- — Or. v. R~«Jer- 
sches Familienarch. KL — Revers Hans Meyers. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 1M61. 5'25ä 

— BUg. 1. Hennctta gräiln zu Württemberg und Mümpelgart schreibt ihrem sehn gr. Ludwig, dass er nicht auf Stras- 
burgs werben vor Schauenburg ziehen möge, «s geschehe ihm denn solcher vorteil, dass das schloss, wenn es erobert 
würde, zu seineu banden käme und nicht gebrochen würde, denu sie trüge sorge, wenn das schloss gebrochen ward*, 
dass der M . v. Baden, vor dem sich der »Bock« rechts erboten, sowie die andern gemeinen zu Schauenburg anspräche 
an ihn erheben würden. — Angeführt von Steinbofer I. c. p. 7«4. 645<i 

— atlir. 6 Baden. M. Jakob bittet gr. Ludwig v. Wirtemberg nochmals um abstelhing des zuges vor Scbaweuburg. 

— liabelkhofer Collect. 1, 323 Stuttg. St.-A. — F. Gemeint ist dasselbe schreiben, das Stemhofer p. 764 anfahrt- 
Ebenda hetsst es auch, dass M. Jakob am 6 aug. seine gesandten Hans v. Erligheim (Erlikaim), vopt zu Besigheim, and 
Ulrich v. Remchingen an gr. Ludwig sandte und begehrte, die band an einen gütlichen vergleich zu legen. In der- 
selben weise schrieb auch auf Veranlassung des M. Jakob pf. Ludwig an seinen Schwiegersohn gr. Ludwig und eben- 
falls die gemeiner des schlösse* Schauenburg. Gr. Ludwig aber antwortete, dass die sache schon zu weit gekommen, 
und er sich bereits zu dem zuge gerüstet, auch denen von Strasburg, die zu ihm ziehen würden, den kriegszug ver- 
heissen habe. Aug. 5 schlössen Strassbnrg und gr. Ludwig v. Wirtetnberg ein bündnis zur Zerstörung von schloss 
Schauenburg. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Strasburg. St.-A. GUP. — Angeführt von Steinhofer I. c p. 763. 5SS' 

— ang. 6. Hz. Wilhelm an seinen bruder hz. Ernst v. Bayern : unter bezugnahnie auf sein letztes schreiben von Speier 
aus. wie es ihm am Rhein ergangen sei, teilt er mit. dass er am 24. juli mit den seinen gesund und fröhlich gen Basel 
gekommen sei ond des konzils sache am Rhein wohl ausgerichtet habe. In seiner abwesenheit ist ein brief von kg. 
Sigmund gekommen über ein Scharmützel vor Luc a und demarh hat ihm der könig durch Haupt Marschall sein banwr 
geschickt und sein »majestit« i,vgl. Altmann. Regg. Sigmunds nr. 91 73 u. 9174) und befohlen, die wieder alle aufzu- 
werten, die das konzil, das reich und unser land beleidigen, und zugleich etwevil bnefe an forsten und herren und stadte 

lass dieselben ihm darin behilflich sein sollen. Ks sind in dieser woche auch bei ihm gewesen des pf. Stephan. 
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des M. v. Baden, des v. Wirtemberg und der bi. von Strassburg und Basel rite, solche der herrschaft v. Österreich, 
des laudvogtes, sowie etliche Herren, ritter und knechte, anch Strassburgs, Basels und anderer rheinischer Stadt« boten, 
mit denen er im geheimen sich über einen landfrieden geeinigt bat, von dem die boten abschrift mit heimgenommen 
haben, am die sache an ihre herren nnd freunde zu bringen: die sollen am 2fi. aag. wieder hier sein und die sache 
beschließen, woran» dann hoffentlich dem reich nnd konzil friede nnd gemach erstehen wird. Hat jetzt auch einen 
grollen krieg geschlichtet zwischen zwei machtigen gesdilechtern, den Münch v. 1-andskron nnd den v. Andelo, und 
hofft zu gott, es solle Ton tag zu tag fried und -nherheit hieumb allenthalben werden. — Or. ch. u. conc. München. 
R.-A. Fürstensacheu V. — Ebenda liegt auch eine Instruktion vor für [Haupt Marschall v. Papponheini] in Sendung 
an kg. Sigmund, die sich namentlich mit den räubereien und fehden um Oberrhein und mit den überfallen auf die zum 
konzil reisenden Persönlichkeiten hefasst und im interesse des konzil» auf ahbilfe dringt, weshalb der köuig ihm (hl. 
Wilhelm) des reichspanicr schicken möge. Hin beifolgendes Verzeichnis: pf. Stephan, M. v. Paden, Wirtenberg, bi. v. 
Strasburg, die stadte : Costnitz mit ihrem bund. Hasel mit ihrem bund. Strassburg, Siegstat, Colmar, landvog! Smas- 
mau, Ulm mit dem bund. Rottweil. Augsburg enthalt wohl diejenigen, au die kg. Sigmund schreiben sollte wegen hilfe 
und beistand, dem pf. Wilhelm zu leisten. — Die entsprechende Verfügung kg. Sigmunds war also ein erfolg dieser 
sendung. — Über den streit zwischen den Münch und Andlan vgl. Albrecht. Rappoltstein. IIb. 3 nr. 719- 5268 
1432 aug. 7 Baden. M. Jakob an die gr. Hesso und Friedrich v. Leitungen : auf seinen freundlichen briet' (nr. 5 1 531 
haben sie ihm hochmütig und unziemlich geantwortet. Er bleibt jedoch bei seinein früheren erbieten und will nicht 
mit ihneu »in verwillkurte re.-hte« gehen. — Cop. ch. coaev. K. — F. 525» 

— ailg. lt. Johann Staheler altainm. an ammeister Obreht Schalck: Claus v. Bach hat einen diener des herrn v. 
Würtemberg zu sich gen Scwmwemburg entboten und diesem laut mitteilung des vogtes Heinrich v. Manßberg sein 
befremden ausgedrückt, dass man sie überziehe >über sölech reht, so sü uns denne bietent.« — Des M. fuhnlein 
ist seit dem lfi. augnst »umb die fün ff e noch mittemtage uff Wylhelms turn zii Scbouwembnrg gesteckt, und wissent, 
allen den gebuwe. den die von Schouwenburg uzwendig umb das slosß gemäht hant, daz daz nützt und nyergent'für 
nücz ist.« — Or. ch. Strassburg. St.-A. GU1\ 2*0. — Vgl. ZGO. 19. 420. 5260 

— aug. 20. Hans Einhart, Adam Biff und Hans Staheler altamm. an herrn Abreht Schalck ammeister: der herr v. 
Württemberg gedenkt mit 5<)ü pterden zu kommen und bittet, ihm auf seine kosten körn zu verschaffen. Im ge- 
heimen haben sie vernommen, dass der v. Eberstein, die v. Schauenburg und andere ritter und knechte »hiedill« wohl 
200 pferde und an lOOObauern bei einander haben: »so wissent ir wol, was züschubs sie von dem marggrafen haben, 
da ich besorge, das man uns in einer naht uberfallen möcht. wile wir die lüt nit alle bv einander hie nsse haben 
nnd sonder diewilo unser herre v. Wurtenberg noch nit hie ist.« Einhart bittet um anweisung. ub er sich mit dem 
grossen gezüg vor das schloss legen oder damit warten soll, bis die v. Württemberg und die »nwern« zusammen- 
kommen : ist ersteres ihre meiuung, so bittet er um 200 mann Verstärkung, denn der feind hat sich stark gerüstet 
und verbollwerkt — Or. ch. Strassburg. St-A. GUP. 2 SO. 5261 

— aug. 24. Fr. Johannes de Maulbronn (Muletnbrunn) au magister Johann de Bagussio: hz. Wilhelm v. Bayern möge 
Sich bemühen, dass der M. v. Baden schleunigst seine geleitsbriefo für die böhmische gesandtschaft nach Nürnberg 

5262 



— Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1296. 

— angnst 28 (Babel.) B. Burkard Hummel v. Staufenberg (StaufTem-), Wirich v. Hohenburg (Hoemb-) und Ulrich 
Bocke, söhn Ulrichs selig, entscheiden die spanne zwischen bi. Wilhelm v. Strassburg und M. Jakob wegen der 200 
ohm weingelds zu Kestenholz (-tz), die Keinhard v. Windeck von der markgrafschaft zu lehen hat, dahin, dass M. 
Jakob und seine erben bei vorgenanntem leben ungehindert bleiben sollen. — Or. K. - F. 6263 

— ang. 30. H. Claus Bernhart Zorn v. Bulach, Cune zum Trubel jetzt stettomeister. Wolffhclm Bock wilent stettemeister 
und Johanns Stabeier altamm. an ammeister Abreht Schalck: gestern sind Düring v. Halwilr, Heinrich v. Hohen- 
stein viutum und Keimbold v. Windeck Ton des bi. v. Strassburg wegen und r. Burckart Hummel v. StomTcm- 
berg und Wirich v. Homburg von wegen des M. gen Oberkirch gekommen und bat Wirich gerodet, wie Rudolf, Bern- 
hard und andere v. Scbowemburg bei ihren gen. herren am 2S. august vorgebracht hätten, in welcher weis« sie dem 
herrn v. Würtemberg und Strassburg geschrieben und recht geboten hatten, und sich dabei swerlich beklagt, dass 
man sie trotzdem verderplich machen und vertreiben wolle, und ihre herren um hülfe angerufen hätten. Wirich v. 
Homburg hat darauf gemeint, dass man seinen herren gönnen sollte, in die sache ihrer diener und mannen zu redeu, 
ob man sie gütlich oder rechtlich abtragen möchte. Sowohl des von Würtemberg rate als auch sie haben darauf er- 
klärt, dass sie dazu nicht ermächtigt, aber im übrigen zu Verhandlungen bereit seien. Des von Württemberg rate 
haben darauf mit kurzen Worten den Sachverhalt dargelegt und ebenso die »geschieht, die sie denn mit dem nnsern, 
der do erslagen ist, gemacht hatten.« Wollte aber der bischof oder der M. mit dem von Württemberg nach Strass- 
burg zu tagen kommen, so möchten sie sich dahin wenden, »aldo wurde inen denn völliche geantwurt.« Das haben 
aber Wirich und die bei ihm waren, abgeschlagen. — Or. ch- Strassburg. St.-A. GUP. 280 Bd. 191. — Reg. ZOO. 
19. 423. — Vgl. Stalin, Wirtemberg. Gesch. 3, 434 — 35. Stalin. Gesch. Wittenbergs 1, «o:> — 6, Krieg v. Hoch- 
felden. Gesch. der Gr. v. Kberstein 106—8. 5264 
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1432 ausr. 81. Altamm. Johanni s Staheler an mm. b«rrn Abrebt Schalck : r Walther v. Hdrnheim |Huni-i hat beute 
nach imbis mit ihm geredet, wie er besorgte, nachdem man bisher die rechtgebote von Rudolf and Bernhard ». 
Sehauenburg und der andern v. Schauenburg, die dann teil an Schauenburg haben and die die haaptsache nicht an- 
trifft, abgeschlagen hätte, dass man ihnen später doch recht bewilligen müsstc, und er werde deshalb seinem berrn 
v. Württemberg, wenn er za ihm käme, anraten, dass er den gen. v. Schauenburg recht thäte und Ton ihnen nähme : 
denn wäre das schloss gewannen and sollte man es dann brechen «.»der »behaben«, so besorge er. dass sain herr and 
Strassburp ihnen am das schloss sowie am kosten and schaden zu recht stehen müßten. Demnach erscheine es dem 
Hürnheini geraten, wenn ferner wieder an seines herrn and der Stadt Strasburg hauptlcute rede gesucht würde, 
dass sie solche rede verhörten, und käme es darauf hinaus, dass das *chl oss Sehauenburg und die, so diese sache be- 
rühre, nimmermehr wider beide teile thun wollten, »bedohte in besser uffgehaben sin dann abgeslagen.« — Siegel 
des schultheissen »breiten halb des minen.c — Or. ch. Strassburg. St--A. Gill*. Jho Bd. 191. b'ltö 

— aug. 31. Julians Staheler altamm. an Obp cht Schalck: gr. Italfricz v. Zolre hat h-rrn Clans Zorn und Ciinen zöm 
Trubel ernstlich gesagt, dass ein böte, der zu Bilden gewesen, um Rudolf nnd Bernhard v. Schauenburg einen bri»f 
za bringen, gesagt habe, dass hz. Steffen nnd viele andere ritter und knechte da gewesen seien, und haben etliche, 
besonders Rudolf v. Schauenburg, solche « ort« geredet. da*s sie meinten >uns danii.m /Vi slahen.« Mögen sich danach 
erkundigen, «danne die Wurtembergschen und wir rü lerre von einander ligent; soltentwir also understanden werden, 
so were uns notdurft. das wir das bi zite wistemU — Or. ch. Strasburg. St.-A. GlTV .-so Bd. 191. — Vgl. ZOO. 
11), 4 2".. 526« 

— mpt. 1. Cmu zum Trubel Stettin, und der rat zu Strasburg schreiben an gr. Ludwig v. Wirtenberg: Hans v. Dten- 
heim. Peter v. Windeck und Ulrich Hock als gesandte d> s bi. v. Strassburg und des M, v. Baden sind beute vor den 
rat gekommen und haben boschwerde geführt wegen R-'rnhards und Rudolf? Schauenburg, weil diese keinen teil 
an der fehde hätten, »danne sie mann, rete und diene: sieiit«, und um einen gütlichen tag gebeten: die Stadt lasse 
sich aber ohne den grafen in keine unterband langen ein. — Or. ch. Strassbarg. St.-A GCP. 2 ho Bd. 19t. — 
Z<;0. 19. 426. — Gleichen inhalts vom selben taeo Abrecht Schalck an Claus Schanlit und Adam Riffe altamm. — 
ZGO. 19, 427 — F. 526« 

— s*»pt. 8. R. Claus Bernbart Zorn v. Hulach und Lüne zum Trubel jetzt stottern., Woltrh-lm Bock. Adam Kiff und 
Johanns Staheler altamm. an herrn Obrebt Schalck amm.: Heinrich t. Mau?|.erg, amtmann zu Horb(-w). lasst Stras- 
burg bitten, dass es Keuzingen und F.tteubeim wanien möge, da ein Überfall ue> dorfes Nordweil (Nortwilr) beab- 
sichtigt sein solle. Also läuft viele rede, dass der bi. v. Strasburg und der M. sich va>te bewerben, und ist ein gross 
zuriteit zum bischof gen Renchen (Renicheim). Auch junker Jakob v. Lichtenberg sei dort bei dem bischof gewesen, 
und es bestehe die absieht, das schlo>> zu entsetzen. Mögen ihr erfahren in alleu sa- heu haben und bestellen, dass 
mau mehr pulver mache und steino zu der proben büchs«. »Und wissend auch, das unser herre vast vergraben hant, 
und wurd das werck uff biit gerwe uffgerüstet, als verre wir können.« — Or. ch. Stras-dMirg. SI.-A. OFP. 2m» Bd. 191. 
— Vgl. ZiiO. I», 414. 5368 

— mpt. 4. Hz- Reinhard v. Lothringen und Bar und seine gemahlin PJisabeth übergehet» dem M. Jakob und seiner 
getnabliti Katharina die der letztem im falle der unbeibriuglifhkeit des heiratsgutes von 40i»iii» Ii. von hz. Karl ver- 
schriebenen Schlösser Krtsehe, Bruyers. Sant Dicdolt und Rawen vorbehaltlich der wiedereieiK sung ; zugleich sichert 
der herzog derselben nnd ihren nachkommen, falls seine gemahliu ohne leibeserbeii sterbe, dem testamente hz. Karls 
gemall die erbfolge in I-othringeii zu und garatitirt für den todesfall seiner Schwiegermutter, der herzogin Margarethe, 
die erbansprüche der markgratin. Die aussteller «"n-gelu. • Or. mb c. 2 sin. pend. mutil. K. — Obser - O. — Die 
betreffenden Schlösser sind Aren«*, Braveres, St. Die u Raou 1' Flape. 526* 

— sept. 6. Claus Bernhard Zorn, Cuuo zum Trubel, Wolfhelm Bock, Adam Rufe und Johaus >uheler an Obr-cht 
Schalck: altamm. Claus Schanlit war bei dem gr. v. Wirtemberg iufolge der abrede mit dem bi. v. Sirassburg und 
dem M. v. Baden, und gr. Ludwig schrieb darauf dem M.. dass er seine rate mit voller macht bis auf morgen Sonntag 
zum heere schicke, und sind also hinaht mit Claus Schanlit die wirtemh. rite, der b-lmeistergr. Kberbard v. Kircuherg, 
r. Wolf v. Zilhartund Wilhelm v. Stetten, zu den wirtemberg. raten im beer gekommen. Also sind auch Wirich v. Hom- 
burg und Peter v. Windeck diesen abend alhie bi uns gewesen, bevor des v. Württemberg rate gekommen sind, um zu 
erfahren, wohin des bischof* und des M. rate kommen sollen. Die Strassburger beten schlugen den ort Thiergarten 
zur Versammlung vor. — Or. ch. Sirasshurg. St.-A. GUP. 2Mi Bd. 191. — Vgl. ZOO. ! 9. 42h. «V2J0 

— sept« 9. Bi. Wilh. v. Strassburg und M. Jakob v. Baden teidingen in den spännen zw ischen gr. Ludwig v. Wirtem- 
berg und Strassburg einerseits, Wilhelm v. Schauenburg. Friedrich Bock v. Steuffemherg und Bechteld v. S.bauwem- 
borg anderseits in der weise, dass die drei letzteren nimmermehr bei M^iten wider den v. Wirtemberir und Strassburg 
thun sollen; Wilhelms v. Schauenburg teil an Schauenburg soll zu ewigen zeiten nimmermehr wider Wirtemberg nnd 
.•strassburg sein : die gegenseitigen schadensansprüche, auch soweit es sich um schaden handelt, der während des 
kriegs den andern v. Schauenbarg, es waren Rndolf, Bernhart. Vohnar. Gerige, Adam Calwe .«1er andere, zugefügt ist. 
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sollen gänzlich ab sein und ebenso alle gegenseitige ansprach«, mit namcn solche, die Frioderich Bock an den v. Wir- 
tomberg gehabt hat »von schulde and eins abgangen pferdes wegen«, sowie Strassburgs anspräche wegen des an dem 
Lorck verübten Umschlages. Die Vermittler und parteien siegoln. — Gr. mb. c. ß sig. pend.-. das württemb. abgetallen. 

— Strassburg. St-A. Gl'P. 166. — Auszug Steinhofers'Wirtemb rg. Chronik 76». 6271 

H32 sept 9. Bi. Wilhelm und M.Jakob bereden, das» die beiden knechte Martin Durchshufi und Konrad Schumacher 
einem armen kuecht Claus Lurcker, den sie bei Oberkirdi erschlagen haben, als besserung thnn ein Acbefarte und 
ein Eynsidelfarte und 20 ff wach» und 20 ff pfennige geben sollen, das seine freunde zu seinem Seelenheil verwenden 
mögen ; die thater sollen auch ein steinernes kreuz setzen an der stelle des todschlages. Die beidon knechte werden 
auch gr. Ludwig v. Wirteraberg und Strassburg urfehde schwören. Für die bosscrung leisten Wilhelm v. Schauenburg 
und Friedrich Bock v. Stauflemberg bürgschaft Die ausstellor siegeln. — Or. rab. Strassburg. St.-A. «UP. 1*';. 

— F. »272 

— sept. 10. M. Jakob und seine gemahlin Katharina ermächtigen Burghart Humel v. Stauffenberg, r. Wyricb v. H«em- 
bnrg nebst andern ihrer rate die kraft eines vertrage.« mit bz. Beinhard v. Lothringen und seiner gemahlin Elisabeth 
ihnen verschriebenen Schlösser Arche« (Ertsch), Braveres (Pruyrs). St- Die (Sant Dydalt) und Raon 1' Etapo (Bauwy), 
deren Übergabe auf den 1 4. sept festgesetzt ist, für sie in besitz zu nehmen und daselbst die huldigung zu empfangen. 

— Or. mb. c. 2. sig. pend. K. — 0. 527» 

— sept. 26. Albrecht v. Zeuteru (Zuttern) reversiert M.Jakob, dass ihm dieser erlaubt, die lehen zu Pleisweiler {Blisz- 
wiler) zu verkaufen unter der bedingung, dass er das erlöste geld an den bau des schlosses Obermönsheim wenden 
möge. Mitbesiegler Albrechts söhn Hermann. — Beg. kopb. 1!»2 (in:» hh ) II. f. :U2 K. — Fr. 5274 

— sept. 30 (Sirna.) Kg. Sigmund an hz. Wilhelm v. Bayern : M. Jakob hat sich über die Kottweiler beschwert, das* 
sie auf klage des Jakob Dntschmann zu Strassburg seine leiite zu Beinheim vor ihr gericht geladen, was seinen Privi- 
legien widerspräche; mag die Angelegenheit untersuchen und entscheiden. — Or. München. B.-A. — Attmann, Bcgg. 
Sigmunds nr. 9259. 5275 

— Okt. 4-. M. Wilhelm v. Hochberg urknndet, dass er /.wischen M. Anna zu Baden wittwe und M. Jakob zu Baden 
beteidingt hat wie folgt: l) hat M. Jakob seiiier mutier M. Anna anstatt der ihr als leibgeding jährlich zu ent- 
richtenden 1500 fl. Höchberg das schloss mit den zu den herrschafteil Höchberg und Csenberg (Üsemb-) gehörigen 
dörfern nebst Zubehör gegeben; 2) M. Anna soll alle bürger und anneiilente in den (.•»•nannten herrschaften bei ihren 
gewöhnlichen beden, steuern und diensten bleiben lassen und sie nicht höher beschweren, auch nicht versot/cn 
oder verkaufen; :i) sie wird alle auf dem lande ruhenden Zinse und gölten entrichten. Wenn Schuldner gälten und 
zinse auf dem lande ausstehen haben und wegen verstorbener Schuldner oder bürgen fordern und mahnen, »oll 
M. Jakob das entrichten und die kosten tragen. In der herrschaft zu leistende tage oder günstiges, »das eeliuffte 
eygentbum und herrlichkeyte angienge«, soll M. Jakob ausrichten und verteidingen ; 4) M. Jakob wird Höningen das 
schloss mit den dabei liegenden rebeu inne haben und bestellen und M. Anna ihm jährlich 4 0 golden. 4i> viertel 
körn, «o viertel haber und 4 fnder woin aus den nutzen und gefallen zu Ihringeu (f-) und Eichstetten (Eystatl) 
ausfolgen lassen; 5) M. Jakob wird M.Anna den besitz der herrschaften erhalten und sie dabei bleiben lassen. 
Nach ihrem tode soll das schloss Hochberg mit aller Zubehör M. Jakob oder seinen erben zufallen; fl) M. Anna wird 
niemand nach Hochberg setzen oder kommen lassen, der M. Jakob das schloss und die herrschalt entfremden könnte, 
sondern die hurgvögte, amtleute und das gesinde sollen schwören, nach M. Annas tode M. Jakob gehorsam zu sein, 
ebenso die amtleute, bürger und armeiileute; 7) in dem falle, dass M. Anna «sich mit eim andern eliclien niuuue 
verändern wollte«, soll sie zuvor M. Jakob versorgen, dass nach ihrem tode Hochberg und die herrschalt ihm wieder 
zufalle : wenn M. Jakob schloss und herrschaft Höchberg veräussern will, so soll ihr ein jähr oder ein halbes 
jähr vorher abgesagt werden, und sie soll nach verlauf der zeit M. Jakob das schlojs Hochberg, den bausrat 
und das »genüg« mit allen dörfern, Herrlichkeiten und zngehörungen wieder überantworten, und sollen auch die 
bürtrer und amtleute bis dahin aller gelübd" und eid<- |..diir sein. Poch sollen ihr zuvor die briefe. womit M. Jakob 
sie mit 1500 gnldeu auf die von Pforzheim und die von Durlacli verschrieben und versorgt hat, wieder ausgefolgt 
werden, welche briete dann ihr leben lang rechtskräftig sein sollen: !•) ebenso soll es sein, wenn M. Anna nicht 
mehr zu Höchberg bleiben will; Uli M. Anna soll das schloss Höchberg in irnteni zustande erhalten. An der 
»gewere«, dor befestigring soll M. Jakob das recht haben zu bauen; |]) die von Pforzheim und die von Durlach 
sollen sich in zwei briefeti verschreiben, dass auf mahnnnir M. Annas der l.'ioo gülden weg»n die schultheisson 
daselbst und aus jeder Stadt sechs vom gerichte innerhalb s tagen nach der malinung j" nach aussage der mahnungs- 
briefe nach Speier (Spiro). Bruchsal oder Weil der stadt iWvle) in leisümg ziehen sollen, bis die | 5(li> »ulden 
bezahlt sind; 12) die betreffenden briefe nimmt M. Wilhelm auf M. Jakobs und M. Annas bitte In Verwahrung; 
13) alle mann, mannschaft, geistliche und weltliche lehenschaft mit allen berrlichkeiten und zugehörungon soll 
M. Jakob gehören und M. Anna nichts damit zu thun haben. M. Wilhelm. M. Anna und M. Jakob siegeln. Or. 
mb. c. 3. sig. pend. in duplo K. — H. — V^l. Eegg der M. v. Hacbberg ur. I Jo I. 5276 
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1482 okt. 16 Baden. M. Jakob, der von .solcher feindscbaft wegen zwischen Kottweil (Rotwile) and Paule L«alram 
(Lotram) v. Eningen, worin die von Ulm und andere Städte auch gekommen sind, auf einem gutlichen tag zu Durlach 
vermittelt hat, entscheidet, dass solche feindschaft ab sein soll und zwar auch von Jakob Fryborger's des schnlt- 
hcissen zu Kottweil wegen, und dass alle gefangnen, nämlich Chtine Ebinger der bürgenneister zu Esslingen und 
andere der von Esslingen härter, die Paule Lotram gefangen hat, frei sein sollen. — Or. mb. c sie. pend. Esslingen 
St-A. Baden. 6217 

— Okt. 18. R. Hans v. Müluheim revorsiert M. Jakob über seine bel^hnung mit einem burglehen zu Beinheim, das 
durch den tod Werlins v. Westhausen ledig geworden ist, bestehend in genannten gülten zu Batzondorf ^etien- 
dorff), Scherlenheira (Schorlizz-i und Schwindratzheim (Windreszheim). — Or. mb. c. sig. pend. K — F. — Vgl. 
nr. 3955. 5278 

— Okt. 31. Abrecht v. RusM Rüste) desgleichen über seine belehnung mit dem hof zu Hardawe bei Stollhofen und mit 
gen. güt.rn zu Stollhofen (Stalhov-i. Söllingen (Sei-) und Hügelsheim; weibliche erbfolge gewährleistet, doch so, 
dass die lehen jederzeit mit einem wappensgenoss als vortrager vermannt werden müssen. - Or. mb. c. sig. pend. K. 

— Fr. — Vgl. nr. 2U97. 52?» 

— BOT. 8. Heinrich v. Berwangen reversiert, dass M.Jakob ihn auf lebenszeit mit dem hole zu Wiernsheim (Wiernsz-} 
belehnt habe, so zwar, dass der hof anch seiner hansfrau Else Trigel, falls sie ihn überlebt, bleiben und für sie durch 
einen wappensgenossen zu lehen empfangen werden soll. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5280 

— DOV. 17. Smasman berr zu Rappoltstein (Ropoltzsteiii), landvogt der herrschaft Österreich, erstattet bz. Friedrich 
einen Verwaltungsbericht »des landtvogts underricht. wie all Sachen im Elisas sten.« — Er empfiehlt darin zum 
bnrghüter des Schlosses Kastelberg Friedrich v. Schnelungen. »der ain redlich erber gesell ist und sich ouch redlich 
und erherlich maint zi'i halten, ouch in dem «<<ld und kost glimpflich zi'i begriffen, so wais er auch die gelegenheit 
in dem lannd und besonder widor den marggraffen, on.-h wider euer otfen vyendo. < — »Item von der iiigriff wegen, 
so mein herre der marggraff v. Baden und die seineu in der marggraveschefft zü Hochburg den euern, Stetten und 
andern im Brisgow teglichs tünd, ouch an euer herlikait der wiltpenn. vischentz, darzü euers gelaits und ander ge- 
waltsame«, der sich er und die seinen daselbs under/iehent. das iiü euern gnaden und den eitern treffenlicb>«n schaden 
und gebresten briDgt. dartzil euer lannd des hesw.Tt ist. als ich eu das nächst lauter geschribeii hau. daranff hant ir 
mir ouch nichts geantwurt noch emptmlhen : alsn wais ich nicht, waz ich darinne tun sol. und wer mir not euer meynung 
ze wissen.« — »Item als ich datin euern gn<id>-n ouch geschrihen hau von der obgeuanten raarggraveschaftt wegen 
zu Hochberg, ob eu zü willen were. das ir andersten wollen dieselb herschafft zii euern handen ze kauffen und w brin- 
gen nach innhalt meiner geschrifft. daraulT hant ir nur ouch nüt/.it geantwurt. und wais also nicht, waz en darinne te 
willen ist, wie wol ir mit ainem ringen gelt lihtklich dartzü kftroeiit.« — »Desgleichen ob eu zii willen sein wolt rt 
der obern Montat und Markolsheim (MarggeUH (Ober-Mundat im Oberelsaff) zu komen und ze euern banden ze 
kauffen, dartzü kement ir auch wol mit ainem gleichen gelt, und getreute darinne wol woge ze treffeu umb bede 
stuck, daz euern gnaden des ich hoff und euerm lannd tröstlich, erlich und nützzlich würde, darinne ich gerne das 
best tün wolle, wenn ich euern willen wüste : ist eu darinne ichts zi'i willen, das welleul mich lassen wissen.« — 
Smasman billig »ehr die wähl des her/ogs bezüglich der burghnt des schlosses Laufenburg (Uuffombarg). die auf 
Hans v. I Ia« hslanden (Flahsl-) gefallen ist »Den wais ich in'i nicht zu verbessern zi'i demse lben ambt und sloss, 
dann er ist ain erber redlich weiser gesell, der wl gefründt und wol ze bruchen ist ane all vortail« ; er kann mit den 
leuten dort, die viel anstöss« und viel zu schaffen haben, gut verkehren und ist bei ihnen beliebt ... — Or. ch. K. 

— H. — Vgl. auch Regg. der M. v. Hachberg nr. und i:ti>:>. - Der druck dieses hochwichtigen akteustückes 
wäre zu wüuscben. "»281 

— nOT. 19 Basel. Pf. Wilhelm hz. in Bayern. Schirmherr des basler konzils. setzt dem auftrag des kaisers. den 
M. Jakob ihm zugestellt, entsprechend einen teruiin fest zum rechtlichen austrage der Streitigkeiten zwischen dem 
M. und der Stadt Kottweil und ladt den M. resp. dessen bevollmächtigte auf d<n h. jan. 1433 nach Basel vor. — 
Cop. ch. coaev. K. — 0. — Entsprechend an Kottweil. — 1. c. — Am Üfi. nov. lud pf. Wilhelm die vereinung 
mit St. Jorgen schillt, nachdem sie seiner einladung auf den Iii. nov. gen Ba.se! nicht nachgekommen war. auf den 
11. jan. gen Basel. — Cop. ch. coaev. München. R.-A. Fürstensachen I. generalia. — Die gesellschaft wünscht* 
eine einnug mit den schwäbischen städten. und pf. Wilhelm selbst bemühte sich bei seinen friedensbestrehungeii, diese 
einung herbeizuführen. — Vgl. den briefweclisol des pf. Wilhelm mit Berthold vom Stein zu Konsperg. hanptmann 
der gesellschaft vom Georgenschild 1. c. 5282 

— BOT. 29. M. Anna zu Baden wittwe und ihr söhn M.Jakob ändern den Ii. artikel des durch M. Wilhelm v. Hochberg 
vereinbarten Vertrages (nr. 5276) dahin ab. dass es M. Anna freistehen soll, nach ablauf der nächsten sechs jähre 
ihrem söhn M. Jakob solchen vertrag abzusagen, und zwar in einem offnen versiegelten brief ein jabr vorher, und wenn 
es dann M. Jakob dünken sollte, dass nicht merkliche und redliche notdurft M. Anna dazu bewogen hätte, so sind jetzt 
beide auf r. Friedrich v. Dahn (Than), Wyrich v. Hohenburg und Peter v. Windeck übereingekommen, die einen tag 
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ansetzen sollen, am die beiderseitigen meinungen >n hören. Wenn dann die drei oder ihre mehrabl erkennen, dass 
das absagen nicht not getban habe, so soll es auf die zeit ungiltig sein. Wenn aber die drei oder ihre roebrzahl er- 
kennen, dass sie solche gebrechen in der herrschaft hätte, dass sie merklicher und rodlicher notdnrft halb dort nicht 
bleiben könnte, so sollen M. Anna and M. Jakob mit einander ihrem broder und votter M. Wilhelm schreiben, die 
bei ihm hinterlegten briefe über 1500 golden, M. Annas lwbgeding, heranszogeben. Aach können M. Anna and die 
drei allein schreiben. Dann soll 31. Wilhelm die briefe herausgeben, die nach aasgang des absagung^tristjahras 
rechtskräftig sein sollen. Sollte aber M. Jakob oder seine erben seiner matter die gebrechen (»brache und nut- 
durfft«), um derentwillen sie absagen wurde, abstellen (»abolcyten und herfolten«), womit sie nach erkenntnis der 
drei sich zufrieden geben könnte, so soll sie sich damit genügen lassen und die briefe über dio 1500 golden nicht 
znrückfordorn. Das soll zu jeder zeit in 2 monaten zum aastrag kommen. Wenn von den dreien einer sterben sollte, 
so sollen die beiden andern macht haben, einen dritten aus M. Jakobs rat zu sich zu erkiesen, der dann die gleiche 
macht haben soll, wie der frühere. Diese beredung soll gelten unbeschadet der anderen artikel im vertrage nr. 5276. 

— Die aussteller siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. niutiL in dnplo K. — H. — Vgl. Begg. der M. t. Haehberg 
nr. 1305. 5288 

143*2 nov. 29. R. Friedrich v. Dahn (Than), Wirich v. Hohenburg (-hemb-) und Peter v. Windeck erklären sich bereit, 
obiges scbiedsrichteramt za übernehmen. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — H. 5284 

— nov. SO. Wolfhelm Bock an Obrecht Schalck: am 28. nov. sei er nach Stattgart gekommen, habe aber den gr. v. 
Wirtemberg daselbst nicht angetroffen, wohl aber dessen rät«, die am 29. nov. sich versammelten. Er habe ihnen 
dann von dem Zerwürfnis der Stadt mit dem U. v. Baden erzählt und gebeten, der graf möge zwischen den parteien 
vermitteln. Die rät« schrieben darauf an den grafen, der sich bereit erklärte, zunächst einen gütlichen anverdington 
tag anzusetzen. — Or. ch. Strassburg. Si-A. QUP. 280. — Vgl. ZOO. 19, 428. 5285 

— dec. 16 Baden. M. Jakob erlässt seiner matter Anna die jährlich nach Höningen za entrichtende geld- und na- 
tnialliefenmg. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. — Vgl nr. 5276. 5286 

— dec. 18. H. Jakob verspricht nach dem gutachten von vier seiner räte, nämlich Hans Erhard Bock v. Staufen- 
berg (Stouffem-), Bernhard v. Schauenburg (Scbouwem-), Albrecht v. Zeatern (Zut-) und Peter v. Windeck, seiner 
matter Anna, da die herrschaft Höchberg nicht 1 500 fl. abwerfe, die an ihrem leibgedmj»* fehlenden 323 fl. jähr- 
lich in Offen borg in dem bause eines zwölfers, oder wenn dies »Botschaft halb« sich nicht gesebicken möge, in Ober- 
bühl (Bubel ander Windeck) auszahlen zu lassen. Bärgen : die Städte Pforzheim und Durlach. Im falle der nicht- 
zahlang raass der M. einen edelmann mit einem knecht und zwei pferden, jede der städte den Schultheißen und sechse 
von dem gerichte nach Strassburg, Offenburg, öengenbach odor Lichtenau (Lichtenouwe) in leistang oder gesellschaft 
schicken. Es siogeln der M., die rät» und die städte. — Or. mb. c. 6 sig. pend. *t nno (Staufenberg! delaps. K. 

— Fr. 5287 

— dee. 26. Hans v. Mentzingen reversiert M. Jakob über nachbenannte lehen : den bof zu Gochsheim (Gohspoltz-), 
den man nennet des von Hirtzbergs hoff, and das gilt, das da heisset das lehen, ] 1 1 morgen acker und 1 8 morgen 
wiesen mit heller-, gense-, korn-, habern- und hnnrzinsen; haus, hof und scheuer nydewendig der kirche, das 
zö lehen gemacht wart gegen das daran gelegene haus, das der junge Bernhart v. Sickingen innhat; das bans 
obwendig der kirche and den hof davor bis an der von Northeim haus; ein teil an dem weinzehnten von ettwie vil 
morgen, da die zweyteil gefallent und dem kirchherre das dritteil, und an etwie man igen morgen ackers auch die 
zweyteil und dem kirchhern das drittel ; 2 Ä böbgelts ; l U beller gelts uff der von Angelach zehenden ; I morgen 
wingarts gelegen am Rode, 2 morgen wingart^n gelegen an dem berge, der eine morgen heisset der Berg. Von diesen 
gütern gibt er gen. Zinse der herrschaft v. Eberstein, den v. Sternenfels, v. Northeim und anderweitig. Ferner rc- 
versiert er über einen huf zu Bahnbrücken (Ban-), darin gehören 100 weniger 4 morgen ackers und 5 morgen wiesen 
mit bans, hof und garten und einer abgebrochenen hofstatte in dem dorf Bahnbrücken nebst angeführten zinsen, wo- 
von er den herren zu Herrenalb (Albe) 5 malter korns und 24 heller sowie dem frühmesser zu Qohspoltzbeim 2 fl 
entrichtet. — Kopb. 38 (30 g) f. 68—70 K. — Vgl. nr. 2285. 5288 

1433. Der M. v. Baden, der von Röteln im gefolg k. Sigismunds zu Strassburg. — Specklin, Collectan. ed. Reusa im 
Bulletin de )a societe pour la conservation des monuments historiques d'Alsace 14, 260. — Über die Unrichtigkeit 
dieser von dem herausgeber abgedruckten notiz Specklins vgl. Hegg. der M. v. Haehberg nr. 1307. 5289 

— Jan. 2. Althans v. (i roste in reversiert II. Jakob über s«ine belehnung mit den gezogsleuten zwischen Scheer 
(Schere) und 111 (Ylle). Die gezogskate sind gesessen zu Nordhausen (-thuß) und zu Schäffersheim (Schefers-), der 
gezog fängt an zu Huttenheim (Hittenh-) und gebt die Scheer und III abwärts bis gegen Grafenstaden. — Or. mb. c. 
sig. pend. K. — F. — Vgl nr. 3079 und 3080. 5290 

— Jan. 2. Bechtold Knoblauch (Clobeloch) desgleichen über seine belehnung mit der halben bürg Bernstein. Der M. 
behält sich das öffnungsrecht vor. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3912. 5291 

l «. IlMkkcrr III. 5 
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1-4:13 jail. 2. Bechtold Knoblauch reversiort, dass M. Jakob ihn in gemeinschaft mit Althans v. Grostein mit den 
gezogsleaten zwischen Scheer und III gesessen zu Nordhausen (Norlhusz) und Sch&ffersheim (Scheferzheim) belehnt 
habe. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 529S 

— Jan. 3 Raden. H. Jakob ermächtigt, da er selbst > ernstlichen goscheflls halb« verhindert ist, auf dem durch pf. 
Wilhelm hz. in Bayern anberaumten rechtstage zu Basel (Re,r. nr. 52S2) zu erscheinen, seine r&te RndolfT Zorn f. 
Bulach, Hans Erhart Bock v. Staufenberg und seinen sokretar Johannes v. Brochsei, ihn daselbst zu vertreten. — Or. 
ch. K. 

— Jan. 5. Gr. Ludwig zu Otlingen hofmeister verschreibt seiner tochter, der M. wittwe Anna, 400 fl. jährlich an stelle 
des ihr zum leibgeding gegebenen Schlosses Spilbcrg. — Bürgen: gr. Johann zu Öttingen, Hawbl zu Bappenbeim, 
des rom. reichs erzmarscball, und die rite Eonrad v. Hürnheira, Fritz v. Zipplingen, Hauptmann der gesellschaft vom 
St Georgenschild in Unterschwaben an der Donau, Franz vom Stein vom ÜiemanUtein (Diemen-), gr. Ludwigs hof- 
meister. ond Christian v. Elrichshuscn. — Or. mb. c. 7 sig. pend. K. — F. 5294 

— Jan. 18. Stadt Trier bittet das basler konzil um schütz wider don elekten Ulrich v. Manderscheid, dessen marschall 
Willermus v. Staffel (Staphel) am G. jan. fehde angekündigt hat unter beistand von Dietrich v. Manderscheid, des 
elekten bruder, uud sonstiger des elekten dienern. Der elekt hat darauf auf ihre bitte, sulcho befehdung abzustellen, 
ihr ebenfalls in gomeinschaft mit dem gr. v. Virneburg (Wiroonbergb) und dessen söhn fehde angekündigt, des- 
gleichen der gr. v. Spanheim und als dessen helfer die ezb. Dietrich von Köln nnd Konrad v. Mainz, dei pf. Stephan, 
hz. Adolf v. Berg u. Jülich, M. Jakob v. baden und gr. Friedrich v. Veldenz. — Martine, Ampliss. collectio t. H, 5*28. 
— Uber den streit vgl. Lager, Raban v. Helmstadt und Ulrich v. Manderscheid, der Kampf um das Krzbisthura Trier. 
HUtor. Jahrbuch 15, 721—70. — Staffel bei Limburg a. d. Lahu. 5296 

— febr. 4. Die bi. Nikolaus v. Schleswig und Johannes v. Lübeck beurkunden die in gegenwart der hz. Gerhard 
und Alff und vieler prälaten, ritter und knechte, bürgern», und ratmannen aus den Städten Lübeck (Lübeke), Hatn- 
borch und aus der beiden fürsten herrschafton nnd landen zu G»ttorp erfolgte feierliche beweisaufuahine darüber, das 
hz. Agnes mit zwei ehelichen kindern uiodergekomtuen und alle gegenteilige Lehauptung böswillige verlünmdung 
sai. Die Beweisaufnahme erlolgte sowohl durch meister der natürlichen künsie und der arznei als auch durch frauen, 
der vil uß der ritterschaft nnd vil aus den städten Lübeck, Schleswig und Hamburg waren, an der zahl mehr als 20, 
ganz lobewertige biderve. frauen, und es wurde festgestellt, dass eine frübgeburt infolge eiues falles vorl.ig. Ebenso 
wurde feierlich in dem »umbgang«« der domkirche zu Schleswig in gegenwart der beiden fürsten, des kapitels der 
kirche, des ganzen rates und der bürgerschaft :u Schleswig seitens der meister in den natürlichen künsten erklärt, dass 
die zeugfrauen ein rechtes Zeugnis von der ehelichen gebort der kinder abgelegt hätten. Darauf wurdet) am heutigen 
tage »uff dem Vyrde« zu Burnhßved, wo die fürsteu, prälaten und gelehrten meister und doctores, ritter und knechte 
und vorgenannte ratmannen und dazu mich viel mehr andere prälaten, doctures, domherrn aus den gen. stadten, 
ritter und knechte und Städte des gemeinen lande» versammelt waren, alle solche Zeugnisse mit lauter stimme ver- 
lesen. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 52 !M> 

— mftrz 16. Cuneman, verweser des hubmeisleramts der herrschaft von Österreich unter dem landvogt Smasman 
herrn v. Rappoltstein, verrechnet unter märz 16 botenlohn von Kusisheim gen Endingen mit de< landvogts briefen aa 
den M. und die markgrüln v. Baden, »1s der M. die v.m Endingen eines mordes zieh und wandel an sie fordert©, in 
solcher massen, dass sie uicht wussten, wessen sie sieb zu ihm versehen sollten, weshalb der landvogt ihren gnaden 
schrieb »umb ein wissen.« — Register Colmar. BZ.-A. C 2. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1309. — Dies« 
register für die zeit der landvogtei Smasmans v. Rappoltstein *>»t Albrecht in seinem Kappoltstoiner üb. nicht 
benützt. 5397 

— mir/ 20. Wolf vom Stein reversiert M. Jakob für sich und seine hausfrau Anna Harderin v. Gertringen über sein« 
belehnung mit dem ihm verpfändeten dorfe Schaffhnusen bei Weil der Stadt (Wjle). Nach ihrer beider tode mag der 
M. die pfandschaft wieder lösen, wenn er mag. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 4247. 52!>H 

— mürz 24. Pf. Stephan für seino kinder, M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz als künftige erben der beiden ge- 
schalten Sponheim geloben den beinbeimer entscheid (nr. 3NI7) unverbrüchlich zu halten, weitere vorteile, die gr. 
Johann v. Spanheim »einem vor dem and.-rn« zuweisen wollte, abzulehnen oder mit don andern zu teilen und gegen 
jede bueinträchtigung ihres erbes durch dritte sich gegenseitig hilf« zu leisten ; falls einem teile von des erbes wegen 
etwas zufiele, »das notturfftig were andern zu antworten oder vor band zu Hemmen», solle nichts ohne wissen und 
zum nachteile der andern geschehen, l'f. Stephans gattin Anna v. Veldenz nnd ihr söhn pf. Friedrich geluben ein 
gleiches. — Or. München. K.-A. ; kopb. 1 1 !» (72) f. 50!) ; 1 3.» 1 (764) f. 47—48 K. — Angeführt Lehmann, d. Graf- 
schaft Spanbeim 2, 160. — 0. 5299 

— Wärz 2!) Baden. M. Jakob belehnt unter inserierung von nr. 3308 Wirich v. Dann (Thun), herrn zum Obernstein, 
mit dem maungcld seines vaters Philipp selig. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Wirichs vom gleichen tagp. — 
Or. mb. r. sig. pend. ebenda. — F. 531X1 
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1433 april 17. M. Jakob urkundet, dass gr. Adelheid v. Saarwerden, frao zu Lahr (Lare), gr. Heinrich v. Ffirstenberg d. j., 
hz. Reinolt v. Urslingcn, Heinrich, Georg nnd Haus gebr. v. Geroldseck herrn zu Sulz und Georg r, Bach als amtmann 

' und vogt der söhne der gr. Adelheid feinde sind Diebolds und Heinrichs v. Geroldseek, die ihren Tater Walther vor 
weiten gefangen und ans Geroldseck nnd andern Schlössern gestoßen haben, and dass sie in diesem kriege Geroldseck 
belagert und genommen und darauf ihm gegen die zusage der bilfe gegen vorgenannte brüder ein viertel des Schlosses 
zu ewigem besitze übergeben haben unter aufrichtnng eines burgfriedens. Wenn er nnd seine bundesgenossen die Stadt 
■SchuUern und das schloss Schenken/eil, vor die sie ziehen wollen, erobern, so soll jeder teil die hälfte erhalten, eben- 
falls unter aufrichtnng eines burgfriedens; kein teil soll einen Sonderfrieden schließen. Der M. darf seinen teil an 
tieroldseck und andern schlössen), die erobert werden, mit einwilligung der vorgenannten gemeinen an dritte ver- 
schreiben. Werden Diebvld oder Heinrich oder beide niedergeworfen und gefangen, so erfolgt ihre freilassung nur mit 
einwilligung aller. Das gleiche gilt von gefangeneu edlen oder reisigen ; von bürgern und Dauern aber gehört die 
Schätzung nach kriegsherkommen dem, der sie gefangen hat; genommene Schlösser gehören denieroberer; wird einer 
von ihnen oder ihren dienern und helfen) gefangen, so sollen die andern in dorrichtung dio freilassung der betreffen- 
den mit einer alton Urfehde ausbedingen. Die herrschaft Lahr und die andorn herrschaften zu Gcroldseck sollen bei 
ihren alten rechten bleiben, und beide teile sollen zur Schonung der wildbänne nur eine gemeinschaftliche jagd darin 
haben, beide teile bestimmen je zwei, die Aber den krieg sitzen und alles erforderliche anordnen. — Kopb. 1 22 (75) 
f. 2 1 K. — Beg. Fürstenb. Üb. 7, 44 1 nr. 3 1 4, ft. — • F. — • Zn vergleichen ist: 1 ) der alliauzvertrag zwischen gr. Johann 
v. Mörs gr. zu Saarwerden, herr zu Lahr, Walter herrn zu Geroldseck und seinen söhnen Georg und Hans, Roinolt hz. 
zu Undingen und den gebr. Heinrich, Georg und Hans v. Ge roldseck herren zu Sulz wider die gebr. Diebolt und Hein- 
rich v. Geroldseck, des vorgenannten Walter v. G. söhne, am ». aug. 1 429. - Druck (Reinhard), Geschichte des Hauses 
Geroldseck urk. nr. 58; 2) der durch hz. Wilhelm in Hävern am 27. april 1432 vermittelte Waffenstillstand zwischen 
Johann nnd Jakob gr. zu Mörs etc., Heinrich d. j. gr. zu Fürstenberg, Keinolt tu. zu llrslingen, Jörg herrn zu Gerolds- 
eck, domherrn zu Strassburg, Heinrich, Jorg und Hans herrn zu Geroldseek und Solz, Jorg v. Bach, vogt zu Lahr. 
Wilhelm Hummel v. Staufenberg, vogt zu Hausach (Husen), Hildulf v. Snelüngpii, Konrad und Hans v. Staufenberg 
vettern, Jorg und Heinrich v. lppicben (G-) einerseits, Tiwold und Heinrich berni zu Huhen-Geroldseck aodersmts, 
nebst andern auf diese fehde bezüglichen aklenstücken. — Fürstenberg. Lb. 7, 440 nr. 314, 1. — Vgl. Haller, Con- 
eilium Basiiiense 2, 103. 0301 

— april 23. Hanns v. Lichtenfels bat sich gegen Heinrich v. Munzingen und Henman v. Todtnau zu recht erboten vor 
M. Anna. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1312. 5302 

— - april 28. Item quod precognitores (des konzils zu Basel) provideant super requesta domini marchionis Badensis, an 
causa debeat remitti ad iudicem apo&tolicum impetratum per parte m adversam. — Konzilsprotokolle bei Haller, 
Concilium Basiliense 2, 3'J6. — Vier precognitores vgl. 0. Richter, Die Organisation und Geschäftsordnung des Baseler 
Konzils 1 H ff. — Worum es sich in obigem eintrag handelt, lässt sich mit Sicherheit nicht feststellen ; am nächsten 
liegt es an den vor dem konzil anhängigen streit zwischen dem abt zu Hirsau und dem prior zu Reichenbach zu 
denken, zumal der abt in dieser Sache auch zu Rom war. 5303 

— mal 16. Hz. Wilhelm v. Bayern sitzt zu Basel mit landgr. Jobann v. Leuchtenberg (Leuttem-), gr. Hanns v. Lupfen, 
gr. Bernhart v. Tierstein, gr. Wilhelm v. Montfort, gr. Hanns v. Tierstein, gr. Ulrich v. lielfenstein, Johann herrn r. 
Abensberg, r. Heinrich Nothaa zu Wemberg (Werden-), r. l'erchtold t. Staunen, r. Wilhelm v. Grünenberg und Mathias 
v. Kamer hofmeister zum rechten. Tiwold v. Geroldseck erhebt für sich und seinen bruder Heinrich klage und be- 
rechnet den durch die geguer erlittenen schaden anf 300000 fl. Da niemaud auf die klage antwortet, wird zu recht 
erkannt, dass den beiden brüdern zu beurkunden sei, dass sie den gesetzten rechttagen bisher alleweg nachgekommen 
seien, ihr widorteil aber nicht. — Fürstenberg. üb. 7, 442 nr. 314, S. 5304 

— mal 20. Mathaeus v. Schauenburg reversiert M. Jakob über seine belehnung mit naebbeuannten gölten und gütern, 
obwohl die güter eigentlich beimgelallen waren, da der lehentrager sie nach dem tode M. Bernhards nicht innerhalb 
eines jabres gefordert hatte. Die lehen liegen zu Oberkirch, .Sulzbach (in dem in den Hofen (in den bofen), 
Breitenberg (Br. in Noppenouwcrtale), Dettelbach (-In-), Appenweier, Höchberg (Hoberg), Lachen (off der lachen zu 
Wisseubach). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. ZOO. 3», 167. — Kr. 5305 

— mal 25. Stephan v.Ow (Auwe) als vorträger der kinder seines bruders Hanns desgleichen wie nr. 5140. Der M. 
hatte zuerst behauptet, das er die belchnung nicht schuldig sei, da die anfalle und uutzungen der lehen ihm ge- 
hörten, bis die kiuder erwachsen seien. Doch vollzog er auf dem nach Baden angesetzten mannentag auf bitten der 
anwesenden mannen die belehnung. — Or. mb. c, sig. pend. K. — Fr. .">3<H> 

— mal 27. Konrad Esel desgleichen über seine belehnung mit seinem teile des zehntens zu Burgheim bei Lahr (Lara). 
— Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — VgL nr. 3Hß 1. 5307 

— mal 27. Endre9V. Stülingen bekennt, von M. Jacob solche lehen empfangen zu haben, die demselben heinigefallen 
da er dieselben nicht in jahresfrist nach M. Bernhards tod empfangen hatte, nämlich den hof zu Appenweier 

5* 
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36 Jakob I 1438 mai 27— jnli 4. 

»dem min sprlehet her Egenolffs hoff». SUufleraberg«, den achten teil eines zehntens loZjrmmern, »ist mjne forde™ 
ankommen von hern Abrocht v. Ottenstein (Tu-)«, gen. reben zu Denninger (Teniger) und gen. gälten za Urlofftw 
(Urlove), Houfcstkopf und Lahr. — Kopb. 75 (46 c) f. 13 K- — VgL nr. 4459. 5*18 

1433 mal 27. M. Jakob macht einen entscheid zwischen der Stadl Ettlingen und der gemeinde Spessart wegen der an- 
spräche Spessarts in betreff des bau- nnd brennhohes, di>s weid^anges und das eckerichrechts in den ettlinger wildern 
dahin, dass die Ton Spessart ihr bauholz in den wildern der gemeinde Ettlingen schlagen, zweimal des jahres ihren 
bedarf an brennholz daselbst holen, mit ihrem vieb anf die weide fahren und in gleicher weise wie die von Ettlingen 
selbst das eckcrichrecht sollen genießen dürfen; äbtissin und konvent von Frauenalb, ferner Schultheiß, richter und 
gemeinde zn Ettlingen erklären, dass diese richtung mit ihrem wissen und willen geschehen sei. Der M-, die äbtissin 
und die gemeinde Ettlingen siegeln. - Kopb. 616 (362) f. 43—44 und f. 131 K. — Beg. ZOO. 23, 367 nr. 150. 

— Inseriert in einer Urkunde von 1460 juli 19 kopb. 616 (362) f. 43—45 K- — Beg. ZGO. 25, 367 nr. im. 

— Fr. 530» 

— mai 27. M. Jakob einer- und gr. Konrad v. Tübingen, herr zu Lichteneck, hz. Reinold v. Oralingen, gr. Heinrich 
v. Karstenborg <L j., Heinrich, Georg und Hans gebr. v. Geroldseck herrn zu Sulz, and Georg v. Bach als vogt dar 
Herrschaft Lahr andrerseits kommen überein, am 29. juni die belagerang des Schlosses Schuttern zu eröffnen. IL 
Jakob stellt dazu 1 00 gewappnete reisige, 400 fuOknechte, darunter mindestens loo gute schützen, eine große 
büchse, vier gute Steinbüchsen, 30 gute handbüchsen, darunter einige schirmbüchse.n, das nötige pulver, 4000 pfeile, 
einen büebsenmeister und die zim-nerleute zum aufschlagen des lagen. Gr. Konrad und die andern stellen ebensoviel 
mannschaft, büchsen und munition mit annähme der bandwerker. Hauptleut« sind Friedrich Böder d. a. für M- Jakob 
und Heinrich v. Geroldseck herr v. Sulz für deu andern teil ; bis zum 29. juni sollen beide teile 60 gewappnet« zn 
ross nach Lahr nnd Schopfheim legen, um von da aus den krieg zu treiben. — Kopb. 122 (75) f. 35 K. — Beg. 
Fürstenb. Ub. 7, 442 nr. 314, 9. — F. 5310 

— Juni 4 (Nürtingen.) Die gr. Friedrich v. Helfenst*in, Eberhard v. Kirchberg hofmeister, Heinrich v. Löwen- 
stein, Sigmund v. Hohenberg, die r. Hans v. Zimmern frye, Wolf vom Stein v. Cltngenstoin, Wolf v. Zainhart, Her> 
raan v. Sachsenheim und Gudenz v. Becliberg. WillHm Truchsess v. Stetten. Albrechi v. Neuneck (Nuwn-), Heinrich 
v. Werdnowe» Ulrich Mejer v. Wassnegk, Hans ». Hattingen, Dietrich v. Kszstetten, Georg v. Urbach und Konrad 
r. Wiltingen, sammtlich rate gr. Ludwigs v. Wirtemberg, verweisen die spänne zwischen M. Bernhard (sie) nnd der 
.?tadt Strassburg wegen der narae, die der ^trassburger Jakob DeuUchman (Tutscbman) gen. Bichler denen von Beio- 
beim gethan hat, vor den könig. — Vidim. von 1433 okt lrt Strassburg. St.-A. IV u. 128. — F. 5311 

— Jnnl 13 (Baden.) Friedrich Bock v. Staufenberg (Stauff-) d. ft, reversiert über seino belehnung mit den heimge- 
fallenen gütern Beinbolds Cölbe v. St., die ihm M. Bernhard bereits verliehen hatte Wenn Friedrich in des M. dienst 
kommt, soll ihn dieser mit futter und mahl halteu. wie andere seiner rate und diener ; Verluste an heiigsten und pfer- 
don »dien ihm ersetzt werden. Will Friedrich diu dienst« des H. für deu fall, dass sie ihm zu beschwerlich würden, 
aufgeben, so soll er dem H. dies ein jähr vorher anzeigen, die guter dann noch ein jähr innehaben, worauf der M. 
wieder frei über dieselben verfügen kann. Nach dem tode Friedrichs sollen die guter auf den jeweilig ältesten Sohn 
übertragen werden. Öffnungsrecht der bürg behält sich der M. vor. Die güter besteben iu dem anteil Beiubolds an 
barg und gericht zu Stauffenbcrg und genannten Zinsen, gütern nnd freien hauern (fryen gebären) zu Staufenberg, 
Oppenau (Noppenauwo), Linden (zu der Lynden), Raguldsbach (Becbtelsp-). Suschet (Suscheide), Hesselbach (Hesel-). 
Schlalten (Blatt), Gnad (zn der Gnade), Spring (in dem halber Springe), Laibach (I^itbsrh, LeitbacIO, Krebsenbach, 
Weilerhof (im Weyler), Illenthal (Ullen-), Schweighof(Sw-), Nesselried (-riete), Bebhaus (Bebeho*), Zussenhofen, Sul» 
(in der Snltte). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 5313 

— Juni 13. Heinrich v. Otterbach reversiert M. Jacob über seine belehnung mit den gütern seines vaters Hans selig 
wie nr. 5232. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5313 

— Juni 15. Super cedula concernente tnonasterium Fontis Begis placait, quod nomine concilii scribatur domino mar- 
cbiuui de Baden, quod intendat circa cause eipeditionem. — Protokolle des basler konzils bei Haller, Conciliom liasi- 
liensu 2, 429. — Ich vermute, dass das nonnonkloster Königsbrück bei Leutenheim (eis. kr. Hagenau) in der nähe de« 
Bheius gemeiut ist. In diesem falle wäre Fontis für I'onlis vorschrieben. 5314 

— Jnni 17. Georg v. Wiesentow reversiert M. Jakob über solche lehen, die sein vater Härtung v. Wiesentowe und er 
von M. Bernhard zu lehen getragen, und di« ihm M.Jakob verliehen, obwohl er etwas dawider zu reden gehabt hätte, 
nämlich die fuchsmüble zu Botemburg an der Tauber. — K->pb. 3h (30g) f. 1 IK K. — Vgl. nr. 4370. 5315 

— Jllli 4. Abrecht v. Wirsberg (Wirst-) ek. desgleichen über seine belehnang mit dem lehen seines vaters r. Friedrich 
selig, nämlich einen hof zu Zettmaisel (Zeitmüs-sel) gelegen zwischen Lantzendorf und Harschdorif babenberger b La- 
tums. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3360. 5816 
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143S Juli 4 Kaden. M Jakob beschwert sich (bei Strassburg) über Diebolt und Heinrich horren v. Geroldseck. Hein- 
rich v. Geroldseck hat »ons das unser unbesorget nnd unbewart« genommen, Friedrich Bock v. Stauffemb-?rg, der »unser 
man und dioner ist« gefangen zu einer zeit, als derselbe bei M. Bernhard und Jakob »im vclde und unser wartman 
was«, wobei aoeh Diebolt gewesen ist, und hat denselben geschaut und »zu harter nnmüglicher gebuntnisse ge- 
drungen«; er wollte auch »zu der eren nie fürkomen noch antworten«, wiewohl er darum von M. Bernhard »dicke 
beschrieben und fnrgefordert worden ist«. Alsdann haben die beiden uö Schultern M. Jakobs rat und diener gr. Cunrat 
v. Tuwingen herrn zu Lichtenecke sein dorf P<>rcheim verbrannt. Da ihm bisher »ußtrag eren und rehcz« von ihnen 
nicht widerfahren konnte, h.t er sich vor stadt Schuttern gelagert, um sich und den seinen zu helfen, und hat solchen 
bände) dem hz. Wilhelm mitgeteilt, der sich daran aber nicht gekehrt hat, sondern die von Geroldseck in ihrem treiben 
unterstützt von wegen und anstatt des königs, der ihm dazu doch keine gewalt gegeben hat. Übersendet auch ab- 
schriftlich die vier letzten briefe, die «wischen dem hz. Wilhelm und ihm in dieser suche gewechselt sind. Nun ver- 
nimmt er, dass der herzog »uch und andere, die zü dem riche gehürent«, um bilfe wider den M. anrufen will, um »sem- 
lich raub, ubeltate undunreht« zu beschützen ; hofft aber, dass sie ihm darin keinen beistand leisten, da er demkaiser 
den handel durch seine boUcbaft und schriftlich verkündet, zweifelt auch nich'.. der kaiser »habe uns zA unserm rechte 
lieber dann die von Gen.dbseeke zu semlicbem irem rechten, nochdetn unsere vordem selige siner guade vorfaren seliger 
gedechtnisse an dem rieh und ouch siuen gnalen selber mit nüczlichem unverdrossenem dienst« gehorsamclich und 
bistendig gewesen sint«. — Cop. cb. coaev. München. B.-A. Fürstensachen Specialis Lit C fasc. 25 nr. 227. — Ohne 
adres>e. — Anrede: ersamen wisen lieben besundern. Dies Verantwortungsschreiben war nach nr. 5319 an Strass- 
burg gerichtet; der herzog wird unsere vorliegende abschrift von Strassburg zugeschickt erhalten haben. 6317 

— Juli 4 Baden. M. Jakob belehnt Fritz v. Gomeringeu (Gum-) auf seine bitten mit genannten gutem zu Gomaringen, 
welche Heinrich Berger v. 0«pftngen (Epff-) aufgehoben hat. — Or. mb. c sig. delaps. K. — Kevers Friedrichs vom 
gleichen tage. — Or. mb. c. sig. delaps. ebenda. — F. — Vgl. nr. 2524. 6318 

— Juli 6. Hans Cmrat Bock der raeister und rat zu Strassburjr an pf. Wilhelm, des konzils zu Basel beschirmer und 
Statthalter des kaisers, herzog in Beyern : sein holmeister Mathis v. Kamer. der von des zuges wegen vor Schutteru bei 
ihnen gewesen, wird ihm gesagt haben, wie er vou Strassburg geschieden ist. Auf veranlassung des bi. v. Strassburg 
war nun der M. gestern zur mittagszeit zu Offeuburg und ebenfalls der bischuf und ihre botschaft, »danne uns die 
aachen von ansengen unezhar allewege wider gewesen and noch sint«. Junker Diebolt v. Geroldseck soll aus dem 
schlösse Schuttern auch hinkommen und sein bruder Hoinrich, der kraukheit hnlbor zu Strassburg war, ebenfalls, 
und es hofft der bisch' >f die sache beizulegen. Wahrend der fcigung soll dem schlösse Schutt-rn kein schado ge- 
schehen. Der M. hat ihnen heute »ettelicher mossen« von den Sachen geschrieben uud seinen glimpf (vgL nr. 5:t 1 7) 
gemeldet«, übersenden abschrift des schreiben-!. — Or. mb. München. R.-A. Hz. Wilhelm Statthalterschaftsachen. 6319 

— Jnll 9. Nürnberg an M. Jakob: Bernhard vom Stein v. Steineck hat ihnen feindschaft zugeschrieben und sich in 
Walters v. Auerbach (Awr-) frieden uud Unfrieden gezogen. Auf ihr abschriftlich mitgeteiltes schreiben hat der vom 
Stern nicht geantwortet; ebenso teilen sie ihren brivfwechsel mit dem v. Auerbach mit. Nun geht die rede, dass sie 
beide oder ihr einer des M. mannen und diener seien. Bitten in diesem falle dieselben zu vermögen, dass sie Nürn- 
bergs gebot nachkommen ; falls sie aber seine diener nicht waren, so möge er verhüten, das* ihnen in seinen landen 
hülfe wider Nürnberg geschehe. — Desgleichen mut mut an Ludwig gr. v. Württemberg »eseepto daz er nicht fürst 
ist«. — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. io, 2n4. — Das angezogene schreiben an Bernhard vom 
Stein, in dem die von Nürnberg sich zu ehro und recht erbieten vor Ludwig gr. v. öttingen, hofmeister k. Sigmunds, 
dat juni 19. — Als Ursache der febdu ist angegeben, da&s Nürnberg dem vom Stein trotz wiederholter Werbung der 
frau v. Nürnberg selig und ihrer amtleute Sicherheit verweigert habe. 63120 

— Juli 10 (Basel.) Hz. Wilhelm v. Bayern, beschirmer des basler konzils und kaiserlicher Statthalter, an Strassburg: 
der M. v. Baden hat den v. Geroldseck fehde angesagt und seine vou den Geroldseckern angerufene Vermittlung aus- 
geschlagen, weshalb er mit d*s kaisers banner das schloss Schutteru zu des reiches handon einnahm. Der M. liess 
darauf Schuttern belagern und belagert es noch. Wilhelm mabut d ib«r im nainen des kaisers die Stadt, vorgenanntes 
schloss retten zu helfen und zwei rate aul den 13. jnli zu ihm nich Breisach zu schicken. — Or. ch. Strassburg. St-A. 
IV. 74. — F. — Vgl. hiezu das schreiben hz. Wilhelms vom juli 12 an Smasman v. Kapp-dtstein, Österreich, landvogt 
im Elsass, und an die stadte Strassburg, Hagenau, S< hletMadt, Colmar, Knysersberg und Mülhausen, dass er erst 
am 13. nachts »der am 14. nach Breisach zu dem von ihm nnlwruumlen tag kommen könnte, da er mit der diese nacht 
eingetroffenen botschaft des kaifer* am 1 3. morgens früh in dem otmilio von des kaisers wegen persönlich anwesend 
sein müsse. — Strassburg. St-A. AA. 17». — lieg. Albrech», Kappoltstein üb. 3 nr. 7. r »S. 6321 

— Juli 11. Placuit, qnod dominus Henrricus Nythard (rector Ulmensis) nomine concilii transeat ad marchionem de 
Bilden |>n> conordia reperienda inter partes, quia posuit »bsidionem ante unum Castrum (Schuttern). — Protokolle 
des baseler konzils bei Haller, Concitium Basiiiense 2, 447. 6322 
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1433 juli 13. Hug Dossenheim, amm. der stadt Strassburg, an ungenannte abgesauJte Strassbnrgs: sie and namentlich 
her Adam (RiffJ werden wissen, »wie wir gestern mit Basels boten wegen der belagerung von Schottern verhandelt 
haben und wie man nachts spat davon ge sebiedeu ist, also «lass ihr zwei berreu « nach bekehr d*s bz. Wilhelm gen 
Breisach reiten solltet; der von Basel boten aber sagten, dass botsi.haft vom kouzil gekommen wäre, nnd wir schieden 
zuletzt also, dass man heute früh wieder zu sechs auf der pfalz sein wollte, am weiter von den Sachen za reden nnd 
eine botschaft hinüber in das h»er zu thun, ob man vielleicht Wege treffen möchte, die sache zum guten zu bringen. 
Also sind die boten vom konzil, nämlich der deebautv. Hewenoud ein doktor, g< n. meister Heinrich [XythardJ, sowie 
die boteu von Basel und wir beute zusammengekommen und haben etlich« geschritten, so uz. Wilhelm und der M. ein- 
ander gethan haben, verhört und besonders, dass d. r M. sich gar »völlichen« erbiete, dem bz. Wilhelm im namen 
des kaisers das schloss Schultern einzugeben, worüber abschriftlich die bedingungen mitgeteilt werden. Darauf ritt 
des koirils, der von Basel und Strassburg botschaft hinüber in das lager und besonders zu Junker Diebolt, daserbieten 
des M. mitzuteilen und ihn um seine einwilligung zu bitten. Nachdem nun meister und rat von Strassburg sich haben 
bitten lassen, solches an hz. Wilhelm oder seine freunde, so dami zu Breisach sind, auch an der stadte boten daselbst 
zu bringen und hz. Wilhelm zu bitten, solches von dem M. anzunehmen, und da auch des konzils sowie Basels botschaft 
und auch uns solches geraten dünkt, um grossen kuoimer und mühe zu vermeiden: »lieber herre, wellent also und doch 
ouch uff uwer verbessern« das beste darin thun. — Cup ch. coaev. Strassburg. St-A. GIT 176. 5323 

— Juli 1*. H. Ulrich Lösel meister und rat zu Strassburg an pf. Wilhelm: haben auf seine aufforderung ihre freunde zo 
einem tag gen Breisach »von des legers wegen, s« vor Schuttern gewesen ist«, geschickt, die ihnen erzählt haben, 
»in was rede desM. freunde mit ihnen gewesen und dass sie solches auf hintersichbringen genommen habend, babea 
ihre butschaft mit andern zu dem M. gesandt, und die haben ernstlich mit von den suchen geredet, nnd ist das Volk 
von dem schlösse Schottern gezogen, wie ihm des konzils und Pasels botschalt solches und den abschied von Baden 
erzählt haben wird. — Or. mb. München. B.-A. Hz. Wilhelms Statthalterschaftsachen. 5324 

— jüli 21. Nürnberg dankt M. Jakob für seinen fleiö in dem handel mit ]<emhard vom Stein und seinen belfern; 
es ist bereit mit demselben und seinen belfern frieden zu halten auf die zeit und form, wie des M. brief innehält, 
übersendet friedbrief und bittet, dem städtischen boten di>s vom Siein friedbrief mitzugeben ; die stadt will auch inner- 
halb der zeit einen gütlichen tag mit dem vom Steil» vor dem M. suchen und bittet ihn, einen solchen tag anzube- 
raumen. — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Brieflicher nr. 10, 210. 5:135 

— jnli '24. Albrecht v. Zentern (Xutern) bekennt, dass M.Jakob ihm gegönnt hübe, seinen vierten teil an dem dorfe 
zu Nussbautn, der von der markgrafsihaft zu leiten rühret, Kraft v. Sickingen zu verpfänden, und verspricht wieder- 
lösung bis martini übers jähr. — Or. ch. c. sig. impr. K. — Fr. 5326 

— zwischen Juli 24 U. »UJf. 20 Lübeck. Agnes verwitwete hz. v. .Schleswig schreibt eigenhändig an ihren 
bruder M. Jakob, er möge ihr :i00 gülden leihen, da sie keinen pfennig habe, ihr Schwager aber ihr nichts gebe und 
sie nicht in das Und lasse. Das geld möge er abziehen an dam, was ihr noch zukomme, oder sie wolle es hie in dem 
lande anlegen an pferd oder sonst, »herezen lieber bruoder, bewillen dich hi» in als bruder und fater, dan ich allen 
den trost ferlornn han, den ich iegewan hiü an dich allein«. Unterschrift: »von mir diner armen eilenden Schwester«. 
— Or- cb. K. 

Was geschehen war, geht aus den nachrichteu der Chronica Novella des Hermann Körner ed. Schwalm 522 her- 
vor: Gberardus dux (Sleswicensis et coraes Holtzacie) in uiorem aeeeperat Atinam sororem Wilhelmi marchionis Ba- 
densis, de qua genuerat duos gemellos multutn graciles et teneros, viz palme longitudinem habentes, eo quod de gra- 
dibus cadens abortum passa fnisset tempus debitum parturicionis preveniens. Hec autem partus acccleracio in cordi- 
bus improborum utriusque sexus materiam scandali et turpissime detraccionis o<casiouem ministravit Qoe tarnen 
omnia, veritate clarissime comperta. false itnposicionis domina itla generosa inventa est siistinuisse innocenter simul 
et pacienter. Infanten namque ex utero materuo prodeunles perfecti in o:nnibus corporum liueamentis inveniebantur, 
ideirco maliloqui quidam virile consorcium alienum in genitrice matrinionii thorum legitimum mentiti sunt preveniss*. 
Prout postea sufficienter probavit phisicorum peritorum et matronarum honestarum requisitum testimonium. — Vgl. auch 
1. c. p. 551. — Über die vorliegende namensverwechslnng mit dem sehr bekannten M- Wilhelm v. Hochberg, der aucn 
nach Baden benannt wurde, vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. I 2K2. — - Vgl. hiezu das Zeugnis der Fortsetzung Detraars 
bei Grautoll, Lübeckische Chroniken 2, fi-5: Hertighe Alph vanSlesswyk nam to echte des greven suster von Honsteyn 
na rade syner mausschop. wento hertich Ghert syn broder was gestorven ( 1 4X\ juli 24) und loet na twe kyndere, eynen 
sone und eyne dochter, unde der on woldeu se nicht hebben vor erven des landes. Dar ruuste hertich Alph vryon. np 
dat sine kyndere erven worden. De sake byraf was dit: hertich Gherd hadde getruwet des raarkgrawen suster von deme 
Barte, onde desse vrowe, eer rechter tyd telde twe twesoken, unde dat sakede sik von eynemo snaren valle, unde de 
kyndere hadden en vullenkomen lyf und ledemate (gliedmaben), unde bleven beyde levendicli. Hymmme seden itlik* 
van bosbeyt, dat so nicht echte weren, merdevrouwe hadde so entfanghen, er se to deme bereu quam, dat doch nicht 
war was, bIso (seden) de vorvaren arsten unde ok olde vrouwen, vorvaren in den saken. de dar to ghotaden weren. 
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— Nach diesen Zeugnissen and der beweisau (nähme (vgl nr. 5296), anf die sich die Chronica Novella ausdrücklich 
bezieht, ist die nnschold der fflrstin anzweifelhaft, aber die verlanmdang hatte sich weiter an ihru fersu geheftet, and 
der eigene brader des herzogs hatte sich nicht entblödet, sich za deren trager za machen, am aaf solche weise die 
nachkommeuschaft hz. Gerhards der erbfolge za berauben. — VgL auch das urteil Dahlmanns, Qeschichte Danemarks 
2, 49, der jedoch unsere nr. 5296 noch nicht kannte. — Herzogin Agnes hatte insofern übler nachrede Torschob 
geleistet, als sie in ihrer süddeutschen art sich in die völlig entgegengesetzte eigcnart von land and leaten in Hol- 
stein nicht hatte Anden können and jung und anbesonnen aus ihrer abneiguiig gegen die sie umgebenden Verhältnisse 
kein hehl gemacht hatte, — Bei Detmar liegt insofern eine Verwechslung vor, als weder die erste noch zweite ge- 
roahlin des bz. Adolf eine gräön v. Hohenstein war. — Vgl. nr. 533« u. 5374. 

Ks ist ganz natürlich, dass der klatsch sich dieser sache bemächtigte, und die zimmernsch»- chronik, deren tendenz 
gegenüber den badiseben M. Fester in nr. 4378 in treffender weise charakterisiert hat, unkrlitest nicht, die geschieht« 
in ihrer weise breitzutreten und unter benüUong tou eigenartigen nachrkhten ein guwebe von Wahrheit und diebtung 
za machen. Dahin gehört es, wenn sie erzählt, dass die herzogin ausser lande» weichen inusste und wieder gen Baden 
kam. hz. Gerhard ihr aber nachreiste, am sie wiederzuholen, aber in Emmerich starb. Bichtig ist nur, dass die her- 
zogin sich anfanglich nach Hambarg und dann nach Lübeck zurückzog. — Vgl. übrigens meine über die unglück- 
liche fürstin erscheinende abhandlung in ZGO. 5327 
1433 zwischen jnli 24 U. aug. 20. Agnes, verwitwete herzogin von Schleswig, schreibt eigenhändig ihrem bruder 
M. Jakob wegen ihres zerwürfuisses mit ihrem Schwager; derselbe will ihr weder >gliches noch rechts« thun. Sie 
bittet ihren herzlieben bruder, in der sache rat zuhaben aller seiner diener, herreil und freunde, und erneuert ihre bitte 
tun 300 fl-, da sie sonst alle ihre suchen liegen lassen müsste. — Or. ch. K. — Eine zedola gehört augenscheinlich 
zu diesem schreiben, worin sie M. Jakob bittet, in ihrer sachc des herrn v. Hüning (— Burgund) rat zu haben, dann 
• r wohl mit einem brief machet, den er den städten schreibt, dass sie sich wohl uoch »als fruutlich« darin beweisen, 
als sie >far« getban haben. Wiederholt ihre bitte um geld, »anders ich most mit grosen schänden und schaden bestan 
und most minen glauben mit den steten gar ferlieren, so mocht ich numer me zu dem gelt uder zu dem widern 
kernen«. 5328 

— juli 2H. Agnes herzogin v. Schleswig (Sleswyck), markgräfin to Baden, grafin to Holsten, to SWrren und Schowen- 
borgh, bekennt für sich und ihre erben, der jungfer Ffrcnen Mäsmunster und ihren erben 250 11. schuldig zu sein. — 
Or. mb. c. sig. pend. laes. Basel. St.-A. Adelsarchiv nr. 415. 532M 

— [ang.J [Hz. Wilhelm v. Bayern an Strassburg]: der legat hat dem M. geschrieben, den tag zu suchen und frieden 
zu halten, »inraaß als ir an der lateinischen c»pi dez marggraven wol vernomen habt«. Weiss auch nicht anders, als 

»es werd auf der andern soitton auch also nachgegangen werden«. Er selbst wird, wie er ihnen geschrieben, d^n tag 
besuchen, wenn nicht unerwartete dringende Verhinderung eintritt — Conc. ch. München. R.-A. Hz. Wilhelms Stait- 
halterschaftssachen. 5.130 

— nach atlff- 1 Mulnbcrg. M. Jakob bittet Strassburg, die Schaffner des großen spitals daselbst anzuhalten, dass 
, sie dem kloster Schwarzach wegen einigen hauutgutes and Zinsen keinen schaden zufügen, sondern sich mit recht be- 
gnügen lassen. — Or. ch. zerrissen. Strassburg. St-A. AA. 92. — F. 5331 

— au ff. 4. Bene filz de Boy de Jerusalem et de Sicille, Duc de Bar et de Lorraine et Marchis, Marquis du Pont und 
die stadt Metz schließen anf 6 Jahre bündnis. Hz. Kaue nimmt aus u. a. die hz. Loys, Stcffo und Othe de Baviere 
freres und notre tres-cher et am6 frerc lo Marquis de Baude. — Druck (Tabouillot), bist de Metz 5, 275 — 280. 5332 

— ansr. 11. Diebold und Heinrich gebr. herren zu Ueroldserk an hz. Wilhelm: sein schreiben mit copie des mark- 
gräflichen Schreibens, worin dieser den tag abschreibt und einen andern tag begehrt aaf aag. 28 nebst achttägigem 
frieden nach dem tag, ist ihnen erst am I n. au^r. »zü frouineß zyt« überantwortet, während sie zu Breisach waren 
und den tag suchten; ihre feinde wussten aber schon drei oder vier tage vorher, dass der tag nicht stattfinden würde. 
»Nu verstat uwer genade wol, das es niemant also übel korapt und als sürglich stet zü dagen zü ryten als uns; so 
sind wir auch so dick und so vil vergeben geritten und von A»n lüten umbgefürt worden, das wir sin ye müde sind.« 
Gleichwohl aber, obgleich solcher tag und frieden ihnen großen schaden bringt und sie ihres leibes und gutes nimmer 
sicher sind, »dann sy doch kein friden an uns nie gehielten und sunder disen frideu an manigen stücken gebrochen« 
haben, so wollen sie dorh frieden und tug annehmen, also dass der herzog mit dorn kardinal »durchtrag«, dass sie sich 
auf den frieden verlassen können. Der horzog möge den tag auch persönlich besuchen, da sonst doch nichts daraus 
werde. — Or. ch. München. K.-A. 5333 

— aug. 11. Nürnberg bittet Esslingen und Weil der stadt, den von M. Jacob in dem streitbandet mit Bernhard vom 
Stein v. SU-yneck als einem Sachwalter und Waller v. Auerbach (AwM als heller auf aag. 20 gen Pforzheim ange- 
setzten gütlichen tag za beschicken. — One. Nürnberg. Kr-A. Briefbücher nr. 10, 222. 5334 

— aag. 13. Wirich v. Hohenburg an pf. Stephan: Groshans v. Waldenstein hat ihm einen brief des pfahgrafen ge- 
schickt, worin dieser sich bei Groshans erkundigt wegen der zu Wasichenstein gefangen liegenden Walen, wer sie 
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gefangen und wer dia tbäter enthalten habe. Darauf teilt er mit, dass einer von Kasel gen. Knpfernagel des von Bur- 
gund feiod ist ; derselbe würde sieb gern wegen seiner anspräche um ehren und recht vor dem konzil, pf. Ludwig, 
pf. Stephan selber, vor dem M. (Jakob) oder andern fürsten und berrn begnügen. Nun sei sein (Wiricbs) tochtermann 
Hans Münch vor mehr als einein jähr des Kopfernagel helfer geworden und habe ihn auf Wasichenstein enthalten. 
Nach der gefangennähme der Walen habe Heinrich v. Fleckenstein d. &. im auftrag des kf. Ludwig mit ihm (Wiri«b) 
geredet, dass er deren freilassung herbeiführe, und so auch der M. ton des ht. v. Burgund wegen, und Wirich hat 
auch erreicht, dass Hans Münch und Kupfernagel die gefangenen dem kf. und dem M. zu willen ledig Hessen und 
ihnen ihre pferde und habe ausser dem baren geld im betrag von 30 oder 34 fl., die verloren sein sollen, wieder ge- 
geben haben. Heinrich v. Fleckenstein »geuügete »uch zu der zitwol domitte, dann ich künde es nit neher bringen.« 
Ein pfaffo hat sie darauf in Wirichs auftrag gefragt auf latein, ob sie mit der freilassung unter dieser bedingung 
einvorstanden waren ; da antworteten sie »yo« und schworen zu gott und den heiligen, das gefangnis nicht zu rächen 
und das verlorene geld nicht wieder zu fordern. Wollen die Walen nun nicht bei ihrem eid bleibt n, so begehrt 
Knpfernagcl, dass sie ins gefangnis zurückkehren und ihm um seine anspräche an den hz. v. Burgund gerecht werden 
vor einem der oben genannten forsten. — Mitgeteilt von pf. Stephan an Oillemyn de Ballahoie nach Basel, dat. 
Hagenau aug. 14. — Dieser Ballahoie, ein diener des hofmeisters des kgs. von Frankreich, war der gefangene gewesen 



und seiner barschaft beraubt worden. »Auch seien es nicht leute. die zu dem konzil hatten fahren wollen.« — Or. 
ch. München. R.-A. Fürstensachen. 53» 

1433 aug. 20 Mainberg. M. Jakob schickt seiner Schwester Agnes auf ihre schreiben hin seine ritte Hans Erhart 
Bock v. Staufenberg und Konrad Amlung. — Cop. ch. coaev. K. — F. 5336 



— aug. 20 Holnberg. Instruktion für obgenannte gesandten: sollen feststellen, ob hz. Gerbard tot oder noch am 
leben sei. Ist er tot und geschieht M. Jakobs Schwester wegen ihres wittnms eintrag, so sollen sie auf grundtage der 
verSchreibungen mit bz. Adolf, den Städten und der rittersebaft verhandeln (vgl. nr. 5222—26). Die fälligen 2000 fl. 
kann der M. aus geldmangel wegen des krieges und weil er »vor einem slosse gelegen« sei. gegenwärtig nicht zahlen . 
rückkehr seiner Schwester hält er für unthunlich in hinblick auf i*re vriUumansprürhe. — »item wurde sie reden, 
hertzog Adolff und das lantvolck hett einen Unwillen zu ir, hettsi« da mym herren sins rates« gevolget, 
den er ir gäbe, das lantvolck by irgewonbeitblibvnzu lassen, so bette das lantvolck und 
der swager selber guten willen; wurd sie reden, myn herre hett ir nit bruderlich getan, sie in ein so Hieb 
land zu geben«, das ist in derselben weise zu verantworten, wi« ihr der M. deshalb geschrieben bat — Cop. ch. 
coaev. K. — Das schreiben des M. ist leider nicht erhalten, man sieht aber, wie hier der gegensatz zwischen nord- 
und süddeutsch zum ausdruck gelangt. 5337 

| — -J Cristofor (v. Botenban) bi. zü Lebus (Lfibus) an M. Jakob: vernimmt, wie er eine Schwester im lande zu Sleflwick 
habe, die «ine witwe sei. Nun soll der fürst v. SleOwig hz. Albrechts v. Sassen witwe (Eophemia-Offega geb. herzogin 
v. Öls) nehmen, welche fürstin noch drei lebende brüder bat, den Konrad hz. v. Schlesien-OIs bi. v. Breslau (Presse- 
lauw), hz. Konrad der Kontner genannt und hz. Konrad den Weißen, der noch keine fürstin hat und gar ein redlicher, 
mutiger, frischer fürst, weise und wohlredend ist Sollte nun des M. Schwester wieder heimkehren, so besorgt er, dass 
ihr »wenig nachfolgen würde nach derselben lande gewohnheit«; hingegen der weiße fürst als gatte der 
M. Agnes machte wohl einen »umbscblack« mit seiner Schwester v. Sassen, die ein morklich groß leibgeding im 
herzogtum Sachsen habe, «das dem weyssen fürsten gelegen ist« Er bietet seine guten dienst« an und bittet um 
Verzeihung, dass er also kurz schreibt, »wann wir haben zu Francken gar von einem wisen geboret, wer umb ein 
witwe werben wollo, der soll sie in dem ersten leide und botrübniß begynnen». — Zcdula: Was der M. ihm von 
»unsor« Schwester wegen in einer zedelin geschrieben, will er bei nächster gelegenheit ihr entbieten und ihm dann 
antworten. — Überschrift des Stückes: Dieser zedel ist gelegen in einem andern briefe, den er mynen herren 
geschrieben hat. — Or. ch. K. — Ohne Datum. Leider fehlt jede Landhabe, dies hochwichtige schreiben naber za 
bestimmen, außer dass es vor 1435 zu setzen ist, da in diesem jähre hz. Adolf v. Schleswig wieder heiratete, aber 
nicht die witwe Albrecbts v. Sachsen, die sich mit dem fürsten Georg I. v. Anhalt vermählte, sondern gr. Margaretha 
v. Mansfeld, nachdem er aus seiner ersten ehe mit Mathilde v. Anhalt ohne narbkoramenschaft war ; da er auch aus 
seiner zweiten ehe keine kinder erzielte, was man als strafe des himmels ansah, weil er die kinder seines bruders 
Gerhard von M. Agnes Verstössen hatte, kam das land an daj haus Oldenburg. — Gegenüber dem bösartigen klatsch 
der zimmemschen chronik lasst uns dies schreiben das Verhältnis zwischen M. Jakob und seiner unglücklichen 
achwester in einein ganz andern licht erscheinen. 5338 

— «tag. 21 (Basel.) Hz. Will.elm v. Bayern an Diewold v. Geroltzegg : hat seinen brief dem legaten gesandt und ihn 
den boren lassen. Der legat schreibt nun im auftrag des konzils an den M. »von des tags und frids wegen.« Diebvld 
soll demnach am 24. oder 25- august gen Bruisacb kommen, so will der herzog mit ihm »nach notdurft aus den 
tachen reden, der wir dir zu disem mal nicht schreiben wellen« »und butt dich allenthalben des pas, wan die weit 
pos und tatsch ist.« — Conc. München. K.-A. Fürstensachen Specialia. Lit. C. fasc. 2ü nr. 227. 533» 
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143$ tLUg. 21 (Clin.) Die reichst&dte der vereinung*in Schwaben an .Strassburg : Hanns Wälder v. Frommenhusen ge- 
nannt Strubi l bekriegt sie wegen vermeintlicher anspräche an die von Rotenburg, Horwe, Schönnberg und Bießdorf, die 
in ihre pfandschaft der herrschatt Hohenberg gehören, nnd obwohl sie zuletzt seinem geböte anf M. Jakob v. Baden 
gefolgt sind, ihn und seine rate rechtlich besehen zu lassen, welcher teil »die gelichern, völligem und rechtlicheren 
gebotte des rechten erbottcn habe oder erbietet, so fahrt er doch fort seinen mntwillen mit ihnen zu treiben, und sie 
haben von seinetwegen eine reihe von fehdebriefen empfangen : teilen die nanien ihrer feinde mit nnd bitten den- 
selben keine Unterstützung zu gewähron. — Or. eh. Strassburg. SU-A. AA. 1 34. 5340 

— ang. '21. B. Hans Zorn v. Kckerkh und Adam RifT berichten Strasburg über ihre Sendung gen Breisach zu hz. 
Wilhelm, zu dem auch des kontils Botschaft gekommen sei, und verweisen bezüglich dieser Verhandlungen auf ihre 
mündlichen mitteilungen . . . Hz. Wilhelm hat sie auch gebeten, dem tage beizuwohnen, der am 28. august (vgl. 
nr. 5333 und 533«) hier zu Breisach sein soll zwischen bz. Wilhelm und dem M.. auch zwischen den herren von 
Gerolczecke und ihrer widerpartten ; »er wisse wol, daz uns solich kriege öch leit und schedlich seien«, und sie hab>>n 
solches zugesagt — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 17«. — Vgl. hierzu Protokolle des basler konzils zum 21. aug.: 
pro ambasiala mitteuda ad dietain de Brisac fuemnt deputati domini Lubicensis episcopus et decanus Eystetensis. — 
Haller, Concilium Basilieuse 2, 47«. — Es handelte sich namentlich auch um abstellung der räubereien. — Vgl. 
sehr, des pf. Stephan vom 22. aug. an pf. Wilhelm auf seine Mitteilung, dass Ludwig v. Landeck und Watther Slegel- 
holtz brader Bechtolf Stehelin. komtbur zu Neuenburg, gefangen and gen Landeck geführt hätten, dass er an den 
von Landeck um die freilassnng Stohelins geschrieben habe. Die beteiligung an dem tag zu Breisach am .3. aug. hatte 
pf. Stephan am 28. juli unter vorgäbe wichtiger geschäfte abgelehnt. 5341 

— aug;. 24 (Horb.) Nidas von Sultz, prior zu Reichelibach, beschwert sich bei Johans Schriber über den abt von Hirsau, 
der ihn. während ir klostergültoii erhoben wollte, »also fürgenumen« hat, dass er mit demselben gen Stugart reitvn 
und hier sich verpflichten rousste, auf erfordern wieder zu kommen. Wenn nun der herr vou Württemberg dem AI. 
schreiben seilte, so möge man mit der antwort warten, bis Niklas selbst »mautlich by uch were.« — Kopb. ls2 
(105 /. \ ) f. GS-G9 K. 5342 

— sept. 4. Hans v. Uemmingeii (Gemy-), genannt Gemynger. reversiert, dass M. Jakob, obwohl er »ettwas dawider 
zu reden gehabt hette«. ihn mit dem 3fi. teil des grossen weiuzehntens zu Bruchsal (-ssel) belehnt habe. — Or. 
mb. c. sig. peud. K. — V. 5343 

— sept. 5 Mtilnbcrg. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute die mühle zu Haueneberstein (Hafen-) geliehen 
haben au Hans Müller daselbst gegen eine jährliche gälte von 8 malter roggen, auf georgi zu entrichten gen Baden 
bürg oder stadt. — Kopb. 58 (35) f. 123 K. 5344 

— sept. 5. Anton Fürstenberg reversiert M. Jak«b über »eine belehnung mit dem zahnten zu Merdingen von den 
in den hof des abts von S.-Märgen gehörigen gütern und mit dem weiu- nnd kornzelinten zu Waltershofen. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 5345 

— sept. 6. Nürnberg beglaubigt bei M. Jakob Peter Weynewgel, um mit ihm wegen zweier in Nürnberg wohnhafter 
juden zu reden, die Eberhart v. Auerbach (Awr-) und Hans vom Steyn v. Steyneck und ihre helfer gefangen genommen 
haben. — Mut. mut. an Ludwig gr. v. Wirtemberg. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücber nr. 10, 23 1. — Es scheint, 
dass M- Jakob erklärt hatte, in der sachc nichts thun zu können. Mit gr. Ludwig führte die Stadt den briefwechsel 
in der sache weiter fort, ohne dass etwas näheres erhellt. .j346 

— fiept. tt. Die ratsmannen zu Wismar schreiben der herzogin Agnes v. Schleswig M. zu Baden, dass sie ihre rats- 
knmpano auf den bestimmten lag nicht nach Lübeck senden können. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. .MM 7 

— Sept. 6-12. Item aber ist der egenant meisterMargwartfvomBü-it) wider liberhin g«n Brisach geritten, als hertzog 
Wilhelm gemein ri< hitette umb ir erber bottschaft gebetten hatte, da er tag«te mit dem marggraven von Nidern 
Baden nnd den von Geroltzeckc, was drige tage uß mit zweyen pferden, costet in zerung, in pferdelon und in allem 
18 0 2 ^, gehört vou gemeiner richstette. — Colmar. St.-A. Kaufhausbuch 1433/34 f. 14. — F. 5348 

— sept. 8 Haehberjr. M. Anna zu Baden witwe begehrt, dass die von Freiburg den Sesterer ohne abzug gemäß der 
mühlburger richtung hinter sie ziehen lassen. — Or. ch. Freiburg. St.-A. ä'MU 

— sept. 11 Lübeck. Hans Krhart (Bock v. Steufenbe.g) nnd Konrad (Amlung) an M. Jakob: als sie gen Lüneburg 
(Lünen-) gekommen waren, wurde ihnen gesagt, dass »unser franwe« nicht zu Hamburg, sondern zu Lübeck wäre, und 
dort sagte sie ihnen, duss die Städte am see einen tag gemacht hätten zwischen ihr und hz. Adolf, und da wäre am 9. 
nnd 10. sept. bpredet, dass man die abschritt ihres Wittum- und morgengabebrieles (nr. 5223 nnd 5224) ausGottorp 
(Gotdorff) kommen lassen und vorlegen sollte, und was sie enthielten, solle hz. Adolf der frau Agnes vollziehen ; aber 
hz. Adolf hat weder die abschritten vorlegen noch ihre mitgenommenen abschritten hören wollen und hat auch der frau 
Agnes auf ihre anspräche keinerlei redlich antwort gegeben, sondern brachte schließlich nur in anregung, frau Agnes 
ans dem lande zu kaufon, ohne aber eine redliche summe zu nennen. So ist dann nach mancherlei reden und geboten 

n BMtn ». H^fcbrrg III. 6 
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ein anderer tag gemacht auf 14 tage nach michaelis gen Hamborg, auf dem frau Agnes von einem fürsten oder bischof 
oder der sUdt Speier ontersiegelte vidimus ihrer briefe beibringen solle, und was dann nach rede und Widerrede und 
nach laut der briefe erkannt würde, das solle geschehen. Bitten um schleunige Übersendung solcher vidimus durch den 
boten ; sie selbst gedenken bei frau Agnes zo verbleiben, nachdem sie den Städten zugesagt hat, ohne ihren rat in der 
.sache nichts zu verhandeln. — Obigen brief haben sie frau Agnes lesen lassen; in einer nachscbrift teilen sie dann 
mit, dass hz. Adolf, die ritterschaft und das ganze land ausser den stidteu vast grossen Unwillen zu frau Agnes bitten, 
und der herzog wolle sie weder sehen noch hören. Frau Agnes habe nach dem lauten ergebnislosen tag das land 
verlassen wollen, nnd sie haben dieselbe nur mit großer mühe bestimmt, den nächsten tag zu erwarten. Die stadte 
sowohl wie die ritterschaft sind gegenüber hz. Adolf dafür eingetreten, dass er seineu Verpflichtungen nachkomme ; 
aber es hat alles nicht verfangen. Bitten um rechtzeitige sendung der vidimus. damit sich der tag nicht zerschlage, 
da sonst frau Agnes nicht mehr zu >hehaben< wäre, indem sie >ye °> e g* rn ia disem lande ist.« Frau Agnes liegt 
hier zu Lübeck in grober not und armut und «kau weder hinder noch fürkomen schulde balp« und hat weder pfand 
noch pfandeswert: ebenso haben sie nur noch 20 fl., »daun zerung vast costlich in disem lande ist und sonder den 
Rine ab biü gen Collie « So bitten sie sowohl für frau Agnes um geld als auch für sich um einen bi trag von 40 fl ; 
>blibt uns dann üezit über. d»7 ist einen weg uwer als den andern«, da sie noch an 6 worhen ausbleiben werden. 

In einer andern nachschrift, die offenbar hierher gehört, schlagen sie dem M. vor in anbetrarht der freund- 
lichen haltung von Lübei k, Hamburg und Lüneburg gegenüber seiner schwester und der ihr bewiesenen hülfe an jede 
einzelne Stadt ein dankschreiben zu ri.hteii. desgl. auch an Wismar, das «Iwnfalls seiner Schwester wie sie sagt, 
guten willen bewiesen habe ; ebenfalb möge er an hl. Adelt schreiben, dass er im vertrauen auf Adolfs Siegel und ver- 
schreibnng in die Vermählung eingewilligt hätte, und ihn bitten, brief und siegel zu halt-n und frau Agues ohu« 
rechtigen zu Wittum und morgengabe kommen zu lassen: in demselben sinne möge M. Jakob auch an die bürgen 
aus der ritterschaft schreiben ; das wäre auch die meinuug der Städte. Or. eh. K. 5350 

1433 sept. 23. M. Jakob v. Baden überlasst seinem hofmeister Hans v. Kemchingeu um seiner treuen dienst« willen den 
bisher von Baden zu leben rührenden anteil an dem weinzehuten zu Bruchsal, den ehemals Heiurich v. Kielern zu 
lchen getragen, als freies «ig-entum. - Or. mb. c. sijf. peud. K. — ■ Durch translh mit der Schenkungsurkunde ver- 
bunden sind: 1) eine Urkunde vou 1433 sept. 2S, durch die Hans v. H. «big*n anteil an seinen vetler Heinrich v. K. 
um 20« fl. verkauft. 2) eine Urkunde, durch die Hans v. K. 1445 nov. 20 deu genannten weinzehnieu au das dorn- 
kapitel zu Speier für 500 fl. verkauft und 3) eine Urkunde von 144* dec. I, durch die Erhart v. B. den obgenannten 
\erkauf seines vaters vmi 1445 imv. 20 bestätigt. — 3 or. mb. c. sig. peud. ebenda. — Fr. 5351 

— sept. '23. Hans v. Remchingen hofmeister verspricht, seinen teil an dem weiurehnlen zu Bruchsal (-ssel), den er 
mit lelinsherrlicber geiiehmiguug M. Jakobs verkaufen oder versetzen darf, bis zum 11. nov. 1434 wieder zu losen 
oder dein M. gülten und güter zu ScböUbronn (Scheltproune) im wi'rtc des vurgenarinten lehens zu wiederlegen. - 
Or. mb «. sig. peud. K. — F. 535'2 

— sept. 2f». Pf. Stephan vidimiert auf Werbung einer botschaft des M. Jakob nr. .1223. du die herzngin witwe Agnes 
solches vidimus auf tagen und zu ihrer notdurl't bedarf. Desgl. nr. .'.224. — Heide or. mb. c. sig. peud. K. 5:153 

— sept. '28. Heinrich Baseler von Speier bekennt, von M. Jakob für dessen Schwester Agn»s verwitwete herzogin von 
.Schleswig 300 fl. emplangen zu haben. — Or. ch. K. — F. 5354 

— sept. -H. Elisabeth v. Görlitz, palatine du Kbio. duchesse eu Kaviere et de Luxemburg und Kourad bi. zu Metz 
treten dem büudnis zwischen hz. Rone uud stadt Metz bei. Bi. Kourad nimmt u. a. aus le duc Loys de Baviere uud 
le maniuis do Baude. — Druck iTaboiiillot), bist, de Metz 3, 2HS— 92. . 5355 

— sept. '29 linden. M. Jak.'b fordert hz. Adolf auf, seiuen durch h« sieglang der wittumsurkunden gegen M. Agnes 
übernommenen Verpflichtungen nachzukommen, widrigenfalls er dem kaiser. in andern königreichen, dem liz. v. Bur- 
gund und andern törston, herren, rittern und knechten vorbringen muss, wie hz. Adolf brief, Siegel und gelübde hält 
- - Cop. ch. caev. mit eiuein kreuz oben links am köpf K. 5356 

— sept. '29 üaden. M. Jakob schreibt seiner Schwester Agnes: dass er geld für sie angewiesen, die vidimus ab- 
geschickt und an hz. Adolf, die ritterschalt und die amtleute »ettwa» hetltlichen« geschrieben habe, aber, auch wenn 
sich die Verhandlungen wieder zerschlagen, soll sie um keinen preis das land verlassen, da er deu kaiser. wenn er 
nach Basel kommt, uud den herrn v. Burgund, zu dem er reitet, um beistand in ihrer sache ersuchen wolle; würde 
sie jedoch von dünnen fahren, so könne noch wolle er in ihrer sache etwas thun. — Cop. eh. coaev. K. 5357 

— sept. '29 Kaden. M. Jakob schreibt seinen gesandten Erhart Bock v. Staufenberg und Konrad Amlung: frau Agnes 
hat ihm durch ihren kneehl Heinrich Roseler geschrieben, wie ihrsebwager sich erboten habe, ihr 12000 fl. abfindung 
binnen ft jähren in raten von 2000 fl. zu zahlen und auch auf die ausstehenden sink» fl. m verzichten, uud dabei um 
»einen rat begehrt Aus der ferne vermag er den Sachverhalt nicht zu beurteilen. Sie sollen nun hz. Adolf, wenn er 
das Wittum der Agnes nicht herausgibt, zur zahluug einer möglichst grollen abtindungssumme bewegen, di>; man 
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aber seiner Schwester nicht in die hand geben, sondern anlegen solle, denn er besorgt, dass sie es »abthonc würde. 

— Or. ch. K. — Dazu kommen drei nachschriften : nach abfassung des briefes hat er ihr schreiben erhalten und über- 
sendet die gewünschten vidirnos und schreiben; die briefe an hz. Adolf, ritter und knechte sowie an die amtleute 
sollen sie erst übergeben, wenn sich die Sachen aof dem tag ganz zerschlagen, eventuell aber anch vorher, wenn sie 
es für »weger« halten. Sie sollen anf frau Agnes einwirken, dass sie auf keinen fall ausser landes gehe. — Für 
hz. Adolf liegen zwei briefe in gleicher form vor. Der eine, gezeichnet mit einem kreuz »ufT der presse«, enthält die 
klage an den kaiser, anderB künigreiche. den bz. v, Burgund und anderswo, in dem andern brief, mit zwei kreuzen 
»uff der presse« gezeichnet, ist diese klage fortgefallen; nach befinden sollen sie den einen oder andern brief fort- 
lassen. — Vgl. ur. 5:1 5 6. 5358 

1433 sept. 29 Baden. M.Jakob dankt der Stadt Hamborg für den seiner Schwester bis jetzt geleisteten beistand und 
bittet darin fortzufahren. — Desgleichen an Lüneburg (Lünen-). Lübeck und Wismar (Wisz-). — Cop. ch. eoaev. K. 

— F. 535» 

- okt. 4. Engelhart v. Frauenberg (Froweub-) und seine hausfrau Klsbet (-betht) von Auerbach (Ur-i verkaufen 
In pfund guter und gaber alter heller jährlicher gült. die sie gehabt haben an den 40 pfunden alten hellem an der 
Steuer und bete zu Walheim (Wallten), als das der besiegelte bauptbrief von der markgrafschaft zo Baden darüber 
gegeben eigeutlich innehält, an das kloster Deisendorf ordens des Heil. ürabs von Jerusalem für 21» pfund heller. 

— Leisiungsbürgen Hanns v. I.iebenstein (-sUin), Dietrich v. Frauenberg und Dietrich v. Anglach. - Vidimus des 
Stuttgarter Stadtgerichts; or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. 1(^3. 5360 

— okt. 13. R. Clans Bernhart Zorn v. Bolach, Burckart v. Mülnheim und Adam Riff altamm. an Strassburg: ... der 
M. ist beute dienstag gen Basel gekommen ond ist auf dem Wege gewesen zo dem hz. v. Burgund zn reiten, der in 
Welschland vor einer Stadt liegt. Als nun dir M. den kaiser hier gefunden bat. haben wir wohl vernommen, dass 
er hier bleibt, und wir versehen uns, dass er vielleicht mit dem kaiser reden werde von der Sache Jakob Bntsrhman 
antreffend, nachdem er und ihr darum von dem gr. v. Wurtenberg vor deu kaiser gewiesen seid. Wissen nun nicht, 
ob sie davou mit dem kaiser reden sollen, haben auch die briefe und suchen nicht bei sich. Mögen ihnen ihre mei- 
nnng zu erkennen geben und die Sachen schicken, beide, Jakob Dnt^chmans briefe, die er hat, und auch den sprach, 
und was sie sonst hinter sich haben, und auch mitteilen, wie die sachc der von Botwil gestellt ist, die ebenfalls ge- 
kommen sein sollen, damit wir uns darnach richten. — Auszog D. RTA. 1 1 nr. 93; vgl. auch nr. 94. 5361 

— okt. 15 Basel, lif den dorstag darn- ch [gemeint ist die ankunft k. Sigmunds in Basel uf den sonUg nach sant 
Dionisien tag oder vor sant Gallen tag] leich der kaiser dem jungen marggrufeii von Baden die lehen, wann indem 
der kaiser gen Lamparten riten und kaiser werden wolt, do starp der alt marggrof Rernhart von Baden. Fnd also ul 
den samstag. also der keiser Sigcmont dem jungen marggrofen das leben hett geloben, do ließ er mit andern Swoben 
einen torneyhof berufen gen Schoffhoseu an dem Bodensee. — Windecke. Kaiser Sigmunds Buch (ed. Altmann) 34 K 
mit falschem datum nov. 5 bez. 12. 536*2 

— ■ Okt. 20. Bruder Nikolaus von Sulz (-tze) benediktinerordens, dem M. Jakob und gr. Bernhard v. Eberstoiu als 
kast vögte und schirmer des klosters aof bitten einiger seiner herren und freunde gegönnt haben, das priorat und das 
priorantt zu Reicheubach (Bich-) zu regieren, gelobt dies |>ri>ramt getreulich zn versorgen ond auszurichten nach 
nutz und notdnrft des klosters und nach seinem besten Verständnis, ferner alle jahro zu fastnacht im beisoin des 
ganzen konvent* den genannten herren, ihren erben oder amtleutcn rechnang abzulegen und ihnen dies 1 4 tage vor- 
her zu verkündigen und, würde seine Verwaltung unredlich erlunden oder wäre sie den genannten herren nicht ge- 
fällig, von seinem amto abzutreten ond schließlich ohne wissen und willen des konventes und der genannten herren 
keine trefflichen schulden mit namen über 30 II. zu machen. — Mit Unterschrift des prior*. — Mitsiegler Heinrich v. 
Berwangen und Peter v. Windeck. — Or. mb. c. 3 sig. pend. u. cop. coaev. rab. K. — Fr. 5363 

— fokt. 20] (Baden.) Zo wissendt, das meins herrn von Eberstein und meines herrn des M.rethe mit namen Heinrich 
v. Berwangen, Peter v. Windeck (-khe) und Heinrich v. Michelnbach dem ersamen herren Niclausen von Sulz empfohlen 
habendt, seine rechnang von des prioramts wegen zu Keiehenbach zu legen nnd zu machen, als hernach geschnoben 
steht: \) soll der prior mit hülfe und rate des konvents ein gültbuch machen über alle nutzen, renten und gefallo 
des klosters; von diesem erhalten der M., der gr. v. Eberstein nnd der konvent eine gleichlautende abschritt: 2> der 
prior soll die einnahmen an gcld verzeichnen, woher sie auch fallen, ond zu einem jeglichen stück tag, zeit und 
Zeugnis setzen; 3) eb-nso die einnahmen von wein, korn, dinkel, von kernen, hafer und anderer frucht ; 4) ebenso 
soll er all« woche die ausgaben aufschreiben ond überschlagen, was man in dem kloster zu notdorft haben soll; 
5) item soll er den costen zn Horb ( HOrwn) und anderswo bestellen und versorgen; fi) alle übrigen notigen ausgaben 
soll er thnn mit gezeugnis und knndschnft nnd tag nnd zeit daransetzen, wann es geschehen ist; sollten Verhand- 
lungen nötig sein, soll er verhandeln nach rat der markgräflichen amtleute: 7) alle bei fremden lenten ausstehenden 
ausstände, alte und neue schulden, soll er einziehen und beibringen; H) die nächste rechnungsaWage soll nächste 

6* 
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fasten stattfinden und dann jedes jähr; a) bei der rechnungsablage soll dem M. und dem gr. v. Eborstein jedesmal 
eine kopie der rechnungsbücher übergeben werden. — Kopb. 591 (343) f. 106—107 K. — Fr. 5364 

1433 okt. 29 Basel. K. Sigmund belehnt M. Jakob mit den reichslehen. — Plica: Ad mandatam dorn, imperatoris 
Caspar Sligk cancellarius. — Dorsal: E?» Harquardus Brisachor. — Or. mb. e. sig. lacs. K. — ZGO. N. F. 3. 4*4 
nr. 693. — F. — Altmann, Regg. Sigmunds nr. 97os. 5365 

— Okt. 30. Gerge v. Kyppenbein, bürgern), zu Freiburg, folgt als obmann zwischen M. Anna und Martin v. Blüm- 
neck dem Spruche des Schiedsmannes der erstgenannten, r. Rudolf Zorn t. Bulach, dass M. Anna und die herrschaft 
Hochberg der besaizung genannter leute in dem dorfe Merdingen genießen sollen, ungeirrt durch den von Blumneck. 

- Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 5366 

— Okt. 30. R. Claus Bernhart Zorn v. Bulach, Burekart v. Mülnheim und Adam Riff altaram. antworten Strassburg auf 
das schreiben von des M. wegen, «wobei ihr übersandt habt die Sachen und zugehörigen Schriften und auch was ihr 
von Bottwile vernommen habt, und falls der M. von den suchen reden werde, so mögen wir die machen wol für banden 
nemenc : da versehen wir uns, dass der M., »ob der lange swige«, keinen Verlust daran hat«, wollen jedoch gemalt 
dem befehle den Sachen nachgehen und mit gottos hülfe das beste thun. — Die gesandten waren zu k. Sigmund gen 
Basel geschickt, um bcstatignng ihrer freiheiten und eine »neuerung« zu erwirken. — Or. ch. c sig. in verso impr. 
Strassburg. St.-A AA. 179. — Vgl. I). RTA. 11 nr. 94. 5367 

— Okt. 31 Sasel. K. Sigmund bestätigt dem M. Jakob alle Privilegien, freibeiten und recht«, die seine vorfahren 
vom reiche empfangen haben. — Plica : Ad mandatum domini imperatoris Caspar Sligk cancellarius. — Dorsal : R rt 
Marquardts Brisacber. — Or. mb. c. sig. pcnd. deiaps. K. — F. — Altmann, Regg. Sigmunds nr. 97 22. •"•'.»<>* 

— nOT. 3. Wolf vom Stein zu Reichenstein (Richenstain), Peter v. Hoheneck (Houchnegg) und seine gemahlin Else 
vom Stein Urkunden, dass M. Jakob ihnen die 200« gülden, für welche M. Bernhard selig das schloss Höhingeu 
(Hoch-) an Walther vom Stein selig verpfändet hatte, sowie die 700 gülden versessner Zinsen versichert habe, ver- 
zichten demnach auf alle forderungen, die sie an M. Jakob hatten, und erklären den Pfandbrief über Höhingen nnd 
alle andern diese pfandschaft betreffenden Urkunden für kraftlos. — Mitsiogler r. Wolf vom Stein zu Klingensteiii 
(-stain) und Ludwig vom Stein (Stain) zu Marchthal (-tal). — Or. mb. c ."• sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3Ü0 7. 5369 

— UOV. 1*2. Sigismunde imperator sedens apud Basiloara in sede maiestatis Jacobum marchionem de Baden cou- 
suetis regalibus infeudavit. In ea pompa solemni Wilhelmus com es palatinus Bavariaeque du imperialem globnm te- 
nebat manibu?, Conradus de Winsperg seeptrum et marschalcus de Pappenbeim in deitra ferebat gladium. — Tnthe- 
mius, Chron. Hirsaug. 2, 389. — Vgl. aber nr. 5362 und 536 "j. — Windeckes angaben sind in chronologischer hin- 
sieht rejht unsicher. Ausstellung des lehnbriefs und tag der belehnung brauchen nicht zusammzufallen. 5370 

- BOT. 23 (Basel.) K. Sigmund befiehlt den gebr. Jakob und Johann gr. zu Mörs und Saarwerden, herrn zu Uhr, 
Heinrich gr. v. Fürstenberg d. j. etc. (vgl. nr. 530 1) — neu benannt sind Jorg v. Endt und Heinrich v. Wieseneck 

- sich aller feindseligkeiten gegen die brüder v. Hobengeroldseck zu enthalten und am M. jan. 1434 wider dieselben 
vor ihm zu recht zu kommen. Die citatum und ladung, die sie kürzlich vor seinem hofgencht auf ihre gegner ge- 
nommen, ist kraftlos. Schätzung und hrartdscbatzuiig sollen ruheu. — Auch das mandat des kaisers hatte keine 
Wirkung, und am 1. april 1434 beauftragte kg. Sigmund gegenüber deu gegnern der 2 brüder v. Hohengeroldseek, 
die sich unterstehen dieselben mit gewalt um ihr väterliches erbe zu bringen, den M. Friedrich v. Brandenburg, die 
sacbe anstatt seiner auszurichten. — Kopb. 636 (376) f. 254 K. — Fürstenberg. I'b. 7. 443. — Vgl. Altmann. 
Regg. Sigmunds nr. 9s27. »371 

— HOT. 27 Kaden. M. Jakob antwortet gr. Ludwig v. Württemberg auf ein schreiben wegen des priors zu Reichen- 
bach (Ri-), dass das kloster Keichenbach zur hallte der markgrafschaft und zur hälft* EbersWin gehöre, woran sie der 
abt von Hirsau (-szaw) zu hindern suche. Kr und sein oheim v. Eberstein haben dem prior, der eine Zeitlang in 
seiner Ungnade war, gegönnt, das pri>»ratnt zu versehen, in der hoffnung, ds.ss dadurch der dem armen kloster von 
dem vorigen abt von Hirsau zugefügte schaden wieder ersetzt werde. Wenn der gr. Ludwig meint, deswegen irgend- 
welche ansprüche an ihn zu haben, so will er gemüll dem l.retteuer anlas* ^nr. 516s) seine rat© zu einem rechtsUg 
schicken; er hofft aber, dass gr. Ludwig ihre freundschaft nicht durch den abt von Hirsau stören lasse. — Or. eh. 
Stuttgart. SL-A.; kopb. 182 (lo5 7 ') f. 70—71 K. — F. 5372 

— dec. 6. Agnes, verwittwete herzogin v. Schleswig, schreibt M.Jakob, dass hz. Adolf den im beisein »unser« brüder* 
v. Schauwenburg« (gemeint ist wohl Otto III gr. zu Schauenburg und l'innebeig; seine gemahlin war gr. Elisabeth 
v. Hohenstein, welche die fortsetzung des Detinar irrtümlich dein hz. Adolf als gattiu gibt) und der ratsfreunde voa 
Lübeck, Hamburg nnd Lüneburg in Hamburg geschlossenen vertrag, wobei Hans Erhart, berr Kourad Ambelüng und 
Eberbart Diel zugegeu waren, fortwährend übertrete, bittet, wie ihr auch die städte geraten, das eingreifen des kaisers 
zu bewirken, solange es noch zeit sei, da derselbe ein alter berr sei und vielleicht wieder in fremde lande reite ; denn 
wenn eine auffurderung des kaisers an die städte ginge, könnten sie mit glimpf dazu thun und frau Agnes »by glich 
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uud recht behalt«!» « ; ihr ferner behufs ihrer rückkehr 8 bis 10 diener nebst zahrung uach Hildesheim entgegenzu- 
schicken ; »dann uns ist iu diseu landen nit geroglich rae zu blibeo nach gelegenheit uuser sacbe und ouch sorgen 
halp libs and leheus.« — Or. ch. K. 537$ 

1433 dee. 1- (Zu der Nuwenlyuilliren.) Die gr. Hess« und Friedrich v. Leiniiigen gebrüder an M. Jakob: auf ihr 
schreiben von 1433 juni 30 (nirht erhalten) hat derM. unter anderem wieder geantwortet, dass ihrem vaterdie herr- 
schaft Hachberg tum kaufe angeboten worden sei. Nun mag es sich zwar so verhalten haben. Da aber die erbschaft 
von ihrer matter selig an ihren vater und an sie gestorben war, and auch der teil ihres mutterbruders (M. Otto) selig 
an sie fallen »mocht, als es auch nü [d. b. nach M. Ottos tod] gefallen ist«, so erhellt daraus, dass ihr obeim selig 
kein recht dazu hatte, die herrscbafl au M. Bernhard zu verkaufen- In diesem sinne haben auch allezeit ihr vater 
und ihre motter selig an M. Bernhard geschrieben. Auf den vorwarf, sie bätton dem M. hochmütig geschrieben, ant- 
worten sie, dass sie zunächst gütlich gebeten hatten, bis sie sahen, dass er ihnen ihr mütterliches erbe mit gewalt 
und unrecht vorenthalte. Sie wiederholen nunmehr ihre forderung, beziehungsweise ihr rechterbieten. Schlägt der 
M. jedoch ihr angebot aas »mit solicher behendekeit und snoden fanden, als wir meynen, die ir vor ach netnent, be- 
sonder damit, daz uns duncket, daz ir vorhant, daz wir uch mit solichen gehotten, die ir vorhant, nit können oder 
mögen uch zu recht and usztrag bringen«, so wollen sie da, wo es ihnen uot dünkt, klagen, dass der M. ihnen ihr 
mütterliches erbe wider gott, ehre and recht vorenthalte, und wollen ihn »malen und offslagen, wie man solichen 
luden dut, die iren eren nit genug dunt.« Sie begehren hierauf binnen 14 tagen eine unverzügliche antwort. — Or. 
ch. K. — F. 6374 

— de<*. - - Kaden. M. Jakob an die gr. Hesso und Friedrich v. Leiniugen gebrüder: auf ihr ehrenrühriges schreiben 
vom 12. december antwortet er mit Wiederholung der Vorgeschichte des kaufs der herrschart Hochberg und Höhingen 
(vgl. nr. 5153), dass die herrschaft 1415 »so verdorben und verschuldet waz, daz weder herren noch stette, die in 
reden darumb warent, nicht getruwten, dadurch zu kamen und auch alle gantz davon [von dem kaufe] liessent« 
Damit nun jeder sehe, dass er ihrer schnöden, unbilligen schreiben billig überhoben werde, so erbietet er sich, mit 
ihnen vor den gegenwärtig in diesen landen befindlichen k. Sigmund und dessen fürstengericht zu kommen, um 
diese entscheiden zu lassen, oh er und die «trafen seinem oder ihrem rechtserbieten nachgehen sollen. Denn niemand 
ist gezwungen, gegen seinen willen in einen anlass oder »verwilkurt reht zu tretten.« Ebensowenig können sie ihm 
vorschreiben, binnen 14 tagen zn antworten, zumal sie selbst fünf jähr geschwiegen haben. — Cop. ch. coaev. K. 
- F. 537.» 

— dM'. 24. Da? ki'inil zu Basel verkündet bann und interdikt, wo sie sich aufhalten, gegen Heinrich v. Otterbacb, Götz 
v. Mulhoven. Heinrich Welff von DahnV (Thann). Hans v. Breitenlandenberg. Hans von Wilgartswiesen <Wil|ger]et- 
wison), Anshelm von Wadegafi. Hennecke Lutner (? namen zerfressen). Konrad Gaßhart, Peter von Landow gen. Gecke- 
lingtr, Hans Renner von Willingen, Hans Bucker von Saargemünd ? (Gemünde), Swapp von Göppingen, Peter Steden von 
Saarbrücken (Sarbrucke), Diebold von Strassburg genannt Hagedorn, Peter von Schollen, Peter von Lore. Hans v. Yberg, 
Hans Phettellheim, reisige gesellen, die der kirche und pfaflheit von Stadt und bistum Strassburg widersagt and ge- 
nannten domherren und priester zum jungen St. Peter und der »meren« stift zu Strassburg und andere kirchherren, 
priesb-r und pfiffen des bistums, die von ihrer selbst and ihrer pfründen wegen zu wandeln hatten, einen heute, den 
andern morgen gefangen, gepeinigt und geschätzt und sie ausserdem gezwungen haben, in eigenen kosten sie. die 
tbfiter, ans dem bann zu lösen. Das konzil bittet den pf. Ludwig, seinen bruder pf. Stephan, den M. v. Baden, die 
grafen v. Leiningen, Ohssenstein, Ehorstein. Liechtenberg, Geroldsecke. Bitsch und Lahr (Lore), die v. Ratsamhusen, 
Andela, Landeliperg, Fleckenstein, Windeck, Stouffenberg, Schouwenburg, Hohenstein, Undeck, Wirich v. Hohenburg. 
Friderich v. Dahn (Thann) ritternieüige und die städte Strassburg, CostenU, Basel, Spire, Ensisbeim (End-), Colmar, 
Sletzstat, Khenheim, Rollheim, Molleliheiin, Dachstein (Tacheii-), Zabern, Mutzirh, llagenauw, Offenburg, Getigenbach, 
Zc-lHOberczell), Lahr (Lore), Friburg, Brisach, Nuwembnrtf. Kentzingen, Wissemhnrg, Landauw, Seil) und Laut*rburg 
(Latter-) die genannten übelthäter nicht zu enthalten, deren lösung vom bann das konzil sich and dem stuhl zu Rom 
vorbehält. — Vidimiert vom richter des hofes zu Stmshorg 1434 jan. '24. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. 
AA. 17«. — Vgl. auch das dekret Sigmunds wider diese rauher vom l.april (Altmann, Regg. Sigmunds nr. 10)96) 
ebenfalls vidimirt; dort auch ein Verzeichnis der rauher, wo aber nach Petor Steden von Saarbrücken folgen: Peter 
von Schottern, Peter von I*re, Johann v. Wiltz, Peter v. Wiltz, Gödhart v. Wiltz, gebrüder, Hermann Lyfart von 
Lanßcron, Hans von Lünger, Hans von Wetterspach, Heinrich von Byllich. 5376 

— de*. 30. Mathis v. Ow (Auwe) reversiert als vorträger seiner brüder Bernhard nnd Ludwig gegen M. Jakob über 
seine belebnung mit dein hof zu der Kyche (abgeg. bei Oberkin h) nebst der hälfte der mühle zu Stadelhüfen und 
zweier höfe zu Nuszbach und mit gutem zu Krgersbach (in dem Krgersp-) und Durbach (in dem T-). — Or. mb. c. 
sig. pend. K. — F. 5377 

1434 Jan. 11 — 12. Emich VI. gr. v. Leiningen und Ludwig IV. herr v. Lichtenberg senden ihre Vertreter zu einem 
gütlichen tag vor Weyrich v. Hohenburg. Die lichtenbergischen abgeordneten Hans May v. Arnßheim, Gerhardt 
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Scbaah, Hans t. Krifibaeh (sie! jedenfalls falsch gelosen oder verdruckt für Könsbach — Königshach) und Niclaos 
Schreiber fordern von gr. Emichs abgeordneten, nämlich Henne Horneck und ein junger v. Entzberg, der was Hein- 
richs v. Fleckenstein d. ä. bruder matterhalb, und Paster sein Schreiber. Ausführung der warggravisch aullsprüch. - 
Der tag blieb ergebnislos, hatte aber ein hässtiche; nachspiel, da Gerhard Schauh auf der heimreise von Henne Hor- 
neck aufgehoben und gen schloss Willenstein {sie ! — Bilstein bei Kaiserslautern V> geführt wurde. - - Bernhard 
Hertzog, Edelsass. Chr. 5. l"i. — Vgl. die spätem r4 g-st.11. — Der gegensau /.wischen den beiden gesrchlerhteru 
Leiningen und Lichtenberg, die M. Jakob gleich nahe standen, wurde dadurch immer mehr verschärft. 537S 

14:14 Jan. 1? Kasel. M. Jakob und seine multer M.Anna vergleichen sich, dass M. Jakob bei lebzeiten seiner tnutt.r 
Hochbergs wegen, genannte dringende fälle ausgenommen, nicht absagen darf. - — 2 or. mb. c. 2 Mg. p«nd. K. 
— F. 5379 

— Jan. 17. Die gr. Hess.» und Friedrich v. Leining.n gobrüder an M. Jakob: aus dem schreiben des M. (ur. 53T.Vi 
kennen sie nicht entnehmen, das* er sie zu ihrem mütterlichen anerstorbenen erbe kommen lassen wolle. Sie sind 
nber bereit, mit ihm 7u einem unverdingten tage vor k. Sigmund und sein fürstengericht zu kommen, damit diese 
»bynnen eyner raogelicbcn r-delkben ziit« entscheiden, ob der M. ihnen ihr mütterliches erbe und die verlasse-nscbaft 
ihrer ahnfran ungehindert herausgebeu solle. Wenn solchergestalt ihrer anspräche genüge geschehen ist, sind sie 
dann auch bereit, dem M. wegen sein»r etwaigen znspriiehe an der nämlichen stelle zu recht zu stehen. — Or. eh. 
K. — F. 53«» 

— jail. '20 Hasel. K. Sigmund freit die diener und letiie des M. Jakeb von fremden gerichten; des M. rieht r uml 
amtleute haben jedoch binnen fi Wochen 3 tagen zu entscheiden: bei andern gerichten anhangige prozesse können 
vom M, zurückgefordert werden. — iv»n Inn '7 gold. — l'lica: Ad mandatum d»m. imperatoris Caspar Shgk cao- 
tellaiius. — Dorsal: IM» Marquardts Brisacher. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Schöpffln HZli. f., in». ZtSO. S F. 
3. 445 nr. 70«. — F. — Altmann, Regg. Sigmunds ur. 9!»S7. 53S1 

— Jan. '23 Basel. Ein junger M. kam mit ungefähr 2t» fahneti (zu Basel) an: er war s>'hr prächtig gekleidet und 
fährte 100 pferde mit sieh- — Tagebuch des venetianer gesandten Andrea tjattaro von Padua in deutscher Über- 
setzung im Basler Jahrbuch i ssä. 21 — 22. — Die nachncht bei Haller, Concilium Basiiiense :t, 13 zum 23. jan 
über die marchissa de Baden, die redemit unum pukherrimum iuv.-nein. qui ad patibulum dio eliatur, möchte ich nun 
doch in atibetracht der au Wesenheit des M. Jakob in Üas> 1 auf seine gemahlin Katharina v. Lothringen beziehen. — 
Vgl. Regg. der M. v. Hachborg ur. 1332. 538*2 

| — Jan.J Dem M. v. Nider Baden ist von Basel geschenkt 1 , fader wein im preis von fl « [i; vorher geht der 
eintrag vor. je : j s fader wein an den hz. [ReneJ v. Bar, hz. Hans v. Beyern, hz. Loyn y. Ingelstatt deu jungen und den 
landgr. v. Hessen. — Basel. St.-A. Jahrrechnungsbuch 143()|l4fi4 f. 1 13. — D. RTA. 1 1 nr. l.">0. 5**»$ 

— jan. '25 (Hasel.) K. Sigismund befiehlt hz. Adolf v. Schleswig, seiner Schwägerin hz. Agnes ihr Wittum berat" 
zugeben, da er sonst M. Jakob und dessen sch wester bei ihren versr hreibmigen handhaben müsse. — Cooe. ch. K. 

53S4 

— jan. '25. K. Sigmund fordert genannte städte auf, der hz. Agnes beistand zu leisten, damit ihr Schwager hz. Adolf 
sie zu ihrem Wittum kommen lasse ; falls hz. Adolf widerstand leiste, gedenke er M. Jakob und seine Schwester bei 
ihrem rechte zu handhaben. »In dieser form sol man schrillen den von Hamburg, Lübeck, Lanenlmrg und Witimar. 
Item und der ritterschafft.« — (Jone ch- K., demnach an? der markgraflichen kanzlei. ebenso nr. 53«4. 5385 

— jan. 25. Agnes, verwittwele herzogin zu Schleswig, beklagt sieh auls neue bei M. Jakob über ihren Schwager 
hz. Adolf, der ihr die nach dem hambnrger vertrag fälligen 1000 mark vorenthalte: ihre kinder mache er wider ihr 
wissen und willen geistlich uud habe ihre tochler in einem kloster Preetz (Prill) im lande Holstein einsegnen lassen in 
einer nonuen, da sie doch noch nicht »iars alt ist.* Wiederholt ihre bitte, dass M. Jakob ihre sachc beim kaiser 
vorbringeu möge und mandate ihr zu helfen an Lübeck, Hamburg. Lüneburg, Wifimar und andere städte auswirke 
und eine botschaft hersende, da man sonst im lande glaube, dass sie mit ihrem bruder überworfen sei und hz. Adolf 
ihr und ihren kindern deshalb in solchem malle gewalt anthun dürfe - Zwei nachschrifteu : in der einen empfiehlt 
sie M. Jakob die obengenannten städte: in der andern bittet sie ihn, sich >in fmntscbaft« an den bi. v. Lübeck zu 
kehren, »wann er ist ganeze weder uns in allen unsern Sachen« den holsteinischen herren zu willen und ebenso die 
domherrn. — Or. ch. K. — 'Auch die zimmemsche chrou. 1. c, isi« weiss von den kindern. dass das junge fräulein in 
ein kloster gethan wurde, der junge herr aber bald hernach starb. 5386 

— jan. 31. Agnes, verwittwete herzogin zu Schleswig, bittet M. Jakob, ihr öon fl. gen Frankfurt zn schicken, damit 
sie schuldenfrei abreisen könne, um beim kaiser geeignete schritte wider hz. Adolf zu thun. — Or. ch. K. mit zwei 
eigenhändigen beilagen; in der einen wiederholt sie ihre bitte um 5ou fl. und nennt sich »das armest eilendest wip, 
das io geborn wart, sit das min herzen lieber her seiger starb« ; in der andern kommt sie nochmals darauf zurück, 
dass M. Jakob mandate an die städte erwirken möge, da sie wohl hz. Adolf dazu bringen möchten, »das er mir most 
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recht dont, dan die stet die seezend gar getrwlich za mir und gebruchen ansers nit dan das sie nit glimpf ha- 
bend, das sie das geton mögend. € 5387 

[1434 febr. 2.] »diß hernachgeschriben jaden ist geschriben worden hör gein Basel za kommen za ansers gnodigen 
harren des keisers gnaden uf unser lieben frauwen tag lichtmesse anno dumini etc. 34. Also ist her kämmen und 
rede mit den geschehen (durch den reichserbkammerer Konrad v. Weinsberg wegen Zahlung der krönungssteucr) 
• do nit bi geschriben stet, die sein nit kummen«. — Item dem marggraven von Baden und sincr judischeiL — 
[Oaz beleihe anstenj. — Notiz Konrads v. Weinsberg. - Druck I). KTA. 1 1 nr. 164. 538N 

T — febr. 4.) Augsburg empfiehlt M. Bernhard Tsic! verschrieben für M. Jakob | seinen abgesandten Jörg Schmecker 
von etlicher bürger wegen, so m Staufenberg (Stoff-) hinter Hans-Engelhard gefangen liegen, und beglaubigt den- 
selben für seine mitteilungen. — Augsburg. St.-A. Missiv. — F. — Entsprechend an Hans Engelhart Humel v. St., 
Burkart Humel v. St. und an Hans Erhart ?. St. 5389 

febr. 14. M. Jakub drückt dem abt zu Hirsau sein befremden aus, dass er wieder mit einem mönch gen Selchen- 
bach geritten sei und den ohne sein wissen und willen zum prior eingesetzt und die klosterbrüder, als sie sich gemäß 
seinem befahl widersetzten, in den bann gethan habe. Fordert ihn auf, den bann unverzüglich abzuthun und den 
begangenen frevel zu wandeln, sowie wegen der noch ausständigen rechnungsablage am 7. märt gen Gernsbach zu 
kommeil, da er nicht gedenkt noch länger zu warten. — Kopb. IS2 (l<>5 z 1) f. 72 — 73 K. 5390 

— febr. 1? Hadeil. M. Jakob teilt seiner Schwester Agnes mit, dass k. Sigismund ihm in Basel seine Verwendung 
und ausstellung von mandaten versprochen habe, fordert sie dringeud auf, im Und« zu bleiben, weil der erfolg der 
kaiserlichen und seiner bemüh ungen davon abhänge, uud verspricht ihr, soviel geld als er auftreiben kann, acht tag« 
nach ge,.rgi nach Frankfurt zu schicken, »wenngleich es kotn berücken in disen landen stet umb gelt.» — Or. eh. 
K. - F. 5391 

— febr. 17 Baden. M. Jakob antwortet hz. Adolf v. Jülich (Gulich l und Berg, gr. zu Ravensberg (-perg) auf die 
bitte, in Basel Adolfs ankunfl abzuwarten und den erwählten zu Trier. Ulrich v. Mandelscheit, thuulichst zu fördern, 
ilass er bei dem kaiser in Basel so lange gewesen ist. bis dieser ihm >in etttirhen sinen ernstlichen und trefflichen 
bottschaften« fortgeschickt hat. »die wir auch nach sinem guten willen geworben haben.« Sollt« er aber wieder nach 
Basel kommen, so will er Ulrich und Adolf seinen guten willen beweisen. — Or.ch. Düsseldorf. St.-A. Jülich-Berg. 
Literalien nr. 14. — Keg. D. KTA. 1 1 nr. 173. — F. 5392 

- — febr. 21. Augsburg dankt M. Jakob, dass er die zu Staufenberg gefangenen initbürger Augsburgs zu seinen 
banden genommen, und bittet um deren unentgeltliche freiiassung. da es mit herrn Engelhurt und seinen belfern 
bisher unfreundliches nicht zu tbun g-habt habe und deren feindschiift gegen IM in uud die städte der Vereinigung 
von des Strubels wegen, weshalb Augsburgs bürger gefangen genommen sind, die stadt gar nicht berühre, nachdem 
Augsburg in langen zeiten und vielen jähren mit den städten nicht in vereiuung gewesen ist. — Augsburg. St.-A. 
Missiv. :t, 28*. — F. 5393 

— febr. 22. Ulm au NOrdlingen : die zum kaiser gen Basel entsandten boten des schwäbischen bundes sind heim- 
gekehrt und haben z. machst von des gemeinen friedens wegen berichtet. Vom kaiser sei geschaffet, dass der gr. v. 
Württemberg mit seinen räten, die Vertreter der rittergesellschaft nüt St. -Georgenschild und der städte boten zusam- 
mengingen, um sich über den abschluss solcher landtriedciiseinung zu verabreden. Die von der ritte rschuft legten 
einen entwurf vor. der jedoch den städteboteti »ungelich und untiequweme« erschien, so dass die sach« wieder an 
den kaiser gelangte, vor dem jeder teil »sin mitdürft« vorgetragen hat. Wte Ulm vernimmt, hat dem kaiser der 
ntterschattlkhe entwurf »nit itelig wol gefallen« ; denn der kaiser meine nicht die dinge also »furzenemen denne 
gclich und redlich zu seezen « Demnach sei vom kaiser oin tag gen Kirchheim »ander Tegge« auf den 7. märz an- 
beraumt. Ulm ist der ansieht, dass es für die städte vorteilhafter ist, dass sie anstatt »plinde oder uf ander lute 
saezung in ainen gemainen friden zu gehen«, eine vereinung mit der ritterschaft auf eine ziemliche zeit eingingen, 
uud beraumt zur vnrlieratung «inen bundestag auf den 3. niärz gen Ulm an. Der kaiser meine auch durch die von 
ihm geplante einung die räuberei zu wenden und die raubhäuser zu brechen. — Druck D. BTA. 1 1 nr. 1 Jfi. 5394 

— febr. 22. 11. Jakob und gr. Bernhard v. Eberstein erklären dem abt Wolff zu Hirsau, [der am 1 2. februar prior 
und konvent zu Beicheubach befohlen hatte, sich um 2H. februar in Hirsau eiuzuänden, um zu beraten, wie man 
sich zu dum mandate des czb. zu Mainz betreffs Sendung einer botsebuft an das konzil zu Basel stellen wolle, worauf 
prior und konvent zu Kichembaeh am IC fabruar geantwortet hatten, dass sie solchem geböte nicht nachkommen 
konnten, da jenes mandat an propst, dechant uud kapitel zu Speier gerichtet wäre, ihr gotteshaus jedoch im konstanzer 
bislnin gelegen wäre und sie lediglich dieserhalb vom bi. zu Konstanz geböte entgegenzunehmen hätten,! dass sie 
wegen dieser frage eine botschuft ans konzil schicken und dessen enlscheidung anrufen würden. Wenn der abt aber 
meine, das gotteshaus wegen obiger haltung zu strafen, so würden sie dasselbe beschützen und schirmen. — Konb. 
182 (105z 1) f. 76— 81 K. 
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1434 febr. 2ß Baden. M. Jakob antwortet den gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gebrüdern auf nr. :.3k<>. da- 
er sich nicht für verpflichtet halt> , »och semlicher uwer gedinee nnd verdinge zu Tofcend, wie ir ach dann selber 
daz reht moynent schöpften and furzunemend«. and dass es ihm nicht g'-bühie, dem kaiser vorzuschreiben, innerhalb 
welcher zeit er recht sprechen solle. Er bleibt bei seinem früheren erbieten (nr. 5375). vor den kaiser zu kommen, 
und glaubt, wenn sie dies ausschlagen, seine ehr* wohl verantworten zn können. Cop. ch. coaev. K. — F. 53% 

— febr. 27 Kaden. M. Jakob schreibt an herzogin Agnes: ihre ersten briefe sind ihm zu binderst gekommen, 
nämlich nr. 537:1 und 53S7. Auf ihr schreiben vom jan. 25 (nr. 53Hß) hat er ihr laut abschrift geantwortet, ver- 
mutet aber, dass sie den brief noch nicht empfangen halte, da ihr bot* vor seiner rückkehr zn ihr noch gen Bas*l 
wollte. M. Jakob schickt daher abschriften kaiserlicher briefe an hz. Adolf, die ritterschaft und die städto (nr. 53*4 
uud 5385); den kaiser hat er um Sendung einer kaiserlichen gesandUchaft an hz. Adolf, die ritterschaft und städt- 
gebeten uud wird gleichzeitig die seinige mitschicken. Er hofft, dass die Sachen nunmehr zu einem guten ende ge- 
bracht werden, denn dem kaiser »in den Sachen Tust ernst ist und nieynet dich je by dinem widemen und by dinen 
brieffen zu hanthaben und zu behaben« ; wiederholt ihr daher aufs dringendste seinen rat im lande zu bleiben, denn 
sie würde sonst ganz in des Kaisers Ungnade und des iL unfreundschaft kommen : er werde sich daher ihrer alsdann 
auch nicht mehr annehmen, und sie mache sich selber dadurch »zu spotte«. Sie soll aurh niemand von der bevor- 
stehenden botschaft des kaisers und der ankunft der markgräflicheii rate sagen, durch seine rät» werde «r ihr anth 
geld schicken. — Or. ch. K. 5397 

— febr. 28 (Basel.) K. Sigmund verlängert den am 7. marz ablaufenden frieden zwischen M. Jakob, gr. Konrad 
v. Tübingen. Rudolf v. Schauenburg, l'cter und Hans Reinhild v. Windeck, Heinrich nnd Hanman t. Wiseneck. 
Sifrid Pfaw v. Rüppur (Riepur) einerseits und den brüdvrn Dyewold und Heinrich v. (ieroldseck (•olizegk) andrer- 
seits bis zum 23. april und gebietet den parteien und ihren hellem, denselben treulirh zn halten. — Plica: ad man- 
datum dorn, imperatoris Th««doricos Ebbrnch. — Or. ch. c. sig. impr. K. — Vgl. ZGO. N. F. 3, 445 nr. 710. — F. 
— Notiz Altmann. Regg. Sigmunds nr. 1009 7. 589* 

— märz 1 Baden. Ulrich v. Salmbach (Saln-) reversiert M.Jakob über die erneueruug des seinem vater von M.Bern- 
hard selig verliehenen lehens, bestehend in 13 mansmatten wiesen im Broitwerde bei I-auterburg (l.nt-i am furo. — 
Kopb. 38 (30 g) f. 62 K. — F. 539» 

— m&rz 1. Derselbe desgleichen über seine belehnung mit dem burglehen seines vaters selig zu Beiobeim. wi« 
nr. 5200. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 5400 

— märz 3 Lübeck. Die st&dte Lübeck, Hamburg, Lüneburg and Wismar entscheiden vorbehaltlich der genebnu- 
gung des M. Jakob und seiner Schwester Agnes, das» hz. Adolf der letztgenannten 4000 fl. zahlen solle. — Cop. et. 
coaev. K. — F. »4M 

— mltrz 7. K. Sigmund lag vast darfif, dass die stadte des schwabischen bundes mit der ritterschaft mit St.-<.5eorg»n- 
schild eine landfriedenseinung treffen möchten, und berief zu diesem zwecke etliche herren und stadte nach seiner 
rückkehr von Rom gen Basel. Dort verhörte or des v. Wirtenberg und des M. v. Badeu meinnng. auch der ritter- 
schaft und der Städte Schrift und beraumte einen tag an gen Kirchheim under Teck auf 7. märz 1 434. den er auch durch 
etliche seiner rate beschickte. Ks kamen auch etlicher herren räte. die ritterschaft. und der stadte boten dahin, aber 
es ward keine einung getroffen, »qnia displieuit civitatibus et vemper, in quantnm licite potuerunt, quesiverunt vias 
exvundi«. Der Württemberg, räte meinung wäre gewesen, dass man sich wenigstens um ein oder zwei stücke mit der 
ritterschaft geeint hätte, auf dass dein kaiser »etwas sein wille ergangen wer««, denn es war dessen ganzer will», 
dass sich die stadte, der von Wirttenberg und die ritterschaft vereinen sollten, »dann er villeicht etlichen ungehor- 
samen damit einen büczen mainde zu setzen, dann wan soliebs ergangen were, so het er sie nach seim willen ie in 
beistände gehabt Und die ritterschaft sucht durch den kaiser oder durch sich selbs mer wege, das sio gern mit deu 
steten in verainung komen wern und auch mit dem, als ieder berr sein mainuuge und die stete ir mainung uud artikel 
als uf form einer verainung in schrifte geseezt heten und auch die ritterschalt des gliche und die auch der keiser zu 
Hasel etlicher masse verhört hetu und die teile mit ir Schriften und inainungen nit cm» waren, darum saezt der 
kei&er in obgnant tag gein Kirchheim«. »Abers dawart nit us.« Um das Zustandekommen der einung zu ermöglichen, 
erklärte sich die ritterschaft bereit ihreu entwurf (verzaichnus) nach befinden des kaisers umzugestalten, »aber dt? 
civitates nahmen in dem für« : dass im fall der einung es notwendig wäre, da&s keiner der ritterschaft für die dau«r 
der vereinung einem andern edelmaun dienU, »dann die stet« heten vi) us iren bürgern, die das lant baweten, die 
mochten desbalp schaden empfoben«. Die ritterschaft aber meinte, »ir dienen were also under in herkomeü, es fügt 
in nit, ze lassen noch abz«slagen. Und also blibe die verainung under wegen«. — Aufzeichnung der uördlinger 
i^gistratur. — Druck D. RTA. II nr. 117. — Vgl. auch den eintrag in Konrads v. Weinsberg rerhnungsablage ober 
diovon den juden erhobene krönungsteuer: »item mins herren gnade (k. Sigmund) die hiesse mich senden nf den tog 
gen Kyrcbheim zu minen herren den marggraven v. Baden und v. Wirtenberg, der geselschaft von sand Jorgen uiid 
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den stotden, da «rate ich hin hern Friderichen Wolfskele : der verzeret dare und dannon biz widder gen Baaele, wann- 
der v. Wirtonberg ine usser der berbrige loset, 14 guldin«. — D. BTA. 1 1 nr. 171. 54«2 

14:14 mlrz 7. Hadischer entwurf eines vom kaiser zu errichtenden landfriedens von den räten des M. v. Baden anf dem 
tag zn Kirchheim vorgelegt : 1 ) försten, herren, ritter and knecht and städte enthalten sich innerhalb der zn verein- 
barenden zeit gegenseitig alter feiiidseligkeiten: 2 ) für klagen von forsten, grafen, herren, rittern oder knechten gegen 
alle stadte oder eine einzelne stadt und umgekehrt hat der kaiser richter Res«tzt. welche den parteien einen mcnat 
zuvor tag verkünden, sie. auf dem tag verhören and vorab besehen sollen, ob sie die Sachen »mit wissen« übertragen 
mögen : mag das nicht .sein, so sollen sie zum rechten erkennen in ihrem versiegelten aussprach, den sie jeder partei 
binnen 0 wochen and i tagen nach der zeit, als man von dem tag scheidet, ins haus schicken sollen; 3) bei ansprachen 
von fürsten etc. gegen einen einzelnen börger soll die betreffende stadt dem klager den bürger vor ihrem rat zu recht 
stellen: 4) bei ansprächen eines einzelnen bürgere an einen fürsten "der graten soll dieser dem kläger »eins anver- 
zogen rechten gestaten vor sinen gemainen retenc, und was dort mit recht erkannt wird auf den eid zu beiden selten, 
das soll ohne eintrat vollzogen werden. Trifft die klage aber die gemeine herrschaft oder einen besonders (gemeint 
ist die ritterschaft mit St (ioorgenschild insgesamt und einzeln ), so soll es mit recht ausgetragen werden durch die 
hauptleute auf ihren cid: 5) anspräche wegen leheu soll man weisen vor den lehensherrn, ansprüclie um erb und 
eigentum sollen ausgetragen w erden vor den zuständigen geruhten, wo das erb getallen und das gut gelegen ist ; 6) be- 
schädigt jemand fürsten. herren. ruter. knechte und städte und die ihren zu »asser und zu lande mit raub, brand 
oder name, da soll jeder zu frischer that dazu eilen, die name zu beheben sowie die thäter in das nächste geriebu ; 
r.) hat der fürsten und herren dieiier einer oder mehr an derselben fürsten oder herren einen oder mehr anspräche, 
so mag der klüger zunächst gütlich fordern : falls die sachen aber nicht »mit wissen« abgetragen werden mögen, sollen 
die über den land friedet! gesetet sind, den parteien tag setzen ete. wie 2. ; betreffen solche sprüche lehngut, so soll 
die sa. be vor den lehnsherni gewiesen werden ; 7) desgleichen ob ritter und knechte unter den fürsten gesessen oder 
die denselben zu versprechen stehen, »icht an ainander ze vordem hotten « ; S) die über den landfrieden gesetzt sind 
und einem der fürsten oder herren mit eiden oder sonst verbuntlichen wären, sollen bei urteilsprücheu ihrer eide ledig 
gesagt werden; 9) wer von fürsten und herren o.lor von städten einem obiger artikel nicht nachgehen will, soll 
zum gehorsam gezwungen werden, und der kaiser will dazu beistand leisten, dass solche punkte eingehalten und voll- 
führt werden; desgleichen ob der fürsten und herren dietier einer oder mehr oder der städte bürger einer oder mehr 
ungehorsam wären und sich dem ergangenen urteil nicht unterwerfen wollten, so soll der herr bez. die Stadt sich des 
ungehorsamen nicht annehmen, sondern die fürsten, herren, ritter, knechte und städte sollen alle wider denselben 
sein und ihn mit ganzer macht zum gehorsam zwingen. Können aber die fürsten, herren, ritter, knechte and städte 
bezüglich solcher hülfe nicht einträchtig werden, so soll die klagende partei sich an die, welche über den landfrieden 
gemotzt sind, wenden, and wie aof dem tag erkannt würde, dass jeder helfen soll, dem soll man nachgehen ; 1 o) was 
an koston denen, die über den landfrieden geseüt sind, erwächst mit zehmng, botenlohn oder sonst, sollen die mit- 
glieder des landfriedens unter sich »seezeu« ; 1 1) falls einer dieser laiidfriedenshauptleute [die bezeichnung selbst ist 
nicht ohne absiebt vermieden] stirbt, sollen die übrigen binnen einem monat zusammenreiten und einen andern kiesen, 
der ihnen bei ihren eideu düuket »gelich undschidlich« : 12) die laudfriedensmitglieder nehmen aus alle ihre rechte 
und bündnisse. — Druck D. UTA. 11 nr. 1 1 9. — Für die beurteilnng dieses badischen entworfes vgl. namentlich auch 
ausser den erläuternden aumerkuugen die ausführangen des Herausgebers Beckmann ebenda 179 — 82. Seine Ver- 
mutung, dass dieser entwarf, der die errichtung des landfriedens auf grund kaiserlicher autorität vorsieht, dem kaiser 
die ernennung der landfriedensrichtor zuweist, die eiistenz des Städtebundes, der rittergesellschaft und der ejnung der 
schwäbischen städte mit Württemberg ignoriert und eine landfriedvnsexekutive bestimmt, die allein den landfrieden zur 
geltung zu bringen vermochte, auf kaiserliche anregnng zurückzuführen ist, erscheint mir sehr zutreffend ; aber indem 
M.Jakob sich dieser kaiserlichen anregnng zugänglich erweist, wird er selbst zum Vertreter der kaiserlichen auterität, 
und das ist für dio bearteilung des M. von W ichtigkeit. 544)3 

— Vlin 7. Vorschläge württembergischer rate betreffs eines landfriedens zu Schwaben. Druck D. BTA. 11 ur. 120. — 
Insofern hier in den einschlägigen artikeln überall au stelle der fürsten und grafen derM. and dio herren v. Württem- 
berg, an stelle der herren, ritter und knechte die gesellschaft mit St.-Georgenachild tritt, ist ersichtlich, dass ausser 
den Städten nur auf deren heteiligutig und nicht etwa auch auf diejenige des hz. Friedrich <L ä. v. Österreich-Tyrol 
für seine schwäbischen und oberrheinischen besiteungen gerechnet wird. Die vorschlage betreffen unter aufrecht- 
erhaltung der einung des gr. Ludwig v. Württemberg mit den schwäbischen Städten nicht so sehr errichtung eines 
landfriedens als eines austrage«, und zwar: l) zwischen dem M., seinen räten, dienern und schutzverwandten and 
den herren v. Württemberg, ihren räten, dienern und prälaten sowie ihren bürgern, armenleuten und umgekehrt; 
2) zwischen der gesellschaft mit sant Jorgenschiit und den herrn v. Württemberg etc. wie oben. 5404 

— mlrz #. Vorschläge des schwäbischen städtebundos wegen einer einung mit der ritterschaft von ßt-Georgenschild. 
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und die wider die raubereien und unthaten sowie zur Zerstörung der raabhäuser gemuhten vorschlage eben*» wir- 
kungslos, wie diej.-nigen von Württemberg, da keinerlei feste kriegsorganisation and exekutive vorgesehen war. — Falls 
auch M. Jakob oder jemand anders (Jedoch nnr die zu Schwaben in dem lande und in dem kreis ScbwabeDlaiids ge- 
sessen waren und nicht weiter begriffen) in die dinge auch so gehen wollt«n: »gen den (nieman zu Swaben usge- 
seezt) handlung der dinge in zimlichait auch fürzenemen uf dem gesetzten tag zu Kirchin (april 1 2). ob in den 
dingen icht gilt? gelichs redlichs und bekwemlichs geschafft werden möcht.« - Druck D. RTA. II nr. 121. — 
Die Vorschläge der rittersibaft I. <\ nr. 122. 5405 

1484 märz 15. Aguea, herzogin zu Schleswig und M. zu Baden, an Lübeck, Hamborch, Loneborch und Wismer: sagt 
die mit bz. Alv getroffene Übereinkunft über 4000 fl. auf, nachdem ihr gestern botsebaft von ihrem bruder gekommen 
ist. wonach sie solche? übereinkommen nicht ohne dessen und anderer herren und freunde wissen geblieben durfte, 
»unde is uns ok sulv> n nicht to synne« und sendet »de nöttelen« zurück mit der bitte, solches baldigst dem herzog 
zu verkünden, dieweil des kaisers bot« zu Lübeck ist. - Druck üb. der Stadt Lübeck 7 nr. 569 aus c<>|>. coaev. im 
ratsarch. zu Wismar. 5406 

— uaoh märz 15. Lübeck antwortet k. Sigmund auf sein schreiben wegen Agnete. M. zu Baden herzogin zu Sleswik. 
dass es sich bereits narh kraften ihrer angenommen hat und auch fernerhin thun wird. — Ohne datum. - Druck 
Uh. der Stadt Lübeck ? nr. 57«. 5407 

— mflrz 16 Kaden. M. Jakob schickt an k. Sigismund, den von Otlingen, den kanzler und deu von Sirck ein creditit 
für seine rate r. Btirkard Huinel v. Stoufferoberg und Hans Krhart Bock v. Slonffemberg. — Cop. ch. coaev. K. 

— F. 540N 

— märz 1< Baden. M.Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg: die klagen des abtes von Hirsau über ungehorsam des 
priors und konvenis zu Keichenhach sind uubegrüudet. Der M. hat als kastvogt und sehinner des klosters Reichen- 
bach seine Botschaft au das basler konzil geschickt und wird den manchen nicht gestatten, dem abte, wie dieser 
vielleicht wünscht, die Unkosten (seines basler aufcnthaltes) tragen zu helfen, vielmehr bittet er den grafen, den abi. 
der ihm über die zeit, da er prior zu Beiehenbacb war, noch keine re< bnung abgelegt bat, zum ursatz des dem kloster 
zugefügten Schadens anzuhalten. Da der abt dem brettener anlass nicht nachkommt, so wird er seine rate aut den 
2«. april nicht nach Hirsau schicken, ist aber tiereit, sie zu einer besprechung wegen dieser spänne auf vorgenannten 
termin nach Pforzb'im oder Neuenbürg zu schicken. — Or. cb. Stuttgart. St--A. — F. 5409 

— märz 19. Lübeck übersendet der Stadt Wismar auf ihren wünsch •verramynge« des schreiben« Lübecks an den 
kaiser. Lübeck halt nicht dafür, dass die von Wismar ihren brief, den sie an den kaiser schreiben, »wes« verwan- 
deln, damit die briefe nicht »enes ludesc seien. Wismar möge den brief dann hersenden, so will Lübeck denselben 
mit dem eigenen des kaiser* boten gern überantworten. Gleichzeitig abschriftliche Übersendung des Schreibens der 
hz. Agnes. — Druck Ub. der Stadt Lübec k 7 nr. 571 aus or. im ratsarch. zu Wismar. 5410 

— min 20 (lip inynrm slote 8«geberff). Hz. Adolf v. Sleswig gr. zu Holstein antwortet k. Sigmund, dass die 
ntädte Lütteck, Hamburg, Lüneburg und Wismar zwischen seiner Schwester fran Agnes und ihm einen vergleich ge- 
schlossen haben, den sie an ihren bruder M. Jakob bringen will, und wenn dieser zustimmt, so will er den vergleich 
trotreulich halten, wenngleich es ihm »s«re zu swer und zu lastig wirt« zu dieser zeit, da er eine merkliche summe 
für nachgelassene schulden seines »bäten« hl. Gerhards bezahlen muss. — Or. ch. u. gleichzeitige hochdeutsche 
Übertragung K. 5411 

— märz 20. Bürgerin, und rat von Wismar schreiben an k. Sigmund, dass sie seinem wünsche entsprechend die hz. 
witwe Agnes in ihren forderungen gegen ihren Schwager hz. Adolf zu Schleswig unterstützen wollen. • Or. mb. c. 
sig. delaps. K. 5412 

— märz 21. Bürgerin, und rat von Lübeck versprechen k. Sigmund, dass sie sich gegen die hz. witwe Agnes v. 
Schleswig zu deren Zufriedenheit beweisen wollen. — Or. mb. c sig. delaps. K. 541:} 

— mlrz 21. Heinrich Roseler bekennt, dass er von M.Jakob für dessen Schwester Agnes 10« gülden empfangen hat. 

— Besiegelt von junker Rudolf v. Hoentbann. — Or. ch. K. — F. 5414 

— mflrz 24. Ulm berichtet an Nördlingen über deu tag zu Kirchbeim. Von des kaisers wegen seien zugegen gewesen 
Jakob Trachsess zu Waldburg, landvogt zu Schwaben, Schenk Konrad herr zu Limburg (Lintp-), r. Fridrich von der 
Wolfskeln, des M. v. Baden und des gr. v. Würtemberg rate sowie vou der ritterschaft wegen der gesellschaft mit 
St.-Gcorgenschild in ihren drei abteiluugen im Hegau, oban und undan an der Tönow die hauptleute, nämlich der herr 
v. Tengen, Dlrich v. Eunigsegg zu Harstetten und Fritz v. Zipplingen und sonst der andern gesellen eine gute menge 
sowie Augsburgs botsebaft und des bondes boten und sousi niemand mehr, weder von herren, ritterschaft oder Städten. 
Als nun die vier parteien zusammenkamen, legte zunächst die ritterschaft ihren entwurf vor, »wie sie ihn zu Basel 
geseezet band.« Derselbe wurde jedoch abgelehnt, und es wurde beschlossen, dass jede part.i - ; t : « ! n 
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suchten des von Würtemberg räte, die ritte rschaft and die stadte in zimlich freundschaft zu setzen ; jedoch konnte 
über die artikel räaberei and raabhaaser betreffend keine einignag erzielt werden. Darauf worden des kaisers räte 
und die vier parteien aufs neue versammelt und mit Worten und Schriften gen einander verhört. Da legten dos M. 
rate den entwarf (nr. 5403) «ines landfriedens vur und erklarten dabei, dass sie bereit wären, auf einwendungen zn 
>nt£egnen. Alsdann machten des herrn v. Würtemberg räte ihre vorschlago zunächst mündlich und gaben sie darauf 
schriftlich (nr. 5404) and erklärten sich ebenfalls zn einer erörternng ihrer vorschlage bereit. »Nach dem saezten 
do die von der gesellschaft ire wörte dar zü ganzer boschließang uf unsers herren dez kaisers gefallen and saezung.« 
Der stadte boten legten ihren entwarf vor mit dorn zusatz rauberei und raubhäuser betreffend. Die kaiserlichen be- 
vollmächtigten schlugen darauf vor. dass die städte wie die ritterschaft ihre meinung setzen möchten zu des kaisers 
»gefallen und saezung«, »und daz man denne der sache ganz uf unsern herren den kaiser kommen söltv, wie der 
«inen gemainen landfriden foruame. « Die stadte glaubten, dass dieser verschlag auf ihr unglimpf erdacht wäre, »als 
ob die stette solichs verschlahen und dadurch in ungelimpf fallen sötten.« Zuletzt wurde beschlossen, dass jede 
partei der andern ihre raeinung in schritten geben sollt«, und es wurde ein neuer tag gen Kirchheira auf apr. 1 2 an- 
gesetzt, um zu versuchen, ob man den dingen näher kommen möchte. Von den vorschlagen der Parteien ist nach 
Ulms bedünken derjenige von Würtemberg »gar erberklich, gelich und redlich geseezet« uud «schregt sich gar luczel 
von der stette mainang«; deshalb halt Ulm dafür, dass man, um des landfriedens »und anderer furnemung dest e ver- 
tragen zu sein«, ein sonderabkommen mit Würtemberg suchen solle in der weise, dass man die am 24. febr. 1435 
ablaufende vereinung mit Würtemberg in geeigneter weise erstrecke. — Druck D. BTA. 1 1 nr. 124. — Vgl. auch die 
erlauterungen dazu 1. c. 180— 1*1 sowie nr. 123. .Hl"» 

143+ mSrz 27. Die bürgerm. von Lübeck lehnen es ab. für bz. Agnes und M. Jakob den vergleich vom 3. märz dem 
hz. Adolf abzusagen, raten vielmehr zur annähme desselben wegen grosser Verschuldung bz. Adolfs nnd schicken die 
Urkunden betreffs forderung der herzugin über 4000 11. an hz. Adolf zurück. — Gr. mb. c. sig. d< laps. K. — F. 5416 

— märz 2S Baden. M. Jakob bittet die von Freiburg, dass sie nicht an den Spiess gehen, so will er die seinen 
schicken zur Untersuchung, ob derselbe etwas wider Freiburg oder die von Endingen getban habe ; ist dies nicht der 
fall, so begehrt er seine freilassong. — • Or. ch. Freiburg St-A. Ältere Kriegssachen 155. — Tags zuvor begehrt 
Bernhard gr. zu Eberstein freilassong des dem M. and ihm zugehörigen knechtes Claus Spiess, den Freibarg and die 
von Endingen niedergeworfen haben, und verlangt, dass sie nicht an densolben gehen and schädliches an seinem leibe 
vornehmen, sondern darum mit sich reden lassen. — Ebenso begehrt märz 27 r. Fridr. v. Dahn (Dan), amtmann in 



den pflegen Bernstein und Ortenberg, freilassung des Spiess als eines knechU>s des bi. v. Strassburg. 5417 
— inirz 29 Hagel. K. Sigmund schickt seinen rat Hans v. Remchingen d. j. an hz. Adolf v. Schleswig mit der auf- 
fordemng. seiner mahmn M. Agnes, Adolfs Schwägerin, ihr wittum. heimsteuer und morgengabe auszuliefern. — Or. 
ch. c. sig. impr. K. — ZttO. N. F. 3. 225 nr. 712. — F. 5418 



— märz '29 RaHf l. K. Sigmund schreibt an die Stadt* Mamburg, Lübeck, Lünebarg und Wismar sowie an alle grafen, 
herren, ritter and knechte, die unter Adolf gr. v. Holstein and hz. v. Schleswig gehören, wegen der Sendung des von 
Remchingen mit dem befehl, nötigenfalls hz. Adolf zur erfüllung seiner Verpflichtungen gegen M. Agnes anzuhalten. 
— 5 gleichlaut. or. ch. c. sig. impr. K. — Z(tO. N. V. 3. 44 5 nr. 713 — 17. — F. — Altmann, Begg. Sigmunds 
nr. 10187 — 92. 541» 

— mSrz 30. Die ratsmannen zu Lüneburg schreiben k. Sigmund, dass sie der verwittweten hz. zn Schleswig Agnes v. 
Baden in ihrer forderung gegen hz. Adolf zu Schleswig beistehen werden. — Or. mb. c. sig. delaps. K. 5420 

— märz 31. Item müis beim (k. Sigmund) gnade hieb 1 mich aber treffenlichen senden gen Kyrchein uf den tage zu 
minen herrn den marggraven von Baden and von Wirtenberg, der gcsellschaft von sand Jorgen und den stetden . . . : 
die löBt der von Wirtenberg uB der berbrige zu Kirche im. Also verzerten sie dare nnd dannen widder gen Basel« 
17 gülden. — Ausgabenverzeicbnis Konrads v. Weinsberg D. BTA. 11 nr. 171. 5421 

[ — | Pf. Ludwig bei Bhein, pf. Wilhelm hz. in Beyern, des konzils zu Basel beschirmer und Statthalter von k. Sigmund, 
schließen zur abstellnng der überhandnehmenden ränberei und zur Sicherung der woge zum konzil eine vereinung zu 
gegenseitiger hilfe auf drei jähre mit forsten, grafen, herren, rittern, knechten und Städten, die in den kreisen von 
Hauenstein bis gen Weisseoburg and Selz und jenseits (ensite) des Rheins von Wohratal (Woretale) bis gen Lichtenau 
nnd dazwischen von einem gebirge an das andere, wie die »snesleiffen« in den Rhein iiiessen, Mümpelgart mit der 
gleichnamigen herrschaft einbegriffen, beschlösset, behauset und wohnhaft sind, nnd zwar pf. Ludwig mit der land- 
vogtei im Elsass und seinen im obigen Zirkel gelegenen landen, hz. Willielm als ein Statthalter, pf. Stephan als > 
unterlandvogt, die bL Wilhelm zu Strassburg und Jobann zu Basel. H. Jakob mit seinen landen und Schlössern im 
obigen kreise gelegen, Ludwig gr. zu Würtemberg und Mümpelgart mit der herrschaft Badenweiler und der graf- 
sebaft Mümpelgart, M. Wilhelm v. Höchberg herr zu Bötein und Susenberg, gr. Jobanns v. Lupfen landgr. zu Stü- 
liogen, herr zu Hohenacke, Smahsman herr zn Boppolstein als landvogt der herrschaft Osterreich und auch für sich 
selbst mit der herrschaft ritterschaft and deren sttdten and sehlösaern, Jakob herr zu Ucbteoberg, die ritterschart 

7* 
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der gesellschatt mit dem Rüden, Peter abt zu Marbach. Strasburg und Basel, die reicbst&dte Hagenau, Colmar. 
WeiüVnliurg, Schlettstadt, Mülhausen, Obernehnheim, Kayseräbort,'. Rosheim. Mönsler in St. Gregorientbai and Thüring- 
heim. Bei verübung von rauboreien sollen, sobald eine glocke iu stürmen anfängt, anch die nächsten glocken stürmen 
und jedermann soll tu frischer that hinzueilen and hülfe leisten, als wenn es ihm selbst geschehe. Wenn jemand 
einem der verbündeten widersagt und Zugriffe that. bevor 3 tage nach dem febdebrief verstrieben sind, oder ohne 
redliche Ursache und wider billig rechterbieten oder falls ein »noine« und gefangne durch >nachilen« nicht gerettet 
sind: da soll der geschädigte teil seine mitverbündeten zu einem tage mahnen und sollen dann die abgesandten auf 
ihren eid erkennen, was dawider zu thun sei : and was die mehrbeit erkannt, dabei soll es bleiben und soll der ge- 
schadigte teil sich damit begnügen. Die zahl der Zusatzleute für die einzelnen vertragschließenden teile wird offen 
gelassen, das verfahren bei der mahnung wird naher bestimmt. Kbens« wird die höhe der hülfeletstung, wenn von 
den zusatzleuteu auf hülfe erkannt wird, offen gelassen. Eroberte schlösser soll man zerstören und Tiden: die iusassen 
richten mit recht, helfershelfer nach erkenntnis der zusat/leuto »understmi als die houbtseeber« etc. — Der kreis des 
bündnisses zerfallt in zwei teile, der eine von Haiienstein diesseits des Rhein» bis an den Kckenbach mit der herr- 
schaft Müropelgart, jenseits dos Rheins von dem Wortal bis gen Kenzingen. der andere teil diesseits des Rheins vom 
Eckeubach bis Weissenburg und Solz und jenseits des Rheins bis ^en Lichtenau. — C«nc. ch. Strassburg. St.-A. ohne 
datum. - Für die abfassungsztit gibt einen anhaltsponkt. dass pf. Stephan and Smasman v. Rappoltstein hier als 
landvögte auftreten, Smasroan wurde landvogt am 9- april 1 4:12 : pf. Stephan war bis ende 1436 unterlandvogL 
Aus sachlichen gründen ist dieser entwurf aber am besten zu setzen anmittelbar nach dem scheitern der auf errich- 
lung eines schwäbischen laiidfriedens gerichteten bestrehungen, indem die beteiligten kreise ihr augenmerk jetzt auf 
errichtung eines landfriedens in den oberrheinischen landschaften richteten, wo das räubertum am meisten überhand- 
genommen hatte. — Vgl. auch nr. 52.VS. 54*22 

li'.H april '* Baden. M. Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg : der prior v. Reichenbach (Biebern-) hat sich bei ihm 
beschwert, dass der abt v. Hirsau (-souwe) seine ehre angreife. Der M. schlägt deshalb vor. dass sie ihre beider- 
seitigen räte zu einem tage uach Weil der stadt (Wvle der statt ) schicken, am den prior and den abt, die auch dahin 
kommen sollen, zu verhören. — Or. eh. Stuttgart St. A. — F. 5423 

— april 7 Andernach. Agnes, verwittwete benugin v. Schleswig, teilt ihrer mntter. der M. wittwe Anna mit, das» 
nachdem sie von der see her kommend bei dem kf. v. Köln (Dietrich v. Mörs u. Saarwerdeu) gewesen sei. sie jetzt ihren 
vetter v. Sponheim, um ihn am rat zu fragen, aufsuchen werde, und fragt an, ob sich ihr bruder der M. auch redlich 
ihrer sache annehme. — Or. ch. K. — F. — Eutgegen dem dringenden rat und dem ernsten gebot ihres bruders 
hatte also die herzogin witwe das land verlassen und dadurch sowohl den verl&nmdungen ihrer feinde vorschab ge- 
leistet als auch, soweit es auf sie ankam, die bemühungen ihres bruders vereitelt. 5424 

— april 14. Wilhelm pf. bei Bhein und hz. in Bayern erkennt als kaiserlicher kommissär in der klage der Bar- 
pfennig, bürger zu Strassburg. wider pf. Stephau betreffs des Stadelhof, den jene von Äbtissin and konvent von Andlau 
(Andelo) gekauft und angeblich seit mehr als 5o jahreu ungestört besessen haben, dass die Barpfennig nach f> wocheo 
und 3 tagen vor M. Jakob den nachweis führen sollen, dass sie von pf. Stephan »entwert« wären and »in stiller nutz 
and gewere gesessen sein lenger dann lanndes, der stett und aygens recht ist an alle rechtlich ansprach.« — Beisitzer: 
Peter bi. zu Augsburg, die gr. Rudolf zu Sultz, Wilhelm zu Monttfort, Ulrich zu Hclfenstein, Etzel zu Ortenberg. 
Diebold herr zu Höchen Gerolczegk, die r. Heinrich Notthafft, Jorig Frawnberger, Hanns Conrat v. Bodman, Albrecht 
Clusner, sowie Peter und Conrat v. Frey berg, Hanns Pienzeuauer (Pontznawer), Hanns v. Wosterstetten, Albrecht und 
Burkhart r. Honbarg, Conrat Marschalck v. Bappenhain, Jorig Schaumburg and Sigmund Schenk v. Geyren. — Or. 
rob. c. sig. pend. Strassburg. St-A. VCG. A. u. 31. 6445 

— april 15 Basel. M. Anna antwortet ihrer tochter hz. Agnes, dass sie mit ihrer techter von Kassau auf der wall- 
fahrt nach Einsiedeln war und jetzt zn Basel »ettwielang« geharret hat, da ihre tochter hier unterwegs krank ward; 
jetzt ist sie aber von gnaden gottes »etwas widerkomen«, und sie beabsichtigen, von hinnen zu fahren. Mit M. Jakobs 
räten haben sie zu Basel von trau Agnes 1 sache gerodet, die haben gesagt, dass M. Jakob dieselbe »vast hefftiglichen 
and ernstlichen vorbaut« gehabt bah* und noch habe beim kaiser, und dieser habe einen abgesandten hingeschickt zu 
h». Adolf, der ritterechaft und den Städten, »aber mit hefftigen trefflichen briefen«, wie sie auch wohl von Hans v. Rem- 
chingen und Peter v. Windeck, die M. Jakob zu ihr hinab an den Rhein gesandt habe, vernommen haben wird. 
Wäre sie im lande geblieben, »alle dine Sachen soltent zu gutem komen sin; diewile aber der gebrech an dir ist and 
du din seit» Sachen also gehiudert hast und binderst, so wissen wir unser» teils nit, was fnrbasser me daran n tasd 
sy.« M. Jakob habe in jeder beziebong ihr gegenüber »eiue pflicht gethan and «wir gönten dir billieh wol, das du 
din selbs nutz und gelegenheit baß bedacht bettest.« — Cop. ch. coaev. K. — Diese mütterliche «urechtweisung und 
gleichzeitige anerkennung von M. Jakobs brüderlichem verfahren ist für die Würdigung des Verhaltens von M. Jakob 
von großer Wichtigkeit. — Damals müssen auch die Verhandlungen stattgefunden haben wegen wiederverbeiratong 
der herzogin witwe mit hz. Konrad dem Weißen v. Oels. 54*26 
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1434 april 16 Basel. Heinrich 8eMeDhorn, landsebreiber *n der Donau (Tonaw), verspricht M. Jakob die summe 
von 250 fl., am welche er einige von M. Bernhard ihm und seinen mitgesollen dargeliehene güldene kleinodien versetzt 
und für welche er sich verbärgt hatte, binnen 6 jahreu, oder falls es ihm in dieser frist nicht möglich werde, spater, 
sobald er dazn im stände sei, zu beiahleo nnd räumt ihm das Vorzugsrecht vor allen übrigen gläubigem ein. — Sieg, 
und Unterschrift des ausstelle™. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 5427 

— - april 22. Bernold v. Gräveneck reversiert M. Jakob über seine bclehnung mit den lehengütern seines Vetters Wolf 
v. Grafeneck selig zu Söllingen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 253« u. 3560. 5428 

— april 24. M. Jakob belehnt Renz v. Küppiir (Rietpüre) in gemeinschaft mit seinen b rüdern Hans und Georg mit 
15 fl. gälte, die sie an ihrem teil anf dem gelpit za Ettlingen haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Bevers Renz' v. 
Rüppur vom gleichen tage "benda. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5429 

— april 25 (Basel.) K. Sigmund befiehlt allen fürsteu, grafeu. freieu herren etc.. den Hans v. Remchingen mit 
knechten und pferden zollfrei ziehen zu lassen und zu geleiten. — Or. ch. K. 5430 

— april 28 (Basel.) K. Sigmund teilt allen reichsuuterthanen, besonders gen. geistl. fürsten, dem kf. pf. Ludwig, 
dem hz- Fridricb v. Sachsen, dem M. Fridrich v. Brandenburg, den pf. und hz. in Bayern Ernst, Wilhelm. Johann. 
Heinrich. Otto, Stefan nnd Albrecht, den bz. Friedrich, Albrecht und Friedrich v. Österreich, Adolf v. Cleve, Adolf v. 
Jülich-Berg, Otto und Wilhelm v. Brauusch weig, dem M. Jakob v. Baden, den ldgr. Leupolt und Johann v. Leuchten- 
berg etc mit. dass die acht über hz. Ludwig v. Bayern wegen schwerer verbrechen verhängt sei. — Altmann, Regg. 
Sigmunds nr. 1 1*3 1 1 - 5431 

— april 29 Baden. M. Brigitta verzichtet auf die markgrafschaft, kinderloses abieben ihres bruders M. Jakob aus- 
genommen. — Mitsiegler Anna, M. Bernhards wittwe, und Margaretha, verwittwete gräfin v. Nassau, ihre Schwester. 
Unterschrift Brigittas links unter der plica. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5104. 5432 

— april 30 Baden. M. Jakob gelobt seiner Schwester Margaretha grafin zu Nassau die auszablung der noch aus- 
stehenden 4300 fl. ihres zugelds, wofür er sie auf den rheinzoll zu Schreck verweist, nach zwei jähren in jährlichen 
fristen. — Mitsiegler die bürgen : Wirich v. Hoemburg, Heinrich v. Berwangen, Hans Erhalt Bock v. Staufenberg, Hans 
v. Remchingen, Jakobs bofineister, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, und Albrecht v. Zütorn. — Or. mb. c. 7 sig. 
pend. K. — F. 5433 

— mal 3 Mulnberg. Herzogin Agnes bevollmächtigt Hans Erhart Bock v. Stauffenberg, den ihr bruder M. Jakob 
zn hz. Adolf v. Schleswig betreffs wittum und morgongabe von ihr entsendet, nach gutdünken in seinen Verhand- 
lungen mit dem herzog oder der rittersebaft und den Städten zu verfahren. — Conc. cb. mit dem vermerk: »mich 
ducht geraten sin, das disen machtbrieft* drj oder vier myns berren rete auch versiegelten und desglich auch myns 
herren mahtbrief.« — Ausserdem stellt herzogin Agnes noch eine besondere beglaubiguug ftr Hans Erbard Bock an 
hz. Adolf aus. — Cop. ch. coaev. K. 5434 

— mal 12. M. Jakob verweist Claus Conczman v. Staffort (-ort) wegen der rückzahlung der ihm geliehenen 60» II. 
in betragen von 50 fl. innerhalb der nächsten zwölf jähren auf bedo und Steuer za Ettlingen und setzt ihm Schult- 
heis, richter nnd gemeinde zu Ettlingen als leistungsbürgen. - - Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5435 

— mal 13 Baden. M. Jakob erlässt dem Clans Conczman v. Staffort (-nrt) den eid, den derselbe mit denen von 
Ettlingen ihm thnn sollte ; doch sollen die briefe, welche Claus M. Bernhard selig und dessen erben über sich ge- 
geben hat. in kraften bleiben. — Or. mb. c. sig. pend. delaps-. K. — F. 5431» 

- mal 17. R. Kaspar Begerv. Geispolsheim reversiert M. Jakob über die ernenernng seiner gen. lehensgüter im banno 
von Blodeszheim. - Kopb. 31 (30 g) f. 28 K. — F. — Blodeszheim = Blaeaheim eis. kr. ErsteiD. 5487 

— mal 17. E. Sigmund beglaubigt seinen rat und diener Hans v. Remchingen d. j. bei hz. Adolf v. Schleswig und 
fordert ihn auf, seinen vt-rtragspfliebten gegen herzogin Agnes betreffs wiodem, morgengab« und ausstehender gülten 
nachzukommen oder die herzogin in einem ziemlichen, billigen und lidlichen »werde« auszurichten. — Conc. ch. K. 5438 

— mal 17 (Basel.) K. Sigmund an Lübeck, Hamburg, Lüneburg und Wismar : drückt seine miasbillignng aus über 
das abkommen, dal! sie der herzogin Agnes halb mit hz. Adolf getroffen haben, da eine abflndung von 4000 fl. zu 
gering sei im vergleich zu der ibr zustehenden gölte von 2400 fl. jährlich. Beglaubigt jetzt seinen rat und diener 
Hans v. Remchingen d. j. zu mündlicher mitteilung und fordert sie anf denselben zu unterstützen, damit hz. Adolf 
entweder seinen Verpflichtungen nachkomme oder der herzogin doch eine »zymliche, ltdlirhe« summe geldes zahle, 
widrigenfalls sie helfen sollen den herzog dazu zn zwingen. — Mnt. mut an die ritterschaft des hz. Adolf. Conc. 
ch. K. — 4000 fl. waren allerdings als abflndung viel zu wenig; auf der andern Seite raoss aber doch bemerkt 
werden, dass M. Jakob von dem heiratsgut seiner Schwester keine einzige anzahlung gemacht hatte. — Vgl. nr. 5337 
nnd 5358. 543!» 

— mal 25 Baden. M. Jakob bevollmächtigt seinen rat Hans Erbart Bock v. Stauffenberg, den er in gemeinachaft 

zu hz. Adolf in Sachen seiner Schwester entsendet, sowohl mit diesem als auch mit der 
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ritterschaft und den gUdton bindende abmaebungen in treffen. — Desgl. beglaubigt der Ji. denselben bei herren. 
rittern nnd knechten, die unter den hz. Adolf gehören. — In abweichendem Wortlaut beglaubigt M. Jakob — dat 
Mulnberg mai 25 [vocem iocund. (mai 2) hier wie in den übrigen schreiben durchstrichen) — Hans Erhart Bock 
bei den stadten Hamburg, Lübeck, Wismar. — Desgl. ohne datierung ausser ortsdatum Mulnberg ao hz. Adolf. — 



1434 Uiai 25 Altebersteln. Hz. Agnes schreibt den Städten Lübeck etc.. dass sie ihrem bruder M. Jakob der Stadt 
gute dienste gerühmt hat und solches auch beim kaiser zu thun gedankt Da nun ihre sach« noch nicht zu aastrag 
gekommen ist und hz. Adolf ihr Wittum und morgengabe noch vorenthält, bat sie ihres bruders rat Hans Erhart Bock 
empfohlen mit den empfangen! des briefes von den Sachen zu reden. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. — Desgl. be- 
glaubigt sie denselben bei der ritterschaft des hz. Adolf anter gleichem datum : anstatt Mulnberg ist aber Alteberstein 
gesetzt und das ursprünglich.', durchstrichen? datum lautet überall vorom i«cund. tmai 2) anstatt trinitatis. — Conc 



— m»i 2? Baden. M. Jakob dankt herrn Heinrich Kappsilber, bürgcrm. zu Lübeck, für die seiner Schwester Agnes 
bewiesene hülfe und bittet ihn. auch seinem rate Hans Erhard Bock, den er mit des kaiscrs botschaft zu hz. Adulf, 
iier ritterschaft und deu stadteu sende, »mit uwer guten furderung d'g besten beraten und beholffen« zu »ein. — 



— Juni 2 (Ulm.) K. Sigmund an M. Jak«b: Strasburgs botschaft hat ihm vorgelegt und zu wissen gethan. dass die 
seinen von Beinheim zwei strassburger bür^er. die ans der messe zu Frankfurt die freie reichstralie gefahren und 
gen ßeinheim gekommen sind, daselbst behalten und gute zeit in gefangenschaft gehalten haben, ohne dass sie 
etwas mit ihm oder den von Beinheim zu schaffen hatten. Befiehlt ihm, die beiden strassburger bärger unverzüglich 
und kostenfrei ledig zu lassen : für etwaige anspräche setzt er ihm rvchttag auf den 23. juni an seinem kaiserlichen 
hof, so will er der von Strassburg gegen ihn des rechten mächtig sein. — Vidimus vom gleichen jähr. - Strassburg. 
St.-A. GUP. Ii; 8/1 «9. 5443 

— Juni 15. Hans v. Hewen fryge an M- Agnes v. Kaden hz. v. Siesewig wittwe: es soll hier zu Strassburg »ettwas 
Schimpfs und gestheebs« sein, weshalb er sie bittet, ihm ihren zeiter durch diesen boten zu senden, auf dass er den 
gesellen möge helfen, »iren schimpf triben.« »Ab» höre ich ettwas Sachen, die üch anlieend sint, die ich nit gern 
höre und mir in truwen leit sind.« Bittet um nachncht, »wie uwer sachen standeut.« — • Or. ch. K. — Zu dieser 
zeit hatte sich dio herzogin also noch nicht mit dem herrn v. llewen vermählt, und sie muss sich auch noch in frei- 
heit befanden haben. Das schreiben selbst zeugt nicht davon, dass der freiherr schon früher in vertrautem verhälUtis 
zur M. gestanden hat. 5444 

— Juni 18. Danvel v. Härtlingen reversiert M. Jakob über solche güter, die sein Tater und andere seiner fordern von 
des M. vorfahren und der markgrafschaft zu leben getragen, nämlich gen. Icker und wiesen zu Trais (Treis), am 
Wöschbacher (Wesebecher) pfadt, an dem Emberg am Wössinger (Wesinger) weg sowie bindan und anf dem Breiten- 
lach, ferner gen. zinse zu Trais und die landaebt von den eckeru, zwei lulle zu Bulach (Bü-), nnd was von des M. 
Grafschaft zu Eberstein als lehen rührt, nämlich die zweiteil an dem dorf tu Weiler i Willer), die halft« des kireben- 
satzes und laienzehntens zu Nöttingen (Ne-) und grundbesitz daselbst nnd zu Wilferdingen ( Wulfrich-), ferner Ober 
seinen teil an der vogtei zu Kleinsteinbach (Cleinsteun-), als das sein vater selig auf ihn gebracht ha», und an der 
vogtai zu Mutschelbach (Muscheln-). — Kopb. :i* (30 g) f. »ß— »S K. — Die ortschalten liegen B--A. Darlach. 
Karlsruhe und Pforzheim. 5445 

— Juill 1H. Derselbe gelobt M. Jakob binnen 3 jähren die I lüo fl. zu widerlegen, die sein vormund Gumpolt t. Gilt- 
lingen und seine mutier unter genehmignug des M. Bernhard aus dem verkauf von 2 zehnten zu Kleinsteinbach 
(Cleynen-) und zu Singen (Syn-) an abt Wernher zu Gottesaue (Gottow) gelöst liaben. — Daniel und sein vetter 
Heinrich v. Gärtringen siegeln. — Kopb. 3S (.log) f. 9h K. 5446 

— Juni 21. Hz. Wilhelm v. Bayern schreibt seinem bruder hz. Ernst unter anderm über das vorgeben des kaisers 
wider den bz. Ludwig v. Bayern-Ingolstadt und dass ausser ihm bei dem kaiser auf dem tag zu Ulm seien der ezb. v. 
Salzburg (Johann v. Keichensperg). die bi. v. Augsburg, Freising, Olmätz, Chur, Chiemsee, der v. Grtrtz, des pfaltgrafen 
rat. die hauptleute von sand Jorigenscbilt und soust viel ritterschaft aus Schwaben und die reichstet machtiglicn. 
»So sullen jetzo fuderlicb kommen der M. v. Branburg, der v. Wirteberg, der M. v. Paden und ander.« — Druck D. 
UTA. 1 1 nr. 20". — Vgl. hierzu aus den ausgaben Ulms aus anlass des reichstages: Bartlome Greggen umb 2 aimer 
40 maß zu 5 lb. 5 sh. bl; ward dem marggraten v. Baden geschenkt; 12 lb. 3 sb. hl. 4 hL — 1. c. nr. 233. 
— Mützelerin und Lentzen KÖUin umb Tisch dem marggiafen v. Baden geschenkt 6 lb. 1 sh. 9 hl. — 1. c. 
nr. 233. 544? 

— Juni 26 (Ulme.) Gr. Johann t. Lupfen, hofrichter k. Sigmunds, weist den von Frankfurt vor das hofgericht yor- 
gvladenen Hans v. Erligheim (Erleckeim) wieder vor M. Jakob, da er dessen rat und diener sei, unter der bedingunp. 
das« dar M. der Stadt binnen 6 wochen und 3 tagen nach deren aufforderung zu rechtlichem austrag mit vorge- 
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nanntem Hans verhelfe and zu dem rechtstag den ihren sicheres geleit gebe. — Vidim. von 1454 Frankfurt. St-A. 
Roichssach. ürkk. 213». — F. — VgL Inventar« des Frankfurt. St-A. 2, 15. 5448 
14S4 (Juni 28) (Ulm.) Reinbold Spender, Clawes Schanlit und Jocop Dützinan berichten an Strasburgs amm. Jocop 
v. Geispoltzhein. dass Obreht v. Zntern ab gesandter des M. Jakob auf d<-m tag zu Ulm erwartet werde. — Druck D. 
RTA 1 1. 37K anm. 4. 5449 

— Juli Baden. Hz. Rene v. Lothringen, kg. t. Sizilien, bei seinem Schwager M. Jakob. Diese reise wird in einer 
Quittung des Heinrich Has* (Hautze) v. Diebolirh von 1445 febr. 19 mit den Worten erwähnt: Rene sei ihm 180 alte 
gülden schuldig gewesen. »prest.z audit seigneur rov en son voiage qu'il fist ;i Strasbourg, alknt en pelerinagc ;i la 
vraye [?J croix et dela a Baude devers monsieur le marquis en juillet ) 43."i.« — Abschrift in K. nach dem or. in der 
Pariser Nationalbibl. ColL Lorraine 8 nr. 66. — Angeführt bei Lecoy de la Marche, le Roi Ren*- I, 10!» anm. 3, der 
zugleich wahrscheinlich macht, dass Rem» 1434 von itasei herkommend Strasburg nnd Kaden besuchte, weil er 1435 
in gefungenschaft war. — F. — Vray.- croi* - Heiligenkmm im Elsass? 5450 

— Juli 1. R Hans Man, Wirich v. Hubenburg und Georg v. Itach machen eine richtung zwischen M. Jakob und 
junker Diebold herrn zu Gero'dsec-k wegen iles krieges, der in folge der beraubung einiger markgraflicher rate, 
mannen und divner durch junker Heinrich r. Geroldseck selig au* Heinrichs und Diebolds gemeinsamen Schlössern 
entstanden war. Gr. Konrad von Tübingen hrrr zu Lichteneck, Haneman v. Wieseneck, Seifrid Pfauw v. Rüppur 
(Rietpur) d. j. und Hans Reinbold v. Windeck sind iu diese richtung als die rate, mannen und diener M. Jakobs ein* 
geschlossen ; wer von ihnen jedoch nicht in dieser richtung sein will, soll dadurch nicht gebunden sein und kann 
seine forderungen bis zum 21). September an Diebold tbun. Auch soll die feindschaft zwischen Rudolf v. Schauenburg 
nnd den brüdern Reimbold und Peter v. Windeck einer- und Diebold andrerseits geschlichtet sein. Alle gefangenen 
werden beiderseits auf eine alte urfehde freigelassen, und alle brandschatzung u. s. w. soll abgethan sein. — Siegler 
M. Jakob, Diebold und die ausstellen — Kopb. 122 (75) f. 4 1 : 636 (376) f. 124—25 K. — F. — Druck (Reinhard) 
Geschichte des Hauses Geroldseck urk. nr. 63. Ebenda auch dir frieden zwischen den übrigen teilhaben! der fehde 
nnd den beiden v. Geroldseck urk. nr. 64. 5451 

Fjull 4.| Hz. Adolf v. Schleswig schreibt M. Jakob, dass er den tag zu Lübeck, wo sich der kaiserliche und mark- 
gräfliche Sendbote befand, nicht beschicken konnte, und beschuldigt seine Schwägerin Agnes der vorzeitigen uieder- 
knnft mit zwei gesunden lebenden kindern: sie habe auch den tod ihres gemahls verschuldet, indem sie diesen gesell 
Adolfs rat nnd trotz seiner schweren krankheit ausser landes geführt habe. — Or. ch. K. — Hz. Adolf war selbst bei 
dem beweisverfahren am 4. lebr. 1433 zugegen gewesen und hatte damit für die Unschuld seiner schwagerin Zeugnis 
abgelegt. — In meiner angekündigten abhandlung in ZOO. werde ich noch ein weiteres hz. Adolf schwer belastendes 
Zeugnis bringen. 5452 

— [nach Juli 4] Hnlnberg. M. Jakob schreibt an hz. Adolf v. Schleswig, dass seine Schwester, wie dieser wohl 
wisse, wegen ihrer frühen niederkunft sieb vor der ganzen landschatt verantwortet habe, und fordert ihn nochmals 
gütlich auf. derselben Wittum, morgengabe nebst nntzung herauszugeben. — Cop. ch. coaev. K. — Vgl. nr. 5296. 5453 

— Juli 14 (Bruxelle.) Hz. Philipp v. Burgund an iL Jakob v. Baden. — VgL Rogg. der M. v. Hacbberg nr. 1345. 5454 

— Juli 20. Hans Adam Röder reversiert als vortrager seiner mutter Agnes v. Blumenberg (Bin-) wittwe M. Jakob 
über seine belehnung mit dem weinzehnten zu Neuweier (Ncwilr) im steinbacher kirchspie), auf den das Wittum seiner 
mutter in der höhe von 600 fl. angewiesen war. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5455 

— Juli 28. R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-) urkundet, dass M. Jakob ihm in anbetracht der von seinem schweber 
Swartz Reinhard v. Sickingen dem M. Bernhard geleisteten dienst« die halft« zu Odelsbofen (Udelszhov-) als erblehen 
verschrieben habe, so dass er nunmehr ganz Odelsbofen zu erblehen trage; doch soll Swarz Reinhard des M. mann 
bleiben sein lebtago. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 545G 

— Juli 29 Baden. M. Jakob fordert die herren Jakob und Ludwig zu Liechtemberg auf, wegen irrungen, die laut 
bericht seines amtmanns zu Ingweiler entstanden sind und die dem inhalt seiner vortrage zuwiderlaufen, zu einer be- 
sprechung der angelegenheit zu erscheinen oder jemanden dazu abzuordnen, damit beiden teilen gleiches recht werde. 
— Or. ch. K. — Erwähnt Lebmann, Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1,242 anm. 664. — 0. 545? 

— aug. 10. Nikolaus von der Riess verspricht, die der M. wittwe Anna geschuldeten 400 fl. auf nächste johanni an 
der münze zu Strassburg oder Speier (Spire) zurückzuzahlen, im falle der nichtbezahlung auf mabnung der M. hin 
leistung zu halten mit einem knechte und einem pferde gen Speier (Spire). Worms oder Bruchsal (Brnsal). — 
Vidimus des bürgern*, und rats von Freibnrg von 1435 juli 8. ■ — Or. mb. c. sig pend. K. — Fr. 5458 

— aug. 11. Friedrich gr. zu Veldenz bekennt sich gegen Jobann Wildgraf zu Dune nnd zu Kirchberg Ryngraf zum 
Stein schuldig aber 500 fl. mainzer Währung, die er dem Wildgraf wegen seiner spanne mit Johann gr. zu Span- 
beim zugesagt hatte, und verpflichtet sich, ihm nach abieben des gr. Johann 250 fl. zu zahlen und mit M. Jakob zu 
bestellen, dass er alsdann die andere hälfte übernimmt, falls dieser sich aber weigert, auch die andern 250 fl. zu 

- Kopb. 1351 (764) f. 249 K. 5459 
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1434 a Uff. 16 Baden. II/.. Beinold v. Urslingon entechoidet als richter an M. Jakobs statt über die klage Frankfurts 
gegen den markgräflichen diener Hans v. Erlickeim wogen gefangennähme eines frankfurter bürgere. AU beisa&sen 
werden genannt r. Hans v. Stadion, Bndolf und Bernhard v. Schauenburg, Heinrich v. Berwangeo, Wirich v. Hoem- 
buig. Sifrid Pfau v. Küppor (Rietpur) d. ä., Peter Wydergryn v. Staufenberg, Volraar v. Schauenburg, Heinrich Held.- 
v. Tiefenau (Dieftenow) d. ä.. Ulrich v. Remchingen, Ulrich Bock, Reinbold und Peter v. Windeck, Lietihard t. Neuen- 
stein (Nuwenst-), Claus v. Bach, Friedrich Rüder (Rodder) d. ä., Hans Reinbold v. Windwk, Hanman v. Wieseneck 
und Georg Genbnicker. — Or. Frankfurt. St-A. Keichssach. Urkk. 2 14». F. — Vgl. Invenlare d-s Frankfurt 
St.-A. 2, 15. Mm 

— Hfpt. 5. Johann gr. zu Snanheiin und Walpurg v. Lynyngen seine bausfrau verkaufen zu ewigem kaufe an Hans 
Winterbecher SO fl. gälte mainzt-r Wahrung um 2IOO II., Aber deren empfang sie quittieren, und weisen solche gülte 
an auf Wititerburg nebst zugehöriger pflege sowie auf die gesamte reute und gülte, die in das genannte schloss, amt 
und pfleg»- fällt. Als bürgen setzen sie Friedrich u. Symont gebr. t. RudenUbeim, Friedrich v. Lewenstein, Heinrich 
Zimar v. Spanheim. Johau Wufflihoim, Wulrabe u. Meynhart gebr. v. Coppenstoin, Clas Kyndel v. Smydburg. Gerhan 
v. Qulpen gen. v. Hedettheim sowie Johan Voiigt zu Senheim, dazu Schultheis*, schöffen. gemeinde und pflege zu 
Winterburg. — Die aussteller siegeln und da nun gr. Johann M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz gesotzet hat zu 
erben in seiner grafschaft und herrschaft in rechter g^meinsebaft. so bestätigen diese durch ihre ingesiegel obigen 
rechtsakt. Ausserdem siegeln die bürgen und für die gemeinde zu Winterburg Hügel vom Stein und Conrait v. Scho- 
nenberg. - Inseriert in vidiuius von 144*<. ausgestellt von Philips v. Ingelnheim und Hans Flach v. Swartzonberg. 
— Kopb. uks :< l. in— 31 München. St.-A. — Vgl. Lehmann, die Grafschaft Spanheim 2. K>2. 54« 1 

— sept. 10. Die stadt Frankfurt bevollmächtigt ihn-n amtmann Wort w in v. Babenhusen zum Öoltstein und ihren 
bürger und diener Gerlacb Krakanwer, dem M. Jakob am 15. sept. in Durlach die in dem spruche vom 16. aug. 
geforderten kundschafte hrk-fe in ihrer klagtarhe wider Hans v. Rrleckeim zn übergeben. — Or. Frankfurt St.-A. 
Reichssach. Urkk. 216. — F. — Vgl. Inventar« des Frankfurt. St.-A. 2, 15. 5462 

— sept. 11. Peter Lösel reversiert als träger des minderjährigen sohnes Bechtolds Kran- z v. Geispolsheim d. j. gegen 
M. Jakob über seine belehnung mit gen. gölten in den bannen zu Blaesheim (Bledensh-) und Geispolsheim. — Or. 
mb. c. sig. peud. K. — F. — Vgl. nr. :m»o. 5463 

sept. 15 Kaden. M. Jakob v. Baden fallt einen schiedspruch in spännen Wirichs v. Hohenburg und Hans' v. Altdorf 
mit der herrschaft von Lichtenberg. letztere hat ersteren Wörth verpfändet und dies»» haben von den bewobnern von 
Wörth nach Zahlung der gewöhnlichen steuer um martini noch so <? pfennige begehrt. Die bewohner haben dawider 
heimliche bände gethan und sich der Zahlung gewidert, während die pfandinhaber sich zu recht erboten haben vor 
bi. Wilh. v. Strassburg und pf. Stephan. Da hat es sich gefügt, als Hans v. Altorf davon mit ihnen redete, das? sie 
zusammen gegangen sind, wie der von Altorf nieinte, um über eine antwnrt zu beraten; da giengen sie zu dor pforte 
zu, die beschlossen war, donn solche rede sich an einem morgen früh verlaufen hatte, und brachen pforte und riegel 
auf und gingen aus der stadt zu der herrschaft Lichtenberg. Nach stattgehabter klage und antwort. rede und wieder- 
rede auf einem zu Baden am 21. jnni abgehaltenen tag urteilt M. Jakob, dass die kluger den beweis zu erbringen 
haben, dass ausser der gewöhnlichen Steuer die herrschaft L. solche ausserordentliche Steuer auch einmal oder »me 
oiie bewegung libes nöte genossen« hätte, so sollten sie das auch genieüen und macht haben solch geld zn fordern. 
Solche beweisfflhrung soll geschehen zu Baden binnen r. Wochen und :i tagen. — Or. Darmstadt. H. u. St-A. Hanau- 
Lichtenb. Urkk. nr. 1«2) ; cop. ch. coaev. Strassb. B.-A. K. 27i:t. — Angeführt Lehmann, Gesch. der Grafschaft 
Hanau-Lichtenberg I, 243. 5464 

— sept 22 (Regensburg.) Wilhelm gr. v. Montfort-Tettnang d. j. gebietet dein M. Jakob v. Baden im namen des 
kaiserL hofgerichts zu Regensburg, dein Thoman zu der Megde zn den 2000 mark gold, die er vor dem bofgericht 
auf Eenchen (Reynichcn), Saspach und auf den zehuten der kirelie zu Oberachera erstritten hat, zu verhelfen. — Or. 
mb. c sig. in verso impress. delet. K. — Kg/ers. 5465 

— Okt. 1 (Regeusburg.) K. Sigmund verhängt auf klage der verwitweten M. Anna v. Baden die acht über Eigel- 
wert v. Falkenstein. — Altmann. Regg. Sigmunds nr. 10*.» 14. ."i4<W> 

— Okt. 21 (Neuenbürg.) Hermann v. Sachsenheim, Wilhelm Truchsess v. Stetten und Dietrich v. Ehestotten 
i Est-) für gr. Ludwig v. Wirtemberg, Rudolf v. Schauenburg (Schouwem-), Sifrid Pfau v. Rüppor (Rietpnre) d. ä. 
nud Albrecht v. Zeutern (Zütt-) für M. Jakob und als gemeine Hans Erhard Bock v. Staufenberg und Gumpolt 
v. Güttingen entscheiden die in dem brettener vergleich (nr. 516S) einem schiedsrichterlichen spräche vorbehal- 
tenen artikel, welche die wildbänne, die spänne »wischen den badischen und wortteaibergiscban anterthanen, dit 
Wllung des Schlosses Hornberg bei Altensteig, die flöüerei auf der Enz und dem Neckar, die von Wirteoberg 
gekaufton guter der Tnicbsesse v. Waldeck, den kirebensatz zu Dachtel und Gechingen, klagen der klöater Harren- 
alb und Hirsau, klagen der moneue zu Reichenbach (Bachem-) über den abt zu Hirsau, die spanne wegen des 
priorats zu Reichenbach u. a. betreffen. — Siegler: Giltliugeii für sieb und Staufenberg, Sachsenbeim fSr »ich, 



Digitized by Google 



Jakob I 14U okt. 25—1435 jaiu 12. 



57 



Stetten und Ehestetten und Schauenburg für sich, Böppur und Zentern. — Or. Papierheft. Stuttgart. St-A. — Vgl. 



14&4 okt» 25. B. Rudolf Zorn v. Bulach reversiert gegen M. Jakob über seine belehnung mit dem hause genannt der 
Orale in Durbach (T-), dem ßeißberg mit seiner zugehörde, genannten rebbergen mit matten, Wäldern, löschen 
(Waldefiberg, Springe, Altberg, Jndonberg, Spittelberg, Schliffe, Roneberg, Scbottemberg, Atemberg bei Ueimbach) 
bei Durbach, Weiler (reben, die da gelegen sind gegen dem wevler über an dem Härder, den man spricht Pfad- 
huebersgut), Wiedergrün (Wydergiin), Illeuthal (üllentale), Staufenberg, Heünbach, mit der Wundererin mühle, dem 
gute Büchenbronn (Büchbronne) bei Staufenberg, ferner mit genannten gölten, der (niedern) gerichtsbarkeit. dem 
tisch-, jagd- und vogelfangrecht auf den genannten gutem, schließlich einem genannten weinzehnten zu Wiedorgrün, 
»•inero garten und einer hofstatt zu Staufenberg und eigenleuten. genannt die Bulachleute. — Or. mb. c. sig. pend. in 
duplo. K. — Fr. — Vgl. nr. 3492. 54ÖH 

— okt. "2S Huden. M.Jakob bekennt, dass seine vettern die gebr. Jakob und Ludwig herren v. Lichtenberg in seiner 
und anderer freunde gogenwart eine mütmassung, Ordnung und Satzung ihrer leben und ihres «einstigen erbes vorge- 
nommen und danach geteilt haben. — Daraus ist hervorzuheben die bestimmung betreffs Ingweiler, wenn das vierteil, 
das jetzt M. Jakob inne hat. wieder an die herrschaft Lichtenberg fällt, dass beide bruder je ein halbteil an der 
nutzong solches vierteis haben sollen. Wegen Verteilung der wälder soll eine kommission zusammentreten aus je drei 
Vertretern der gebrüder v. L. und aus 3 abgesandten des M., welche dieselben nach ihrem ertrag überschlagen und 
M. Jakob schriftlichen beriebt erstatten sollen, der die gebrüder danach wegen der walder gütlich vertragen oder als 
nbroann mit je zw«i Vertretern der brüder darüber entscheiden soll, doch vor allen dingen also, dass alle Wälder bleiben 
bei den stadten. schlossern etc., wie die den gebr. v. Lichtenberg zugeordnet sind. Der wald zu Brumath mit den 
wildbannen daselbst ist jedoch Ludwig herrn v. Lichtenberg vorbehalten. — Durnstag Symonis et Judae. Ohne 
jahresangabe. — Da aber Simon u. Juda 14-34 auf donnerstag fallt, so ist damit das jähr gegeben. — Lebmann 
Collectan. fasc. 4 Strassburg. B.-A. — Angeführt Lehmann, Geschichte dar Grafschaft Hanau - Lichtenberg 2, 252 
— 58 zu 1440. 54G9 

— BOT. 21. Wilhelm v. Schauenburg reversiert dem M.Jakob über seine belehnung mit den lehengütern seines vaters 
wie nr. ;"»30.">. - Or. mb. c. sitr. pend. K. — ZOO. 3'.», K>9 irrig zu nov. 22. — F. 547Ü 

— di'f. 7. Frankfurt an des conciliums frundon zu Basel: ihre freunde haben von dem meister deutschordens erfahren, 
dass pf. Wilhelm derzoit nicht gen Frankfurt kommen wird; der deutsebmeiater ist vom kaiser und hz. Wilhelm als 
bevollmächtigter bestellt. Es sind zur zeit anwesend die botschafteu von Mainz, Köln. Trier, h*. Ludwig, des Trucb- 
sessen, des hz. Albrecht v. Österreich, des M. v. Baden. Man erwartet auch gr. Heinrich v. Swarczburg. — Druck 
Janisen, Frankfurts Boichskorrespondenz 1, 403 nr. 744; D. BTA. 11 nr. 263. 5471 

i486. Die von Waldkirch erklärten auf die Schadensansprüche des v. Landeck, dass sie nie mit einem v. Landeckg zu 
thun gehabt ; ist ihm schadon zugefügt, so ist solches geschehen von des M. oder des gr. Herman selig v. Sulz wegen, 
dessen sie zu denselben Zeiten gewesen. So ist auch der M. seitdem mit den v. Landeckg gerichtet für sich und seine 
helfer. Daher glauben sie dem v. Landeck mit recht nichts pflichtig zu sein. — Ohne datum. — Or. ch. c. sig. impr. 
Strassburg. St.-A. 1V|72. W72 

— Pf. Stephans reiter überfielen (nach einem gefecht mit herrn Schan v. Fiustingen) einen edelknecht unschuldiger 
weise, der war ein bürgor von Strassburg Da überfielen die von Strassburg mit ihren Söldnern des berzogs reiter 
bei Molsheim. Die flüchteten auf Strassburg zu und kamen ihrer elf in die Stadt und meinten, sie flüchteten zu ihren 
freunden, aber sie wurden gefangen, und man wollte ihnen dio köpfe abhauen. Da baten die von Hagenau um einen 
kleinen stillstand. Da kam der M. v. Baden ; auih alle stadte im Elsass baten für sie, und sie mussten schwören, 
dass weder sie noch der pf. Stephan sich rächen wollten. — Aus Specklin, Collectan. ed. Beuss im Bulletin de la 
societe pour la conservation des monuments historiqnes d'Alsace 14, 261. 5473 

— Jan. 18 Bermersheim. Kf. Ludwig pf. bei Bhein und M. Jakob vereinigen sich auf Eberhard v. Soinsheim 
(Sauwcszheim), deutschordensmeister in deutschen und waischen landen, und gr. Emicho v. Leiningen als gemeine mit 
gleichem znsatz von beiden teilen zu einem freundlichen austrag ihrer gegenseitigen zuspräche und forderungen, be- 
treffend auf pf. Ludwigs seit« : den gemeinsamen wald der armen leuto von Au und Neuburgweier (Wilre), die Strasse 
zwischen Mörsch und Neuenburg, streitige waldnutzung zwischen Neuenburg einer- und Ettlingen und Mörsch andrer- 
seits, almendgTenze zwischen Wörth (Werde) und Knielingen (Knül-), jagen des M. in pfalzischen wildbannen, Schä- 
digung von bürgen der matter M. Bernhards, erhöhung des rheinzolls bei Dachsbinden (Daslan), Verhinderung der 
pfälzischen armenlente, welche badische bintersasaen sind, hinter den pfalzgraf zu ziehen und ihm zu dienen; von seile 
M. Jakobs: übergriffe Neuenbürgs und des dortigen kellers, besonders gegen die von Au und Mörsch, irrung zwischen 
Hagenbuch uud Berg einer- und Au andrerseits wegen des »Kriegswerdst, die wildbanno in der Epfenau, Michel- 
felder und Dachslander au, fischwasser und wildbann zu Liedolsbeim (Lude)szh-), zollübergriffe pfalzischereeits, zoll- 
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freiheit des lichtenthaler klosterweins u. s. w. - Die gemeinen siegeln mit — Or. mb. c. 4 sig. mutil. K. und Mtncheu. 
8t-A. K. r. 33»/38. — F. 5474 
14:)$ jan. 24. Esslingen schreibt M. Jakob, warum es in seinem streit mit Heina Schilling auf dessen gebot nicht 
hat vor den M. kommen wollen unter ausführlicher darlegung des Sachverhalte. — Desgl. an hz. Ludwig zn Haydel- 
berg und hz. Otto seinen brnder. — Conc. Esslingen St-A. Missiv. 5475 

— jan. 27. B. Jolmnn v. Stadion als richter an M. Jakobs statt thut einen sprach in der klagesache Frankfurts 
gegen Hans t. Erlicheim. — Mitsiegler Peter v. Windeck. vogt zu Baden. — Or. Frankfurt St.-A. Beichssach. Urkk. 
218*. — F. 547« 

— febr. 18. Peter v. Smalstein urkuudet, dass M. Jakob ihm 30 fl. jährlich als leibgedinge angewiesen habe, und 
verzichtet dagegen auf die von seinem vater selig ererbte Schuldforderung. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5477 

— febr. 22. Zu wissen, dass soliche briefle, die min gnediger herre v. Winsperg ungeschickt bat von der verscbwigen 
lehen und pfandschaft wegen, etc., die bernachgescbriben botten geantwert haben: item Hans Bosenzwyck, ist ein 
gesworner botte des gerichts von Basel, dem marggraven v. Baden — der marggravin siner ujuUt. - — D. RTA- 1 1 
nr. 2<J8. — Vgl. Begg. d< r M. v. Hachberg nr. 1354. 547h 

— märz 9 (Durlach.) Wortwin v. Babenhusen und Dietrich Friderici berichten au Frankfurt, dass sie M. Jakob 
am 4. märz auf d.<m schloss zu Baden empfangen, und dieser iha*u und Hans v. Erligheim (Erleckeim) einen rechu- 
tag auf den 12. märz nach Dar lach angesetzt habe- — Or. cb. Frankfurt. St.-A. Beichssach. acten XLI1, 3405- — 
F. — Vgl. über Frankfurts Sendung au den M. v. Badeu wegen Reinhard 's v. Sickingen auch Inventare des Frank- 
furt. St-A. l. 143 nr. 3405. 5471» 

märz 12 (Kabern.) Bi. Wilhelm v. Strassburg beschwert sich bei Strassburg über Claus v. (Jrosteiu, derr. Friedrich 
v. Dahn (Than) und Heinrich v. Hohenstein vitztom wegen schaden aus dem letzten krieg neuerdings bekümmert ob- 
wohl herr Friedrich v. Than, den der v. Grostein vor dem hofgericht zu Rottweil verklagt, M. Jakob v. Baden ab>T 
vor sich geheischen hat. vor dem M. des v. Grostein mit urteil und recht ledig geworden ist; Strassburg mög* daher 
den v. (Jrostein nicht hausen oder halten, uocb ihm beistand gewähren. — Or. eh. Strassburg. St-A. AA- 147*. 54M) 

— mir/ 13 (Ka.sllee.) Julian, kardinaidiakon v. S. Angelo leccl. s. Angeli) und pipstl. legat für Deutschland, ge- 
stattet dem M. Jakob und seiner gemahlin. für sieb und ihr gefolge auf einem tragbaren altare bei tag und in dring- 
lichen fallen auch bei nacht an geweihter statte eine messe lesen und andere gottesdiunstliche funktionen vornehmen 
zu lassen. - Plica: W. de Blisia. - Der aussteller siegelt. - • Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. 54hl 

— nia>7. 13 — 19 (Kreisach.) Verhandlungen Schlettstadts mit M. Anna (marggrevvn v. Hochberg). — Vgl. Begg. 
der M. v. Hachberg nr. 1357. 6482 

— aprll 3. M. Anna zu Baden und ihr söhn M. Jakob v. Baden stellen dem Heinrich v. Blumeneck einen schadlosbriet 
aus dafür, dass er ihr bürge geworden ist gegen Margrede Scbnewlin zum Weiher (zum Wiger), witwe von Lauden- 
berg, für 300 mark Silber hauptgut, wovon jährlich eine gülte von 1 mark für 2» mark zu entrichten ist — Or. mb. 
c. 2 sig. pend. Freiburg. St-A. Klunvneck urk. 1426 — 30. 54H:t 

— aprll 29 (Kaden.) Kaspar v. Meckingeu, bauskomtbur zu Freiburg, r. Beinhard v. Niperg. Peter v. Windock, vogt 
zu Baden, Albrecht v. Züturn, Heinrich Leymer und Hans Knüttel Urkunden über die Verhandlungen der M. witwe 
Anna und ihres sohnes M.Jakob mit den gesandten «r. Ludwigs v. Öttingen in testamentsaugelegenheiten des letzt- 
genannten. — Or. mb. c. H sig. pend. in duplo K. — F. 5484 

— aprll 30. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein schreib-n wegen ansetzung eines gütlichen tages mit Heines Schil- 
ling, dass -S bereits einen gütlichen tag mit demselben vor pf. Otto und gr- Ludwig v. Württemberg angenommen 
hat und bittet, solches in gutem aufzunehmen und zu dem tag».' eine botschaft zu senden. — Conc. Esslingen. St-A. 
Missiv. l, 219—20. 5485 

— mai 10. Bernold v. Massenbach und Triegels Henczlin, der/.eit schultbeiü zu Berghausen (Bargkhus- ». urkundeD. 
dass Bernold den Dechelsbof zu Berghausen mit genohmignng M. Jakobs an Henszlin und dessen erben vermacht 
habe, und geloben, dass diese vermachung den markgräflichen rechten an vorgenanntem hofe unschädlich sein soll. — 
Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 5486 

■ — Jnnl 23. Adam v. Schauenburg (Schauwem-), genannt Calwe, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit ge- 
nannten gutern und galten zu Znsenhofen (Zunsen-), Sulzbach, Wallhofen, Erlach (-eiche), Oberdorf, Oedsbach (ötens- 
pach), die der M. ihm wieder verliehen, obwohl die frist für die lehnforderung schon längst abgelaufen war. — Or 
mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2696. 5487 

— Jnnl 23. Peter v. Windeck, vogt zu Baden, desgL über seine belehnung mit einem nof zu Biebelnheim, genannt 
Kolbenhof (ödung bei Appenweier) nebst zugehörigen ackern und matte« und mit gutem und Zinsen im Oppenauer 
(Noppenouwer) thal und zu Oberkircb. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5488 



Digitized by Google 



Jakob I 1485 juli 9— sept 5. 



59 



1435 jali 9 (Dorenkeim.) Emieh gr. v. Leitungen erklärt, er habe zwischen M. Bernhard v. Badi n und Volmar Schütz 
im boisoin der badischen rat* Heinrich v. Borwaogen, Albrecbt v. Zatbern and Johann«« Scheiber beredet, das» der 
M. dem Volmar Schätz seine schuld für Beinbeim in entrichten und dazu noch «inen hingst zn geben habe. — Cop. 
saue. XV, bruebstücke eines kopialbucbes enthalten in Cod. Heidelberg. 36:}, Sl (Lehmann, Cnllectan. lo). — Mit- 
teilung von Wille. — Dorenkeim = Dürckbeim. oiHU 

— Jnll 15. Cunz Bauman (Buwman) v. Lauterburg (Lnt-) rev«rsiert M. Jakob wie sein verstorben-r vater Cunz 
i nr. 5161 ). — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. 5490 

— ailgUHt 5 (zn der Xuwenburg.) R. Hermann v. Sachsenheim. Wilhelm Truchsess v. Stetten, Dietrich v. Ehe- 
stetten (Est-) für gr. Ludwig v. Wirtemberg, Endolf v. Hohentann. P»ter v. Windeck nnd Albrecht t. Zentern (ZmV) 
für M. Jakob und als gemeino Hans Erhard Bock v. Staufenberg und Gumpolt t. Güttingen thun wegen d<-r in 
nr. 546? genannten artikel einen weiteren sprach und verpflichten sich, nach völligem aostrag aller artikel Urkunden 
auszustellen und zn besiegeln, in welchen sich ihre herren zur einhaltnng aller punkte verpflichten. — Sieglar Sachsen- 
heim nnd Hohentann. — Or. ch. Stuttgart St.-A. — F. — Khestetten O.-A. Münsingen. — Ausstellungsort Neuen- 
bürg. 5491 

— aug. 6 8. Diedllt. M. Jakob urkundet. dass er mit den gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen wegen ihrer die 
Herrschaften Hochberg und Höhingen betreffenden forderungen einen stillstand mit vierteljähriger kündigung einge- 
gangen sei. — Cop. ch. coaev. sowie vidim. von 1607 K. — Vgl. nr. ."i396. — F. — Ausstellungsort St-Die. 549*2 

— aug. 8. Esslingen erwidert M. Jakob auf sein schreiben von Andreas des armbrösters wegen, dass es ihm durch 
seine botsebaft antworten wird. — Conc. Esslingen St.-A. Missiv. 1, 2116. 5493 

— aug. 13. Gr. Hesso v. Leiningen reversiert wie M. Jakob in nr. .'>492 Cop. ob. coaev. K. — Ebenso nach einer 
notiz auf vorgenannter kopie gr. Friedrich v. Leiningen. — F. 5494 

— «Ug. 26. Esslingen dankt M. Jakob, dass er sich ihres bürgere Peter Kouffherr so gnädiglich angenommen uud 
demselben »mit schriffte« an den hz. v. Berg fcrderung gethan hat Sie haben nun heute ihrem bärger einen eid 
abgenommen, dass er sich verpflichte, dem nachzukommen, dessen «ich der M. >zü eron und zu recht« mächtige. — 
Conc. Esslingen St.-A. Missiv. l, 310. — Von obigem schreiben macht Esslingen gleichzeitig seiuem zn Basel wei- 
lenden ratsgesellen Truchlib Ungelter mitteilung und stellt ihm anheim. dem M. zu erzählen, dass Esslingen durch 
kaiser und könige von fremden gerichten gefreiet wäre, ob der M. dardurch weg »nemen möchte«, dass des Peter 
KoufTherren Sache vor das geruht za Esslingen gewiesen würde. — l. c. 1,316. 5495 

— aug. 27 (Baden.) Hans Erhard Bock v. Staufenberg (Stauflem-) verkündet als richter an M. Jakobs statt den 
sprach des manngerichts, dass Rudolf v. Schauenburg (Scbauwem-) zu den von Ludwig Cölbe und zuletzt von der 
witwe Ludwig Cölbes genossenen leben Rüdiger Sternes v. Ulmburg selig kein recht habe. - Genannt werden fol- 
gende mannen: r. Hans Zorn v. Eckenrieb. r. Reinhard v. Neipperg (Nip-), Bernhard v. Schauenburg, Sifrid Pfauw 
v. Küppur (Riepur) d. ä., Georg v. Auerbach (Ur-), Peter v. Wiedergrün (Widergrin ) v. Staufenberg, Reinbold v. Wind- 
eck, Hans v. Niefern, Hanns v. Liebenstein, Abrecht v. Zentern (Zut-), Lienbard v. Neuenstein (Nuw-). Georg Röder 
iKo-), Konrad Stell v. Staufenberg und Heinrich Helt v. Tiefenau (Dieffenow) d. a. — Hans Erhanl siegelt. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 54% 

— ang. 29, R. Hans v. Stadion hofmeister an Wolf abt zu Hirsau: die münche von Reicbenbach (Kichern-) sind zn ihm 
gekommen und haben ihm mitgeteilt, wie sie einen in härtester form abgefassten brief von dem abt zu Erfurt (En-) 
erhalten haben wegen ihres angeblichen Ungehorsams gegen den abt zu Hirsau. Nun haben ihm des M. räte, als sie 
jüngst von Neuenbürg (der Nuwemburg) geschieden sind, gesagt, dass allerdings die schwebende Streitsache vor 
»flwere obersten« gewiesen sei, aber nicht »mit sollicher harter clage und geschrift, als ir es ettwas ungedultigiich 
nnd unfrüntlicfa türnemeni« Erbietet sich zur Vermeidung größeren Unwillens zwischen dem M. nnd dem abt zur Ver- 
mittlung und bittet ihn, einstweilen den Sachen einen geringen »uffslag« zu geben, so will er persönlich zu ihm 
kommen und versuchen, den streit beizulegen. Der M. ist abwesend ; Stadion hat den reichenbacher mönchen ge- 
sagt, dass sie heim gehen, bis er antwort vom abt erhält» Der abt möge dabei erwägen, welche irrung entstehen 
möchte, und dass man nicht also von dem tag zu Neuenbürg geschieden sei, >als ir es nu fürnement.« — Kopb. 
182 (105 z 1) f. 82 K. 5497 

— sept. 5. Wolf abt zu Hirsow antwortet hofmeister r. Johanns v. Stadion, dass er seines wissen« in gemäßheit des 
abkommen8 zu Neuenbürg die mönche zu Reichenbach (Richen-) gen Basel »vor unser öbersten« geheischen hat, die 
daselbst in dem konzil von des ordens wegen versammelt sind. Er weiss auch von keiner »untogentlichen vernemmung«. 
die er gethan habe, sondern er meint seinen Sachen mit recht nachzugeben. Er bat auch zuvor die mönche aufge- 
fordert, die sache nach laut des ausspruchs zu vollenden, was sie ihm »verslagen« haben, und da es nnn wohl ange- 
messen ist, dass beide teile ihre Zwietracht vor ihren geistlichen obern zum austrag bringen, so bittet er ihn, entweder 
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die moncbe zam gehorsam gegen ihn zu ermahnen, oder die sache an «ständiger stelle zo ende kommen zu lassen. > 
eher, desto besser. — Kopl». 182 (105* l) f. 84 K. 549H 
1435 Bcpt. '2*2. Sifrid Pfauw v. Küppor (Kiepar) d.ä. reversiert M.Jakob Aber seine helehnung mit 15 fl. gölte, die er 
an seinem teile an den 60 fl. auf dem geleite zu Ettlingen hat. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 1 lt»2 
ond 1448. 5499 

— sept. '2*2. Derselbe desgl. über seine belehnung mit »einem teile der feste Staufenberg, bestehend ans tharn, küche 
und stall, den Hans Stolle v. Staufenberg gen. Stauflenberger s<dig innegehabt (vgl. nr. 31 19), nebst dazu gehörigen 
gälten zu Sulzbach, Oberndorf, Kingelbacb, Appenweier, Durbach (Dürrh-). Staufenberg: er verspricht dem 51. seinen 
teil zu offnen und ihn in allen künftigen bnrgfrieden zu Staufenberg auszunehmen. — Or. mb c. sig. pend. K. — 
Reinhard, Neue Anmerkungen vou der Lehnsfolge 9i>. — F. 5500 

— sept. '24. Hauns Truchsasze v. Bichishausen (Birhiszhusz-) als gemeiner, Heinrich Schweiger, amtmann zu Windeck. 
Cuntzlin Greve. amtmann zu Stullhofen, and Hans Flad, vogt zu Liebenzell, als Zusatzleute M. Jakobs und Hao>. 
schultheiss zu Herremberg, Hartman, Schultheis* zu Calw, und Claus Brunuer, amtmann zu Lossburg (Loszeb-), als 
zusatzleute gr. Ludwigs v. Wirtemberg entscheiden gemäli der zu Neuenbürg zwischen M. Jakob und gr. Ludwig v. 
Wirtemberg getroffenen Vereinbarung, nachdem die parteien gütlichen vergleich abgelehnt haben, zum rechten 
in den grenzstreitigkeiten /wischen den dfirfern Pfalzgrafenweiler und Durrweiler. — Siegler Hans Truchsoss. (irevc 
und Hartmann. — Inseriert einem spruche von 150»» juli 16 Pforzheim. — F. — Vgl. auch kopb. 142 (95) f. CK 

— 71 K. 5501 

— «ept. '24. Dieselben entscheiden den streitigen viehtrieb zw ischen den dörfern Egenhausen und Spielberg einer- 
und B»siugeii andrerseits. — Siegler wie oben. — Inseriert einem Spruche von 1 50« juli 1«. — F. — Die orte O.-A 
Nagold. 550"2 

— sept. '24. Hans Trucbsess v. Bichisbauseii macht eine richtung zwischen M. Jakob und der gemeinde Böbingen 
wegen ihres Übergriffs an der waldung und weide am Mandelberg. — Cop. coaev. Stuttgart. St-A. — F. 55<>:t 

— sept. *26. Esslingen antwortet M. Jakob auf seinen wünsch, Trucblib l'ngelter bei sich zu behalten, dass es deD- 
selbeu gegpnw ärtiir »von trefteulicher suchen wegen« nicht entbehren könne. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 1.3S.1. 

6504 

— Okt. 6. Wilhelm Trucbsess (Druchsesse» v. Stetten, vogt zu Weyblingen. reversiert, dass M- Jakob ihn und seine haos- 
frau Mcchtild v. Mersheim mit genannten gutem zu Eberdingen (-dringen* belehnt habe. — Or. mb. K. — F. — 
Menszheim --- Monsheim. 6505 

— okt. 14 Baden. M. Jakob beredet zwischen den brüdurn Jakob und Ludwig v. Lichtenberg einer- uud Hans 
Erhard Bock v. Staufenberg und Claus Maler andrerseits, dass letztgenannte ihre anspräche an ein weingeld zu Ball- 
brenn (Baldbrünn), das halb«- dort' Treuheim und eine gülte und ein tlsnhwasser zu Hoppenheim fallen lassen uud da- 
gegen mit genanuten maunleheu von den Lichtenbergern belehnt »erden. l>ie parteien siegeln mit. — Or. DarmsUdt. 
A. Hanau- Lieh tenb. urkk. K..S4. — Erwähnt Lehmann. Gesch. der Grafschaft Hanau- Lichtenberg 1, 245 anm. «71 

— F. — Balbrunu und Tränheim eis. kr. Mulslieim bei Wasselnheim. 550tt 

— okt. '27. Gr. Ludwig uud l'lrich gebrüder von Württemberg teilen kl'. Dietrich v. Main/, mit, dass sie helfer der 
Stadt Ulm und anderer reichssttdte geworden seien in deren lehde gegen Diether Landschade d. j. v. Steinach und 
Wulf Hürning v. Sunsheim: elwnso seien sie heller geworden ihres dieners Fritz v. Zippliugeu, den Conrat v. Hohen- 
riet d. j. bekriege um eines knechtes gen. Jakob Stüde willeu, obwohl sich der genannte Fritz gegen Jakob Studen 
vor pf. Otto oder M. Jakob v. Baden oder vor den genannten gr. von Württemberg und ihren raten zu ehre und recht 
erboten habe, und fordern den kurfürsten auf, sein und der seinigen gut von dem Diether Landschads, Wolf Hür- 
nings. Jakob Stadens und Conrad t. Hohenriets zu sondern, sie an der Verfolgung ihrer feinde nicht zu hindern und 
denselben keinen Vorschub zu leisten. — Mut. inut. an kl. Ludwig bei Rhein, an pf. Otten, an die bi. von Trier und 
Speyer und verschiedene — bei Sattler nicht genannte — edelleute. — Sattler, Würtemberg unter den Grafen 2, 102 
Beil. nr. «o — Fr. — Vgl. auch Steinhufer, Neue Wirteiibergische Chronik 2, 791. 5607 

— Okt. '27. Johans abt von St. Peter im Schwarzwald und Paulus abt zu Sant Trutprecht vidimieren den arükel da* 
vertrage» zwischen M. Bernhard und den stadten im Breisgau (nr. 3707), worin das verfahren geregelt wird, falls 
einer aus den stadten in des M. gerichton frevel und todschlag begeht — Vgl. SchrtpÜin HZB- «,141 nr. 3. 5508 

— DOT. 1. Gr. Egen v. Fürstenberg reversiert M. Jakob über seine mit Zustimmung seines bruders Heinrich d. ä. uud 
seines vetters Heinrich d. j. erfolgt« belehnung mit schloss Neu-Fürstenberg und dem dorfe Löffiiigen (B.-A. Neustadt! 

— Sieg, der drei Fürstenberger. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Reg. Fürstenb. üb. 3. 21. — F. 560» 

— nOT. 17 Baden. M. Jakob belehnt Hans Dürre v. östringen (Ost*) mit den gutem tu Söllingen, welche Wolf 
v. Gräveneck selig von M. Bernhard zu leben getragen hat. — Or. mb. c, sig. pend. K. — Revers des Harn Dürre 

dat. ebeuda. — Or. mb. c. sig. pend. — F. 5610 
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1435 not. 20. Wilhelm v. Schauenburg (Schouweni-) verzichtet auf alle anspräche, die er gegen M. Bernhard selig und 
M. Jakob wegen des von Beinbold Cölbe v. Staufenberg (Stauffem-) selig hintorlasseneu erbgutes erhoben hatte. — 
Mitsiegler; Onnther Knüttel, haushofmeister M.' Jakobs, und Hans EM er (Bodd-). — Or. mb. f. sig. pend. K. V. 
— Vgl. nr. 5496. 5511 

— OOT. 20 Baden. M. Jakob erteilt Wilhelm v. Schauvonburg anw artschaft auf ein ledig werdende leh(>n »in der 
Morttenauwe oder im BriOgaawe, >das sechzehen guldin gelts hette oder darunder.« — Kopb. 3 k (30 g) f. 181 K. 

5512 

— dec. 19. Nürnberg an M. Jakob: Hanns Lorkembach und Lienhart Görusch sind mit urlanb und ohne klag aus der 
Stadt dienst geschieden und haben sich in der Stadt dienst redlich gehalten. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher 
nr. 12. 5513 

1436 Jan. 3 Kaden. M.Jakob fordert Wolf abt von Hirsau« auf. solche »ladungen, brieve und besweraug der benne, 
die ir üch fürnement herlangt zu haben« wider kloster Hachenbach, unverzüglich abzuthun als dem urteil zuwider, 
wodurch die badischen und württembergischen rat« dies« Streitsache vor die obersten sanet benedictenordens gewiesen 
haben, und Reicheribaeh kosten und schaden zu kehren. Wenn das geschehen, so will er von Reicbenbachs wegen ge- 
horsam sein und den sachen vor den ordensobersten in gemaUbeit des Spruches nachgehen. — Kopb. )*•_» (105z l) 
f. Sfi K. 5514 

— jlM. 2b. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein schreiben von Ännders Armbrrtster's »als von siner anzal wegen«, 
dass es »ain sOlich sach und herkamen unser stat« sei der »anzal« wegen, woran sie nichts andern können. — Conc. 
Esslingen. St.-A. Missiv. 1.3H0. — Es handelt sich um diu »anzal«. die der betreffende nach aufgäbe seines bürger- 
rechte der Stadt zu zahlen hatte. 5515 

— Jan. 30. Wolf abt zu Hirsau antwortet Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg auf ihr schreiben, dass ihrer beider- 
seitigen rate meinnng sei, dass diejenigen, vor denen er die mönche von Beichenbach verklagt habe, nicht ihre obero 
seien, und sie daher verabredet hätten vier äbtu zu einem lag zu schicken, um zu erfahren, wer des ordens oberste 
seien: dass bevor er solchen brief erhalten, die monche von Reicheubach einen mönch aus ihrer mitte mit voller 
gewalt gen Basel geschickt hatten, und sie haben darauf gegenseitig geschworen, sich dem urteil ihrer obern zu 
unterwerfen. — Kopb. 1S2 (105 z l) f. 128 K. 5516 

— febr. H. Reinhard v. Gommingen (Gemy-) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem 3ß. teile des grossen 
weinzehntens zu Bruchsal (-ssel). — Or. mb. c. sig. |>end. K. — F. — Vgl. nr. 5343. 6617 

— febr. 9 Pforzheim. M. Jakob an Ludwig gr. zu Württemberg: nachdem r. Hans v. Stadion au die württembergi- 
schen räte geworben, dass der abt zu Hirsauw den über Reichenbach verhängten bann aufhebe und alsdann wegen 
ihres Streites zu rocht und austrag käme vor die obersten seines Ordens, und die rate meinten, dem abt deshalb zu 
schreiben, wie auch der M. gethan hat (nr. 5514), ist heute ein mönch von Büchenbach hergekommen, welcher ge- 
sagt hat, wie kürzlich ein notarvon Strassburg mit beschworangsbriefen d"s abtos zu ihnen gekommen sei, auf dessen 
rat sie einen jungen einfältigen mönch gen Basel gesandt haben mit einem von dem notare abgefassten gewaltsbrief, 
um die sachen daselbst zu rechtfertigen, und also hat der junge mönch einen Urteilsbrief heimgebracht von einem 
richter, genannt der abt von Rheinau, den das konzil bestimmt hat ; so ist ein anderer richter gewesen der abt Ortwin 
zu S. Peter zu Erfurt, vor dem * furgewendet ist«, dass der Streitfall von den »aul&ssluten« vor denselben gewiesen 
sei, was aber ihror beider rat« aussprach nicht enthält. So hat auch der abt vou Rheinau in seinem urteil viel artikel 
gesetzt, welche die geistlichkeit und weltlichkeit berühren, »das aber dem apte ob gott will nit verbeuget noch ge- 
stattet werden sol, uns in unser herrlichkeit mit semlichen sinen geverliehen gesuchen zutragende und daran zu hin- 
dern«. Des M. Standpunkt ist nach wie vor derselbe : wenn der abt solche »unmögliche herlangunge abthut«, »wie dann 
unser beyder ret« die sache gewiset habent für ire obersten«, dem will der M. nachgehen; wenn aber der abt beharrt, 
den M. zu leidigen und zu bekümmern, »mit siner unmugelichkeit«, so wird der M. gegen den abt handeln, als die 
notdurft erfordert, und er hofft alsdann, dass gr. Ludwig darob kein verdrießen haben werde. - Kopb. 182 (105 z 1 ) 
f. 124 — 125 K. — Das angezogene urteil vom 27. jan. 14:16 1. c f. ks — 122. 6518 

— febr. 11 (Stul ticart.) (ir. Ludwig zu Württemberg antwortet M.Jakob, dass er gemäli der abrede zwischen Hans 
v. Stadion und seinen raten dem abt von Hirsau geschrieben habe; der hat nun ihm und seinem bruder, als sie zu 
Pforzheim hei dem M. waren, laut abschrift geantwortet, wonach die monche von Reichen bach vorher gen Basel »mit 
voller macht« geschickt hätten, worauf beide teile gelobt halten, sich dem urteil ihrer obem zu unterwerfen, von denen 
sie nun mit rocht ausgerichtet worden sind, »also das sie oft beyde parthyen ein «rantz vollkommen bendgon haben.« 
Dieweil nun die mönche von Reichenbach trotz der beredung zwischen Hans v. Stadion und den raten in das recht 
getreten und dem bis zu ende nachgekommen sind und auch an solchem aussprach ein »gut benügen« haben, so 
geiierat ihm nicht, den abt von solchem recht zu drangen, und er bittet daher den M.. es bei dem, was also mit recht 
zwischen beiden teilen erkannt ist. bleiben zu lassen. — Kopb. 182 (1 05 z l) f. 120—127 K. 5510 
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1436 febr. 23. IL Barkard Hammel v. Staufenberg and seine gemahlin Else Böderin verkaufen an kL Jakob ihre vor 
leiten an Elses Tater Dietrich Böder von junker Ludwig t. Lichtenberg selig verkaufte hälfte an borg und dort Weis- 
weil (Wyszwilre) mit allem zugehor für 6 5 oft., behalten jedoch der Herrschaft Lichtenberg den wiederkanf vor. — 
Mitsiegler: r. Hans v. Stadion hofmeister, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, and Friedrich Köder d. 1. — (>r. mb. c 
sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5528. 5520 

— I [nach Okt. 143Ö] febr. 22 (Ncapoli.) Yzahel. kooigin v. Jerusalem and Sizilien, herzogin v. Anjou, Bar 
and I/>thringen etc. bittet ihren Schwager (>frcre<) M. (Jakob) T.Baden, dass er ihr oft nach richten von seinem be- 
finden zukommen lasse. Über ihr befinden, den stand der dinge hier zu lande, kurz alle neaigkeiten. werden ihn. 
wenn es ihm beliebt, die zurückkehrenden minstrels ihres gemahls (»mez amez les menestrels de mou seignear, qm * 
present s'en retournent pardela«) unterrichten. Anch bittet sie ihn, wenn er ihr nachrichten schickt, eventuell' 
wünsche zu äussern, die sie, so weit es in ihren kräften steht, erfüllen wird. — Mud. abschrift nach dem or. in der 
l'ariser Natioualbihliothek, Coli. Loraine in 6 " nr. 1 1 K. — Erwähnt bei Lecoy de la Marchc, Le Bot Keue l , ) 52 
anm. 2. — F. 55 41 

— febr. 37. Nürnberg rechtfertigt bei M. Jakob sein verhalteu gegen Weruber Bosshaupt, dessen gegenteiligen 
schriften M. Jakob nicht glauben möge, und bittet, demselben keinerlei beistand und Unterschlupf zu gewahren. 
Desgl. an Ludwig gr. zu Wirtemberg, die hauptleute. vögte und amtleute der herrsebaft zu Botemburg am Neckar, 
gr. Eitelfritz v. Zollern u. a. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12 f. 140—142. — Zur sache vgl. auch 
Altmann. Begg. Sigmunds nr. 1 1070. h't'l'l 

— febr. 28. M. Jakob antwortet Ludwig gr. zu Württemberg, dass der prior -der die manche zu Beirhenbach solches 
ohne sein wissen und wider die abredung zwischen ihren raten vorgenommen hatten, zumal da seine kastvogtei und 
herrlichkeit aber das gotteshaus dadurch verletzt würde. Der abt von Hirsau nimmt auch bereits nach dem urteil 
des abtes vou Bheinau artikel vor, durch welche die markgrätlichen rechte beeinträchtigt werden. Des grafen brief 
soll auch dem abt von Hirsau überantwortet sein, bevor er die Sachen vor dem abt von Bheinau vorgenommen bitte, 
aber auch sonst hatte der abt in seinem beginnen nicht fortfahren dürfen. Wiederholt sein früheres ersuchen. — 
Kopb. 182 (105 zl) f. 130— |:n K. 5528 

— mint 2 (Jla8ilee). Das basler konzil forder« M. Jakob auf. seiner Schwester Agnes, die sich mit Jobann v. Hewen 
verlobt haben soll, in freiheit zu sotzen (restituas libertati). und wann die ehe geschlossen sei. ihr kein hindernis zu 
bereifen. — Or. mb. c. bulla plumbea K. : ebenda auch gleichzeitige deutsche Übersetzung. — Von dieser heirat weiss 
auch die zimmernsche chronik, die ebenfalls die herkunft des freiherru Haus v. Hewen, der am markgraliichen hof 
erzogen sei, richtig angibt. — Hans v. Hewwi war d><r bruder Heinrichs v. Hewen, der kurz darauf bi. von Konstanz 
wurde. Die herreu v. Hewen waren ein alt<-s bcrrengeschlecht des Hegaus, (vgl. Kindler v. Knobloch, Oberbad. Ok- 
schlechtorbnch 2, 59). aber iu ihrem besitz sehr zurückgegangen. Vielleicht war das der grund. weshalb M. Jakob 
die eho nicht zugeben wollte, da sonst ebenbürtigkeit vorlag. Die künde der zimmernschen chronik und der klatsch 
über diese Verhältnisse mag aus ehersteiner quell.- stammen, da die beiden hans-r Hewou und Zimmern späterhin mii 
den Eberstein verschwägert waren. Im weiteren verlauf erzahlt nümlich die zimmernsche chronik. nachdem sie selbst 
verzeichnet hat, dass die unglückliche herzogin sich von der wider sie gerichteten verlaumdung gereinigt habe, mit be- 
hagen, wie dieser Hans v. Hewen es gewesen sei, mit dem M. Agne» vor ihrer Verheiratung Umgang gepllogen haben soll. 
— Um dies verfahren zu würdigen, muss man sieb daran erinnern, in welcher weise die zimmernsche chronik schmutz 
auf Mecbtild, die witwe des erzhz. Albrecht IV. v. Österreich, häufte, die dann durch K. Martin als eine der edelsten 
fürstinnen ihrer zeit nachgewiesen ist (vgl. Zeitschrift d. <Je>.ellsch. f. Beförderung d. fieschichtskande v. Freiburg »tc. 
2. 147 ff.). — Der einzige feste punkt ist, dass M. Jakob seine Schwester thatsächlirh in gewabrsam hielt auf der 
Ebersteinburg, wo dieselbe jedoch fürstenmäJtig gehalten wurde, wie aus dem Vermächtnis des M. Jakob (vgl. die 
spätem regg.) urkundlich festgestellt werden wird. Man kann auch den grund mit ziemlicher Sicherheit feststellen: 
er hat mit der ersten heirat der fürstin an und für sich nichts zu thun, wohl aber damit, dass sie gegen den aus- 
drücklichen willen ihres bruders und gegen den rat ihrer mutter aus Holstein zurückkehrte und damit sowohl ihren 
feinden das feld überliess als auch ihrwittnm in stich Hess ; vor allem aber kommt in betraebt. dass sie thatsächlich 
trotz der von M. Jakob angenommenen Werbung d»s hz. v. Schlesien sich heimlich mit dem herrn v. Hewen vermählt und 
damit gegen die gegenüber dem bruder eingegangene Verpflichtung (vgl. nr. 5104) verstoßen hat Darauf weist eine 
notiz des über die badischen familienverhiltuisse damaliger zeit ausgezeichnet unterrichteten Ladislaus Sontheim hin 
(Oefele, 8S. rer. Boicarum 2. 584): Agnes filia Bernhardi antiqui marchionis Badensis foit desponsata uni duci Slesiae, 
quem noluit reeipere, et occnlte duxit dominum lohannem baronem de Hewn, propter hoc capta et incaroerata longo 
tempore et in carcere pingnis et coeca facta et in captivitate mortua. — Es thnt nichts zur sache, dass er die fürstin 
verdoppelt, wenn er nachher sagt: Agnes., uxor Gerhard! comitis in Sleswig in Saxonia: sy ligt begraben xa Badon. 
Die hauptsacbe ist, dass Suntbeim der einzige ist, der von der Werbung des hz. v. Schlesien weih", die durch unsere 
nr. 5338 urkundlich bezeugt ist. »524 
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143« mir« 2 (Stuttgart.) Ludwig gr. zu Württemberg antwortet M. Jakob, dass er dem abt v. Hirsau schreibe d 
and dem H. auf dem tag zu Speier, wo sie zusammentreffen werden, antworten will. Unbilliges handeln seitens de» 
abtes wäre ihm nicht lieb. — Kopb. 1S2 (105 z l) f. 132 K. 55'J"> 

— marz 12 Speier. M. Jakob auf dem wegen der entmündigung pf. Ludwigs zu Speier gehaltenen tag«. — Nach 
der Präsenzliste bei Eberhard Windecke ed. W. Altmann 4:14. — Vgl. auch Beinbold Siecht ed. Fester in 'MO. NF. 
9, 141— F. 5526 

— märt 27. Heinrich v. Rathsamhausen, söhn r. Egloffs selig, reversiert M. Jakob über seine helehnung mit dein 
zehnten ru Betzenhausen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 399K. <">ö'2< 

— märz 80. Else Böderin Hamelin v. Stouffenberg an r. herrn Johans v. Stadvon hofmeister : nachdem ausgemacht 
ist. dass ihr gatte seinen und ihren teil am dorf Weisweil (Wißwyler) dem M. einräumen soll nach laut des darüber 
errichteten versiegelten briefes (nr. 5520) von solcher Sache wegen, die ihr gatte als früherer markgraflicher 
amtruann zu Lothringen mit dem M. auszutragen hatte, da bittet sie ihn, solchen brief auch zu versiegeln. — Or. 
cb. K. 5628 

— aprll 15 (Stuttgart.) Ludwig gr. zu Württemberg an iL Jakob: nachdem der abt v. Hirsau »berheim« ge- 
kommen, habe er dem abt des M. schreiben vorgehalten : der aber meint, dass er nichts anders gethan, als was er als 
abt schuldig gewesen und wozu ihm der nrteilsbrief ein recht gebe: ebensowenig habe er wider den aussprach der 
rät« gehandelt, sondern beide teile seien vor ihre obern mit recht zum austrag gekommen. Der M. möge es demnach 
dabei bewenden lassen; eventuell erbietet sich der abt. wegen der sacht- vnr das konzil zu kommon oder wen das 
konzil als richter setzt oder vor bi. Kaban zu Trier oder vor die schule zu Heidelb-rg zu rechtlicher entscheidung. 
ol> er dem aussprach der rate nachgegangen soi oder nicht. — Kopb. |n-> (105 z l) f. 1 35 K. 5529 

— aprll 17. Hans v. Remchingen d. k. erklart, dass er anstatt eines garten*, zu Wössingen (Wes-), den er mit lehens- 
herrlicbor genehmigung M. Jakobs an Heinrich v. Gertringen verkauft hat. einen Weingarten in der jöhlinger gemark- 
ung von dem M. zu lehen trageu soll. — nr. mb. c. sig. pend. K. — 1'. 5530 

— aprll 18. Strassburgs botschaft, mit namen berr Wolffhelm Bock und herr Claus Schanlit altamm. und der rat zu 
Kentzingen uff eim und junker Hans Knüttel, der markgräfin hofmeister, uff ander situ leisten einen freundlichen tag 
»von der wildbann, vlschentze und von etlichen leuten wegen zu Kintzingen.« Zum teil zerfressene und unleserlich« 
aufzeiebnung. - Strasburg. St-A. GUI*. 151 nr. 8 bd. 115. 5531 

— april 21. Abt Heinrich und der konvent des klosters Herrenalb nehmen M. Katharina auf ihr ansuchen in ihre 
geistliche gemeinsebaft auf und machen sie di r guten werk'- des klosters teilhaftig. — Siegel von abt und konvent. 
— Or. mb. c. 2 8ig. laes. IL — 0. 5532 

— mal 16. Philipp, abt v. St. Puter zu Woissenburg, belehnt M.Jakob wie nr. 1 17R. — Vgl. auch nr. 143*. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. 5533 

— mal 8. B. Arnolt v. Itereniuls bürgerm. und rat zu Basel antworten r. Hanns v. Mulnheim d. j. auf sein schreiben, 
wohn er sie b.-schuldigt, sein gebot, mit ihnen vor Strassburg > zü den eren ze körnende« verschlagen zu haben, und 
abermals Schadenersatz begehrt odoraber an sie fordert, «der sach balp fitrzekomendr zu den eren für bi. Wilhelm zu 
Strassburg oderM. Jakob für si beide oder ir einen« und erkennen zu lassen, «ob wir lieh solichen schaden mit .>ren 
getan, mit eren rerantwurtm und mit eren behalten mögen« : dass di • sachft bereits vor pf. Stephan ausgetragen sei, 
k. Sigmund aber die sache nochmals zum austrag an seinen hofmeister gr. Ludwig v. Öttingen und seinen hofrichtur 
gr. Hans v. Lupfen gewiesen habe, die erkannt haben, dass Basel dein sprach von pf. Stephan «erberlich« nachge- 
gangen s*>i. Wenngleich ihm darauf k. Sigmund bei einer pen von 50 & gold geboten habe, di.- sache nunmebr be- 
ruhen zu lassen, so wollen sie gleichwohl noch in der sache »gegen och furkomen zen eren« vor k. Sigmund oder 
gr. Ludwig v. Öttingen und gr. Hans v. Lupfen. — Cop. eh. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1801. 5534 

— mai 29 Höchberg. M. Anna v. Baden, angerufen zur entscheidnng in einem streit zwischen abt Martin v. Teti- 
nenbacb (Tennyb-) und Martin, kirchb«rrn zu Hochberg, um zwei hausnr, gen. das Steinhans und das neue haus 
(Nflwhuss) zu Kndingen, die, von abt Martin wegen versessener Zinsen gerichtlich angesprochen, diesem durch in- 
serierten urteilspruch von 1433 okt 13 zuerkannt worden waren, entscheidet, dass Martin der kirchherr dem abte 
die noch ausstehenden linsen bis 24. juni bezahlen und der abt die häuser ihm alsdann wieder übergeben solle, im 
nicbtzahlungsfall der abt jedoch die häuser behalten dürfe, ohne dass Martin der kirchherr sie tarnerhin zu bean- 
spruchen habe. — M. Anna siegelt — Or. mb. c. sig. pend. K. — H. 553ö 

— mal 81 (Radeil.) B. Burkard Hummel v. Staufenberg als richter an M. Jakobs statt und die badischen lehens- 
mannen r. Reinhard v. Neipperg (Njp-), Reimbold v. Windeck, Volmar v. Schauenburg, Abrecht v. Zentern (Zut-), 
Hans v. Niefern, Georg Röder, Adam v. Bach, Hans v. Remchingen d. a., Dietrich Rod er d. a., Lienhard v. Neuen- 
stein (Nuw-), Heinrich Helt v. Tiefenau (Dieffenow) d. a., Fritz v. Gomaringen (Gomer-), Burkard Schultheiß v. 

Wilhelm Röder, Heinrich v. Michelbach und Rencz t. Büppur (Biepur) entscheiden den streit zwischen 
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Pele v. Königsbach (Kunnspacb). hausfran des Hans Dörre, und Bernold t. (Jrateneck am die lehejisgäter des Wolf 
v. Grafeneck selig auf grund von nr. 35«0 dahin, dass frau Pele auf lebeuszeil im besitz vorgenannter guter ungeirrt 
bleiben soll. — Segler Barkard Hummel, Albrecht v. Zeuu-ru und Hans v. Remchingen d. a. — Or. mb. c 3 sig 
pend. in duplo. K. — F. 5536 
1436 jnni 1. R. Burkard Hummel v. Staufenberg und seine gvmahlin EU" Röder befahlen scholtb'.iLI, richten» und 
gemeinde ihres teiles des dorfos Weisweil (Wiszwilr). M. Jakob als jetzigem pfandinliabt-r zu huldigen. — Or. ch. c. 
sig. del. K. — F. 5537 

— juni 11. Nürnberg an Berchtold Volckmur: in Kosshaupts sache sind ihnen zwei offene briefe in oiner form mit 
hängenden siegeln und mit "in-r peno und 1 'J papierne offene briefe ohne pene überantwortet worden (vom kaiser aas- 
gestellt) an den M. v. Baden, gr. v. Wittenberg, hz. Keynolt t. Ur.sliiigeit, gr. Johann v. Werdemberg zum Heiligen- 
berg, die v. (ieroldseek lurrn zu Sulz, hauptleut* und gemeine ritterscbaft der gesellseuaft S.-Ueorgenschilds, Eberbard 
und (Jörg Truchsesse v. Waldburg. Pereu und Albrecht gebr. v. Hohberg (Reh-), Konstanz. Ulm und die städte, s». 
mit Ulm in Verbindung stehen (vgl. Altmann, Regg. Sigmunds nr. 1 1 1 IH u. 1 1320). Da uun in diesen 14 briefen 
gesagt wird, dass M. Friedrich v. Brandenburg als ein kommissär des kaisers den Rosshaupt in die kaiserliche acht 
erkannt habe, und aber M. Friedrich neuerdings den Rosshaupt in die acht verurteilt und dabei erklart habe, »so des tou 
des Müfflings wegen begehrt würdt«, so wolle er dem kaiser schreiben, dass derselbe dm Rosshaupt aus der kaiser- 
lichen kanzlei in die acht thue laut vidimus des markgräflichen Urteils und seines offenen bnefes an den kaiser, die 
sie ihm »nächst« beide schickten: so bähen sie solche briefe zurückgehalten und übersenden ihm konzept eines briefes. 
wie solcher abgefasst werden möge. Falls er aber solche briefe. worin der kaiser auf das orteil des M.Friedrich den 
Rosshaupt in die acht thut, nicht erlangen könne, »so njm ee sust sölliche keyserlicbe briefe umb des Rosshaupts 
acht und lass den artikel um Mümlings klage zu disem male unterwegen. « — Conc. Nürnberg Kr.-A. Briefbücher 
nr. 12, 2»8. 553S 

— jlllll 1». Ksslingen antwortet M. Jakob auf seine bitte, ihrem Irühern bürger Truchlieh Ungelter geleit 711 ge- 
währen, dass derselbe zuvor seiner Verpflichtung gegenüber der Stadt mit »anzale» nachkommen müsse : alsdann hai* 
ei nichts von der Stadt zu besorgen. — Conc, Essling. St.-A. Missiv. !. 4»>'J. •>."»:{!♦ 

— juni 19. Diether v. Cemmingen (r.einy-) reversiert M. Jakob unter inserierung der urk. nr. HitiT dher seine beleb- 
nung mit den von seinem mütterlichen grolivater Hans v. Solbach herstammenden lehen. Or. mb. c. sig. pend. 
K. — F. 554« 

— juni 20 Pforzheim. M. Jakob schlägt den gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg vor, das.- -ie ihre beiderseitigen 
rät» auf den 24. jnli nach Ingersheim schicken wollen, und dass auch Schwartzfritz v. Sachsenheim dahin komme. 
— Or eh. Stuttgart. St.-A. — F. 5541 

— Juni 43. Heinrich v. Rüppur (Rietpur), söhn Reinhards selig, reversiert M. Jakob über seine bulehnnng mit 7 l ' t A. 
gölte, die er an seinem teile auf dem geleit zu Ettlingen hat. — Or. mb.c. sig. pend K. — Vgl.nr. 5429.— F. 5542 

— juni 2U Baden. M. Jakob bittet die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg, auch dein gemeinen Hans v. Liebeu- 
stein zu schreiben, dass er am 24. juli nach Ingersheim komme. Den v. Staufenberg hat er geschrieben und wird 
den grafen deren antwort mitteilen. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 5543 

— juli 10. Kf. Ludwig und Otto pf. bei Rhein, M. Jakob. Ludwig und Ulrich gr. xu Württemberg verabreden auf drei 
jähre eine landfriedenseinung zum besten ihrer lande sowie k. Sigmund und dem römischen reiche zur Stärkung, nament- 
lich wider die »einspennigen« knechte und die »fullge-nden« knechte, die man uennet »blutzapfen«, die man bei 
räubereien unter gegenseitigem beistand ergreifen und vor recht stellen soll, und treffen genaue bestimmungen zum 
austragen von Streitigkeiten und forderungen nuter ihren dienern : wer solchem austrag nicht gehorsam ist, dem 
wollen sie keinerlei beistand leisten. Lehnstreitigkeiten sollen vor dem lehnsrichter ausgetragen werden; bei Strei- 
tigkeiten zwischen bürgern und armenleuten in stadt.-n und auf dem lande, »die sich nü furbaii verlieffent und ufher- 
stundenU, soll der kläger dem beklagten nachfahren in das gericht, wo dieser gesessen ist, und vor dem zuständigen 
amtmann recht nehmen; frevel sollen hingegen ausgetragen werden vor solchen gerichten. wo der frevel geschehen 
ist; Streitigkeiten aus angefallen) erbe und gut da, wo solches erbe und gut gefallen und gelegen war. — Or. mb. c. 5 
sig. pend. München. St-A. K. r. 2s|7 2. — Vgl. den landfriedensentwurf nr. 3403 und 5422. 5544 

— Juli 16. Nürnberg übersendet M. Jakob das schreiben des kaisers Werner Rosshaupt betreffend. — Mut mut. an 
Friedrich v. Westerstetten, bauptmann der gesellschaft mit S.-Georgeuschild der nidern parte i an der Donau (Tunaw). 
Bentze vom Stein, hauptmann etc. der obern partei an der Tunaw, Johann gr. zu Tengen, hauptmann etc., im Hegau, 
Jakob. Eberhard und Giwrg Truehsease v. Waldburg, Johann gr. zu Werdenberg, herren tum Heiligenberg, an Kon- 
stanz, an herren Per und Albrecht gebr. v. Hohenrehberg, an die boten der reichsstadte der vereinung in Schwaben, als 
sie zu Ulm zusammenkommen werden, an Ludwig gr. zu Wirtemberg, Rudolf gr. zu Sulz. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. 
Briefbücher nr. 12, 230. — Vgl. Altmann, Regg. Sigmunds nr. 1 1 1 1 8—22, 1 1511 und 11 557. 5545 
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Juli 25. Borgerm. and rat der stadt Freiburg in gemeinschaft mit Cunman v. Bolsenheim und Ludwig Brenner 
als Vertreter der atadte Breisach und Neuenburg vermitteln «inen vergleich zwischen den vettern Heinrich and Ludwig, 
Engelhart, Melchior and Balthasar v. Blumegg (Blnomneckg) an einem and Heinrich v. Blumegg, Maitis v. B1. ledigem 
söhn, am andern teil wegen der hinterlassenschaft Marlis v. Bl. und verweiset) die entecheidung wegen der »eyntz- 
knechten zinse« im thal zu Kirchzarten (Kilch-), Schweigbrunnen (Sweyn-i und Wagensteig und wegen der 14 II. 
Zinse, die Hans v. Landeck gibt, auf M. Anna zu Baden mit gleichem /.usutz /.u minne und recht. - Urkk. des Heilig- 
geistspitals zu Fmiburg 2 nr. 989. 554« 

— Juli 27. Nürnberg an Reynolt hz. v. l'rslingeu: haben seit ihrem letzten schreiben an ihn wegen Werner Boss- 
haupt klage beim kaiser erhoben, und es sind darauf ihm und andern kaiserliche bre ie geschrieben worden. Gleichwohl 
sind sie bereit, da er sich des Bosshaupt also annimmt, bis inn haelis »unverdingt sust aller sache mit ewern gnaden« 
zu einer verhörung vor Jakob M. v. Baden oder Ludwig gr. v. Wirtemberg zu kommen, wo man dann eines jeden teils 
glimpf und unglimpf, Gerechtigkeit and Ungerechtigkeit vernehmen kann. In uugewi&slieit, ob er darauf eingehen 
wird, verantworten sie sich auf .sein schreiben, legen ihren ganzen streithandul mit Werner Bosshaupt dar und bitten 
ihn und seine helfer, dem Rosshaupt keinen beistand zu leihen. Cour. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 1 2, 237 

- 240. 554? 

— Juli 27. Friedrich v. Schnelling*!! (Su-) roversiert M. Jak<.b über seine belelmung mit einem driitel des wein- 
zehnten zu Oberbergen (Obern-). — Or. mb. c. ?ig. pend. K. — F. 554$ 

— Juli 30. Nürnberg macht M. Jakob von seinem hriefwechsel mit Heinolt hz. zu L'rslingen und seinen anhängen) 
mitteilung und bittet denselben wider Nürnberg keinen beistand zu leisten, lieglaubigen ihren stadtschreiber zo 
weiterer mitteilung. — Mut. mut. an Strassburg, Basel, Ludwig gr. zu Wirtemberg. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief- 
bücher nr. »2, 242. — Desgl. an Ludwig gr. zu Öttingon. kaiserl. hofmeister, Hawbt zu Pappenheim erbmarschall, 
Rottweil, Freiburg i. Br. -- I. c, 244. 5549 

— ailg. -i Ettlingen. M. Jakob thut in einem die gefangeuschaft eiues württembergischeo dieuers auf schlosa Stau- 
fenberg betrelTenden streite zwischen den grafen und brüdern Ludwig und Ulrich v. Wirtemberg und Hans Stoll 
v. Staufenberg, sowie allen andern von Staufenberg «inen sprach. — Genannt als markgräfl. rate: Hins v. Stadion 
hofmeister, Reinhard v. Nyperg rittere, Bernhard v. Baden, domh-rr des basier hochstifts und kirchherr zu Besigheim, 
Peter v. Windeck. vogt zu Baden, Rudolf v. Hoenthauu, Georg v. Auerbach, Günther Knüttel (Knu-) baushoftr.ewter 
und Wilhelm v. Remchingen. — Or. Stuttgart St.-A. — F. — Vgl. auch Steinhofer, Württemb. Chron. 2, H06. 5550 

— UUif. 10 (Eberbaeh.) Pf. Otto an M. Jakob: priorin und konvent des klosters Reuthin bei Wildberg (Ruty nnder 
Wilperg) haben ihm geschrieben, dnss der M. sie bitte, die von Eutingen ( Underut-) jährlich zu zahlende Steuer 
anstehen zu lassen bis zu austrag der sache und den gemeinen Heinrich v. Mannsberg (nr. 1483) um ansetwing 
anderer tage zu ersuchen : da aber Heinrich nicht wegen der Steuer, sondern wegen anderer wälder und äcker be- 
treffender spänne gemeiner zwischen den armenleuten von Ober- und üntereutingen ist und die bauern von Untereu- 
tingen den kloaterfrauen ihre Steuer widerrechtlich vorenthalten, so bittet er den M., vorgenannte bauern zu ent- 
richtung der versessenen Steuer anzuhalten. — Or. ch. K. — F. 5551 

- — atlg. 24. Wilhelm Cuntzmann v. Staffort (-fürt«) gieht und vermacht M. .lakol» in kraft dieses briefes 1.100 H. 
bauptschuld, die er hat auf seinen gnädigen herrn von Würtemberg, mit der gälte, die gefallen ist. — Eberhart von 
Graben, pfarrherr zu Ettlingen und Jakob Plaw von Krowelaau siegeln mit. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. Ft. 5552 

— aug. 24. Derselbe vorbindet sich gegen M. Jakob und dessen erben, sich mit seinem gut denselben nicht zu ent- 
fremden. — Dieselben mitsiegler. — Or. mb. <:. 3 aig. pend. K. — F. 555$ 

— sept. 4. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leitungen gebrüder kündigen M. Jakob den die forderung ihres anerstor- 
beuen mütterlichen erbs, Höchberg und Höhingen (Höing-) betroffenden »gütlichen bestant«. — Or. cb. K. — F. 

— Vgl nr. 5492. 5554 

— sept 7. Erhart Frei (Fry) v. Bargbusen reversiert M. Jakob wie nr. 5202. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 
ZGO. 38, 358. — F. , 5555 

— sept, 20 (Breisnch.) Adam Riff an Cnnrot Armbmster amm. : da er nach Rottweil reiten soU, bittet er, dem Hans 
Riff, vogt zu Lichtenau, zu schreiben, das» er demselben am 25. aept helfen wolle einen tag zu leisten zu Baden vor 
dem M. — Or. ch. Strassburg St-A. AA. 1 479. 555« 

— Sept. 24. Heinrich v. Neippcrg (Ny-) ek. verspricht, schloaa Mandelberg binnen jahresfriat zu hauen, daselbst seinen 
wohnsitz zu nehmen und es seinem labeu&hnrrn M. Jakob und dessen erben offen zu halten. Thut er dies alles nicht, 
ao können der M. oder seine erben das scbloss wieder zu ihren banden nehmen. — Mitsiegl. : r. Burkard Hummel 
v. Stauffemberg, Hans Erhard Bock v. Stanffemberg. — Or. Stuttgart. St-A. — Reg. kopb. 192 Oos" 1 ) 2, 224 mit 

»es ist noch [l b- 1585] ongebauet«. — F. 5357 

: III. 9 
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1484» Okt. M. Wilbilm v. Höchberg beredet einen anlass »wischen der M. Anna zu Baden and ihrem Sohn'- M.Jakob 
einer- und der Stadt Bn isacb anderseits. — Begg. der M. v. Hachberg nr. 139». 5558 

-■ okt 18. Nürnberg an Beinolt hz. zu Urslingen: uaehd.m sie vou ihm kein.' antwe-rt erhalten, hatten si<- ihre bot- 
schaft gen Rottweil gefertigt, um durch die-if-r stadt Vermittlung eine solche ton ihm zu erlaug-n, die ihr aber auch 
nicht werden mochte; d:i aber Bosshaupt bei di-s-T gdegenheit mancherlei dinge vorbrachte, die ihm zuglimpf dienen 
sollten, auch gebot« macht', auf die ihr«' botschaft nicht gefertigt war zu antworten, so Wullen sie, trotzdem Boss- 
haupt solche geböte, die er willkürlich aufgenommen, »stumpf widerbotten und abgeslagenc hat, gK-ichwol vor den 
rat zu Botweil zu einem unverdingt-n tilg schicken, falls ihnen solcher bis 30. nov. zeitig verkündet wird, und bitten 
ihn, inzwischen dem Bosshaupt keinerlei beistand zu than; falls er aber darauf nicht eingehen will, so fordern sie ihn 
zu ehr> und recht vor pf. Otto oder M. Jakob oder den v. Wirtemherg. — Entsprich ndes schreiben an Bosshaupt. 
Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12. 273— 75. 555!» 

— Okt. 18. Esslingen antwortet M. Jakob auf s-ine empfehlung für TruchiVh üngelter, dass derselbe nicht mehr ihr 
bürger. sondern als ein gast in ihrer stadt zu halten ist. aber des M. empfehlung genieücn soll. — Conc. Esslingen. 
St-A. Missiv. 1.53«. 55410 

— Okt. 23. Nürnberg teilt M. Jakob nr. 555!» mit und bittet ihn. den v. Urslingen zu unterweisen, sich solcher red- 
licher gebott »der stadt genügen« zu lassen, bez. demselben wider sie keinen beistand zu leisten. — Conc. Nürnberg. 
Kr.-A. Brief bücher nr. 12, 277. — iMut. mut. an Ludwig er. zu Wirtemberg und pf. Otto. — l. c. 27 ft. 5561 

nov. 2 Baden. M. Jakob tliut einen weiteren spruch (vgl. nr. 5.150) zwischen den grafen und brüdern Ludwig 
und Ulrich v. Wirtemherg und Hans Stoll t. Stauffemberg über ihre spänne wegen aufuahme eines gefangenen 
württembergischen dieners in Stolla teil an der bürg Staufenberg und sagt weitere tage zu Baden an für den 26. nov., 
3. und 1«. d< c. — Or. Stuttg. St.-A. — F. 5562 

— UOT. 4. Essliugen verwendet sich bei M. Jakob für seinen bürger Johannes von Cüln weifet» »ollübertretung zu 
Pforzheim. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. l. 549. 5563 

— nov. 11. M. Wilhelm v. Huchberg macht «wischen der M. Anna und ihrem söhne M.Jakob einer- und gr. Kourad 
v. Tübingen andrerseits we<ren einiger leibeignen einen gütlichen vergleich. — Regtf. der M. v. Hacklberg nr. 143:5. 

5564 

— noT. 12 (Frelbury.) Onman v. Bolsenheira urkundet, dass «r zu Freiburg (Frib-) zwischen M. Anna zu Baden 
und ihrem Sohn M. Jakob zu Badeu einer- und gr. Kourad v. Tübingen (Tu*-), herni zu Lichteneck, andrerseits 
wegen strittiger genannter armer leote mit gleichen Zusätzen, nämlich mit den badischen ratleuten r. Kudolfv Bulach 
und Albrecht v. Zeut rn (Zut-) und den tübingischen ratleuten r. Bechtold herrn zu Staufen (Stauff-) und Hanmann 
v. Todtnau (Dotteuauw) nach einer entscheidung vergeblich gesucht und die parteien aufgefordert hat, kundschaft 
einzuholen, in einem falle jedoch zu einem urteil gekommen ist — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. - 11. 55<>5 

— HOT. 12. M. Wilhelm als gemeiner, r. Budolf v. Bulach (Bül-) und Anbrecht v. Zentern als »usatzleute der M. Anna 
und M. Jakobs sowie Bertold v. Staufen (Stouffen) und Budolf t. Kirchen (Kilcbeiro) als zusatzleute der sUdt Brebach 
urteilen in den spannen zwischen vorgenannten parteien. — Begg. der M. v. Hachberg nr. 1434. 5566 

— nov. 12. Nürnberg an Beynold hz. zu Urslingen: auf sein schreiben vom 28. okt., falls sie etwas an ihn zu for- 
dern hätten, möchten sie es ihm mitteilen, so sei er bereit vor M. Jakob oder gr. Ludwig v. Wirtemherg zu kommen, 
antworten sie, »dar. wir eweh zuzusprechen haben«, weil er den achter Wernher Busshaupt bei sich aufgenommen 
habe und ihn auf ihren schaden enthalte; sie wiederholen ihre lorderung zu ehre und recht vor H. Jakob oder gr. 
Ludwig zu Wirtemherg. — Mitteilung an Buttweil. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12, 21)0. 5567 

— nOT. 21. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute seine mühle zu Botenfels verliehen haben an Ulrich zum I^aube 
und seine hausfrau Oute zu einem erbleben gegen eine jährliche gülte von 30 malter korns, zahlbar zwischen michaelis 
und martini gen Baden in seinen Speicher. Die dörfer Rotenfels, Gaggenau (Gackenauw), Michelbach (Usseln Micheln- 
bach), Bischweier (Bischofiswilre), Oberweier (-wiler). Niederweier (Nidderwiler) und Winckel haben auf der mühl* 
mahlen zu lassen. — Kopb. 58 (35) f. 221 K. ' 5568 

— HOT. 29. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein anbringen durch Truchlieb Ungelter, dass es gegenwärtig wegen 
jahnnarkts den rat nicht versammeln kann; sobald das aber geschehen ist. wird es des M. »schriflte« vorbringen.— 
Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 1, 565. 5569 

— dec. S Baden. M. Jakob thut in den spännen zwischen den grafen und brüdern Ludwig und Ulrich v. Wirtem- 
herg und Hans Stoll v. Staufenberg den spruch, dass der württembergische diener Mathias v. Ow (Auwe) den durch 
Hans Stoll erlittenen schaden mit zwei wappensgenossen vorbringen solle (vgl. nr. 5562). — Genannt als markgräf- 
liche rate: gr. Ulrich zu Helffcnstein d. ä., r. Beinhard v.Niperg, Bernhard v. Baden, domherr des basler hochstifts 
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nnd kirctaberr zu Besigheim, Peter v. Windeck, vogt zu Baden. Albrecht v. Zeuiern (Zn-), Georg v. Auerbach (ür-), 
Ulrich v. Bemchingen und Friedrich Boder d. k. — Or. Stuttgart St.-A. — F. 5570 

\4'Mi dee. 5. Esslingen an M. Jakob: sie sind gerne erbötig mit Trnchlieb Uogelter wegen >erlütterung< des flber- 
trages zu kommen zn minne and recht vor die, die das übertragen gethan haben. Das hat Truchlicb aber abgeschlagen, 
weshalb ihn der M. dazu anweisen möge. Bezüglich seiner hausfrau haben sie Trnchlieb lange zeit geschont, bis sie 
vernommen hat»n, dass er sich anderswo aafenthalt bestellt habe. Da haben sie ihm befohlen, mit seiner liausfrau 
dahin zn ziehen, »o er meine zn bleiben. — Conc. Iv-slingen. Sl.-A. Missiv. J, 568. 5571 

— de«. 12. Esslingeu wiederholt bei M. Jakob seine Verwendung für seinen bürger Johannis von Cöln und bittet, diesen 
der gelübde nnd »der sach< ledig zn lassen und den zoll von 20 V, H. noch von ihm zu nehro-n, »als denn gowon- 
hait zo Pforczhain sy«. — Entsprechendes schreiben an Paul Lntran v. Ertingen, schultheiss zu Pforzheim, mit der 
bitte sich beim M. zu verwenden. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 1, r»7 1 — 72. 5572 

— de«. Ii. Johannes von Bruchsal (Bruhsel) an Smasman heim v. Bappoltdfcin : hat anf die mitteilnngen, die ihm 
NiclausPridberg der Schreiber im auftrat? Smasmans betreffs Oemar gemacht hat. mit dem M. geredet, der ihm unter 
andern mancherlei worten gesagt bat, dass vordem auch rede darum an ihn (den M.) gekommen sei. Hält eine münd- 
liche ausspräche für angebracht und schlägt ihm vor, anf Weihnachten gen Baden zn kommen, wo dann auch der herr 
v. Urslingon sein würde, um zu sehen, ob man nicht darin einträchtig werden mochte, falls Smasman nicht den zn 
Freibnrg am 14. jan. stattfindenden tag vorziehen möchte, zu dem der M. seine rate schicken will, und den auch Jo- 
hannes besuchen wird. — Auszug Albrecht, Rappoltstein. üb. 4 nr. 1217. 5573 

— de«. 13, M. Wilhelm v. Höchberg urteilt in den spännen zwischen M. Anna und ihrem söhne M. Jakob einer- nnd 
gr. Konrad v. Tübingen und herrn Bertold v. Stuuffen anderseits wegen des gerichts zu Bahlingen. — Begg. der M. 
v. Hacbberg nr. 143S. 5574 

— dec. 14. Nürnberg an Reynold bz. v. Urslingen : seine antwort vom 30. nov. hat die stadt erst am 10. dec. erhalten. 
Was sie über Werner Bosshaupt geschrieben, hat sie mit Wahrheit irethan, nnd wäre der kaiser bei lande, so vi ürde 
sie die sache gern vor demselben austragen; da er schreibt, er könne Jus Bosshaupt sache nicht zn unglimpf 
bringen, er werde dann dessen erwiesen, so verweist sie auf ihre bisherigen mahnnngen zu ehre und recht nnd wieder- 
holt dieselben vor M. Jakob oder Ludwig gr. zu Wirb-mborg odvr vor Hauptmann und rittorschaft S.-Georgenschitds 
im Hegau ; da worde sich wohl finden, was er zn ehre nnd rocht thuo oder lassen solle. Falls aber Bosshaupt erbfitig 
ist mit vor den kaiser zn kommen, oder wen dieser als richter setzt, oder vor einen der beiden genannten forsten 
odor an der drei enden eins, nnd ihr dort thut, wessen er von ehren und rechts wegen plitchtig wird, so will sie da- 
zu geziemend antworten. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief bncher nr. 12,307. — Vgl. Altmann, Begg. Sigmunds 
nr. 11555. 5675 

— de«. 15. Thenige v. Hattstatt d. a. erbietet sich gegen Smasman herrn v. KappolUtein vor M. Jakob zn recht. — 
Begg. der M. v. Hachberg nr. 1439. 5576 

— dec. 1H. Gumpolt r. Güttingen d. Peter v. Windeck, vogt zn Baden, nnd Heinrich v. Michelnbach, am t mann zu 
Neu-Eberstein, roversioren, dass Mathias v. Ow (Anwe) mit zwei wappensgenossen vor ihnen als den beauftragten des 
M. Jakob beschworen habe, dass er einen schaden von 500 tl. gehabt habe. — Gumpolt und Peter siegeln. — Or. 
Stuttg. St-A. — F. — Vgl. nr. 5570. 5577 

1437 Jan. 3 (Innprngg.) B. Hanns v. Stadion gelobt als rat nnd «Liener des hz. Fridrich d. i. v. Österreich, diesem 
nnd seinem sonn hz. Sigmund treu und gewärtig zn sein gegen jedermann ausser gegen M. Jakob v. Baden, gegen den 
er dem hz. Friedrich nicht verbunden sein will bis 25. jnli nnd 14 tage darnach. Wenn aber hz. Friedrich oder sein 
söhn die »vesten nnd herschaffte Schelklingen nnd Ehingen nnd auch Krumpach von ihm lösten, so soll er dieses go- 
lübdes und eides quitt und ledig sein. — Or. mb. c. sig. pend. Innsbruck. StatthalUrei-A. Urkk. nr. 4652. — Krum- 
bach O.-A. Tettnang. 5578 
f — Jan. 19.] M. Jakob [an das basler konzil]: (anrede: >aUerwirdigst«n in gott väterec) vernimmt heute, dass eine 
absebrift zu Speier an das münster geschlagen sei, darin sie einen, genannt Matheus Nythart, zn einem richter sollen 
gegeben haben dem von Hewen betreffs der M. Agnes, nnd dass er darin ersucht werde, seine Schwester ledig zu 
lassen zn dem von Hewen, »das wir widdersprochen sollen han.« Dieselbe abschritt enthält auch, dass solche Ver- 
kündigung ihm in keiner weise habe mitgeteilt werden können. Drückt seine Verwunderung ans, dass sie gestatten, 
dass solche briefe »umb und nmb« angeschlagen werden, als ob er ein ungehorsamer fürst des reichs in ziemlichen, 
billigen Sachen wäre. Ziemliche, billige briefe wird er gern von ihnen annehmen. So ist er in der sache anch nie 
ersucht oder erfordert; dazu hat der genannt« richter ihm anch am nichts zuvor geschrieben oder »verbottet«, 
während er doch in dem anschlag binnen 10 tagen nach Basel zitiert war, persönlich oder durch seine bo tschaft, nnd 
sind doch schon 6 wochen seit dem anachlag verstrichen, während er erst heute davon mitteilong erhalt. Drückt sein 

us in anbetraebt seiner bisher gegen das konzil beobachteten haltang und bittet 
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solche verfahren einzustellen, widrigenfalls er seinerseits geeignet« maßregeln ergreifen werde. (Der M. droht ver- 
blümt mit Sperrung des geloits). — Dun hgestrichen ist die aufforderung an daskonzil, seiner sacben müßig /,o geben, 
da er als ein fürst des reicbs sich lediglich vor dem kaiser zu verantworten habe. — Deutsches konzept K. — Uber 
die sucht des konzils, sich in alle möglichen fremden angelgenbciten zu mischen, gibt bd. 1 1 der D. RTA. genügend? 
auskauft. •">.*) 7 9 

1437 Jan. 19 in eantro Baden io cancellaria ibidem. Albert Hoffmann. elerieus spirens. dioec, kaiserl. notar, beur- 
kundet, dass M. Jukob »in mei notarii publici testumque infrascriptorum presencia personal iWr constitutus« die ma- 
gister Wilhelm von Konstanz (de Cotist.). decretorum doctor. Thomas Rode, Peter Cyrow, Walter Pauli von Tornant 
und Heinrich Ubeliu mit seiner unumschränkten Vertretung in der Streitsache mit Jobann v. Uewen, baro Constant. 
dioec, wegen der gefangenbaltnng (detencin) seiner Schwester N. Agnes betraut habe (orditiavit suos veros, certos. 
legitimos et indubitatos procuratores, affaires, factores et negotiorum snorum gestores ac nuncios speciales et genr- 
rales) und zwar sowohl insgesammt als forum quomlib-t in solidum; quod unus eorum incepit. alter ipsorum 
prosequi valeat. Der M. verspricht-, alle maßregeln, die die procuratoren ergreifen, zu billigen (raium, gratum atque 
tirroam perpetue habiturum). — Zeugon : Jakob herr v. Lichtenberg (Liecbt-), Johann Flade, plebanus in Baden. Itel 
Lerbener. canonicns der haslach-r kircho. Ullmann Ludwici. Konrad Ziegler von Lichtenberg — Cop. cb. coaev. K. 

— Fr. 5580 

— Jan. *21 (Zabern.) Bi. Wilhelm v. j-trsssburg teilt der stadt Strassburg mit, dass der M- wegen der spann* 
zwischen |>f. Otto, den räfam hz. Ludwigs selig und ihm einen tag zu Lauterburg (Lu-) auf den 5. märz festgesetzt 
habe, und bittot die stadt, ihn- boten dahin zu schicken. — <>r. ch. c, sig. impr. Strassburg. St-A. AA. M«*o. 5581 

— Jan. 31. SmaÜman herr v. Rappoltsteiu an Tbenveii v. Hattnau d. a. : er »erde ebenfalls nach Colmar kommen 
und »semlich diu l'igeun« boren, ihm auch einen, der » »apenftgonoli« ist, als kämpen stellen, das du »schainlich. 
bolllich, fälschlich, lesterlich uud hinderw ertlich uff mich gelogen« hast, und will solches thun vor M. Jakob »der 
bi. Wilhelm oder auch vor einer der städ'e Strassburg. Hasel. Colmar, Schlettstadt. Mag erklaren, wohin er kommen 
will, so wollen dor, so er ihm sti llen wird, und er selbst die betreffende stelle »umb einen glichen schirm bitten, üch 
kampffliche tag zu setzen.« — Albrecht. RappolHtein. 1.'b. 3 nr. »44. — Vgl. Regg. der M. v. Hohberg nr. 143« 

5582 

— febr. 3. Thennige v. Haltstatt hält gegen junker Snwliman v. Kappoltstein alles aufrecht, «as er wider seine ehre 
gesagt hat, und wird das morgen zu Colmar wiederholen. Den kämpf dnrch einen »lonkempffen« lehnt er ab, »und 
diewile ir mich der unworheit schuldigem und mich darumb* kemppfflich ervordrent. so bin ich darzii herporn un>t 
also har komen, das ich gegen üch oder einen besseren min ere und lib eintreten und vertretten s<d und mag nnd ir 
nit durch einen lonkempffen, dann durch uch selbs ein seinlichs für nemnien sollen.« Wenn er aber zu verzagt wäre, 
so istHatlstatt bereit durch hz. Friedrich d. ä. oder durch M. Jakob oderbi. Wilhelm entscheiden zu lassen. obSmas- 
nian den kämpf mit »uwer selbs übe« zu thun hat oder nicht. — Albreiht. Ranpolfctein. l'b. :t nr. 945. 5ÖH3 

febr. 7. Smaliman herr v. Kappolktein landvogt und Anthenige v. Hattstatt v. W*i r (Wiler) und HannÖ Ulrich 
v. Hattstattv. Herlillhcim vettern willigen in den bestand, den der stadt« .Strassburg, Basel, Colmar und Schlettstadt 
boten mit zuthuu der rat« von pf. Otto, bi. Wilhelm und M. Jakob auf dem tag zu Colmar bis april 23 gemacht haben 

— Albrecht, Kappoltstein. l'b. 3 nr. »47. — ■- Der tag blieb erfolglos; der bischof erstreckte aber den frieden bis 
pflngsten (mai 19). — 1. c nr. »56. 5684 

— febr. 1). Nürnberg an Keynold herr zu ürslingen: drücken in antwort auf sein schreiben von dec. 27 ihre Verwun- 
derung aus. dass »ein sollicher gebornor herre« sich eines solchen offenbaren achter« und »unfertigen« manoes wie 
Werner Rosshanpt als hauptmann annimmt und er ihnen darum »ere« nnd recht verzieht und meint, ehre und recht 
zu sondern. Wenn er und Rosshaupt diese sache am liebsten vor dem kaiser austrügen, so sei der kaiser, als er von 
dem konzil zu Basel zog, etwieviel wocben zu Ulm genesen, wo Rosshaupt in solcher nähe behauset war, dass er zu 
film den kaiser aufsuchen konnte: hingegen ist er und Urslingen den kaiserl. geboten und richten ungehorsam ge- 
wesen. Nürnberg ist auch jetzt noch bereit mit Rosshaupt vor dem kaiser oder wen derselbe zu ricbter gibt, oder ob das 
verzag gibt, da der kaiser nicht bei lande ist, vor seinem hofmeister gr. Ludwig v. Otlingen und vor erbmarscball 
Haupt zu Pappenheim und vor 5 oder 7, die sie beide von des v. Ottingen raten zu sich nehmen, zu ehre und recht 
zu kommen, also dass er auch der Stadt an derselben ende einem am ihre forderung, vonanfang der sache an die acht 
hintangesetzt und »sust unverdingt« aller sach, zu ehren und recht stünde und alsdann will sie ihm am s ine for- 
derung daselbst »uch zu ehre und recht stehen. Ist ihm solches nicht eben, so will dio Stadt auch vor Ii. Jakob oder vor 
Lndwig gr. zu Wirtemberg oder vor hanptmann und ritterschaft der gestllschaft mit S.-Ueorgensehild im Hegau i " 
an der obern oder niedern Donau ehre und recht nehmen und geben ; und ob Rosshaupt den dingen nu 
oder nicht, so fordert sie ürslingen zu ehre und recht vor M. Jakob oder eins der genannten endo oder auch vor den 
kaiser und ist bereit ihm alsdann daselbst zu thun, wessen sie von ehre und rechts wegen pBichtig wird. — Conc. 
Nürnberg. Kr.-A. Hriefbücher nr. 12. 333—35. 55H5 
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14SJ febr. 9. Nürnberg teilt M. Jakob den letzten brielwechsel mit dem von Urslingen mit Nun hat auch borr Gorg 
v. »ieroldseck heir zu Sulz von des von Urslingen wegen der stadt fehde angekündigt Bittet den ron Urslingen anzu- 
weisen, dass er den ron der stadt angeboteneu austrag annehme und auch den Bosshaupt daxu vermöge und das nicht 
langer verziehe, sowie ebenfalls den von tieroldseck zu unterweisen, solche feindschaft abzuthun. — Conc Nürnberg. 
Kr.-A. Brietbüclier nr. 12, 33(1. — Mut. mut an Bottweil, gr. Ludwig v. Wirtemberg, r. Hans Conrad v. Bodman, 
hauptmann und ritterschaß der gesellschaft mit S.-<Jeorgenschild im Hegau, den v. Westerstetten, hauptmann und 
ritterschaft der uiedern partei an der Donau, und Bencze vom Stein, hauptmann etc. der obern parbü an der Donau. 

— i. c. 558« 

— febr. 1;>. Esslingen an M. Jakob: nachdem der M. ihrem bürger Johannes v. Win »sin zile des widerstellens« 
bis zum 17. febr. erstreckt hat, wiederholen sie ihre bitte wie nr. 5572. --- Conc. Esslingen. St,-A. Missiv. >, 1. 

5587 

— - febr. 22 (Ferarle.) l'apst Eugen IV gestatte t dem M. Jakuli, an einem tragbaren altare an passendem orte di>- 
messe lesen und andere gottesdienstlich» handlangen vollziehen zu lassen. - l'lica: Jo. de N„ta. Or. mb. t. bulh 
plumbea K. — 0. 5568 

— febr. 22 (Ferarie.) Papst Eugen IV gestallt M. Jakob auf seine bitten, auch au urten, die mit dem Inter- 
dikte belegt sind, bei geschlossenen thun-n, mit ausschluss der ezcommnnicierten, ohne gtockengelkute und mit ge- 
dämpfter stimm» für sich und mu gefolge eine messe lesen zu lassm. — Plica: p. (i. de Callio Jo. de Nota. — 
Or. rab. c. bulla plumbea K. — 0. 5589 

— fubr. 24 (Kreuznach.) Kf. Ludwig (IV) bei Rhein schwört M. Jakob und gr. Friedrich zu Veldenz den burg- 
frieden in und zu Kreuznach etc., wie er durch kf. Ludwig (III) mit M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldeuz begriffen 
ist, zu halten. — Or. mb. c sig. pmid. München. St.-A. — Vgl. Häusler. Geschichte der rheinischen Pfalz 314 
anra. 52. 5590 

UlSrz 4. Schlettstadt zahlt 37 Ii * ^ Osterrich Uensel um wein, der »dein tnarggraven und siuer gemahel« ge- 
schenkt ward. — Schlottstadl St-A. Rechnungen Ri». — Desgl. ohne bestimmtes datum 4 für der marggraren pfiffer 
Ton Baden. — 1. c S2. 5591 

— april 2. Nürnberg bittet M. Jakob zu dem auf mai " in der Streitsache mit Beinold b7~ v. Urslingen und Werner 
Bosshaupt durch Butt» eil auberauniteu unverdingten tag seine rate zu senden. — Mut mut. innerhalb der zeit rem 
märz 3» ab an Jakob, Eberhard uiid Georg Truchsess zu Waldburg, an Nördlingen, Ulm, gemein ritterschaft der 
vereinung in Schwaben, Barenburg, Costeuz, Schafhausen, Hencze Tom Steyn und Hans Courad v. Bodman, hanpt- 
leute und ritterschaft etc., Esslingen. Bewtling»'n. Botenburg am Neckar. Strassburg, Freiburg im Breisgau. Breisach, 
Neuenburg (Newem-). Basel. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12, 35h — (»0. — Der tag blieb ohne erfolg, 
indem Bosshaupt alle geböte Nürnbergs, auch die auf M. Jakob ausschlug und sich ebensowenig einem urteil unter- 
werfen wollte, welcher teil die »vollijrern rechlichen!« geböte gethan hatte. — Schließlich vermittelte Strassburg 
zwischen Nürnberg und Werner Bosshaupt und ihren beiderseitigen heifern eine sühne laut Schreibens Nürnbergs an 
Hans v. Westernach vom 3. aug. — 1. c. nr. 13. 19. f)f>9'2 

— april "). Esslingen bittet iL Jakob aufs neue für Johannes v. Cftln, der sich am 7, april wieder stellen soll. — 
Conc Esslingen. St-A. Missiv. 2. 52. 5598 

— april 7 Luterburg. M. Jakob v. Baden bekundet dass er auf einem tage zu Lauterburg zwischen pf. Otto, seinem 
»swager«, als Vormünder von dessen vetter pf. Ludwig und dem bi. Wilhelm zu Strassburg, die wegen einer von dem 
bisebof der landschaft Ortenau (Mortenow) auferlegten Schätzung in zwist geraten waren, einen vergleich dahin gestiftet 
hat. dass der bischof dem hz. Ludwig die hälfte der Schätzung im betrage von 1 200 fl. überlässt und dass beide Parteien 
sich verpflichten, künftig auf das gemeinsam besessene land koine Schätzung ohne des andern vorw issen und Zustim- 
mung zu legen. — Der aussteiler, pf. Otto und der bischof siegeln. - Or. mb. K. - Eggers. - Vgl.nr. 5582. 5594 

— april 9. Esslingen wiederholt an M. Jakob, da es durch die hausfrau des Johannes v. Cöln des krämers vernimmt, 
dass derselbe, als er sich jetzt in Pforzheim wieder gestellt hat, ins gefaagnis gelegt ist, die frühere bitte. — Ent- 
sprechendes schreiben an den vogt zu Pforzheim am s. april. — Conc. Esslingen. 8t.-A. Missiv. 2, 55. •>")% 

— april 14. Esslingen dankt r. Herman v. Sachsenheim und Hanns Truchseß v. Bichißhnsen, hofmeister der herrschaft 
von Württemberg, für die freundliehe aufnähme der bitte um einen »bettbrief« an M. Jakob wegen seines bürgers 
Johannes v. Cöln des krämers, der aber nicht »fürgang han künde des (fehlenden) insi^els halb«, und bittet den- 
selben jetzt abzuschicken. — ■ Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 57. 5.">1M» 

-- april 19. Pf. Stephan und M. Jakob erklären, dass gr. Johann v. Spanhoim den sechstun teil von bürg und stadt 
Castellaun (Kesteln), den bürgen und thalern Dill (Dille) und Winterburg ( Wintberberg), der barg Birkenfeld (Bircken- 
felt), bürg and thal Franenberg (Frauwen-), der stadt Trarbach (Tranre-) und Irmenach, den er ihnen in gemeinschaft 
gegeben hat, wenn er sie nicht dabei bleiben lassen will, auf mündliche oder schriftliche benachrichtigung hin wieder 
zn seinen banden nehmen kann, und dass die amtleute, bärger and armenleute der vorgenannten bürgen an 
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<ler huldiguug und eide. die sie ihnen gethan haben, alsdann ledig sein sollen. — Or. Mönchen. R.-A. — F. — 
Angeführt Lehmann, Di* Grafschaft Spanheim 2, «7. 5597 
14m April «7 (Zabem.) Di. Wilhelm zu Strassburg schreibt der Stadt Strassburg, dass, nachdem er mit ihren 
boten Cüne zürn Trubel und berm Adam Rift* kürzlich »bj Baden« rede gehabt, er nun auch mit ihren boten Wolff- 
h* lm Kock und herra Claas Schanlit davon geredet and also dem M. geschrieben bat dass am 23. mai ein tag zu 
Bühl sein soll, woselbst der M.. er und Strassburg ihre boten dann haben sollen. — Or. ch. Strasburg. St.-A 

aa. um». 5598 

— ftprll SO. R. Arnolt v. Ratperg bürgerm. und der rat zu Basel antworten M. Anna auf ihr schreiben, dass die 
stadt sich bei ihren scbiflleuten erkunden möge, wo sie, nachdem der Rhein sich bei Weisweil (Wyßwyr) geteilt 
habe, den zoll entrichten mochten: dass dieselben das der markgräfin anheimstellen, ob sie ihn »undewendig oder 
«bwendig« erbeb«, da sie nicht wissen, welchen weg sie /.u Zeiten fahren werden. — Kopb. 204 (10«) f. 130 
— 31 K. 5699 

— Juni 16 Baden. M. Jakob Wglaobigt bei Heinrich Rabssilber, bürgerm. in Lübeck, and Heinrich Hohem, 
bürgerm. zn Hamborg, herrn Marquart Wisen. alt prior zu Lübeck. — Op. cb. coaev. K. 5600 

— Jttll 18 Bftdeil. M. Jakob erkennt als Schiedsrichter zwischen den gr. Ludwig und Clrich v. Wirterob.;rg gebr. 
und den rittem und knechten zu Stauffemberg. die teil und gemeiuschtft an dem gleichnamigen Schlosse haben, dass 
r. Bnrkard Hummel, Peter v. Widergrin und Friedrich Rock d. ä., alle drei v. Stauffemberg, schuldig seien, als bärgen 
für Hans Stoll für den von diesem /.u leistenden Schadenersatz zu haften. (Vgl. nr. 5.>T7|. — Genannt als beisitzende 
freunde und rate : die gr. Bernhard v. Eberstein, Heinrich v. Lowenstein (Le-) ( Friedrieb zd Helffenstein d. j. ; die 
r. Hans Zorn v. Kckenrich. Claus Bernhard Zorn v. Bulach, Rudolf Zorn v. Bulach. Haas v. Mulnheim d. &., Reinhard 
v. Nyperg und die ekn. Rafan Hof wart v. Kircheym, Wirich v. Hoembnrg. Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Heinrich 
v. Berwangen, Abrecht v. Zutern, Georg t. Auerbach < Urb-), Hans v. Liebenstein, Hans v. Gemyngen, Bernold v. Urbach, 
Hans Sturmfrder d. j. und Wilhelm v. Romehingen. - Or. Stuttg. St-A. F. — Vgl. Steinhofer. Wärttomb. Cbrou. 
2, 806. 5601 

— Juli 22 Kaden. M. Jakob h«-gaht die von seinen vorfahren gestiftete, aber wieder abgegangene pfründe an der 
marienkirche zu Schwarzenberg mit 40 8* heller ewiger gülte, ablöslich mit soo flf heller oder der entsprechenden 
zahl gülden, su jedoch, dass die soo flf wieder angelegt 4n 8 jährlich abwerfen müssen, behalt sich und seinen 
erben die Verleihung der genannten pfründe vor und hinterlegt diese und andere die gülte betreffenden Urkunden 
bei rat und richtern zu Pforzheim -- Cop. saec. XVI. Stuttgart. St.-A. - F. -- Schwarzenberg bei Schönmünzach 
O.-A. Freudenstadt. 5602 

— Juli 30 (Eger.) K. Sigmund verhängt auf klage der verwitweten M. Anna die aberacht über Eigelwart v. Falken- 
stein. — Altmaun, Regg. Sigmunds nr. 11947. 560) 

— aug. 1 liaden, H. Jakob thut kloster Gottesaue (Gotzauwel die gnade, dass es ihm von einem ihm dienstbaren 
bofe zu Berghausen (Barghus-), den das kloster von Georg v. K jppemburg (ruine bei Schwieberdingen O.-A. Ludwigs- 
burg) and dessen haasfrau Anna v. Stetten gekauft hat, nicht mehr als 2 fl. und ein malter körn als jahrliche Steuer 
geben soll. Ausgenommen sind jedoch solche güter, welche der hofsasse des klostors hinzu erwirbt. Anch erlischt 
die Steuerbefreiung, wenn der hof durch kauf oder Verpfandung in andere bände übergeht. — Or. mb. c sig. 
pend. K. — Revers abt Johanns und des konvents zu Gottesaue vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. 
— F. 5604 

— sept. 1. Junker Hans Knüttel, hofmeister und amimann der M. Anna zu Baden wittwe, lagst zu Schweigbaasen 
(Swoigkhasen). einem dorfe strassbarger bistums, wegen eitins zwischen M. Anna uud M. Jakob zn Baden einer- 
und meister und rat zn Strassburg andrerseits ausgebroclienen Streites über die wildbänne im ottoschwandener (otte- 
swaner) banne, »die da stossent uf die ßleyetuch gein der von Geroitaecke wiltpennen«, ein notariatsinstrument auf- 
nehmen über die zeugenansagen genannter zu Schweighausen gesessener leibeigener des gotteshauses Ettenheim- 
münster, über die junker Hans v. Geroldseck kastvogt ist Die aussage lautet: »das die herren von Hochberg ire 
joger und knechte und die iren von iren wegen alle die wiltpenne, die da gelegen sind in otteswaner zwingen und 
bennen nnd die da stossent uff die Bleichach gein der von Geroltzecke wiltpennen, alle wegen, als lang ine godenckt» 
behagt und beragt habent, das ine von nyemant entweret oder daryn getragen sy. Und sünder so babent die vorge- 
nanten herren von Hacbberg und die iren von iren all wegen geweret, andern luten darin ne zu vagen, sie werent von 
Knremberg oder andere...* — Zeugen: Hans v. Lichtenfels (Lieht-), Rudolf Balyon, vogt zn Geroldseck. edelknechte, 
Barthulomeos, M. Jakobs Schreiber, und Jost von Langensteinbach. — Siegler: Lichtenfels and Balyon. — Or. mb. 
c. 2 sig. pend. K. — H. — Schweighausen B.-A. Ettenheim. 5605 

— Sept. 1. Heintxman Honolt sagt, von M. Anna von ihret- und ihres sohnes M. Jakobs wegen aDlisslich ihrer 
spinne mit der Stadt Strassburg darum ersucht, auf seinen eid ans, dass die wildbanne zu Kirnburg (Knremberg) und 



Weisweil (Wiszwilr) immer zur herrschaft Hochberg gehört haben. — Or, ch. c sig. laes. K. — F. 
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143? okt. 13. Johannes, ordensgeneral (magister generalis) dar karmeliter, macht den M. Jakob, sein« gemahlin and 
seine kinder aller guten werk-) des ordens teilhaftig und bestimmt, dass, wenn dem generalkapitel ihr U>d gemeldet 
werde, dasselbe geschehe, was sonst beim tode der ordensgenerale stattxuHnden pflege — Der aussteller siegelt — 



[ - Okt. 24.] Annu Gobelini abbatis nostri V obiit Jubaniies comes de Sponheim ultimus in castxo Starckenborg imta 
Tranerbach, relinquons in manibus Gobelini secretarii sui testamentum couscriptum, quod tarnen contradictione 
herednm interveniente ad effectum non fnit perdncium, quamvis ipse Gobelinus propterea in prupria persona ad con- 
ciliam basiliense profectus literas et commissiones ab eo necessarias irnpetravit, praevalere tarnen contra potentiam 
ducis (pf. Stephan) et marchionis minime potait, sed magnnm sibi et buic munasterio incomaiodum excitavit. Comes 
enim praefatus, biennio ferme antequam moreretur, l'iooo tlorenurum ad cuatodiam Gobellini abbatis nostri de- 
posuit, quos ipse ahbas ad eins imperium exponens in diversis causis, prout occurrebaut, dispensavit. Mortuo anteoi 
comite dux Bavariae et marchi« Badensis, qui comilatum Sponheimensem in possessionem aeeeperant, Gobelinum 
abbatem in Winterburgk, quasi ad unins anui spatium. in custodia honesta detinebant. cupientes ab eo tanqaam a 
secretario defuneti eomitis habere non solum rationem depositi. sed etiam thesauros nescio quos a comite (ut ipsi 
a&serebant) commissos. liorabatur vero per Uttum illud t«mpus abbas Gobelinus in publica taberna, ex mandato 
prineipuro in Winterbargk captivus, unu fortisstmo famulo ad custodiendum illum deputato, et deambulare quidem 
ünra moros custode eins vestigia Semper proseqoente ubiqne pro libitu poterat, egredi autem vicum non audebat. 
Tandem post menses captivitatis suae transactos legalem depositi rationem et calculum sufficientem consiliariis prin- 
eipum ad se missis fecit et de suspicioue thesaurorum, quod nihil sibi conscius esset, confidentor asseruit. Dimissus 
ergo tandem ab exilio ad monasterium rediit et nulla testamenti exequutio subsequuta fuit.« — Tritheim. Chronicon 
Sponheimense (geschrieben Tor 1502, vgl. zu 145t> juni 21) in der ausgäbe der Opera bistorica. Frankfurt IftOl 
357 f. — F. — Ober den tod des gr. Johann Tgl. auch den merkwürdigen cintrag in Specklins collectaneen im Bul- 
letin de la societe ptiur la consorvation de? monumints historiques d* Alsace 14, 24N : damals (1427) wurde gr. Hans 
t. Sponheim von seinen beiden söhnen vertriuben, der kam /um M. Bernhard v. Baden und vermachte ihm die graf- 
schaft. Also ist Spanheim zu Baden gekommen. — Hierzu ist zu vergleichen die notiz in Tritheims Chr. Sponheim. 
2 48: Ist« comes Johannes de Sponheim olim per Simonem fratrem fugatus ad marchionom Badensein confugit, a quo 
honoritice hnmaniterque tractatus partem comitatus Sponheimensis non mndicam in tanti beueficii virissitudinem 
eidem marebioni se daturum pollicitus est, quam etiam mortuo Simone comite ad paternam hereditatem praefati 
marchionis auxiliu reversun (s'uut promiserat) dedit, talique modo et cognatioiie marebiones de Baden ad eomitatum 
Sponheiniensem venerum. — Gr. Simon, der ende august 1414 starb, war nicht bruder des gr. Johann, sondern eiu 
entfernter vetter und gehörte einer ganz andern linie au. f'ber die hier mitgeteilten vorgange ist anderweitig nichts 
bekannt. Die ganie erzabluug ist augeusebeiulich aus dem bedurfnis hervorgegangen, für die erbfolge der M. v. Baden 
eine erklarung zu finden. — Über Tritheim vgl. jetzt Schneegans, Abt Johannes Trithemius und Kloster Sponheim. 



— nach okt. 24. Aufzeichnung Ober bitten der stadt Kreuznach an M. Jakob und Friedrich gr. v. Veldenz: 1) um 
schadloshandlung wegen einer bürgschaft über 485 fl. gegen junker Dlrith v. Leyen selig für gr. Symond und seine 
tochter die honogin selie, wofür sie an 20 jähre jährlich 40 H. gülte gezahlt und die sie schließlich abgelöst hat: 
2) türm und graben bei der kaptanei wieder zu der Stadt banden kommen zu lassen ; :*) handbabung der Stadt bei 
der von gr. Walrab und Symon erlassenen Ordnung betreffs ablosung vun gälten seitens der bürger. die sie geist- 
lichen Stiftungen daselbst schuldig sind; 4) dass die zu Kreuznach wohnenden knechte und diener der gr. v. Span- 
heim gemaU der stadt freiheit auch bete und dienst« thun. - Kopb. 1 35 1 (7 (14) f. 1 1 7— 1 8 K. 5609 

— nach okt. 24. Gutachten das spanbeinier erbe betreffend von seilen eines rates des gr. Friedrich v. Veldenz : 1) be- 
treffs des burgfriedens ist »myns junghem meynungoc, dass man den burgfrieden über Kreuznach und die Schlosser, 
wenn nötig, nach dem beinheimer entscheide umgestalte: 2) aufstcllung eines Inventars zu Trarbach und den übrigen 
schlossern; 3) »item das man anhebe rechenunge der amptlüte und kellercr zu verhören, vevoneyme zudem andern«: 
4) aufstollung eines Verzeichnisses der schulden von gr. Johann »und auch wo die scholt horrore« ; 5) »item das man 
daroff das bfleh und register verhöre, darinn alle gulte und rente beider graveschafft verzeichont sind * ; 6) abfassung 
einer laudesordnung ; 7) einsetzung zweier amtleut« und landschreiber hiezA und iuenesite des Sanes (— Soonwald); 
s) Versorgung der Schlüssel zu dem »gewelbec, in dem die versiegelten briefe die grafschaft Span hv im betreffend liegen 
sollen gemali dem beinheimer entscheid; 9) wegen des Wittums der grafin Walpurg rat gr. Friedrich, die »bylichs 
und wyddumsbrieffe« zu verhören; man soll sich auch erkundigen, wo sich das Silbergeschirr, die kleinodien und 
bücber befinden, die der gr. Johann hinterlassen : 10) Boll (v. Waldeck) soll man bewegen, dass er schloss Castel- 
laun (Kesteln) aus der band stelle und dafür eine gülte über 1600 fL nehme; 11) überflüssige knechte soll man 
hinwegweisen; »dan es sind etteliche fremde knechte bei gr. Johann gewesen, die sin ingesigel gehabt hant« ; 
12) auch wegen der jager, die bisher in der grafschaft »kostelicb« gehalten sind, soll man sich beraten; 13) man 
soll beraten, wie man es mit Alteulynyngen halten will; 14) desgleichen, wie, wann und wo man das begrabnis des 
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gr. Johann begehen will; 15) botüchaft zu sendou an den papst and an den kaiser; 16) Verabredung zu treffen 
wegen Verleihung der burglehen; 17) dass die herren zu rat«' werden, ob sie von scbloss tu schloss reiteu und seilst 
die buldigung in empfang nehmen wollen ; I s) desgleichen, ob man den tag tu Speier leisten und > wie man <tw 
tedinge daselbs vor hant nemen wolle.« — Koph. 1351 (Tfi4) f. 'J3 K. 5610 

USi Okt. 36 (Stuttgart.) Ludwig gr. zu Württemberg schreibt M- Jakob, dass der abt Wolf von Hirsau und 
»unser < rat Hans d. ä. V.Nippenburg über den abschied des tatros zu Baden Beichenbach betreffend berichtet haben. 
Dem abt sowohl wie dem grafen erscheinen die suchen etwas zu Schwan. Wh wohl dem abt nach seiner meinan* 
uugütlich geschieht, so möchte gr. Ludwig doch pern in der gutlichkcit wejre suchen, damit M. Jakob nnd der gr. v. 
Eberstein bei ihrem schirmrecht und der abt zu IlirlMW bei seines gotteshauses recht und altem herkommen verbleib*, 
und schlägt demnach einen gütlichen tag vor, auf dem er versudien will, die artikel (des nrteilbriefes) zu mildern od! 
>uff glich zytnlich weg beidersyt; zu setzen und sie eines billigen austraires zu vereinen. — Kopb. 1 *2 (105z I I 
f. 137 3h K. 5611 

— Okt. 31 Trarbach. M. Jaknb und Friedrich gr. zu Veldenz, grafen zu Spanheim, treffen eine landesordnung für 
die grafschaften und herrschalten zu Spaiiheini und bestimmen die befugnisse, Obliegenheiten nnd pflichten der arm- 
leuto und landschreiber der irrafschaft. Badischer amtmann an der M«.>el wird Hans Erhard Bock v. Staufenberg, 
veldenzer amtmann zu Kreuznach Friedrich v. Löwenstein (L-1. Jährlich am sonntag nach pflngsten sollen beiJ- 
graf-n zu Kreuznach zusammenkommen, dort tür die vordere grafschaft die abrechnung entgegennehmen und alsdann 
zu demselben zweck an die Mosel reiten ; nach erfolgter rechnunKsablage wird der überschuss zu gleubeu teilen ver- 
teilt Die Schlösser, die in das amt au der Mosel gehören, sind: Orafenburg. Trarbach, Starkmiberg, Allenbach. 
Birkenfeld. Frauenberg. Ilerrstein, Dill. Cist&llaati (Kestob, Winlerburg ; die in das atnt zu Kreuznach gehörigen: 
Kreuznach, Kberuburg, Outtenberg. Argenschwang, Naumburg a. d. Nahe, Koppenstein, «ietnüiid*n. Kirchberg. - 
Sponheim, kopb. München. St. A. HHs 3 f. «— 13; kopb. inr.l (764) f. »s— 101 K. • Druck Mone ZOO. 6, 3s: 
— 'i'i, — Gleichzeitig stellen beide gr. v. Spanheim ein formnlar lest sowohl flb"r Verleihung von spanheimer mann- 
leben als auch von burglehen in der weise, dass beide arten von leben jeweilig von dem ältesten gr. v. Spanheim ver- 
liehen werden; die mannleheii von ihm allein, die burglehen unter mitwirkung um) Zustimmung des mitbesitzers. - 
Vgl. ur. 5643 und 5654. — Kopb. 1351 (764) f. 102 K. 5fitt 

— no>. 1 (Pliortzheim.) Prior und konvent der prediger zu Pforzheim Urkunden, dass sie von M. Jakob zum bau 
ihres klosters 100 fl. empfangen haben, und verpflichten sich dagegen, für deu M . seine gemahliu Katharina v. Loth- 
ringen und ihre vorfahren und nachkommen alle l'ronvusten eine vjgilie und Seelenmesse zu singen. Aach .Sellen der 
M. und seine familie aller guten werke des klosters teilhaftig sein. Kommt das klester seiner Verpflichtung nicht 
nach, so sollen die | on II. zur hälfte dem spital zu Pforzheim und zur hälfte den feldsiechen daselbst verfallen. — 
Siegler: ;>rior. konvent und der ordensprovitirial Nikolaus N'ottel. — Or. mb. c. 2 sig. pend. et nno delaps. K. — F 

5613 

— nov. 7. Jakob v. lachen, der von Johann gr. zu Spanheim etwievil jähre nacheinander auf schloss Starkonberg iu 
gefangnis gehalten ist, »sacheu halp, damit ich wider gr. Jobann swerlichen getan und sin gnade herzurnet hat«, and 
nunmehr von M- Jakob and gr. Friedrich zu Veldenz freigelassen ist, leistet ihnen sowie pf. Stephan und dessen söhn 
pf. Friedrich ewige urfehde und verspricht owiges geheimnis über alles, was er seiner zeit als rat des gr. Johann 
in irgend einer weise erfahren hat. Er leistet terner vorzieht auf alles, was er irgendwie von gr. Johann oder der 
grafschaft Spanheim innegehabt hat, ausser was ihm von seiner hausfrau selig zugohört oder was er gekauft bitte, 
»daz rodelich zugangen were, one daz ich zu Dille gehapt han.t Wenn seine söhne Jakob und Eberhard zu ihren 
tagen und jähren gekommen sind, nämlich 14 jähre alt sind, so sollen sie ebenfalls auf alle otwaigen anspräche 
verzieht ausstellen. - — Der ausstellen r. Beynhart v. Nyperg, Kndolf v. Hoenthann, sein Schwager Walrab v. Cuppen- 
stein, Bernhard Kranch v. Kircheym und Heinrich v. Sweynheim siegeln. — Koph. 1351 (764) f. 125 — 26 K. 5614 

— nOT. 12 (Trart'bnch,) Friedrich gr. zu Veldenz re versiert M. Jakob, dass er die ihm (Friedrich) erteilte erlaubnis. 
in den gemeinen wildbannen ihrer grafschaft Spanheim zu jagen, jeder zeit widerrufen könne. — Ebenso stellt pf 
Stephan am gleichen tage zu Trarbach M. Jakob revers aus lür die erlaubnis zu jagen » in dem wiltpan off dem Sane.« 
— Kopb. 1351 (764) r. 148 K. 5615 

— BOT. 15. Johann Vogt zu Hunolstein (Honolt-j, der des gr. Johann v. Sponheim amtmann gewesen ist zu Kirckeo- 
felt, Herstein, Allenbach and »in der plege« and anspräche hatte »von pherde schulde and ander Sachen wegen*, 
bekennt dessen erben M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz, dass er um alle forderungen ausgerichtet sei. -— Kcpb. 
1351 (764) f. 145 K. 5616 

— nor. 15 Tranrbach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz geben Walraff v. Coppen stein zn freiem eigen dal 
»ortbali« zu Trarbach am »hanwmarktc, das vormals innegehabt hat Cleynheintz zu Baden gesessen, den man nennet 
Fyndyßen ; falls das haus jedoch an einen bürger oder baner veraassert wird, so soll davon gedient werden wie von 

hausern and gutem zu Trarbach. — Kopb. 1351 (764) f. 10» K. 5617 
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I4H? nov. 16 (Trarebach.) WaJpar* v. Urningen (Lyny-), grafln witwe v. Sponheim, urkundet. das.« ihre amtleote, 
keller, thorknechte, pförtner, wichter aod anderes gesinde in dem ilir von ihrem gemahl gr. Johann v.Spanheim seliir 
als irittnm verschriebenen si-hlns.se Herrstein bei ihren lebzeiten M. Jakob and gr. Friedrich v. Veldenz vorgenannt«!* 
schloss jederzeit, docb ohne ihren schaden nnd kosten. Offnen and nach ihrem tode übergeben sollen. Ebenso sollen 

. die armenleate in den zu Herrstein gehörigen ddrfern ihr and nach ihrem tode den vorgenannten huldigen. - Mit- 
»iegler : Radolf v. Hoheuthan, Walraf v- Coppenstein and ihr amtmann zu Herotein Symond v. Büdesheim i Ru-). — 
Or. Koblenz. St-A. Sponheim, — F. 5618 

— HOT. 17 Tranrebach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bittnn ezh. Dietrich zu Maiuz, sei«« freunde auf 
nov. 23 gen Kreuznach tu schicken, woselbst sie demselben an seiner statt den burgfrieden tu der Nuwenbeyniburg 

i geloben and verbriefen wollen. — Kopb. 1351 (764) f. 162 K. — Obig«, schreiben erhielt ib-r w.b. erst am 22. zu 
naCht zu Heppenheim, weshalb er nov. 23 M. Jakob nnd gr. Friedrich bat, ihm zeitiger einen andern tag zu be- 
stimmen. 5(il!l 

— nOT. 17 Tranrbacb. M. Jakob schreibt Wilhelm v. Manderscbevt lierni zu Kyll (Keyle), Wyricliv. Danu (Thon) 
beirn zum Oberstein. berru Richart Hurt v. Schonecke, herrn Joliaun v. Zolver rittere, Johann Fast v. Stromberg, 
Heinrich, Jeckel nnd Bechtolf vettern v. SMern (Sattem) und andern, denen gr. Johann v. Spanheim manngeld. gälte 
oder andere schulden schuldig geblieben ist. das» er gr. Friedrich v. Veldenz auch für sich vollmacht gegeben habe, 
deshalb mit ihnen abkommen zu treffen. — Kopb. 1351 (764) f. I 6S K. 562» 

— nov. 18 Trarbach, M. Jakob und .Friedrich gr. zu Veldenz heilien »schultlieilt, keiner, portener, torukueebte. 
wechter und ander gesinde in anserm sloss zü Birckenfelt und darzii seholtheilien. scheffen und gemeynde aller 
dorffer. die in die pflege gein Birckenfelt geboren! «. ihrem amtmann zu Trarbach Hans Krhart Bock v. Staufenberg 
zn huldigen. — »Item mit Anthis Koben ist man uberkomen als von Allenbach des slolis weifen, das er das mit thorn- 

• knechten, portenern und wechtern off sinen costen zum best-u berwarten soll«, wofür er den nieubrauch des Schlosses 
mit zugehör hat; was aber zu dieser zeit »mit fruchte gesawet und herarbeit ist, s«»l mau verzeichen; wie viel er da 

'findet, so viel sal er auch da laßen, borbüwet me oder myner. aber zu prüfen nach plugs rechte. « — • Ebenso soll 
man das inventar abschätzen, und bei seinem wegzug bat er da> fehlend« zu ersetzen. — Kopb. 13.. | (764) 

. f. 145 K. 5631 

— IIOV. 18 Tranrhach. Dieselben übertragen Walraff v. Koppeiisteiu *m aniptswi.se« auf lebenszeit ihren teil an 
bnrg und Stadt Gemünden (Oemündo) jedoch unter vorbehält hoher frevel, diu »an übe und an gelitte gent. ■ Auch 
darf er 30» Ii. verbauen, die zu erstatten sind, bevor seine erben vom anit entsetzt werden können. - Kopb. 1.(51 
(764) f. 146 K. 5633 

— nov. 18. Dieselben vereinbaren sich je zwei Schreiber zu bestellen, um alle die graf&cbaft Spauheim betreneuden 
briefe abschreiben zu lassen and »ir iglicher des ein bm:h by ime zu behaltende.« Die Schreiber haben über die 
briefe geheimnis zu bewahren und dürfen auch keinerlei abschriften über die briete behalten oder nehmen. Johannes 
Schreiber von Dintzwilr wird die Schlüssel zu den brieten empfangen und deu Schreibern jeweilig eine anzahl briete 
herausgeben und alle male zwei register machen ül>er aushäudigung, abschrift, kollatiouirung und rütkempfaug der 
briefe. Nachdem solches vollendet ist, soll Johannes von DynUwilr den abgesandten der beiden harren die M-hlüssel 

• zu dem gewölbe, in dem die briefe liegen, aushändigen nebst den registern über Aushändigung etc. . — Kopb. 1351 
(764) f. 11» K. 563$ 

— IIOV. 30 (Trarebach.) Walpurg v. I<«iningen. graflu witwe v. Spanbnitn, orkundet, dass ihr von M. Jakob und 
gr. Friedrich v. Veldenz wegen ihres Wittums und der ausstattung mit haasrat vollkommen genüge geschehen sei, 
sagt dieselben aller forderungen ledig aod erklärt, das« aufgeführte büchsen. armbrüste u.s.w. im schlösse Herrstein 
in guUm stand erhalten werden und nach ihrem tode an diese fallen sollen. — MiLsiegler Rudolf v. Hoheuthan, 
Walrab v. Koppenstein und Simon v. Rüdesheim, amtmann zu Herrstein. — Or. München. B.-A. — F. — Vgl. Leb» 
mann, Die Grafschaft Spanheim 2. 169. 5634 

— nOV. 30 Tranrebaeh. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz nehmen Liepman SjiüoikIs söhn und Uelde sein« 
haasfrao, ihre kinder and ihr tägliches hausgesinde zu ihren joden burgern au nnd in ihren schirm bisostem and von 
da über sieben jähr mit wohnsitx in Kreuznach. Djren mannen, dienern, bürgern und arineoleuteo, die in die Graf- 
schaft Spanheim gehören, mögen sie den golden zu derwoche leihen, >umb zwene heller off gülden Silber oder brieffe« 
und nicht hoher; auf «dein pfände und off schulde ane briefe and ane pfände« zu. drei heller wöchentlich ; von frem- 
den »ufllttten« dürfen sie beliebigen zinsfall nehmen. Jedoch dürfen sie nicht leihen auf kelche, messgewand und 
blutige kleider. Auf klagen sollen die jaden vor kein anderes gericht zu kommen brauchen als »vor unsera frundpu 
uid rettjn, die wir dann bescheiden« ; wer Zeugnis wider sie bedarf, der soll sie nicht anders zu »bezugend han daun 
mit fromen cristen and jadden.« Um »nnlanckcnbare« guthaben sollen die amtlento behilflich sein zur bezahlang 
mit geld oder pfand; »wo es aber lantk ander« ist, sollen ihnen die amtleute helfen eins unverzogen rechten in dem 
gericht«, wo der Schuldner sesshaft ist. Den eid sollen sie leisten in üblicher weise »uff Moyses buch«. Freier abzug 

i «er M*rkiT»/» ron n*dm o. Backt«»; Iii. j 0 
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der joden familie gegen Torhergebende bexahlungdes scboügeldes; dasselbe betragt jährlich 10 II. zahlbar im ostern. 
Hingegen muss den joden der aufenthalt ein halbes jähr zuTor gekOodigt werden. — Kopb. 1351 (764) f. 123 
—24 K. 562» 
1437 HOT. 21. Heinrich v. Sweinheim berichtet Friedrich gr. io Veldenz, nachdem er Ton M. Jakob und ihm aasge- 
fertigt ist wegen der einsetzung in der Altenrynyngea, dass er zo der Nflwenlyningon zu gr. Herne gekommen ist, der 
erklart bat, dass ihm nach dem tode des gr. Johann v. Spanheim Botschaft von den v. Nassau gekommen sei, die auf 
des gr. v. Spanheim teil an der Altenlynyngen als ihr erbteil ansprach erhoben and ihn ermahnten niemand etnn- 
lassen, solches sei denn znvor aasgetragen. — Kopb. 1351 (764) t 166 K. 5636 

— DOT. 21 Tntrebach. M. Jakob ond Friedrich gr. zn Veldenz verleihen Hans Meister für seine gr. Johann ge- 
leisteten dienste auf lebenszeit ein fader weins and Tier malter korns Ton der kellerei zn Trarbach. — Kopb. 1351 
(7C4) f. 147 K. 5627 

— HOT. 22 Kestelll. M. Jakob and Friedrich gr. zn Veldenz bestätigen schulthei6, bürgermeister, Schöffen und 
bürgern der Stadt Castellann (Kesteln) nach empfangener hnldigong ihre Privilegien. — Kopb. 1351 (764) f. 128 K. 



— BOT. '2<i Kesteln. Dieselben bestätigen Feter Bopschaub als Schultheiß zu CasMlann und geben ihm anweisung 
über sein© Obliegenheiten. — Kopb. 1351 (764) eingeschobener zettel zwischen f. 117 u. 118 K. 562» 

— HOT. 26 (Crutzennaeb.) Ff. Stephan bezeugt, dabei gewesen so sein, als M. Jakob and Friedrich gr. zn Veldenz 
den bnrgfrieden za Kuwenb«)-mburg mit ezb. Dietrich za Mainz zo halten geschworen haben. — Kopb. 1351 (764) 
f. 161 K. 5630 

— DOT. 26 Crutxcnnach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz überschicken ezb. Dietrich zo Mainz den burg- 
friedenbrief für Nuwenbeymburg, den sie gelobt und geschworen haben, nebst Zeugnisbrief darüber und bitten ihn 
seinen brief darüber an seinen amtmann zu Nuweobeymbarg za senden. — Kopb. 1351 (764) f. 162 K- 56S1 

— DOT. 26 (CrutzemiHch.) Friedrich gr. zu Veldenz fordert Hesse gr. zu Lyningen auf, auf grund des burgfriedens 
ond anderer briefe, die M. Jakob and er darüber haben, ihnen ihre teile zur Altenlyningen nicht langer vorzuent- 
halten. — Kopb. 1351 (764) f. 187 K. 5632 

— HOT. 26 CrUCZetMtth. M. Jakob ond Friedrich gr. zu Veldenz bestätigen schaltheiß, bürgern and 
DiU wie nr. 5628. — Kopb. 1351 (764) f. 129 K. 

— DOT,, 27 Cräczenaeh. M. Jakob und Friedrich gr. za Veldenz Urkunden, dass sie den zwischen ezb. Dietrich v. 
Mainz und gr. Johann t. Spanheim selig aufgerichteten bnrgfrieden aof der feste Neuenbamberg (Nüwenbeinburg) 
und in ihrer Umgebung heute beschworen haben. — Or. Wflrzburg. Kr.-A. — F. 5634 

— DOT. 27 Crutsenach. Dieselben machen in gemaßheit eines artikels des beinheiroer entscheides einen bnrgfrie- 
den in den bürgen Spanheim und Grevenburg, der stadt Trarbach, den bargen Starkenbarg, Allenbach, Birkenfeit, 
Franwenberg barg and tal, Dill (T-) bürg and tal, di>r auch, wenn es zwischen ihnen za zweiang and krieg kommt, 
in kraft bleiben und in den auch nach dem tode der grafin witwe Walpurg t. Spanheim borg Herrstein einbe- 
griffen sein soll, und verpflichten sich stets naher beschriebene »kost and gezug« in obigen Schlössern zu haiton. Sie 
verabreden auch ablösong Ton pfandschaften, manngeld etc., sei es in gemeinseb-aft oder auch jeder einzelne für sich, 
der dann die abgelöste pfandschaft für sich allein genießen soll, bis der andere teil seine hälfte an der ablösungs- 
snmme erlegt hat. — Mitsiegler r. Reynhart v. Neipperg (Nipurg) und Hans Erhart Bock v. Stauffenberg für M.Jakob 
ond Friedrich v. Lewenstevn nnd Heinrich v. Sweynheim für gr. Friedrich. — Or. mb. München. B.-A. — Druck 
Günthcr, Cod. dipl. Bheno-Mosell. 4, 370—85. — F. 5636 

— HOY. 27 Kreuznach. Dieselben troffen eine erläuterong zu zwei artikeln der spanheimer landesordnang (nr. 5612), 
die befagnisse von amtmann und landschreiber zu Kreuznach und anläge eines gültbnehes betreffend. — Druck ZGO 
6, 393. 563fi 

— HOT. 27 Kreuznach. Dieselben haben sich, beTor sio Ton dannen schieden, über nachfolgende punkte vereinbart 

1) beide landschreiber sollen aof ihren eid den auszog aller rochnungen abschreiben und jedem herra bis febr. 2 zu- 
schicken, worauf beide berren sieb entschließen werden, wann sie wegen »der rechnnng« zasammensebicken wollen; 

2) jeder herr soll zu jan. 4 zwei Schreiber zn Grevenburg haben, om alle dort liegenden briefe abzuschreiben, ond 
sollen die oberamtlente die Schreiber in kost des burgvogtes verdingen, auf dass sie nahe bei den briefen sind nnd 
man die briefe nicht auf nnd abzutragen braucht; 3) Friedrich v. I/>wenstein soll den bnrgfrieden zn Kreuznach 
schwören; er und der landschreiber sollen auch das platzamt und Spielgeld verleihen sowie die buwegüter und darüber 
die genehmigung der beiden herren einholen ; 4) beide berren werden den jetzt beschwornen bnrgfrieden jan. 4 
einander versiegelt übergeben ; 5) der tag von Wilhelm Sunders wegen soll sein zn Trarbach za dec 2, nnd der 
M. soll Johann Boiß (v. Waldeck) und Walrab (v. Koppenstein) dort haben; 6) der tag von Richard Horts wegen 
soll sein zo Trarbach zu jan. 4 ; pf. Stephan wird Henne v. Randeek, IL Jakob Hans Erhart Bock t. Staufenberg und 
gr. Friedrich v. Veldenz Friedrich t. Löwenstein hersenden; 7) jan. 5. soll Hans Missener zu Trarbach auf seine 
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forderangen antwort erhalten; 8) wegen Johann» v. Schoneck ist Nikolaus Sprendelinger empfohlen, die briefe za 
soeben und alsdann dem gr. Friedrich bericht zu erstatten; dieser wird sich dann wegen der Sache mit M. Jakob ins 
einvernehmen setzen ; 9) den von Kreuznach ist wegen ihrer anliegen geantwortet, dass sie sich dieserbalb auch an 
pf. Lndwjg wenden mögen; was sie bei pf. Ludwig und gr. Johann genossen und »herbrachte haben, dabei will man 
sie auch fernerhin belassen ; 1 0) die oberamtleute und hindscbreibor sind wegen des gültbuches angewiesen, in ihrem 
amte die Städte und dorfer abzureiten und ein gültbuch anzulegen »nff das allergruntlichiste und beste, es sy an 
betten, *n sturen, zollen, ungelte, Zinsen, feilen und auf andern rentten, auch an fruchten, wyneu, hunren, cappen. 
gensen und anders«, >und sollet daz hergrunden an den schaffen und gemeynde so heimelich so offlich als sie 
duncket« und zwar unter benutzung alker und neuer zins- und gültenbücher ; ]l) der junker v. Veldenz, der zum 
lebensempfang zu pf. Otto reitet, wird eine abschritt des »memorials«, sowie des artikels in dem burgfrieden und des 
frühem leheuhriefes ton pf. Ludwig für gr. Johann nebst abschritt von des >t»rnaschon wegen zu Cubo (= Caub am 
Rhein)« mitnehmen; 12) Nikolaus Sprendelinger wird Johann Schreiber nachstehende Originalbriefe zum tragen in 
das gewülbe geben, nämlich pf. Ludwigs lehenbrief für gr. Johann Uber Kukirch (Enckerich) etc. sowie über den 
tornasch zu Caub ; 1 :j) der M. wird durch Burckart Hummel den lehubrief des kaisers über die spanheimer lehen 
erhalten; 14) der janker von Veldenz soll dec. 3 sein ingesiegel zu Baden haben wegen der botschaft zum kaiser 
und zum papst; lö) beide herreu haben junker Wirich t. Thune herrn zum Ohenistein zu Kreuznach gebeten, sich 
der obmannschaft anstatt Johanns Schon^nberg v. Krellberg selig (in dem kreu/.nacher burgfrieden) nach laut des 
beinbeimer entscheides zu beladen, was junker Wirich auch zugesagt bat, aber es ist noch nicht verbrieft; )<>) am 
5. jan. sollen beide herren einander sich die notteln zuschicken, als sie dann begriffen sollent »uff bertzug Otten 
schrifft«, und darüber alsdann weiter beraten; 17) die oberamtleute sollen »zu iren maßen«, doch in nicht zn langer 
frisl gen Castellaun zu Johann BoeP reiten, um die bärger und ausbürger gegen einander zu verhören, auch sich 
wegen der mark guldes erkunden, welche die von Castellaun jahrlich gegeben haben sollen, sowie den hof daselbst 
verleihen und vereinbaren, wie man die bürg daselbst mit brennholz versorge. — Kopb. 1351 (7ß4) f. 116 K. 5637 

1437 C'rutzenach. Dieselben als erben des gr. Jobanu v. Spanbeiin bestimmen, dass einer Stiftung der grälin Elisa- 
beth v. Spanheim herzogin in Bay-«ru entsprechend, deren Vollziehung gr. Johann übernommen, in der pfarrkirche zu 
Krentznach über der gruft ihres vaters des gr. Simon v. Spaiiheim für sie, ihre eitern und ihre erben eine ewige 
messe gelesen und jährlich zwölf neue röcke und zwölf paar schuhe an arme verteilt werden sollen, und nehmen prior 
und konveut des klosters Unser Lieben Frau vom berge Kännel, wolche seit 1431 bereits diese messe gelesen und 
sich verpflichtet haben, dieselbe weiter zu lesen, sowie all' ihren besitz, insbesondere die pfarrei zu Sohren »off dem 
Hontsrücke« bei Kirchberg, die sie denselben mit Zustimmung des basler konzils gegeben und inkorporirt hatten, in 
ihren schirm und schütz auf. — Ohne datum. — Cop. ch. coaev. K, — 0. — Zur sache ist Lehmann, Die (Iralschaft 
Spanheim 1. 315 zu vergleichen. — Vgl. aber nr. 5873. 5638 

— dee. 1. Friedrich gr. zu Veldenz kam gen Udenheim, um von ezb. Eatan von Trier die Verleihung der triercr lehen 
des gr. Johann v. Spanheim zu erbitten. Der erzhischof liess ihm aber antworten, gr. Friedrich sehe wohl, dass er 
niemand bei sich habe aus dem stifte Trier, »der von solichem wissen möge« ; so habe er auch kein register noch an- 
deres, woraus er sich erkunden könne ; er werde sich aber in kurzem hinab in das stift von Trier begeben und ihm 
alsdann antworten. Auf die bitte von gr. Friedrich, ihm dann doch einen termin zum lehensempfang zu bestimmen, 
hatte der erzbischof keine andero antwort als vordem. Also redete gr. Friedrich »montlich«, »er verstünde nit, das er 
ime die (lehen) lihen wole, darumbe so fordert er ime die lehen zu lihen, und fordert die, wie er die mit recht fordern 
solde«. Der erzbischof bestätigte, dass er solches nicht beabsichtige, donn dio lehen waren dem stifte verfallen. — 
Von des bischnfs wegen waren zugegen Kafan v. Hoffwart, Friedrich vom Stein, Herbort v. Dyrmstein, Hans v. Helm- 
stat, vogt zu Lauterburg (Lu-), Hans v. Helms tat Reynbarts söhn ; von gr. Friedrichs wegen Albrecht v. Zotern, Hans 
Erhart Bock v. Staffenberg, Brenner «nd Friederich v. Lewensteyn, Heinrich v. Sweynheim, Wernher Scbriber und 
Nielaus Ruß. — Kopb. 1351 (7fi4) f. 203 K. 5639 

— dec. 15 Baden. M. Jakob antwortet Ludwig gr. zu Württemberg, dass sein brief angekommen war, als er nicht 
inheimsch war, und ihm jetzt überantwortet ist Wenngleich der gütliche tag zu Baden ohne des M. schuld ergeb- 
nislos verlaufen ist, so ist er doch zu einem solchen tag in Pforzheim oder Neuenbürg bereit und glaubt auch, dass 
der gr. v. Eberstein den tag beschicken wird. Im übrigou meint er, dass nicht dem abt, sondern ihm ungütlich ge- 
schehen sei. Das urteil habe der abt nicht mit redlichkeit und billigkeit erlangt, und er halte dasselbe für ganz un- 
kraftig. — Kopb. 182 (105 z 1) f. 141 K. 5640 

1438. Solothurn zahlt des H. v. Nidern Baden phiffern 2 fl. und an zehrung 3 it 4 ß. - Solothurn. St-A. 5641 

— Jan. 1. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht in gemaßheit der durch Johann gr. zu Spanheim zwischen 
seinen erben H. Bernhard und gr. Friedrich getroffenen entscheidung (boinheimer vertrag), nachdem die grafschaft 
nach dem tode des gr. Johann an M. Jakob und ihn gefallen ist, als ältester gr. v. Spanbeim an Gerbard v. Oülpen, 
genannt v. Heddesheim (Hedcß-) genannte fruchtgülten zu Cappel (kr. Simmern n. Kirchberg) und auf hof und mühle 
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zo Sotzweiler (Ratl- und Retzwilr) |bei Birkeufeld |, ferner eine rente tu Kreuznach (Cratae-) »off der meybeyden« 
sowie »zwo zale von haos nnd wohnung zu Snltzen obwendig Kreuznach«. — Kopb. 1372 (766"), 14 nebst revers 
des empfangers von gleichem datum K. ; fernerhin zitiere ich lediglich »nebst revers«, wobei immer zo ergänzen ist 
»de* empf. vom gl. dat.« — Or. mb. c. sig. pend. dea rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnbof. — Erwähnt Lehnuiiü. 
Die Grafschaft Spaiiheim 2, ISO. — In den folgenden rcgg. kürze ich ab: Friedrich gr. zu Veldenz und zu Sponheim 
leiht wie nr. 5642. 54>42 
1438 Jan. 1. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spaubeim leiht wie nr. 5642 an Peter v. Wattenheim (Rheinpfalz s* 
Granstedt) den hof gelegen zu Wißel (— Weisel bei Caub) in dem dorf in der huntgassen mit genannten dazu ge- 
hangen wiesen, feldern und gebäulichkoitcn, sodann 4 fl. geldes zu Kirchberg (-perg), zahlbar von dem jeweiligen 
»trnchses«, sowie "» fl. »ußer der herren von dem Steynhoff« zu Perdesfelt (— Pferdsfeld sw. Winterburg kr. Kreuz- 
nach), ferner einen zehnten zu Lorcberhuscn {— I<orchhansen bei Lorch am Rhein), »den man nennt den Smydde- 
berger zehct.« — 1. c. 1 nubst revers K. ."»WS 

— jan. I. Desgl. au Adam v. Leven solche mannlehen und burgleben, s» dessen allfordern und dessen vater von gr. 
Johann v. Spanheim selig und dessen voroltern von gr. Symond v. Spanheim und dessen tochter (herzugiu Elisabeth) 
gehabt habou. — I. c. 3 nebst revers K. — Die lehensurkunde des gr. Simon v. Spanheim und Vyanden dat. 1401 
juli 10 für Ulrich v. Leven nennt das [eben: nämlich den hof zu CruUenacben, der zu Zeiten gewesen ist herrn Jo- 
hanns selig v. Dle.vuchen, und das haus in der NuweusUt, da* Ulrichs vater selig innehatte, sowie alle andern leben 
und burglehen, die Ulrichs vat*r und ».«in sweher« selig Rudolf v. Anseubruch genannt v. Sultze von gr. Simons vater 
und ihm selbst innehatten. — I. r, 4. — Vgl. auch tahmann. I. c. 2, 182. »644 

— Jan. 1 Kaden. M. Jakob erinnert seinen grobvater gr. Ludwig v. Öttingeu daran, dass er, ah er mit seiner mutter 
nach Nürnberg zum ivmischeu kdnig reiste, schriftlich nnd dann in Basel, wo damals auch der kaiser war. persönlich 
den grafen gebeten habe, seine mutter und ihn nicht zu enterben. Seitdem haben er und seine mutter sich geduldet, 
weil sie glaubten, sie seien vou gr. Ludwig bedacht; jetzt aber hört er, da«s der graf bei der letzten anwesenheit dei 
kaisers selig zu Kger (1437 juli 5— aug. 2) seine herrsebaft seinem neffen gr. Wilhelm v. Otlingen vermacht habe, 
ohne ihn und seine mutter zu bedenken; er bittet daher diese vermachung, gegen die er protest erhebt, rückgängig 
zu machen. Allerunt. Libellus Additionalis etc. (der ganze titel bei Michel, Atting. Bibl. i, 45) 23 nr. 125. 
Reg. Michel a. a. 0. 2 Urkundenverz. 39 ; Langen, Materialien zur Otting. Gesch. 3, 62. — F. 5645 

— Jan. 2. Walter v. Auerbach (Urb-) ek. tritt auf f. jähre von gregorien ab mit 3 reisigen knechten und einem 
knaben und 5 reisigen pferden in Esslingens dienste wider jedermann ausser seinem herren M. Jükobv. Baden. Dienst- 
geld für die 5 jähre 1600 fl. — Donrst. n. Owich tag ze wichennächt 1 43». — Cop. ch. coaev. Ulm. St-A. -— öwieb- 
tag nach freundlicher mitteilung von herrn stadtarchivar Müller zu Ulm -— ewigtag, neujahrstag. ."»644» 

— jan. "i. Johann Braun (Brune) d.j- v. schmidburg (Smiedberg) bekennt, dass M. Jakob ihn mit 100 um die gleich« 
summe ablöslichen gülden belehnt habe, und gelobt, wenn ihm liegende guter mit gleicher ertragslahigkeit zufallen, 
diese anstatt der 100 fl. dem M. als lehen aufzutragen. — Mitsiegler: r. Hans Stadion hofmeister. Rudolf v. Hohen- 
thann, Abrecht v. Zentern (Zütern) haushofmeister. — Or. mb. c. 4 sig. jiend. K. — F. — Schmidbnrg im Soonwald 
bei Kim. 5647 

— Jan. i. Rafan Göler von Ravensburg (-purg) reversiert M. Jakob nach dein tod seines stieivaters Wilhelm Trueh- 
sess v. Stetten selig als vorträger seiner mutter M-chtild v. Mönsheim (Meinszh-) über sein empfangenes lehen wie 
nr. 5505. — Or. mb. r. sig. pend. K. — F. 564* 

— Jan. 11. Georg v. Ow (Auwe) reversiert, dass M. Jakob ihm und seinen lehenserben schloss Mandelberg mit ge- 
nanntem zugebör zu einem mann leben geliehen habe. Er und seine erben sollen das schloss in den drei naclisten 
jähren bauen, dort ihren wohnsitz haben und es dem M. und seinen erben offen halten. — Mitsiegler: r. Hans v. 
Stadion hofmeister und Rudolf v. Hohenthann. — Or. Stuttgart. St.-A. — F. 5649 

— Jan. 16. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Friedrich Stetzgin (Statzchys im or. revers) 
v. Trys (— Treis a. d. Mosel) den vierteil eines hofes zu Sorscheit (— Sohrschied bei Gemünden) als mannlehen. — 
Kopb. 1372 (766"), 2 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5650 

— jan. 18 Durlach. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg : hat von Dietrich v. Gemmingen (Gemy-) 
und Tristram Druchsess v. Waldeck wegen ihrer sache mit gr. Eitelfritz v. Zollern keine »vollige usztregliche« ant- 
wort erhalten und bittet die grafen, mit Eitelfritz zu reden wegen eines friedens von vier bis sechs wochen mit des 
vorgenannten, damit er in dieser zeit gütliche beilegung der sache versuchen könne. — Or. ch. Stuttgart St-A. — 
F. — Vgl. Steinhofen Württemberg. Chr. 2, 805. 5651 

— Jan. 22. Friedrich gr. tu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Lamprecht v. Leyen als mannlehon ein bau 
zu Kreuznach neben Snebergs bofstätte gelegen, darin Kaiman der jud gewohnt hat und 5 morgen weingart, «der 
sind einsteils büngart nnd sind an dem Narchenberge«. — Kopb. 1 372 (766 "i. 20 nebst revers K. — Vgl Lehmana, 
1. c. 2, 182. 
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J438 jftn. 22. Friedrich gr. zn Veld>-Dz trnd zu Spaiiheim leibt wie nr. 6642 an Gerhart v. Gülpen genannt » Heddes- 
heim (Hedoü-) die ihm von gr. Johann v. Spanheim laut inseriertem lehenbrief geliehenen lehen, nämlich dorf Sevenich 
»off dem llun Jesrncke bei Waldecke«, den hof genannt Froschpfnhl (Früschepüle, Prossepol), die lehen and das gericht 
Schnellbach (Stiel»- ^ und die l^hen zu Heyweiler (Heinwiler) mit zehnten, pachten etc., nichts ausgenommen. — Kopb. 
1372 (766*), 263 nebst revers K.: or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Leh- 
mann, Die Grafschalt Spanheim 2, 207. — Die Ortschaften in der umgegend von Castetlaun kT. Siramern. 565H 

— j»n. 22. Desgl. unter Zustimmung nnd in gemeinschaft mit M. Jakob (von M. Jakobs and seinetwegen) an Gerhart 
v. Gülpen genannt v. Heddesheim za rechtem bnrglehen von schloss Kauzenberg (Kutzen-) ein weingart zu Kreuznach 
bei sant Kjlian hinter dem hof gelegen, das haus daselbst >off der Stegen binden und vorne wie das gelegen ist», 
einen wingart bei dem Hnnckelstein und einen wingart in dem Reitze«. — U 15 nebst revers. — Vgl. Lehmann, 
1. c. 2. 180. 5654 

— Jan. 24 (Stutgart.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob: wollen die bitte des M. (nr. 5651} 
au gr. Eitelfritz (v. Zollern) bringen. — Oop. coaev. Stattgart. St.-A. — F. 5f*V> 

— Jan. 2ä Baden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Dlrich v. Württemberg: wiederholt seine bitte von jan. 18. — 
Or. ch. Stuttgart St-A. — F. 5656 

— Jan. 29. Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob : die antwort des gr. Eitelfritz v. Zollern ist noch 
nicht eingetrollen. — Cop. coaev. Stuttgart. St-A. — F. 6657 

— Jan. — febr. loannes de Segovia erzählt in anlass der versuche des papstes Engen IV, gegen das konzil v. Basel zu 
schüren und namentlich den freien zuzug durch aufwiegelung des oberrheinischen adnls zu unterbrechen : obstitit 
laudata virtns diligenciaque marchionis Kadensis, adjuvante in hoc Argentinensi episcopo, qui sanetara sinodum literis 
suis assecuravorunt ob reverenciam honoremque concilii et imperatoris, in grariam quoque mnltorum, quod velleut per 
torritoria eorom teuere stratas securas, Quod ezperiencia comprobatum est illico ezpugnacione oppidi unius de manu 
predonis liberatis duobus mercatoribus Januensibus (Genueseu), pro quibus instanciam sanrta synodus fecerat -- 
loannes de Segov'ta XIII c. 17. Mon. concil. 55. — Vgl. Hegg. der M. v. Hacbberg nr. 1491. 5658 

— feb. 3. Gr. Ludwig zu Duingen bescheinigt seiner tochter, der M. witwe Anna, die rückzahlung aller geliehenen 
gelder. — Or. mh. c. sig. p<>iid. K. — F. 5659 

— febr. 10. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein schreiben von meisler Endris des armbrüsters abzugs und anzale 
wegen, die er der Stadt schuldig ist, dass sie ihm durch ihre eigene botschaft antwort wissen lassen wolle. — Conc. 
Esslingen. St-A. Missiv. 2, 212. 5860 

— febr. 21 Baden. H. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg: ihrer bitte, ihr helfer gegen Dietrich 
v. Gemmingen, dessen feind sie geworden sind, gemäß ihrer einung zu werden, kommt er nicht gern nach, weil 
Dietrich sein mann ist und xur markgrafschaft gehört, bittet daher, die sache noch solang anstehen zu lassen, bis er 
mit Dietrich ernstlich geredet hat. Auch erwartet er antwort von ZoUcrn, dem er vorgeschlagen hat, vor ihm in Pforz- 
heim einen gütlichen tag zu leisten. — Or. ch. Stuttgart St-A. ~ F. 5f>G I 

— febr. 22 (Ittenberg.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg erwidern JC Jakob, dass sio die sache mit 
Dietrich v. Gemmingen nicht langer anstehen lassen können, da dieser leute ihres dieners gr. Eitelfritz v. Zollern er- 
schlagen, verwundet, gefangen und beraubt hat und rechtlichen austrag verweigert ; doch wollen sie die absage des 
iL bis auf weiteres anstehen lassen, unter der bedingung, dass M. Jakob Dietrich und dessen helfer nicht in seine 
schlOsser und lande aufnehme. Gr. Eitelfritz will von einem gütlichen tage nichts wissen, da den seinen, von denen 
einige im gefangnisse »umb ihre gclyder bracht sin«, so schwere misshandlung widerfahren ist. — Conc. Stutt- 
gart St.-A. — F. — Lieiibcrg ^- Lconberg. 5662 

- — febr. 22 (Ferrarie.) Papst Eugen IV erlaubt dem M. Jakob auf seine bitten, nötigenfalls auch vor tagesanbruch 
in der morgendammerung sich die messe lesen zu lassen. — Links unter d. texi: XV G. de Callio H. Sonftlehm? 
rechts : Cincius. — Plica : To. de Mota. — Or. mb. cum bulla plumbea K. — 0. ">(><j:t 

— febr. 23 (Hagennauw.) Pf. Stephan fordert Strassburg zu wiederholtem male auf, ihre bürger anzuhalten, dass sie 
u. a. die in seinem geleite dem M. weggenommenen weine herausgeben. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 173. — F. 5664 

— febr. 25 Baden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg : wird Dietrich v. Gemmingen und dessen 
holfern, nrn deren namhaftmachung er bittet, in seinen Schlössern und landen keinen aufenthalt gestatten. — Or. ch. 
Stuttgart St.-A. — F. 5(»6.'» 

— febr. 28 (StUtgart.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob : ihnen ist bis jetzt noch kein helfer 
Dietrichs v. Gemmingen bekannt. — Conc. Stuttgart. St-A. — F. ötiiKJ 

. — febr. 28. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanbein) leibt wie nr. 5642 an Friedrich vom Stein Cleynich das dorf 
(= Kleinich 6. Bernkastel) mit andern dörfern, gerichten etc. und allem zubehör und eine gülte zu WeriObach 
(-= Wormbach bei Herrstein), wie das Steins voreitern von den gr. v. Spanheim getragen haben. — Kopb. 1372 
(766*), 21 nebst revers mit vermerk: darnach Heinrich vom Stein sime sone K. »667 
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1438 märe 1. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim loibt wie nr. 5642 an Henne v. Aldcndorff (~ AU«nd«f n. 
Weilburg rgbz. Wiesbaden) für sich und seinen bruder Heinz t. Aldendorf, der krankhaft halber selbst nicht kommen 
konnte, 1 2 fl. auf den graflichen gelallen zu Kreuznach vorbehaltlich der ablösung mit 1 20 fl., die alsdann leanbar 
zo machen sind mit eigengut in der grafschaft Spanheini. — Kopb. 1372 (786*), 24 nebst reters. — Vgl. Lehmann, 
Die Grafschaft Spanhoim 2, 173. 5668 

— min 3. Desgl. an r. Johann Tom Stein genannte galten tu Ebernburg and Kirchberg, sodann 2 wingart, der ein 
ist gelegen in diepacher kehre, der ander an der selwen, und einen halben wingart, der da heißt Elche, ferner Kleinich 
(Clenicb) das dort mit der vogtei und allem Zubehör sowie den spanheimer teil am zehnten in Westhofen (in Rheio- 
hessen). — 1. c. 26 nebst rovers. — Diebach bei Bacharach. ."»GW» 

— märz 4. Friedrich gr.ro Veldenz verkündet Hesse gr. xu Leiningen von JL Jakobs and seinetwegen tag gen Worte - 
»zu den bartußen« auf märz 15. »dan ye mym vettern and mir unser teile (an der Altenlingen) unbillich vorbe- 
halten ist.« — Gr. Hosse antwortete am 6. märz zusagend. — Kopb. 1351 (764) f. IGT K. 6670 

- — märz 9. Derselbe leiht wie nr. 5642 an Hermann v. Crove (— Cröv bei Bernkastel) 4 ohm wein von der herbst- 
bede zu Crove. — Kopb. 1372 (766*'), 166 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 
Lehnhof. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 19». 5671 

— märz 9 (Fcrrarle.) Jordanus bi. v. Sabina gestattet im auftrage von Papst Engen IV. dem M. Jakob und seiner 
gemahlin Katharina die wähl eines geeigneten beichtvaters, der die macht habe, sie von allen — ausgenommen die 
vor den päpstlichen stuhl gehörenden — sünden loszusprechen. — Der ausstelle siegelt - - Plica : C. de Rogeriis. 
— Or. rab. c. sig. pend. laes. K. — 0. 5<>7'2 

— mäl*2 23 Baden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg : hat gr. Eitelfritz v. Zollern und Dietrich 
v. Gemmingeii einen gütlichen tag zn Pforzheim auf den 3. april angesetzt und bittet sie, dazu ihre rate zu schicken, 
mit denen er auch wegen des abtes v. Hirsau (-souw) und einiger anderer Sachen reden will. — Or. ch. Stuttgart. 
St-A. — F. 5673 

— m&rz 24. Claus Kyps v. Pfaffenhofen schreibt an Strassburg, dass er sich gegenüber der stadi unter andern vor 
M. Jakob zu ehre und recht erboten habe. — Begg. der M. v. Hachberg nr. 1501- 5674 

— milrz 26 (Stutgarten.) Die gr. Lodwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob : sie haben ihre rate gr. Eitel- 
fritz v. Zollern auf dessen bitten zu dem pforzheimer tage zur Verfügung gestellt, wo dieselben mit dem M. reden 
können ; sie können aber diese nicht mitteidingen lassen, da sie selbst parte i sind. — Conc. Stuttgart St-A. — F. 567"» 

— märz 28 (Baden.) B. Hans Zorn v. Eckonrich orkundet als richter an M. Jakobs statt dass nach erkenntnu 
des mannengerichu M. Jakob dem zu dem heutigen tage verhinderten Fritz v. Gomaringen (Gomer-) wegen ihre? 
Streites über die Ziegelhäuser (bei Gomaringen) einen zweiten rechtstag 1 4 tage oder spätestens drei wochen nach 
ostern ansagen soll. — Als beisassen werden folgende mannen genannt: r. Rudolf Zorn v. Bulach, Heinrich v. B<r- 
waugen, Gerige v. Auerbach (Dr-), Heimholt v. Wiudock, Gerig« Roder, Haus v. Liebeitstciii, Friedrich v. Diegesheim. 
Friedrich Bock v. Staufenberg d. ä., Wilhelm v. Schauenburg, Wilhelm Roder, Burkhard v. Nem-nsVin (Nuw»«n-). — 
Or. cb. c. sig. imp. dal. K. — F. 5676 

— märz 30. Smahßman herr v. Rappoltstein fordert Thenig, Anthenig und Hans Ulrich v. Hattstatt auf, da sie dem 
anlass nicht nachgegangen seien, damit solches ußfündig würde, zu ehre und recht vor pf. Otto oder 3£. Jakob oder 
gr. Ludwig v. Wirtemberg zu kommen. — Auszug bei Albrecht Rappoltstein l'b. 3 nr. 1016. — Die v. Hattstatt 
erwiderten apr. 15, sie wollten darum vor den bi. v. Strassburg kommen, dem die Sachen küntlicher seien als den von 
Smasman benannten herren. 5677 

— märz 31 (Strassburg.) Zu wissen, als etwas Zwietracht gewesen ist zwischen M. Jakob und Strassburg etlicher 
wildbann«, auch fischwassers halb, worauf die von Strassburg von der pfandschaft wegen über Kirnburg (Kurenberg) 
und Reutlingen meinen >gewarheit« zu haben, haben sich die parteien heute auf Caneman v. Bobenheim (-hem) als 
obmann geeinigt, zn dem jedo partei einen setzen soll auf tagen, die der obmann »in die knndschafft bescheiden 
wirt« ; wenn also die kundschaft gehört ist, sollen die drei besehen, ob sie die sacheu gütlich möchten übertragen, 
wo nicht, ob man > anders darin vinden möge nach glichen billichen dingen«. — »Item graff Cünratz v. Tübingen 
(Tüwingen) sach uff die zyt ouch.« — Cop. ch. coaev. Strassburg. St -A. GUP. 151 nr. 8 Bd. 115. 5678 

— april 3 Huden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg : will seine rate, da sie ihn um ansetzung 
eines weiteren gütlichen tages gebeten haben, auf april 30 nach Pforzheim schicken, um mit ihren raten noch unaus- 
getragene sachen zu erledigen und wegen des abtes v. Hirsau zu reden. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 5679 

— - april 7 (Bebenhusen.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob: sind mit dem pforzheimer tag 
ihrer beiderseitigen rate auf april 30 einverstanden. — Cop. coaev. Stattgart St-A. — F. 56S0 

— april 16. Smahsman herr zu Rappoltstein drückt Tbenige, Anthenige und Hans Ulrich gebrüdern und vettern von 
Hattstatt seine Verwunderung aus über die ablehnung seines rechtgebotes, da Anthenige des pf. Otto amtmann ist und 
sie alle der herrschaft Wirtemberg mannen sind und auch der M. »ein semlicher frommer fürste ist das er note umb 
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minent oder üwern willen anders dete, wenn du billich glich nnd recht wer«.« Und da nun auch die drei von ihm vor- 
geschlagenen forsten weltliche sind nnd es sich gebohrt, solche Sachen, die leib, ehre ond gnt berühren, vor weltlichen 
forsten almutragen, anch der strassburger bischof erklärt hat, er könne sich der Sachen nicht beladen, wiederholt er 
sein rechtegebot — BaseL SL-A. Adelsarchiv H3a; vgl. auch Albrecht, Bappoltstein. Db. 3 nr. 1019. 5681 

1438 »pril 28 (Lare.) Genannte von junker Hans t. Lichtenfels, hoftneister nnd amtmann der M.witweAnna, Yorge- 
ladene personen sagen wogen der spänne zwischen M. Anna nnd M. Jakob einer* nnd der Stadt Strassborg andrerseits 
vor dem notar Rndolph vom Remstett, pfaffen raainzer bistams nnd genannton zeugen, nämlich jnnker Heinrich 
Leymer, Haus Knüttel, Kornhans, schultheiss zn Lahr, nnd Hans Zelleraberg bärger ebenda ans, dass die herrn ton 
Hochberg unangefochten allein in dem zn Hansen gehörigen wildbann gejagt hätten. — Die drei erstgenannten 
zeugen siegeln. — Not-instr., or. mb. c. 3 sig. pend. nnd notariatssignet K. — F. 568"2 

— mal 3. Friedrich gr. zo Veldenz nnd zn Spanheim leiht wie nr. 5642 an Adam Harschall (Morschalg) t. Waldeck 
15 fl. von den gefallen des amtes zn Kreuznach. — Kopb. 1372 (766*), 28 nebst revers K. — Vgl Lehmann, Die 
Grafschaft Spanhoim 2, 192. 568:1 

— mal 6. Desgl. in gemeinschaft mit M.Jakob wie nr. 5654 an Hennan t. Spanheim einen bargsitz zn Dill (T-) and 
einen teil an den zehnten zn Fuickenrait Völkenroth zw. Castellann nnd Dill). — 1. c. nebst rerers K. ; or. mb. 
c sig. pend. des rer. Koblenz, St-A. Sponheim. Lehnhof. 5684 

— mal 8. Desgl. wie nr. 5642 an Philipp Flach t. Schwarzenberg anstatt 12 fl- manngeld auf dem turnos (tornes) zu 
Bacharach, abzulesen mit 1 20 fl., nachdem genannter tornis za Bacharach abgegangen ist, 1 2 fl. anf dem amt zn Trar- 
bach, ferner einen w ingart zn Winterbeim (sfl. Ingelnheim) sowie genannte weingilt« aof dem zehnten za NoÜbonm 
(= Nussbaam n. Sobernheim). — 1. c. 35 nebst revers K. — VgL Lehmann, 1. c. 2, 216. 5685 

— mai 9. Desgl. an Albrccbtv. Ymßwilr(^= Imsweiler Lg. WinnweiUr in Rheinpfalz) »8 phond jonger heller zn Kreuz- 
nach uff einem trosseße« Ton des grafen >maibede< daselbst, ablösbar mit 80 ff janger beller, lehnbar bei Kreuznach 
in eigengut anzulegen. — l. c. 37 nebst revers K. — VgL Lehmann, 1. c. 2, 193. 56S6 

— mal 9 Baden. M. Jakob an Friedrich gr. zu Veldenz: als der ezb. zu Trier jetzt »ettwiemanigen« tag zu Baden ge- 
wesen ist ond noch ist, da hat er Peter v. Windeck, vogtzu Baden, und Johannes den Schreiber zu sich in die herberge 
beschieden and seine Vermittlung angeboten in ihrem beiderseitigen streit mit dem pfalzgrafen, die spanheimische sache 
antreffend. Der M. hat aber solches abgeschlagen mit der erklärang, dass ihm nicht gebühre ohne des gr. Friedrich 
wissen darin za handeln. Solches haben die beiden auch gr. Friedrichs diener Henne v. Abenheim mitgeteilt. Alsdann 
hat der erzbischof die beiden wieder za sich beschieden and einen tag vorgeschlagen, zu dem H. Jakob, gr. Friedrich und 
pf. Otto je zwei räte schicken sollten; »das must aber karte zugene.« Or. Friedrich möge nun seine meinung äussern, 
so wolle M. Jakob je nachdem mit dem erzbischof Verabredung treffen. — Kopb. 1351 (764) f. 204 K. 5887 

— mai 12. Friedrich gr. zn Veldenz antwortet M. Jakob, dass er nicht an der guten absieht des ezb. v. Trier zweifle, 
aber nach der zu Heidelsheim (Heydoltz-) getroffenen teidung sei es nicht mehr seine meinung zu tage zu kommen, 
und er finde auch nicht mit seinen herren und freunden, dass er solches mit ehren thun möge, wie er das dem H. Jakob 
zn Worms mit klaren worten gesagt habe. Sonst sei er aber gem bereit, seine räte anf einen vom ezb. zn Trier anzu- 
beraumenden, gütlichen »ongeverlichen« tag zu senden. Es wäre dann aber gut, wenn der deatschordensmeister herr 
Eberhart v. Seinsheim (Saohssen) dem erzbischof helfe zu teidingen, da ihm »die gespenne, verschribunge nnd orteil 
guter maß wole kundig sind.« — Kopb. 1 35 1 (764) f. 205 K. — Dor heidolsheimer abschied ist nicht bekannt. 5688 

— mal 13. Derselbe leiht wie nr. 5642 Schalheiden (— Schallodenbach bei Otterberg in der Bheinpfalz) anstatt der 
durch krankheit bebinderten geschwister Agnes ond Else v. Schalheiden an ihren vetter Hennan v. Spanheim als ihren 
nächsten gebornen erben. — Kopb. 1372 (766*), 264 nebst revers K. 5689 

— ■ mal 13. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Clesgin Kindel v. Schmidburg (Smydeberg) und seine 
erben, söhne nud tochter als burglehen zu Kreuznach (Cruczen-) das haus daselbst an dem markt, genannt Sydonfadens 
bans, als burglehen zu Koppenstein »ein hoffreide, ein wieschin nnd ein gertgin uOwendig« des genannten Schlosses, 
als burglehen za Castellann (Kesteln) eine schenne und hofstatte daselbst; item die äcker und wiesen bei Castellaun, die 
man nennt Trippelsgnt, sowie den bof Weidemenspach (— Wimmersbacherhof kr. Simmern) ; ferner solche mannlehen- 
schaft der Halbsteder, nämlich hans nnd bof in dem dorf Gauhilbersheim (Gauwehilberß-), nichts ausgenommen, wie es 
gr. Johann V v. Spanbeim ihm verschrieben hat, vorbehalten jedoch des lebenslänglichen nießbraoehs solches mannlehens 
. durch Heinchin Snyder v. Bavengirsburg (Bavengels-). — I. c. 266 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, L c. 2, 1 87. 51590 

- — mal 15. Aberhart, Hans Heinrich und Peterman v. Andelo gebrüder an Obernehnheim : weigern sich von ihrer for- 
dernng abzustehen und wegen des Überfalles von schloss Andelo, wo der Stadt knecht Thenie Lamprecht ond seinweib 
unterstanden haben zn erstechen, vor den bi. zo Strassborg zu kommen, und begehren wandel and kehrang; wenn nicht, 
sind sie bereit mit der stadt vor M. Jakob zn kommen nnd dort zu nehmen, »was ir nns der geschiebte halb von eren 
und rechts wegen schuldig sieot«. — • Aberhart v. A. siegelt. — Or. ch. c. sig. impr. Oberehnheim. St-A. EE. 5. 5691 
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1438 mai 1? Pforzheim. M. Jakob sendet gr. Friedrich za Veldenz abschritt des briefe», wie er dem ezb. zu Trier 
zu schreiben gedenkt, nachdem dieser mai 1 1 Ton Baden abgereist ist — In solchem schreiben von gl. dat. bittet 
V. Jakob gemäß dem beigelegten schreiben seines vettere gr. Friedrich den ezb. zo Trier, ihnen einen gütlichen tag 
mit pf. Ludwig wegen der spanheimischen sache anzusetzen. — Kopb. 1351 ("64) f. "206 K. 5«!r2 

— ■ mai 21. Nürnberg an Walter v. Auerbach : senden in anlass der feindschaft, die sein brnder Hans v. Auerbach ihnen 
augnkündet hat, worauf sie ihn zu ehre und recht vorgefordert haben, ohne antwort zu erhalten, ihren diener Peter 
Weynewgl zu ihm und beglaubigen denselben. — Mut. mut an Ludwig gr. zu Wirtemberg, M. Jakob zu Baden, Kraft 
herrn zu Hohenlocb. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. )3, 166. .'►r>!)3 

— |mal 31. J Konrad v. Weinsberg gibt Jorg Wygenheim zu zehrung 10 II., als er mit judenbriefen gen Baiern und 
Schwaben, gen Konstanz, Schaffbauset), zu den eidgenossen, gen Eisaas und zu dem M. v. Baden gesandt wurde- — 
Konrad.* v. Weinsberg Einnahmen- und Ausgaben-Register in Bibl. d>-s Litcrar. Vereins zu Stuttgart IS. 42. 5694 

— Juni 4. Friedrich gr. zu Veldenz uud Spanheim leiht wie nr. 5642 an Ulrich v. Salmbach (Sälen-) 2 teile des 
zehntens zu Rheinzabern (Bin-). — Kopb. 1 :172 (76G"). 38 nebst revers K. ."»*'»!♦.'> 

— jHni 4 Kadetten. M. Jakob schreibt Friedrich gr. zu Veldenz, dass .-r heute auf wünsch des ezb. zu Trier . in- 
zusammenkauft mit demselben zu Rastatt gehabt hah ; dieser habe gebeten, das? »ir und wir eins gütliche® unver- 
dingten tags Tor ime zu leysten volgrn wollen.» Wenngleich der graf schon vordem seine neigung zu einem güt- 
lichen tage erklärt habe, so hat M.Jakob doch ohne sein wissen keiue bindend« zusage geben wollen. Wenn ihm nun 
recht wär* solchen tag zu leist.u, so möge er das dem erzhischof mitteilen. — Kopb. 1351 (764) f. 206 K. ->696 

— Juni H (Crutzenach.) Friedrich gr. zu Veldenz antwortet M. Jakob, dass er dem ezb. v. Trier den tag /oge- 
schrieben habe. — Kopb. 1351 (764) f. 206 K. — Kb<>nda auch da* schn ih u des irr. Friedrich an don ezb. zu 
Trier. 6697 

— Juni 9. Thenige, Anthenige und Hanns Ulrich gebnider und vettern v. Hattsutt erklären tkh gegenüber .Smasman 
v. Rappoltsteiu bereit, auch auf M. Jakob die entscheidung zu stellen, weh her teil dem verbrieften anlass genug gethan 
habe, — Regg. der M. v. Hachberg nr. 1506. 

— Juni 13. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Dielgin t. Daun (Dune), >den mau nennet 
v. Zolver d. j «, für sich und seinen gleichnamigen vater Dilgin d. a. ein fuder weins auf der berhstbede zu Crör 
(Cröve), ablösbar mit SO mainzer 11. - Kopb. 1372 (766**. 3'J nebst revers K. — Vgl. l*hmann. Die Grafschaft 
Spaiibeim 2, 200. 5699 

— Juni 17 Baden. M. Jakob urkundei. dass er mit bz. Rainold t. Urslingeu eine Übereinkunft wegen der dörler 
Kroggingen (Brock-) und Bischoffingen gemacht habe, wonach beide dörfer, welche Keinold und seine gemahhn Ann » 
v. Osenberg selig M- Bernhard vermacht und Reiuold wieder für 900 fl. an sich gebracht und danach versetzt hatv. 
vou dem M. gelöst werden mögen und nach Beinolds tod an denselben und seine erben fallen sollen. Uz. Rainold 
begibt sich seiner anspräche auf oinen halben saum oleigelde» auf der herrschaft Hochberg und bekommt eine schuM 
von 1 400 ti. erlassen. Ferner hat derselbe wegen Gemars, das der könig von Sicilien, hz. von Anjou, Calabrieti. 
Bar und Lothringen dem M. übergeben hat, urkundlich verzichtet auf seine anspräche an vorgenannten könig sowi» 
an Smasman v. Bappoltstein und die reichsstadte im Elsass, erhält aber, sobald er die ihm vom M. geliehenen 300 n. 
zurückgezahlt hat, Gemar in leibgedingsweise bei seinen lebzeiten mit vorbehält der Öffnung für den könig und den 
M. — Conc. K. — Gegenurk. hz. Reinholds vom gleichen tag. — Mitsiegler l'eter v. Windeck, vogt zu Baden, Abrecht 
v. Zentern (Zuttern) haushofmeister und Uudolf v. Hohenthann. - Conc. u. or. roh. K. — F. 570O 

— Juni 18. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hermann von dem Weiher (Wycher) iu 
Nickendich ( — Nickenich kr. Mayen) als träger für seine Schwiegermutter Ihennette (v. Ulmen). Godarts Waltpoden 
herrn zu Ulmen (kr. Cochem) witwe solche 100 II., womit ihr gHtte sie zu Protich (— Bruttig kr. Cochem) mit g- 
nehmigung des gr. Simon v. Spanheim bewidmet hat. — Kopb. 1372 (766*1. 41 nebst revers K.; or. mb. c. sig. penH. 
des rev. Koblenz St -A. Sponheim. Lehnhof. 57(11 

— Juni 19 (Boppartcn ) Ezb. Raban zu Trier besebeidet gr. Friedrich zu V eldenz einen gütlichen unverdingten Ug 
in den suchen antreffend den pfalzgrafen, den M. und »uch« gen Worms auf juli 4.- Kopb. 1351 (764) f. 207 K. 
— Mut. mut. müssen entsprechende schreiben auch an pf. Ludwig und M. Jakob ergangen sein. 57lri 

— Juni 20. Smasman v. Bappoltstein erklärt sich gegenüber Thenien. Anthenien und Hans Ulrich gebrüder v. Hatt- 
sutt bereit, damit die Sache zu ende und austrag komme, mit ihnen vor den M. v. Baden zu kommen zur entscheidun?. 
wer dem anlass genüge gethan habe oder nicht, also dass wer im rechten brüchig befanden würde, leide and Um», 
was recht darum sei. - Auszug Albrecht, Bappoltstein Ub. 3 nr. 1 029. 5703 

— Juni 21. Gr. Friedrich zu Veldenz leibt wie nr. 5642 an Fritsche v. Schmidburg (Sroydeburg) für sich und seinen 
bruder Ulrich 12 fl. zahlbar von dem jeweiligen trosses in der kirchberger pflege von der maibede daselbst. — Kopb. 
1372 (766»), 42 K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2, 188. 5704 
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1438 Juni 22. Friedrich gr. zu Veldenz leiht wie nr. 5642 an Clas Halgarter v. Ruddeßheim (= Büdesheim bei Kreuz- 
nach) den spanheimer teil an dem »kromegin« zd Kreuznach gelegen »vor der scharen zu dem marckte zn neben 
Pritsche Berhtram, da Conrade der kramer gute zeit bisher ingesessen ist.« — Kopb. 1372 (766 s ), 44 nebst revers 
K. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanbeim 2, 186. — Hallgarten in Rheinpfalz n. Obermoschel. 5705 

— Jan! 25. M. Jakob gelobt in anlass dessen, dass er seinen Uil von Gemar bnrg und stadt einnehmen will, den bürg- 
frieden daselbst mit Smaßman herrn v. Rappoltsteiu zo halten. — Reg. Albrecht, Rappoltst. üb. 3 nr. 1031. 570B 

— - jonl 27, Thftnyge, Anthenige nnd Hanns I ilrich gebrüder and vettern v. Hattstatt erklären sich gegen junker Smaü- 

man v. Rappoltsteln bereit, zu obiger entscheidnng vor den M. zu kommen, wollen ihn dann aber aoeh erkennen 
lassen, welche geböte »die glichest und die billichest sigen«, so dass dem billigsten geböte nach solcher erkenntnis 
nachgegangen werde. — -Albrecht. I. c. 3 nr. 1032. — Darauf antwortete Smaßman am 10. jnli: wenn sie sein gebot 
auf den M. auch anders aufgenommen hatten als sein brief weise, so wolle er doch von dem M. in rechten erkennen 
lassen, welche geböte auf den M. die billigsten und rechtlichsten seien, so dass dem billigsten gebot vor dem M. 
dann stracks nachgegangen ward«?. In diesem sinne habe er den M. gebeten, sich der sache zu beladen und ihnen 
kurze tage zu setzen. — 1. c. nr. 1 033. 5707 

— janl 20. Friedrich gr. zu Veldenz nnd Senheim leiht wie nr. 3654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann v. 
Wolffstein zu rechtem bnrglehen 8 if von der grafschaft Spanheim and dem schlösse Nanstcin rührend nnd weist 
sie auf die im Nansteiner tal fallenden Zinsen an, jedoch gemalt dem briefe der Elisabeth frau v. Rlankenheim, witwe 
Friedrichs v. Blankenheim und frau zu Nanstein, von 1324 j an aar 1 vorbehaltlich einer ablflsung mit SO S liclUr. 
lehnbar zu machen auf eigengut in der grafschaft Spanheim. — Kopb. 1372 (T66 6 ), 45 nebst revers K. : or. mb. c. 
sig. pend. des rev. München. St.-A. Spouheimer Lehen. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 226. 570H 

— jnli 2. Desgl. wie nr. 5642 an Christian v. Ymcndorf ( — Immendorf kr. Koblenz) genannt BlafuB « fl. — 1. c. 46 
nebst revers K. — Vgl. Lebmann. 1. «. 2, 1 93. 5709 

— Juli 3. Desgl. auf bitten des bisherigen inhabers Henchin Keisersberg an Nikolaus Russe von Owilr (— Ohlweiler 
kr. Simmern) den hof zu Oberhilberßheim (ö. Kreuznach) genannt Koseudaler hof mit der freiheit desselben hofes und 
allem zubebör ausser dem kirchensatz zu Kleinwintherheim (iü. Mainz), der nun zu des grafon banden steht, sodann 
haus, sclieune and hof zu Kreuznach bei der grossen steinbrücko >gegen der Lamperter gehüß herüber«, vor Zeiten 
des >Truchsessen gehüße geheißen«, das ihm von gr. Johann v. Spanheim gegeben ist und um dessen lehnsweise Ver- 
leihung er gebeten hat — I. c. 57 nebst revers K. 5710 
jnli 8. Desgl. an Johann Sünder (Sonder), vogt zn Senheim (a./d. Mosel) (Sien-) die vogtei sowie das kelterhaus 
hinten an seinem haus daselbst, den hof zu Uansore (unbekannt), seinen teil an dem zehnten zu Kostenz (Costentz). 
ausserdem die lehen, die Wynant Untz vater und Cias Vogt zu Senheim selig von der grafschaft Spanheim tragen, 
nämlich den hof zu Meitzbornc (— Maisbnrn kr. Simmera), die Zinsen, gülten und renton, die desselben Claus vater 
im kirchberger stab und gericht gehabt hat, sowie die zehnten und gülten zu Morsdorff (=■ Mörsdorf kr. Cochem) ge- 
legen. — l. c. 51 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rcv. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5711 

— jull 3. Desgl. w"n> nr. 5654 in gomeinschaft mit M. Jakob an Wilhelm Sünder (Son-), vogt zu Senheim (Sien-), zu 
rechtem bnrgleben einen burgsesse zu Dill and h ff geldes daselbst. 1. c. 48 nebst revers K. : or. mb. c. sig. peud. 
des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5712 

— Juli 4. DesgL wie nr. 5642 an r. Herman Hirt v. Saulheim (Saüweln-) genannte guter and den «fünften sicheling 
an dem virden hauffen des zehnten zu Friesenheim (Fryesen-)«, darin herr Herman vor Zeiten in gemeinschaft mit 
herrn Herman v. Udenheim gesessen war und die sie gemeint' von gr. Johann v. Spanheim und seinen voreitern ge- 
tragen haben. — 1. c 53 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 215. — Saulheim, Friesenheim und Udenheim 
in Rheinhessen. 5713 

— Juli 4. R. Burkard Hummel v. Staufenberg (Stauffein-) und seine haosfrau Elseltfder verkaufen M.Jakob ihr viertel 
des Schlosses Diersburg (-perg) mit zinsen zu Diersburg und Reichenbach (Richetn-) und genannte zehnten zu Hof- 
weier nnd Schutterwald für 1200 rheiu. guld'-n. — Die aussteller siegeln: mitsiegler: r. Hans v. Stadion hofmeister. 
Abrecht v. Zeutern (Züt-) haushofmeister nnd Kudolf v. Hoenthann. — Dr. ml>. <•. 5 sig. pend. K. — Erwähnt 
ZGFTeiburg 5, 338. - F. 5714 

— jull 4 — 6 Worms. Als M. Jakob und junker Friedrich gen Worms (vgl. ur. 5702) auf den tag kamen, redete 
Wyprecbt v. Heimstatt im auftrag des ezb. Raban, dass pf. Otto gen Franken geritten sei von etlicher zweiuug wegen 
der von Thüngen (Dungen) und ihres widerteils. Damit der tag aber nicht erfolglos verliefe, eröffnet« der erzbischvf 
auf ersuchen des M. und des gr. Friedrich v. Veldenz die vorhandlangen und sehlug vor, den abschied von Heidels- 
heim (Hedolß-) zu gründe zu legen. Dawider erklärten sich die abgesandten des M. und des gr. Friedrich unter 
berufong auf das schreiben des gr. v. Veldenz (nr. 5G88) und begehrten ausführung des seinerzeit in den spännen 
zwischen pf. Ludwig und gr. Johann v. Spanheim (durch gr. J»hann v. Wertheim am f». sopt. 1435. — Kopb. 1351 

I U HocbbcT" in. 1 1 



Digitized by Google 



82 Jakob I Um juli 5—10. 



(764), 282- — 338 K. ; vgl. auch die erläuterung des gr. v. Wertheim zu seinem urteilspruch Tom 20. märz 143». 

1. c. 342 -48) ergangenen Urteils und baten zugleich den erzbischof mit pf. Otto zu reden, dass er gr. Friedrich 
v. Veldenz die pfälzischen lehen des gr. v. Spanheim leihe. Dar bi. v. Worms erwidert', dass der pf. Ludwig solche 
urteil nicht angenommen und appelliert habe »von dem rechten, dar in es noch hange«; die pfälzischen leben hin- 
gegen des gr. v. Spanheim seien verfallen. - — - Der ezb. v. Trier meinte jedoch, man solle solche reden anterwegen lassen 
und >nit so wyt vornemmen wollen.« Auf sein andrängen erklärten dann der M. und gr. Friedrich, dass sie ihm dorli 
gönnen wollten, auf grundlapc des heidelsheimer abschieden »gutlichen in die saclien zu teidingen.« Der erste artike 
dieses abschiedes war nun, dass pf. Ludwig in dem fünftel zu Kreuznach »in lehen und eygon«, wie sein vater dx> 
besessen habe und er es jetzt auch besitze, verbleiben und dagegen Knkirch (Enckerich) und Winningen M. Jakot 
und gr. Friedrich leihen solle. Dabei wurde von den freunden des pfalzgrafen und dem ezb. zu Trier erklärt, »dx* 
die sachen zu der zyt Ton beyden teylen, als ob« sie eine manne gewesen sin, ge wiegen sin off das allergenanwest 
und glichst.* — Darauf berieten sich des M. und gr. Friedrichs freunde juli 6 morgens in der herberge des von 
Veldenz, und Heinrich v. Sweinhcim erklärte, wie sein herr von Veldenz bereits das letzte mal, als er zur fastenzeit 
mit dem M. zu Worms zusammen war, sich dagegen erklärt habe, dass er den pfatzgrafo in den lehen, die er vom 
r< iche und andern herren habe, »sitzen lassen und die ubergeben solt«, und es gebühre ihm nicht, solches eigeotam 
zu übergeben, das gr. Jobann v. Spanheim mit seinem eide »erwunnen« habe. Die Verleihung der pfälzischen lehen 
könne nicht als gegenleistung gelten, weil der pfalzgraf gar nicht berechtigt sei, sie ihnen als erben des gr. Johann 
zu verweigern. — Letzteres bestritt aber Hans v. Stadion von des M. wegen in bezug auf Enkirch and Winningen, 
di» nicht in den bargfriedenbrief (von Kreuznach) einbegriffen wären ; der M. habe darüber seine freunde, auch sein 
mannen und guten gonner besandt, die einstimmig erkannt hätten, wann sie darüber zu urteilen hätten, dass si- 
dann diese lehen aberkennen müssten. Da nun der ertrag von Knkirch und Winningen besser sei als von dem fünftel 
zu Kreuznach, der pfalzgraf aber ohnebin dort schon sitze, während > r sie in Knkirch und Winningen nicht hinein- 
kommen zu lassen brauche, so sei es besser die beredung zu Heidelsheim anzunehmen. Wenn jedoch gr. Friedrich 
und pf. Stephan »die sach mit n-cht fordern und ußtragen« wollten, so werde der M. sich nicht von ihnen trenn««, 
sondern leib und gut zu ihnen setzen. — Es wurden jetzt Verhandlungen zwischen dem M. und gr. Friedrich bin und 
her geführt, die jedoch zu keiner einigung führten. Der M. gab demnach vor dem ezl». zu Trier die erklärung ab, 
dass er die beredung zu Heidelsheim ganz zusage, »so verre er das mit eren und glimph g«tun moge< ; Heinrieh v 
Sweinbeim erklärt« für seinen herren v. Veldenz, dass derselbe einen »berat« nehmen und sich »an sinen herren und 
frunden erfaren wollte.« Da diu pfälzischen räte solchen »berat« abschlugen, war somit der big erfolglos verlaufen 

— Veldenzische aufzeichnung kopb. 1351 (764) f. 193—97 K. 5715 
1438 Juli 5 Baa*l. Das basler konzil bestätigt M. Jakob den empfang --ines Schreibens, dankt für seine bemnhongen 

um die befreiung zweier anf der reise zum konzil überfallener und auf der bürg Schauenbarg (Saawem-) gefangeu 
gesetzter Genuesen, die er zuerst im vereine mit bi. Wilhelm v. Strassburg auf gütlichem wege, dann durch anzeige 
beim reiehsgerichte zu erwirken suchte und nun mit Waffengewalt durchzusetzen sich bestrebt, lobt seine sorge für 
die Sicherheit der öffentlichen Straßen und seiner lande und verspricht, auf seinen wünsch kg. Albrecht darüber, wie 
beiliegende kopie (fehlt) zeige, zu berichten. — Jo. Champion scr. — Dorsal rechts unten : placet. — Or. mb. c bulla 
plumbea K. — 0. — Vgl. Monc, Quellensammlong 2. 140; ZGO. 39, 171 nr. 285. — Vgl. nr. 5658. 5716 

— Juli 5. Friedrich gr. zu Veldeuz und Spanheim leiht wie nr. 5C42 an Hans v. Wolffeskeln ( - Wolfskebl-n, bess. 
prov. Starkenburg) von seiner matter Adelheid wegen nachstehende lehen und dflrfer, nämlich Krbesbddesheim (Enrefi 
BüdiB-), Nack, Both (Bodo) und Auelnheim (Owein-), wie dann Buprecht v. Bandeck mit Zustimmung des gr. Simon 
seine eheliche frau, genannte Adelheit, aaf lubenszeit darauf »bewudemet« hat. — Kopb. 1372 (766»), 54 nebst 
revers IL — Die genannten orte liegen bei Alzei. Vgl. Widder, Geogr. Beschreibung der Kurpfalz 3, 240. 6717 

— Juli 5. Desgl. an Hartman Beier v. Boppard (Boparten) genannte güter zu Borheün bei Uirnßheim (=- Gerresheim 1) 

— I.e. 55 nebst revers K. mit vermerk, dass Heinrich Heier, Hartmans söhn, solche erblehen 1422 jan. 22 empfing. 

— Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 175. 5718 

— Juli 6. DesgL an Hans v. Weingarten (Win-) d. a. 10 & beller kreuznacber Währung, zahlbar auf martini von dem 
truchsess zu Kreuznach in gemäUheit des briefes von Simon gr. zu Spanheim and Vianden vom 9. nov. 1 393. — 
1. c. 56 nebst revers K. 5719 

— • Juli 6. Desgl. an Clas Stoltz v. Beckelnheym (— Bickelheim bei Kreuznach) für sich und seinen bruder Johanns des 
kirebensatz und zehnten zu Vendersheim (F-) (bei Sprendlingen in Bheinhessen). — La 58 nebst revers K. 5780 

— Juli 10. Desgl. an Kudwin v. Stromberg (-barg) hof und gehuse zu Kreuznach in der Neustadt gelegen neben 
Brenners hoff t. Stromberg. — 1. c. 67 nebst revers K. 5721 

— Juli 10. Desgl. an Gottfried v. Bandeck (ruine bei ilannweiler in Bheinpfalz) als den ältesten für sich und seinen 
b rüder Philipp solche lehen zu Erbesbüdesheim (Budesheym), Both (Bode), Auelnheim (Uwelnheym), Nack gemäß 
dem briefe. so er von Friedrich gr. zu Leiningen und von Jutten, seiner oholichen hausfrau selig, darüber inne hat, 
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sowie genannt« kapp«n and hellerzinsen zu Eckelsheim (nö. Wöllstein in Rheinhessen), auf welchen lehen er uiit Ru- 
precht r. Bandeck gesessen gewesen ist und worauf dieser seine gattin Adelheid bewidmet hat — Druck Quden, Cod. 
dipl. Moguntin. 4, 244— 45. — Revers des empfängers kopb. 1372 (766 *). K. — Vgl. Lehmann. Die Grafschaft 
Spanheim 2, 185. — Vgl. nr. 5717. 5722 
14&S Juli 11. Smaßman Herr zu Ra|>oltz3tein an M. Jakob: also sind die von Hattstatt and er, nachdem sie zu ehren 
und recht veranlasst gewesen sind und die in dem anlass festgesetzte zeit v-rstrichen war, in geschafft gekommen, 
worauf er sich auf den M. erboten hat. Das haben die von H. zuletzt angenommen, aber anders, als er es ihnen ge- 
boten. Hat darauf sich gegenüber denen von 11. zu rechtlicher entscheidung durch den M. and seine räte erboten, 
welche geböte die bessern seien. In der hoffnuug, dass die von H. solches annehmen werden, bittet er den M. sicli 
damit zu beladen. — Albrecht. Rappoltstain. üb. 3 nr. 1034. — VgL nr. 5707. 5723 

— j tili 11. Dennig, Andennig und Hanß Ulrich v. Hattstatt antworten junker Sruallinan v. Roppelstein. das.s Dennig 
d. a. juli 9 zu Raden vor dem M. gewesen und den M. gebeten habe sich der sacht gemäli ihrem vorschlage 
(jnni 27) zu beladen. Der M. hat aber geantwortet, dass Smallman ihm noch nicht geschrieben hätte. »Nun schriben 
ir unö in uwcrm briof und schuldegen und und heyssen unü liegen, do an ir und unreth dund, und wen yr sellichß 
rodend oder schribentt. so sintt ir an Ach selber«, wie sich das vor dem M. erfinden wird. — Albrecht, Rappoltstein. 
Ub. 3 nr. 1035. — Smahsman antwortet juli 15, dass er an demselben tag gleichzeitig au sie (juli 10) und an deii 
M. geschrieben habe, und diesem briete wolle er nachgehen. — 1. c. nr. 1037. 5724 

- Juli 13— Okt. 16. Kntwurf eines landfriedens durch kg. Albrecht II auf dem reichstag zu Nürnberg behufs ab- 
stellung aller fehden. Das reirh — die länder der kröne Böhmen und der herren v. Österreich sind ausgenommen — 
wird in vier kreise geteilt, deren jedem ein hanptmann vorstehen soll. Zum vierten kreise gehören die ezb. zu Mainz 
und Trier, der pf. bei Rhein, die hz. Ott und Steffau v. Bayern, der abt von Fulda, der landgr. zu Hessen, der M. zu 
Baden, die bi. von Worms, Basel, Strassbnrg, Speier und Konstanz, der von Würtemberg etc. — Obige etinVilung 
wird in der weise umgeändert, dass au stelle von vier kreisen sechs treten. Davon soll der dritte (schwäbische) 
kreis umfassen die bi. von Augsburg, Konstanz und Chur sowie alle ihre prälaten, den M. v. Baden, die gr. v. Würtem- 
berg, die gesellscbaft mit St-Georgensehild, die ritterschaft im Heggau, alle anderen grafen etc. uud die städte 
Augsburg, Ulm mit ihrem band, Konstanz und alle städte am Bodousee und »was den Rin ab bis gen Basel gelegen 
ist« — Druck (Koch), Neue Sammlung der Keiehsabschiede f. 156 — 165. — Der M. war auf dem tag durch gesandte 
vertreten. — I. c. f. 166. 572* 

— Juli 17. Gumpolt v. Gültlingen (Gil-) reversiert, dass M. Jakob ihn auf bitten seines vaters Gumpolt mit dessen 
lehengütern (vgl. nr. 5160) belehnt habe. — Mitsiegler des ausstellers vater Gampolt d. ä. und Hans Strube v. 
Strubenhart. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. 572« 

— Juli 17. (Jumpolt v. Gültlingen d. ä. gelobt, auch nachdem M. Jakob seinen söhn Gumpolt mit seinen lehengütern 
belehnt hat. des M. lehiismann zu bleiben. — Or. mb. c sig. pend. delaps. K. 5727 

— Juli 17. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Johan Sonock v. Waldeck 1 5 fl' heller auf dorf Langen- 
lonsheim (Lonß-) sowie in gemoinschaft mit M.Jakob als burglohen zu Kreuznach 4 mark pfennige. 3 heller für joden 
Pfennig und 7 morgen ackor in der mulden zu Bleynche (aufgegangen in Kreuznach oder Planig bei Kreuznach). — 
Kopb. 1372 (766»), 70 nobst rovers K. 572S 

— Juli 17. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Godefrid v. Allenbach einun burgsess zu Frauenberir 
(Frouwen-). nämlich das haus in dem thal daselbst und in der bürg und solch gut und gölte zn Werllwilr ( — Wirsch- 
weiler bei Allenbach), di« vormals Johann v. Symmern zu lehen gehabt, und zu demselben burgleben 2 gärton. den 
einen oben an der müblo zu Frauwenberg. den andern jenseits der Nahe ( Nae) ander dem Sonuenberg. — I. c. 7 2 
nebst revers K. -- Vgl. Lehmann, 1. c 2, 194. 5729 

— juli 19. Smahsman herr zn Rappoltzstein und Hohennack teilt Thenyen, Anthouyen und Hans Ulrich gebrudern 
und vettern v. Hattstatt unter Übersendung seines schreihens von juli i 1 an M. Jakob mit. dieser habe erklärt, er 
werde beiden teilon erst dann antwort geben, wenn sie sich einigten und ihm dann ihr ansuchon von neuem vor- 
trügen. Kr wiederholt sein gebot an den M. und begehrt, dass sie nunmehr den M. bitten, sich der sacho zu beladen 
und ihnen kurze tage anzusetzen. — Aaszug Albrecht. Rappoltst. üb. 3 nr. 1039. 5730 

— Juli 19 (Oberklreh.) Bi. Wilhelm v. Strasburg entscheidet zwischen M. Jakob v. Baden einer-. Adam Kalwo v. 
Schouwenburg und Walther Riffe andererseits einen zwist wegen wegführnng von gefangenen nach Schauenburg 
(Schonwen-). Die gefangenen sollen freigelassen, ihre bücher und briefe, desgleichen ihre pferde und ihr bargeld 

— 108 dukaten und 9 fl. rhein. — letzteres bis sopt 29 d. j. zurückgegeben werden. Wegen einer büchse mit 
dukaten und perlen, die ihnen abhanden gekommen, deren zahl und wert sie aber zur zeit nicht genau angeben 
können, während Adam Kalwe und genossen die zahl der dukaten auf 40, der perlen auf 35 angeben, wird verfügt, 
dass beide teile bis zu dem genannten termine nähere beweise vorbrächten. Die felide soll bis spätestens 25.dec.d. j. 

11* 
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ausgetragen sein. Adam Kalwe und genossen geloben eidlich, dem spruche sieb zu fügen. — Or. mb. c. »ig. peod. K. 

— 0. — Vgl. nr. 571 ft. 5731 
143H jull 2t). Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. .">«i42 an Johann v. Obrigheim (Obrikeym) sein 

spanheimer lehen, nämlich zwei teile das zehnten zu Rübacb (abgeg. ?) und Mühlbach (Mallen-), die Zinsen zu Wies- 
bach (Wiese-), einen garton bei Angueseuborn und dazu eine bofstatte vor der bürg zu Nanstul. — Kopialb. ):572 
(76C), 73 nebst revers K. — Vgl. Ulimann. Die Grafschaft Spanheim •.'.211.- Mühiliach und Wiesbach Lg. Hom- 
burg und Landstuhl iu der Kheiupfulz. 5732 

— Juli 21. M. Jakob gelobt abt uud konvent des kloälers Tenneubach, die ihn zu ihrem schirmer erwählt haben, 
nach answeisung ihrer königlichen und kaiserlichen freiheitsbriefe gegen jedermann zu schirmen. — Kopb. 1 :i« (89). 
:»4S : 20« (107) f. 115 K. — F. 5733 

- Juli 23. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5042 au Heinrich v. Gilnheim guter in der mark 
von Milniollheim, Wachenheim und Nievern gelegen. — Kopb. 1372 (760''), 7:j nebst rcrors K. — Vgl. Lehmann. 
I.e. 2. 20:j. — Mölsheim, Wacbenheim und Niefernheim zwisch. Göllheim uud Pfeddersheim in Rheinhesson. 5734 

— Jult 23. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M.Jakob an Dietrich Winczing v. Ahresheim zu einem borgleben 
das bans zu Kreuznach in der alten Stadt und dazu einen acker und drei morgen wiesen in der leubersheimer mark 
('— Freilanbersheim) und einen wingart naber Wöllstein (Weltstaid) zu an einem berg. — I. c. 74 nebst revers K. - 
Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 172. 5735 

— jnli 25. Desgl. wie nr. 3G42 an Johann herni zu Winneburg (Wünnenberg) und Beilstein (Billeu-; rtline an der 
Mosel bei Senheim) 100 fl„ ursprünglich auf der gülte zu Castellaun (Kesteln), jetzt je zur halft* um johanni auf der 
gölte daselbst und zu Kirchberg zahlbar, abzulösen mit 1000 fl., die lehnbar zu machen sind. —1. c. 7« nebst revers 
K : ur. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5736 

— Jtlll 25. Desgl. an Johann Waldeek v. Zell (a.|d. Mosel) ein fuder weins. das. Heiurich v. Enkirch (Enkerich) vur 
zeiten zu leben gehabt, ablösbar mit 100 (I., die auf eigenirut in der geschalt Sponheim lehnbar zu machen sind. 

— I. c. 75 nebst revers K. 5737 

— Juli 2i». Desgl. an Heinrich v. Stromberg genannt v. I.eyeu 7 tl. auf der herbstbede zu Irmenach (Y-), abzulösen 
mit TU 11., die auf eigongut der grafschaft Spaubeim allernächst gelegen lehnbar zu machen sind. — 1. c. 77 nebst 
revers K.; <t. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. --■ Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 221. 5738 

— Jnli 31. Desgl. an r. Johann v. Zolver, richter der edelleute des herzogtums Luxemburg (Lüttzonburg), 20 Ü. auf 
der herbsihede zu Enkirch (Enckerich), ablösbar mit 200 rbein. fl. — Or. mb. c. sig. laes. K. — Fr. 573ä 

— aug. 4. Desgl. an Henne Bock t- Erffenstein (roine zwisch. Neustadt und Frankenstein in der Kheinpfalz) als trager 
seiner liausfrau Margret, Henne Oerbarts v. Diebach tochter, zwei Weingärten in diehacher mark gelegen. -— Kopb. 
U72 (7««»), 26H liebst revers K. — Vgl. Lohmann. 1. <: 2. 17 7. 574« 



- aug. 4. Desgl. an Wilhelm Humbrecht v. Schonenbur^* 1 1 mainzer tl. auf der herbstbede zu Enkirch (Enckerichl 
ablösbar mit CO mainzer II. — 1. c. 61 nebst revers K. 5741 

- aug. 5. Desgl. an Dietherieb herrn zu Manderscheid ( ruine iu der Eife!) und zu Daun (Dune) 25 mainzer Ü. zahlbar 
auf martini von dem truchseß zu Kirchberg (Kirperg) nach inhalt eines briefes. so er von Simon gr. zu Spauheiin und 
Vianden darüber hat, sodann 2 fuder weins nach inhalt eines brietVs von Johann IV gr. zn Spanheim, die derselbe 
Riebart herrn zu Dune, Dietrichs v. Manderscheid altem sweher, auf der weinbede zu Reil (Kile) verliehen hat, ferner 
Dietrich als dem ältesten seinen teil an 2 fudeni weins, die er in gemeinschaft mit seinem bruder Wilhelm beättt, 
auf der weingülte zu Cröv (Crove) nach inhalt eines briefes, den der genannte Dietrich von demselben gr. Jobann 
darüber bat, sowie seinen teil an den 7 fudern weins. nämlich virdehalb fuder, darin er mit Jobann burggr. zu Rheineck 
(Ryneck) und herrn zu Broich (Bruch), seinem sebwager, gemeinsam sitzt, ebenfalls angewiesen auf Cröv, - - 1. c. 61 
nebst revers K. - Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1S:j. 5742 

- - aug. 9. Desgl. an Ulrich Kalb v. Hynheim (— Roinheim sö. Darmstadt) ein gcriehto zu Niederbausen (Husen) under 

Lichtenberg (zwisch. Grossbieheraeh und Frank. Krumbach im Odenwald), »das ist mit namen 16 maller kese, wasser, 
weyde und anders nach inhalt der bueber und 5 vastnachtshunrec, sodann ein gerieht zu Oberauw (— T'berau bei 
Reinheim) mit wasser, weide, vogtei und andern genannten gutem und gälten. - 1. c. 6:» nebst revers K. — Vgl. 
Lehmann, 1. c. 2. 186. 5743 

- aug. 12. Desgl. für sieb uud M. Jakob an Hermann v. Miehlen (bei Nastätten kr. St.-üoarshausen) zwei teile au 
vogtei und gericht zu Nievern, Fachbach (Vachpacb) und Miellen (Molen) nebst genanntem garten und wingart 
daselbst. — I. c. 64 nebst revers K. mit dem vermerk, dass Emud v. Mieten solche leben von gr. Friedrich 1443 
märe ft empfing. - Die orte bei Nassau uud Ems. Vgl. Lebmann, I. c. 2, 210. 5744 
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1 4:18 trag. 1«. Friedrich gr. zu Veldenz leiht wie nr. 5634 in gemeiuschaft mit M. Jakob an Schonet v. Montfort, witwe 
Johanna solig von Waldeck, seine gute freondin, zu rechtem burglehen 5 flf geldes auf dem hause zu der haberkysteii 
neben dem gerichtshaus in Kreuznach gelegen, wio ihr auch gr. Johann (V) v. Spanheim solches geliehen hat. — 
Kopb. 1372 (-BR"). HC, nebst revers K. 5745 

— aBff. 12. Desgl. wie nr. 5642 an Heinrich t. Schweinheim (Sweiii-) '/« i"d« r «eins zu Mölsheim (Milmes-) and 3i> 
heller daselbst und 15 ß heller zu Abenheim (sö. Osthofen in Rhcinbessen) auf der weihnachtsbode zu empfangen und 
die stedewieso zu Kirchhoim-Bolanden (Kirchem) nnd 3 morgen wiesen zwischen den 2 wiesen nach inhalt der briefe. 
=o er Ton gr. Johann (V) v. Spanheim darüber hat - 1. c. 78 nebst revers K. -- Vgl. Lehmann. Die Grafschaft Span- 
heim 2, 189. 5744» 

— aug. IS. Thenig, Hanfi Ulrich gobrüder v. Hattstatt an M. Jakob: nachdem der M. ihnen antwort versprochen, 
sobald SmaCma'j ihm geschrieben und solches nuninelir geschehen, haben sie auf antwort des M. gewartet. Nun ist 
aber ihr vetter Anthenige in reden mit junker Smaßman, sodass eine Einigung zu erwarten steht. Gleichwohl, auf dass 
jederman sieht, an wem die schuld liegt, bitten sie den M., sich der sache in solcher woiso, wie Smaßman geschrieben, 
anzunehmen. — Albrecht, Kappoltstein. IIb. 3 nr. 1015. - Obiges schreiben senden sie aug. 15 abschriftlich an 
junker Smaliman vgl. ebenda nr 1046. 5747 

• — aus. 14. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt wi«« ur. 5642 an Wyoand Untz, vogt zu Senheim, ein 
haus zu Senheim. -- Kopb. 1372 (76fi s ). *0 nebst revers K. ; nr. mb, c. sig. pend. des rev. Koblenz. SL-A. Sponheim. 
Lehnhof. 5748 

— aug. 14. Nikolaus Schreiber von Kreuznach, kleriker mainzer bistums und kaiserlicher notar, bekundet, wi« Fried- 
rich gr. zu Veldenz am heutigen tage »ufl dem stadeu by dem Hine vor der stat zu Engers uff trierischer erden« 
durch Heinrich v. Sweinhcim ezb. Kaban zu Trier um beluhnung mit den triercr stiftslehcn der grafschaft Spanheim 
bat, >und gepurte mym* horn dem marggraven iht zu entphaen und darinne zu tbune«. so werde derselbe des auch 
gehorsam sein. Der erzbischof erklärte dagegen, dass die leben verfallen seien, »und ist mir leit, das es herzukommen 
ist oder soll, als ich das auch zuvor Heiurich v. Sweinheim und Nicoiao gesagt habe, und ir mogent gryffen an raynen 
geren oder war ir wollen!, und hant ir damit nit genug, so gryffent mir ouch an die kogel und kogelczippeii, ich wil uch 
den gerne darhalteu.» — Darauf nahm der junker v. Veldenz selbst das wort und begehrte die lehen und indem griff 
er dem erzbischof »au sinen gerhen« und erneuert« sein begehren »zu eyme male, zum andern male und zum dritten 
male« und rief die »umbstender« zu zeugen, dass er sein lehen also gefordert habe. — Dabei sind zeugen gewesen von 
des erzbischofs wegen herr Wilhelm v. Heimstatt, abt von S.Martin zu Trier, herr F.rnst Dufel, Jakop Schriber, sowie 
Wilhelm v. RuperOburg und Gerhard vom Steine ; von des von Veldenz wegen r. Johann vom Stein, Henne v. Ban- 
deck, Friedrich und Brenner t. Lewenstein. Conczo Mauchenheimer v. Zweinbrncketi. Heinrich v. Sweinheim, Nicolaus 
Langwert v. Siemern und Johannes Schreilwr von Siemern. — Die zeugen des v. Veldenz ausser den beiden zuletzt 
genannten siegeln. — Kopb. 1357 (764'l (. 1X7- ■■*H K. — Eine weitere aufzeichnung 1. c. eingeschoben zwischen 
f. 22ß und f. 227 bietet noch wesentliche ergänzungen. Danach hatte der erzbischof, nachdem er dem gr. v. Veldenz 
zo Udenheim (nr. 563«) die belehnung verweigert hatte, dem M. und ihm tag gen Mainz beschiedeu: und ward «guter 
tnati geret und getedingt« uud ein neuer tag gen Speier verabredet, auf dem »geret« wurde, dass der erzbischof dorn 
M. und dem gr. Friedrich die lehen leihen sollte und als nun zu Worms (nr. 5715) des M. und grafen freunde die be- 
lehnung forderten, meinte der erzbischof, er hätte mit dor »dedungn - zu Worms so viel zu thun gehabt, dass er daran 
nicht gedacht hätte. — Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben, wie der erzbischof, bevor er sich über die Ver- 
leihung der lehen erklärte, mit Heinrich v. Sweinheim darüber redete, dass gr. Friedrich ihm noch immer nicht ant- 
wort gegeben hätte, was für »berat« er mit seinen freunden wegen des heidelsheimer abschiedes genommen habe, 
nachdem der M. solchen zugesagt hatte; Heinrich solle mit dem gr. Friedrich reden, »daz er mir eyu antwurt gebe, 
so mag ich yme in diesen Sachen desta baz geantwurten. « Gr. Friedrich Hess ihm antworten, nachdem die pfälzischen 
rate solchen »berat« abgeschlagen hätten, so habe er sich auch mit seinen freundeu nicht weiter beraten, sondern 
sei jetzt gekommen, um die lehen zu empfangen. — lu einer persönlichen uuterredung beteuorte der erzbischof gegen 
gr. Friedrich seine freundschaftliche gesinnuug sowohl für gr. Friedrich als auch für seine tochter pf. Anna und pf. 
Stephan und riet ihm. den heidelsheimer abschied anzunehmen : »dunt ir da nit, so mag ich uch off diese zyt nit ge- 
litten. » Beide teile einigten sich dann, dass der graf sich darüber auf einen monat einen neuen »berat« nehmen 
sollte. Darauf erklärte gr. Friedrich, seino lehen fordern zu wollen; der erzbischof riet es ihm ab, da er nicht ver- 
pflichtet sei, ihm die lehen zu leihen. Als gr. Friedrich trotzdem forderte, antwortete der erzbischof, >als das instru- 
ment darüber gemacht ußwiset.« — Vgl. oben. 5749 

— ■ SHg. 16. Friedrich gr. zu Veldenz und Spauheim leiht wie nr. 5462 au Anthons Wilderich v. Diebach (-p-) in ge- 
nieinschaft mit seinem bruder Godehart Wilderich, den man nennet Braut v. Diebach, 2 stück wingart in diebacber 
marken gelegen. — Kopb. 1372 (76G»), S3 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
Lchnh>f. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 177. 5750 
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14-38 aug. 16. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 au Frantz v. Leyen in gemein schalt um 
Konrad ßoinü v. Leyen ein stück wingart zwischen Diebach nnd Manebach. ~- Kopb. l :i72 (766'), 83 nebst rever* 
K.; or. mb. c. sig. pend. des tot. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 



— auf. 16. Bruder Martin abt und der konveut des klosters Tennenbach arkonden, das* sie M. Jakob zum schirmer 
ihres klosters erwählt haben. — Kopb. 1.16 (89) f. 3'.'.': 20G (l»7) f. 11«; 209 (I08 h ) f. 209 K. — F. 5752 

— Hilf. 18. Nürnberg antwortet M. Jakob, dass ein knecht, der sich genannt hat Jobs Hawg von Ulme, mit etlichen 
andern anfertigen lenteu, die sich auf des reich«« strafte schwerlich verhandelt hatten, in ihr gefangnis gekommen. 
Jobs und etliche der gefangenen jedoch auf iürbitto etlicher geistlicher und weltlicher forsten, grafen, ritter uk 
knechte ihres lebens gefristet und gegen nrfehde und verschreibung ledig gelassen sind. Kon sind sie seitdem ven 
etlichen fürston und horren von der andern wegen gar merklich angelangt and gebeten, denselben auch zu gönnen, 
was der M. betreffs des Hawg bittet, haben aber darin von rechter notdorft, wie der M. aas der verschreibung ersehen 
wird, nicht willigen können und können solches auch von des Hawg wegen nicht tbun. — Conc. Nürnberg Kr.-J. 
Briefbücher nr. 13, 211- 5753 

— auf. 18. Friedrich gr. zu Veldenz uiul /.u Spanheim leiht wie nr. 5642 an Heinrich Hebel v. Assmanshausen (Hase- 
manshasen) einen genannten wingart in lorcher (= Lorch am Rhein) mark sowie oben an Bacharach an dein Knolen- 
berg. — Kopb. 1372 (7P.fi"), 84 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 205. 5754 

— auf. 22. Desgl. wie nr. 5654 in geraoinschaft mit M. Jakob an Johann v. Stockheim (bei Michelstadt, hess. prev. 
Starkenburg) zn rechtem kruaznacher burglehen des M. und seinen teil an den 1 o fl., womit jener in gemäBheit der 
briefe von gr. Symond und gr. Johann V v. Spanheim auf die bede zu Gentzingen ( G.nsingen in Rheinbess»Dj 
»bcwyset« ist. — 1. c. 87 nebst rev.Ts K. — Vgl. Lehmann, I. e. 2, 221. 5755 

— auf. 22. Desgl. wie nr. 5642 an Hans Senolt v. Bosenbach (bei Höchst, hess. pruv. Starkenburg) als mannlehen 
ein goricht zu Oberanw zum öherndorff (sw. Wetzlar?) mit wasser, weide, vogtei und frohndienst und 9 hufen landen 
darin gehörig, >davon gefallent jars« 3i> matter korns nnd 27 malter weizen sowie genannte gälten, gefalle uo-1 
1 1 hofstatten mit ihren Zinsen, hohen und niedern ebendaselbst. — 1. c. 88 nebst revers K. 575K 

— auf. 24. Desgl. an Eberhard v. der Arcken das halbteil der drei dorfer »ff der Jan» ( — Lahn) gelegen, nämlich 
Nievern, Facbbach (Vachpaeh) nnd Miellen (Mulne, Molene) mit allem Zubehör, nämlich dem weltlichen gerirht etc. - 
I.e. 88 nebst revers K.; or.mb.c. sig. pend. des rev. Koblenz. SL-A. Adelsarchiv. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 195. 5757 

— aug. 26. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Henne Breder v. Hoenstein (— Hohenstein, ruin- 
bei Langeusch walbach im Untertaunuskreis) d. a. von seines sohnes wegen, den er von seiner verstorbenen hausfrau 
Enchin (im or. revers Sichin) v. dem Walde hat, zu burglehen das gehuse und gehoffe seiner verstorbenen hausfran in 
der Stadt Castellauu(Kesteln) nnd ihren garten aussen ander Stadt an dem mühlenweiher, ausserdem die ackerwiesen 
zu Baden neben der »bunen« gelegen zu Castellaun, sowie dort, zu Sclipessarl Spessart kr. Adenau). Uideneck 
(bei Castellaun) genannt.- frucht- und geldgölte und drei teile an dem zehnten zu Lingerhahn (Lyninger Hanel zu 
Dudenruth (Dodeurot) und zu Beyo ( — Hausbay) oft* der hoben. — 1. c. 90 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des 
rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Minhof. — Die l»Ut> reu orte kr. St-Goar. 575H 

— auf. 26. Desgl. wie nr. 5642 an Henchin v. Haseloch (— Hasslocb bei Neustadt in Rheinpfalz) 6 fl. geldes, zahlbar 
von dem amtmann za Kirchberg, ablösbar mit M fl. — 1. c. 92 nebst revers vom 2K. august K. — Vgl. Lohmanc. 
1. c. 2, 180. 5759 

— auf. 26. Desgl. an Diedorich v. ßubenheim <sü. lugelnheim in Rheinhessen) 1 (I rl. geldes, der er bewyset ist auf 
den amtmann zu Kreuznach nach inhalt der briefe der gr. Walrabe und Johann V. — 1. c. 91 nebst revers K. — 



— auf. 20. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Philipp v. Sötern ( - Sötern zwischen Türkismnbl? 
nnd Uermeskeil) einen bnrgsess zu Birckenfeld auf der veste in dem vorgeburge gelegen und dazu I o it heller Mi 
dorf Eisen (Y-) als burglehen. — l. ■:. 94 neb>t revers K. — Eisen bei Sötern. 5761 

— sept. 1. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim empfängt in gemeinschaft mit M. Jakob Bechlolf v. Söturn (So-) 
zum burgmann zu Birckeufels (Berck-) uud leiht ihm haus, scheuer, acker, garteu und was Bechtolfs altem um 
Birkenfeld (Ber-) gehabt haben, »uligeuoiumeu Ungnaden velte«, sowie 12 ö heller, die da fallen im birkenfelder 
banne, zahlbar zu mai vom amtmaun daselbst nach inhalt des briefes. deu Becbtulfs «althcrn« darüber von gr. Jo- 
hann IV v. Spanheim gehabt haben; ausserdem 14 malter haber biuger inali, 16 kappen und ein »besteheapt« ■'- 
Hasselbach (Hals-) aller UmpenraderUen liof, zu Wiedmimerspach (= Wimmersbacherhof abgeg. bei Belgweiler, 
:\ maller spelz und 2 malter baber etc.. desgl. genannt« geld- und fruchtgülten und besthaupt zn Womrath (Wa- 
meraid), Obern Hosenbach, Mörschied (Morescheyd), taubach nnd Alterkülz (off der Kiiltze) nach inhalt der briefe 
von gr. Johann V v. Spanheim darüber. — K'»pb. 1372 (766"). 95 nebst revers K.: or. mb. c. sig. pend. des rev 
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Kublenz. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 218. — Die orte ausser Birkenfeld kr. 
Kimmen). 6762 
1438 sept. 4. Willrich gT. zu Veldenz and zu Spauhciin leiht wie nr. 5642 an Borich v. Merxheim genannte frucht- 
gülte und die zugehörigen leutc, wie sie Borieb v. Büdesheim (Budeß-), von dem solche lehenschaft herrührt, genossen 
hat. — Kopb. 1372 (76«»), 99 nebst revers. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 210. — Büdesheim kr. Kreuznach. 6703 

— sept. 4. Desgl. an Jost v. Honeck den ziogelhof und die mühle ufl der Lauter (Lu-) gelegen an Lamprechts muleu. 
■ — Vidimiort von Friedrich v. Flersheim, amünann zu Kaiserslautem, am 25. sept. 1445. — Or. ch. c. sig. impr. lac.s. 
München. St.-A. Sponheimer Leben ; ebenda or. mb. c. sig. pend. des revers ; kopb. 1 372 (766«), 100 K. — Lamberts- 
mühle in der geniarkung Ton Erfenbach Lg. Kaiserslautern: vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 4, 28."». 5764 

— sept. 7. Johann abt zu Sels entscheidet die spanne zwischen M. Jakub und gr. Bernhard v. Eberstein aaf der einen 
und Wolf abt des stjftes Hireauwe auf der andern seit* dahin, das« der abt von Hirsau den prior zu Beichenbach setzt 
mit wissen und rat M. Jakobs und gr. Bernhards und ihrer erben als der Lastvögte und schinner von Selchenbach 
und dass der prior einmal jährlich in gegenwart eines abtes von Hirsau und der genannten kastvögte oder ihrer 
Stellvertreter rechnung ablegt und bei Veruntreuung oder Verwahrlosung des klostergutcs vou dem ante von Hirsau 
gestraft wird. — Siegler: M. Jakob, gr. Bernhard, abt Johann, abt, prior und konvent zu Hirsau. — 2 or. Stuttgart 
St.-A.; ebenfalls or. mb. c. 3 sig. pend. et uno. (Uberstein) delaps. in K-; vidimus von Bernhard t. Baden, propst und 
dekau des Stifts von Baden 1472 märz 12 or. mb. c. sig. delaps. ebenda; dahin gehörige akten im reichenbacher 
kopb. C. Stuttgart. St.-A. — F. — Vgl. kopb. 1S2 (105 z) f. 144—45 K.. wo auch die formel des eides sich findet, 
den der prior beim amtsantritt dem abt von Hirsau zu leisten hat. 5765 

— sept. 7. Wilhelm v. Kitz erhebt gegen M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz die anspräche, dass sie ihn mit dem 
ihm vorenthaltenen 20 fl. burglehen zu Castellaun (Kestelen) und Enkirch (Enckerich) belehnen, ihm die versessenen 
Zinsen geben oder, wenn sie zu der Verleihung des burgtebens nicht verbunden zu sein gtauben, die rechtliche eut- 
scheidung auf Cone herrn zu Pirmont Johann Hoysz v. Waldeck d. ä. und Johann herrn v. Eitz übertragen sollen. 

— Or. ch. Koblenz. St.-A. Sponheim. — F. 5766 

— sept. 9. Thomas Diu etc. und officium bailie comonis Janue (Genua) danken M. Jakob, dass er ihre mitbürger 
Baptdsta de Flisco und Anfroo Spinnla mit bewaffneter band befreit und dabei koston und mühen nicht gespart hat 

— Cop. aus dem Staatsarchiv zn Genua K. - • 0. — Vgl. nr. 5731. 5767 

— sept. 10. Budolf, Bernhard, Wilhelm und Adam Calwe, vettern v. Schauenburg (Schauwem-) Urkunden, dass sie von 
M. Jakob, mit dem sie in feindschaft gewesen waren, ihre lehen wieder empfangen haben. — Or. mb. c. 4 sig. pend. 
K. - F. 5768 

— 8«pt. 10. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Aruolt herrn zu Bruchbroile (— Burg- 
brohl wuw. Andernach) 1 2 fl. geldes, wie sie sein vater herr Konrad von gr. Johann (IV) v. Spanheim getragen. — 
Kopb. 1372 (766«), 102 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 198. 5769 

— sept. 11. Desgl. an Arnolt Dieczman v. Mannbach (Mannen-) seine spanheimer lehen um Mancenbaeb (hei Bacha- 
rach) gelegen. — 1. c. 106 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 183. 5770 

— sept. 11. Desgl. an Clans Hustv. Ulm, herr Dietrichs Husten seligen söhn, das inannlehen zu Enkirch (Enckerich) 
sowie das halbe gericht zu dem Häne (= Hahn zwisch. Sohren und Büchenbeuren) mit gericht gülten, zins und 
gütern, wie das sein vater, sein vaterbruder herr Claus Host und auch er von gr. Johann V v. Spanheim getragen 
haben. — 1. c, 104 nebst revers K. , or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5771 

■ — sept. 11. Desgl. an Paulus Boeö v. Waldecken die guter zu Beil (Byle) und Burg (-en) gelegen, wie sie ihm gr. 
Johann V laut lehenbrief verliehen. — 1. c. los nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblonz. St-A. Spon- 
heim. Lehnhof. — Die orte a.;d. Mosel kr. Zell. 5772 

— sept. 11. Desgl. an r. Friderich Walpode v. Ulm als mannlehen Bruttig (Protich) das dorf off der Mosseln sowie 
das hochgericht daselbst mit allem zubehflr, wie es seine Voreltern, sein vater nnd votter in gemeinschaft besessen. — 
1. c. 7H nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5773 

— sept. 11. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Cuue herrn zu Pyrmont (Permond) die vogtel zu 
Notershausen (— Nörtershausen kr. St.-Goar), ein »wingart off der Mosseln« gegen dem dorf Loef (Laden) zwischen 
der frau v. Schonecken und Eberhart v. Urenberg gelegen, sowie eine gülte auf einem wingart genannt die wiese in der 
mark des dorfes Laffen, ein»n teil des hofes zu Breidenbach (= Brodenbach), 6 ff Wachs zu Alcken (a./d. Mosel) bei 
dem hof »by dem Potz«, einen hof zu Lieg(Liech, Leych) und solche lehnschaft, die Jeckel Morschhuser daselbst hat, 
sowie genanutc gülten und einen hof zu Lahr (Laire), den Konrads söhn von Bodershusen jetzt hat, sodann den hof zu 
Domersbusen (= Dommershausen kr. St.-Goar) als burglehen gen Castellaun (Kcsteln) gehörig. Solche lehen rühren 
von Johann Schonenberg selig v. Breuberg her, womit gr. Johann V vormals herrn Cune belehnt hat Ferner leiht er 
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ihm in gemäuheit des briefes von gr. Johann V 25 Ü. — Kopb. 1372 (766 '), 1 "J3 liebst revers K. — Pyrmont reine 
bei Münstermaifcld, Lieg and Lahr kr. Cochem, Loef kr. Mayen. 5774 
1438 sept, 11. Friedrieb gr.ro Veldenz uud zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johanc 
v. der Leyen den jungen als mann- nnd burglehen 8 tt geldes zu Castellaun jährlich zu mai fallend und 1 0 fl. geld. * 
auf der berbstbedo zu Enkirch. — 1. c. 104 nebst revers K.; or. mb. e. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim, 
tahnhuf. 5775 

— sept. 1*2. Friedrieb gr. zu Veldenz kündigt Hesse gr. zu Lyninpen an. dass er gemaU ihrer Verabredung zu Worms 
mit hülfe gottes auf sept. 27 zu der Altenlingen kommen wird, um seinen teil daselbst einzunehmen. — Kopb. 1351 
(764) f. 168 K. — Or. Hesse antwortet*» sept. 11», dass es herkommen sei, wenn man einen erben einnehmen solle zu 
der Altenlyningen, dass man solches zuvor allen gemeinem verkünde; wenn gr. Friedrich das nun bei den v. Nassau 
»zu Niederlande« gethan bitte, so sei es gut: sonst müsse er das nachholen und den termin alsdann wieder er- 
strecken. — Gr. Friedrich beharrte jedoch im schreiben von sept 21 darauf, zu oben genanntem termin seinen teil 
an der Altenlyningen einzunehmen, und in der that beschwor er sept. 27 den burgirieden mit gr. Hesse. — 1. c. f. 1 69. 
— Vgl. nr. »626. 5776 

— »ept. 12. Friedrich gt. zu Veldenz schreibt an ezb. Kaban zu Trier, nachdem er zu Engers von ihm geschieden sei 
mit der Verabredung, ihm binnen einem mouai antwort die »tedinge« zu Heidelsheim antreffend zu erteilen, dass er 
wegen dringlicher geschähe innerhallt solcher zeit sich über eine antwort mit seinen freunden nicht entschließen 
kann. — Kopb. 1 :15 1 (764) f. 207 K. 5777 

— *ept. 1*2. Friedrich gr. zu Veldenz uud zu Spanhrim leiht wie nr. 5654 in g«meinscbat't mit M. Jakob au Ludwig 
Knebel v. Katzenelnbogen zu rechtem burglehen genannte guter und gälten zu Sclüierschied und (ieywillr, die von 
seblo&s Starckenberg (bei Trarbach a. d. Mosel) zu burglehen gehen. — Kopb. 1372 (766*), l<)7 nebst revers K. — 
Vgl. Lehmann, Die Crafschaft Spanheim 2, 206. — .Schlierschied und tieblweiler bei (Jemünden kr. Simmern. 57 7S 

— sept. 12. Desgl. an Johann v. Metzenhausen (Mnytzenhusen) für sich uud seinen bruder Heinrich als mannleheu 
genannt gälten zu Sohren (Soreu), Niederhofen (Nydderhoflen). Hasselbach (Ilaselbacb), ein dritteil an dem zehnten 
zu Sonenbach (wüstung) und der weingälte zu Wolf a.'d. Mosel (Wolve), sowie den zehnten zu Rödelhausen (Kedeln- 
huseu), den Agnes, Struphabers seligen witwe. innegehabt, sodann in geineinschaft mit M. Jakob als burglehen goti 
Castellaon (Kesteln) gehörig das neue gebuse daselbst und einen garten zu Kaden bei unserem garten gelegen, sowie 
eine wiese zu Badenhard (Bottcnhard) uud «lödenroth (ftodelrait) und 4 (T geld, zahlbar auf martini vom Schultheis 
zu Castellaun. — 1. c. 109 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des r«v. Koblenz. SI.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die 
orte sind gelegen in den kr. Z"ll. Simnvrn und St.-(ioar. .*i77t> 

— »ept. 13. Desgl. wie nr. 5642 an Caspar Orleuheupt v. Saulheim (Sauwein-) 10 fl geldes, die der amtmann zu 
Wöllstein (Weldesteiu) auf martini zahlen soll; ausserdem ihm und seinen bruder Eberhard achthalb morgen ack<r 
und w ingart in osthoffer (Osthofen in Rheinhessen) mirk gelegen. — 1. c. 110 nebst revers K. — Vgl. I<ehmann. 
I.e. 2, 215. 578« 

— sept. 14. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M.Jakob an Herman Iluntv. Saulheim (Sauwein-) »onsern« teil 
an den 4 mark geldes, die ihm jährlich auf der bede zu Sprendlingen verschrieben sind, zu rechtem burglehen von 
der grafschaft Spanheim und dem schluss zu Kreuznach. — I. c. 1 1 1 nebst revers K. : or. mb. c. sip. pend. des rev. 
München. St-A. Sponheim. Lehen. 5781 

— sept. 14. Desgl. wie nr. 5642 zu erbleben an Wolff v. »luntheim (u. Pfeddersheim) von seiuet und seiner hausfrau 
Clara Krugiu v. Wynolßheim (— Weinolsheim sö. Wörrstadt in Uheinhussen) wegen ihr haus, hof etc. in dem dorn- 
Erbesbüdesheim (Krweyllbudes-) ausser zins und seelgerät*, s» auf solchem haus und hof stehen. — !. c. 209 nebst 
revers K. 5782 

— Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Karl Buser v. Ingeliiheim seineu und des M. Jakob teil an 
4 mark, die ihm jahrlich im mai der amtmann zu Kreuznach von der maibede daselbst zahlen soll, als burglehen von 
der grafschaft Spanheim nnd dem schloss Kreuznach. — I.e. 1 12 nebst revers K. — Vgl. I/hmann. I.e. 2, 181. 5783 

»ept. 17. Dessl, wie nr. 5642 an Wirich v. Langenau* (««. Nassau) sein spanheimer leben, nämlich Diedendal! 
das dorf bei Nassauw gelegen (— Dienethal) und Nieder-Tiefenbach (Nydder DiefTenbacb) das dorf ofl dem Eynrirh 
gelegen, ferner das halbteil des zehnten zu Nievern (Nyfern)und Fachbach (V-), als Wirich sein bruder selig zu zeiten 
den von gr. Johann V empfangen hat. — 1. c. s.*> nebst revers K. — Vgl. Lehmann 1. c. 2. 208. 57H4 

— sept. 17. Desgl. au Jakob v. Isenburg ( Eisenberg bei 'iüllhoim in Kheinpfalz) in momperschaft tär seine Stief- 
söhne Philipp und Johann, Johanns Spechten (v. Bobenheim) seligen söhne, in II. geldes, zahlbar auf martini vi n 
dem amtmann zu Kreuznach. — 1. c 1 ] 5 nebst revers K. 578.» 

— sept. 17. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob au die gebrüder Wilhelm und Dieterich v. Staffel (b*i 
Limburg a./d. Lahn) und Wilhelms gleichnamigen söhn die halbe vogtei zu Fachbach (V-) und Nievern fNyefern) zu 

in sehloss Dill. — 1. c. 113 nebst revers K. 57M; 
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1438 «ept. 18. Friedrich gr. zn Veldenz and xu Sponheim leibt wie nr. 5642 an r. Friedrich Greiffenklao (Gryffenclae) 
v. Volrants (— Vollraths bei Oestrich im Rheingao) 1 5 fl. geldes in der pflege xu Wörresbach (Werys-) bei Herrstein 
sowie ein viertel an dorf, leuteu and gericht za Udenkappeln bei Grumbach (am Glan) gelegen. — Kopb. 1372(766"), 
1 15 nebst revers E. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 223. 57S7 

— sept. 19. Desgl. an Johann v. Löwenstein (Le-) zu erbleben ein tha), genannt die Heymmese bei Löwenstein ge- 
legen, einen wald genannt Beckenhalde bei der Bortschcit gelegen, das dorf Udenheim mit allem Zubehör, als dann 
das in Gemeinschaft herkomen ist nach inhalt der briefe, so sein vater and er von gr. Jobann V. darüber haben, 
.sodann zu mannlehen 12 fl., zahlbar auf martini von dem scbattheiDen zu Kreuznach nach laut eines briefes von gr. 
Symond sowie Iii fl. von den gefallen auf der Mosel, abzulösen mit 100 fl. and lehnbar zu machen auf eigengütero, 
der grafschaft Spanheim allernächst gelegen. 1. c. 117 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 208. 5788 

— sept. 20. Hans Erhard v. Staufenberg (Stouffem-) nud Friedrich v. Löwenstein (Le-) antworten auf die anspräche 
Johanns v. Eitz (nr. 5766), dass M. Jakob and gr. Friedrich v. Veldenz aas näher angegebenen gründen nicht ver- 
pflichtet sind, ihm das burijlahen zu Castollann (Kesteln) und Enkirch (Enckerich) zn verleihen, jedoch zu rechtlichem 
austrag vor den von ihm genannten schiedsrichtern, nämlich Cone herr zu Permondt, Jobann Boßc v. Waldeck d. ä. 
und Johann herr zo Eltze bereit sind. — Or. ch. Koblenz. St-A. Sponheim. — F. 5789 

— sept. 21. Friedrich gr. zu Veldenz und xu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johaun 
Krieg v. Geispitzheim (Geyspeß-) des M.und seinen teil an den 4 mark, die ihm jährlich von dem amtmann za Kreuz- 
nach sollen aasgerichtet werden, ablösbar mit 40 mark, zu rechtem barglehen von der grafschaft Spanheim and 
dem schloss Kreuznach. — Kopb. 1372 (766*), 1 16 nebst revers K. 5790 

— sept. 22 (Mciscnheim.) Ff. Stephan entscheidet in der Streitsache zwischen gr. Jobann v. Spanheim and Hein- 
rich v. Engaz, herrührend von einer forderang von des v. Engaz Schwiegervater Gerhard v. Meckenheim (BheinpfaU 
bei Neustadt) an gr. Johann v. Spanheim, nachdem dieser nunmehr von M. Jakob und gr. Friedrich Veldenz beerbt 
worden ist, mit deren Zustimmung, dass, wenn Heinrich and zwei erber unversprochen mann schwören, dass Gerhard 
v. Meckenheim wirklich 200 fl. an dem hause zu Dahn (Than) verbaut hat, des gr. Jobann erben M. Jakob und gr. 
Friedrich ihm solche 200 fl. zahlen sollen, dass hingegen Heinrich v. Engaz ihnen seine anspräche am 1000 fl. 
Schadensersatz erlassen soll, and setzt darauf den parteien rechttag gen Meisenheim vor seinem amtmann oder 
schaltheil! zn den terminen okt 7, okt. 22, nov. 6; wird aber auf einen dieser termine ein genanter virtag des bistnms 
Metz fallen, in dem Meisenheim liegt, so sollen die parteien ihres rechtes anf dem nächsten Werktag warfen. — 
Pfalz-Simmern. kopb. 9, 6 München. B.-A. 5791 

— sept. 25. Friedrich gr. zo Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Jeckel v. Sötern (So-) 8 tf heller geldes 
birkenfelder Währung, zahlbar von der berbstbede im lande Hirkenfeld, laut nrkunde von gr. Johann IV für Jockels 
vater. — Kopb. 1372 (766*), 1 18 nebst revers K.; or. tnb.c. sig. pend. desrer. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5792 

— sept. 25. Desgl. an Hans Kranich (Kranch)v. Lamßheim 10 fl. zo Heyweiler, die vormals r. Syffryt v. Oberstein zu 
lehen gehabt and aufgesagt hat, laut Urkunde von gr. Johann V seinem vater Hans Kranen selig erteilt. — 1. c. 1 1 !> 
nebst revers K. ; or. mb. c, sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5798 

— sept. 27. Smasman herr zn Bappoltstein an die gebrüder Thenig und Hans Ulrich v. Hattstatt: weist ihren vorwarf 
zurück, dass er den austrag verzögere, and will nunmehr den M. bitten, tage zu setzen und entscbeidnng mit dem 
rechten zu fällen, auf dass man rechtlich empfinde, »wie ir mit mir nmbgangen sint and was ir uff mich erdocht und 
erlogen hant.« — Auszug Albrecht, Bappoltstein. Ub. 3 nr. 1055. 5794 

— sept. 27. Nürnberg erwidert M. Jakob, dass es dem Laynlewter, der mit Jobsliawg gefangen war, die strafe nicht 
erleichtert, sondern auf bitte des M. Albrecht v. Brandenburg ihm lediglich die bist, in die büße zu treten, erstreckt 
habe, bis M. Albrecht »vor ettwevil wochen * kg. Albrecht zu dienst gen Böhmen gezogen ist, worauf der Laynlewter 
in die büße getreten ist; es will dem Hawg jedoch dem M. zn lieb bewilligen, wann er »sein aufgesetzte pass halb 
enhalben der vier weiden« gewesen ist, dass er alsdann herüber kommen und »herdisseit« wohnen mag. — Conc 
Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 228. — Vgl. nr. 5753. 5795 

— sept. 29. Adam Calwo v. Schauenborg und Walter Biffe Urkunden, dass sin die 108 dukaten und 9 rhein. guldeu, die 
sie nach der von bi. Wilhelm von Strassburg zwischen M. Jakob einer- and den von Schauenburg und ihnen anderer- 
seits gemachten richtung (nr. 5731) als »kerung« zu zahlen hatten, den markgräflichen räten heute in Baden in der 
weise erlegt haben, dass sie für je 4 dukaten 5 rbein. gülden zahlten ; nehmen der M. oder die kaufleute 5 fl. für 
4 dukaten nicht an zahlungsstatt, so wollen sie bis zum 8. nov. den Fehlbetrag entrichten. — Or. ch. K. — F. 5796 

— sept. 29 Baden. M. Jakob quittiert Aber den empfang von 144 fl. rhein. an stelle der obengenannten 108 dokateu 
und 9 fl. rhein. durch Adam Calwe v. Schanwemburg and Walter Byffe. — Der aussteiler siegelt — Cop. ch. coaev. EL 

- Unter dem text von gleicher hand ein vermerk, wonach C, der Schreiber der Zeilen, das geld am 30. sept nachts, 
dem M., seinem herrn, überbracht und abgeliefert habe. — 0. 5797 

in. 12 
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I43S aept. 29 Baden. M. Jakob verspricht seiner scbwester Margarethe grafin zu Nassau bezüglich ihrer forderen* 
von 4300 fl. rückständigen zugelds. nachdem er der meinung gewesen, dass sie von M. Bernhard schon 5000 fl. von 
ihren 8000 fl. lupoides erhalten hat, die auszahlung von 3000 fl. vor martini. Wegen der streitigen 1300 fl- wolle« 
sich beide in vier jähren in ermanglung gütlicher einignng an gr. Emicho v. Leiningen als Schiedsrichter wenden. — 
Or. mb. c. aig. pend. K. — Kassiert — F. 57% 

— Sept. 29. M. Margarethe verwittwete grifln zu Nassau reversiert Ober ob^nstehenden vergleich, — Miteiegler ihr 
söhn gr. Johann zu Nassau. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 579» 

— sept. 30. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt wie nr. 5G42 an seine niefftel Else v. Daun (Dun«) zum 
Obernstoin, frau zu Kriechingen, in momparscbafll für ihren unmündigen söhn Johann herrn zu Kriechingen 25 fl., 
zahlbar zu mai vom amtmann zu Kreuznach laut Urkunde des gr. Simon v. Sp. und Yianden. — Kopb. 1 »72 ("66*). 
121 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 17 7. 5HOO 

— »ept. 30. Desgl. an Degenhart Stumpf (Storapb) v. Waldeck, herru Hermau Stomphe sohu, 1 2 flf heiter krenznacher 
Währung, zahlbar auf martini vom amtmann zu Kreuznach, sodann ihm und st-inen leiblehenserben, sehnen und 
tüehtem. in gemeinschaft mit M. Jakob als burgleben ein haus zu Kreuznach in der neusudt gelegen, das vor zeit** 
eine trinkstube gewesen ist, laut Urkunde von gr. Simon, sowie als erblehen solche wingart in lorrcher (Lorch au 
Bhein) mark am Gaucbsberg gelegen, die etwan Henne v. Glymmentale(GlimmenUl bei Eltville im Bheingau) von gr. 
Johann IV v. Spanlieim zu lehen gehabt, ferner einen teil des zehntens an den zwei Bärenbach (Bern-) off der Han- 
desrucke gelogen, darin Degenhart mit Adam v. Leven in gemeinschaft sitzt, sowie den hof zu Bosenheim (Basenheym) 
mit allem zugehör, genannt Fallvsenhof. — 1. c. ] 20 nebst revers K. 5 SOI 

— sept 30. Desgl. wio nr. 5R42 an Phillip v. Miehlen (Mylen) als mannlehen ein fuder weiugülte auf der weinbed« 
zu Winningen bei CoMenz. — l. t. y.i nebst revers: «r. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lebo- 
hof. 580S 

— sept. 30. Desgl. an Heinrich Brand vom Walde genannt v. Rense ein fuder weingälte auf der herbstbede zu Winningen 
(Wynnyngen). — 1. c. 121 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5H03 

— Okt. 2. Peter zum Weiher (Wyger) reversiert M.Jakob über seine belehnung mit der hälft« des lehens seines vaters 
Hans Oswald selig zu Vörstetten (Ver-), doch unbeschadet der inserierten verschreibung (nr. 2964). — Or. (fragmj 
K. — F. »WM 

— okt. 3 Badcu. M. Jakob beraumt Thenyg und Hans Dlrich gebrüdern v. Hattstatt einen gütlichen unverdingteu 
lag mit Smaflman v. Kappollstein anf 30. okt nach Baden an. auf dem er eine gütliche einung versuchen will: miss- 
lingt dieselbe, so gedenkt er einen rechtlichen tag anzusetzen. — Auszog Albrecht, Rappoltst. üb. 3 nr. 1 056. 5S05 

— okt. 3. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanhoim leiht wie nr. 5642 an Jerkel v. Dalsheim (= Dahlsheim bet 
Pfeddersheim in Rheinhessen) 14 morgen ackers zu Hargesheim (— Harxheim n. Göllheim) laut brief der fran Elisa- 
beth etc. herzogin in Bayern, ferner das hubgelt zu Wahlheim (Wal-) bei Alzey und was ein gr. v. Spanheim nach 
erkenntnis der hubener von alters her dort gehabt hat, worüber kein brief vorliegt. — Kopb. 1372 ( 766 ")• 1 32 nebst 
i-evers K. — VgL Lehmann, 1. c. 2, 177. .'»SO« 

— Okt. 5. DesgL an Ludwig Zant v. Merle. vogt im Hamme, genannte gölte zu l/>iden«ck und 1 5 torneO zinse zu Castel- 
laun (Ki stein). — I. c. 101 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. Sl-A. Sponheim. Lebnhof. !>807 

— okt. 5. Desgl. an Friedrich v. Büdesheim als mannlehen solchen hof und gebuse, den Gotachiu Trochses vor zeiteu 
zu Kreuznach gehabt und nach ihm Henne v. Wymesheim (— Windesheim bei Kreuznach) selig laut brief, den Fried- 
rich von gr. Simon darüber hat, desgl. den weinzehnleu an dem Altenberge und an dem Ottenberge in dem bann dei 
dorfes Horrweiler (Horwilr) nydden Gentzingen gelegen und auch den kirchensatz zu Horwilr, >der zu wehssel lyi 
mit Emmerich v. Ingelnheim«, ferner eine gölte zu Gaulshoim (Gauwels-). Außerdem leibt er ihm zu erbleben den 
halben zehnten des dorfes zu Udencappel bei Grumbach gelegen und dazu »r»o guidewert gute« zu Nußbach (Kos-)- 
— 1. c. 127 nebst revers K. — Vgl. I-ebmann. I. c. 2. 1K6. 580* 

— okt. 5. Desgl. an Wilhelm v. Manderscheid (-yt), herrn zu Kyll (Ke>le) auf der Kifel und Wartenstein (ruine b«i 
Kirn a.|d. Nahe), 2 fuder wein in dem herbst zu Cröv (Crove) und den teil an den 2 fudern, die er in gemeinschaft 
mit seinem bruder Dietrich innehat, angewiesen auf die weingülte zu Cröv. — I. c. nr. 125 nebst revers K. — Vgl. 
Lehmann, 1. c. 2, 1KS. 5809 

— Okt 6 Tor Schauenburg. M. Jakob belagert schloss Schauenburg, »und lagen darfür auf montag vor Dionisy, 
und als sein widerparlh eins rechten eiuging, da zogen die seinen wider davon.« — Strassb. Jahrgesch. bei Mone, 
Qnellensamml. 2, 140. — Specklin, Collect, ed. Renss im Bulletin d<- la soeiAt« pour la eonservalioo des monuments 
historiques d'Alsace 14, 265. — F. 5810 

— Okt. 7. Friedrieb gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5*134 in gemeinschaft mit M. Jakob an Anthys 
Kobe v. Daun (Dune) als burgleben des Schlosses Grevenburg 4 ohmeu weins in dem herbst zu Trarbach und dazu 
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«in hau zn Trarbach »bj der hallen gelegen, genannt tum Sterne« nach in halt des briefes, den Anthys' Tater Johann 
Kobe v. Dane darüber von gr. Johann IV v. Spanheim hak — Kopb. 1372 (766*), 129 nobst revers K. ; or. mb. c. 
sig. pend. de« rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lohnhof. 5811 
1438 okt. 7. Friedrich gr. in Veldenz nnd zn Spanheim leiht wie nr. 5642 an Heinrich ?. Lindaow genannt Mönche 
«ein auwe off dem Eine gelegon in schiersteiner margh and gerichte, die do mit namen heyßet Binderauw«, sowin 

1 hafe in dem geriebt des dorfes Manheim in der Wetteraa (Widderauw) bei Hofheim, deren umfang angegeben 
wird. — 1. c. 130 nebst revers K. — Lindau abgeg., jetzt hof Lindentbai bei Wiesbaden; Hofheim ond Marxheim ö. 
Wiesbaden. 5812 

— okt. 7. Desgl. an Huinrich v. Mirbach (Myr-) als mannlehen 1 fuder wein zu herbst von der bede zu Wolf (Walte). 
— 1. c. 1 32 nebst revers K. 5813 

— Okt. 7. Desgl. an Konrad v. Schonenburg 3 morgen wingart zu Heysesheim (= Heidesheim im Eheingau). 

2 morgen »off dem plane« und einen morgen auf der binger Strasse, 5 morgen ackers in partenbeymer feld in der 
westerlangen nnd ein morgen ackers in den langen waltstaffeln, ein kelterhaus sowie ackerland und wingart in dorf 
und mark Winterauw (abgeg., vielleicht Wintemheim ?) nach inhalt des briefes von Wilhelm v. Ockenheim (bei 
Bingen), der ihn mit Zustimmung von Elisabeth grata v. Spanheim und Vianden, herzogin in Bayern, in gemeinschaft 
gesetzt hat — L c. ISO nebst revers K. 5814 

— Okt. 7. Desgl. an Richard Hurt v. Schoneck 30 fl., zahlbar im mai vom amtniaun zu Kirchberg, 3 fuder weingülte, 
die gr. Johann IV Richards gleichnamigem vater und seinen leibeserben, sfihnen oder Mchtern, zu herbst auf derwein- 
bede zu Enkirch (Enckerich) verliehen hat; sodann in gemeinschaft mit M. Jakob solches leben, das Jobann v. Ohl- 
weiler (Owilr) selig von den gr. v. Spanheim getragen hat als burglehen zu Castollaun, nämlich den hof und 3 fl. daselbst 
und den garten zn Baden; ferner die »gude, gulte und zinsse« zn Bohrbach (bei Kirchberg), Denzen (Densen), Dill, 
Lntzenbausen, vom zehnten zu Werschweiler (Werchwilr) 2 malter frucht, vom kertzengude (im revers kyrehen^rude) 
zn ßeichweiler (Rkhwilr) 1 malter käse und 2 hühner, den zehnten nnd die zugehörige iviese zu Baden, den hof zu 
Sunenbacb, den zehnten in der Bieber und in der Euzenbach (Eyntzen-), der Simons selig v. Senheim war laut brief 
von fran Elisabeth grafin v. Spanheim und Vianden, herzogin in Bayern. — 1. c. 131 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. 
pend. des rev. Koblenz. 8t- A. Sponheim. Lehnhot — Die Ortschaften in kr. Simmern und St.- Wendel. — Vgl. Leh- 
mann, Die Grafschaft 8panheim 2, 188. 5815 

— Okt. 9. Desgl. an Wilhelm Knebel v. Katzenelnbogen 1 2 fl., die sein vater and er bisher auf martini von der bede zu 
Langenlonsheim (LonO-) gehabt haben, abzulösen mit 1 20 fl., die in allernächster nähe d*r grafschaft Spanheim lehnbar 
zn machen sind. — 1. c 96 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5816 

— okt. 10. Desgl. an Grete v. Stockheim, witwe Johanns selig v. Hoenstcin, von ihre* sohnes Philipps v. Holnstein 
wegen in inomperschaft vogtie und deyl wingart zu Nievern (Kyefern) und Fachbach (V-) in dem gerichte gelegen, 
sowie 1 0 ff heller zahlbar auf martini vom amtmann za Castollaun nach inhalt des briefes, den r. Richwin selig v. 
Hoenstein von Walrave gr. zu Spanheim darüber hatte, — 1. c. 1 35 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 205. 5817 

— Okt. 10. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M.Jakob an Vohnar Schott v. Wachenheim zn rechtem burglehen 
von der grafschaft Spanheim nnd schloss Altenlynyngen 7 mark geldes jährlich za halbem mai von einem der gräflichen 
amtleute zahlbar. — I.e. 137 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. München. St-A. Sponheim. Leben. 5818 

— Okt. 10. Desgl. wie nr. 5642 an Johann BoeO v. Waldeck d. j. 16 fl. auf amt Castellann (Kesteln) nach inhalt der 
briefe seinem vater herrn Pbylips Boeße selig von gr. Symond und gr. Johann V ausgestellt, sodann 200 guidewert 
eigenguts um Duchrode ( — Durchroth in Rheinhessen) gelegen, so seine voreitern die BoeRen in einer sühne mit gr. 
Johann V zu leben gemacht haben. — 1. c. 13") nebst rvvers K. 5819 

— Okt. 10. Desgl. an Henne v. Reiffenberg (Byffen-), Gotfryts seligen söhn, den halben hof »als verre er mit muren 
und zunen begriffen hait«, gelegen im dorfe Saulheim (Sauwein-) zwischen d«r kircho und dos herrn Johanns Knod 
hof. — 1. c. )37 nebst revers K. — Reiffenberg rnine bei Bendorf. 5S20 

- — Okt. 10. Smaßman herr zu Rappoltstoin und Hohennack setzt M. Jakob auseinander, warum er mit denen v. Hatt- 
statt zu keinem gütlichen tag kommen könne, und bittet die sache zum rechten und »nach myner bette sage« vorzu- 
nehmen. — Reg. Albrecht, Rappoltstein. Ub. 3 nr. 1057. 58*21 

— okt. 12 Baden. M. Jakob antwortet Smaüman herrn zu Rappoltstein und Hohenack, dass er am 30. okt vorab 
versuchen will SmaOtuans spanne mit den v. Hattstatt gütlich hinzulegen; möchte das nicht sein, so will er sich mit 
seinen raten zum rechten niodorsetzen. — Auszug Albrecht, Rappoltst Ob. 3 nr. 1059. — Gleichzeitig an die ge- 
brflder v. Hattstatt anter mitteilung obigen Schreibens nnd desjenigen von okt. in. — 1. c. nr. 1060. — Diese erklären 
dem M. okt 15, dass sie solchen rechtlichen tag annehmen. — 1. c. nr. 1062. 5824 

— Okt. 14 (Steynhefm.) Ezb. Dietrich zu Mainz gelobt den burgfrieden auf der veste Nuwenbeymburg mit M. 
Jakob nnd Friedrich gr. zu Veldenz zu halten. — Kopb. 1351 (764) f. 161 K. 5823 

12* 
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1438 Okt. 14. Friedrich gr.tu Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Friederich t. Löwenstein das halbe dorf 
und gericht zu Cappellen, einen wingart genannt die Hansch bei der barg tu Bandeck, einen teil des zehntens de» 
dorfes Spissheim (bei Alzei) ond das halbe dorf und gericht zn Udenheym (bei Wörrstadt in Eheinhessen) in geroein- 
schaft mit seinen vettern Brenner ond Heinrich nnd seinem brnder Enterich t. Löwenstein. Kopb. 1372 (766*), 
1 65 nebst revers K. 5824 

— ©kt. 15. Desgl. an Hans Hebel v. Assmanshausen (Hasemanshuseu) eine komgülte im dorfe Lamsheiin Lons- 
heim n. Alzey; Tgl. Widder, Beschreibung der Karpfalz 3, 82), die ihm die geistlichen herrn des klosters Pfaffen- 
schwabenheim fSwab-) zu geben haben gen Bingen. — 1. c. 140 nebst revers K. — Vgl. nr. 5754. 5836 

— ©kt. 16. Desgl. an Bulman v. Partenheim (unw. Wörrstadt in Eheinhessen) <", fl. geldes auf der bade zn Enkirch 
(Enckcrich), abzulösen mit 60 fl. und wiederzulegen, desgl. ihm und seinen erben söhnen und töchtern genannte guter 
zu Partcnheim in der mark gelegen. — 1. <•. 14» nebst revers K.— Vgl. Lehmann. Die Grafschaft Spanheim 2, 212. 



— ©kt» 10. DesgL an Philips v. Lindau (Lyndauw), Syflryts seligen söhn, 2 '/« morgen wingarts in der marck Franweo- 
stein neben Speden in schierstyner gericht nnd dazu 4 morgen ackers, gelegen »off dem d«rf zu Schierstein gegen der 
auwen. die da ist der herren zu dem heiligen grabe zu Mentz. < — 1. c. 141 nebst revers K. 582? 

— ©kt 16. Desgl. wie nr.5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Friedrich Joste v. Bechtolsheim Bechtolsheim 
zwischen Mainz und Alzey) genannte guter in bechtolfsheimer mark, darin er bisher in gemeinschaft mit seinem 
bruder Jost gesessen hat, zu rechtem burglehen zu Kreuznach. — 1. c. 142 nebst revers mit vermerk: darnach 
Gerhart Joist v. Bechtolsheim K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 175. 6838 

- — Okt. 16. Desgl. in gemeinschaft mit M.Jakob an Dietrich Knebel von Katzenelnbogen 15 K geldes auf dem ung<J4 
zu Castellaun (Kesteln) zn rechtem burglehen von der grafschaft Spanheim und dem sehloss Kastellaun. — I. c. 138 
nebst r«vers K. : or. mb. c. sig. pend. du« rev. Koblenz. St.-A. Sponheim, I^ehnbof. 5829 

— okt. 17. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Franck v. Nackheim (— Kackenheini bei Oppenheim in Rbeia- 
hesseu) M. Jakobs und seinen teil an haus und burgses* zu Kreuznach an dem burgweg gelegen. — I. c. 157 nebst 
revers K. 5830 

— okt. 17. Desgl. in gemeinschaft mit M.Jakob an Heinrich Wolff v. Spanheim zu burglehen genannte guter zu Fura- 
felt im feld (— Fürfeld sö. Münster am Stein in Rheinhessen), ferner solche burglehen, die r. Ydell Wolff v. Span- 
beim zu burglehen trug, nämlich sein haus in der Stadt Kreuznach mit wingart, wiesen etc. — 1. c. 1 42 nebst revers 
K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 19«. 5831 

— okt. 17. Desgl. wie nr. 5642 an Jobann v. Allenbach den zehnten zu Nußbaum, den <lie gr. v. Spanheim vormals r<m 
Phillipps v. Spanheim gekauft haben, item einen wingart in gericht und mark von Sobernheim, genannt Brendel's win- 
gart, und ein wingart zu Merxheim, der ledig geworden ist von Brune selig v. Enkirch (Enckerirh). — l. c. 1 55 nebst 
revers K. ; ur. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Lehmann, l. c. 2, 195. 5832 

— ©kt. 17. DesgL an Degenbart v. Kleberg (bei Usingeu rgsbz. Wiesbaden) genannt«) güter in algesheimer mark 
(— Waldalgesheim zw. Stromberg und Bingen) gelegen, nämlich den Kobelcbinshof und ein haus zu Algesheim off 
dem marck gelegen, ein stück wingarts off Stoltzenberg und an Kloppenport und genannte gälte. — 1 c. 146 nebst 
revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1 76. 583* 

— Okt. 17. Desgl. für sich und M. Jakob an Johann gr. v. Hoenburg ( Homburg in Bheinpfalz), herrn zu Fels (La 
Bochette in Luxemburg), 20 flfgeld auf remigins zn Nannstul fallend. — 1. <•.. Ifitf nebst revers K. 58*4 

— okt. 17. Desgl. wie nr. 5642 an Steven v. Einselthum (Insellntheim) das haus und den garten daran zn Ordnstadt 
(Orin-), das Simon gr. zu Spauheim und Vianden an herrn Anthys v. Montfort (Monitor») und seine leibeserben ver- 
liehen hat — 1. c. 160 nebst revers K. 5835 

— Okt. 17. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johaun v. Breydenborn (— Breitenbronn B.-A. 
Mosbach in Baden) das burglehen zu Nannsteiu. wie es sein vetter Johann und dessen vater getragen haben. — I. c. 
1 58 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1 98. 58:M» 

— okt» 19. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Heinrich v. Wiltperg (— Wildberg sö. Simmern) in gemeinsch&A 
mit seinem brnder Hag als burglehen gen Starckeuberg solche güter, die r. Rudolf v. Schmidtburg (Smydeb-) vormali 
zu burglehen gehabt hat, nämlich den hof zu Enkirch (Enckerich) und den hof zu Mederßheim (— Meddersheim kr. 
Meisenhein)), ferner als burglehen ein haus zu Dille und dazu als mannleheu ein fnder weins von der bede zu Enkirch 
(Enckerich) und folgende guter, nämlich den zehnten zu Birenbach (Bern-) und ein teil an dem zehnten zu Kluden- 
bach, eine wiese bei Bergen (bei Kirn a.|d. Nahe) genannt der Brule, und 6 maltar frucht im dorf zu Nyederwilr (— 
Niederweiler kr. Zell) und ebensoviel zu Sohren, ferner solchen teil an der vogtei zu Senheim, den sein ahne selig 
Heinrich v. ArreB (— Arras bei Alf a./d. Mosel) vormals gehabt hat — 1. c 163 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. 
des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhot 
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1438 okt, 19. Friedrich gr. zu Veldenz und za Spanheim leiht wie nr. 5642 ao Godtfryt v. Scbmidtborg (Smydeburg) 
als mannlehen 5 Ä heller auf der rente and den gefallen zu Castellaon (Kestelo). — 1. c. 161 nebst revers K.; or. 
mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof .">83S 

— Okt. 19. Desgl. an Hennann v. Lympaeh (— Limbach kr. Meisenheim) H fl. auf martini von der gölte und rente za 
Castellaon (Kesteln) follond. — 1. c. 60 nebst re»ers K. 583!» 

— okt. 21. Desgl. für sich und M. Jakob an Wilhelm Meynfelder anderthalb neanteil an koin and wein von dum 
zehnten zu Thoren (= Thür) bei Mayen (Meyen) gelegen sowie au dem zehnten zu Niedermendig (Nyddermendich). 

— 1. c. ir,4 nebst revers K. - Vgl. Lehmann, Di« Grafschaft Spanheim 2, 184 . 5840 

— Okt. 22 (Stolzenfels.) Ezb. Raban antwortet Friedrich gr. zu Veldenz, dass er seit seinem abschiede zu Engers 
auch mit M. Jakob geredet habe, der bei seiner zu Worms geäußerten meinnng (nr. 5715) bleiben will. »Herumb» 
so begern, bitten und raten wir ach, das ir dem auch nachgene wollet« aus Ursachen, die er ihm za Enger» gesagt 
bat. »wann wir die sachen nit lenger verhalten können gegen etlichen loten«; »dann off dem wege so wir vor ans 
baut, get es doch nit verrer, dann als unser herre der pfalczgrave by unser frauwen der hertzogynne (Elisabeth t. 
Spauheim) und grave Johans von Spanheim seligen leptagen ingehabt hait, und wellent die sache wegen und wißlich 
for uch nemen.« Die sache Hans v. Dahn betreffend, hofft er, werden sie gemeinschaftlich, der M., gr. Friedrich und 
e>zb. Raban in die band nehmen und sich des gütlichen vereinen. Jakob v. Lachen wird in dieser sache zu gr. Fried- 
rich kommen nod mit ihm darölw reden. — Kopb. 1351 (7f>4) f. 208 K. 5841 

— okt 22. Friedrich gr. za Veldenz and za Spanheim leiht wie nr. 5642 an Philips v. Miehlen (Mylen) einen win- 
jrart zu Dievelirh (= Dieblich ayd. Mosel), genannt der groß grentzwin, begrenzt auf der einen seite von herrn Fried- 
rich Waltpode und auf der andern seite von der jungfrau v. Kode. — Kopb. 1372 (766"), 167 nebst revers K. • - 
Vgl. Lehmann, L c 2, 210. 5842 

— Okt. 23. Desgl. an Heuchin Wolff v. Spanheim alle guter, die Bernhard Esel's Voreltern, nämlich Johann v. 
Swartzenberg und danach Johann sein söhn und nach demselben herr Herman Bube v. Geispitzheim und danach 
Johann Esel und alsdann Bernhard Esel von der grafschaft Spanheim zu lehen getragen haben, nämlich guter in dort 
und mark Basenheim (— Bosenheim in Rheinhessen bei Kreuznach), item erbgüter ond zinse zu Hüffelsheim, Traisen 
and Norheim (Nar-), item in Fyldcrmarcken 2' morgen wingart nod äcker, item zu Montfnrt (Monf-) und danrabo 
in der mark von Koth (-d) und Moschel (Mossel) (Ober- u. Nieder-) auch erbe und guter, item bei wymsheymer (— 
Wiensheim bei Hüffelsheim) hecken etlich morgen wüster äcker und hecken und um Nussbaeh (Nuß-) auch an 
« morgen wüster äck«r und er leiht ihm die für die 1 5 n*.. die er von der grafschaft Spanheim bisher gehabt und auf 
die er verzichtet hat. — 1. c. 154 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, I. c. 2. li)0. — Nnssbach und Roth in Rhein- 
pfalz L»r. Lanterecken. Ö843 

— Okt. 24. DesgL an Henne v. Rande« k zu erbleben den wingart ander der porten zu Randecke, sowie einen under 
der sthudden und einen an der twerchgewande zu Randecke. — 1. c. 147 nebst revers K. 5844 

— okt. 24. Desgl. an Ecke v. Lautern (Lu-) s U. geldes auf der meyschafft im brambecher bann (später Brombacher 
hof in der gemarkung Obersulzbach l.g. Otterberg in Bheinpfalz; vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 4, 309)- 

— I. c, 145 nebst revers K. — Erneuert Symond Ecken sono v. Lutern 1444 nov. 27 1. c. 5S4ö 

— Okt. 25. Desgl. an Conrad Schaffrait \. Eppelsheim (zw. Alzey und Monsheim) solche »thorne und muren, als mau 
es nennet an dem Scbonecke« in dem dorfe Eppelsheim gelegen, wie es vormals Syffryt v. Schneeberg sei. von gr. 
Johann V zu lehen empfangen. — I. c. I6H nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 179. — Schneebergerhof 
gemeinde Gerbach B.-A. Kirchheimbolanden. 5846 

— Okt. 25. Margaretha, verwitwete gräftn zn Nassau, qutttirt ihrem brnder M. Jakob den empfang von 3000 n. ihres 
zugeldes, mit dem früher empfangenen zusammen 7000 iL, und hält ihre anspräche auf die noch ausstehenden 
1300 H. aufrecht. — Mitoiegler ihr söhn gr. Johann zu Nassau. • — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 579h 
u. 5799. 5847 
• — Okt. 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
Fnest v. Stromberg als burglehen einen burgseß zu Spanheim und dazu auf martini jährlich 20 »t heller. — Kopb. 
1372 (766»), 144 nebst revers K. 5848 

— Okt. 31 Boden. M. Jakob entscheidet mrter hrnzuziehung von freunden und raten, nämlich gr. Johann v. Helfeu- 
stein, dechant zn Strassborg, Jakob herrn zu Lichtenberg, r. Hans v. Stadion bofmeister, r. Friedrich v. Dahn (Than), 
Hans v. Katsamhausen, markgräflichem belis zu Wasichen (Voisgen), Wirich v. Hnemburg, Ulrich Bock Ulrich Bocks 
sei. söhn. Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Reimbolt v. Windeck, Abrecht v. Zentern (Zu-) haushofmeister und 
Heinrich v. Michelnbach zwischen Smasman herrn zu Rappoltstein und Thenige und Hans Ulrich v. Hattstatt. — 
Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1522. — Hans v. Ratbsamhausen war badischer landvogt (belis ~ bailly) des- 
jenigen teiles der lothringischen landvogtei Vogesen, der an M. Jakob als mitgift seiner gattin Katharina in pfand- 
. besitz gekommen war. ">849 
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Dkt 31. Friedrich gr. i« Veldenz und im Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob v. Bad* 
an Riebard v. Dann (Dune) d. j., den man nennet t. Zolver, auf bitt« seines kranken vuUts Oielchin v. Dune genannt. 
t. Zolver als burglehen gen schloss Grevenburg ein bans tu Trarbach, das vor Seiten Ciaisen des alten TrothUe?»- 
gowesen, sowie genannte wingart nnd guter, die Heintz Peltzerchin der botte zn Cröv (Crove) amb halb teile iraelut, 
nämlich 1 wingart in dem Nyedernberg zu Cröv. genannt Golmanszagel, 1 wingart in der Schameden neben im 
putzpade, 2 wingart in der Gyseacken (-arken) auch by dem poUpade sowie eine gälte zu Trarbach. — Kopb. I37i 
(76«"), 14« nebst rev.-rs K. ; nr. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Uhnhof. 883(> 
-- BOT. 2. Desgl. wie nr. 5642 an Caspar Lyrckel v. Dirmstein einen zwölften teil an dem grollen and kleineu zehnte 
in den dörfern and gerichten zu Kolgenstein (Co)ge-), Obrigheim (Oberk«im) and Heidesheim (Hedes-), den sein Tat* 
Jakob von gT. Johann V »empfenglich herbracht hat» — 1. c. 150 uebst revers K. — Dirmstein nnd die übriRec 
orte in der nähe von C.rünstadt in der Rheinpfalz. 6851 

- nov. 5. Desgl. an Hertwin v. Winningen (Wynnyngcn) 2 fuder weins auf der weinbede zu Winningen, ablösbar mrt 
200 fl., die wiederzulegen sind. — 1. c. 152 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 
Lehnhof. — Vgl. Lehmann, Di»; Grafschaft Spanheim 2, 225. 

— BOT. 13 (Sels.) l'f. Otto fürmünder und 11. Jakob beurkunden, als gr. Emich der alt« t. Leiningen von seinet- ood 
seiner sonne der junggr. Emich, Scbaffriedt und Bernhard wegen, Friedrich gr. v. Zweibrücken, herr zu Bitsch «od 
seine verbündeten gr. Ruprecht v. Virneburg, Hesse gr. zu Leiningen, Nikolaus vogt und herr zu Hunolstein (Honolu-)i 
Dietbricb Kammerer, Hertwig Kckbrecht v. Dürkheim d. a. und Gerhart Schaup vor sie zu einem gütlichen tag« ge- 
kommen sind, haben sie zwischen den genannten parteien beredt und beteidingt, als hernach geschrieben steht: 1} ib 
die beiden parteien ihre spänne und xweiungen an die genannten pf Otto und M.Jakob gestellt haben zu minor and 
zu recht, also wir beide sie daromb entscheiden, dabei soll es bleiben und getruwelich gehalten werden : 2) sull«a 
die Schiedsleute ihre versiegelten nüsprücbe gr. Emich und seinen sühnen gen Hartenburg, gr. Friedrich v. Z*r- 
brücken gen Büsch schicken ; :\) inzwischen soll all* feindschaft zwischen den genannten parteien ah und gesühnt 
sein und bleiben ; 4) alle gefangenen sollen von beiden seilen gegpu eine alt urphede freigelassen werden, alle unge- 
geben gelte, es sei Schätzung, brandschatzung oder ander widergelt ab sein und nicht gegeben werden, und etwaipt 
bürgen ihrer bürgschaft ledig sein; 5 t gr. Emich d. a. v. Leiningen soll gr. Ruprecht v. Virneburg und Nikolaus top 
nnd herr zn Hunolstein jeglichem besonders um seine zuspräche genug thun, wie dies pf. Otto und seine rite unü 
M. Jakob und seine rate zn rechte erkennen werden, und zwar sollen die genannten gr. Kuprecht und Nikolaus vogt 
nnd herr zu Hunolstein dem gr. Emich ihre zuspräche und forderangen versiegelt bis dec. 25 gen Hartenbtirr. 
schicken; darauf soll gr. Emich bis februar 5 auf jeden dieser zuspräche besonders seine antwort machen und sein» 
antwort gr. Ruprecht gen Falkenstein und dem von H. gen Hunolstein schicken. Nachdem diese dann bis man Iv 
dem gr. Emich ihre wiederrede gen Hartenburg zugeschickt und gr. Emich innerhalb weiterer 6 woeben, nämlich 
bis april .10 den genannten gr. Ruprecht und dem v. Hunolstein seine nachrede geschickt bat, so sollen dann cit 
genannten parteien solche ansprachen, antworten, wiederreden nnd nachreden an pf. Otto gen Heidelberg in <h" 
kanzlei schicken nnd zwar innerhalb der nächsten 4 Wochen, nämlich bis mai 28 ; gleichzeitig sollen sie dann <ii» 
briefe und kundschaften und alles, was ihnen zu ihren rechten nötig erscheine, beilegen. Darauf werden pf. Otto «tri 
M. Jakob mit ihren ritten die ansprachen, antworten, wiederreden, nachreden, briefe und kundschaften verhören, tu 
recht erkennen und das versiegelte und verschriebene urteil gr. Emich gen Hartenburg, gr. Ruprecht gen Falkenste* 
nnd dem v. Hunolstein gen Hunolstein zusenden, und beide parteien sollen den sprach also aufnehmen nnd vollführen 
ohne alle geverde. Doch sollen die Schiedsrichter zur ffillung des Spruches l K woeben zeit haben, nämlich bis okt I. 
6) genau dieselben hestimmungen wie unter 5 werden getroffen zu gnnsten von Diether Kämmerer auf Dalben;. 
Hartwig Eckbrecht v. Dürkheim auf Dracbenfels nnd Gerhard Schaup auf Neuwoiler. — Ansprüche derselben: l) an- 
spräche, die Diether Kämmerer an die gr. v. Leiningen stellte: a) dass ihn gr. Emich an seiuer ehre gescholdigt 
habe, b) dass gr. Emich nach dem seinen mit Vorsatz gesunden habe, mit namen zu Herrlisheim and Haslach, c) da* 
ihm gr. Emich seine leben vorenthalte, die er von junker Hesse hatte, d) dass ihn junggr. Emich geschuldigt hat» 
von eines anlass wegen; 2) zuspräche Hartwig Eckbrechts von Dürkheim an die Leininger: a) dass ihm gr. Entict 
die zu Drachenfels gehörenden leute, die von Bitsch zn lehen rühren und die hinter ihm im lindelbronner gericht 
sitzen, lange vorbehalten habe und noch vorbehalte, b) dass gr. Emich von denselben leuten Schätzung unbillig 
erhoben habe; 3) zuspräche Gerhard Scbaups an die Leininger: a) daß gr. Emich und seine söhne und Henne Bor- 
neck, als Henne Hornecke von Winheim ihn gefangen (vgl. nr. 5378) und er ihm Verzugsbriefe darüber gegeben 
hatte, ihn angeschuldigt und gezeihet hätten, dass er seine eide und versiegelten briefe nicht gehalten hätte, b) »I» 
sein vetter Vollmar Brenke vor Dagsburg gefangen, niedergeworten und geschätzt wurde von gr. Emichens vater seL 
wegen nnd nun Wilhelm Butze und Heinrich Brenck, Vellmars söhne, solche kosten und schaden erfordert haben an: 
sie beiderseits gekommen sind auf herrn Ulrich v. Vinstiugen, des gr. Eroichs sebwäuer, der damals landvogt in 
Klsass war, der aoeh einen sprach getban hatte, und nun solches auf ihn gekommen sei und er ein erbe sein sollte, 
da fordere er 164 ff strassburger pfennige nnd auch 14 ff gelts, die man mit den obgenannten 164 if abgelöst sollte 
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han, was aber nicht geschehen ist — Bs siegeln der pfabgraf, H. Jakob und die genannten parte ien. — Kopb. 864 
(513) f. 138— 142 K. — Rrw&bnt Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau - Lichtenberg 2, 258 warn. 235 nnd 
UrkandL Gesch. der Burgen der bayer. Pfalz 3, 145. — Fr. — Die ausführliche behandlang wird gerechtfertigt 
durch die sich anknüpfenden handel und die dadurch bedingte spätere parteigruppierong. 5853 

1438 DOT. 14. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheini leibt wie nr. 5642 an Michael, Friedrichs seligen söhn v. 
Carden (unterhalb Cochem a.]d. Mosel) einen wingart gelegen an Leleraund neben den nonnen Ton Bosental (bei 
Pommer a.fd. Mosel). — Kopb. 1372 (766»), 155 nebst revers K. 5854 

— nOT. 15. Desgl. au Hansv. Wachenhein), den .man nennet Wytnheymer, von seiner hausfran Kat herinen v. Rocken - 
hnsen (B.-A. Kirchheimbolanden) wegen 10 morgen ackers und ein vierteil in nuwenbeymburger mark gelegen, als 
dann Conti v. Obernheimbach (bei Bacharach) dieselbe Katharina, damals sein hausfran, darauf bewiedemet hat — 
I. c. ir>6 nebst revers K.; or. mb. c. sig. p.end. des rev. Kobleuz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 685« 

— BOT. 18 Baden. M. Jakob belehnt Adam v. Grossweier (Croszwilr) mit den lehengütern seines vaters Keinhard. 

— Or. mb. c. sig. pend. IL — Revers Adams or. rob. c. sig. pend. ebenda. — F. 685(» 

— nov. 25. Genannte nnUrtbanen gr. Konrads v. Tübingen herrn zu Liechleueck, r. Hans Snewlins v. Landeck and 
seines bruders Ludwig, Hans Erhard Bocks t. Staufenberg und Heinrich Gebans sagen aus vor Hans v. Lichtenfels, 
hofmeister und am t mann der iL witwe Anna, und vor notar nnd zeugen in betreff der spanne zwischen M. Anna und 
M. Jakob einer- nnd der Stadt Strassburg andrerseits wegen der wildbanne an den hegen zu den Ruten, bei Slup!'- 
tingen nnd am Kenerbag, dass die herren v. Hochberg daselbst immer gejagt haben. — Ausgestellt »uff dem velde 
by dem Hermansbronnen, der do gelegen ist zwischen t den dorflem Maltertingen. Heynbach, Kunringen und Mfln- 
dingen.« — Not, instr. K. — F. 5857 

— dee. 8. Agathe v. Neuhauseu (Ndnhusen), r. Heinrichs v. Heinrieth (Hehenriet) eheliche hausfrau, schickt M.Jakob 
die zwei Urkunden, in welchen dieser und H. Bernhard ihrem manne gegönnt haben, sie wegen ihres Wittums auf 
schloss Wildeck und das d«rf Abstatt (Trabstatt) zu verweisen, nnd bittet, ihren tochtermann Peter Harand v. Hoen- 
burg mit diesen lehengütern zu belehnen. — Mitsiegler r. Heinrich v. Heinrieth. Wolf und Reinhard d. j. v. Nön- 
husen. — Or. mb. e. 3 sig. pend. >-t nun delapso K. — F. — Vgl. nr. 5240. 6858 

— dec. 13. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie. nr. ."»»154 in Gemeinschaft mit M. Jakob an Wilhelm 
v. Eitz, nachdem dieser an M. Jakob und ihn forderung gethan hat wegen 20 fl. geldes, die nach seiner meinung 
seinem bruder und ihm zu Castellaun (Kesteln) und Enkirch (Enckerich) als burglehen und mannlehen »fallende solleji 
sin«, worüber er mit ihm auf Cfinen v. Pirmondt, Johann Boiß v. Waldeck d. a. nnd Johann v. Eltze zu austrag ge- 
kommen ist, in gemaßheit ihres aussprnches in fl. als burglehen zu Kesteln und 10 fl. als mannlehen zu Enckerich. 

— Kopb. 1372 (766»). lfi« neb?t revers K. 5859 
[ — dec. 14,'J Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Lamprocht v. Casteln (— Blieskastel) von schloss Gräfenburg 

(Greven-) zu burglehen 15 ff heller »off unser landl« Birckenfelt, — 1. c. 171 K. : or. mb. c. sig. pend. des rev. 
München. St.-A. Sponheimer Lehen. 5HG0 

— dec. 19. Nürnberg beglaubigt bei M. Jakob aus anlass der durch Hans v. Auerbach (Awr-) wider die stadt geführten 
fetado seinen diener Ulrich von Augsburg und bittet denselben gnädig zu verhören und auszurichten. — Mut müt an 
Ludwig gr. v. Wirteinherg, Eb-rhard gr. zu Kirchberg, r. Wolf vom Stein vom Klingenstein, Walter v. Awrbach, Heyl- 
prunn. — ■ Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 267. 5861 

— dec. 22. l'eter Harand v. Hoemburg reversiert, dass M.Jakob auf bitten seiner Schwiegereltern r. Heinrich v. Hein • 
rieth (Hehenriet) und Agathe v. Neuhausen (Künhuaen) ihn und seine leibeserben von Uta v. Huinrieth wie nr. 5240 
belohnt habe. — Or. mb. c. »ig. pmid. d«laps. K, — F. 5862 

— dec. 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Walraven v. Koppenstein von sein und 
seiner mitganerbec wegen zu erblehen solches lehen, das Symon v. Argenschwang (Armswang) von den gr. zn Span- 
heim in dem dort Hilbersheim (— Wald-Hilbersheim kr. Kreuznach) gehabt hat, nämlich eine korngülte von 50 matter 
bioger mall. — Kopb. 1372 (766*) nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehn- 
hof. — Koppenstein ruine ssö. Gemündon auf dem Hunsrück. 5863 

— dec. 26» Desgl. an Walraven und Meynhart v. Koppenstein gebröder ein fhder weingeldes in dem herbst zn Trar- 
bach »von unserm nunteyl daselbst«, ferner 30 tl. von der herbstbede zu Traben, ferner in gemeinschaft mit M. Jakob 
als burglehen zu Koppenstein ihr gehiise im tal zu Koppenstein, 2 mark geldes von der bede daselbst, sodann 20 malter 
korns binger maß und 1 fuder weins von der graflichen korn- und weingülte zu Spreodelingen ; ferner ein burglehen 
zu Spanheim, sowie den hof zu Wierbach (-^ Martin- Weierbach bei Oberstoin), der ein burglehen ist zu Naumburg 
o.|d. Nahe (Nunberg) ; ausserdem zu mannlehen den hof zn Lortschon (unbekannt) ausser der mühle, sowie den zehnten 

. zu Biebern (kr. Simmern), den Simon v. Argenschwang (Arms-) und Franck Cronebaum »hantroychent.< — 1. c. nebst 
revers K. 58G! 
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1438 dec. 26. Friedrich gr. zo Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an di» 
gebrüder Walrave and Meynhart v. Koppenstein als erbbarglehen zo Kirchberg baus, hof and hofreyde in der Stadl 
Kircbberg gelegen, »nemlich by der nydderporten und stosset vorne an die steynstrasse nnd hinden an den borr- 



— dec. 26. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Heinrich Zymar v. Spauh<im in gemeinschaft mit Walrav nnd 
Meynhart v. Koppenstein 20 inalter körn und ] fader wein auf der graflichen gülte za Sprendlingen ; 4 mark gelde* 
»off unser barger gute« zu Waldlaubersheim (Waltleybers-) and einen morgen wingarts off dem Schonefelde ; desgl. 
»unsern teil an gehuiß und burgesvssot, so Simon selig v. Armswang vor Zeiten zn Kreuznach gehabt, da Heinrich 
Zymar's haus gegenüber liegt, ferner zn leben ein haus, das gelegen ist bei der kleinen mühle zu Kreuznach, und 
25 flf jährlicher gülte za Kreuznach auf martini fallend. - - 1. e. nebst revers K. »S66 

— de«. 26. Desgl. wie nr. 5642 an Heinrich Zymar v. Spanheim und die gebrüder Walrav und Meynhart v. Kopptn- 
stein in gemeinachaft genannte lehengüter in lanbenhoimer mark sowie zu Langenlonsheim (Lansbeim) and Mannen- 
bach, desgl. an Walrav und Meynhart v. Koppenstein in sondern in gemeinachaft 3 morgen wingarts und 1 4 morgen 
ackers zu Waldlaubersheim gelegen, die vormals ftVyde selig v. Scbonenberg von der grafscbaft zu leben gwhabt. - 
1. c 1 H5 nebst revers K. 5667 

— dec. 26. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann Franck v. Wildberg ( Wylberg) die lehen Simon 's v. Argen- 
schwang (Arynswang), nämlich ein zweiteil des zehntens zu Enzenbach (Enczen-), ein drittel des zehntens an dw 
Biebern gelegen, darin genannter Simon mit Franck Cronboum v. Wylperg in gemeinschaft gesessen war, ein drittel 
des zehntens zu Wüschheim (Wusheym) und zu Keidelheim (Kodein-), «-in zweiteil des zehntens zn Fronhofen, eia 
dritteil des zehntens zu Nannnausen (Nan-), Nickweiler (Nickwilre) and Unnenberg (Untzen-): ferner einen borg* 1 ** 
za Dille, wovon jahrlich 7 malter haber fallen. — 1. c nebst revers K. — Sammtliche ort« kr. Simmern. 5S6S 

— dec. 26. Desgl. wie nr. »642 an Symon v. Bernkastel solche lehen. so vormals Emmerich t. Bargen (a.|d. Mosel) 
getragen hat. nämlich Syboden lehen za Nyddern Costeotz nnd den hof daselbst, item oin lehen. das da heisse» 
Kriegesgut, itPin genannt«- gölte von gut bei dem dorf Rödern; item den zehnten »off Hunsrait«; it*m 40 hubo<r 
geld laut Urkunde von frau Elisabeth etc. herzogin in Bayern für seinen sweher Emmerich, vod des wegen auch da« 
lehen durch seine hausfrau, Emmerichs tochter. an ihn gekommen ist. — 1. c. 175 nebst revers K.; or. mb. c. siy 
pend. des rev. Koblenz. St-A. Adelsarchiv. Niederkostenz nnd Rödern bei Kircbberg kT. Simmem. 5869 

— dec. 29. Friedrich gr. zu Veldenz erwidert eih. Raban zu Trier, dass er noch nicht zu einer antwort habe kommen 
kOnncn, »besonder so ist die sacbe große nnd swer, das ich gnts raits miner herren und frunde bedarff.« Der erz- 
bischof möge ihm aber zehn oder zwölf tage vorher mitteilen, wann er nächstens aus dem erzstift Trier »das Und 
and den Bin heroff faren will«, so will gr. Friedrich entweder selbst nach Wesi-1, Bacharach oder Bingen kommen 
oder seine freunde dahin schicken, am ihm eine mündliche antwort zu »rteilen. — Kopb. 1351 (764) f. 208 K. »870 

f 1434— 30]. Item als myn gnedigo frau (herzogin Agnes v. Schleswig) mich zu «unem diener nahm za Gottorp (Gothort) 
im schloss, da brachte ich ihr zu ein pferd, kostete 15 fl., das gab sie einem herold, »hieß Zytvorzvt« Der war gr 
Hansen knecht von Botell (sie !). — So habe ich ihr gedient bis in das siebente jähr and solle alle jähr erhalten 6 fl 
nnd ein kleid oder 4 fl. — Item so ritt ich von Mainbarg gen Zürich von ihrer gnaden geheiß wegen mit eines ntter» 
frao, hieß die von Overstolz (Oborstolcze) ; verzehrte ich f» ti. um fuhrlohn mit derselben frau und ließ sie zu Zürich 
im kloster. — Item so schied ich zu Rburstein von ihr and ritt zu kg. Sigmund gen Regensburg, verzehrte auch 1 0 fl. 
uff and ab« (k. Sigmund urkundet in Regensbarg 1434 aug. 20 — ukt. l). — Item so ritt ich auf ihr geheiß zum gr- 
v. Sponheim, dem gott gnade, and za ihrem sebwager gr. Emicb and za ihrem vetter dem gr. v. Rotel I, dass sie gen 
Baden kamen and für ihre gnaden sollten bitten : verzehrte ich wieder and für K fl. — Item so ritt ich zum ezb. v. Köln 
(Dietrich v. Mörs) und bi. v. Münster (Walram v. Mörs), verzehrte ich uff nnd ab»- 6 fl. — Item so hieß sie mich Ort- 
schaft warten zu Köln, da lag ich anderthalb jabre, verz»brte ich vor nnd nach 40 11. - - Item so lag ich zu Bonn einen 
ganzen winter, da schickte ich ihr »ein silberin halsbant sant anthonien geselsehafft mit eyme edelin geateyn, »'«* 
in das crutz gemacht, and ein galden wert syden and ein gülden vor lynnendoch, waz halp haowolle.« — Item so 
schickte sie mich an den freien stuhl, hat mich gekostet an zehrung und fuhrlohn auf und ab 6 fl. — Item so kauft* 
ich ein pferd für 16 fl., das verdarb mir in ihrem dienste, und gab es um 3*1, fl. einem, heißt Peter Hein txel man ii 
Worms. • — K. - - Eine annähernde Zeitangabe wird abgesehen von dem anfcntbalt k. Sigmunds in Regensborg dadarrh 
gegeben, dass gr. Johann v. Spanheim niebt mehr unter den lebenden zahlt - VgL auch nr. 5608. — M. Wilhelm 
v. Hachberg herr zu Röteln wird hier gr. v. Roteil genannt ; vorher ist gr. Hans v. Kotoll wohl eine verwechsolung mit 
gr. Hans v. Freiburg. — Die meisten der hier erwähnten ihatsachen bezüglich der anglücklichen fürstin fallen in di» 
jähre 1434/35; das stück greift aber zarück bis in 1432/33 and erstrockt sich weiter bis 1438/39. — Aas anserer 
nammer geht übrigens hervor, dass die herzogin witwe auf Ebersteinburg in ungestörter Verbindung mit ihren freuo- 



1439. Frankfurt verwondet sich für seinen werkmann Conrad Sommer fc'im M. v. Baden aU miterben der grafschart 
8panheim wegen vorenthaltenen dienstlohns. — Inventar«- dus Frankfurt. SUdtarchivs 1, 161 nr. 3775. 687S 
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1 439. Binder Peter, der big. schritt lehrer, proviuzial der provincien des Rins gnant Niddertusche lant ordens unser lieben 
frawen bruder Ton dem berg Cameli nnd die vier diffynitorea, denen die genannte provinz empfohlen ist, sowie bruder 
(■Oswin prior und der ganze konvent des klosters genannten ordens zu Kreuznach beurkunden, das« beute M. Jakob 
und gr. Friedrich zu Veldenz mit ihnen haben vereinbaren lassen, dass nachdem frau Elisabeth gräfin zu Spanheim 
und zu Viandeu, herzogin in Bayern, zum gedächtnis ihres vaters gr. Simon und ihrer beider voreitern einen teil ihrer 
fahrenden habe zur abhaltung einer täglichen messe und festlicher begehung ihrer jahreszeit an das kl oster gestiftet 
hat mit der bestitnmung, dass an ihrer jahreszeit 1*2 neue, rücke und 12 paar neuer schuhe dürftigen leuten gegeben 
werden sollen, sie solche messe gcmali der Unordnung des gr. Johann V vom jähre 1431 in der pfarrkirche zu 
Kreuznach oder an anderer geweihter statu daselbst. wo sie von der herrschuft besrhieden werden, leseu, auch am 
frei tag vor unser frau nati<>. die jahreszeit feiern und an solchem tag die genannte Stiftung an die armen ausführen 
werden.- — Bruder Peter siegelt mit seines provinzialamts ingesiegel sowie mit dem der provinz. desgl. bruder Goswin 
nud konvent. — Ohne nähere datiening. — Ungenauer auszug bei Lehmann. Die Grafschaft Spanheim I. 316. — 
Vgl. nr. 563«, welche hierhin gehört sowie nr. 5940 und 596'.». "»873 

— Jan. St. Friedrich gr. zu Veldenz schreibt ezb. Baban, dass er verbindert ist gen Boppard zu kommen uder seiue rät<» 
dorthin zu schicken. Zu Engers hatte ihm der erzbischof nun erklärt, dass er ihm die trierer lehen der grafsuhaft 
Spanheim nur unter der bedingung verleihen könne, wenn er »der tedingeu folgen wolle«, die M.Jakob zu Worms in 
der spanheimischen sachedem erzbischof zug -sagt habe: »aber die saehenoff die tedingeu zu Heydoltzheim inzugan«. 
nachdem er auf demselben tag niemand gehabt, ist ihm schwer, »nach versebribnnge und uötrege der burgfriedeti 
über Crutzenach sprechende, daroff die orteil (vgl. nr. 57 1 5) durch gr. Johans v. Wertheim und den zuset7.cn geben 
nnd ergangen sind, besonder von der lehen wegen zu ubergeben, die ich von dem heyligen rieh, uwern gnaden und 
andern urynen herren han.« Gleichwohl machte er die >tedange< nicht gern absagen, aber er müsste doch wissen, 
»wie und was der artickel sin, des ich ingan soll, oder off walt mall uwer gnade die tedinge der artickel versorgen 
wolle; dann der artickel solicher Sachen in grave Johans sprach« von Wertheim sind vyel und mancherhande und 
me dann zu lleydelllheim erlutet hant.« Deshalb erscheint es ihm auch geraten, dass nicht etwa ein oder zwei 
punkte, sondern die artikel alle »gantz ufi und uli vorgenomen und golutort« worden. Der erzbischof Hinge demuach 
einen andern »gerumen« tag in der fasten gen Mainz bescheiden, »solich sachen, artickel und gebreche luter vor- 
zunemen.« Sonst bleibt er bei dorn, was er zu Worms erklärt, »wie das mich wob« benuge solicher erlangenten erko- 
berten recht und orteil, die gr. Johann V nach erkenntnisse des gemeynen »bermans nnd zusatzs off den ulitrag in 
d««m hurgfriedon über Crutzenach sprechend off pf. Ludwig selig erkobert liait.« Gegenüber anderweitigen ansprächen 
von der grafschaft Spanheim wegen, »es treffe an lehen oder eygen«, will ersieh »gliebs billichs ulitrags« nicht 
weigern. — Gleichzeitig überseudet er ein »stnckel« Wildschwein, das sein jäger gefangen hat — Kopb. 1351 (764) 
f. 209—K) K. — Vgl. nr. 5749. 5874 

— Jan. 6. Ezb. Baban zu Trier antwortet Friedrich gr. zu Veldenz wegen der nunkte und artikel, dass er ihm »das nit 
also clerlich in schnitten bescheiden möge«; er möge aber am 15. — 17. januar Heinrich v. Sweinheim und Nikolaus, 
pf. Stephans Schreiber, die auch zu Engers waren und sich gänzlich »ersynnent«, wie der abschied zu Heidelsheim 
war, gen Jioppard senden, wo er sich mit ihnen mündlich benehmen wird. — Kopb. 1351 (764) f. 2 1 1 K. — Gr. 
Friedrich antwortete am 11. jan-, dass er die beiden zu solchem termin gen Boppard senden werde 587. "> 

— Jan. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zn Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinsebaft mit M. Jakob an Conraid v. 
Morßheym (= Morschheim n. Kirchheimbolanden in Rheinpfalz) als burglehen von scbloss Altenlingen 20 malU r 
korngelds und ein fuder weingelds in dorf Mölsheim (Mylinüheim). — Kopb. 1372 (766 s ), 181 K. 587G 

— Jan. 7. M.Jakob und Friedrich gr. zn Veldenz befehlen schultheiUen, richtern nnd gemeinden im thal zu Dill. Hans 
Erhart Bock v. Staufenberg, amtmann zu Trarbach, zu huldigen. — Kopb. 1351 (764) f. 102/3 K. - Desgl. Schult- 
heißen, richtern und gemeinden der stadt Winterburg und der zugehörigen dörfer. — I. c. 5877 
jan. 11. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hartman v. llandschuhsheim (Hentschus-) 
in menpars wise für Friedrich v. Fleckenstein, Nikolaus' seligen söhn, 2 fuder weingülte auf der wnnbede zu Trar- 
bach, die Diether v. Fleck. mstein selig und seine voreitern von den gr. v. Spanheim getragen haben. — Kopb. 1372 
(766»), 229 nebst revers K. 5878 

— Jan. 11. Desgl. in gemeinsebaft mit M. Jakob an Heinrich v. Fleckenstein d. ä. einen dritten teil der bürg Nieder- 
rödern (Roddern) off der Sels gelegen. — I. c. 227 nebst revers K.; or. mb. c. sig.pend. de« rev. Koblenz. St.-A. Spon- 
heim. Lehnhof. 587!» 

- Jan. '21. Nürnberg antwortet M. Jakob, dass es nichts davon gehört oder gewusst habe, dass Seifrid v. Gossheim 
(= Gosheim B.-A. Donauwörth) zwei seiner anncnleute von Ettlingen nahe bei Nürnberg und im Stadtgebiet gefangen 
und in seine behausung gen Lenkersheim geführt habe, auch wahrend der nacht vor der that in der stadt solle ge- 
legen haben. — C»nc. Nürnberg Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 279. — Nürnberg schrieb darauf jan. 24 an Conrad 
Farmbach zu Windsheim (Wind-) und bat ihn, sich wegen dieses überfalb zu erkundigen. Jan. 27 erwiderte es 
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Farmbach sab sigillo Pauli Vörchtell mit der bitte, sich zu erkundigen, an welchem tag de» M. v. Baden arme !euu 
gefangen, wo Seifrid v. Goßheim die nacht davor gewesen und wo er ausgeritten sei and wie and durch wen die«- 
arm« leote verkundschaftet waren. — 1. c. ."»SSO 
UM Jan. 27. Friedrich gr. zu Veldenz teilt ezb. Babau zu Trier mit, da»» Nikolaus, des pf. Stephan Schreiber, erst jetrt 
zu ihm gekommen ist, seitdem Heinrich v. Sweinheim und er von ezb. Raban zu Boppard geschieden sind, und ihm dr> 
erzbischofs begeh rung und rat wohl gesagt hat. Nun hat er Heinrich v. Sweinheim und andere freunde zu des M. 
freunden geschickt, um sich darüber zu besprechen, die er in der »andern • woebe zurückerwartet Alsdann will er 
noch andere freunde zu sich bitten und denen des erzbischofs rat und meinung Tortragen, in 14 tagen gedenkt er ihm 
dann zu antworten. — Kopb. 135! ("64) f. 21 1 K. — Der erzbischof antwortete am .10. jan. von Stolzenfels, das.* 
gr. Friedrich ihm bis febr. 4 gen Boppard und danach gen Speier seine antwurt wissen lassen möge. - L c. 5H81 

— jan. 28. Hans Beinbolt v. Windeck räumt dorn M. Jakob die hälft« seines anteils. nämlich der hälfte an dem zoll 
und ungeld und eines vierteis an dem gerichte zu Bühl (Bühel) mit allen rechton etc., wie er sie von kg. Albrecht zu 
lehen trage, ein und sichert ihm, falls er keine ehelichen loibeserben hinterlasse, auch die andere hälfte zu ; zugleich 
verspricht er. kg. Albrecht, wenn der M. es wünsche, um bestätiguug zu ersuchen. — Der aossteller siegelt. — Or 
mb. c. sig. petid. K. — 0. 5882 

— Jan. 31. Bi. Wilhelm v. Strasburg fällt einen «eitern sprach in Sachen des II. Jakob wider Wattber Kiff und Adajii 
Kalw v. Schauenburg. Das verfahren gegen Walther Kiff. der beschuldigt wird, das» er die zwei leute aus Genu.i 
(»Jennaw«) auf offener heerstraß, wo dem M. das geleite zustehe, überfallen und nach der Schauenburg geführt habe, 
wird auf dessen Verteidigung hin, da es des reiches geleite und acht und aberaebt betreffe, zur entscheidung 
durch kg. Albrecht ausgesetzt. Die klage gegou Adam Kalw und die andern v. Schauenburg, die wegen aufnähme 
der gefangeneu als helfershelfer des Straßenraubes belangt werden, speziell die frage, ob diese über den inhalt der 
früheren »rachtung« hinaus zu Schadensersatz verpachtet sind, soll erst nach fallung des königlichen Urteils erledigt 
werden. Dagegen werden Waltber Riff und Adam Kalw angewiesen, dafür zu sorgen, dass Andres Köder und Ulrich 
Scbaup auf ihre den gefangeneu abgepresste forderung von 400 fl. als eine ungiltige verzichten und die Genuesen 
derselben entbinden. — Der aassteller siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. Ia«s. und cop. ch. coaev. K. — 0. — Vgl 
nr. 57S1. 5796, 5797, 5X10. 5883 

— jan. 31 (Stolzenfels.) Ezb. Raban antwortet gr. Friedrich zu Veldenz, dass er ihm einen solchen tennin nicht 
bestimmen könne, da er möglicherweise »geelingen uud sneliiclich« aufbrechen müsse, stellt ihm aber auheim. in den 
nächsten 10 oder 12 tagen gen Boppard zu kommen »der seine rate dorthin zu schicken. — Kopb. 1351 (764) 
f. 209 K. 5884 

— febr. 2. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bekennen sich gegen Borich v. Merxheim schuldig über 1100 fl 
mainzer Währung und geben ihm dafür in amts weise schloß Winterbarg (Wintherberg) bis zu tilgung solcher schuld 
mit einem gehalt von 1 50 fl., zahlbar zo mai und zu herbst vom Schultheißen zu Winterburg. Als bürgen stellen si« 
genannte Schultheißen und schöffen im thal zu Winterburg und in ihrem lande auswendig des thals mit einlager n 
Kreuznach oder Bingen. — Die aussteiler siegeln, außerdem Schultheiß nnd schaffen im thal zu Winterburg mit dem 
spanheimischen gerichtssiegel, für die Schöffen in dem lande gen Winterburg gehörig zu Ippenscheid (scheyt), Pferds- 
feld (Pfertsfelt), Spall (Spaldc), Gebroth (Gebenrait), Eckweiler (-willcr) siegeln Hans Erhard v. Staufenberg, amt- 
mann zu Trarbach, und Friedrich v. Löwenstein, amtmann zu Kreuznach. — Veldcnz-Simmern. kopb. |o, 159 — 64 
München. B.-A. — Die Ortschaften sAmmtlich kr. Kreuznach. .'»885 

— febr. 3. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5«42 an Heinrich vom Stein (Sterne) dorf Kleinich 
(kr. Zell rgsbz. Koblenz) mit andern dörfern, gerichUn etc., nichts ausgenommen, und dazu 15 £ helleT auf der 
herbstbede zu Werisbach (= Wörresbacb bei Herrstein). — Kopb. 1372 (766"). 176 nebst revers K. : or. mb. c. 
sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5886 

— febr. 6. Desgl. an Johann v. Schöneck herr zu Ülbruck (Oil-), der die ihm durch frau Elisabeth etc. herzogin in 
Bayern verliehenen, vom Schultheiß zu Castellaun (Kesteln) zu zahlenden 20 H. gr. Johann V aufgesagt hatte, solch« 
20 fl. auf Verwendung des M. Jakob uud in gemeinschaft mit demselben aufs neue. — L c. 176 nebst revers K. ; or. 
mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. - Schöneck zwischen Boppard nnd Brodenbach a.|d. 
Mosel; Olbrück ruine in der nähe des laacher sees. 5H87 

— febr. 7. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bekennen sich gegen Symond v. Büdesheim (Budes-) schuldig über 
1000 fl. mainzer Währung mit einer gülte von jährlich 50 fl., zahlbar auf martini. — Bärgen: r. Johann vom Stern. 
Brenner und Friedrich v. LOwenstein (Le-), Cleschin Kindel v. Schmidtburg (Sraede-), Henchin v. Abenheim. Heinrich 
v. Sweynheim, Henne v. Randeck, Johann Mainstein v. Grumbach und Gerhard v. Gulpen genannt v. Heddesheim 
Leistung zu Bingen oder Kreuznach. — Aussteller und bärgen siegeln. — Kopb. 1351 (764) f. 245 — 46 K. 5.HHS 

— febr. 8. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verkündigen Johann Bosse v. Waldock, dass sie an seiner stelle 
Gerhart v. Heddesheim genannt v. Gulpen zum amtmann zu Castellaun (Kesteln) ernannt haben, un 
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solches amt »wie ihr« schuld von 1600 fl., die sie ihm an dem von ihm zu benennenden ort auszahlen wollen. — 
Kopb. 1351 (764) f. 236 K. 5889 

141»« febr. 8. M. Jakob and Friedrich gr. zu Veldenz leihen Henne Kollenbrenner v. Uellendall (— Hellental bei 
Bullay-Alf a.|d. Mosel), Jobann dem Meyer von Morbach und seinem söhn Klaus und ihren erben den Ysenberg bei 
Dill und wo sonst in der grafschaft eigener* gefunden wird, dazu die »mulenstaden zu Allenbach zu eyner mulen und 
smeltzbutten« zu freier ni«ßung und zu freiem gebrauch; auch dürfen sin im walde zu Allenbach zum schmelzen 
allerlei holz hauen, es seien erlen, birken, banbuchen und sonstiges holz ausser eichen und buchen. Dafür sollen sie 
jährlich je 9 Zentner eisen liefern auf Weihnachten und jobanni, anzufangen auf Weihnachten übers jähr. So viele 
hütten und hamraer sie mehr »uffrüsten«, ebenso viele 18 Zentner eisen jährlich zu gleichen tenninen sollen sie 
liefern : wo sie solche hütten und hammer nicht aufrichten wollen, soll M. Jakob und gr. Friedrich die erlaubnis dazu 
andern geben dürfen, unschädlich jedoch an ihrer schmelzhütte und ihrem wasserlauf. — Kopb. 1351 (764) f. 24* 
K. — Von bergbau in dieser gegend ist pegenw&rtlg nicht« bekannt 5890 

— febr. 9. M.Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verkündigen Meynbartv. Koppenstein, dass sie Symond v. Büdesheim 
zum amtmann zu Gub-nberg (Gudenburg) ernannt haben, und kündigen ihm sein bisheriges amt. — 1. c. f. 1 47 K. 5891 

— febr. 9. Dieselben kündigen Conrad v. Wonsheim, amtmann za Nuweubeyroburg, sein amt und fordern ihn auf, 
binnen 1 4 tagen von solchem amte abzustehen und dasselbe Friedrich v. I/.wensU>in. amtmann zu Kreuznach, zu 
übergeben. — 1. c. f. 247 K. 589".! 

— febr. 9. M. Jakob bittet Johann t. Eitz, sein bürge gegen Gerhard v. Heddesheim und dessen erben für 1 60« fl. 
hauptguts und KO fl. jährlicher gölte zu worden nach Inhalt des zur besieglung mitgeschickten kaulbriefes, unter bei- 
fügung eines schadloshriefes wegen vorgenannter bürgschaft. — Or. ch. Koblenz. St.-A. Adolsarch. v. Eitz- — K. — 
Angeführt Both, Gesch. der Herren u. Grafen v. Eltx l, 55. 5898 

— febr. 9. Hans Imholz rever*iert gegen M. Jakob über seine belehnung mit genannten gälten zu Wasenweiler. — 
Vgl. nr. 302S. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5894 

— febr. 15. Item darnach als unsers gnedigen herreu d«w marggraven von Nidern Kaden pfiffer hie werenc fzem 
wogkelroj und man für sie bezalte. — Cobnar. St.-A. Kaafhausbuch 1437|39, 73. — Der beirag kann nicht naher 
angegeben werden, da er mit einem andern posten zusammengeworfen ist. — Vgl. Waldner, Auf einem Kundgange 
durch Colmar 1 5. .">8«5 

— febr. 17. Friedrich gr. zu Veldenz an M. Jakob: als »meyne« freunde von Baden gen Speier gekommen sind, 
hat sie ezb. Kaban beschickt und mit ihnen geredet, das» gr. Friedrich bis zum 22. febr. antworten möge, da er des 
pfalzgrafen raten bis dahin antwort geben müsse. Nachdem nun seine freunde mit dem M. eins goworden sind, eine 
mündliche antwort za geben, hat er dieselben ausgefertigt, um am 20. febr. zu Speier zu sein. Gr. Friedrich halt es 
j od och für gut, dass sie beide zwei tage vorher zusammenkommen, wenn der erzbischof tag ansetzt; falls der erzbisebof 
solches aber nicht thut und an der antwort »kein benagen haben woltoc, schlägt er eine Zusammenkunft mit pf. 
Stephan zu Worms vor, um sich über ferneres verhalten zu beraten. — Die mündliche antwort erklärte die bereit- 
will igkeit de« grafen zu einem tag, den der erzbischof ihn 3 wochen vorher wissen lassen müsse, und zu allem, »was 
er mit eren und glymphe gethun kan nach zymlichen billichen dingen und mit versorgnisse aller artickele« des 
Spruches des gr. Johann v. Wertheim (nr. 5715). — Kopb. 1351 (764) f. 212 K. 58««» 

— febr. 18. Nürnberg an M. Jakob: Seifrid v. Göllheim ist »nebst vor Weihnachten etwevil tage« in Nürnberg gewesen 
und hat etlicher seiner Sachen wegen rechts bei und vor der Stadt gepflogen, aber etliche tage vor dem Überfall ist er 
fortgeritten. Der Überfall ist zwei meilen wegsvon der stadt geschehen. «Nu soyn die lande, geleit und gepiete unser 
gnedigen berrender fürsten und herren umb uns gesessen.« — Conc Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 188. 5897 

— febr. 18. Friedrich gr. zu Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
Kolb v. Warttenberg 10 malter korngülte an dorf Mölsheim (MylneBheym) zu rechtem burglehen von der grafschaft 
Spanheim und dem schlösse Altenleyningen. - Kopb. 1372 (766'), 178 nebst revers K. 5898 

— febr. 19 Baden. M. Jakob antwortet gr. Friedrich, dass er nach empfang seines Schreibens sofort nach dem ge- 
sandt habe, »den wir uwern frunden nehmte nanten« ; durch diesen gedenkt er nun auch seine antwort dem erzbischof 
»forderlichen« zu geben und hofft, dass der gütliche tag zu stände kommt Sonst erklärt er sich mit allen vorschlagen 
des grafen einverstanden. Ausgestellt »nnder unserra secrete.« — Kopb. 1351 (764) f- 213 K. 5N99 

— febr. 20. Friedrich gr. zu Voldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
v. Metz«] hausen (MeyUenhnsen), den man nennt v. Senheym, in monpperschafft Thoniges v. Buche zu burglehen von 
schloß Castellaun (Kesteln) ein haus daselbst und einen platz daran und l \ t fuder weins nach inhalt der Urkunde von 
gr. Johann V. für Cristine, Emerichs tochter v. Ingelheim, von ihres Wittums wegen und auch in montpersebafft für 
ihre kinder. — Kopb. 1372 (766"), 179 nebst revers K-: or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. 8t-A. Sponheim. 
Lehnhof. 

13* 

• ; • * > 
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1439 febr. 20. Schlettstadt an (bi. Wilhelm zu Strasburg) : in beantwortung seine s Schreibens, dass er den stras- 
barger abgeordneten anf dem molsheimer tage, Cune zürn Tribel and heim Claas Schaulit aaf ihr wieder».'!'." - 
drängen erklärt habt«, dass er Strassburg und Schlettstadt di« briefe herausgeben wolle, nachdem er si* vergeblirh 
gebeten, die Sachen bis ostern anstehen zu lassen, drücken sie ihr befremden über Strasburgs verfahreil aus. Si^ 
sind nicht gesonnen, von ihm ihre briefe zurückzufordern und den begonnenen rechtsgang zu unterbrechen, sondern 
bitten ihn vielmehr, nachdem er sich der saclie angenommen habe, sie auch zam austrag zu bringen nnd auch doii 
von Strassburg ihre briefe nicht wieder zu geben ; eventuell sind sie bereit, vor den köuig oder pf. Otto and der PfaJ; 
rate oder vor M. Jakob zu Baden zu kommen, um dort erilnden zu lassen, ob der bischof nach bandet der sache it- 
briefe wieder von handeu zu geben habe. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1K6. - Vom bischof an Stras- 
burg üborsandt. 5901 

— febr. 21 (Ett«nheim.) Adam Bin", altamui. zu Strassburg, an Strassburg: nachdem sie ihm geschrieben liaH*u 
betreffs der spanne mit dem M. v. Badeu wegen der wildbanne und fisebenze in der herrschaft Kirnbarg (Körenberg; 
dass er sich febr. 26 früh gen Kenzingen and febr. 27 gen Freiburg begeben solle auf den von Cduemau v. Bolsen- 
heim zwischen beiden parteivn angesetzten tag, hat er aus sorge, dass dervogtvon Künaberg und die von Kenziageo 
>nüt also wol« zu dem tag mit kundschuft gerichtet wären, nach Friedrich v. Snellingeu und dem Schultheiß »mi 
Kenzingen geschickt und sich mit ihuHi unterredet Danach erscheint es ratsam, dass Strassburg Hans und Ludwig 
von Landeck biUet. uach Freiburg zu kommen und kundschaft von der herrschaft Kürenberg zu geben, und ebenfat» 
Kreiburg um kundschaft bittet . . . — Or. ch. Strassburg St.-A. Gl'P. Bd. so. 5904 

— ffbr. 21. Hans Krauch (v. Lamsheim), Henne v. Sweinheim, Bernhart Krauch und Nikolaus berichten gr. Friedrich 
zu Veldenz, dass sie dem ezb. Baban die antwort übergeben haben. Ks scheint ihnen aber nicht, dass derselbe aaf 
solche antwort tage bescheiden werde, er hätte denn von gr. Friedrich »ein zusagen in den sacben.« Übersenden 
auch dem grafen das uiarkgrafliche schreiben. — Kopb. 1351 (764) f. 213 K. — Vgl. nr. 589« und 5S99. 5908 

— febr. 21 Bttden. Johannes Morlin von Baden, kleriker d<r speirer diöcese, »vou keiserlicheui gewalt «in offen 
schriber», bekundet durch notariatsin^trument. dass M. Jakob gegeu das urteil bi. Wilhelms v. Strassburg (nr. :.HH3) 
berufung an kg. Albrecht eingelegt habe. - Zeugen : Bernhart v. Baden, kanonikus des basler hochstifts und kirck- 
herr zu Besigheim (Besick-), Johans, kaplan des M. und dnoiherr zu St.-Die (S.-Diedolt), junker Hans Boder u4 
Johans v. Bruchsass, markgr. protonotar. — Cop. ch. coaev. K. — O. .»904 

— febr. 22. Kg. Albrecht teilt M. Jakob die ornennung Konrads v. Weinsberg zum prutektor des basler konzils mit- 
Druck Wencker, Apparatur archivorum 335. — Vgl. Begg. d<-r M. v. Hachberg nr. 1526. 5905 

— febr. 25. Esslingen schreibt pf. Otto, dass es sich gegen Eberhard v. Sickingeu, vogt zu Heidelberg, in der «da- 
zwischen Rotermel, bürger za Heidelberg, und Ksslingeus platzmeister Morhard Oemaystlin zu rocht erboten habe wr 
den herren v. Württemberg, M. Jakob, r. Hanns v. Stadion oder herrn Hanns v. Stammheim und bittet, den vogt 
anzuweisen, eins der geböte anzunehmen. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 427. — Vgl. auch das schreiben A* 
Stadt gl. datums an den v. Sickingen I. c. 430. 5906 

— febr. 2? (Speler.) Ezb. Raban bescheidet im einverstandnis mit pf. Otto und M. Jakob dem gr. Friedrich vi 
Veldenz tag gen Mainz auf marz 19 and bittet ihn, persönlich zum tage zu kommen, wie er auch pf. Otto und M 
Jakob darum gebeten hat. — Kopb. 1351 (764) f. 213 K. — Gr. Friedrich sagte am 3. märz solchen tag zu. 5907 

- — febr. 28. Strassburg erklärt dem unterlandvogt Beinhart v. Nypberg seine Zustimmung zu den mit des bi. v. Stras- 
burg raten gefassten beschlössen, wonach der bi. dem M. v. Kaden und dem v. Württemberg um hilfe schreiben soll, 
fwas aber in dem schreiben des unterlandvogtes (Begg. der M. v. Hachberg nr. 1542) nicht steht). Ihren reisigen tag 
können sie aber zur zeit nicht geu Obernehnheim schicken wegen der gefahr vor dem volk, sind aber bereit, den- 
selben dorthin za schickeu, wohin der bischol uud die rate ihre reisigen schicken werden. Würden eher geantwortet 
haben, abor die leute haben heute unfcrn von der Stadt gehalten uud sind in das karthäuserkloster gebrochen; nach- 
dem sie dann spät das feld geräumt haben, haben sie das haupt gen Brnmat gekehrt. — Cop. ch. coaev. Hagenau. 
St.-A. FE. 54. — - Bezüglich der beteiligung des M. Jakob an den varteidigungsmallregeln wider die armengeckec 
«der Schinder im jähre 1439 sind standig die B<gg. der M. von Hachberg zu vergleichen. — Zur litteratnr ver*eu* 
ich auf meine Schrift: Die armen Oecken oder Schinder und ihr Einfall ins Elsass im Jahre 1439. Strassburg ISSi 

59» 

-- febr. 2S. Colmar an Strassburg: haben durch Schlettstadt abschrift eines Schreibens des bischofs und des laud- 
vogts (Begg. der M. v. Hachberg nr. 1541 u. 1542) erhalten über den gegen die schinder seitens des pf. Otto, des 
M. v. Baden, des v. Württemberg u. a. am 16. märz zu eröffnenden feldzuges. Da sie nun nicht wissen können, wie ik 
sieb darin halten sollen, nnd alhwegen in den Sachen mit Strassburg >dran< gewesen sind und ferner sein wollen, 
so bitten sie um nachricht, wie Strassburg sich zu jener aufforderung des bischofs and des landvogts verhalten will. 
— Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1 SC. -- F. 591» 
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[1439 mirz 1.] M. Katharina t, begraben zu Baden im chor. — I.adislai Sunthemii famil. marchion. Veronens. bei 
öfele, Scriptores rer. Böicar. 2, 585. — Zur Würdigung der M. Tgl. später zum todestag von M. Jakob. 5910 

— mXrZ 1. M. Jakob teilt Strassburg das am heutigen tag erfolgt« ahleben seiner gemahlin mit. Strasburgs schrei- 
ben auf seine botschaft von des Volkes wegen hat er »off binacht« am abend erhalten. Ihm ist jedoch von bi. Wil- 
helm noch keinerlei botscbaft um hilfe ragekommen; er hat sich aber auf die erste narbricbt vom einbrach des Volkes 
bei seinen freunden und den seinen um hilfe beworben und gedenkt sich um des lande-s und Strasburgs willen nach 
allem seinem vermögen »getruwelich und flißlich« zu beweisen. — Cop. ch. coaev. Hagenau St-A. ££. 53. 5911 

— mint 3. K. Johanns Zorn genannt v. Eckenrich stettm. und rat zu Strassburg übersenden Hagenau abschrift von 
nr. 591 1 sowie von nr. 1541 und 154*2 der Uogg. der M. v. Hachberg, wonach des bischofs meinung gewesen, dem 
M. v. Baden und dem herrn v. Württemberg um hilfe zu schriben. Nun hören sie auch sonst allerlei rede und worte. 
»do wir kein worheit von wissent und ouch nit zu schriben sint« Halten daher für notwendig, zusammenzukommen 
und sich von diesen schweren laufen zu unterreden. Mögen daher die ihren »ginesit Kienes«, oder wie sie dieselben 
sonst »baruffzü unsc bringen mögen, gen Strassburg schicken, um mit den abgeordneten von Strasburg »fürbasser 
hinuff zu andern hcrren und freunden von den stadten zu reisen, um von den Sachen gruntlichen und völliclichen zu 
reden.« — Or. mb. Hagenau. St-A. EE. .13. — Durch das schreiben dos M. Jakob hielt Strassburg den beweis für 
das verräterisch« einvernehmen des bösen bi. Wilhelm v. Diest mit dem führcr der armagnakon Johann v. Vinstingen 
für erbracht, und allerdings war diesem manne alles zuzutrauen. — Vgl. meine angeführte schrift und nr. 59ti2. 

5912 

märz 3. Jakob [M v. Baden | an eineu ungenannten empfänger (anrede: lieber getreuer.): hat heute einen briet" 

vom bi. v. Strassburg erhalten, worin derselbe schreibt, man sei zu rate geworden, die leute zu bestreiten, und bittet, 
ihm 50 mit gli fen zuzuschicken. Hat demselben laut abschrift geantwortet; adressat soll nun den von Strassburg 
sagen, dass er mit gottes hilfe sich persönlich mit seiner ganzen macht zu solchem geschäftc fügen werdo und sich 
auch bei allen seinen gebornen und guten freunden um! gönnern beworben habe, »so wir sterckist mogent, und sag 
in (den v. Strassburg), were unser anligeud kumber nit, deu wir jetze haben (wi-gen des ablebens seiner gemahlin), 
wir werent förderlich zu in in die stat selber geritten mit allem dem, daz wir vermögen!, inen trost, bystant, hulfT« 
und rat tun, und dili alles wirp zürn besten, danne unser guter wille, den wir zu in habent. noch me und grösser ist, 
danne wir dir hie schriben t: danne wir truwent dem almeclitigen gote, man sol die übeltetigen mörder und übelU-ter 
darzü bringen, ah daz biliiehen ist. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 186- — Demnach hatte der bischof 
doch geschrieben, aber recht spät; kostbar* zeit war verstrichen zur Vorbereitung des angrifTes, und das mag viel- 
leicht beabsichtigt gewesen sein. Jedenfalls hatte M.Jakob die besten absiebten, und seine haltung thutwohl gegen- 
über der lassigen haltung der übrigen reiebstande. 5913 

— märz 6 Baden. M. Jakob an Strassburg: hofft mit hilfe anderer fürsten, herren uud Städte den arniagnaketi 
( »gesellschafft volck«) widerstand zu leisten und falls die leute in der gegend, wo sie jetzt sind, bleiben werden, ge- 
denkt er gen Strassburg zu ziehen und begehrt, dass die Stadt alsdann die seinigen »umb einen glichen pfennyng« 
verköstigen wolle. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 187. — F. — Vgl. dazu aus dem ausführlichen bericht des stadt- 
schreibers Jakob Mole an W orms (Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1548): pf. Ott« sowie der M. v. Baden mit seinem 
eigenen leib, wiewol seiue hausfrau tot ist, und sonst viele fürsten und herren, um ritterschaft zu suchen, werden zum 
1 6. man gen Strassburg kommen. 5914 

— märz 7. Esslingen drückt M. Jakob sein bedauern aus über solche »uhellütt und lesterung der hailigon cristen- 
hait« (durch die annagnaken), worüber er geschrieben und durch seiuen amtmann zu Pforzheim Paul Lutran v. 
Ertingen bat anbringen lassen, und will thun, was in seinen kräften steht — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 437. 

5915 

— märz 7. Nürnberg antwortet M. Jakob auf seine bitte, ihm »unsere Volkes von püchsen und armbrostschützeu« zu 
schicken, da er wider die armyeckeu ziehen wolle, dass es solche »kurllichen« dazu schicken wird. — Conc. Nürn- 
berg. Kr.-A. Briefbücber nr. 13, '296. 591« 

— märz 8. Esslingen an Weil der stadt (Wvl) : M. Jakob bat auch an sie von der armjecken wegen solche begehruug 
gethan, und sie beabsichtigen dem M. nach ihrem gegenwärtigen vermögen dariu zu willen zu werden, »wenn das 
ain sach ist die die hailigcn cristenhait und cristeulichen glouben und all cre in widerwertikeit beriiret«, und sie 
beabsichtigen ihren Hauptmann mit ihren schützen gen Pforzheim zu senden; falls Weil einverstanden ist, mag es 
seine leute dort sich zu den »unsern« schlagen lassen. — Desgl. am 7. märz schreiben an Reutlingen, was diese 
Stadt auf die mahnung des M. zu thun gedenkt. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiven 2, 437 — 38. 5917 

— märz 8 Baden. M. Jakob an Strassburg: seine rate werden am 9. und 10. mirz nach St. kommen zur beratnng 
wegen des anschlages. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 18". — P. — Ober die tagung zu Strassburg vgL Kegg. 
der M. v. Hachberg nr. 1552 und 1564. 5918 
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1439 niilrz 9. Krälingen teilt Weil der stadt(Wyl) auf befragen mit, dass es dem Ii. Jakob 40 schützen mit armbrust 
und bandbücnsen und dazu »wagen, sie daran* zu fürn« nnd seinen haaptmann mit 12 pferden tu bilfe schicken will, 
dieselben sollen am 13. man zu nacht zu Pforzheim sein. Der schütze erhalt täglich 8 ß heller; »so beclayden wir 
die schäczen gclyeh mit barchat nnd kappen.« — Conc Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 441. 5919 

— m&rz 10 Baden. M. Jakob an Strassbnrg. - Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1553. 5930 

— mirz 11 (Hentz.) Ezb. Baban schreibt gr. Kiedrich v. Veldenz, dass der anf 1». mar* gen Mainz anberaumte tag. 
den er widerboten hatte, da pf. Otto nnd M. Jakob wider die armen jecken ziehen wollten, infolge von deren abzog 
nnn doch stattfinden wird, und bittet ihn sich persönlich nebst M. Jakob zu dem tag zu fügen, da alsdann auch pf. 
Otto kommen werde. — Kopb. 1351 (764) f. 214 K. — (ir. Friedrich antwortet am 12. raära. dass dar tag ihm zwar 
zn kurz wäre, er jedoch seine botscbaft zu M. Jakob thnn nnd wenn dieser käme, ebenfalls erscheinen wolle. — 
Gleichzeitige mitteUung dieses Schreibens an H. Jakob mit der bitto. ihm dieserhalb seine enfecnlietiung kund zr. 
geben. 5931 

— m&rz IS. Neuenburg antwortet Hasel auf mitteilung. dass der herr v. Württemberg mit 1000 pferden herauf ziehen 
wolle: dass es heute früh mitteilung erhalten hat. da&s die herren t. Baiern. der bi. v. Strassburg, der M. v. Baden 
und die lantzherron mit grosser macht heraufziehen wollen, um mit den armenjeggen zu fechten. - Basel. St-A. 
Briefe IV/ 1 88. — F. 5922 

— m&rz 14 Baden. M. Jakob antwortet ezb. Baban, dass pf. Otto ihm zwar den tag widerboten, dass er aber ettlich 
volk dem M. Wilhelm v. Hochberg zu bilfe habe reiten lassen in den Sandgau wider die armenjeckeu und den leoten 
etliche seiner rate und diener zugegeben habe. Da er nun auch sonst nicht eingerichtet sei, nachdem der erzbischuf 
den tag widerboten, bittot er ihn, einen andern tag anzuberaumen. — Kopb. 1351 (764) f. 215 K. 5923 

— mSrz 14 Baden. M. Jakob thut Friedrieb gr. zu Veldenz kund, dass er ezb. Baban laut abschrift geschrieben 
habe. — Kopb. 1351 (764) f. 215 K. — Daraufhin sagte am 15. märz auch gr. Friedrich den tag ab. -Y-K i 

— mirz 14. Breisach fragt bei Strassburg an, ob es wahr sei, »das unszer gnadige herren von nideren Baden, vr-n 
Wartonberg nnd andere mit einem grossem reysigem zug und raechtigem volck in und umb nwer statt ligend und 
willen habent, das land haruff an die armenjecken zu ziehende. « — Or. ch. 8trassburg. St-A. AA. 166- — F. 5925 

— mSrz 1(1. Nürnberg übersendet Begensborg abschrift des briefes des M. v. Baden und teilt mit, dass es dem >L 
and denen, die es berührt, eine merkliche zahl büchsen- nnd armbrnstschützen ohne verzag gesandt, seitdem aber 
nichts gehört hat, »denn daz dieß armyeken eben vast wnstong. verherung and schaden ton ; unser bergott well es 
besser machen.« — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Rriefbücher nr. 13. 300. — Or. München. R.-A. Gemeinen« Nacbla» 2 
nr. 19. — F 5926 

— m&rz 20. Nürnberg erwidert M. Jakob betreffs der armyeken. dass es willig gewesen wäre, und wenn es dem M. 
und andern, die es berührt, zu guten statten gekommen wäre, des wäre die Stadt von herzen erfreut worden. — Conc. 
Nürnberg. Kr.-A. Briefbücber nr. 13, 302. 592" 

— mirz 21 Stein Weiler. Bi. Wilhelm v. Strassburg, pf. Otto, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württem- 
berg schreiben an Frankfurt, dass ihre mannsebaftea sich am 6. april in Germersheim zum zuge gegen die armag- 
naken versammeln, und bitton um möglichst starken zuzug. — Reg. Janssen, Frankfurts Beicbskorr. 1, 47» nr. 854. 

— m&rz 22. Esslingen beraumt auf grnnd von obigem ausschreiben der forsten einen tag auf den 24. märz an, wozu 
die Stadt ihre botschaft mit voller gewalt senden soll, »wenn Och das ein sach ist, die den almachtigen got und di? 
hailige cristenhait and all ere antriffet« — An Reutlingen and Weil der stadt. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2. 
448. — Anf dem tag wurde bilfe /.ngesagt. — Vgl. 1. c. 452. 5929 

— märz 22 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für Zusendung etlicher abschriften und zettel »das ubeltotig volck 
antreffend.« Weiss nicht anders, als dass der anschlag, »als der nehst zu Straszburg fürhant genomen ist, für sieb 
gang; dann wir uns darzü gestalt haben und toglichs stollen mit jrotts hilf, darzü zii tünd. was wir vermögen.« — 
Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 187. 5930 

— m&rz 25. Neuenborg an Basel : hört, dass die herren v. Baiern, der bi. t. Strassburg, M. Jakob und vi*to lande.- 
harren mit macht gegen die armagnaken heraof ziehen. — Or. ch. Basel. St-A. Briefe IV/ 188. — F. 5931 

— märz 26 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für zuschickung der abschrift eines briefes M. Wilhelms v. Hochberg 
an die Stadt Über die armagnaken (vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1559—60); er selbst weiss nichts neues. — 
Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. — F. 59S2 

— mirz 26. Frankfurt antwortet bi. Wilhelm v. Strassburg, pf. Otto, M. Jakob und don gr. Lad w ig und Ulrich « 
Württemberg wegen der hilft; gegen die armagnaken zusagend. — Ueg. Janssen, Frankfurts Beichskorr. 1, 4"s 
nr. 855. — F. .'»»33 
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1439 min 28. Nürnberg an bi. Wilhelm t. Strassburg, pf. Otto, M. Jakob, Ludwig and Ulrich gr. zn Württemberg 
gebräder: solches treiben der arrayeckcn sei ihnen »mit herczen nnd truwcn laid.* Auf die bitte am Zusendung ihres 
volkes wollen sie die ihren kürzlich dazu schicken. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 307. — Unter 
beziehong auf obiges schreiben teilt Nürnberg Windsheim mit, das» es auf das hilfegesnch obiger forsten alsbaM 
HO guter schätzen zn fttü, nämlich 60 mit buchsen and 20 mit armbrust bestellt and einen seiner erbern diener za 
ross mit etlichen pferdeo tarn haaptmann gegeben habe; »die süllen alle in dem namen gottes auf hewt anziehen und 
«ich richten auf die straafic : aber von zurüstung oder erhebang »der umbsessen umb ans« hat es nichts vernommen. 

— Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher nr. 13, 30H. * 5931 

— min 81 Heidelberg. Bi. Wilhelm t. Strassbarg, pf. Otto, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich ?. Württem- 
berg schreiben an Frankfurt, dass es wegen abzngs der armagnaken ans dem lande keine hilfe zu schicken brauche. 

— Heg. Janssen, Frankfurts Beichskorr. l, 478 nr. sr>5. 5985 

— «pril 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5042 an Pranck v. Löwenstein als erbleben den 
zehnten zu Auwen (— Auen bei Monzingen kr. Kreuznach) and zu Gettenbach (abgeg. bei Auen) grau and klein, wie 
ihn herr Philipps und herr Budolffv. Montfort selig von den gr. zu Spanheim getragen haben. — Kopb. 1372 (766»), 

1 89 nebst revers K. — Vgl. Widder. Beschreibung der Kurpfalz 4, 71 . »93« 

— april 8. Desgl. an Johann vogt v- Hanoistein Zosse (Zassche im revers) das dorf mit wasser, feld etc. und allem 
zagehor ohne allein das schloß, »als wit als dan die graben gend«; item den zehnton zu Lockweiler (Loyckwilr) 
ganz und den kirchensatz, nichts ausgenommen, und den hof zu Kernkastel in der stadt, genannt zum Sale. — 1. r. 

190 nebst revers K. — Znseh bei Hermeskeil, Lockweiler bei Wadern. 5937 

— »prll H. Desgl. an Wyrich r. Dune herm zum Oberstein 4 fuder weingülte auf der weitibede za Enkirch. — 1. c. 
182 K. 593N 

— »prll 9. Desgl. an Wilhelm v. Ingelnheim 2 morgen wingarts zu Ingelheim an wintherheymer weg gelegon. — I. c. 
1 84 nebst revers K. 5939 

— aprll 10 (Mainz.) Georg bi. v. Vicenza, legat des konzils zu Basel, gestattet auf bitten des IL Jakob und des 
gr. Friedrich v. Veldenz, dass die pfarrkirche zu Sohren mit ihren einkauften von s mark silbers nach ablcben des 
derzeitigen rektors dem karmeliterkloster zn Kreuznach einverleibt werde. - Inseriert in Urkunde von 1439 joni 23. 

— Vgl. nr. 5873- 5940 

— aprll 13. Friedrich gr. zn V«ld«uz und zu Spanh<>jm leibt wie nr. .1642 an Johann Hubenritt v. Odenbach 10 Ö. 
geldes, »der er bewiset ist off einen truchsses zu Crutzenach.« — Kopb. 1372 (7t>6»), 186 nebst revers K. 5941 

— aprll 15 (Mcyntz.) Kzb. Raban zu Trier bescheidet Friedrich gr. zu Veldenz wie pf. Otto und M. Jakob einen 
freundlichen tag gen Mainz auf mai 3 und bittet gr. Friedrich, in eigener penon zu erscheinen. — Kopb. 1351 
(764) f. 216 K. 5942 

— aprll 16. Basel bittet M. Jakob, dass die sache seines unterthanen Hans Seiler gegen Hans Fladen vor dem geriebt 
za Pforzheim zu rechtlichem anstrag gebracht werde. — Conc. Basel. St»-A. Missiven 4, 61. — F. 5943 

— april 19 (Enkheim.) M. Wilhelm v. Hochberg empfiehlt M. Jakob für das ledig gewordene priorat zu Selchen- 
bach meister Conrat von Müllheim (Mülhem), gegenwärtig prior zu Alpirsbach (Alppers-). — Kopb. 182 (105 1 ') 
f. 148 K. — In den Kegg. der M. v. Hachberg übersehon. 5944 

— aprll 20. Esslingen an r. Hans v. Stadion, hofmeister des M. zu Baden : der gefangne, dem Esslingens mann laut 
nrfebde dem v. Stadion geleistet ein pferd überantworton sollte, war von ihnon bereits entlassen. Ihr knecht bat 
demselben darauf das pferd nach Steineck gebracht, und da dieser sich weigerte, das pferd anzunehmen, so senden 
sie jetzt das pferd zu handen des M. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 463. '»945 

— aprll 24. Friedrich gr. zu Veldenz schreibt ezb. Kaban zu Trier den tag zu Mainz ab, nachdem M. Jakob ihm 
geschrieben habe, dass er verhindert sei. solchen tag zu suchen, indem er beabsichtige, am 4. mai seiner gemahlin 
seligen »lipfile zn hegende.* — Kopb. 1351 (764) f. 217 K. 5946 

— aprll 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Heinrich v. Sötern als mannlehen 10 tf 
heller geldes birkenfelder Währung »off unser herbestsc halft tu Birkenfeld«, jahrlich zahlbar auf remigins. — Kopb. 
1 372 (7fi6 s ), ISO nebst revers K. 5947 

— aprll 26. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz ermächtigen Friedrich v. Lowensteiu, ihren amtmann zu Kreuz- 
nach (Cratae-), die von dem stift za Klingenmünster herrührenden lehen des gr. Johann V durch abt Bernhard zu 
empfangen. — Or. ch. K. — O. 594S 

— aprll 27 (Nentz.) Ezb. Kaban zu Trier beraumt Friedrich gr. zu Veldenz sowie pf. Otto und M. Jakob einen güt 



liehen tag zu Speicr auf 7. juni und bittet ihn, in eigener person zu dem tage zu kommen. — Gr. Friedrich sagte 
mai 6 nur bedingt seinen persönlichen besuch zu. — Kopb. 1351 (7«4) f. 207 K. 5949 
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1439. — - - Gedächtnis meister Johann Durlarh's. zu werben von das klosters Beichenbach wegen: l) es ist altes 
herkommen, dass nach abieben eines prior» der konvent zu Reichenbach einen neuen wäblt; deu bat ein abt von 
Hirsau bestätigt, and derselbe prior hat dann Ton seinen einnahmen und ausgaben jährlich rechnung gethan im 
beiseic der kastvögte und schinner, nämlich des M. v. Baden und des gr. »• Rberstein; 2) nun ist der gegenwärtig- 
abt von Hirsau vordem prior zu Beichenbach gewesen und hat sich nach seiner wähl zum abt geweigert, rechnung zu 
thun ; 3) derselbe abt hat eigenmächtig einen mönch ans Hirsau als prior nach Reichenbacb gesetzt und danach 
wieder abgesetzt-, 4) er hat auch dem kloster Beichenbach seine briefe, insigil, wein, fruchte etc. weggeführt und hält 
das dem gotteshause vor; 5) solche Zwietracht ist zeitweilig gütlich übertragen; der abt ist aber hernach freventlich 
davon gegangen; 6) den kardinal v. Orsini (Ursine) zu bitten, dass er dem papst diese sache vortrage und ihn biti*. 
den gegenwärtig in Eom weilenden abt zu unterweisen, dass er dem gotteshause Beichenhach rechnung thue von d-- 
priorats wegen und was er genommen, zurückgebe, so will der konvent gern einen prior kiesen, den der abt dann 
bestätigen mag. — Kopb. 1N2 (liir. * ') f. 303—4 K. 5950 

— mal 1. Nikiaus von Snltz. prior zu Beichenbach, resigniert das priorat Büchenbach in die bände des M. Jakob. — 
Kopb. l h-2 ( 1 05 1 ') f. 1 5 4 K. 5951 

— nach Uiai 1. Nikiaus von Sultz, Statthalter und Verweser der abtei Bheiuau (Rynaw). auch »Vormünder« der land- 
grafschaft Kletgaw. fordert die konventbrüder zu Beichenbarh auf. als sie ihn au seinem herkommen geschmäht und 
ihm und den seinen das ihre genommen haben, eigenmächtig, ohne wissen seiner Herren, die allda gewalt haben, 
entgegen dem ihm geleisteten eid, dass sie ihm seine habe gen Bheiuau antworten uud um schmachheit und kosten 
wandcl und kehruug thnn binnen s tagen nach empfang des briefe*. — Kopb. Ih2 (105* ') f. 15«— 57 K. öltoi 

— mal tt. Strassburg an Ulm: also hat gr. Johann v. Öttingcn etwas Unwillen gegen uns vorgenommen von zwlt«* 
wegen von ihm auf unserer rheinbrücke genommen, weshalb er einen seiner knechte, namens Eberhard Ebs. veran- 
lasste, uns femdschaft zu schreiben. Darauf hatten sie ihn um entschuldigung gebeten und sich bereit erklärt, allen- 
falls deshalb mit ihm und seinem knecht zu recht zu kommen vor einen der benannten lierren, nämlich die pf. Ludwig 
und Otto. M. Jakob oder gr. Ludwig v. Württemberg oder seinen vetter gr. Ludwig v. Ottingen oder auch vor eine 
der Städte Ulm oder Niirdliugen. Solche geböte schlug er aus und bot recht vor andern fürsten und herreu, von denen 
Strassburg den erbmarschall herni Haupt v. Pappenheim annahm. Darnach beschrieb ihnen aber der v. ö. einen 
bewarungsbrief und fing an sie zu bokriegou ... Da nun der v. Otlingen nicht fern von Ulm gesessen ist. bitten si- 
mit demselben zn reden, dass er von seiner anspräche abstehe oder Strasburgs rechtgebot annehme. — DesgL ; 
Nordlingen. - Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. (IUI'. ISfi. 

-•- mai 8. Heinrich v. tJärtringen wiederlegt M. Jakob die kaufsumme von drithalbbundert gülden, wofür er demselben 
sein markgrafliches lehen, nämlich die zwei teile an der vogtei zu Wolfartsweier bei der stadt Durlach gelegen ver- 
kauft hat. auf seinen eigengütern zu Weiler (Wilr) hiedissit der Pllntz (Pfuntz) und zu Wössingen und reversiert 
hierüber und über seine sonstigen lehen wie nr- 51 A3. • — Kopb. 3S (30g) f. 113 K. 5954 

— mai 10. Hagenau bittet M. Jakob um anset/.ung eines gütlichen tage.« in seinem streit mit Paul Trub. viehtreiber 
zu Angsburg. — Cop. cb. coaev. Hagenau. St-A. FF. 22. 596fr 

— mal 13 Baden. M. Jakob erklärt sich gegen Hagenau zur ansetzung eines gütlichen tage* gern bereit, sobald er 
darum auch von Paulus Trub gebeten wird. — Or. ch. Hagenau. St-A. FF. 22. 59;V> 

— mai 13. Hanns v. Mülnheim genannt Hiltbrant stettm. und rat an bi. Wilhelm v. Strassburg: etliche der seinen 
nnd die weib und kind zuOppenau(Nopp-) sitzen haben, haben ihren bürger Meister Hans von Oberkirch den scherer 
gefangen genommen und nachträglich forderung erhoben etlicher schusseln halb, die ihnen genommen sein sollen. 
Haben die betreffenden vergeblich vor den M. Jakob v. Kaden oder den gr. Ludwig v. Württemberg erfordert und 
fordern jetzt in gemältbeit der mit ihm geschlossenen freundschaft freilassung ihres hürgers und kehrung des Scha- 
dens. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. USO. 5967 

— mai 16 Baden. M. Jakob beraumt Hagenau in seinem streit mit Paul Trub einen gütlichen tag an auf mai 27 
gen Baden, nachdem auch dieser ihn darum gebeten hat. - Or. ch. Hagenau. St.-A. FF. 22. 595s 

— mai *21. Nürnberg schreibt an M. Jakob, da.ss seine bürger Fritz Hawnheymer und Heiner. Spenser etlicb hab un<i 
gut, so Kherhard Steyiiacher >von uns« entführt hat, zu Pforzheim «zu rechtem verhelftet und behalten haben.« 8" 
bringt der bürger Herman Pütner vor, wie der genannte Eberhard ihm 2oo fl. schuldig sei, die er mit recht in Nürn- 
berg auf denselben erklagt habe, und Pütners knecht habe daher auch auf Eberhards habe zu Pforzheim ein rechtlich 
»verpott« gethan. Bittet demselben und andern bürgern, die vielleicht als gläubiger nach Pforzheim kämen, für- 
derung zu thun und recht widerfahren zu lassen uaeh pforzbeimer gewolmheit, > damit die unsern mit rocht und zum 
rechten gefürdert und niht verzogen werden. * — Mut. mut. auch an Paulus Lew tramer v. Krt ringen, amtmann zu 
Pforzheim. Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 332. — Solche bitte ward jnni 1« an den amtmann wieder- 
holt und zugleich an den rat der stadt Pforzheim gerichtet. 5959 
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luftt 25. M. Jakob und Friedrich gr. zn Veldenz bekennen sich gegen Gerhart v. Gülpen genannt von Heddesheim 
nnd seine hansfrau Agnes v. Löwenstein (Le-) schuldig über 1 600 fl. mainzer Währung, wofür sie eine jährliche gölte 
von SO 11. in zwei Zahlungen auf Weihnachten und pfingsten von dem jeweiligen schaltheißen von Castellaun (Kesteln) 
ausgezahlt erhalten sollen. Einlager zn Bingen oder Kreuznach. Ablösung der gülte steht den Schuldnern zu jeder 
zeit frei. Gerhart v. Gülpen und seine ehefrao sowie ihre erben haben hingegen ein halbes jähr zuvor die gölte aufzu- 
kündigen. — bürgen: Johann r. Eitz, Symond v. Guntbeim, Ulrich Meytzenhuser, Henne v. Randeck, Gotfryd v. 
Handeck, Johann Mulustein v. Grumbach, Heinrich v. Löwenstein und Walrav v. Koppenstein. - Aussteller und 
bürgen siegeln. — Kopb. 1351 (764) f. 236 K. 5960 

— mal 25. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz übertragen Gerhart v. Gülpen genannt vou Heddesheim schloss 
Castellaun (Kestellün) »in amptes wise.« Dort soll er auch seinen sitz haben und sich »geritten halten salb dritte 
gewapent und auch gehorsam sin zu rvtend«, wenn sie oder rhre amtleute seiner bedürfen, auch auf erfordern die 
anueuleute in seinem amt «vertedingen.« Jährliches gehali von der b««le zu Castellaun (Kesteln) 60 Ü. und so malter 
haber kesteler mall; nießbrauch des »buweboft zu Kesteln, dessen bestellung geregelt wird, und freie beholzigung 
für sich und das schloss nnd jahrlich 3t» wagen heu für die pferde Pferde und geschirr, wie es ihm Hans Erhard 
Bock stellen wird, hat er in ebensolchem stände wieder abzuliefern und fehlendes zu ersetzen nach auschlag. Ge- 
schenke oder frohndienste darf er von den annenleuten seines amUv- nur mit erlaubnis der oberamtleute nehmen. So 
lange er amtmann zu Castellaun ist, darf er .sein guthaben von lßoO h\ nicht kündigen. — Kopb. 1351 (764) f. 237 
—3« K. ; revers Gerhards v. Gülpen vom gleichen tag ausgestellt zu Kreuznach. 1. c. f. 239—40 K — Er sowie 
Hans Erhard v. Staufenberg, amtmann zu Trarbach (Traar-), und sein Schwager Friedrich v. Löwenstein, amtmann 
xu Kreuznach, siegeln. 5'Mil 

— mai 25. Strassburg erklärt sich gegen bi. Wilhelm v. Strassburg bereit, auf sein begehren um schiedsrichterlichen 
austrag wegen jenes geredes in Strassburg, dass er die schinder um ein stück geld ins land gerufen habe, die sache 
dem M. Jakob zur entscheidung vorzulegen. — Conc. Strassburg. St-A. AA. 1 82. — Vgl. Witte, Die armen Gecken 
und ihr Einfall ins Elsass im Jahre 1439, 20. — Vgl. auch nr. 5912. "»962 

— mal Sl. Esslingen schreibt an Hetlingen uud Weil der Stadt (Wyl), dass es den bi. v. Strassburg um ledigung 
seines zu Oberkirch gefangen gehaltenen bürgers gebeten nnd sich eventuell erboten habe, mit ihm zn kommen vor 
pf. Otto oder den H. zu Baden, am erkennen zu lassen im recht, ob er deu bürger zn entlassen habe oder nicht. — 
Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2. 493. 5963 

— Juni 6. Hagenau an Heinrich v. Valbreht, freigrat' zu Lüdenscheid : antwortet auf seine aofforderuug sich mit Paulus 
Trübe vou Augsburg zu schlichten oder auf einem benannten tag vor gericht zu erscheinen, dass Paulus sie von vorn- 
herein vor kein inländisch gericht gefordert habe. I>ers<'tbe habe eine rotte schweine in dem heiligen forst laufen 
lassen, die darauf von denen, die das ecker derzeit gepachtet hatten, gepfändet und hinter des hl. reiches gericht zu 
Hagenau getrieben seien, und diese hätten darum rechts begehrt Wiederholt hätten sie darauf den Trab gebeten 
gen Hagenau zu kommen, damit die sache gütlich oder rechtlich beigelegt werde, und sie sind zuletzt darum mit ihm 
vor den M. Jakob v. Baden zu einem gütlichen tage gekommen. Der M. hat auch gütliche wege darin gesucht ; Trub 
hat aber »sin Sachen so swere rurgenommen«, dass man uneins scheiden masste. Sio haben sich auch zu gegen- 
seitiger rechtlicher entscheidung erboten in gegen wart des M. vor pf. Otto und seinen raten oder vor M. Jakob und 
seinen räten oder vordem nnterlandvogt herrn Beinhart v. Neipperg, was er alles ausgeschlagen habe. Ha. bittet dem- 
nach kein urteil über die Stadt ausgehen zu lassen und den Trub anzuweisen, das recht an einer der vorgeschlagenen 
ende zu suchen. — Cop. eh. coaev. Hagenau. St.-A. FF. 22. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberp nr. 1393. 5964. 

— Jaill 19, M. Jakob teilt dem bisherigen amtmann zu Altenlynyngen Hans v. Wachenheim mit. dass er an seiner 
stelle Johann Kol b v. Warteuberg ernannt hat. und kündigt ihm solches amt sowie 1000 fl. hauptgeld ab. für deren 
bezahlung Kuli» bezahlungsstclle mitteilen soll. — Kopb. 1351 (764) f. 230 K. 5965 

— Juni 1» (Heidelberg.) Kf. Ludwig leiht M. Jakob die bargen und dürfor Graben und Steiu. — Kopb. 51 (30*) 
f. 20 mit revers K. — Vgl. nr. 3741. 5966 

— Juni 14. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanhoim leiht wie nr. 5664 in gemeinschaft mit M. Jakob au Gerhard 
Jost v. Bechtolsheim genanntes burglehen seines vaters Friedrich selig (wie nr. 5828).— Kopb. 1372 (766»), 230 
nebst revers K. ; or. rab. c. sig. pend. des rev. München. St.-A. Sponheiroer Lehen. 5!M>< 



— Juni 20. Desgl. wie nr. 5642 an Hermann Hebel v. Assmannshausen (H.iÜmanßhusen) wie nr. 5754. — Kopb. 1372 
(76h*), 294 nebst revers. "»968 

— Juni 28 (Kren fei*.) Ezb. Dietrich v. Mainz bestätigt auf bitten des M. Jakob und des gr. Friedrich zu Veldenz 
die einverleibnng der pfarrei Sohren mit ihren einkünften in das karmeliterkloster zu Kreuznach gemäß inserierter 
erlaubuis des legaten bi. Georg v. Vicenza (nr. 5940). — Kopb. 1351 (764) f. 261—62 K. — Vgl. nr. 5S73. — 
Gr. Friedrich hatte 1 439 jnni 8 für M. Jakob und sich solche bitte an ezb. Dietrich gericht**. 5969 

B«t.<h H*j hh.-nr III. ] 4 
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1439 Juni 29. Auf einem durch den gr. Bernhard v. Eberstein nach Offenburg einberufenen tag, auf dem die Herr- 
schaften Lahr (Jjor), Geroldseck, Lichtanberg, ferner die Hammel v. Staufenberg und andere »gebiete and zuge- 
börden«, die gäter »uff das waaser, die Schütter, ziehende and stosscnde hant«, vertreten waren »solichs wassers 
halb, so uss derselben Schatter biUbere übergeflossen sind, dodarch sobcher vorgeschrieben herrschaftcn annenluteo 
und andern, so ir gute da liegende habend, swerlich geschediget worden sind«, werden beachlüsse über regulierung 
der Schutt** gefasst. — Cop. ch. coaev. Strasburg. St-A. G U I'. 174. — Fr. .»{»70 

— Juni 29. Wirich v. Daun (Dune), herr zum Oberstein verkündet Friedrich gr. zu Veldenz, dass er als obmann ihm 
and M. Jakob in ihrer zweiung auf ihr beiderseitiges bekehren tag gesetzt habe auf jnli 2S nach Kreuznach, um an- 
spräche und antwort zu vernehmen. •- K-.pb. 1351 ( 764) f. 25:} K. 5971 

— Juli 2. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Span heim leiht an Syfryt Bork v. Erfenstein <len kirchensatz zu Dautenheim 
(Duden-) bei Weidas (Woidcß) gelegen nebst dem zehnten daselbst und dazu solche armenleute zu Dirmstein, die 
herrühren von Henekin v. Dirmstein genannt Lauwer und J-ckelin seinem bruder und ihren geschwistern und dem 
stamme, sowie in gemeinschaft mit M.Jakob zu rechtem burglehenvon schloß Altenlynyngen 40 malter korngeld aud 
40 »engelsche gelts« auf der bete zu Guntersblum (GiintheriSblümen) und alle wiesen, äcker etc., die er zu der 
Altenlynyngen hat — Kopb. 1372 (766"), 227 nebst revers K. — I ber Dautenheim bei kloster Marienborn oder 
Weidas vgl, Widder. Beschreibung der Kurpfalz 3, ks. - (luntersbluin in Bheinhessen zwischen Oppenheim und 
Worms. 5972 

— Juli 8. Niclaus von Sultz, Statthalter and Verweser der abtei Rheinau (Hinaw). »fürmunder« der landgrafschaft im 
Kletgau (Kleggow), an M.Jakob: gedenkt aug. 3 zu Reicheubach zu sein und bittet, alsdann seine rechnung verhorn 
zu lassen und seine rechtfertigung wider die Beschuldigungen der monche zu Beichenbach entgegenzunehmen, und 
bittet um geleit. — Kopb. Im » (105» i) 1. 150—52 K. 597$ 

— Juli 7. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5«;42 au r. Johann v. Zolver, Hehler der edelleate 
des Herzogtums Luxemburg. 20 11. auf der herbstbede zu Enkirch (Enckerich), ablösbar mit 200 fl., die auf eigengut 
zu allernächst, der grafschaft Spanheim wiederzulegen sind, und zwar soll obiges leben ein erblehen sein gemäß d*m 
durch M. Jakobs und gr. Friedrichs freunde mit dem v. Zolvvr getroffenen übereinkommen. — Kopb. J 372 (766'). 
267 nebst revers K. 5974 

— Juli 10. Hagonau erneuert in seiner antwurt au Blesin von Haudschuhsheim (Hentschuhes-) auf sein schreiben, 
dass Hagenaas reebtsgebote von jali 6 auf M. Jakob oder den unterlandvogt oder den amtmann etc. zu Bergzabern 
oder Wirich v. Hohenburg ihm alle wohl gelegen seien, er aber solche harren und jungherren armut halber nicht ge- 
suchen könne, solche rechtsgebote oder auch vor pf. Stephan oder gr. Friedrich v. Zweibrücken-Bitsch. — Conc. ch. 
Hagenau. St.-A. FF. 1 8. ' 5975 

— Juli 19. Friedrich v. I/iwenstein (Le-), amtmann zu Kreuznach, schreibt M. Jakob, dass Friedrich gr. zu Veldenz 
geschrieben habe, er sei, nachdem pf. Stepbau zu Speier von ihm geschieden sei. »gericht« gewesen, des von junker 
Wirich v. Daun angesetzten tages zu gewarten, aber wenn M. Jakob mit junker Wirich zu Baden einen aufschlag von 
vier oder fünf wochen verabredet habe, so sei gr. Friedrich damit einverstanden. — Kopb. 1351 (764) f. 253 K. — 
Mitteilung des Schreibens an Wirich v. Daun. — 1. c. 5976 

— Juli 27. Friedrich gr. zn Veldenz and zu Spanheim leibt wie nr. 5042 an Budolt v. Oleen (sö. Wetzlar) genannte 
lebngflter in gericht and mark zu Oberstraßheim. — Kopb. 1372 (766«), 2o'J K. 5977 

— aug. 2. Desgl. an r. Wernher Winter v. Alzey genannte guter in und um Alzev. — 1. c. 246 nebst revers K. 

5978 

— aug. 2. Esslingen au M. Jakob: nachdem kürzlich der Herrschaft v. Württemberg botsebaft. nämlich Schwartzfritz 
v. Sachsenheim (Sachßenbain) sowie der stitdte Blütlingen und Weil der Stadt (Wyl) botschaft zu Mühlburg hei ihm 
gewesen sind und erzählt haben, wie der bi. v. Strassliurg eineu ihrer börger zu Oberkirch im schloss durch seinen 
amtmann gefangen halten lässt (nr. 5963). während die ränber, die den bürger beraubt haben und mit ihm in ge- 
fätignis gekommen sind, wieder freigelassen sind, und der M darauf seine Vermittlung angeboten hat, bitten sie ihn. 
nunmehr einen gütlichen tag anzusetzen, »wenn uns an der sach vil lyt.c — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2. 530. 

5979 

— aug. 14. Hagenau erläutert pf. Otto als Vormund des kf. Ludwig den streithandel mit dem ehemaligen diener der 
Stadt Blesin v. Hentitbühesheim, dessen sich Walther v. Dahn (Than), Philipps Snydelöch v. Kestenburg (jetzt Mai- 
burg, ehemals Hambach bei Neustadt a.[d. Hardt) und Heinrich t. Altdorf genannt Wollesleher angenommen haben, 
und erbietet sich wie vorher so auch jetzt zu recht auf den pfalzgrafen Ludwig und seine rate, den pf. Stephan, den 
M. Jakob v. Baden, gr. Friedrich v. Zweibrücken-Bitsch, den uiiterlaodvogt (Reinhard v. Neippcrg), Wirich v. Hohen- 
burg oder vor amtmann, meister und rat zu Bergzabern, wo Blesin zur zeit wohnend ist. — - Conc. ch. Hagenau. St-A. 
FF. 1 s. — Per streit wegen eines abgegangenen pferdes wurde Oktober 2 beigelegt. — 1. c. or. mb. .VJSO 
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143» aug. 16. Martin Truehsess v. Höflngen (He-) reversiert M. Jakob wie ur. 5158. — Or. mb. c. sig. pend. K. 
— F. 5961 

— ailg. 30. Friedrich gr. zu Veldenz und zd Spanheim leiht wie nr. 5642 in gemeinschart mit M. Jakob an Hans 
Stelen v. Einselthum (Inseltheim) haus und bof zn Granstedt (Grinstet), so sein bruder selig Stefen getragen. — Kopb. 
1372 (7(56 •), 248 nebst revers K. — Vgl nr. 5835. 598* 

— aug. 31. Clewi Udelhart, vogt zu Denzlingen, im natnen der M. Anna t. Baden zu gerieht sitzend zu Denklingen 
nnter der linde bei S. Michael, entscheidet auf klage dos spitalmeisters Johann Wissland, das» Konrad Smit von 
Emmendingen dem heiliggoistspital zu Freiborg von einer hofstatt im dorfa zu genanntem zius vorpflichtet sei — 
Reg. Urkk. des Heiliggeistspitels 2 nr. 1009. 5988 

— • sept. 8. R. Heinrich v. Heinrieth (Hehenriet) gibt seinen teil an dem dorfe Heinriech, da derselbe in dem lehnbriefe 
für seinen Schwiegersohn Peter Harant v. Hohenburg vergessen sei. nochmals auf und bittet M. Jakob, vorgenannten 
Schwiegersohn damit zu bel«hnen. — Or. ch. K. — F. — Vgl. nr. 5862. 5984 

— sept. 5. Esslingen schreibt an M. Jakob, dass es den von ihm in Esslingens Streitsache mit dem bi. v. Sirassburg 
auf sept. 22 gen Rastatt (Rastetten) anberaumten tag suchen wird. — Dosgl. macht es seinem bürgern». Eberhard 
Holderman mitteilung. dass M. Jakob den ursprünglichen tag widerboten und obigen anberaumt hat, was er Jakob 
Herter und denen von Weil der Stadt (Wyl) mitteilen solL - Conr. Esslingen. St.-A. Missiven 2. 550. 5985 

— sept. 8. Wirich v. Daun (Thun), herr zu Obernstein verkündet als obmann des gr. Friedrich v. Veldenz tag in seinem 
streit mit M. Jakob auf okt. 14 gen Kreuznach, »uwer spenne zu verhören und dem vort nach zu gene nach lute der 
ordenuuge darüber gemacht.« — Kopb. 1351 (764) f. 254 K. 5986 

— Sfpt. 10. Esslingen bittet Rottweil, seine botschaft zu solchem tag« zu senden, den es zu Rastatt vor dem M. v. 
Baden aut sept 22 gegen den bi. zu Strasburg in einer Sache und in einer andern sache gegen Trucblieb Ungelter 
zn leisten hat. — Conc, Esslingen. St-A. Missiven 2, 252. — Entsprechend an gr. Ludwig v. Württemberg. — Die 
von Reutlingen sind mündlich um ihre botschaft gebeten. — 1. c. — Reutlingen hatte übrigens selbst auf dem tag 
eine sache auszutragen gegen Hanns Sachs. — I. c. 557. 6987 

— sept. 10. Konrad v. Weinsberg gibt den drei boten, die er im auftrag des königs zu pf. Stephan, dem bi. v. Speyer, 
dem M. v. Baden, dem bi. v. Strassbnrg. pf. Otto und der Pfalz raten, den reichstadten im Eisaas, zn den gr. v. 
Löningen und Virnburg. den burgleuten und der Stadt Oppenheim sandte mit briefen, wodurch er den juden einen 
andern tag setzt« gen Worms auf « kt 25. 4 11. zu lohn. — Konrad v, Weinsbergs Einnahmen- und Ausgaben-Register 
in Bibl. des Liter. Vereins zu Stuttgart 18, si. 5988 

— sept. 13. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Herman Hunt v. Saulheim (Sanweln-) das lehen seines 
vaters (wie nr. 5"si). — Kopb. 1372 (76ft»). 24» nebst revors K. 5989 

— sept. 14. Heinrich v. Berwangen, riehter au M. Jakobs stelle, und die markgratlichen mannen Hans Zorn v. Eckerich, 
Burkard Hummel v. Staufenberg und Claus Zorn v. Bulach rittere, Abreht v. Zeutern (Zütern), Reinbold v. Windeck, 
Ulrich v. Remchingen, l'et«r Widergriu v. Staufenberg, Georg und Wilhelm Rödere, Hans v. Nieforn, Lienhard v. 
Neuenst^iu, Fritz v. Gomeringeu, Sigfrid v. Flehingen uud Daniel v. Gwrtringen sprechen ein urteil in der irrung 
wegen Klingeuborg und anderer genannter puukte zwischen den rittern und brodern Eberhard und Reinhard v. N'eip- 
perg und bürgerm und rat von Heilbr.-nu. — Berwangen siegelt. — Neipperg. H.-A. zu Schwaigern bei Heilbronn 
nach kopie von Dr. Giefels. — F. 5990 

— sept. 18 Bermersheim. Pf. Otto als Vormund kf. Ludwigs IV bei Rhein und M. Jakob v. Bad im entscheidet! mit 
DachgenannU'ii zusjttzleutcn, namlnli bi. Friedrich zu Worms, den rittern Hanns v. Hirtzhorn, Hanns v. Sickingen, 
Wiprecbt v. Helmstatt d. a., Friedrieb v. Mersheim, Swnker v. Sickingen. Wyprecht v. Heimstatt d.j., sowie mit Konrad 
v. LetigenlVld und Hans v. Enzberg als pl;ilziscli>-ii raten, r. Johanns v. Stadion hofmeisier und r. Hanns Maunß v. 
Hnsenberg, Bernhard v. Baden, kanonikus des Stifts Basels, Peter v. Windeck, v .gt zu Baden, Albrecht v. Zeutern 
baushofrnei.ster, Ulrich lt >rk ,|. Beinbold v. Windeck, Rudolf v Hohentaunen als badisrhen rät«« auf grund dea 
anlasses nr. 5*53 zwischen gr. Eniich d. n. und seinen sühnen den junggr. Emich, Schaffried und Bernhard einer- 
und gr. Ruprecht v- Virneburg. Nikiaus vogt und herr zu Hunolstein i Honolt-), Dietlier Kämmerer, Hertwig Eckbrucht 
v. Dürkheim uud Gerhard Schaub andrerseits, dass die gr. v. Leiningen sowohl der forde rung des gr. Ruprecht v.Virne- 
burg auf Schadensersatz als auch derjenigen von Nikolaus vogt und herr v. Hunolstein erhansprüebe betreffend, indem 
Agnes, die tochter des gr. Joflrid v. Leiniugen, des ahnherrn von gr. Emich. dem Raugrafen Philips zur Nuwenbeym- 
burg vermählt war, nachdem genannt« 1 Agnes mit wissen ihres Sohnes des Raugrafen Konrad gegen eine summe geldes 
ober ihre anspräche auf die Schlösser Gutenburg und Falkenburg quittirt hat, sowie der anspräche vou Diether 
Kämmerer. Hertwig Eckbrecht v. Dürkheim und Gerhard Schaub quitt und ledig sein sollen. — Erwähnt Lehmann, 
Urkundl. Gesch. der Burgen der bayr. Pfalz 3, 14« nach or. im fürstl. Leiningen. A. zu Araorbach. — Teilweise ge- 
druckt Töpfer, Üb. der Grafen und Vogte v. Hunolstein 2. 221—22. — Fr. 5991 

14* 
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H:J9 sept. 19 tiermernhelu. Pf. Otto, vormund pf. Ludwig», und M. Jakob entscheiden, das« alle spanne zwischen 
gr. Emicho v. Inningen und seinen söhnen Emicho, Schanrid und Bernhard einer-, gr. Friedrich v. Zweibrücken 
andrerseits nach Inhalt des anla&ses nr. 585» geschlichtet sein sollen. — Cop. Strassburg. B.-A. E. 4292. — Erwähnt 
Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 2, 259 anm. 236 nach dem or. im furstl. Leiningen. A. zu Amor- 
bach. — F. 595« 

— sept. 24). Esslingen bittet l'aul Lutran v. Ertingen, schaltheiß zu Pforzheim, ihrer botschaft zu morgen mittag einen 
ge.leitskneeht gen Mönsheim (Menö-) entgegenzuschicken, da sie sept. 23 einen tag vor dem M. zu Ettlingen za leisten 
haben. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 55S. — Von der Verlegung des tages macht Esslingen Rottweil mit- 
teilung sept. 18; desgl. Jakob Herter als gesandten der herrschaft Württemberg. — 1. c. 560. 7tW'A 

[ — »cpt. 21.] Kg. Albrecht erlfcsst ein ausschreiben an Ulm und die stadte des schwäbischen bundes, in eadem forma 
an hz. Albrecht v. Bayern, den M. v. Baden, die herrschaft v. Württemberg, gr. Ludwig v. Öttingen d. a. etc. mit 
befehl, hz. Ludwig v. Bayern gr. zu Grayspach zu onterstützen bei der befreiung der botschaft Strassborgs (Arbogast 
v. Kageneck und aUamm. Kourad Armbraster), die auf der reise zum könig auf der Donau oberhalb Donauwörth 
niedergeworfen und gen Hochhausen geführt wurden, von wo gr. Johann v. Öttingen sie gen Wallerstein in sein schloss 
habe bringen lassen. — Entsprechendes mandat an gr. Johann v. öttingen dat. Peterwardein 1439 sept. 21. — Cop. 
ch. coaev. Strassburg. St-A. GUP. 166. — Vgl. nr. 51)53. — Graisbach B.-A. Donauwörth. 5994 

— sept. 26. Esslingen bittet Weil der Stadt (Wyl) um seine botschaft auf den tag, den es auf okt. 6 zu Ettlingen 
gegen den bischof zu Strassburg zu leisten hat — DesgL an Reutlingen. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 562. 
— Sept 24 bittet Esslingen gr. Ludwig v. Württemberg um seine botschaft und zwar, dass Hans v. Halfingen dabei 
sei. — 1. c. 564. — Der tag wurde dann von M. Jakob widerboten laut schreiben Esslingens an Reutlingen und 
Weil von okt 1. — l. c. 565. 5995 

— sept 25. Esslingen an M. Jakob : Der M. wird wissen, wie sie gegen Truchlieb üngelter in der gutlichkeit tage 
gesucht und geleistet haben vor dos M. raten und wie da die gutlichkeit um Truchliebs halb erwunden ist und da 
sie nun beiderseits zu Weil der Stadt (Wyl) veranlasst sind um Truchliebs forderung vor den H. und seine rate zum 
rechten, so bitten sie ihn, sich der sache zum rechten anzunehmen und tag anzusetzen. — Vgl. auch das schreiben 
Esslingens an Diether Landschad v. Steinach, der sich des Ungelter angenommen hatte. — Conc. Esslingen St-A 



— okt. 1. R. Rudolf Zorn v. Bulach als richter an M. Jakobs stelle und die markgraflichen mannen r. ßurkard Hummel 
v. Staufenberg, Reinbold v. Windeck, Heinrich v. Gertringen, Dietrich Roder d. A, Adam v. Bach, Lienhard v. Neuen- 
stein, Wilhelm Roder, Hans t. Niefern, Sifrid v. Rüningen, Wilhelm v. Schauenburg, Fritz v. Gomaringen, Bechtold 
Cloblauch und Heinrich v. Bietpur, söhn Reinhards, sprechen ein weiteres urteil in der irrung zwischen den brüdern 
Eberhard und Reinhard v. Neipperg und der Stadt Heilbronn. — Rudolf Zorn siegelt — Neipperg. H.-A zu Schwaigern 
bei Heilbronn nach kop. von Dr. Giefels. — F. — VgL nr. 5990. 6997 

— okt. 2. Esslingen bittet M. Jakob, ihnen wider Diether Landschad v, Steinach, der »nnderstat uns zu beUdingen« 
von Truchlieb Ungelters hausfrau wegen, weshalb sie sich »ains rechten« mit ihm auf den M. verfangen haben, tage 
anzusetzen und ebenso sobald wie möglich einen tag mit dam bi. zu Strassburg anzuberaumen. — Conc. Esslingen. 
St-A. Missiveu 2, 566. 5998 

— Okt. 2. Bernhard v. Baden, domherr zu Basel, kirchherr zu Besigheim (Bosikein), verkautt seinem »chwager Paul 
Lutran v. Ertingen, dem manne seiner Schwester Anna, seinen teil an dem dorfe zu Eutingen (ütingen), das er von 
seiner anen Hedelin Weissin geerbt hat mit allen rechten und zugehörden für 150 fl. — Or. mb. c. sig. pend. deL 
— Fr. — Den gegen Fester (vgl. nr. 3342) gerichteten ausfuhrungeti von Knod in ZGO NF. 10, 376, wonach dieser 
Bernhard nun doch als bastard von M. Bernhard 1 zu betrachten sei, muss ich für meine persnn beitreten. Durch eine 
Urkunde von 145H mar? 1 4 (vgl. einstweilen Sachs 2, 405) wird diese abstammung des kanonikus und seiner Schwester 
Anna nahezu zur gewissheit erhoben ; durch eine weitero Urkunde werden ausserdem noch zwei andere verheiratete 
Schwestern dieses Bernhard v. Baden nachgewiesen werden. — Vorliegende Urkunde gibt einen flngerzeig, wo die 
mutter Bernhards zu suchen ist; wenn Hedel v. Monsheim, die gattin des pforzheimer bürgere Sigfried des Weissen, 
die ahnfran Bernhards v. Baden war, so wird seine mutter eine bürgerstochter aus diesem oder einem andern pforz- 
heimer geschlecht gewesen sein. — Vgl. über Hedel Weissin registor zu bd. I. 5ifJW 

— Okt. ä (Ettlingen.) R. Rudolf Zorn v. Bulach als richter anstatt M. Jakobs und die markgrätlichen mannen 
r. Burkard Hummel v. Staufenberg, Reinbold v. Windeck, Heinrich v. Gertringen, Dietrich Röder d.i., Hans v. Niefern, 
Adam v. Bach, Lienhard v. Neuenstein, Wilhelm Röder, Sigfrid v. Hölingen. Wilhelm v. Schauenburg, Fritz v. Gomeringen 
und Heinrich v. Rflppur (Rietp-) sühn Reinhards erkennen auf die klage Heinrichs v. Neipperg wider M. Jakob, dass 
der M. befugt gewesen sei, schloss Mandelberg wieder zu seinen banden zu nehmen, weil Neipperg seine Verpflich- 
tungen (vgl. nr. 5 5.', 7) nicht erfüllt habe. — Rudolf Zorn siegelt. — Or. Stuttgart St-A. — F. 6000 
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1439 okt. 9. Esslingen an Diether Landschad v. St«inach: obgleich er auf ihre geböte dem boten keine antwort erteilt 
hat, haben sie doch M. Jakob gebeten, sich der sache anzunehmen, der geantwortet hat, dass er sich nicht äussern 
könne, bevor ihn nicht auch Dietlier Landschad gebeten habe. Wenn er sie also »betadingens» nicht »überhaben« 
will, so mag er also aoch an den M. schreiben, damit beide teile ans der sache kommen. — Conc. Esslingen St-A. 
Missiven 2, 570. 6001 

— okt. 10. Friedrich gr. zu Veldenz teilt Wirich v. Daun mit. dass der auf okt 1 4 gen Kreuznach anberaumt« Ug 
nach Verabredung mit M. Jakob wendig geworden ist, nnd bittet ihn, nach seiner muße einen andern tag anzusetzen. 

— Kopb. 1351 (764) f. 254 K. 6002 

— okt. «4. Esslingen bittet Heilbronu seine botsehaft. zu haben auf dem tag, den M. Jakob ihnen jetzt Truchlieb Un- 
gelters wegen gen Ettlingen auf nov. 5 anberaumt hat- — Desgl. an Bertlingen und Weil der Stadt (Wyl). — DesgL 
an gr. Ludwig v. Württemberg okt. 27 um Sendung seines hofmeissters Jakob Herter v. Hertneck zu obigem tage. — 
Conc. Esslingen. St-A. Missiven 2, 581— *2. — Okt. 30 bittet Esslingen Hans v. Halfingen, ihnen den tag leisten 
zn helfen. — 1. c. 586. 6003 

— Okt. 30. l'f. Otto als Tormaud des kf. Ludwig und bi. Beiuhard v. Speier schließen, da »es jetzunt etwas wilde in 
diesen gegeu und auch in den landen steet und bilgerin, kauffluto und lantferer uff den Strassen rast gesmehet 
werden«, anf 3 jähre eine einung, derzufolge keiner des andern feinde in seine Schlösser aufnehmen soll. Pf. Otto 
nimmt ans den römischen könig, die pf. Ludwig, Johann uud Stephan, die bi. von Maiuz und Würzborg und die 
M. vou Brandenburg, den M. von Baden und die von Württemberg; dieselben mit ausnähme der Württemberger nimmt 
bi. Bernhard gleichfalls aus. ferner die Stadt Speyer. — Die aussteller siegeln. — Kopb. 243 (136) f. 66—67 K. 

— Fr. 6004 

— nOT. 6. M. Jakob vertragt pf. Otto und Gumpolt v. Oiltlingen d. ä. gütlich in der weise, dass pf. Otto dem von 
Giltlingen den rest seines guthaben» auszahlen soll nach laut des kaufbriefes, den dieser vorzulegen hat; für die bau- 
k osten an dem zwingolf zu Wiltperg, die sich auf 61 ff und S ß beziffern, soll pf. Otto Gumpolt 30 & heller zahlen; 
alle sonstigen gegenseitigen forderungen, wie dass Gumpolt etliche armenleuto aus der herrschaft Wiltperg und Bulach 
habe ziehen lassen und dafür geld von ihnen genommen habB, sollen ab sein; jedoch soll pf. Otto jene abgezogenen 
armenleute wieder fordern dürfen >hinder sich zu ziehende.« — Cup. mb. roaev. knpb. Sil 1469) f. 126 K. — Wild- 
berg O.-A. Nagold. 6005 

— nOT. 15 Millnborg. M. Jakob schreibt dem dompropst (Johann) v. Ochsenstein, dass ihn die in das stift zu 
Strassburg gehörige ritterschaft und die Stadt Strassburg haben bitten lassen, die zweiung Zwischen dem v. Ochsen- 
stein und Konrad v. Bnsznangk beizulegen, und erklärt sich seinem dem kapitel vor der wähl gegebenen versprechen 
gemäß bereit, einen gütlichen tag nach Strassburg zu bescheiden. — Mut mut an domherr Konrad v. Bussnang. — 
Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1488. — F. — Vgl. über die zwiuspältige wähl die Strassburger Archivchronik 
im Code historique et diplomatique de Strassburg 151 sowie Maternus Berler 1. c. 51. 6006 

— nov. 15 MuInbtTg. M. Jakob an meister und rat zu Strassburg: er habe nach ihrem wünsche an die parteien 
laut abschrift (nr. 6006) geschrieben und wolle den tag, falls diese sich einverstanden erklären, sobald als möglich 
vornehmen- — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1488. — F. — Als böte Strassburgs wird Bejmbolt Spender, als bot« 
der ritterschaft der markgräfliche beliß zu Wasichen (Voysge) Hans v. Batsamhausen genannt. 0007 

— nov. 19. Friedrich gr. zu Veldenz bittet Wirich v. Daun, ihm in seinem streit mit M. Jakob einen andern kurzen 
ta£- gen Kreuznach nach dec. 13 anzusetzen, da pf. Stephan dec. 14 seiner hansfrau, gr. Friedrichs tochter, »be- 
gengniß« zn Meisenheim thun wird und und er vordem nicht kommen kann. — Kopb. 1351 (764) f. 2.15 K. — 
Wirich v. Dann beraumte darauf der. 22 tag anf jan. 21 gen Kreuznach an. — L c WKW 

— dec. 9 M (Ihlberg. M. Jakob an Konrad v. Busznaug, erwählten zu Strassburg: Johann v. Ochsensteiu war heute 
mit einigen seiner freunde bei dem M. und erklärte sich bereit zu einem gütlichen tage, wenn Konrad nicht vorher, 
wie verlaute, die Schlösser des Stiftes einnehme. Konrad wird gebeten, sich darüber zu erklären. — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St-A. AA. 1487. — F. (MM »9 

— dec. 11 (Molszht'im.) Konrad v. Busznang. erwählter zu Strassburg, antwortet dem M. Jakob, dass er zu dem 
gütlichen tag« gen Strassburg nach wie vor bereit sei. dass er aber in der angefangenen besitzergreifung der Schlösser 
und lande nicht einhalten könne. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1487. — F. 6010 

— dce. 13. Pf. Ludwig teilt M. Jakob die bestStigung Konrads v. Woinsberg als Verwesers des konzils zu Basel mit. 

— Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1588. 6011 

— dec. 14 Mühiberf?. M. Jakob schickt an Johann v. Ochsenstein eine abschrift von nr. 6010 nnd fragt an, ob 
derselbe auch unter diesen umständen zu einem gütlichen tage nach Strassburg kommen wolle. — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St.-A. AA. 1487. — F. 6012 
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1439 dcc. 20. Degenhard Stumpf (Su<mp)v. Waldeck quittiert Nikolaus Kuyli, landschreiber zu Kreuznach, über sein 
manngeld Ton 1 2 (f geldes, das ihm als mannleben von M. Jakob ond gr. Friedrich v. Veldenz zu martini fällig 
gewesen ist — Or. ch. c. sig. impr. München. St.-A. K. r. 7o|a. 300. 601* 

— dec. -1 Ettlingen. M. Jakob bittet die partei Kourads v. Busznang im strassburger domkapitel einem gütlich*-» 
tage, den er zar beilegung der aas anlass der biscbofswahl entstandenen zweiung nach Strassburg bescheiden wolle, 
folge zu leisten. — Mut. mut. an Johann v. Ochseiistein. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 14*7. — F. «014 

— dee. 21 Ettlingen. M. Jakob schickt an meister and rat zu Strasburg unter bezugnahtne auf seine unterredung 
mit Strassborgs boten zu Müblburg (Mulnberg) bezüglich der Zwietracht zwischen den partoien dos stift»-s halb zu 
Strassburg abschritt seines Schreibens an die parteieti des strassburger stifU'H. — Or. ch. Strasburg. St.-A. AA. 
1487. «015 

— dee. 21. Adam v. Leven quittiert M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz den empfang vuu 7 fl. manngelds. zu 
Kirchberg, ausbezahlt durch Nikolaus Kiille, landschreiber zn Kreuznach. — Or. ch. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lebo- 
h..f. F. «Ol« 

— <lw. 24. Frankfurt bittet M. Jakob, dem werkmann und dimier der Stadt Konrud Somer den demselbeu von dem 
seligen gr. v. Senheim noch geschuldeten »Medelon« zu bezahlen. — Mut. mut, ebenso an gr. Friedrich t. Veldenz. 

— Conc. Frankfurt. St.-A. Reichssach. Acten. XLVII. 3775. — F. «017 

— dee. 26. Jobann Fust v. Stromberg quittiert Nikolaus Ruß. landschreiber zu Kreuznach, über 200 t? geldes von des 
M. Jakob und Friedrichs gr. zu Veldenz wegen, bis zo welcher hohe ihm ein manngeld von 20 jährlich ausstand. — 
Or. mb. c. sig. pend. München. St.-A. K. r. 70 a. 301. «Olfi 

1440 Jan. 5. Nürnberg an M. Jakob: ihr bürger Hans Hatnerstil hat vorgebracht, wie M. Bernhard Conczen WetzeK. 
seines woibes rechtem bruder. vor etlichen jähren eine merkliche summe geldes um pferde schuldig geworden sei, die 
noch unbezahlt ist. I>a nun sein weib ihren bruder beerbt hat, habe er dem M. um ausrichtung geschrieben. Nürn- 
berg übersendet zar beglaub igung vidimus solches schnblbriefes, da Hamerstil nicht gewagt habe, den hatiptbri-f 
über land zu schicken, und bittet, demselben ausricblunir zu thnn. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brieflicher nr. 1 4, 1 «4. 

6019 

— Jan. 2? Kreuznach. M. Jakob und gr. Friedrich v, Veldenz kündigen Diether v. Rüdesheim (Baden'-) die pfand- 
Schaft der herrschaft Hohenfels (Hoeu-) vor dem Donnersborg, die durch seine hau«frau au ihn gekommen ist. na. h- 
dem gr. Johann d. j. zu Spanheini solche an r. Trnscheln v. Wachenheim und seine hau-sfrau Margret* um 404 Ii. 
versetzt hatte. — Kopb. 1351 (764). 264 K. «O20 

— Jan. 29. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht für sich und M. Jakob an Rudolf v. Hohenthann 2 hubhöfe 
zu Grollkarlebach, wie sie herr Ott Kammerer (Kemerer) [v. Worms], danach Hans Kämmerer sein söhn selig und 
zuletzt Hans Kammerer von den gr. v. Spanheim zu leh n getragen. — Kopb. 1372 (7««»). 190 K. «021 

— febr. 2 Kreuznach. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veidenz fordern liudwin v. St Himberg (-bürg) auf, das hinter 
ihm liegende testameut des gr. Johann v. Spanheim Friedrich v. Löwensteiu auszuhändigen, da sie mit der ausfuhrung 
desselben nicht mehr langer zögern wollen. — Kopb. 1351 (764) f. 262 K. 6022 

— febr 21 Raden. Jacobus marchio domino Gerharde de Stetemberg preposito ecelesie sancti ijlermani extra moros 
Spirenses presentat ad prebendam saeerdotalcm in parrochiali ecclesia Baden in honorem beati Nicolai episcopi conse- 
cratam per liberam resignacionem domini Johannis Morlin vacantem Johannem Rasor ( — Scherer) dictum Swab de 
Baden clericum. — Conc. kopb. 153 (105) f. 135 K. 602S 

[ — vor febr. 27.] Villingen bittet M. Anna v. Baden um freigebung der -,-ebrüder Clewi und Heinrich Messener, 
armenleute des der Stadt verbürgerten abtos Nikiaus von S.-Blasien. die trotz erteilten geleits widerrechtlich von den 
vögtender M.zu Hochberg gefangen und bis märz 2 verzielt worden, und ihnen ihr väterlich erbe ausfolgen zu lassen. 

— Ohne datum. — Kopb. 1 191 (V,s7) anbang II f. 34 K. — H. 6024 

— febr. 27 Hachberg. M. Anna antwortet Villingen, dass die imitbr der beiden Messeimr vor langen jähren nach 
dem thalc Sexau gekommen sei »und bei dar imie die selben zwen knabeu ül>erkomeii und gemacht.« Nun sei aber 
dort solches herkommen: »wer in dem selben tale uberiaret. da/ der unser eigen sein sol und besonder der, der 
keinen nachvolgen herren hat.« Geleit hätten beide nur gegen ihren Widersacher vorlaugt, nicht gegen die M. Sie 
will aber doch beide ledig sagen unter der bedingnng, dass sie »uuder irem herren beliben sitzen« : wollten sie sich 
aber im Breisgau (Brisgöw) niederlassen, >sol uns unser recht behalten sin.« — Kopb. ll'JI (687) anh. U f. 34 K. 

— H. 6025 

— märz 2 Baden. Jacobus marchio doinino preposito ecelesie sancti Wvdonis Spirensis presentat ad prebendam 
sacerdotalem in ecclesia parochiali oppidi l'ibrzheiro a<: coiisecratam in honorem beati Jodoci per obitnm domini 
Nicolai dicti Dura vacantem Sebastiaimm Mennlin clericum. — Conc. kopb. 153 (1 05 1 f. 135 K. Wr26 
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1440 märz 11. R. Hans Snewelin v. Landeck und Ludwig Snowelin v. Landeck gobrüder bekunden, dass ibr herr M. 
Jakob v. Baden »ein richtung nnd ubertrag geUin und gemacht hatte zwischen Adelheid grafin v. Saarwerden, trau 
zo Lahr (Lor) witwe und der Herrschaft zu Lahr einer- und ihnen sowie ihren freunden anderseits, nachdem ihr bruder 
Konrad Snewelin t. Landeck im gebiet der herrschaft Lahr erschlagen ist, wonach die gräfln ?. Saarwerden und die 
herrschaft Lahr 50» fl. in Freiburg hinterlegen sollen, die man zum ankaaf von gölten und gutem behufs aasstattnng 
einer messe im kloster Gunstersthai verwenden soll, in welchem der erschlagene bestattet ist. Da nun äbtissin und 
konvent Ton Oünstersthal nicht erlauben wollen, einen altar in der klosterkirche zu erbauen und darauf eine neue 
pfründe zu stiften, da ferner die 500 1). noch nicht gänzlich bezahlt sind. so bat Hans v. Landeck »sich unterzogen 
die egenaunten 50o fl. inzünemen und inzebringeii«, und er stiftet eine ewige messpfründe auf dem altare U. L. Frauen, 
den er im freiburger münster »an der neehsten sul vor /.u der rechten hant« hat erbauen lassen. Ks folgen bestim- 
mungen über die ausstattung der pfründe unddoren besetzung durch einen kaplan. Heide bruder behalten sich die Ver- 
leihung vor; nach ihrem tode soll sie jeweils dem ältesten ihres geschlechts zustehen. Sie verleihen die pfründe dem 
magister artium Nikolaus Symon von Freibnrg. »geneigt zn priesterlichem statec und bitten bi. Heinrich von Konstanz 
oder dessen vikar in geistlichen Sachen um beätatigung. — Or. Münsterarchiv Freiburg i. Br. : als transfix hangt die 
bestätigung des generalvikar* iu .spir. des bi. Heinrkh von 1440 roai '23 an. — Mitteilung Wenninghofs. 002? 

— mlrz 14. Hans Erhard v. Staufenberg, amtmann zu Trarbach (Tranrh-). an Dietrich v. Hourscheidt (Barsche) - dt): 
der böte des (her/ugs) v. Berg ist heute nach Trarbach gekommen mit briefen M. Jakobs, die er aufgebrochen und 
gelesen hat Nachdem er sieb von Dietrich und dessmi vater in Manderscheid verabschiedet hatte, schrieb er sofort 
an Richard Hürte, dass er dem junker Friedrich v. Veldenz >als wol und als huhe verbunden« sei, wie seinem gnä- 
digen heim, und dass es gut sei. wenn der herzog an gr. Friedrich v. Veldenz ebenso schreibe, wie an den M. Die 
meinnng des M. ist seinem briete zufolge offenbar di>.-, dass der herzog gr. Friedrich um den ausstcller bitten solle. 
Dietrich soll daher den herzog zu einem derartigen briefc veranlassen, worin der herzog gr. Friedrich bittet, ihm den 
aussteiler zu leihen, nachdem schon der M. seine einwilligung gegeben habe. Wenn er auch von gr. Friedrich die 
erlaubnis erhält, wird er märz 21 mit der botschaft de» berzogs heimreiten. April <j rauss er in Freibarg i. B. sein. 
Da einer in sechs tagen nicht wohl von Trarbach nach Freibnrg reiten kann, so bittet er, etwaige botschaften spä- 
testens in den osterfeiertagen nach Trarbach zn schicken, von wo sie ihm ein knecht nach Freibnrg bringen wird. — 
Or. ch. Düsseldorf. St.-A. Jülich-Berg. Literalien i\ nr. 1. — F. 60*28 

— mär/ 17. Bi. Ruprecht zu Strassburg und Ludwig gr. zu Württemberg schließen von april 2:1 ab auf :» jähre eine 
einung. Gr. Ludwig nimmt unter andern M. Jakob aus. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Strassburg. B.-A. 60*29 

— april IB. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Span Im in leiht wie nr. 5642 an Johann v. Hagon (vom Hane) Hatwilr 
(— Hattweiler- Jägersburg in Rheinpfalz s. Waldmoor) das dort' bei Bimsen gelegen, wie es seine voreitern von den 
gr. v. Spanheim zu leheo getragen, dazu 10 IL auf der maibede in dem graflichen lande auf der birkenfelder pflege 
laut Urkunde gr. Johanns V. — Kopb. 1372 (766»). 237 nebst rnvers K. 6030 

— april 10 (Leyinergzhcim.) Eberhard v. Seinsbeim (Sanwnszhein). deutschordenRmeister in deutschen und wäl- 
schen landen, und Reinhard v. Neipperg (Nie-), unterlandvogt im Elsas*, Urkunden, dass pf. Ludwig selig nnd M. 
Jakob laut abmachung (nr. f>4 °, 4 ) die gütliche oder rechtliche entscheidung ihrer spänne dem gr. Emicho v. Leiningen 
and Eberhard v. Seiufheim als gemeinem aufgetragen und später pf. Otto als vormund der pf. Ludwig und Friedrich 
nnd M. Jakob an gr. Emichos stelle r. Reinhard v. Neipperg zum gemeiner ernannt hatten. Sic haben darauf die Par- 
teien vor sich nach Leimersheim beschieden, wo pf. Otto und M. Jakob anfangs persönlich erschienen sind und sich 
danach durch ihre rate, der pfalzgraf durch Hans v. Gemmingen, vogt zu Bretten (Bretheim), und Hans v. Enzberg, 
der H. durch r. Hans Manse v. Huseniburg und Albrecht v. Zeutern (Zu-) vertreten ließen, und entscheiden mit diesen 
znsatzleuten die in dem anlass enthaltenen und die später hinzugekommenen spänuigen artikcl. Die artikel betreffen 
A) zuspriiehe des pfahgrafen : l) spänne zwischen dem badiseben dorfe Au (Auwe) und dem pfälzischen dürfe Wyler 
wegen des waldes Kriegsworde; 2) die »vergrabnng« der strallo zwischen Morsch (Mersch) und Neuburg (Nuw-); 
3) spanne zwischen Ettlingen und Neuburg wegen des viehtriebes in die Harte; 4} die holznutzung der Ettlinger 
in dem vorgenannten walde ; 5) diewildbänne im Micbelfelt bei Worth (Werde), in dem Iliicbsande. Obernbockswerde 
bei Hagenbuch, in der au dabei, »in dem Midecb gein Sandern über und in dem Kriegsworde«, in der Epfeuau, 
michelfelder und daxlander (dachsleyraer) au ; ß) die jagd des M. in den Wäldern des probstos zu Hördt (Herde) ; 7 ) den 
markgräflicben rheiuzoll zn Daxlanden; «) femer spänne zwischen Mörsch und Neuburg des holzhauons wegen, 
zwischen Knieliugen und Wörth (Werde) eines grabens nnd kanals wegen ; 9) die mahnung einiger ritt«* und knechte 
durch M, Bernhard selig: H>) ein wasser zu Dettenheim; 1 1) schaden, der dem probst zu Herde an einem salmen- 
grund zugefügt worden sein «oll; 12) die hinter dem M. gegessenen pfälzischen eigenbute. B) zuspräche des M. 
betreffend: l) die gemarknngsgrenze von Mörsch ; 2) den anteil Mörschs und Neuburgs au der nutzung von der 
Fronowe nnd dem ekhwald: :V) holznutzung der Neubnrper innerhalb der mörscher geroarkuug; 4) die zufahrt der 
Mörscher in die Salzan: 5) die forderung des M. und der Morscher, zu Neuburg über den Rhein gesetzt zu werden; 
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6) die von den Neu'mrgeru angeblich zur banaweid gemacht« gemeine allmend jenseits des Rheines ; 7) die marir- 
steine zwischen Mörsch und Neuburg; 8) das eisbreehen der Mörscher: 9) die neuburger und mörscher bannweide; 
10) das eckern in der Fronau und im Eichwalt: Ii) die holznutsung der Neubörger ebendaselbst; 12) beanspruchung 
des zwings und banne« in der gemarkung zu Au; 13) übergriffe des kellere zu Kenburg; 14) die sleuerentriehüing 
an den M. von einem acker, den einer von Weiler in der gemarkung von An gekauft hat; 15) die verv<°andiong einer 
allmende, die der weidgnug der Auer war. in wiesen durch den keller von Neuburg; 16) den verkauf des niederen 
eichwald» und teilung dos erlöse» zwischen deu von Au und Weiler; 17) irrung der Auer durch die von Hagenbach 
und Berg in dem Kriegswerde und Veranstaltung eines Unterganges daselbst; In) ein fach (fischwehr), das der keller 
von Neuburg und die von Weiler auf dem wasser, genannt Snecklinir, tremacht haben ; 1 'j) die beeintracutigung des 
M. an fischwasser, wildbännen und eigentura bei Liedtilsueim (Ludolz-); 20) imuig zwischen den von Mörsch und 
Weiler wegen eines werdes ; 21) klage der Mörscher über vorenthaltung einer allmende, genannt die Zytnerstait : 
22) den Vogelfang im Syhengrunt: 23) beeinträchtigung der kiretae zu Au durch neue zu Weiler gemacht« pfrunden : 
24) das pfälzische Zollprivileg kloster Lichtenthals (der von Barel für wein; 25) Verhinderung der Mörecher an dem 
ausbauen »deryszere« ; 26) die allmende zwischen dem Fronhofe und dem Buchsande; 27) das geleit zu Ricklingen ; 
2 s) eine Viehweide der Morscher; 29) die von den Mörscheln an die von Weiler erhobene forderung eines Untergänge? 
wegen des Hochwassers und der allmende; 30) überfordern an den pfälzischen Zöllen; 31) genannte kleinere be- 
schwerden, ineist übergriffe des kellere zu Neuburg betreffend: 32) unbefugte aulegung eines wegea auf der gemar- 
kung von Daxlanden (Dachslaii) durch die von llagenbucb : 33) die von den Linkenheimern an die von Hördt erhobene 
forderung eines Untergänge« an der Rott. — Die obengenannten pfälzischen und badischen räte siegeln mit. — Or. 
mb. corrosum c. « sig. pend. und cop. saec. XVIII K.: kopb. 104 (57) f. 9 — 15 und kopb. 126 (79) f. 31 1 — 32 
ebenda. — F. 



1440 april 18 (Zab«rn.) Konrad v. Basziiang. erwählter zu Strasburg, schreibt an meister und rat ru Strasburg 
wegen seiner zweiung mit der gegenpartei im domkapitel u. a., dass, nachdem pf. Otto und der M. v. Baden auf 
dem tage zu Hagenau beide teile aufgefordert haben, keinen krieg anzufangen, sondern ihren sarhen anf rechtlichem 
wege nachzugehen, dies abkommen an ihm nicht gehalten wird. Wenngleich er nun ebenfalls in seinen Schlössern 
auf seine widerpartei ein- und ausreiten litsst, so gedenkt er doch dem rechten nachzugehen, wie das zu Hagenau 
abgemacht ist. — Or. eh. Strasburg. SL-A. AA. 14s7. — F. «W- 

— april 19. Anna v. Kliugeuberg, Sifrids d. ü. v. Rietiugeu (Rüx-) hausfrau, urkundet, dass M. Jakob die 7h 1 s fl. 
jährlicher gfllte, die ihr gemahl Sifrid als ihr vorträger von diesem zu leben trug, mit 1250 fl. abgelöst habe, und 
übergiebt dem M. alle vorgenanntes hauptgut und die gölte betreffenden Urkunden (vgl. nr. 5147). — Mitsiegler Sifnd 
d. ä. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 6033 

— april 19. Sifrid v. Biexingen (Büx-) d. ä. ek. bestätigt vorstehende Urkunde seiner hausfrau und verspricht, sein 
leben lang M. Jakobs mann zu bleiben. — Or. mb. c. silt. pend. K. — F. 

— april 21. Antonius von Baden kleriker. kirchherr zu Nieder-Bühl (Nydern Bühel), übergiebt aus dankbarkeit für 
erhaltene wohlthaten M. Jakob drei Urkunden (nr. 142«), damit derselbe und seine erben in Zukunft die Zinsen der 
Antons vater Johann verschriebenen 300 Ii. erheben sollen. — Siegler die junker Feter v. Windeck, vogt von Baden, 
und Budolf v. Hohenthann. — Or. mb. c 2 sig. pend. K. — F. 60S5 

— april 22. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Wulfram v. Löwenstein das leben seines 
brnders wie nr. 578S. Fortgefallen sind jedoch die beiden gölten von 12 und 10 fl. — Kopb. 1372 (766*), 239 
nebst revers K. WKW 

— april 29. Hans v. Boseiistein verkauft M. Jakob sein viert»! des dorfws I^iberstung und seine höfe zu Oberweier 
(-wilr) und Schweigrother mühle (SweigTode) für 26o 11. — Mitsiegler seine bnider Endres und Ludwig. — Or. mb. 
c. 3 sig. pend. K. — F. 603J 

— april 29. Die brüder Hans, Endris und Ludwig v. Boseiistein verzichten zu gunsteu M. Jakobs auf die guter, welche 
ihrem vater in seiner richtnng mit den brüdern Swicker und Ludwig v. .Sickingen und Sifrid Plau v. Büppur (Bietpuri 

worden Sind, und übergeben dem M. vorgenannten riebtungsbriet. — Or. mb. c. sig. K. — F. WKiS 

8. Johann herr zu Schöneck und Oilbruck bekennt, dass Nicolaus von .Sprendelingen, landschreiber zu Trarbach 
(Tranre-), ihm von wegen des M.Jakob und des gr. Friedrich zu Veldenz 20 ri\ manngeldes ausgezahlt hat — Or. ch. 
Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. WKW 

— mal 12 Baden. M. Jakob, auf einem tage zu Kirrweiler (Kyrwilr) zum Schiedsrichter angerufen, weist die klage- 
sache des pf. Stefan gegen die Stadt Landau, die seinen knecht En^elmann von Pleisweiler (Pliss-) unschuldig hatte 
hinrichten lassen, nachdem schon zwei tage zu Ettlingen (1439 nov. 5) und zu Mühlburg (Muln-) (1439 sept ll) 
vor ilim stattgefunden hatten, zur entscueidung an den römischen könij.' ; Vertreter des pfalzgrafen auf diesen tagen 
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war Stefan v. Emershofe,n hofmeister, der Stadt Landau Hans i. Helmstatt, amtmann zu Lauterburg (Lut-J. — Aus 
der Urkunde, in welch« die gesammbsn verliandlungeu und Zeugenaussagen aufgenommen siud, ergiebt sich als that- 
bestand: Eugelmann war in der fehde des pf. Stefan gegen Aschan (Jeani v. Finstingeii (nr. 547:)) des pfalzgrafen 
knecht gewesen und hatte dabei etwas schaden gelitten, dessen ersatz i-r von dein pl'alzgrafeu begehrte. Als er mit 
noch 2 andern knechten auf den tag mit des pfalzgrafen amtleuten ritt, wurde er von den bürgern von Landau \i<- 
faugeii, in das gefaugnis geworfen, weil er angeblich dabei gewesen, als den vuii Laudau ein »sleyer« uff der bleiche 
gestohlen worden sei, und von ihnen so »swcrlich gewogen, uffgezogen, gevaigt uud gedrenckt«, dass er, obwohl un- 
schuldig, ein Schuldbekenntnis unterschrieb und trotz des einschreiten* des pfälzischen kellers von Rheinzabern 
( Zaber n) verurteilt uud gehenkt wurde. — Als markgräfliche rate werden genannt: Hans v. Stadion hofmeister, Hans 
v. Müllenheim (Mülu-), Rudolf Zorn v. Bulach. Hans v. Maiumheiin. rittore, Bernhard v. Baden, can»tikus von Base], 
Heinrich v. Berwangeu. Schwarzfritz v. Subsenheim, Fritz v. Zipperlingcn. Reinbold v. Windeck, Ulrich v. Remchingen, 
Friedrich Röder d. iL, Wilhelm v. Remchingen. Heinrich v. .Michelbach. — »Und des zu Urkunde haben wir unsere 
ingesiegnl an diesen brief und auch an l«vde ende, als das perment zu>aiiicngestrickt. tun hencken.« Kopb. •>'.» | 
( 1 36) fol. 1 02- 1 2 t K. — Fr. (NMO 

144« m»l 13. t'Jr. Johann v. Eberstein gelobt für sich und seine motter Agnes v. Finsmigon (V->, nachdem M. Jakob 
seiner matter gestattet hat, in dein gräflichen teile von Kbersb-insehloss ihren witwensitz za nehmen, dem versiegelten 
burgfrieden in allem nachzukommen. — Or. mb. o. sig. peud. K. — F. I>041 

— mal 14 Baden. M. Anna widerruft nach rat ihres sohnes M. Jakob ihren verzieht auf die «r bjchaft ihres vaters 
gr. Ludwigs v. Öttingen und gelobt hinsichtlich derselben sich ganz nach dem rate ihres sohnes und seiner rate zu 
rieht- n. — Or. mb. c. sig. pend. la-s. K. — F. 0042 

— mai 20 (in Nova < ivitate). Kg. Friedrich befiehlt, d. n kf. v. Mainz, Köln und Trier, pf. Stephan, M. Jakob, den gr. 
za Veldenz, Katzenellenbogen. Nassau. Virneburg, Wied, den herren v. Manderscheid Sirk, Hoemsperg. Monetär und 
stein sowie bnrggrafen und burgmanuen zu Friedberg und Gelnhausen nebst den Städten Wirzborg, Frankfurt, Worms, 
Oppenheim. Friedberg, Gelnhausen, Asehaffenbnrg. Miltenberg. Bischofsheym den schütz der Freiheiten der trierer 
kirche. — Ad maudatutn domini regis Conradtis pivpos. Wienneiisis cain ellarius. -■ Or. in der stadtbibliothck zu 
Trier; eop. Koblenz. St.-A. «043 

— mal 21. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz vergönnen abt Johann v. Münster- Drevsen (bei Göllheim am 
Donnersberg) zu dem an das kloster verpfändeten teil der herrschaft Hohenfels vor dem Doimersberg den durch 
gr. Johann IV v. Spanheim au Trusel v. Waehenbeirn uud seine hansfraa Margrethe verpfändeten teil mit 5o4 II. aus- 
zulösen, da solches den arnieiileuteu in die pfandschaft gelehrig und auch dem kloster beqaemlieher ist, dass -i<- in 
einer band stehen, und übertragen dein kloster solchen teil in plaudscltafUeisc. — Kopb. 1 :!»'," i760 :i ), 440 — +5 K. 

— mai 21. Friedrich gr. zu Veldenz, und zu Spauhcim leiht wie nr. ."i<;."i4 in gemeinschaft mit M. Jakob an (Jotfryd 
WidfTskelen als hurglehen einen burgsess zu Spanhoiin und 4 morgen wingart daselbst nach inhalt eines briel'es. den 
seine matter und basc (die jungfraueii Else undGetz» Schwestern gnand di- Meysewynue v. Spanheim) darüber hatten. 

- Kopb. 1372 (766*), '-'42 nebst revers K. — Vgl. nr. .»7 17. «04T> 

- — mal 23. Desgl. au Francke v. l/.wenstein als inannlohen zwo zale des zehnten zu Dille dem dorf, den lehnten zu 
Külzereich (Kultzeieyeh). zu Wüscliheim ( Wuli-, Wusih-), Biebern un der Uyeberni, zu Miehelbach i Micheln-), Dicken- 
schied (Dieksebeidel, Keidelheim (Kudcln-), den grossen wingart zu Rylerberge (bei Reil), die wiugart .Steingernsch, 
Merrilberg, Mynneberg, Ingiselgrube, Mürchin, Inleydel, Koe. Hildegont. »die alle wyndelmodo wingart waren ■;, sowie 
die wingart, die man heiltet Groinort: sodann in gemeinschaft mit M. Jakob als burgleheu von schloss Starckenfoerg 
den wingart an dem Silberberg und die wiese, die darunden lyt. - -1. c, nebst revers K. : or. mh. c. sig. pend. des rev. 
Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. - Die Ortschaften kr. Simmern. die Weinberge bei Trarbach a.'d. Mosel. W04O 

■ — mal 24. Pf. Otto als Vormund des kf. Ludwig einer-, M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz, beide gr. zu Span- 
heim anderseits bokennen, als frao Klisaheth grälin zu Spanheim und Vianden, pfalzgrätin bei Rhein und her/ogin in 
Bayern dem kf, Ludwig und seinen erben, die dann die pfalzgrafschaft besitzen, mit Zustimmung des gr. Johatis gr. zu 
Spanheim ein fanOel an Kreuznach und etlichen andern stallten etc. verschrieben hat laut gifftbrief« dat. Cniczetiach 
1416 jan. 24, worauf kf. Ludwig, frau Elisabeth und Joluns gr. zu Spanheim einen burgfrieden über dieselben Schlösser 
etc. vereinbart haben dat. Cmczeuach 1416 febr. 10. und darauf nach dem tode der frau Elisabeth ezb. Otto zu Trier 
kf. Ludwig and gr. Johann um zweiung und gegenseitige anspräche laut »ubertraglibrief!'« dat. Wesel 141'.' sept. in 
vereinigt hat, dass da gr. Johann seinen aintleuten befohlen hat, kf. Ludwig etliche dörfer, lente und güter einzu- 
geben and huldigen zu lassen »zu sinem erbfünfftenteyl.« Alsdann haben kf. Ludwig und gr. Johann sich »rechts 
und ufltragsc geeint auf Johanns gr. zu Wertheim als gemeinen laot des bnrgfriedens anstatt des gr. Friedrich v. 
Leiningen, der dann auch rechtliche arteile and sprucho gethnu hat. (Vgl. nr. 57 15). Da dieselben Sachen aber noch 
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bisher in irrungen gestanden und noch nicht zum austrag gekommen sind, haben sich die oben genannten parteien 
zu Kreuznach gütlich und freundlich folgender maßen geeinigt: l) die urteile und Sprüche des gr. Johanns v. Wert- 
heim und der zusatzlcuto sollen gänzlich kraftlos sein : hingegen sollen der »giefttbrief. der burgfriedcnbrü'f< und 
andere versiegelte briefe, die zwischen den parteien vor jenem aussprach gegeben aud die sie seither einander ver- 
siegelt gegeben haben »gielft und burgfriedon« berührend, in kraft bestehen; 2) kf. Ludwig nnd seine erben pfalz- 
grafen bei Rhein sollen bleiben bei dem erbfünftel hu Kreuznach bürg und Stadl, Fbernburg (Eber-)burg und tlul, 
• iuttenberg (Giidemburg) bürg uud thal. Argenschwang (Arens-) der vest •. Naumburg (Nuwem-) der Imtc, Kopn*n- 
stein bürg und thal, Gemünden (Gernundei bürg und stadt, Kirchberg der stadt, der pflege zn Sohren, der juden uoii 
deren schütz, der münze, d-m »weehle-W und g' loit zu Kreuznach (Crucze-). der pflege zu Hottenbach mit zngehor. 
den »bünden« zu Kn'uznach mit zugehör: au Langenlonsheim (Lonlb-) dem dorfe mit seinem xugehör, SurTerlitieiin 
(== .Siefersheim sü. Wöllstein), Leuberuheitn (— - Freilaubersheim sw. Wöllstein in Kheinhessen), d«ra wildbann elf 
dem Sone ( — Soonwaldl und der fiseherei auf der Nahe, den dörfern Gensingen (Gencz-j, Kottenheim (=- Kadenheiiu 
bei Sprendlingen), Sprendlingen, St.-Johann. Pfaffenschwabenheim (Swab-), Hockcnheim ( — Hackenheim zw. Krett- 
nach und Sprendlingen). Bonheim ( — Konneuheim abgeg. bei Hackenheim), Volksheini (VMkeRh-), Traisen (Trejseni. 
Hüffelsheim (Hutfell!-). Rüdesheim (Rudeli-i. Weinsheim (W.-tnli-), Sponheim (Span-), Hockenan, Dillendorf. Kappel 
(Capelle), über- und Nioderkostenz, Schwarzen (Swarczen). Altlay (AlUey), Würrich (Werrich), Belg (Kelche). Rödel- 
hausen (Redelnhuseti), Selc/.e (•— Selzen), Kühr (Kyere), Merllberg (wu";t. I.amperado (»o?>, Kludenbach (Cludem-t. 
Todenroth (Tatenrade), Metzenhausen (Mi ic/. nhusen). Womrath (Wann-nrade), Maitzborn (Meiitcz-1, Ködern (Umpfli- 
rodern), Schorborn (Schonern-). Pont wylr, Walhnbnick (Waidenbrucken), Dorweiler, Sulzbach (Sulczp-), Rytstrge. 
Sickenhuscn ( — Seckenhausen? tlurname zwischen Kirchberg und Ravengiersburg), liichwylr, Werschweiler (Werth- 
wylr) den zwei. Schlierschied (Slierscheid), Rohrbach (Kor-). Dickenschied (Deck>cheid), Kecken (Heckheim). Bär- 
weiler (Rerwylr). Kuchelnhü><n (abgegangen) by Capelle, den dörfern und bnten zu Neuenhamberg (Nnwenbein- 
l.urg) mit nanmn Wölls t in (W.d-), l'leidersh. im (Uliterli-), Ouinbsheim (Cuni;-), dem dorfe und gericht zu Kaltenbach, 
den dörfern Freilauliershoim (Frybuberli-i, Hoseulieim (Rasen-). Des.-nheim ( — Deinen»? bei Oppenheim). Monczen- 
feit (-■ — Monzenfelderhof abgegangen). Mörsfeld (Morl.felt). Feil (Vieh), Bingert iBiitgarteii). Norheim (Nar-). Wylr 
< — Weiler bei Monzingen), Roxheim (Rockl>-). Hargesheim (Hargel!-), dem hofe Oppertshausen mit gerichiM- 
/ehitten, gülten < tc, di-n höfen zum Haue ■' Hahncrhof bei li< ckelnheim) j_'i-naimt Wiliwockeuhof, Johannü von 
Treis (Tryli) hof, den höfen zu Gauiiiibersheim (Gauwehilberli-), Ippesheim (Ypeli-) und dem zehnten daselbst, an 
Gottschalks und llenchin Kemerors höfen. den höfen Hunwylr, Panzweiler (Banrzwvlr), Deuz, » (Denlthciin , Uutzen- 
hausen (Lüc/.erhüse»). dem zehnten zu K-bberg, den wäld< rn Krimsrheid und Schlö ben bei Knkirch (Knckenricb'i. 
Gieveiihecke by Sohlen, Klberstrüt, dem Schachen by Selc/.e, dem halben Brüw.l, a» den niese» zu Dill und andern 
wiesen »nyden an dem Brüwel gelegen«, »sind her Gerharts v. Spanheim ritters guttere und gult"«, dem waldf 
Swarczenstrüt, dem walde genannt der Sane ( Soon) : an den gütern, die gr. Johann Nicoiao s-inem Schreiber v. 
Kreuznach und Hüffelsheim geliehen, an dem gerichte und dort' zu Hüffelsheim, an den 5<> malter» sclnrmhatar 
daselbst, an den .100 S geldes zu Sohren au der mühle, am Katzensteg by Hnimburg ( Kaumburg. Alten- und 
Neuen-), an dem halben walde linder Kopp- usteiii, dem zollhaber zu Kirchberg, den armenleute» zu Sohrschied, den 
gefallen und nutzunge» aus dem Soonwald. den wiesen zu Körcze, dem wald b.-i Cappel (Capelle) gelegen, den Zinsen 
zu Winzenheim (Wynczen-), Windesheim (Windel!-). Waldlaubersheim (Waltleuberli-), Wallhausen (Waldenbusen). 
VenderOheim, Waldortheim ( - Wallertheim». Bleincheim (in Kreuznach aufgegangen oder Planig), Volglilieim (— Wel- 
gesheim) mit allem Zubehör und recht, u ob der erde und nnder der erde, ausgenommen die »man lehenschafft «ad 
manne* laut inhalt der gift- und burgfriedeubriefe. M. Jakob und gr. Friedrich sollen \m den andern vier teile» 
bleiben, jedoch auch kf. Ludwig 1mm dem gekauften viertel. Wegen Verleihung der kirrhen. kapelle». pfriinden and 
des glockenaints zu solcher gemeinschaft sollen kf. Ludwig ein erbfüuftel und pfandviertel, M. Jakob und gr. Friedrich 
die andern drei teile innehaben, sodass jeweilig der älteste graf die nächsten drei frei werdenden kirchen etc. leibet: 
soll und darauf kl. Ludwig die nächsten zwei ; sobald M, Jakob und gr. Friedrich das pfandviertel auslösen, hat der 
kurfürst nur die fünfte pfründe zu leihen in obiger reihenfolge. Mit Verleihung der kirche zu Kilchberg wechseln der 
graf der grafschaft Spanheini an d r Mo>e], und der, welcher Kreuznach inne hat. wie bisher: auch das glockneraiat 
wird nach Verhältnis der teile geliehen Pfründeuwechsel soll nur zulässig sein mit Zustimmung s&mnitlicher teile 
Die uutzungen werden ebenfalls nach Verhältnis geteilt. W T ird einer der besitzer in seinen herrschafteil und lud 
>umb und uliwendig« der gemeinschaft angegriffen, so sollen die aintleute und alle in der gemeinschaft »zu frisch« 
getate« helfen, auch mitziehen vor benachbarte stiidto und Schlösser, wohin eine »nome« verbracht ist; sonst hat til 
jeder zu »frondienst und ullzug« auswendig der gemeinschaft nur nach Verhältnis ansprach. Pf. Otto wird M. Jakob 
und gr. Friedrich und ihren lohn.sorbeit in gemeinschaft leihen die dörfer Enkirch, Winningen, Obermendich, deti 
wildfang auf dem Idarwald (Yder-). Wegen schloss Grevenstein bähen Wiprecht v. Helmstatt hofmeister und Bein- 
hart v. Neippcrg (Ny-) entschieden, dass M. Jakob und gr. Friedrich entweder pf. Ludwig das schloss nach zwei 
jähren von johanni gcrochnet eingeben oder die pfandsumme mit ßloo fl. und 400 it heller bezahlen sollen, woraal 




Jakob I 1M0 mai 24-juni 18. 115 

sie in die rechte der pfalz gegenüber den gr. v. Leiiiingwn eintreten. — Die aasstoller, r. Wiprecht v. Helmstatt hof- 
meister, r. Beinhart v. Naipperg unterlandvogt, r. Hans v. Stadion, Peter v. Windeck, Brenner und Friedrich v. Löwen- 
stein siegeln. — Or. mb. c. ft sig. pend. Mönchen. St-A. 7()|o 12. — Desgl. or. Koblenz. SL-A. Sponheim, worüber 
ausführliches regest von F. vorliegt; cop. saec. Iß und kopb. ]*J0 (73), 3*39 — 428 K. — Die orte sind gelegen in 
den kr. Kreuznach, Meisenboim, Simmern, Zell, Cochem, Mayen, St-Uoar, St.-Wende|, in Rhemhesseu, Bheinpfalz und 
im fürsteutum Dirkeilfeld ; mehrere wie Selzen, Pontwylr, Byisteg, Körcz sind abgegangen oder jetzt flurnamen. <»04? 

1440 mal 24 Cratzeiueh. Pf. Otto als Vormund pf. Ludwigs einer- und M. Jakob und gr. Priodrich v. Veldenz 
andrerseits vereinbaren sich wegen ihrer spinne über di<- dörfer Kiebelnberg und Bruck und andern dorfer in die 
>ploget gehörig auf gr. Hesse v. Leiuingen als gemeiner, der bis juli 2ä tag ansetzen soll an obige ende, und zwar 
sollen die armeuleute daselbst, von denen r. Friedrich v. Flershoim vormals huldung empfangen hat, auf solchem tage 
ihrer cide ledig gesagt werden und knndschaft gehen, worauf die sache mit recht bis sept 8 zum austrag gelangen 
soll. — Kopb. 865 (514) f. 322 K. — Vcldenz-Simmern. kopb. 10, l'.!3 München. K.-A. — Die orte sind Kübelberg 
und Brücken Lg. Waldmohr in Rheinpfalz. 604* 

■ — mal 25 Criltzenacll. Friedrich gr. zu Veldenz reversiert gegen Adolf Iis. v. Cleve, gr. v. der Mark über die be- 
lehnnng mit der vogtei zu Senheim (Sienheym) in g-mäßheit der von hz. Adolf in seinem inserierten lehnbrief auf- 
gestellten bedingungen. M. Jakob unterwirft sich denselben bedingung' ii und siegelt mit. — Aus dem lehnbrief des 
hz. Adolf 1440 ohne monatsdatum, jedenfalls gleichzeitig zu Kreuznach ausgestellt, geht hervor, dass Johann Vogt 
v. Senheim direkt von hz. Adolf belehnt gewesen war nud von M. Jakob und gr. Friedrich in dieser lehnschaft ange- 
fochten wurde. Unter Vermittlung des ezb. Dietrich v. Köln uud des irr. Friedrich v. Mors wurde nun eiti abkommen 
getroffen, dass gr. Friedrich und nach seinem tode M. Jakob, beziehungsweise der älteste gr. zu Spanheim jeweilig 
binnen einem jähre und einem nionat die vogtei von dem hz. v. Cleve als leben erhalten und an den vogt von Senheim 
weiter verleihen sollt-. - Als zeugen werden aufgeführt: (J-rhart ältester sobn zu Culenborg herr zum Werde, 
Dletherich v. Bronkhorst herr zu Batenherg und Anlieft, herr Johann v. Aliwyntitien, Ewart v. AlluVym herr zu 
Hohenfels und Heinrich v. Wytenhorst marsrhalL — Kopb. 1366 (766 ro ) f. 37 43 K. 6049 

— mal 2« Crntzenach. M. Jakob au Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spauheim : gibt in demselben malle seine 
Zustimmung wio pf. Otto von kf. Ludwigs wegen UH & «i,. g r . Friedrich v. Veldenz zu der belobnnng M»-ynharts v. 
Koppenstein mit dem bnrglehen zu Kreuznach, nämlich dem hause, das Brenners v. StromlM>rg selig gewesen. — Kopb. 
1372 (766*), 255 K. 6054) 

— mal 26 Crntzeoach. M. Jakob teilt Wirich (Vyreich) v. Daun (Thon), herreii zum Oberstein mit, dass er sich 
wegen der grevenst"inschen irrung mit dem gr. v. Veldenz auf ihn als Schiedsrichter geeinigt habe, und ersucht ihn, 
sich der sache nach inhalt des beiliegenden aulassbriefes anzunehmen. — Com;, eh. K. — 0. 6051 

— mal 27. Johann Vogt zu Senheim gibt in gemäßheit der zwischen hz. Adolf v. Cleve einer- uud M. Jakob sowio 
gr. Frbdrich zu Veldenz andrerseits getroffenen teidnng seine Zustimmung zn der durch hz. Adolf erfolgtet! b«>lehnnug 
des gr. Friedrich v. Veldenz mit der »alingeu« vogtei zu Senheim, vorbehaltlich seines teiles an der vogtei, den er 
fernerhin von gr. Friedrich und nach ihm von dem ältesten er. zu Spanheim erhalten soll. — Kopb. i.ifiß (766 ""J, 
46 — 50 K. «(152 

— Jan! 1. Dioterich Kämmerer (Ke-) v. Worms reversiert M. Jakob anstatt uud im auftrage des gr. Friedrich zu Vel- 
denz über 1 2 Sf geldes, die sein väter und bruder selig vun gr. Siinond und seiner toebter Elisabeth und danach von 
gr. Johann solig zu Kreuznach gehabt haben, sowie über 20 Ä geldes, die sein vater und bruder von gr. Johanns vor- 
dem und diesem selbst auf dem zoll zu Nansteiu getragen haben. — Or. mb. c. sig. pend. München. St.-A. Sponheim. 
Lehen. 6052 

— Juni 6. Friedrich gr. zu Veldenz uud zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Conta Sienolt v- Bosenbach in niunpar- 
schaft für Philips Sienolt v. Bosenbach, seines bruders Coutz Sienolt söhn, wie ur. 575»;. — Kopb. 1372 (766"), 230 
nebst revers K. 6054 

— Juni 7 Badeil. M. Jakob v. Baden urkundet, dass das Hetzen auf der nun nutzbaren Alb dem kloster Fraueualb 
au dem oigentum seines fisch wassers und Seiner wilder keinen schaden bringen, und dass es dum gotteshaus frei- 
stehen solle, denjenigen, die in seinen Wäldern holz hauen, nachzufahren und das holz abzunehmen, wo es auch sei ; 
dass feruer das kloster jeden, der in seinem fisch wasser ohne erlaubnis fische, davou abhalten, in beiden fallen auf 
desM. beistand rechnen, endlich sein eigenes holz zollfrei auf der Alb nützen dürfe. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 
Druck ZGO. 23, 334. — Fr. 6055 

— Juni 18. Friedrich gr. zu Voldenz und zu Spauüeim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob au Johann 
v. Wolfstein zn rechtem burgleheti von der Grafschaft Spanheim und dem schloss Nanstein wie nr. 5708. — Kopb. 
1172 (766*), 243 nebst revers K.: or. mb. c. sig. pend. des rev. München. St.-A. Sponheim. Lehen. 6056 

15* 
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1440 jlinl 23. Desgl. an Johann horrn zu Wiuneburg (Wonnonberg) lind zu Heilstem, nachdem M. Jakob dessen 
von 100 II-' (vgl. nr. 5736) mit 100O fl. abgetönt bat in gemallhoit des brtefes von Simon gr. zu Spanheim und 
Vianden fdrCmi-n »ettwan« herrn zu Woimpiiherg, und herr Johann solche looo fl. mit eigenstem niederlegt hat 
diese als leben, nämlich genannte «iiigart in den g-rirhti n zo Strimtnig (Stremnch. Stremcb) und Ellenz. — Kopb. 
1 :172 (7fifi s ). 24* K-: eine andere ausfertigung mit vermerk illa litbra nun ivit 1. c. ; or. mb. c. 2 sig. pend des tri 
besiegelt von d"tn aussteiler und seinem gleichnamigen söhne Koblenz St- A. Sponheim. Lehnhof. — Die orte kr. Kell 
und Cochem. 605? 

— Jlllli 25 (Schröck.) Der kaiserliche notar Johanni s Mörlin von Bad-n. klerikor «peirer histnms. verhört auf an- 
stehen des Bartholomäus, protonotar> M. Jakubs. genannte 1-ute von Pfutz (-tze). Speier (Spiro), Linkenb«in) (Lyn-), 
Mühlbnrg(Müln-), Leimersheim (L vin-), Schröck (Schrecke;. Winden (Wy.i-), Kggenst -in (Reken-), Kussheim (Rugs-i. 
Liedolsheim (Ludoltz-I, Hochstetten in kundschaftsweise über die eigentumsverhaltnisse »von des fares wegen zu 
Schreck-, auch von der »iltpenne wegen in den werden, mit naroen dem Winderwerde. Kriegwerde. dem Spisse, Vogei- 
gesango und |ifotzer auwe. und auch von den wiltpennen in den giessen genannt der Herrengiessr und der Buner- 
giesse.« Die zeugen sagen alle übereinstimmend aus, dass seit menscheugodenkeu das .^entum an der genannten 
fahre, an d"ii werden und giesseu der markgrafschaft Baden zugestanden habe, — Zeugen: Wernherr Fluguss, .«. 
Johannsord. ns frühmess. r zu Knieüngen (Knul-). Dietrich, amtmaun zu Mäblburg (Mülnberg). Martin Rodel, »in 
gerichtstnann vmi linssheim (Rugs-). Coiitae Mentz-. schultheili zu Liedolzheim (Lud-'-. — Ausg»stellt: by dem toll- 
zu Schrecke am Kyiie gelegen in der stiibo in Cum* Kud. spynii rs des wirts Ims. — Or. mb. mit sign-t des Johann- 



— Juni 28 Mulllbroimr. Pf. Ludwig bei Rhein, sein vormuud pf. Otto. M. Jakob v. Bad.'ii so*ie die gr. Ludwig 
und Ulrich v. Württemberg schliefen zur aufrecht rhal tun g der öffentlichen Sicherheit ein bündnis auf fünf jähr . 
Sie geloben dafür zu sorgen, dass kein räuberischer anfall in ihrem g-bi-te erfolge; geschehe - s denuoch, so soll d-n 
friedeiisbrechern und ilireii helfershellVrn »"d,. r Unterkunft noch schütz und schirm gewährt, sondern durch diu 
landesherrti mit hilfe der verbündeten mit allem ernst- gegen dieselben vorgegangen »erden: und zwar verpflichte 
sich hz. Ludwig :!(). pf. Otto und M. Jakob je |.">. die gr. von Württemberg 20 g)even binnen 14 tagen zu st-hVu 
Auf wessen kosten dies geschehe, wird naher b. -timmt. Uber gemeinsam eroberte Schlösser, die im gebiet- eines der 
verbündeten gelegen sind, verfügt der laud -sb. rr. doch sollen sie nur mit wissen und willen der übrigen verbündeten 
den frühern le-sitzern, dein-n man sie genommen, zurück geg.-hen »-erden ; über schlöss-T, die auf fremdem gehi.-te 
erobert werden, verfügen alle geineinsam. Reisige knechte, die nicht im dieiiste -ines herren st-ln-n, sowie die fut- 
knechte. »die man nennet blAtczApfleiic, sollen in keines gebiet Unterkunft und schütz Huden. Falls einer der fürsteu 
mit krieg überzogen »erde, sollen ihm di ■ andern beistand leisten. Differenzen wegen fordernngen zw ischen den 
pfalzgrafen und dem M. werden durch sehiodsprncli d-r gr. v. Württemberg, zwischen den pfalzgrafen und den grafen 
durch den M., zwischen den grafen und dein M. durch die pfalzgrafen beigelegt. Ähnlich wird bei streitigen an- 
sprücheii der unterthanen unter einander verfahren. Die frühem einungen und l>urgfri. ib n sollen durch das bündnis 
keinen 1 intrag erleiden. - Sieg 4 der ausstellen - Or. mb. corrosnm c. :i sig. pend. et •> (\|. Jakob und Ludwig t 
Württemberg) laes. K.: ebenso or. München. St.-A. K. r. '.M"i/7. r >. - 0. - - Vgl. nr. ÖÖ44. 6059 

— JllllS Pfonchelm. Jacuhus marebio presentat Fridcrico episcopo Basiliensi vel eiu> vicario in spirituaUbu? 
generali ad altare primarium in Reddem in honorem Marie virginis construetutn per liberam resignaciouem domini 
Weniheri de l'for/heim vacans dominum Johanuem Plortzheynier prcsbvteriim. — Conc kopb. J53 (lOö) f. 130 K 



— Juli 8. Gerhard v. tiülpeii geiiiinnt v. Heddefihevm quittiert M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz über 25 fl. 
manngold. — Or. ch. c sig. impr. München. St.-A. K. r. "da ;ti>2. 6061 

— Juli 17. Johann gr. zu Otlingen (Ot-) an Xördlingcn: nachdem sie etliche der seinen gefangen und vom leben zu 
tode gebracht haben, weil sie verräterei von unserii wegen getriebeu und gethan sollen haben, fordert er wider solch* 
ehrenrührige beschuldigung und für die armen seelen und erben der hingerichteten kehrung und wandel oder recht- 
lichen ;iustrag vor einem der genannten fürsteu, den bayrischen hz. Johanns. Heinrich, Albrecbt, Ludwig d. j. zu 
• Jrayspach, pf. Otto, M. Friedrich v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden, gr. Ludwig und Ulrich tu Württemberg. — Or. 
ch. Mönchen. B.-A. Fürstensachen VI. — Xördlingen antwortete juli 22, dass es über solche knechte »umb verschalt 
sachon« nach der Stadt freiheit gerichtet habe. — I. c. ♦MMi'J 

— Juli 20. Strassburg teilt M. Jakob seinen briefwechsel mit M. Wilhelm v. Hachberg in der kenzinger sache mit 
und bittet ihn, sich derselben anzunehmen und beiden teilen tage zn setzen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV. 
Hl, — Fr. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. l.V.»5 und lfi»>2. 6063 

— Juli 22 Baden. M. Jakob antwortet Strassburg, dass er sich bezüglich der Vermittlung erst entscheiden könn», 
sobald sein vetter M. Wilhelm ihm auch von der sacho geschrieben habe. — Or. ch. c. sig. impr. Strassburg. St.-A. 
Ol'P. 1 10. Bd. 97. — F. — Der zwischen M. Wilhelm und Strassburg weitergeführte briefwechsel ist in den Reg?. 
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»1er M. v. Uachbcrg zu vergleichen; es gebt daraas hervor, dass M. Jakob schließlich die ihm angetragene Vermittlung 
ablehnte. «064 
14-4(1 Juli 20 Bad Ml. M. Jakob leiht Triitlin. des Vockenhonne seligen witwe, den fluß und arm des wannen wassers, 
der vormals »uß dem hrügb rönnen« zu Baden geflossen ist zu der herbertr, genannt zum Engel, und danach etliche 
zeit in die herberg »darunder« gelegen, genannt rum Salmen. also dass die frao das wuser legen und leiten mag in 
<tie herberge zu der Sonne gegen jahrliche Zahlung von einem rhein. gülden auf martini : wird aber wieder ein »hnß- 
heblich« wobnung auf der hofstatt zum Engel, die jetzt angebaut steht, errichtet und begehrt man dort des wassers 
wieder, so fällt diese gerechtigkeit fort gleichzeitig mit der Zahlung des zinses. — Kopb. 5H (35), 19 K. CAH\"> 

— Juli 2tS Kaden. M. Jakob genehmigt, ilass «eine amtlente die mühle zu Niederbnhl (Niddernbnhel) geliehen haben 
an den müller Heinrich Urandel und seine erben gegen eine jährliche gült von f,0 malter korn guter kaufmauns 
»ährung. — Kopb. 5S Mj), 2 «.»7 K. 6066 

— Juli 28. Wirich v. Dauu (Thun), herr zum Obernstein. an M. Jakob: setzt dem M. und graf (Friedrich) v. Veldenz 
weeen ihrer Grevenstein betreuenden spänne einen gütlichen tag auf der bürg zu Kreuznach (Crntzen-) für sept. n an. 

— Or. ch. K. — F. 6067 

— autf. 5. (Leimersheim in dem dorf in Bechtolt Durren des müllers hof under dem schöpfe). Der kaiserliche 
notar Johannes Mörlin v. Baden, kleriker speierer bistums, verhört auf anstehen dos Bartholomäus, protonotars M. 
Jakobs, genannte leute von Pfuti. Leimersheim, Winden in kundschaftsweise über die eigentumsverhaltnisso wo des 
faros wegen zu schreck und \ou der »wiltpenue wegen in den werden, mit namen dem Wyndorwerde, dem Kriegs- 
werde und dem Spi.-se.« Die zeugen sagen alle ans wie nr. 6ü.">S. — Zeugen : Wemherr Flnguss. s. Johannes-ordens 
t'ruhmesser zu Knielingen (Knil-). bruder Mathias Hatzi« h, s. Benedikten-ordens pfarrcr zu Kggeustein (Ecken-) und 
herr Konrad von Lautem (Lnterui. frühmesser zu Leimersheim. — Or. mb. mit signet des Johannes Möriin K. — Fr. 

60C8 

— aUir. 6. Thiebolt herr zu Hohengeroldseck und dies.' nachgeschriebenen, mit namen Peter v. Windeck, vogt zu Baden, 
Hadorf v. Hohenthann. Hans Köder und üechtold Clohlaach vidimieren fünf permentmr briefo mit anhangenden iusi- 
•Mu. nämlich nr. 1 174, i:t.">»), 2*57, 5:»«."> sowie auszug aus nr. 2:JS4 und r<o:jl.- Or.mb, c. ö «ig. pend. 
delaps. K. «069 

— ailtr. 10. Wirich v. Daun i Düne), herr zum Obernsteine, entschuldigt sich, dass er den anberaumten termin zu Kreuz- 
nach nicht einhalten könne, da ihm »vtT hude datum... treffelicbe gescheffenisse zu banden komen«, und setzt neuen 
rechtstag auf sept. 22 lest. — Or. eh. K. — 0. 6070 

— auir. 10 (fibrlngen.) Ezi«. Dietrich zu Mainz, Sigmund, erwählter zu Wirzburg. die M. v. Brandenburg, die pf. 
b -i Khein und bz. in Bayern, M. Jakob uud Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg schließen gegen die überhand- 
nehmend«' straßenrauberei ein hündnis. - - Angeführt bei Ch. Fr. Stilin, Wineinbcrgisiho Ueschichto 3. 42."» nach v. 
Minutoli, Friedrich L, Kurfürst v. Brandenburg 137. — Vgl. nr. fii>5'.». 6071 

— am?. 12 Mlllllberir. M. Jakob benachrichtigt gr. Friedrich v. Veldenz, dass er zum festgesetzten tag zu Kreuznach 
nicht erscheinen könne, da er sich kurz zuvor »vinb frieden» vnd uutzes willen der lande« zu Hagenau bei pf. Otto 
•■iußndeu müsse, auch schon, ehe er diu ladung Wirichs v. Dauu (Thun) erhalten, »an ettlichen enden hieoben im 
lande vmb saclo-n. die vns trofflichen antigend«, tage anberaumt halte, die er nicht mehr abändern könne uud bei 
denen er seiner rate bedürfe, und dass er daher Wirich v. Daun gebeten habe, nach mariae geburt einen termin zu 
bestimmen. — Conc. ch. K. — Entsprechende mitt»ilung an Wirich v. Daun. — O. 6072 

— ailg. 15. lir. Friedrich v. Veldenz zeigt dem M. Jakob an, dass Wirich v. Dauu den anberaumten termin bereits 
widerboten und statt dessen als rechtstag den 22. Sept. festgesetzt habe, bis wohin er warten wolle. — Or. ch. K. 

— O. «078 

— aujr. 16. Wirich v. Daun (Dune), herr zum Obernsteyn, zeigt dem M. Jakob an, dass er, da er nach empfang seines 
Schreibens befürchte, »das die erlengunge uwern gnaden zu kortze sin moucht«, den termin nunmehr erst auf okt 4 
festgesetzt habe. — Or. ch. K. - O. 6074 

— aug. 81. Hanl! Wilhelm v. Frielingen, seßhaft zu Hohenkrahen (Cräyen), nn den vogt zn Baden und gemeine eid- 
gonossen : nachdem er mehrmals mündlich und schriftlich das erbe seines Vetters Wilhelm (leßler. dessen sie sich 
unterzogen und das seiner mutter und ihm heimgefallen ist. gefordert und sie ihm zuletzt 1440 inai 21 geschrieben, 
wie dass auch sein vetter herr Herman Geßler und seine base Auna v. Freiberg (Fry-) sich für dies erbteil gemeldet 
haben, begehrt er nochmals herausgab« des gutes, zumal sein vetter ihm eine »michle« summe schuldig war und er 
auch wegen dessen sonstiger schulden angelangt wird, und fordert sie eventuell zu recht vor M. Jakob v. Nideren- 
Badon. — Tschad; Chr. 2, 304. 6075 

— sept. 8 Baden. M. Jakob thut einen Spruch in einem rochtshaudel der Stadt Ötrassburg mit Walch Heinrich. — 
Als beisitzer und markgrafliche rate werden genannt die r. Diebold v. Hohengeroldseck, Hans v. Stadion hofmeister 
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Hans v. Mulnheim, Rudolf Zorn v. Bulach. Konrad v. Witingen, Hans v. .Stammbeim und Bernhard v. Baden, kanonik-r 
des basler hochstifts, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, der Haushofmeister Albrecht v. Zentern (Zutern). Heinrich v. 
Berwangen, Rudolf v. Hohenthann, l lrich v. Remchingen, Reimbold v. Windeck. -- Or. mb. Strassbunr. St.-A. GÜP. 
u. 178. — F. «07« 
1440 aept. 11 Baden. M. Jakob ersucht den gr. Friedrich v. Veldenz, aui-h auf den neuerdings festgesetzten termm 
zu verzichten, da der römische könig ihm wichtiger dinge wegen geschrieben habe und er die rate, deren er zu Kreuz- 
nach bedürfe, zum künig schicken müsse ; er möge sich bis zu ihrer rückkehr, die er alsbald anzeigen werde, gedulde 
Sei er damit einverstanden, so möge er das beiliegende schreiben an Wirich gleichfalls besiegeln und weiter senden, 
andernfalls werde er, der M., sich mit den sr inigen doch, so ungelegen dies ihm auch wäre auf oktober 4 ' in finden 

— Conc. ch. K. — 0. 6077 

— sept. 11. M.Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz bitten Wirich v. Daun (Dune), statt Oktober 4, welchen tag sie »narb 
gestalt vnser Sachen« nicht beschicken konnten, einen andern termin anzuberaumen, wenn sie ihm deshalb schreiben 
würden. — Conc. ch. K. — 0. 607v 

— ■ sept. 16. Gr. Friedrich v. Veldenz meldet dem M. Jakob, dass er, wie sehr er auch einen austrag der sache ge- 
wünscht, seinem bpgohren willfahrt habe, ersucht ihn aber, sobald seine rate zurückkehren, oder falls sie sieb zu 
lange beim römischen könige aufhalten würden, auch ohne ihre rückkehr einen rechtstag nachzusuchen. — Or.ch.K. 

— 0- 607» 

— sept. 22. Cüno zöm Trubel der meister und der rat zu Strasburg erklären sich gegen Johann herru zu Finstingen 
d. j. bereit, wegen seines Streites mit ihrem altamm. Adam Riff betreffs der dörfer Wolxheim (Wolckes-) uud Dahlen* 
heim (Dal-) vor M. Jakob oder vor junker Jakob herrn zu Liechtemberg gen Westhofen oder Brumath «»der vor Rein- 
hart v. Neipperg, unterlandvogt im Elsass, zu einem gütlichen unverbundenen tag zu kommen. — Cor., ch. coaev. Stras- 
burg. St.-A. GUP. 17 ';». 608O 

— sept. 26. Gr. Friedrich v. Leiuingen-Dagsburg (Tagsp-) fordert M. Jakob auf, ihn zu seinem ihm widerrechtlich 
vorenthaltenen mütterlichen anerstorbonen orbe. Hachberg und Höhingen, kommen zu lassen. — Or. ch. K. — Vgi 
nr. r>5:>4. — F. 6081 

— nept. 29 Enden. Das basler kouzil schreibt an meister und rat zu Strasburg, sie sollen an ihrem teile für das 
Zustandekommen des gütlichen tages, den der M. v. Baden zwischen der stadt und dem strassburger elekten Ruprecht 
abhalten will, sorgen. — Or. mb. cum bulla plumhea Strassburg. St.-A. — • F. — Cber die zwischen Ruprecht und 
der Stadt Strassburg ausgebrochenen Streitigkeiten vgl. den dicserhalb /.wischen beiden teilen geführten briefw-ehsel 
Strassburg. St-A. AA. 148*. 608« 

— Okt. 12. Johann herr zu Finstingen d. j. an Strassburg: da sein Vetter Jakob berr zu Lichtenberg auf Oktober 19 
einon tag mit Wirich v. Hohenburg (Hon-) vor M. Jakob zu Baden leisten soll und Strassburg denselben vielleicht 
beschicken wird, so will er sich nm kun.es austrags willen auf solchen tag gen Baden fügen und den M. bitten, scin- 
ansprache gütlich zu verhören. Solches mögen sie auch thun, alsdann will er in der gütliehkeit gern von ihnen »uff- 
nemen«, wessen er von dem M. unterwiesen wird. — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUI'. I7,'-J. — Strassburg erklärt.' 
sich damit einverstanden. 1. c *>OS:l 

— Okt. 24 (Basel.) Papst Felix beraumt einen tag nach Hagenau auf november 10 an, zu dem er und das konzil 
ihre beiderseitigen gesandten senden werdon, um in gemeinschaft mit dem M. v. Baden die Streitigkeiten zwischen 
Iii. Ruprecht (electus argenünensis) und der stadt Strassburg beizulegen. — Or. mb. c. bulla plumbea Strassburg. 
St-A. 6084 

— okt. SO. Konrad Armbruster teilt Johann v. Finstingen unter bezugnahmo auf ihre zu Baden (vgl. nr. 60S3) ge- 
haltene Unterredung mit, dass Strassburg bereit sei, ihm mit einer an zahl leute »ein jor aht zu bestellen«, und 
fordert ihn auf, seine bedingungon mitzuteilen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. l '.>■.'. woselbst weitere* 
material. 608>» 

— nor. 3 Baden. M. Jakob weist gegen gr. Friedrich v. Loiningon den Vorwurf, dass er ihm sein erbe widerrechtlich 
vorenthalte, zurück, denn sein vater und er haben auf die leiningische forderung allezeit die Vorgeschichte des kaufe* 
der berrsebaften Hachberg und Höhingen mitgeteilt und sich zu rechtlichem austrag erboten, wobei er auf nr. 537,'- 
verweist Wenn Friedrich von seiner forderung nicht lassen will, so hat er sich früher zu mehr, als er schuldig war. 
erboten, wobei er es bleiben lasst. — Cop. ch. coaev. K. — F. (»0S4i 

— nov. 15. Gr. Friedrich v. Veldenz wünscht wegen verschiedener misstande in der grafschatt Spanheim und wegen 
rechnungsabhör der landschreiber, keller and anderer beamten eine Zusammenkunft der beiderseitigen rate zu Kreuz- 
nach und ersucht den M., seine leute zu dem ende auf jan. 6 oder acht tage spater oder wann sonst os ihm gelegen, 
dahin zn schicken. — Or. ch. K. — 0. 6087 

— naeh HOT. 15. M. Jakob antwortet gr. Friedrich v. Veldenz, dass er seine rate auf 1441 jan. l nach Krcoznacb 
schicken werde. — Conc. K. — F. 6088 
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1440 lior. 21. Die signoria zu Genua verwendet sich bei M. Jakob für die Genuesen Baptista Fiescui und Anfreone 
Spinola wegen rikkgabo der denselben geraubten waaren. — Nach mitteilung des Staatsarchivs Genua an Pater Odilo 
Ringholz. — F. — Vgl. nr. .".7:11, 5767, 5796 und 5883. 6089 

— nOT. 25. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Nikiais 
Krapp v. Sarbnrg solches burglehen. wie es Johans v. Lüweustein (Le-) vatcr und solin selig getragen, das verfallen 
gewesen und das M. Jacob und er ihm zugesagt haben, nachdem es seine voreitern gehabt haben, näjnlich genannto 
srülteu zuXanstul in dem thal sowie »of sand Pirminsleuten (Pirmentslnden) und in sand Pirmontshof €, ablösbar mit 
r.o (t heller und 1 20 ft heller, sodann 3 stuck an dem burgberg zu Nannstein etc.. ferner haus und hofet&tto auf der 
bürg und haus und hof an dem berg. — Kopb. 1372 (Tfift*), 250 nebst revers K. tJOIH) 

— DOV. 28. Freibarg bittet M. Anna v. Baden, nachdem Freiburgs bürger Clawy Obernet und Jos Blume« tocbter von 
Riedlingen (Rit-) sind >züsamen gestofsen« und einander ohne vorwissen ihrer beiderseitigen eitern geehelicht haben, 
•iass sie es dabei bleiben lAsst und weder die tnchter noch deren vater deshalb bekümmert. — Conc. Freiburg. 8t- A. 
Missiven. 6091 

— dee. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spauheim leiht wie nr. 5642 an die gebrüder Walrabe und Meynhart v. 
Koppensteiii die lehen Heinrich Zymars v. Spanheim (nr. 5866). — Kopb. 13 7 2 (766"). 2 84 nebst revers K. 6092 

— dec. 6. Desgl. denselben solche leliengüt<-r in leubenheym^r mark, die sie in gemeinschaft mit Heinrich Zymar v. 
.Spanheim besessen (nr. 5807}. — 1. c. 247 nebst reter* K. 609$ 

— dee. 7 Huden. M. Jakob hält es für rätlich. das* »die Sache von Grcuensteins wegen« endlich erledigt werde, 
und schlägt gr. Friedrich v. Wldenz als termin jan. 1 kommenden jabres vor; falls der tag dem gr. Friedrich v. Vel- 
deuz passe, möge er das beiliegende schreiben an Wirich v. Daun (Thun) weiter senden und dessen antwort ihm mit- 
teilen. — Conc. ch. K. — 0. 6094 

— [dec. ?]. M. Jakob zeigt dem gr. Friedrich v. Veldenz an, dass er wegen der spanhcimiT rechnungsahhör seine 
rät« auf dec. 30 nach Knut/nach beordern werde und bereits Haus F.rharUn (v. Staufenberg) angewiesen habe, die 
laudschrciber- und keller-rechnungeii seine- amls nach Kreuznach verbringet! zu lassen ; desgleichen werde er ihm 
wegen Grevenstein schreiben. — Conc. ch. K. — 0. GOilö 

— dee. 7 Baden. M. Jakob teilt Wirich v. Daun (Thun) mit. dass jan. 1 kommenden jahres zu Kreuznach eine Zu- 
sammenkunft seiner und des gr. v. Veldenz rite stattfinde, und ersucht ihn, zur entscheidung der grevensteiner ange- 
legenheit, sofern ihm der t. rmiu eelepen sei, sich dann ebenda einzustellen, um jan. 2 mit den Verhandlungen zu 
beginnen. — One. ch. K. — 0. (»IHM! 

— dee. 8. Wirich v. Daun ^Üüne). herr zum Obernsteynne, erklärt dem 11. Jakob, dass er sich, wenngleich ihm der 
termin eigener wichtiger geschalte wegen, auch weil er gerne einige verständige freunde als berater zur Seite gehabt 
hätte, »fast vngelegen» sei, doch seinem und des gr. v. Veldenz wünsche füge und sich auf jan. 1 nachts in Kreuz- 
nach einfinden werde. — Or. ch. K. — 0. 6097 

— de«. 9 Baden. M. Jakob gönnt r. Reinhard v. Neipperg (Xypergk), nnterlandvogt in Elsas«, seinen teil an sehloss 
Klingenberg (Clyngembergk) mit zugehör. den er von ihm zu lehen hat. für 1600 fl. an Gerhard v. Talheim zu ver- 
pfänden. — Kopb. 3s (30 g\ 55 K. — F. «»098 

- — dee. 15 Baden. M. Jakob teidiugt auf einem gütlichen tag zu Baden in den spännen zwischen Tiebolt herrn zu 
llohengeroldseck eiuer- und Beruuhart Stoll v. Staufenberg anderseits sowie zwischen Tiebolt v. Hohengeruldseck und 
Hanns Stoll v. Staufenberg 'von sin selbs und als montbar« Conrats Stoll v. Staufenberg, Conrats seligen söhn, in 
der weise, dass die forderung von 1 0 ff. die Hans und Bernhard Stoll auf Schutlem zu haben meinen, ab sein und 
alle fehde beendet sein soll. — Kopb. 636 (376) f. 'JO. — »Eyn brieff, wie M. Jakob dio fehde zwischen Tiebolt 
herrn zu Geroldseck und Rudolf v. Schauwenbnrg ahgeteydingt hat, stet datuin Baden ander anhangendem ingesigel 
uff dorstag nach Lucie (dec. 15) 1440. — Regest 1. c. f. 142 mit vermerk: or. deest. 600!» 

— dec. 21. R. Reinhard v. Neipperg (Xypergk) verspricht, seineu mit genehmigung M.Jakobs (nr. 6098) an Gerhard 
v. Talheim versetzten teil an Klingenberg (Clyngembergk) ein halbes jähr nach ergangener schriftlicher aufforderung 
des X. oder seiner erben wieder einzulösen. — Kopb. 38 (30 g), 55 K. — F. 6100 

— dee. 26 Enden. M. Jakob zeigt dem gr. Friedrich v. Veldenz an, dass er wegen einer einladuug zu der jan. 22 
kommenden jahres zu Stuttgart stattfindenden hochzeit seines oheims, des gr. Ulrich v. Württemberg, seiner räte be- 
dürfe, »nachdem die zyte kurz ist«, und den termin von jan. ) nicht einhalten könne, und schlagt vor, die rechnungs- 
abhör und die entscheidung wegen Grevenstein bis febr. 5 oder wann sonst es ihm später passe, zu vertagen ; die 
antwort möge er den boten wissen lassen. — One. ch. K. — Entsprechende mitteüong an Wirich v. Dann von gleichem 
datnm 1. c. — 0. — Gr. Ulrich beiratete Margarethe v. Cleve, dio witwo hz. Wilhelms v. Bayern. — Vgl. Steinhofen 
Württembergische Chronik 2, 816. 6101 



Digitized by Google 



I 



120 Jakob I IUI jan. 2 febr. 1. 

1441 Jan. i. Wirich t. Daun (Thune), herr zum Obernsteine, schreibt an M. Jakob, das* er den abküiidiinmg->brief 
M. erst gestern, als« er mit seinen freunden nach Kreuznach gekommen, erhalten habe, wie denn derlei schreiben ihm 
wiederholt schon von beiden selten verspätet zugestellt werden seien, erklärt .«ich jcJ<>« h boreil. auf der parteien 
wünsch febr. 12 wieder in Kreuznach zu erscheinen. — Or. eh. K. — 0. Hl Iß 

— Jan. S. Gr. Friedrich v. Veldenz ist bereit, sirh dem wünsche des M. Jakob zu fügen, obgleich er die rechnung-- 
abhör gerno erledigt gesehen hätte, und schlagt als künftigen termin febr. 12 vor. womit auch Wirich v. Daun (Thun« » 
einverstanden sei. — Or. eh. K. — 0. (ilIKi 

— Jan. 4. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Span heiin leiht wie nr. .->«:> 4 in gem> -in Schaft mit M. Jakob an Ifcrnhart 
Lichtenstein (bürg bei Neidonfels in Khoinpfalz) v. Bokel in gomeinschaft mit «einem vetter HerWiin Lichtenhain \. 
Bohel als burglohen von schloss Gräfenburg (Greven-) 4 ohm weins jährlich im herbst von der weinbede zu Trarbach 
und dazu ein hau* zu Trarbach bei der halle gelegen, genannt zum Sterren, das nach ahgang ihre« Vetters Anthy- 
Koben v. Dane verfallen ist. — Kopb. 1 372 (?««»). 244 nebst revers K. : er. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. 
Adolsarchiv. — Vgl. nr. iisi |. HllM 

— Jan. 15. Heinrich v. Küppnr < Rietpur t, söhn Reinhards selig, reversiert M. Jakob über «eine belehuung mit 7' , 
gülden gölte auf dem geleite zu Ettlingen, welche vormals sein vetter Heinrich d. 1. v. K. r.n leben hatte. — Or. mb. 
c. sig. pend. K. — F. ♦>10'> 

— Jan. 1? Kaden. M. J:ik»b und seine rate, nämlich Hans v. Müllenheim d. ii.. Rudolf Z.-rn v. Bulach. ritM". Bern- 
hard v. Baden, kanoniker von Basel. Peter v. Windeck, vogt zu Baden. Heinrich v. B*rwangon. ReimlvM v. Wiudwk. 
Ulrich Bock d. fi., Hans Knüttel, amtmann zu Höhingen. Virich v. Remchingen sitzen zu gerseht in dem «treithandel 
zwischen der Stadt Sirassburg, als deren Vertreter Cuii zum Trubel und Konrad Armbrus'er anwesend sind, einerseits 
und Heinrich Walch und dessen türspreoh Dienott herrn v. Geroldsoek andrer-eits. Walch hatte an die stadt Stras- 
burg einen Schadenersatzanspruch von HO tf \\ erhoben ; da ihn die Strasshurger im laut« der Verhandlung dreier 
meineide bezichtigten, so begehrte er. >da im» das sine er« Iterühre, da« ihm dmin billicben lütenmg de> recht? 
geschee von des ersten eydes wegen und das dann darnach von der andern eyde und der «ach- («eine.-. Schaden- 
ersatzes) wegen auch geschee, das recht si.« Als die Strasshurgcr widersprachen, setzte Walch zum rechten, »w~lic-b» 
das billichcr sei« und verlangte, dass auch die Strassburger darüber zu rechten sollten erkennen lassen, worauf du* 
gericht dtingetnili erkannte. — - Or. mb. c. sig. pend. Strasshurg. St.-A. UVV. ITS. — Fr. — Vgl. nr. nuTti. HlUH 

— jail. *2i Hot'hlMTlf. M. Anna witwe cntlusst Anna Winman von Ihringen aus der leibeigeiischalt der herrschalt 
Höchberg gegen 3« 11.. welche Anna Winman« eheinann Henni Steinherz von Wasenweiler, leibeigener des deutsch- 
ordenshauses zu Freiburg, erlegt hat, behält aber sich und der herrsehaft den knab«n. den vorgenannte Anna v« v. 
Andreas Schultheiss selig gehabt hat. vor. — Or. mb. < . sig. pend. K. — F. HU)7 

— Jan. 22. Hennann v. Cröv (Crove) revorsiert M. Jakob wie nr. 5«7I. — Or. Koblenz. St.-A. Adelsarchiv » rove. zur 
zeit nicht auffindbar; reg. nach repertorium des adelsarchivs. HlOS 

— Jan. 2N Kadl*n. M. Jakob teilt dem gr. Friedrich v. Veldenz mit. das« er erneuter Schwierigkeiten wegen den 
termin von febr. 12 nicht eiuhalten könne: in der bekannten fehde mit Johann bastard von Veriry i, Versgel, der mit 
hilfe der Burgunder zohn seiuur odeln, 3(1 reisige und 120 fuliknechte gefangen genommen, einige getötet, »der ge- 
fangen XXV vff ein nacht in der gefengnis herstecktc. und auch die andern hart gehalten habe, sei durch den gr. 
Johannsen v. Freiburg (Fr?-), herrn zu Neuenbürg (Nnwern-) eine richtung vermittelt worden, kraft welcher or als 
lösogeld für die gefangenen snno (l. auf juni 24 zahleu und darüber bis febr. 2 eine verschreibung auf seine freund- 
und ämter ausstellen solle. Da letztere aber so unziemlich abgefusst sei. das« er keinem freunde zumuten könne, sich 
zu verbürgen, habe er das geld zusammengebracht, und seine räte seien damit jan. I 7 nach Vovsge (Wasichen) abge- 
ritten, doch seien die hindernisse. wie ihr beiliegender bericht zeige, noch nicht völlig beseitigt, auch nicht abzusehen, 
wann die» der fall sein werde. Da er ihrer aber bei dorn krcuziiaeher tage bedürfe, bitte er, don termin auf milrz 1 zu 
verlogen. Falls der graf jedoch damit nicht einverstanden sei. was er nicht horte, möge er ihm dies durch den boten 
wissen lassen, dann warde er den tag, so unbequem ihm dies auch sej, doch beschicken. — Coiic. eh. K. — Gleich- 
zeitige mitteilnng nebst absehrift obigen Schreibens an Wirich v. Daun (Thun). — Conc. 1. c. — 0. — Ks standen 
damals starke banden von armaguaken oder öeorchenrs in den lothringischen pfandschaften des M. Jakob, und mit 
ihnen griff der bastard v. Verg?, einer ihrer berüchtigtsten hauptleute. als parteiganger des hz. v. Burgund M. Jak M, 
als schwager hz. Ken« 's v. Lothringen und Bar an. — Vgl. Olivier de la Marche ed. Michaud et Poujoulat 1, 37 1 : 
Pareillement sur la marche de Bourgougne so tenoyent ruessire Tibaut bastard de Neuf-Chasiel, tu bastard de Vergi 
et autres Bourgongnous, qui s'estoyent enforo s et gamis es places de Damay. de Moutesclaire et autres pluces. pnse« 
sus le duc de Bar. HHK» 

— febr. 1. Gr. Friedrich v. Veldenz an M. Jakob: bedauert die hftndel mit Johann bastard v. Vergy (-rsge). ist aber 
im hiublick auf den bericht der rate aus Waaichen (Voysge), so gern er auch die dinge erledigt gesehen hatte, mit 
einer Verlängerung der frist einverstanden: wünscht jedoch der Sicherheit halber, don termin auf märz2'i zu verlegen: 
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eine weitere Verlängerung solle aber dann nicht mehr statthaft sein. In diesem sinne habe er Wirich v. Daun (Dune) 
geschrieben und werde ihm dessen autwort mitteilen. — Or. ch. K. — 0. 6110 

1441 febr. S. Gr. Friedrich v. Veldenz au M. J»knb : Wirich v. Dann (Düne), herr zum Oberstem will mftrz 28 nach 
Kreuznach kommen. Bittet um autwort, ob dem M. dieser k-rmin genehm ist — Or. ch. K. — F. 6111 

— febr. 8. Hans Gilcz, Schultheiß zu Pforzheim, und Wernher Goßlin, richter daselbst, bekennen, dass am beutigen 
tage vor ihnen gewesen sind des M. Jakob v. Baden bürger zu Pforzheim, namens Eonrad Landzwinger, Peter Schmalz 
und Auberlin von Betzingen und haben eidlich ausgesagt, dass lichtmoß an dem abend ein böte des herrn Beinbart v. 
Neipperg (N'y-) gen Pforzheim gekommen sei und einen mann, namens l'autus Trab, in Landzwingers haus gesucht 
und nicht gefunden habe. Landzwinger habe auch gesagt, dass derselbe unlängst hinweggekommen sei. — Or. ch. 
c. 2 sig. impr. Hagenau. St-A. FF. 22. — Vgl. nr. 5S64. — - April 1 quittierte l'aul Trub von Augsburg Hagenau für 
allen schaden und kosten. Trub und r. Wiprecbt v. UelmsUt d. j., hofmeister des pfalzgrafen, siegeln. — 1. c. or. ml). 

Es waren ihm durch pf. Otto 144<> fl. für seine Schweine als Schadensersatz von Hagenau zugesprochen. 6112 

— febr. 8 Trarbach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz geloben, Schultheiß, bürgermeister, schöffen und 
bnrger ihres teiles zu Winterburg nach empfangener huldigung zu schirmen und bei ihren freiheiton zu handhaben. 

— Kopb. 1351 (764) f. 102« K. 6113 

— febr. 9. Gr. Friedrich t. Veldenz teilt M. Jakob mit, Wirich v. Daun (Dune) sei bereit, man 26 nach Kreuznach 
zu kommen und bitte nur, wenn der M. sich mit dem grafen darüber einige, ihn dies wissen zu lassen, damit er sich 
darnach richte ; er ersucht daher, ihm durch boten zu melden, ob er den termin annehme. — Or. ch. K. — 0. 6114- 

— febr. 9 Baden. M. Jakob an gr. Friedrich v. Veldenz: wird seine rate auf mirz 26 narb Kreuznach schicken 
and bittet, das« gr. Friedrich wegen des tages auch dem landschreiber sowie den Schultheißen und kellern schreibe. 
Seine rate sind mit den ausgelösten gefangenen heute nacht aus waischen landen zurückgekehrt. — Conc. ch. K. 

— F. — Vgl. nr. 6110. 6115 

— febr. 15. Friodrich gr. zu Veldenz und zu Spauheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Colin v. 
der Neuerburg (Nuwer-) als burglehen von schloss Grafenburg 20 ß, >triors paiementec auf der herbstbede zu Irme- 
nach (Y-). — Kopb. 1372 (766 6 ), 251 nebst rovers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. 8t.-A. Sponheim. 
Lehnhof. 6116 

— febr. 18. Desgleichen in gemeinschaft mit M. Jakob an Peter v. der Leven als burglehen von schloss Gräfenburg 
genannte stücke wingarts und gartenland zu Erden in der mark, it. das gut, das man heisst Wölfls gut von Longkamp 
in der üruiger und erdaner mark. — Kopb. 1 372 (766*), 53 liebst rovers K. — Erden und Urzig a.|d. Mosel kr. Bern- 
kastel und Wittlich. 611? 

— febr. 27. M. Jakob verpfändet Claus von Böblingen, kaplan der pfründe S. Katherinenaltars zu S.-Geurg in Speier, 
und dessen nachfolgen] in dieser pfründe 20 rhein. goldgnldcn jährlichen Zinses von seinen stadten Baden, Pforzheim, 
Ettlingen und Durlach für 400 rhein. goldgulden, ablöslich um dieselbe summe. — Mitschuldner und geisein vor- 
genannte stadte, welche auch mitsiegeln. — Or. mb. c. 5 sig. pend. K. — F. 6118 

— min 14 Baden. M.Jakob an Strassburg: dankt für die mitteilung, dass die botschaft des kftnigs von Frankreich 
diesen vor der stadt w«gen des fremden volks (der armagnaken) entschuldigt habe. — Or. cb. Strassburg St-A. AA. 
187. — Bs bandelt sich um eine entschuldigung seitens des königs wegen des einfalles im jähre 143»; vgl auch 
das schreiben von Mainz an Strassburg von m&rz 5 fib»r das erscheinen einer französischen botschaft auf dein dor- 
tigen tag. — 1. c. AA. 189. — Das entschuldigungsscbreiben kg. Karls VII gedruckt Tuetev, Les Ecorcheurs 1, 113. 

6119 

— mSrz 27 (Crutzenaell.) Der j unker vom Steyno halt mit gleichem zusatz beider parteien einen rechtstag zwischen 
M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz ab. Beide parteien waren mit pf. Otto übereingekommen, ihm schloss Gräfen- 
stein zu übergeben oder das geld, wofür das schloss vor zeiten einem gr. v. Spanheim verschrieben worden war, zu 
zahlen. Gr. Friedrich erkannte diese schuld in der folge nicht an, weil die veraossening des Schlosses vor der ver- 
maebong der grafschaft Spanheim an den M. und ihn geschehen sei, während der M. behauptete, dass jeder von ihnen 
die halfte der schuld zu tragen habe. Nach anhörung der anwalte beider parteien beschließen die Schiedsrichter, 
jnni 1 1 in Kaiserslautern wieder zusammenzukommen, wo die zusatze dem gemeinen juni 1 2 ihre Sprüche übergeben 
sollen. — Gleichzeitiges protokoll K. — F. 6120 

— man 29. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Bernhart Kalb v. Keinheim (Byn-) die 
lehen seines broders Ulrich (nr. 5743). — Kopb. 1372 (766»), 232 nebst revers K. ' 6121 

— april 11. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Meynhart v. Koppenstein Brenner's v. Koppen- 
«t*in selig haus neben Budwin v. Stromberg auf der einen und der klappergasse an der andern seite gelegen zu Kreuz- 
nach in der neustadt zu erbburglehen von schloss Rautzenberg über Kreuznach (Crutzen-)- — Kopb. 1372 (766*), 
245 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz St-A. Sponheim. Lehnhof. 6122 

• B>d*n ii. Btchtoir MI. 1« 
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1441 Hprll 20 Baden. M. Jakob gibt wie sein vetter gr. Friedrich zu Veldenz seine Zustimmung dazu, dass Rudolf 
v. Hohenthann (Hm«-) sein spanheimer lehen zn Karlebach an den markgranichen arutmann zu Kreuznach Kiedrich 
v. Löwenstein und dessen erben, sühne und tochter, bewendet habe und gr. Friedrich dem v. I.öwenstein die beleb- 
nung erteile. — Kopb. I : J 7 2 (766 4 ), 2. r >S K. — Mitteilung dieser Urkunde des M. durch d»n t. Hohenthann an gr. 
Friedrich april 22. - 1. c. — Vgl. nr. fio'.'l. 6123 

— april 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spaubeim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob au Karl v. 
Breitenbronn (Hreidenboro) in gemeiuschaft mit seinem bruder Henne das burgleben seines bruders Johann selig vi 
Xanstein (nr. 5*36). — L c. 256 nebst revers K. 6124 

— april 28. Desgl. in gemciuschaft mit M. Jakob an Brenner v. Löwenstoin ( Le-) Gottschalk des juden haus zu Kreuz- 
nach in der neustadt unten an dem haus, genannt zur »lyligen«, das Hermann Bolen selig gewesen, zu erhburgleueu 
von schloss Kauzenberg über Kreuznach gelegen. — Kopb. 1372 (76t; 6 ), 256 nebst rever.s K. 6125 

— april 30. Jorg v. Nippenburg, Fritze selig söhn, bittet M. Jakob, ihm die losung des teiles zu I/ichhfim (Loclüg- 
keim), den der M. in pfandesweise innehat, zu gestatten, nachdem er solches bereits von M. Bernhard selig müudlich 
und auch seither an M. Jakobs rate erfordert. — Sein schwager Borckart Trochse«* siegelt. — Kopb. sh» (532 a). 
95 K. «126 

— mal 8. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 mit Zustimmung M. Jakobs (\gl. nr. 612.)) 
an Friedrich v. Löwenstein und seine erben, söhne und Achter, das leben Budolfs v. Hohenthann zu Grosgkarlebaeh 
(Tgl. nr. «021). — Kopb. 1:572 (766»), 259 nebst revers K. 6127 

— mal 10. Desgleichen an Frytscbe v. Schmidtburg (Smydherg) das an denselben gefallene teheu seines gleich- 
namigen vetters (nr. 5704). — I. c. 43 nebst revers K. 6128 

— Uiai 18. B. Reinhard t. Neipperg (Nyp-). unterlandvogt im Klsass. urkundet als rkhter anstatt M. Jakotts in einem 
streite zwischen den hrüdern Konrad und Martin v. Dürrmenz und Hans Sturmfeder d. j.. dem Schwiegersöhne Bern- 
hards v. Dürrmenz selig, dass nach sprach des manngcrichts schloss Dürrmenz und andere von vorgenanntem Bern- 
hard hinterlassene guter mannlehen sind. — Siegler l'eterv. Windeck, vogt zu Baden. — Ausser Reinhard und Peter 
werden folgende mannen genannt: Abrecht v. Zeutern (Zut-) haushofmeister, Heinrich v. Berwangen, Heinrich v. Ger- 
tringen, Ulrich und Wilhelm v. Remchingen, Hans v. Liebenstein, Friedrich v. Diegesheim (Tigesz-), Lieuhard v. Neuen- 
stein (Nuw-), Stephan v. Ow (Ouwe), Hans v. Remchingen, Hans v. Niefern. Wilhelm Roder, Peter Ilarank v. Hohen- 
burg und Heinrich v. Rüppur (Kiep-), söhn Meinhards selig. — Conc. mb. (vielfach korrigiert) K. — F. 6129 

— mal 20. Konrad und Martin gebrüder v. Dürrmenz (Durmencz) reversieren M. Jakob über den empfang der lehen 
ihres verstorbenen vetters Bernold, suhnes von Heinrich v. Dürrmenz. — Or. mb. <-. 2 si*. pend. K. — F. — Vgl. 
nr. 5159. 613(1 

— mal 24 Baden. M. Jakob antwortet Jorg v. Nippenburg, dass er der wiederlösuug des teile* von Lochheim 
(Lochigkem) nach laut des darüber von M. Bernhard herrührender kaufbriefes stattgeben werde. — Kopb. hS9 
(532 a), 90 K. Vgl. nr. 6126. 6131 

— Jlinl 22. Eckbrecht v. Dürkheim (Dürkheim) reversiert als träger Bechtelds. des sohnes Bechtolds Kranz v. Geis- 
polsheim d. j., M. Jakob wie nr. 5463. — Or. mb. c. sig. pend. K. 6132 

— Juni 30 Baden. M.Jakob belehnt Georg v. Auerbach (Ur-) und dessen söhn F.berhard mit schloss Liebeneck nebst 
zugehör, vorbehaltlich der Öffnung daselfo't, und mit eiuer jahrlichen gälte von 10 >T beller der bede und Zinsen des 
dorfes Würm. Or. mb. c. sig. pend. K. ; or. mb. c. 2 sig. pend. des revers Georgs und Eberhards ebenda — F. — 
Über Liebeneck vgl. Krieger, Topogr. Wörterbuch. 6133 

— Juli 1 Baden. M. Jakob entscheidet gütlich genannte Lehenstreitigkeiten zwischen Jakob v. Lichtenberg (Liechtem- ) 
und Wirich v. Hohenburg. — Vidiin. von 1484. Fürstl. Otting. Arch. Wallerstein. — F. 6134 

— Juli 1 Baden. M. Jakob und seine rate, nämlich Johann d.j. zu Finstingon, belis zuWasichen (Vorsehe), Diebolt 
herr zu Hohengeroldseck, Hans v. Stadion hofmeister, Rudolf Zorn v. Bulach, rittere, Bernhard v. Baden, kanonikus zu 
Basel, Peter v. Windeck, vogk zu Baden, Hans v. Ratsamhausen, Heinrich v. Herwangen, Rudolf v. Hohenthann, Reim- 
bold v. Windeck, Ulrich v. Remchingen, Friedrich Boder d. ä., Albrecht v. Berwangen, Bartholomäus, mar kgräfli eher 
Schreiber, sprechen in dem Streithandel der Stadt Strassburg, als deren Vertreter r. Burkhard v. Müllenheim (Main-), 
Kun zum Trubel und Claus Tschanlit anwesend sind, einerseits und Hans Walch andrerseits zn urteil und recht, dass, 
da der kläger Walch »nit kommen ist noch jemandt von sinen wegon, dass dann die von Strassburg demselben Walch 
Heinrich um soliche sine forderunge, die er in recht vor uns an sie geten hat, nicht schuldig sint und der von ime 
ledig sin und bleiben sollen.« — Or. mb. c. sig. pend. Strassb. St-A. GL'P. 178. — Fr. — VgL nr. 6076. 6135 

— Juli 5. Heinrich v. Michelbach (-lnbach), der viel jähr und zeit der M. Bernhard und Jakob amtmann gewesen ist, 
ihre gölten und renten eingenommen und doch von dem »merren« teil derselben keine rechnung gethan hat. dem dann 
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ferner M. Jakob gewönnet bat, solche guter, die er jenseits des Rheins vou ihm zu leben bat, zu verkaufen, also dass 
er darum eine wiederleguug tbun sollte, und der solche wicderlegang nicht gethan hatte, giebt vor den richtern und 
dem gerichto zn Oernsbach (Gcrnsp-) M. Jakob genannte güter and gälten, die bisher sein eigen waren, nämlich einen 
hof zu Steinbacb. einen hof zu Förch (Forsch), desgl. zu Muggensturm (-ken-l 2 höfe zu Otigheim (ötickeim), hau.«, 
hof, garten und fi morgen wiesen zu Ottenaa, 1 5 malter korn auf der mühlo zu Gernsbach, davon gefallent U. L Fr. 
zu Michelbach jährlich ein malter. ferner 3 haaser. darin er jetzund wohnet, eine hofstatt, einen garten bei der 
kirchen »genannt der gletze garten«, 2 gärton vor dem oborn thor, 5 mannsmatt wiesen vor dem obern thor, ein 
juchart ackors, alles zu Gernsbach, ein achtel an einer Sägmühl« unter Eberst^in zu eigen auf zu völlig freier vor- 
fügung and verzichtet für sich und seine erben auf jegliche anspräche hierauf. — Kopb. 58« (:(41 a ) f. 57 K. — Fr. 
— f ber Heinrich v. Michelhach vgl. Bd. I register. «13« 

1441 Juli 23. Hans im Holze empfangt vou M. Jakob genannte k-heu, welche Rudolf v. Schnelliugen selig innegehabt 
hat. — Keg. Fürstenb. Ub. fi, 84. — F. — Vgl. nr. !>isu4. 613? 

— juli 24. Gr. Jobann v. Sulz, hofrichter in Kottweil, erklärt, dass M.Brigitta vor ihm im boisein Albrechts v. Zeutern 
(Zutem) d. a. als abgesandten von M. Jakob durch ihren vogt Jakob v. Lichtenberg, ihren schwi-stersobn, auf das erbe 
ihrer eitern M. Bernhard und M.Anna zu gunsfrn ihres bruders M. Jakobs verzichtet habe. — Der aussteller. Brigitta 
und J. v. Lichtenberg siegeln. — Or. mh. c. 3 sig. pend. K. - - F. «138 

— Juli 2« (Xewnstat.) Kg. Friedrich an M. Jakob v. Baden: r. Ludwig v. Kotenstein bat vorgebracht, wie sein 
bruder Burkhart v. Freiberg (Frib-), ihrer beider mutter Hiltgart v. Freiberg geborn. v. Frundsberg (Fraintsperg) mach- 
tiger anwalt, vor des hz. Albrecht v. Bayern raten und hofttieisterGerigeu v. Gundelfingen wider hz. Albrecht in gericht 
gekommen ist von des gerichtes Wolfratshaosen ( WolfThartzhusen) wegen, das der Hiltgart vater Jörg Frundsberger 
vor Zeiten von hz. Albrechts vordem um eine summe geldes verpfändet worden i>t, und von dem dort gefällten urteil 
an den konig appelliert hat, worauf der konig M. Jakob zum richter in dieser sache ernennt. — Ad mandatum regis 
Conradns prep. Wiennonsis cancell. — Cop. ch. coaev. München. K.-A. Fürstensacheu IX. «13'J 

— aug. 1. Cläwes Schaulit und Obreht Schalck antworten Strassburg wegen ihres auftrages, sich bei dem M. zu er- 
kundigen, ob derselbe etwas wisse von der absieht des königs von Frankreich, in deutsche lande einzufallen, dass sie 
solches heute an den M. gebracht habtMi und dieser nach einigem bedenken geantwortet hat, dass er vor über s tagen 
erfahren habe durch seiuen amtmann herni Schan v. Vinstingen, dass der könig beabsichtige, eine bittfahrt gen Sant 
Niclaus zu Port« (bei Nancy) zu thun, und der könig liege bi 5 milen ginsite an sin (des M.) lant stossen und er (der 
M.) habe seinem amtmann empfohlen zudem könig zu reiten, und er werde Strassburg mitteilen, was derselbe erfahrt 
Der M. »het nüt vor im«, dass der könig zur zeit herauskomme, und er wisse wohl, dass der könig nicht über 5<)0o 
pferde bei sich habe. Der gr. v. VaudAmont (Widemunt) sei auch mit dem lande Lothringen gerichtet, aber der könig 
wolle die richtung nicht dabei bleiben lassen und verlange, dass der graf ihm zu »füsviel.« Der M. hat auch geredet, 
dass er sich versehe, der könig werde ein geleit begehren von fürsten and Städten, weil er gerne diese lande besehen 
wolle, aber zur zeit halte er nicht dafür, dass der könig herauskommen werde. Nachdem sin nun den 11. verhört 
haben, bitten sie. hier bleiben zu dürfen, um weiter zu baden. Der M. meint auch, dass es gut wäre, dass sich herrn 
nnd stadte »urab semlichz« unterredeten, da antworteten wir: »wenn sin fürslich gnode and ander unser hern wolten, 
so weren wir arme von den Stetten allewegen willig.« — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 190. — Über diese Verhält- 
nisse und über die damaligen befürebtungen im Elsass vgl. Witte, Die Artnagnaken im Klsass 1439—45, 24. Ö140 

— ang. 20. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spauheim leiht wie nr. 5642 an Johann v. Ellenbach 8 fl. zahlbar 
vor dem amtmann zu Bockenau bei Spanheim, aas der atzang und bete daselbst fallend, die seinem vater von frau 
Elisabeth etc. Herzogin in Bayern zur besscrung seiner lehon verschrieben sind. — Kopb. 1372 (76f>*), 156 uebst 
revers K. (»141 

— ailg. 23. Bio Stadt Basel bittet M. Jakob um sicheres geleit innerhalb seines gebiete» für ihre zur frankfurter 
herbstmesse reisenden kaufleote, krämer nnd schiffleute. — Conc. Basel. Staatsarch. üb. 2, 203. — F. «142 

— Okt. 8—14. Item der meister Gilge reit zu dem inarggraven v. Baden von der von Münster wegen and oach mit 
im ze reden von der sinen wegen zu Gtsmer, als uns die in unserm walde vast schedigent and unser böme und holt/ 
abhouwent. was 8 tage oü mit drin pferden, costet in zerungen, in pferdelon und in allem 4 7 V» B 1 4- — Colmar. 
St-A. Kaufhausbuch 1441/42, 19. «143 

— okt. 11. M. Jakob macht in der gutlicheit eine entscheidung zwischen der Stadt Strassburg und Wirich v. Hohen- 
burg (Hoem-), so dass alle bisherigen irrungen ab sein sollen ; entstehen neue irrungen, so soll ein teil dem andern 
gütlich schreiben und erfordern und kein teil an des andern gut greifen, er habe es ibm denn einen ganzen monat 
znvor geschrieben, und zwar Strassburg an Wirich gen Cleeburg (-berg) in sein haus. Reimbold Spender der raeister 
and der rat zu Strassburg sowie Wirich v. Hohenburg (Hoem-) unterwerfen sich dieser entscheidung. — Die parteien 
siegeln mit. — Briefbach 66, 2o4. Strassburg. St--A. 6144 

16» 
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1441 okt. 17. M. Jakob v. Baden urteilt: als vor Zeiten zwischen Eckenhanseu einem scherer, bärger zo Hagenau, auf 
einer- ond Henslin Schüchmacher, Rülins söhn, derzeit burger zu Keichshofen, anderseits etliche irrungen auferstanden 
sind, darin üiebold herr v. Hobengeroldseck von des Henslin .Schüchmachers und Hagenau des Eckenhausen halb sowie 
schultbeiü. richter und gemeinde Gnmprechtshofen auch gewant sind etlicher matten halb, die Thiebold von dm 
Schüchmacher gekauft and bisher innegehabt hat, weshalb Thiebold selbst und die von Hagenau heute vor ihm zu 
Baden gewesen sind, nachdem sie die Sachen ganz zu ihm gestellt haben : dass Thiebolt obige matten an Hagenau 
wiedergeben soll und alsdann beide Parteien gänzlich gesühnt »ein sollen. - Or. mb. c. sig. pend. Hagenau. St.-A. 
FF. 1». — Der rechtstreit hing seit 143 1. «145 

— Okt. 28. Peter Harsbaum v. Liebenberg reversiert gr. Friedrich zu Veldenz und Spanheim in gemeinschaft mit M. 
Jakob »in monparswysec für des Claus v. Britzenheim unmündige sühne über genannte lehnstücke zu Rubach, Halen- 
bach. Wiesenbach, bürg Nanstuhl. — Or. mb. c. sig. pend. K. 6146 

— nov. 7 Slergf lltheim. Die pf. Ladwig und Otte, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg ge- 
brüder Urkunden, dass sie vormals untereinander und pl. Ott«' mit den ezb. Johann selig und Dielher v. Mainz und M 
Friedrich selig und dessen söhnen Johann und Albrecht v. Brandenburg zu Unterdrückung und bestrafuug der straßen- 
räuberei in ihren landen verbündet waren, und verbünden sich zu demselben zwecke mit ezb. Dietber und JL Albrecht 
v. Brandenburg bis 1445 joni 29. Wird einer von ihnen in ausführnng dieser einung in einen krieg verwickelt, so 
sollen ihm auf sein gesuch auf eigenen schaden, aber auf kosten des hilfesuchenden teils hüte leisten pf. Ludwig mit 
30 glevcn, Otto und Jakob mit je 15 gleven und Ludwig und Ulrich mit 2i> gleven, und zwar innerhalb der vier 
walder. nämlich des Böhmer-, des Thüringer- und des Westerwaldes, »der firste und des Iamperschen gebiergs«. — 
Ingrussalorbuch 24, 15» Wür/.burg. Kr.-A. — Gcgemirkunde des ezb. Dietrich und des M. Albrecht, worin jener 
30 mit gleven, dieser 10 mit glev-u zu stellen sich verpflichtet. — Or. München. St.-A. K. r. 2s'7fi. — F. — Vgl. 
ur. r,o59. 6147 

— nov. 11 (Hertrcutheiin.) Ezb. Dietrich zu Mainz, pf. Ludwig und Otto, M. Albrechtv. Brandenburg und M. Jakob 
sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg schreiben an Strassburg. wie sie nach mehreren vergeblichen ver- 
suchen, die fehde zwischen den Stedten von Schwaben und andern Stödten eines- und etlichen der ritterschaft andern- 
teils abzustellen, nov. 5 zu Mergentheim zusammengekommen sind. Nachdem die stadte aber auch jetzt wieder 
die rechtlichen und gütlichen geböte der ritterschaft. sich einem Schiedsgerichte der obigen fürsten oder eines der- 
selben und unbeteiligter Städte zu unterwerfen, verworfen haben und nunmehr die ritterschaft sich unter ihren sehnte 
gestellt und sie gebeten hat, den Städten das geleit in ihrem gebiet zu entziehen, bitten si>- Strasburg, die st&dte zu 
vermögen, den geboten der ritterschaft auf rechtlichen austrag der fehde folge zu leisten. — Ezb. Dietrich, pf. Otto, 
M. Albrecht und die beiden gr. v. Württemberg siegeln. — Or. cb. c. 5 sig. impr. Strassburg St.-A. AA. 240. — 
Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1656 — .".8. — Zur Sache ist Ch. Fr. Stalin. Wirtemberg. Gesch. 3, 4.'»1 ff. zu ver- 
gleichen. 6148 

- — IIOV. 18. Bürgerin, und rat zu Speier laden meister und rat zu Strassburg ein, ihre freunde auf dez. 6 nach Speier 
zu schicken, um mit ihnen und den boten der stedte Mainz, Worms und Frankfurt zu beraten über eine antwort auf 
das schreiben der forsten von nov. 1 1. Auch Hagenau ond die elsassisrhen reiebstädte siud nach Strassburg« gut- 
befinden einzuladen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 240. — F. 614» 

— nov. 18. Albrecht Wiedergrün (Widergryn) v. Staufenberg (Staufiera-t reversiert M. Jakob für sich und seinen 
bruder Georg wie nr. 5209. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6150 

— nov. 21. Ulm mahnt die Städte der schwäbischen vereinung zu einein tag nach Biberach auf nov. 3<i. Tagesord- 
nung, worüber die gesandten mit Toller macht ausgerüstet sein sollen, ist u. a. besrhlnssfassung wegen des tag es zu 
Mergentheira. Ihre ratsfreuude haben darüber berichtet, dass der bi. von Mainz, pf. Otto, M. Albrecht v. Brandenburg, 
beide herren v. Wirtemberg, dos M. v. Baden rate und sonst andere ritter und knechte, auch Hans v. Rechberg, Cüntz 
v. Bebemburg, Bentelin v. Haymenhofen, Burkart Sturmfeder, Bernhart Böeklin (Beklin), Haincz Schilling, Sifrid v. 
Zillenhart (Züln-) und sonst viele andere ihre feinde dagewesen sind. Man hat an die stldte geworben friede zu halten 
und andere Sachen, »die uns Stetten nicht zu tuud geweseu sind«, wie vordem zu Speier, und so ist man von dem tag 
geschieden, ohne etwas geschafft zu haben ; wie ungütlich ihnen geschieht und wie man ihnen weder glimpf noch 
recht geben will, darüber verweisen sie auf die Verhandlungen des tages. — Obige mahnung wurde erweitert und 
mitsamt der fürsten brief an alle stadte der »gantzen verpuntnuli« Talso auch an den seeband) gerichtet, wobei Ulm 
abschriftlich 2 briefe der fürsten zu Mergentheim an den bund und an Ulm übersendet. Ulm hat geantwortet, dass 
es solches an die stadte des bundes bringen wolle. -- Conc. ch. Ulm. St.-A. — Jjiut schreiben Ulms dec. 2 wurde 
beschlossen, eine gesandtschaft an den könig zu schicken. 6151 

— nov. 24. Wilhelm v. Auerbach (Ur-) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem neuntel des großen zehntens 
zu beiden Ingersheim. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO. 38, 334. — F. 615* 
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1441 HOT. 27. Merckel v. Digisheim (Digesz-) reversiert M. Jakob als träger Diebolds v. Riist, des sohnes Albrechts 
seli^r, wie nr. 527». — Or. inb. c. sig. pend. K. — F. 6153 

— tlOV. 27. Derselbe als träger demselben wie nr. :>l 13. — Or. mb. c sig. pend. K. ~ F. 6154 

— doc. 2 (Blbrach.) Die ratsboten der reichstadte des blindes za Schwaben und um den Bodensee schicken an den 
bi. von Mainz, die pf. Ludwig and Otto, die M. AlbreHit v. Brandenburg und Jakob v. Baden and beide herren von 
Württemberg (»ine ausführliche beschwerdeschrift über Konrad t. Btbemburg, Wolf Hürning genannt v. Ebersteiu. 
Sifrid Zillenhard (Zutn-), die gebrüder v. Heymenhofen und andere genannte Widersacher und bitten, das unrecht zu 
strafen, die straften zu schirmen und ihren Widersachern keinen beistand oder treleit zu gewähren — Cop. oh. coaev. 
Strasburg. St.-A. AA. -.»4 0. — F. 6K>5 

— dec. 18. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. *»«.*. 4 in gemeinschaft mit M Jakob au junker 
Heinrich Wolff v. Spanheim, Heinrichs söhn, wie nr. 5S31. — Kopb. I3T2 (7««'), 143 K. 616« 

1442. Hans Hummel v. Staufenberg verkauft sein viertel des Schlosses Diersburg an M. Jakob. — Erwähnt zu 1460 
dec. l. 6157 

--- Jftll. 8 Baden. M. Jakob schreibt an Frankfurt, dass Peter Mcssersmydt von Sünszheim wiederholt sein rechtser- 
bieten ausgeschlagen habe and ihn bekriege, und bittet die stadt, wenn I'et-r noch ihr knocht oder beiwohner sei, in 
dieser sache nach gebühr zu handeln. — Or. ch. Frankfurt. St.-A. Keichs^acb. Acten LI. 3075. — F. «158 

— Jan. 8 Baden. M. Jakob schreibt an die gemeiner v. Schauenburg sowie au Bechtold v. Schauenburg, dass Haas 
v. First etlicho bürger von Weil der stadt zwischen Merklingen und Tiefenbronn gefangen und gen Schauenburg ge- 
bracht und trotz ergangener Aufforderung mit der begründnng, er sei derer von Ulm and ihrer bundesgenossen feind. 
and trotz der erklarang der von Weil, sie hätten keine einung mit Ulm, nicht nur nicht freigelassen, sondern einen 
derselben getötet habe. Da nun die von Weil sich gegen Hans v. First vor den gemeinem zu Schauenburg zu recht 
erboten haben, begehrt M. Jakob freilassang der gefangenen nnd kehrung von »name« nnd Schätzung unter hinweis 
auf seine einung mit den pf. Ludwig nnd Otto und auf die eintretenden folgen, wenn die gr. v. Württemberg der 
einung gemäü wider sie mahnten. — Auszug ZOO. 3'J, 173. 615» 

— Jan. 12. M. Jakob gestattet Hans v. Fleckensteiii als träger des minderjährigen Friedrich v. Fleckenstein auf des 
letzteren, des r. Reinhard v. Neipperg(Ni-), Heinrichs v. Fleckenstein, des Dietrich Kämmerer (v. Wurms-Dalberg) nnd 
des Hans v. der Weitenmühl (Wyt-) bitte, den thnrnos, der Friedrichs vorfahren auf dem zoll zu Selz und danach anf 
dem markgräflichen zoll zu Söllingen (Sei-) vom reiche verliehen ist. künftighin anf dem m&rkgrätlichen zolle zu 
Schreck einzunehmen, nnd belehnt ihn damit als einem markgräHiehen lehc». — Fleckenstein, kopb. toi. 23 — 24 im 
v.Oayling. Familienarchiv zu Kbnet bei Fr«iburg: revers Hans" v. Fleckenstein vom gleichen tag, or.mb. c. sig. pend. 
K. - Ft. 616» 

— Jan. 12. Hans Heimholt ?. Windeck bittet kg. Friedrich um bestätigung der verschrei bang, durch welche er M. Jakob 
in die gemeinschaft seines anteils an zoll, ungeld and gericht zn Bühl eingesetzt hat. — Mitsiegler Erhart Knüttel 
und Walther v. Heimeuhoven. — Or. mb. c. 2 sig. laes. et uno ( Walther v. H.i dolaps K. — 0. 6161 

— Jan. 15. Bechtold, Wilhelm, Jörg d.ä., Cuneman.Adam und Ludwig, alle v. Schauenburg, antworten M.Jakob, dass 
Jörg v. Seh-, Rudolfs söhn, der Hans v. First am seiner anspräche willen enthalten habe, nicht daheim sei, and bitten 
den M., gegen sie deshalb keinen Unwillen zu hegen. — Reg. ZOO. 3*J, 174. tiHVl 

— Jan. 23. Dieselben v. Schauenburg schreiben an M. Jakob, dass Jorg v. Schauenburg noch nicht zurückgekommen 
sei; sie seien jedoch bereit, nach laut ihres burgfriedens den von Weil der stadt einen Ug zu setzen. — Reg. ZOO. 
39, 174. «163 

— febr. 3. M. Jacoboa domiuo vicario episcopi constautiensis presentat ad primariam altaris saneti Nicolai in capella 
oppidi Altensteig per liberam resignacionem Nicolai Bare presbyteri vacanU-m Petrum Schon de Heiterbach clericum. 
— Coric, kopb. 153 (105) f. 12h K. 6164 

— febr. 6. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Claus v. Nattenheim (rgbz. Trier kr. Bit- 
bnrg) 1 fuder weingült« auf der weinbede zu Cröv (Crove). — Kopb. 1372 (766"), 213 nebst revers K.; or. mb. c. 
sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6165 

— fflbr. 6. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann herrn zn Eitz solche lehen, die dessen sweher r. Komlian 
v. Covern (= Cobern a.|d. Mosel) nnd Johann t. Eyneburg (Eynenbnrg) herr zn Landskron (im Ahrtal bei Remagen) 
zu Dienetal ( DiedendaJ) gehabt haben, darrührend von herr Hilger selig v. Langenau, nnd dazn 1 0 n\ geldes zu En- 
kirch (Enckerich) von der herbstbede daselbst nach inhalt des briefes, den Johann herr v. Eitz darüber von gr. Jo- 
hann IV hat. — Kopb. 1372 (766*), 214 nebst revers K. : or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 
Lebnboi: ebenda auch gerichtliehe absehätzung der eigengüter zu Bischholtem (— Bisholder n. Cobern) von 1445 
dec. 24 or. ch. Hl 6« 
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1442 febr. G. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Sponheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob Wilhelm 
und Lantzlad v. Kitze gebrüdern, die wieder mit M.Jakob und ihm in zweiung gekomineu waren von der 20 fl. wegen 
(nr. .VS.Vj), in ^emällhut der teidung Gerhards v. (iülpeii genannt v. Heddesheim (Hedis-i und Ulrichs v. Metzenhausen 
( Meit/.enhuseii), wonach dieselben solche 20 fl. als rechtes burglehen von Castellauti empfanden und sich darin gegen- 
seitig beerben seilen, wogegen sie XI. Jakob nnd ihn iti schloss Eitz gegen entnehtung des enthaltgelde« nach laut 
des burgfriedeiis enthalten sollen, solches burglehen von 20 fl. — Kopb. 1372 (7fi(i"), 204 nebst rev.rs K.: or. mb. 
c > sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6167 

— ffbr. 0. Desgl. in Gemeinschaft mit M. Jakob an Dietrich und l'eter v. Bheineck (Byneck). Lernt zu Broich < i A. 
Kifel) gebrüder als inaiinlebeu ihren t*il au den 7 fuder weins. nämlich virdehalp zu Cröv, darin sie mit Dietrich 
Herrn in Mauderscheid und zu Daun (Dune) in gemeinschaft sitzen, und bessert solches Üben mit anderthalb fader 
weins. ebenfalls um herbst vou der weiubede zu Cröv in empfangen, wogegen sie auf alle »ulistande verseben win- 
bette« und fordernng von der herrschaft Broich wegen gegenüber gr. Johann, M. Jakob und ihm verzichtet haben. — 
l. c. 21 5 nebst revers K. : or. rab. c. 2 sig. peud. de? rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Virl. nr. 5742. 616?* 

— fcbr. 25. Desgleichen in gemeinschaft mit M. Jakob an Claus v. Kellenbach (zwischen Gemünden ond Kim a. d. 
Sahe). Clausens selig söhn, 10 fl. geldes von der herbstbede zn Enkirch nach inhalt eines briefes, d<n herr Dietrich 
v. Kellenbach selig darüber von Johann IV gr. zu Spanheim H:»tte, nachdem M. Jakob und gr. Friedrich vor dieser 
fastnacht (febr. I 3), als sie zusammen zu Trarbach waren, solcher leihung eins geworden sind, in der weise, das» 
Claus auf alle versessen gölte verzichten soll. — 1. c. _>mi nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz 
•St-A. Sponheim. Lehnliof. 616W 

— min 5. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute den wald in der Sebach von dem wassersloch an den berg hinauf 
bis auf die schneoschleif, von da bis znm flifgenloch das wasser die Seebach abwärts bis an die Schwartzbach und 
diese aufwärts bis an das wassersloch geliehen haben dem Schaffner U. L. Kr. zu Forbach sowie genannten peraonen zu 
einem erbleben gegen einen jährlichen lins von 2 fl. uud 2 höhnern. Der M. behalt sich vor eckern nnd weidgang 
— Kopb. 5s (35). 516 K. — Die ortluhkeiten im Mnrgtbal. «170 

— mär/. 7. Ulm mahnt die städt« des schwäbischen bundes zn einem tag gen Ulm anf miirz 15. Tagesordnung: 
bericht der gesandtschaft über ihre Sendung zum könig, der die antwort bis zu seiner Herkunft im lande verzogen 
hat. Der herr v. Wirtemberg hat den städten nnd Ulm «von des kuuigs k-eschäfftz wegen« einen tag mit ihren Wider- 
sachern gen Stnggarten auf man 2 1 anberaumt. Haben geantwortet, dass sie solches an ihre freunde bringen wollten, 
sind aber der meinung, dass man solchen tag suchen sollte. — Conc. ch. Ulm. St--A. 6171 

— märz 11. Freiburg bittet Basel um Zuordnung seiner botschaft zn dem tag, den es mftrz 18 vor gr Hans v. Tier- 
stein, Statthalter der landvogtei, und der herrschaft räten zu Knsisheim mit freu M. Anna witwe v. Baden zn leisten 
hat — Desgl. an Neuenbürg uud Breisach. — Conc. Kreiburg. St.-A. Missiv. «174 

— Illärz. 18. 4 guldiu des marggraven v. Paden pheylTern. — Augsburg. St.-A. Haumeisterrechnnngen. 617$ 

— märz 25 Baden. M. Jakob an den bürgermeister v. Frankfurt : schickt Heinz Stnvd, seinen vogt v. Neueberstein, 
um für die ankunft des konigs Herberge zu bestellen, und bittet, demselben lu helfen. — <>r. ch- Frankfurt. St.-A. 
Reicbssach. Acten LI 3»9|. — F. 6174 

— april 9 liaden. M. Jakob entscheidet zwischen der stadt Strassburg nnd Walch Heinrich, nachdem letztgenannter 
zu keinem der drei terminevor gericht erschienen ist, tu gunsten aller forderungen der Stadt, welche vor den anlass- 
brief Walch Heinrichs von 1441 juni H fallen. — Or. mb. c sig. i*nd. Strassburg St.-A. GUF. u. 17s. — F. — Vgl, 
nr. «135. — Der hier erwähnte anlassbrief liegt nicht vnr. 6175 

— aprll 20. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht als ältester gr. v. Spanheim für sich und M. Jakob, nach- 
dem dieser ihm in einer missive geschrieben hat, dass Nikolaus Büß mit ihm von eines lehens wegen zu Kreuznach 
und darum gelegen, das Kleyue Heintze von gr. Johann v. Spanheini getragen, geredet habe, nnd er mit solcher ver- 
leihung einverstanden sei, an den genannten Nikolaus Bull von Ohlweiler (Owitr) 2 hofstatten bei dem blydenbuße zu 
Kreuznach gelegen, ferner 2 morgen ackers in der mark von Bretzenheim (Rri-1 vor dem kirchenacker von Wintzen- 
heym sowie einen wingart daselbst — Kopb. 1372 (7<if, s ), :;s K. 6176 

— aprll 26 (fternierstaclm.) Hertel der keller zu Jockgrim (Yochgrym) nnd vier der acht rheinmannen thnn in 
der irrung zwischen pf. Ludwig und M. (Jakobt wegen des Gümpelrin den sprach, »das jeder Steide in gewarbeit 
nnd recht habeu solle bisz in das myttelteyle desselben Gympelrins, und wand der Uyne ist in rechtem Staden, das 
yedermann sinen Staden geezeygen kan, so solle die teylange also bisz in die myttele des Gympelrins gescheen; danti 
solle yederman sin zufalle anch behalten sin von unden an bisz oben usz, als dasKins rechte ist nnd solle ein slecbter 
gemeyner nffrechter ynganck sin and gehalten werden.« — Hertel siegelt — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6177 

— mai 5. Vor M. (Jakob) nnd in gegenwart der rate der königin v. Sizilien werden die Streitigkeiten zwischen dem 
bischof (Konrad Beyer v. Boppard) v. Metz und dem he»rn v. Blamont wegen der »Vonerie« von Vic verglichen. — 
Erwähnt Calmet, Notice de la Lorraine 2, fiKH. — F. 6178 



I 

Digitized by Google 



Jakob I IU» inai 15-juli 30. 127 



1442 mal 16 Baden. M. Karl entscheidet zwischen Ludwig v. Lichtenberg und Burkhard v. Drusenheim (Tr-) mit 
be-rufung auf ein urteil seines vaters M. Jakob selig (!). dass Ludwig dem Burkhard Drusenheim mit eoo Ii. zu lösen 
geben solle. — Fälschung! Schrift der ersten hälft« des 16. jahrhundert, am pergamentstreifen das echte Siegel M. 
Karls. — Üarmstadt. St.-A. Hanau-Lichteub. urkk. nr. 1039. — Erwähnt Lehmann, Gesch. der Gratschaft Hanau- 
Lichtenberg 1, 25H, welcher die fälschung nicht erkannt hat; Tgl. auch ebenda 1, 24«. — F. «179 

— nach mal 28 Frankfurt Also kam zu ime (kg. Friedrich nach Frankfurt) der bischoffvon Meute, Coln und Trier, 
alle drie ertebischuff. und marggraff Jakob v. Baden und sin son und blibent de wol achtage. Du zech dor margraffv. 
Baden wieder heim und zoch der konig mit den korlurstcn den Meyn abe gein Monte. — Windeko, Kaiser Sigismunds 
Buch ed. Altmann 466. — Speier. Chr. bei Mono Qu. 1. .i"4, wo es jedoih heisst anstatt son stine. — Vgl. au<h 
Janssen. Frankfurt, Bek-hskorr. 2. 4:J ur. 6". 6180 

— Juni 1. Ulm an die Städte des schwabischeu bundes: nachdem der künig ihutn und ihren Widersacher« und ausser- 
dem Hall und Konrad v. Behemburg rechttag vor sich angesetzt hat. vernehmen sie durch ihre ratsbot-chaft von Nürn- 
berg, dass ihre Widersacher zu solchem tage nicht kommen ; der stadt boten seien darauf vor den küuig. die fürsten, 
herren. ritter und knechte gegangen, hätten ihre freiheit gezeigt, den Sachverhalt erzählt und den künig unter be- 
rufung auf dessen »confynnacion« angefleht, sie bei solchen freiheiten zu belassen und zu handhaben, «wan sie 
tnugen mit warheit wol fürbringen, was sie in den dingen furgebcu, das das also gegangen sye. Es morht aber sie 
nicht verfahen.» — Conc. Ulm. 8t.-A. — VgL Begg. der M. v. Hachberg nr. IT01. «181 

— jllli 2. K. Melchior v. Bliimnegk, die brüder Heinrich und Ludwig v. BL und Engelhart v. BI., »alle vier geuettern«, 
treten den zehnten zu Bergheim (bei Kappoltsweiler), den ihre vorfahreu von den horren v. Höchberg erkauft haben, 
dem M.Jakob gegen 1000 tl., wovon die hallte ihnen jetzt ausgezahlt worden, ab, behalten sich jedoch die einziehung 
der vor aosfertigung der Urkunde fälligen y.ehntausrtände vor. — Die ausstellcr siegeln. — Or. mb. c. 4 siif. p-nd. K. 
— 0. — Erwähnt bei Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, :i2.». «182 

— Juli 11 Kaden, l'f. Friedrich und M. Jakob, beide gr. zu Spanheim, bewilligen, dass Meynbard v. Koppenstein (C-) 
der junge, Meynbarts söhn, Eva v. Schmidtburg (Smiede-) bewidme auf genannt« gälte zu Sprendlingen, die zu dem 
burglehen gen Kreuznach (Crutee-) und Koppeustein gehört, das M.Jakob für sich und pf. Friedrich an die gebrüder 
Walrabe und Meynhart v. Koppenstein gelieheu hat. — Kopb. 13*17 ("66"), 164—66 K. — Vgl. nr. 5866. «183 

— Juli 15. K. Burckard v. Mulnheim d. ä.. Ulrich Bock d. ä. und Claus Schanlit altamm. an Strasburg: unser herr v. 
Mörs hat mit ihuen geredet von der zweiung wegen zwischen Strasburg und Wirich v. Hohenburg (Homberg) und 
Seine und des M. Jakob Vermittlung angeboten; er wolle mit dem M. reden »uf den synn«, ob solche zweiung gütlich 
beigelegt werden könnte. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 201. — Vgl. nr. 6144. 61H4 

— Juli 21 (Frankfurt.) B. Burkhart v. Mulnheim d. ä., Lirich Bock d. ä., Claus Schanlit altamm. au Sirassburg: 
dor künig hat ihnen auf ihr begehren, dem h/.. Ludwig in Bayern von seines geleite wegen, in dem Strasburgs 
ratsfrettiide von gr. Hans v. öttingen niedergelegt sind, rechtliche tage vor sich anzuberaumen, geantwortet, dass er 
zuvor dem herzog schreiben müsse, und hat ihnen einen brief an deuselben übergeben, den Strassburg »mit des reichs 
büsse« an den herzog befördern möge. — Der ezb. v. Külu hat in gerneinschaft mit dem M. v. Baden übernommen, 
gütlich in die Streitsache Strassburgs mit Wirich v. Homburg zu reden, und sie sind gestern mit Wirich vor die 
beiden fürsten gekommen. Wirich hatte viele herren, ritter und knechte aus der fürsten 'hüfen und ihren raten hei 
sich und seine sache »treffenlichen angehept«, wie Strassburg ihn wider seine ehre beschuldigt habe und er bereit 
sei, vor den beiden fürsten zu thun, was er von ehre und rechts wegen pdichtig werde, und dass Strassburg ebenso 
thäte, und hat die »götlicbeit« ganz abgeschlagen. Sie haben die behauptung Wirichs bestritten und die rechtliche 
entscheidung durch die beiden fürsten angenommen, da sie solches mit glimpf nicht abschlagen, auch den M. nicht 
aussondern konnten, weil er bei dem ezb. v. Köln saß. Sie haben demnach die fürsten gebeten, kurze tage zu setzen, 
und versehen sich, falls kein gütlicher Übertrag geschieht, dass sie des rechtos hier zu Frankfurt warten müssen. — 
Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 201. — Wegen des handels mit bz. Ludwig vgl. nr. 5994. «185 

— Juli 22. M.Anna, witwe M.Bernhards I., stirbt. — Löffelholz v. Kolberg, ötüngaua (als ms. gedruckt) Stammtafel 
im fürstlich Öttingen. A. zu Wallerstein. — F. 618« 

— Juli 26 Frankfurt. Kg. Friedrich bestätigt die Privilegien des bauses Österreich. — Unter den zeugen die welt- 
lichen fürsten Gerhard uz. v. Jülich (Guyige), zu Geldern (Gelre) und zu dem Berge, Rudolf hz. zu Schlesien und zu 
S»gan, Jakob M. zu Baden, Wilhelm gr. und fürst zu Henneberg. — Druck Kulpis, Diplomata et Documenta 6. 618? 

— Juli 29 Frankfurt, Kg. Friedrich belehnt M. Jakob mit den reichslehen. — Plica: Ad mandat. demini regia 
Heinricas Leuhing doctor prothonotarius. Dorsal: K u Jacobns Widerl. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Chmel, Begg. 
Frider. 81K. — 0. 6188 

— Juli 80 Franekeilfurt, Kg. Friedrich erteilt M. Jakob das privileg, dass seine diener und unterthanen nur der 
gerichtsbarkeit des M. und seiner amtleote unterworfen und von der gerichtsbarkeit der land-, 
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befreit sein sollen. Binnen sechs wichen drei tagen soll jedem klüger vor den gerichtou des M. »ein recht »erdeu. 
Wor die Verordnung übertritt, verfällt in eine »träfe von 100 mark lötigeu goldes, wovon die eine hälft« der reich*- 
kaminer, die andere dem M. zusteht. — Plica: Ad mandatum domini regis Henncus Leabing doctor prothonotaria». 
Dorsal: K t4 Jacobus Widerl. — Or. ml), c sig. pend. K. — Druck Kulpis, Diplomat» et Documenta 97: Sehöpfün 
H. Z.-B. 6, 208—10. — Chmel, R*gg. Frider. *24. Knie zweit« originalausfertiguiig vom gleichen tage rührt, wie 
die plica zeigt, von »Jacobus de Lynß decre^rum doctor« her. 6lfc9 

144*2 juli 30 Frauckfurt. Kg. Friedrich belehnt den persönlich anwesenden M.Jakob und den durch eine gesandt- 
schaft vertreteneu gr. Friedrich v. Veldenz mit den von gr. Johann v. Spanheim selig au sie vererbten reichsleheti, 
nämlich dem gelc-it zu Kreuznach (Crutzcn-) bis Gensingvii (Gentz-) »an den bawro«, der messe, der münze und den 
juden zu Kreuznach, mit Sohren (Soren) und den dazu gehörigen dörfern Obern bernbacb, Undernbernbach. Vocken- 
rod», Bucbenbnrn, Kuchenhusen, Nideruwiler und Xidernwiler, Walnaw, Nidern Soren, Nidernboven und Wuutental. 
Gr. Friedrich soll, weil er nicht persönlich zogegei) ist, in jahresfrist den leh«nseid in die band M. Jakobs ablegen 

— Or. Koblenz. St.-A. Sponheim; conc. ohne Up in Wien St.-A. Reiehsregistratur 0. 170. — F. — Druck Gunther. 
Cod. dipl. Bheno - Mosellanus 4, 417: reg. Chmel, Regg. Frider. 859. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1696. 

— Die Ortschaften sind Sohren, Bärenbach, Büchenbeuren, Niederweier bei Sohren, Wahlenau, Niedersohren kr. 
Zell, NioderweiUr^kr. Mayen, Völkenroth kr. Siramern. Niederhofen kr. Ottweiler?. Wuntontal ist nicht zu bestimmen, 
vermutlich abgegangen, ebenso auch Buchenhausen oder Kuchenhausen, das übrigens in dem druck bei Günther 
fehlt. 619«) 

— Juli 30 (Frani'kfurt.) Kg. Friedrich gestattet, da>s Hans hVinhold v. Windeck M. Jakob in die gnmeinschaft 
seiner hälfte an zoll und ungeld und seines vierteis an dem gerichte zu Bühl und zum erben solche« lehens einsetze, 
falls er ohne eheliche leibeserben stirbt, und bestimmt, dass M. Jakob vorgenannt*' gerechtigkeiten in gemeinschaft 
mit Hans Beinbold und nach dessen kinderlosem tode ganz vom reiche zu lehen tragen soll. — Plica : Ad mandatum 
domini regis Jacobus de Lyns decretorum doctor. Dorsal R ,a Jacobus Widerl. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Chmel. 
Begg. Frider. 837. — F. «191 

— ans:. 1 Frankfurt. M. Jakoh teidingt zwischen seinem oheim gr. Johans v. Ottingen nnd Eberhard Ebser an 
einem und der Stadt Strassburg am andern teile und ihren beiderseitigen belfern einen schlechten redlichen frieden 
von 1442 aug. 19 bis 1443 juli 25. Ausgenommen sind diejenigen, die bei der geschieht auf der Donau (Tonauw^ 
gewesen und Strassburg nicht vorher abgesagt haben. Keiner aber von denen, die bei dieser geschiente gewesen, er 
sei in den frieden einbegriffen oder nicht, soll während dor zeit des frieden» gen Strassburg kommen. Auch sollen di« 
von Strassburg die teilnehmer an dieser geschieht währenddessen vor des kötiigs hofgericht oder kammer vornehmen 
dürfen. Verzielung der beiderseitigen gefangnen während des Waffenstillstandes und acht tage danach. — Strassburg. 
St-A. Gl'P. 1 66. — Dazu gehört eine Instruktion von meister oud rat zu Strassburg betreffs eines gütlichen tag« 
vor dem M. vou Baden, dass ihre botsebaft volle gewalt haben soll, falls gr. Hans sich für eine summe geldes 
gegen Strassburg zu dienst verschreiben wollte. In der richtuug sollen jedoch »nsgesetzet« werden hz. Ludwig d. j.. 
Bernhard v. Westernach und die bei ihm »uff der geschieht« gewesen sind, und falls hz. Ludwig gegen gr. Hans. 
Beruh art v. Westernach und diu andern teilnehmer rechtliche anspräche erheben würde, so soll gr. Hans sich mit der 
mit Strassburg eingegangenen richtung nicht behelfen. — Ohne datum. — Der Überfall war bei Gremheim erfolgt 
Zu Wallerstein wurden die gefangenen hart gehalten, »ingelegt« und um 40»0 fl. geschätzt. Das Streitobjekt war 
ein gülden, um den gr. Haus behauptete, von Strassburg* Zöllnern auf dor Rheinbrücke übervorteilt zu sein. — 1. r. 

— Vgl. ur. 5994 und 6185. 6192 

— aug;. 3. Clüwes Schanlit an Strassburg: heute hat der M., als er zu schiffe wollte, einen frieden zwischen ihnen 
und gr. Hans v. Otlingen beredet von 1442 aug. 19 bis 1443 juli 25: den brief darüber will des M. schreib« 
machen und ihnen zusenden. Sodann von des rechten wegen, so sie und Wirich (v. Hohenburg) eingegangen sind 
auf den ezb. v. Köln und den M-, »den schick ich «ich« ; auf seine weitern mitteilungen darüber mögen sie warten, bis 
ihm gott heim hilft, »dan dis ding« wird sich nicht lange verziehen, da man meint, dass der könig spätestens aug.fi 
oder 7 aufbrechen soll ... Der spmch der beiden forsten ist ihm nicht ausgehändigt, er hat aber Barthome, des M. 
Schreiber, empfohlen ihn gen Strassburg zu schicken mit dem brief des bestandes wegen. — Or. ch. Strassburg. St-A. 
AA. 20). — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1701. 6193 

— aug. 7 Franckenfnrt. Kg. Friedrich bestätigt M. Jakob v. Baden, gr. zu Spanbeim alle Privilegien. — Or. mb. 
c. sig. pend. delaps. K. — H. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1700. 619* 

— aug. 13 (Kirehheim.) Ludwig v. Chalons prinz v. Orange, frau Henriettae v. Württemberg schwestermann und 
sein söhn Wilhelm gr. v. Tonnerre, durch Peter v. Cbavery herrn v. Chastelvillain, gr. Hanns v. Freyburg herr und 
gr. zu Neuenburg herr zu Cbamitte, marschall des hz. v. Burgund, durch Hans v. Neuenbürg herrn zu Vauxmarcos 
(Vamergu) und Simon Oschan, landvogt zu Chamitten, sowie Üiepold v. Neuenbürg herr zu Mnselburg (— Chatel- 
sur-Moselle) nnd Hans v. Neuenburg herr zu Montagu und Binel (Rigne). durch Humbert v. Montbis (Monterby), vogt 
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tu Blamont, vermitteln «inen vergleich zwischen frau Henriette v. Mürapelgart grafin witwe v. Württemberg und ihren 
sühnen Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg. Etwaige klagen soll frau Honrietta vor kf. Ludwig odor pf. Otto oder 
M. Jakob vorbriDgen. — Steinhofen Württemberg. Chr. 2, 842. — Vgl. Ch. Fr. v. Stalin, Wirtemberg. Qesch. 3.4GO. 



1442 aug. 13. Friedrich gr. zu Veldeuz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Johann vogt zu Hunolstein als von 
seiner hausfrau und an Wirich v. Hohenburg (Hoe-) d.j. von seiner hausfrau wegen genannte gälte, inmaUen sie Korich 
v. Mörlheim und Borich v. Büdesheim (Budiß-) innegehabt haben (nr. 5763). — Kopb. 1372 (766"), 9» nnbst 
revers K. 6196 

— aug. 19. Ulm an alle schwäbischen und auch dio stadte der »gantzen verpuntnuß« und ihre ratsfreoud«, die zu 
Frankfurt liegen: haben geschrieben, wie der konig durch den bi. v. Köln »ain geschriffte und verzaichnulj« von 
etlicher ihrer Widersacher wegen hat vornehmen lassen, und den streit der städt« und der rittorschaft anf solche form r 
»als die verzaichnüli ausweist«, gerichtet zu haben meint. Nähere mitteilongen behalten sio sich für den bnndestag 
vor, aber aus den aufgestellten ansprächen ihrer Widersacher geht hervor, was sie damit vorhaben: »so ferre doch 
aller schade ab sin sol, denne das wir wol brüfen, wa man iren geljmpff gut machen möchte, das man das gern 
titte.« Die städteboten haben dann erklärt, dass sie solche meinung und geschrift des königs anzunehmen keine ge- 
walt hätten, aber gern hinter sich bringen wollten. Ulm habe darauf an die ratsboten gen Frankfurt geschrieben, 
dass es in der sache eineu bundesteg ansetzen wolle. Empfanger sähen ja, »wie wir stette gerichtet« und dass die 
Hauptpersonen ausgesetzt sind, und dass der M. Jakob v. Daden ein gemeiner darum sein und 2 seiner rate und je 2 
aus den parteien als beisitzer nehmen solle uud dass die 7 um die hauptsache minno nnd rechts gewaltig sein sollten. 
Sie solchennaUen von ihren freiheiten zu treiben, sei «ine »orschrockenliche, fremde, schwere, unleidliche, große 
sache« ; denn wenn der könig die sache je gern gut und gerichtet sähe, so meinten sie, dass er die »sach gen den- 
selben ihren Widersachern billich durch ain ganze durchgende richtung für alle Sachen machte und dehein houptsache 
noch nichtzit darinne uBsaczte; wolte er aber iedio houptsache zürn rechten ußsotzen, das er denne unser Widersacher 
gun uns Stetten umbe ir Zuspruch« billich zu rechte wiflte nach unser fnhait sage, desglich uns stette gen unsern 
Widersachern umb unser züsprüche ouch billich wißt« für die herrn, der diencr odordarunder sie gesessen waren, oder 
alter baido parthyen mit irera guten willen rechcz uff gemaine, der si baidersit williklich ingiengen, über ain brachte, 
aber als kurcz und gröblich uns stette von unsern fryhaiten zu wisen und ainen richter, darumbe wir nicht bitten 
noch begeren, der mynno und reebtez gewaltig sin sol, zu geben«, . . ist »schwer, gross und unlittenlich; Jenne uns 
sattel ab dem ruggeu nymer komen würde«, wenn sio um jedo sache vor (Arsten, grafen, herren, ritter und kneebt in 
recht gewiesen würden, »das denne wir stette und die unsern solichs mit ritten, faren, gan oder louffen, wie denne 
iederman ufkomen, nicht erzögen noch getün möchten.« Dazu haben ihnen gr. Heinrich v. Lupfen und seine mit- 
ritter 6 tag©, bevor sie von der Haytnenhofer wegen febde ansagten, der Städte vigentum auf dem see räuberisch ge- 
nommen, was alsdann ohne jedo bekerung gerichtet würde, während es doch unbillig und zu erbarmen sei, dass 
»solich roub und biibry« nicht nach verdienst gestraft würde. Mahnen demnach zu einem tag in Ulm auf sept. 2 
vollmächtige botschaft zu senden. — Ulm. St-A. — Vgl. Begg. der M. v. Ilacliberg nr. 1701. — M. Jakob war 
keineswegs ein stitdtefeind ; wohl aber trat er den auf selbsthülfe gerichteten übergriffen der Städte ebensowohl wie 
der wegelagerei des adels kräftig entgegen. Unsere nr. 6209 zeigt, was sich die städtischen Söldner auf fürstlichem 
territorinm erlaubten ; eine geordnete Verwaltung war dabei unmöglich. 619? 

— ailg. 25. Heinrich v. Küppur (Kiepure), söhn Bernhards selig, urkundet, dass M. Jakob 15 fl. jährlicher gülte, die 
er von demselben zu lehen hatte, mit 1 50 fl. ahgelost, und dass er dagegen die lialfte seines teils an dem hofe zu 
Malsch, das ist ein viertel, indem sein vetter Hans v. Kietpür die andere hälft« besitzt, mit genannter zugehördo dem 
M. aufgegeben und von demselben als mannlehen zurückempfangen habe. — Or. mb. c. sig. peud. K. — F. — Die 
1 5 fl. waren obiger urk. nach Heinrichs erbteil von den 60 fl. gälte ablösbar mit 600 fl., welche M. Budolf [VI) selig 
den von Rüppur gegen verzieht derselben auf das geleit zu Ettlingen verliehen hatte. — Vgl. nr. 1 192. — XoU: 
Hans v. Rietpure soll auch 1 50 fl. wiedcrlegt haben nach laut einer nottel, defimals darüber begriffen, ist aber noch 
nit volfertiget, und das ist nemlich das leben, das Kentz v. Rietpure vormals hat empfangen gehabt. — Kopb. 3S 
(30 g) f. K(l K. «19H 

— sept. 1 (BrcUa«?b.) Kg. Friedrich befiehlt dem M. Jakob, dem Heinrich Veschün dio dürfer Schaffhausen und 
Betzingen halb mit ihrer zugehOrung, welche nach Paul Mörsers tod verfallen und ledig geworden und die weil. hz. 
Friedrich v. Österreich dem obgonannten als vermannte lehen verliehen hatte, nicht länger vorzuenthalten- — Or. 
Sigmundiana XIV» Innsbruck. Statthaltereiarchiv. — v. W. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1 3H4. — Das 



»der noch nnder sinen tagen und jareii ist«, nach rat des ezb. Dietrich v. Köln, des bi. Heinrich zu Münster, admini- 
strators der kirchen zu Osnabrück (Osemburg), Walrafs »elocts und confirmats« zu Utrecht und des gr. Friedrich v. 
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Mors und Sanrwerden, seines Vetters, an M. Jakob »doch uff einen widderkauftV« das halbteil an den horrschaften 
Lahr und Mahlberg mit allem zur««liör um 30000 fl.; und zwar s», das* der M. HOOO fl. gleich bar bezahlt, tr. : 
denen die berrschaft Haidberg geledigt werden $<dl, und für 22000 fl. schulden gr. Jakobs auf sich und seine erben 
übernimmt. — M. Jakob, gr. Jakob, sein hruder und ihre erben haben in Zukunft die genannten herr.M-liaften :n 
gemeinsamem besitz und schliefen für dieselben einen burgfriedan. Verpfändete dorfer und leute sollen in gemein- 
schaft geledigt worden; eine beabsichtigte lösung soll «in teil dem andern ein halbes jähr vorher ankündigen ; will 
der eine teil in die Msung nicht einwilligen, ?» mag der andere teil dieselbe wohl für sich thun. »mit beheltiiiss d-r.i 
andern darnach gegen demselben auch .sollich losunge zu sinem halben teile, das . r die tun mojre.« Alle auf den 
lietrschaften stehenden und 30000 II. überschreiten ien schulden sollen gr. Jakeb und seine erben bezahlen. Will gr. 
Jakob auch den andern halben teil der berrschaft versetzen, so soll er das thun gegen XI. Jakob und s ine erben, 
»soverre sie uus uff ye einen gülden gelts unserer gälten lühen wollten 2i» fl.«. und soll auch die absieht der Ver- 
setzung ein halbes jähr vor s. Georgen tag dem M. verkünden. Will gr. Jakob seinen halben teil »erblich verkaufen«, 
so bleibt dein M. das Vorkaufsrecht vorbehalten, jedoch nur unter der bedingung des vriederkaufs in den 3 auf d- ■<-. 
verkauf folgenden jähren. Die lösung und der wiederkauf von Seiten gr. Jakobs und seiner erben darf nur geschehen 
unter der bedingung, dass sie die berrschaft für sich behalten und nit anders. Zu dem verkaufe von Mahlberg und 
anderer lehen wird gr. Jakob binnen Jahresfrist die Zustimmung des lehensherrn einholen und diese leben auch 
künftighin vermannen. — Mitsiegler: die ohgenannten Vormünder des gr. Johann. — Kopb. 705 (406 g) f. 1 — 4 K. 
— Druck: (Reinhard) Gesch. des Hauses Geroldseck urk. T 1 ; reg. Schriften dor Altertums- und Geschichtsvcreino zu 
Baden und Donaueschingen 2, 23'.» nach einein repertorium in Wien H. u. St-A. — Fr. — Ein Vidimus der urk. <i'< 
strassburg. officials Paul Muntbart von 1 447 juni » auf anstehen des Johannes Knüttel armigeri Constant. dioec. er 
ml», c sig. pend. ebenfalls im Wien. H. u. St-A. — Desgleichen Vidimus von demselben über die genehmigun? zu 
solchem verkauf durch kg. Friedrich dat. Wien 1447 nov. 23 1. c. (»20U 

144*2 sept. 4. M. Jacrd» verspricht unter inserierung obigen kaufiklos, dass, wenn die gr. Jakob und Johann v. M'r> 
und Saarwerden den wiederkauf der ohgenannten Herrschaften an ihn gesinnen werden, er ihnen denselben »<>n* 
allerley intrag, widderrede und one alle geverde« gestatten werde. — Kopb. «",97 (400) f. 2S2 — 2s7 K. — Fr. G'*0l 

— sept. ». Xota: Mein genannter herr der M. und mein genannter junker v. Yeldouz (Ycllentz) haben sept. 5 in dem 
hof der bürg zu Altzey dem pf. Ludwig an seineu mantel gegriffen und ihn zu einem, zum andern und zum dritten 
mal aufgefordert, ihnen zu leihen die »groli und klein pellcntz«, was er ihnen dann daran v«u rechts wegen leiben 
solle, und haben da zum Zeugnis angerufen gr. Hessen v. Leiningen und gr. Jobansen den Rheingrafi-o, beide der pük 
»hoe manne«, die gegenwärtig waren, und dazu auch andere »umbstendere«, nämlich von des pfalzgrafen rüten den 
bi. v. Worms, herru Wernher Winter, herrn Sifryt v. Venningen rittere, Heinrich v. Fleckenstain hofmeister, Henna u 
und Conrat v. Kodenstein, Diethnch Käroerer, Johann Do«, amtmanu zu Kreuznach (Crutzenn-) etc ; weitere zeugen : 
»meines herrn des M. rate«, nämlich junker Diebold v. Geroltzecke, horr Hans v. Stadion, herr Hans v. Stammhehu 
rittere. herr Hernhart (v. Baden), Heinrich v. Herwangen d. a., Albrecht v. Zeutern (ZÜ-), Hans Krhart v. Staufen- 
berg, Heimholt v. Windeck, Ulrich v. Kem< hingen, Friedrich Rodder der elter, Albrecht v. Derwangen; mins jung- 
herrn v. Veldentz rate, Friedrich und Ummer v. Löwetistein (Leu-), Heinrich v. Schweinheim. Mnlsteyn, Xiclaus, b;. 
Stephans Schreiber. — Kopb. 51 (30 t) f. 4 K. — Über die Pellenz vgl. Fabricius, Erläuterungen zum geschicht- 
lichen Atlas der Hheinpn. vinz 2, 2oi) IT. G'Uti 

— sept. 5 (Alczey.) Pf. Ludwig belehnt M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz, beide gr. v. Spanheim, von der graf- 
schaft Spanheiiu wegen mit den vier teiteu an d<T stadt Kirchberg (Kyrcbperg), dem wildbann auf dem Snon (Säue'', 
der lischerei auf der Nahe und den dorfern Siefersheim (Sufersz-) und Freilaubersheim (Leubersz-), jedoch ohne 
schaden an seinem fünften erbteil und an dem ihm verpfändeten viertel. — Or. München. K.-A. — Kopb. 51 (30 f' 
f. 3—4 mit gemeinsamem revers der beiden ernpfänger K. — F. W*203 

— sept. 5 (Alczey.) Pf. Ludwig belehnt scineu Schwager M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz von der grafschav. 
Spanheim wegen in gemeinschaft mit den dOrfern Enkirch (Enckerich), Winningen (Wonnyngen) und Obermendig 
und dem wildfang auf dem Idar (Yder) — Or. Koblenz. St.-A. Sponheim. — Kopb. öl (30 t) f. 1 mit gemeinsamem 
revers der beiden lehensempfanger K. — F. G204 

— sept. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht etc. wie nr. 504 2 in gemeinschaft mit M. Jakob an Wil- 
helm v. Dabbheim (Dalsheyin) wie nr. 5*06. — Kopb. 1372 (7CÖ*), 133 nebst revers K. 6205 

— sept. 20. R. Reinhard von Neipperg (Xipberg), unterlandvogt im Elsas*. Wirich v. Hebenburg (Hoemb-) und Ulrich 
V.Remchingen vergleichen M. Jakob und Sifrid Pfau ( Pfawe) v. Küppur (Riepure) d. ä. wegen ihrer gegenseitigen zc- 
spräche. Die zuspräche des M. betreffen die ehesteuer der tochter Hans Couczmans v. Staffurt selig, welche mit Sifrid 
Pfau d. j. verlobt war, nachher aber sich mit Hans Münch (Monich) v. Rosenberg vermählte, ferner 630 11., bezüg- 
lich welcher sich die Schiedsrichter ab nicht zuständig erklären, die baupflicht Sifrids d. ä, auf schloss Diersburg und 
Streitigkeiten Sifrids mit kloster Frauenalb. Die zusprüche Sifrids betreffen verschiedene gälten und geldforderungen. 
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n. a. knstenersatz für die kriegsdienste, <lie Sifrid ein ganzes jähr M. Bernhard selig in dem kriego mit Strassburg 
geleistet hat. — Or. mb. c. 2 sig. pend. et uuo dclaps. K. — Erwähnt ZG. Freiburg 5, 333. — F. 6*206 
1 4-4« sept. 27. Pf. Ludwig entscheidet die irrungen zwischen M. Jakob nnd gr. Erakh v. Leiningon wegen Grafen- 
steil). Gr. Emich beanspruchte außer dor bezahlung der pfandsumme Ton 800 fl. auch noch die aussehenden gülteu 
und den orsatz der bankosten aus der zeit dor pfandschaft, bevor er das schloss wieder von banden gelio. Der pfalz- 
graf entscheidet, dass von "20 jabren her eine ordentliche rechtiuug über die empfangenen gefalle verfertiget uud der 



rückstand des Zinses sammt dem kapital bezahlt werden solle. — Keg. Strassb. Bz.-A. E. 4S62 nr. 3. — Fr. — Vgl. 
ur. 6047 und 6120. 6207 
— sept. 29 (Zürich.) K. Friedrich bestellt die herzöge v. Bayern, die burggrafen v. Xürnborg, die 31. v. Baden und 
die gr. v. Württemberg zu konservativen dos bistoms Augsburg. — Chmel, Kegg. Frideric. 1 150. 6208 



T — nach okt. 2.] An Johann v. Meistersheim, amm. Strassburgs: ist am dionstag gen Baden gekommen, hat den M. 
im bado getroffen, wurdo jedoch nicht vorgelassen nnd auf mitwoch v»n d-s M. raten in liartbolomaeus' haus beschie- 
den. Da waren die räUi I'eter v. Windeck, Obreht v. Zeutern (Zütern}, der landschreibor und Hartb domaous und hab 
Obreht v. Zeutern an, sein herr halte merklich zu schaffen gewonnen und ihnen empfohlen, mich zu verhören. Ich 
antwortete, dass ich lieber vor den M. selber gekommen wäre, habe mich dann aber meines auftragen entledigt uud 
um freilassnng des knaben gebeten, der >behaben« ist Da antwortete Peter v. Windock, wie der knecht seine Sachen 
verhandelt hatte : sie wollten die sache jedoch an den M. bringen uud hofften auf gnädige antwort Darauf erkun- 
digten sie sich nach meinen weitem auftrügen, und ich antwortete, dass ich namentlich eines Stückes halber gern vor den 
M. gekommen war«. Da meinten sie, sie wüssten es wohl und es war* ihnen leid, nnd ich möchte wohl mit ihnen davon 
reden, es möchte doch keins ausgetragen werden, ich mfisste denn vor den M. kommen. Also erzahlte ich. wie anser 
bürger Peter Herbst aus dem Einzigertal wieder heim reiten wollt?, da wäre Barkart Zehender an ihn gekommen und 
hätte ihn gefangen nach Waldeck geführt und geschätzt, und also nahmen unsere dieuer vor, unsere feinde auch zu 
schädigen, und sie hatten einen auschlag gen Waldeck zu reiten, um zu besehen, ob sie nnsern feinden irgend schaden 
könnten. Da stieß Wolf Hürnock bei einem dorf auf sie, und einer unserer diener, dor mit ihm in unwillon stand, 
redete zu ihm, und kamen auch die andern diener zu ihm und wollten zu ihm reden. Da ergriffen er und sein bruder 
dio flucht und kam Wolf in oinen garten und »schütte sin panzer uß und kam hindenan uß im«, und er und sein 
bruder redeten viel böser wort zu unsera dienern. Also rannten sie ihm nach und stach ihm einer auf den mund und 
sprach ihm Sicherheit zu. Da schrie der bruder: »nit sicher den bösewihten«, wir wollen dir schon zu hilfe kommen, 
nnd schrie die leute an, und da unsere diener sahen, wie es gehen wollte, brachten sie ihm sein pferd zum aufsitzen 
uud sprachen ihm Sicherheit zu. Er abor sprach, er kämo »nimmer fuß«, nnd da sie die bauern zusammenlaufen 
sahen, da muteten sie aber an ihn Sicherheit, und als er es verweigerte, stachen sie ihn tot und waren froh, dass sie 
ihren leib davon brachten, kb bat darauf die herren, solches an den M. zu briugen, damit er solches gegen der 
stadt nnd ihren dienern »verkiese.« Die rate bestritten aber, dass die dinge sich so verhielten, wie unsere diener 
gesagt hätten, wollten mir aber eine gütliche antwort gehen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. 102. — Hans 
v. Meistersheim war 1442 ammeistcr. — Vgl. nr. 6212. 6209 

— nOT. 12. Die gr. Dlrich, Johann und Wilholm v. Öttingen gebrüder versprechen dem M. Jakob gegen aufgäbe 
seiner anspräche an da3 erbo seines großvaters Ludwigs zu Öttingen dio Zahlung von 14000 fl. und Öffnung zu Neres- 
heitn (Nemsz-) und Dürrwang. — Mitschuldncr: Friodrich gr. zu Hohenstein, Schenk Konrad herr zu Limpurg (Lint^ 
purg) d. 4., r. Hans v. Zillenhart und Franz vom Stain vom Diemenstain. — Bürgen: Wilhelm v. Kechberg v. Hohen- 
rechperg, Kud.df v. Ffalheim, Hans v. Knöringen, landvogt zu Burgau, Hans v. Villenbach zu Erlbach, Ulrich v. 
Schechingen, Wilhelm Häl rittere, Fritz v. Zipplingen d. a. und Christian v. Ellrichshausen. — Aussteller, mitschuldner 
und bürgen siegeln. — In einem vid. K. — Fr. 6210 

— not". 12. Dieselben Urkunden, dass M. Jakob von der forderung, die er wegen der herrschaft seines großvaters gr. 
Ludwig v. Öttingen selig an Wilhelm erhoben hatte, abgestanden ist und ihnen seine gerechtigkeit an vorgenannter 
herrschaft übertragen hat, nnd öffnen dagegen dem M. bei seinen lebzeiten ihre sladt Neresheim (Nornsz-) und ihr 
schloss und markt Durrwang (Durwaogen). Diese Öffnung erlischt nur bei erblichem verkauf vorgenannter orte. — 
Or. fürstl. Ötting. Arch. Wallerstein. — F. 6211 

— nOT. 14 Baden. M. Jakob küudigt Strassburg an, dass er dem könig, zudem er reisen werde, in den nächsten zehn 
tagen vorbringen werde, was Strassburger von der stadt wegen auf okt 2 in seinem land und gericht auf der roichs- 
straüe an Wolf Hurnyn^r selig begangen haben. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP. 177 B. 137. — F. 6212 

— nach nOT. 14. Strassburg [an M.Jakob]: antwortet auf sein schreiben vou nov. ] 4, dass es sich solches Schreibens 
von ihm nicht versehen hätte ; gleichwohl hat es sofort seine ralsfreunde gen Konstanz zu ihm gesandt, nm ihm haudel 
der sache vorzutragen und ihn zu bitten, von solcher klage abzustehen; wenn der M. dann wieder »inhoimisch« käme, 
hoffte es die sache gütlich mit ihm hinzulegen. Nachdem der M. nun aber dennoch solche »übel geschieht« wegen 
des erschlagenen Wolf Uüming vorgebracht hat und der Stadt ratsfreunde sich verantwortet haben, wie Strassburg 
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gezwungen sei, seine dienor zur Sicherung der Straßen reite« zu lassen und dieselben auf Wolf Hürning gestoßen 
seien, bittet es ihn nochmals, von seiner klage abstand zu nehmen. — Unvollständiges conc. Strasburg. St.-A. 
AA. 94. 6215 
[1442 nOT. 25] (Konstanz.) R. Burkart v. Mülheim, Ulrich Bock und Conrat Armbroster an Strassburg: wir haben 
each geschrieben, wie wir mit dem M. v. Baden geredet haben and von ihm geschieden sind, und haben den brief 
Roßen unserm diener nov. 2:) übergeben. Danach verstanden wir, dass der M. mit den rittarn nnd knechten, die der 
stadt feind sind, geredet haben soll, dass sie von dem könig solche geschieht von Wolf Hürnegken wogen für sin 
gnad bringen und klagen sollen, und auch mit etlichen des königs r.iten über solche geschiente geredet habe, der 
stadt unglimpf damit zu machon, dadurch wir derselben aller in sorge sein müssen; und wir verstehen noch nicht, 
ob der M. vor den könig will oder was er darin vornimmt. Haben auch verstanden, dass Wolf Uürnegk ein hauptmaott 
wider die schwäbischen Städte gewesen, dadurch sie einen grossen Unwillen haben (vgl. nr. 6155). Wie der M. und 
der städte feind das furnemen wollen, können wir noch nicht wissen. — Ur. ch. Strassburg. St.-A. AA. 133. 6214 

— nOT. 28 Konstanz. M. Jakob zugegen bei dem empfang der eidgenössischen boten durch kg. Friedrich. — Vjrl. 
R.gg. der M. v. Hachberg nr. 1751 6215 

— nov. 2S (Konstanz.) Kg. Friedrich gebietet pf. Stephan, in der ihm erteilten kummtssion wegen eines erbschaft- 
streites zwischen gr. Friedrich v. Leiningen-Dagsburg und M. Jakob nichts mehr zu bandeln, da der M. sich in der 
seine ehre und sein väterliches erbe berührenden sachc als reichsfürst nur vor ihm, dem könig, verantworten wolle. 

— Vidim. mb. c. 1 sig. pend. von 1442 d.c. 13 K. — F. 6216 

— HOT. 29 (Konstanz.) Kg. Friedrich beurkundet die richtung, welche die bi. v. Briien und Augsburg uud M.Jakob 
in seinem auftrag zwischen den brüdern Heinrich, Konrad, Jorg nnd Haus v. Geroldseck herrn zu Snlz sowie Konrad 
und Peutelin v. Heimenuofon einer- und genannten schwäbischen stidten und Hans v. Heim nhofen anderseits gemacht 
haben. — Druck Chmel, Kegg. Frideric. Anhang nr. 31 ; reg. Fürslenb. Uli. f., 37 5. — Vgl. Regg. der M. v. Hae.h- 
bergnr. 1750. 621T 

[— HOT. 29.1 Nachdem die zimmern'sche chronik von der fehde zwischen dem schwäbischen adel und den schwäbi- 
schen reichstädten erzahlt bat, heisst es weiter: mittlerweil sassen die forsten still und sahen durch die finger, wo 
das wetter hinauss weit. Also tribeu die stett und der adel solich schnapen uf ainandern wol bei anderhalben jar. 
Nachdem dio stidte aber Mayenfels, Wasserburg und andere Schlosser gewonnen hatten, »do fieng es erst an den 
adel zu rewen, das sie das spill so hoch angefangen . . Darutnb so zoch ain ieder, der mocht, den köpf usser der 
balfter.. und zu letst durch underhandlung marggraf Carls v. Baden (sie?) wardt die ganz vecht zu Costanz gericht 

— Zimmerische Chr. ed. liarack 4, 306. 6218 

— nor. 30— dcc. 1 St.-Gallen. M. Jakob im gefolge kg. Friedrichs zu St.-Gallen. — Vgl Begg. der M. v. Hacb- 
borg nr. 1751. 6219 

1442 dop. — 1443 jan. Des M. spiellenten von Nidernbaden 2 guldin = 1 Ü S ß 4 *ü erung, hieß ain rautt (von 
Konstanz). — Usgeubüch Conratz Grünnenbergs Konstanz. St-A. — Vgl. ZOO. 14, 12 8. 6220 

1443 Jan. 7. Kourad Esel uud Rudy Turner Urkunden, dass M. Jakob auf Konrads bitte dessen vetter Rudy Turner in 
die gemeinschaft des hofes zu Mundingen gesetzt habe, und dass vorgenanntes lehen nach ihrem tode dem M. oder 
dessen erben wieder verfallen sein solle, ausser wcDn Konrad seinen vetter überlebt und leibliche lehenserben hinter- 
lasst. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Erwähnt Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 329. — F. 6221 

— jan. 12 Graben. M.Jakob reversiert bi. Reinhard v. Spoier über die belehnung mit der hallte der Stadt Gernsbach 
(Genrspach). — Or. mb. c. sig. pend. K. — • Der lehensbrief des bischofs vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. - O. 62« 

— jan. 12 Graben. Desgl. über die belehnung mit dem schlösse Staffurt. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 6223 

— jan. 12 Graben. Bi. Reinhard v. Speier (Spire) und M. Jakob schliefen eine zehnjährige einung über folgend' 1 
punkte: l) Soll keiuerdes andern offene »widdersagte tiande« in seinen stoßen, landen und gebieten wissentlich husen. 
halten oder zulegunge oder hülle Urnen; 2) bei beschädigungen der gebiete und der unterthanen, es wären geistlich' 1 
oder weltliche, soll man sich gegenseitig hülfe leisten; 3) gegenseitige ansprachen und fordenmgen sollen durch einen 
schiodspruch beigelegt werden und zwar wird bi. Reinhard, »so die ansprach unser ist«, aus folgenden markgräf- 
lichen raten, nämlich r. Johann v. Stadion hofmeister, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Albrecht v. Zeuteru (Zuttern) 
d. a. haushol'meister, Heinrich v. Berwangen d. a.; M. Jakob, »so die anspräche unser ist«, aus den speierisch«u 
räten r. Wiprecht v. Helmstatt d. j., Wiprecht v. Heimstatt, amtmann am Bruhrain, Michel v. Mosbach und Diet- 
rich v. Venningen einen gemeinen mann »nennen und nemen«, der dann mit gleichen Zusätzen, nämlich zwei zum 

i>renendie Sache gütlich verrichten soll; 4) Streitigkeiten zwischen den beiderseitigen dienern sollen gleich- 



falls durch einen der obengenannten gemeiner mit gleichem zusatz, nämlich je einen oder je zwei zum schild ge- 
entschieden worden ; 5) Streitigkeiten zwischen beiderseitigen bürgern in den sUdten oder armen leotea 
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auf dem lande sollen durch die gewöhnlichen gerichte entschieden werden nnd sollen auch die amtleute den klägorn 
dazu verhelfen; 6) ausgenommen sind in dieser einung der römische kaiser und das heilige römische reich; ferner 
von Seiten bi. Reinhards der ezb. v. Mainz, hz. Ludwig der pfalzgraf, die herren v. Wurttenberg ; 7) die einung bi. 
Reinhards mit den hz. Sti-phau und Otto und mit der Stadt Speyer (Spier), die einung M. Jakobs mit dem ezb. v. 
Mainz, mit hz. Ludwig obgenannt, hz. Otto, M. Albrocht v. Brandenburg und den von Württemberg (nr. 6147), 
schließlich die verschreibung zwischen hz. Ludwig, hz. Stephan, unsem vettern v. Veldenz und ihren erben und M. 
Jakob die grafschaft Spanheim betreffend werden von diesem vertrage nicht berührt — Or. mb. c. 2 big. pend.; 
kopb. 21» I (130) f. 150—61 K. — Kr. 6224 
1443 Jan. 17. Colmar an Hanns v. Rathsamhausen (Ratzßanhusen) v. Kinzheim (Kuuigeß-) : haben zu Zeiten durch ihre 
botschnft, die sie denen von Münster zugeschoben hatten, in seiner gegenwart an den M. v. Nidern Baden bringen 
lassen, dass die seinen von Gemar Colmars nidernwald schwerlich schadigten, worauf der M. ihm laut raitteiluug 
ihrer botschaft empfohlen hat, das nötige von seinetwegen mit denen von Gemar zn schaffen. Da die von Gemar 
nun aber fortfahren, ihren wald zu schädigen, tag und nacht holz nehmen nnd den wald verhauen und verwüsten, 
begehren sie wandel und kehrung des erlittenen schaden« von denen von Gemar. — Conc. Colmar St-A. Missiv. 40. 

— Vgl. nr. 8143. 6225 

— Jan. 19. Hans Erhard Bork v. Staufenberg reversiert M. Jakob über die emeuerung seiner vor zeiten von Raim- 
bold Kolbe v. St selig an M. Bernhard splig heiragefallenen lehen zu Staufenberg, Heimbach u. s. w. (vgl. nr. 3315). 
Auch soll sein teil an der bürg Staufenberg dem M. und dessen erben allezeit offen sein. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. 6226 

— febr. Ingweiler. M. Jakob verträgt Jakob gr. zu Saarwerden mit Symond herrn zu Finstingen über eine bis- 
herige fehde und bestimmt ihnen einen tag zum rechtlichen austrag ihrer Streitigkeiten. — Kobleuz. St-A. Repertor. 
Nassau-Saarbrücken ; or. ebenda zur zeit nicht auffindbar. 6227 

— febr. 16. Colmar an Hans Friesen von Ottersweier (Oterßwilr): antworten ihm aufsein begehren um kehrung wegen 
zugefügter >smocheit«, erlittener koston und Schadensersatz, dass sie in der gemein niclit dafür haftbar sind, wenn er 
an einen der ihren anspräche hat. Wohl hat ihnen der XL v. Baden und dessen amtleute geschrieben wegen etlicher 
geschieht zwischen ihm und ihrem nachrichter; das ist aber eine vor ihrem rat mit urteil und recht ausgetragene 
sacho ... — Conc. Colmar. St-A. Missiv. 43. 622H 

— mürz 8. M. Jakob nnd gr. Jakob v. Mors nnd Saarwerden, herr zu Lahr (Lare) für sich nnd seinen bruder gr. 
Johann schließen einen burgfrieden in den Städten und Schlössern Lahr und Mahlberg und in den dörfera Dinglichen 
(I)ündel-), Kippenheim, Mietersheim (Mut-) und Sulz (-tze). Die einzelnen artikel treffen bestimmnngen über die Be- 
strafung des schuldigen bei Streitigkeiten zwischen den beiderseitigen dienern und knechten. Die besatznng zu Lahr 
besteht aus drei reisigen knechten, 2 Wächtern nnd einem thorwächter, zn Mahlberg aus einem ehrbaren manne »ein 
bnrgvogt zu sind«, 4 Wächtern nnd einem thorwart Entsteht zwischen den aussteuern oder ihron erben ein krieg, 
so soll der bargfrioden in den vorgenannten schlossern und begriffen stete und voste gehalten werden. Fremde dürfen 
nur mit beiderseitiger einwillignng »enthalten« und in die Schlösser eingelassen werden; für die >entheltniss< giebt 
ein fürst oder Stadt 50 fl. und 4 armbrüste, ein graf oder ein anderer herr 25 fl. und 2 annbrüste, ein ritter oder 
ein anderer edelmann 13 fl. und eine armbrust; das geld soll zu notdürftigem gemeinem bau verwendet werden. Und 
so ein fürst, herr© oder Stadt würde enthalten, so sollen sie »den krieg uss« zu Lahr stetig haben einen erbaren 
edelmann selb dritt reisigen und zu Mahlberg 2 reisige. Bei besesse und benötigung eines der beiden Schlösser 
sollen beide teile innerhalb 14 tagen zusammenkommen oder mit macht schicken gen Lahr, um zu beratschlagen. 
Worden beide oder einer der beiden aussteiler seines teiles an den Städten und Schlössern entwältigt durch leger, 
kriege oder sonst, so soll keiner von ihnen mit dem, der die »entwerung« gethan hätte, einen burgfrieden eingehen 
oder ihn bei sich wohnen lassen, »noch auch deheynerley frieden, süne oder fürwort uffuemen« ohne vorwissen des 
andern. Obmann des burgfriedens soll Wirich v. Hohenburg (Hoem-) sein. Gr. Johann soll, sobald er zu seinen tagen 
kommt, den burgfrieden gleichfalls beschwören, desgleichen für den fall, dass gr. Jakob seinen teil an Lahr-Mahlberg 
weiter verpfändet oder verkauft, der käufer oder pfandmhaber. — Mitsiegler : ezb. Dietrich v. Köln, bi. Heinrich v. 
Münster, Wallraff elect nnd coullrmat zu Utrecht, gr. Friedrich v. Mörs und Saarwerden als muntpar des gr. Johann. 

— Kopb. 705 (40fi*) fol.6— 10 K. : kopb. 706 fol. 22— 30 mit dat. märz 10 ebenda. — Druck (Reinhard) Gesch. 
von Geroldseck urk. 72. — Fr. 62'2l> 

— mffrz 8 Lahr. M. Jakob verspricht, dass er mit Rudolf v. Ramstein, herrn zu Gylgenberg, Wirich v. Hohenburg 
(Hoemb-) und Hans Münch v. Landskron den burgfrieden in schloss, Stadt und begriff zu Mahlberg (Malb-), wie ihn 
ezb. Dietrich v. Köln, bi. Heinrich v. Münster, Walraf elect und conürmat zu Utrecht und gr. Friedrich v. Mörs-S.tar- 
werden als Vormünder von wogen der gr. Jakob und Jobann von Mörs und Saarwerden mit ihnen eingegangen sind, 
halten und sie ferner bei ihrer pfaudschaft, so lange dieselbe noch ungelösot ist bleiben lassen will. — Kopb. 7o:> 
(406») fol. 10 K. — Ft. (UM) 
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1443 märz 10 Bndeil. M. Jakob übernimmt aof grund des kanfvertrages (nr. 6200) für 22.000 ft. schulden der gr. 
Jakob und Johann von Mörs und Saarwerden und verspricht dieselben auszurichten ohne der vorgenannten grafen 
kosten und schaden. — l>i*> einzelnen Schuldforderungen und die namen der glaubiger sind in der Urkunde aufge- 
zählt. — Kopb. To:» (40fi *) fol. 4— S K. — Fr. 6231 

— Illiirz 10 linden. M. Jakob, der den gr. Jakob und Johann v. Mörs und Saarwerden in dem kaufvertrag (nr. 620m ) 
die bare auszahlung von KOOO fl. zur ledigung von Mahlberg zugesagt hatte, verspricht bis nächst« pfingsten (juui ü) 
den beiden grafen die summ« von S2S2 fl. auszubezahlen, worauf gr. Jakob die summe ,nit auden bewenden soll 
dann zur ablOsung sollirhor schulden, die uf der herrsebaft steend.« — Kopb. "05 (4«ßir) fol. 12 K. — Fr. 6232 

[ — nach miirz 10.] M. Jakob, der Rudolf v. Ramstein, herru zu Gilgenborg, von Malilb rgs wegen 4000 11. schuld:^ 
geworden ist und ihm bereits 2000 11. davon bezahlt hat, verspricht demselben von den übngeu 2üoo fl. jährlich 
100 fl. von den gefallen zu Gemar und seinem zehnten in Bergheim zn bezahlen und gen Breisach zu antworten, ver- 
pfändet ihm dafür seinen halben teil von Gemar und den zehnten zu Bergheim und setzt ihm zu noch mehrerer Sicher- 
heit als bürgen Smabman herrn zu Rappoltstein (Ropel-), Tenigen und Hans Ulrich v. Hattstatt, Hans v. Balsam- 
hausen zu Kinzheim (Königs-) und Werrich Bock v. Staufenberg, belis zu Wasichen (Voysgo). Im falle der nicht- 
zahlung der 100 11. müssen die bürgen auf mahnung innerhalb 8 tagen einen reisigen kriecht mit einem reisigen 
pferde zur leistung nach Breisach in eine offene gastgebc horberg*, die ihuen benannt wird, schicken. — Kopb. 705 
(40C. *) f. 13 K. — Ohne jahres- und tagesdatum, aber jedenfalls hier einzureihen. — Fr. 6*233 

— Ulärz 11. Ursel v. Gundelfingen, witwe Anthoniens v. Hattstatt von Weier (Wilr), Bercbtold hrrr zu Staufen (Stauff-) 
und Lütelman v. Ratsamhansen (Katzsamhus-) v. Ehnweyer (Ehenwilei) verkaufen dem M. Jakob ihre vogteileute im 
Schntt-rh«f zuBahlingm (Bold-), ferner alle in denselben bof gehörigen güter und gölten am Kaiserstuhl um *0ö fl. 
— Die aussiteller siegeln, für Ursel von Gundelfingen ausserdem noch Georg v. Geroldseck, herr zu Sul/, ihr Schwager 
und \< gt in dieser sache. — Ol. mb. c. 4 sig. pend. K. — Erwähnt Sachs, Geschichte der Markgrafscbaft Baden 
2, 328 und 330. 6234 

— aprll 5. Friedrich v. Enzberg (-U-) genannt Bittscher, seine hausfrau Eis? v. Strubenhart, Friedrich Köder d. ä., 
seine bansfrau Katherina v. Strubenhart, Bechtold Völckwin v. Bedingen und seine hausfrau Margaretha v. Struben- 
hart verkaufen M. Jakob die hälft« aller von ihrem Schwager und bruder Hans v. Strubenhart selig ererbten leute und 
güt"r zu Swande, Cünwiler, Dobel, Tennach, Rütmorspach, Rönecb, Obern Nibelspach, Grevenhausen, Sulczfelt. Lan- 
genalb, Ulidom Nibelspach, Neuenbürg (zü der Nuwenburg) und anderen --nden für 2700 rheinische golden. Di; 
andere hälfte vorgenannter güter ist durch ihre schwäger r. Herman v. Sachsf'iiheim, r. Hans v. Stetten und S*aru- 
fritz v. Sachsenlieim an gr. Ludwig v. Württemberg verkauft worden. — Or. mb. c. G sig. peud. K. — F. — Die orte 
sind Schwann, Conweiler, Dennach, Rudmersbach, Gräfenhausen, Feldrennach O.-A. Neuenbürg. — Vgl. auch Stein- 
hofer, Württemberg. Chr. 2, 845. Angeführt Sachs, 1. c. 2, 328. 6*235 

— aprll 7. Heinrich Holt v. Tiefenau (Tieffcnauw) reversiert M. Jakob in gemeinschaft mit den söhnen s/mes ver- 
storbenen vettere Heinrich v. T., Jakob und Hans wie nr. 5241. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6*236 

— april 12. Colmar bittet M.Jakob, mit seinem hintersassen Albrecht Harst zu Gemar zu bestellen, das* er eins ihrer 
reohtsgoboto annehme, oder ihm doch nicht zu gestatten, der Stadt bürger in des M. schlossern und gebieten zu be- 
schädigen. — Entsprechend auch an den junker Smaßman v. Rappoltst»in. — Conc. Colmar. St.-A. Missiv. 81. 6*237 

— aprll 13. Colmar erklärt sich gegen gr. Friedrich v. Leiningen, gr. zu Dagsburg (Tagspurg) bereit, wegen ihrer 
gegenseitigen znsprücbe seinen diener Clans Panory betreuend mit ihm zu recht zu kommen vor den hei rn v. Rap- 
poltstein oder vor den unterlandvogt Reinhard v. Neipperg (Xy-), desgl. vor pf. Ludwig, M.Jakob v. Baden, Hans v. 
Ratsamhausen (Rotsanhuson) von Kinzheim (KunigeU-) oder Ulrich v. Botsanlitm-n vom Stein. — Conc. Colmar. St.-A. 
Missiv. 49. 6'23*> 

— april 14 — 20. Item der moistor Gilge. reit g n Hagenowo ze tagende gegen Hanns Frieden v. OtterOwilr, und di« 
sache fürvr Zern rechten vertedinget wart uff unsern gnedigen herreil den marggraven von Baden, was sehs tage uÄ 
mit drin pf.rden, costet in z>'rung, in pferdeloit etc. 3 f? min. 3 — Colmar. St.-A. Kaufhausbuch 1442|43, 47. — 
Vgl. nr. 6228. 6239 

— aprll 21—28. M. Jjkobs und gr. Friedrichs v. Veldenz freunde haben sich bei der rechnnngsablegung zu Kreuz- 
nach wegen folgender artikel vorabredet: l) schloss Birkenfeld soll mit Ulrich v. Rüdesheim als burgvogt besetzt 
werden mit den nämlichen bezügen wie sein Vorgänger Johann v. Cröv (Crove), ausser dass »unser hern« den vier 
knechten, die er in seinen kosten halten soll, nicht mehr als RO fl. »zu sture irs jarelones« geben »ollen; 2) wegen 
der burghut zu Castellaun (Kästeln) sollen Hins Erhard (Bock v. Staufenberg) und Friedrich v. Löwensteiii mit dem 
burgvogt Gerhard v. Heddesheim verabreden, dass die überflüssigen knechte eutlassen werden ; 3) Starckenberg ist 
mit Kratzer dem burgvogt bis roartini bestellt: 4) Gräfenburg (Greffen-) soll mit einem oberamtmann besetzt 
werden, und nachdem Hans Erbard »abgehaischen haidt und nach april 23 »abeeziehont wird, sollen sich di« 
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grafon über seinen nachfolger vereinbaren; 5) Dill soll mit einem geschäftskundigen redlichen edelmann bosetet 
werden, der den amtleuten helfen kann tage zu leisten und auch sonst brauchbar ist, die wähl ist auf Ulrich MoyUeii- 
huser gefallen : G) nachdem der küfer zu Trarbach bisher einen jahrlohn von 20 11. und einen halben fuder weins 
bezogen hat, sollen landschreiber und küfer dies jähr acht geben, wieviel der küfer nebst seinen leuteii mit reifon- 
haucn und reifenmachen, weinabfüllen und während des herbstes mit fasserzubiuden arbeit bat und wieviel im tag- 
l'din daraufgohn mag; 7) nachdem an der Mosel zu Enkirch und an andern enden, auch zu Caitellnun (Kesteln) und 
Dill die bede erheblich abgenommen hat, sollen die amtlent« die >betde« von jähr zu jähr bis zur alten hölio steigern ; 
8) erkundigung wegen der 4 malter korns. die den mönchen zu Merl gegeben werden, ob »das ewig oder eine 
abelabsuugo sy« ; 9) die 14 malter koms, die Richard llurt bisher »uss Kestcln« geworden sind, soll man etliche 
jähre oinbalten, um zu erfahren, ob man sie ihm schuldig ist oder nicht; 10) diu amtleute sollen die Stallungen zu 
Kreuznach und Trarbach »nnderschlagon«, »doch das iglkhcr herre, der alleyne an der ende eins kompt, oder sine 
fninde der stallung gliche wuil geuieUeii sul« ; 1 1) die gefälle in Allenbach, die seit 3 jähren nicht verrechnet sind, 
sollen verrechnet oder auf den bau verwandt werden; 12) Haus Erhart soll mit dem bau zu Starckenberg beginnen; 
1 3) der grafeit weine, die za Trarbach und Kreuznach liegen, soll man mit dem los teilen und fernerhin jedes jähr so 
verfahren; 14) vor dem tag zu Oberwesel, den der erzbisebof zu Trier bescheiden wird, soll ein tag zwischen ihn gr. 
v. Spanheim und den Rhoingralen stattfinden; 15) mit dem M. zu reden, dass er seinen teil an den 500 (1. über- 
nehme, die gr. Friedrich v. Veldenz den Rheingrafen gozahlt hat; 1 f>) Johann Schütz soll amtmann zu Senheim sein 
mit einem gehalt von 10 Ii. für seine bisherigen bezügH an korn, haber und wein. — Kopb. 1351 (7<>4l eingeheftet 
zwischen f. 1 1 3 u. 1 1 1 K. 6240 

1443 npril 23 (Heidelberg.) Pf. Ludwig schlieUt mit Ulm, Esslingen, Nördliugen, Kothenburg auf der Tauber, 
Sehwäbisch-Hall (Halle), Hottweil, lleilbronn, f Schwäbisch J-Gemünd (Gemuude), Dinkelsbühl, Wimpffen, Donauwörth 
(Werde), Kauffbeuem, Weil. Kempten, Giengen und Bopfing.^u ein bündnis auf 5 jahro und nimmt unter andern aus 
ezb. Diother v. Mainz und M. Jakob für die daucr seiner einung mit ihnen, nämlich bis juni 2*.» nächst künftig übers 
jähr. — Druck Wencker, CohVctanea iuris publici 1, 1*9— 205. — Vgl. nr. (1147. «'241 

- — luai 8 (Heydelberg.) Pf. Ludwig bittet M. Jakob, die markgraflicheu leute, welche einige hege in den michel- 
felder aueu Wörth (Werde) gegenüber /.erbrochen haben, zu bestrafen. — Or. ch. (fragiu.) K. — F. G242 

— • mai H. Albrecht v. Zentern (Zu-) bekennt, dass er vor 40 jähren ungeverlich mit andern cdelleuten, dienern und 
urmenleuten zu der frankfurter fasten- und herbstmesse das »geleyde nyedeweudig Rulßheim bei einer hecken von 
eins bischoff mid stiffts zu Spire wegen empfangen und fürbalt durch Bulflheira, durch | Rhein-] Zabern, durch Lauter- 
burg die straüe uflhin bili zu dem dorren bäum zwuschen Münchhausen (Monichhausen) und Selser wald habe helfen 
geleiten, und dass er nie gehört habe, dass jemand anders an den enden zu geleiten habe als der bischof und das 
stift von StraUhurg.« »Und dili sage ich uff den eydt, den ich mynem gnedigen herren dem M. getan hau.« — Or. 
mb. <:. sig. pend. Strassburg. U.-A <}. 5U2t) nr. 1. — Fr. 6243 

— mai 12 Baden. M. Jakob urkundet, dass er die ontscheidung zwischen ihm und denen, welche »die geschieht« 
an Wolf Hurnyng selig begangen haben, seinen getreuen Wirich v. Hohenburg (Hoem-) und Heinrich Beger zuge- 
wiesen habe und dass der Unwille, den er wegen dieser sache gegen die stadt Strassburg hatte, abgethan sein solle. 
— Or. mb. c. sig. delaps. Strassburg. ßt.-A. GL'P. 166. — Vgl. nr. «214. «244 

— mai 12 Baden. M.Jakob antwortet pf. Ludwig auf nr. f,242. dass er und seine amtleute das zerbrechen der hege 
nicht befohlen haben. Doch meint er, dass der wildbann Wörth (Werde) gegenüber, wo die pfälzischen hege gemacht 
haben, ihm gehöre. Bittet daher, ihn dabei bleiben zu lassen oder den deutschordenstneister in deutschen und wäl- 
schen landen Eberhard v. Seinsheim und den pfälzischen unterlandvogt r. Einhard v. Neippcrg (Nyp-) darum anzu- 
gehen, tage zu verhörung der kundschaft zu bescheiden, wo sie mit den auf dem leimersheimer tago gewesenen pfälzi- 
schen und badischen beisassen entweder die leimersheiiner entscheidang erläutern oder die sache durch einen sprach 
entscheiden sollen. — Cop. ch. coaev. K. — F. — Vgl. nr. 6031. «245 

— mai 12 Kaden. M.Jakob erklArt. dass er den Johanniterkomthur zu Freiburg bruder liechtold Steholtn als seinen 
rat und diener angenommen und die hauser des ordons zu Freibarg, Heitersheim, Neuenburg und Kunzingen in seinen 
schirm genommen habe. — Kopb. 209 (l08 b ), 217 K. — F. «24« 

— mai 17. Wirich v, Hohenburg und Heinrich Beger entscheiden zwischen M. Jakob und der witwe, den kindern und 
brüdem Wolf Hurneiks einer- und den knechten Rudolf v. Mulnhoven, Cunz Zeringer, Hans Tretnel, Jost Meyger, 
Hans Maser, Konrad Gliie, Bechtold Leckertier, Heinz von Berchtheim, Martin Fleisch, Ousel von Saarburg. Heinz 
Kauber, Eberlin Pfodtmann und den knechten Claus Enderlin, Erhard von Landau und Bartholomäus Krieg v. lloch- 
frldcn bastard andrerseits, dass vorgenannte knechte zur besserung dos an Wolf Humeck verübten totschlags dem M. 
500 ft. und zwar 200 fi. zu einer jahrzeitstiftung für Wolf und 300 tl. für die drei töchtcr Wolfs geben sollen. Auch 
bat der M., in dessen land und gericht der toUcblag begangen wurde, den knechten deshalb verziehen. — Or. mb. 
c. sig. pend. Strassburg. St.-A. — F. «247 
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1448 mal 21. R. Arnolt v. Ratperg bürgerm. und rat zu Basel toilen Strassburg mit, dass sie vernommen haben, wie 
der v. Kummorsco mit einem mächtigen voll Tun Schindern »nebst ennent der firsU bi sant Dietholt (— St. Die) ligen 
solle und barüber in diso lande zü ziehende meine.« — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. HM. — Es handelt sich also 
hier um «inen einfall der ecorcheurs in die badische landvogtei Wasichen (Voifge). — Vgl. auch nr. 6 loa. — Über 
Robert v. Saarbrücken gr. t. Kraina, herrn v. C<>mmerry vgl. Witte, Die Armaptiaken im Klsass 25. — Über »First« 
als den volksnamen für die südlichen Vogeseii und Wasichen als den für die nördlichen Vogesen vgl. meine abband- 
luitg »Genealogische Untersuchungen zur Geschichte Lothringens und des Westrich im Jahrbuch für lotbring. Ge- 
schichte 5, 2, 2«. 6248 

— mai 21 (Heidelberg.) Pf. Ludwig an M.Jakob: wie er ihm neulich schon geschrieben hat, sind die werde, näm- 
lich der »grosze« werde, der Schelme, der Rappenwerde, der Mittelgrunt, die Vogellegu, der Ygelswerde, die zwei 
Nedtng, der groü» und der kleine, der Biberswerde und dar Apt>grunt, sein eigen von den zeiteu seiner altfordern her, 
und auf den tagen, die er und seine abfordern mit dem M. geleistet haben. ist auch auf die auen und werde Wörth 
gegenüber mit ausnähme der micbelfelder au keine anspräche erhoben worden. Bittet daher nochmals um bestrafung 
derer, welche die büge zerbrochen und die garne genommen haben ; da der dentsebordensmeister Eberhard v. Sins- 
heim (Sauwnszh-) wegen anderer seinen oideu betreffender geschäfto wohl so bald keine malle finden wird, so will er 
gern zu einem tage seine rat© zn den badischen schicken, um den (leimersheimer) entscheid daraufhin auszusehen uni 
die Sachlage zu prüfen. — Or. ch. K. — F. 6249 

— mai. Item audit mois de May furent gestes jus par la garnison de Uurlixe (-—- Bcrlize) appartenant a cenlx de 
Metz, dont Heuzelin de Murhange (= Merchingen) estoit capitaine contre Rodach Kayer, qui s* ten»it a Chasiel- 
Brehain; c'est asseavoir, le Devoux le comte de la IVtite-pierre (= Lützel stein), le Glz le Marquis de Baude et enetre 
quatre autres, dont je ne scay les noms, et VIII chevaux de seile et furent buttini-s eu Laitre sainet Saulvour les diu 
chcvanlx et armeures, qui montont ä CCXCII frans. — Chr.-r.ique du Doyen de S.-Thi-baut de Metz bei Calmet, 
Histoire de Lorraine II (ed. 1 72tf) Preuves CCXLV1I. — Metz war in diesem jähre in krieg gekommen mit R'dach 
Bayer, Sire Henry Bayer nnd Seigneur Thiodrich Bayer lour oncle, les quelz estoient logiez a Chastell-Brehaim et 
tirent plusiours maulx. — I. C. Preuves CCXLVI. — Zum august des jabres 1443 berichtet der Chronist weiter von 
einem streifzug des Von* de Hanapierre (vogt v. Hnnulstein), des gr. v. Lützelstein und des Roday Bayer, filz du 
Seigneur Henry Bayer et nevoux du sires Conrad Bayer evesque de Metz in die umgegend von Metz (1. c. CCXLI1I), 
desgleichen zum Oktober dieses jahres, bei welcher gelegenheit auch Oulry de Rotzenhouscn (Rathsamhausen zum 
Stein) und die Lothringer Philibert don Chastelet und Andrea de Parroye als teilnehmer an der l'ehde gegen Meli 
erwühnt werden. Im januar des folgenden jahres 1444 kam dann bi. Konrad Bayer selbst nach Motz und vermittelt? 
den frieden zwischen der Stadt und seinem bruder Thiedrich Bayer nnd seinen neffen, den brüdern Heinrich und Bo- 
dach. — 1. c. Preuves CCXLVIII. — Die Chronologie ist bei dem Chronisten sehr in Unordnung. — Calmet 1. c. S2i 
verlegt den beginn der fehde ins jähr 1442. Der fehdebrief Rudolfs (Rodach) Kayer v. Boppard ist von 1442 aug. 21. 
Druck (Tabouiltot), bist, de Metz 5, 402 ; vgl. auch l.c 405. — Inwiefern der M. (Karl) v. Baden beteiligt war, lisst 
sich nicht erkennen. In der betreffenden stelle der ebronik scheinen die lesezeichen verstallt zu sein. —Vgl. auch die 
reimchronik »Guerro des Allemans« 1442 1. c. CXLIII. 6250 

— mal 22. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Johann v. Langenau das leben seine« 
bruders Wirich selig (nr. 5784) sowio den zehnton zu Sulzbach (bei Nassau). — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St.-A. 
Adelsarch. Langenau. ti'iöl 

— mal 23. Die r. Eberhard und Reinhard v. Neipperg (Nyp-) gebrüder, Claus Kurnhard nnd Rudolf Zorn v. Bulach 
(Bü-), Wirich v. Hohenburg (Uoem-), Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Heinrich v. Korwangen, Hans v. Helmstatt, 
söhn Reinhards selig, Reimbold v. Windeck, Georg v. Auerbach (Urb-), Hans v. Iberg (Y-), Hans v. Liebenstein, 
Bcruold v. Auerbach, Georg Röder (Ro-), Haus v. Nieferu, Lienhard v. Neuenstein (Nuw-), Konrad v. Dürrmenz, 
Heinrich v. Kathsamhansen und Wilhelm Räder, sammtlich mannen M. Jakobs, machen einen vergleich zwischen 
M. Jakob nnd Sifrit Pfau v. Küppur (Riepure). Der M. soll Sifrit in gemeinschaft mit seinen brüdern Burkhard 
und Kaspar in derselben weise wie ihren vator Sifrit d. ä. selig mit dessen teil der feste Staufenberg belehnen, 
dagegen soll Sifrit die 150 zu Ettlingen liegenden gülden, womit M.Jakob von Sifrit d. A. 15 fl. gülU- abgelöst 
hatte, an eigengütor anlegen und dies« mit seiu»n brüdern zu mannleheii empfangen. Die 630 II. soll Bnrkbard 
Pfau in eigengütern anlegen und diese für sich und seitin brüder zu mannleben tragen. Weigert er sich dessen, so 
versprochen Sifrit nnd Swicker v. Sickingeu, dass Kaspar Pfau die wiederlegung und lehensempfangnis ausführt. Vor- 
genannte lohen sollen stets zwoi Pfaue von Rüppur tragen, solange mehr als ein lebenserbe am leben ist. — Rein- 
hard v. Neipperg, Rudolf Zorn v. Bulach rittere. Wirich v. Hohenburg, Heinrich v. Berwangen, Peter v. Windeck und 
Hans v. Iberg siegeln. — Or. mb. c. 6 sig. pond. K. — Fr. — Druck Sohöpflin, H. L-B. r,, 22s— 30: erwähnt 
bei Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Kaden 2, 32t». — Vgl. nr. und r.20f>. «252 

— mai 25 Kaden. M. Jakob antwortet pf. Ludwig, dass er seine rät* in der woche nadi trinitatis (juni \6\ od>>r 
hernach, an welchem tag der pfalzgraf es wünscht, schicken will. — C»p. ch. coaev. K. — F. 
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1443 mai 25 (Wien.) Kg. Friedrich bevollmächtigt M. Jakob zu verbandlung«n in der bernfang des deutschordens 
gegen Hans David, greven und schöffon zu Köln, wegen rechtsverweigerung. — Beg.MitteiL ans dem St- A. von Köln 
5», 168 nach or. mb. c. sig. in vera. impr. laes. 6254 

— mai '28 (Wesel.) Ezb. Jakob v. Trier urkundet dass M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz ihm die von Dlrich 
v. Manderscheid und dem trierer domkapitel aasgestellte urkande (nr. 5087) über ihre einung mit gr. Johann v. 
Spauheim wiedergegeben haben, verspricht dagegen den revers gr. Johanns, sobald er gofunden wird, herauszugeben 
nnd erklärt denselbeu für kraftlos. — Das domkapitel siegelt mit. — Or. München. R.-A. — F. — Ausstellungsort 
Oberwesel. 6255 

— mal 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz verzichten auf alle anspräche wegen übergriffe, todsebläge, 
name oder schaden, welche die gr. v. Spanheim solig und sie an das trierer hochstift und ezb. Jakob hatten. — Or. 
Koblenz. St-A.; or. mb. c. 2 sig. pend. München. St.-A. K. r. 69'd 1 1. — F. 6256 

— mai 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz reversieron ezb. Jakob v. Trier über ihre gemeinsame be- 
lehnung mit der bürg Naumburg (Xuw-) an der Nahe. — Koblenz. St-A. Dipl. VI nr. 269. — F. 6257 

— mai 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz, grafen v. Spanheim rerersieren ezb. Jakob v. Trier über 
ihre gemeinschaftliche belehnung mit dor bürg Winterberg mit dem thal und der mühle daran gelegen, sowie mit 
mannen, burgmanuen, herrschaflen und allem zugehör, dem im kirchspiel von Enkirch (Enkcrich) gelegenen teile 
d'-r barg und vorbarg zu Starkenburg (Starckemberg), der bürg Birkenfeld mit der herrschaft nnd dem banne von 
Hirkenfeld, Brambach nebst dem Idartal (Idcrdail), einigen dOrfern bei Brambach, welche die herren v. Obernstein 
von der grafschaft Spanheim zu lehen haben, den St Petersleuten, der hallte der bürg Dill (Dylle) mit der vorburg 
und allein zngehor, nämlich der kapelle zu Dille, die da frey ist, und den höfen zu Dille, Lamszheim, Traisen (Dreise), 
Kreuznach (Crucen-), Schwabheim, Allenfeld (Alden-), I'ferdsfeld (Perdisfelt), Capellen by Kirperg, Kyren, ImU- nrodo, 
tiemunden an der Mole, zu den Heckeu, Kirwilre, Dylleudorff, dem hofe vor der bürg Dill, dor mühle und dem 
thal dasolbst, zu Selbach, Belebe, Keltzroide, Ruckenhuseu, Buchenburen, Soren, Walenanwe an den molen, zu Hün- 
wilre, Lutzenhuysen uud Nydernwilre, fünf Wäldern, nänilich Belgorstroit Stuinberstroite, Dylle, Eycboltz und Scheit, 
mit Trarbach (Tranr-) an dem Staden der Mosel mit herrschaflen, gerichten und allem zugehör auf der moselseite, 
wo Trarbach gelogen, einer burgstatt in der stadt Kirchberg, vier höfen zu Bruchweiler bei dem dorfo Hottenbach 
mit di'tn recht genannt undertzog und was die grafschaft Spantieim hat zwischen den Wäldern nnd in der gegend, 
vorbehaltlich der von Kurpfalz zu lehen getragenen hottnnbacher pflege, und mit genannton gälten zu Lamsbeim 
und 6 stück wiiigartoo und genannten gälten in den markeu zu Senheim (Sien-). — Or. Koblenz. St.-A. — Druck 
Gunther. Cod. dipl. Rheno-Mosellanus -t. 426 — 2». — F. — Über die urtsnamen vgl. nr. 6047 und 6P.»0. 6258 

— jnni 6. Zürich bittet M. Jakob um hülfe widor die Schweizer. — Vgl. Regg. der M. v. Hachbcrg nr. 1831 und 
1832. 6259 

— Jnni 12. Bruder Hugo v. Montfort, tneister in deutschen landen St. Johannsordens, urkundet, dass er mit rat einiger 
plloger, die in Speier bei ihm gewesen sind, dem brud<-r Berchtold Siehelin, komthur zu Freiburg i. B., erlaubt habe, 
sich und die häuscr zu Freiburg, Heitcrsbeim (Haitterhaim), Neuenbürg und Kenzingcn mit ihren zugebürungon sein 
lebenlang in den schirm M. Jakobs und seiner erben zu thun, »doch das sölicher schirme im nit gescheche wider dun 
orden.« — Mitsiegler: bruder Hans Lösel, grossbaly und komthur zu Mainz, und bruder Konrad Guntfrid, altkointbur 
zu Sulz. — Or. mb, c. 3 sig. pend. delaps. K. — F. — Erwähnt bei Sachs, 1. c. 2, 330. 6260 

— Juni 12. Bruder Huchtold Stohlin, Johanniterkomthur zu Freiburg i. B., urkundet, dass er sich mit wissen des 
bruders Hugo v. Montfort St. Jobannsordens meisters in deutschen landen, mit den häuseru des ordens zu Freiburg, 
Heitersheim, Neuenburg und Kenzingeu in deu schirm M. Jakobs empfohlen hat, des M. rat und diener sein soll, und 
dass er demselben Heitersheim öffnet gegen jedermann, ausgenommen den künig und das haus Österreich. — Kopb. 
20» (I0f> b ), 21» K. — Die einwilligung Hugos v. Montfort vom gleichon tage ebenda 220. — F. — Vgl. nr. 624«. 

6261 

— jnni 13. Los soldoieurs de Mets, qui estoient en garnison ä Anserville, prindrent huit compaignons de guerro des 
gens Rodat Bayer; et disoit oii, quo le nopveu du comte de la l'etite-I'ierre (Lätzelstein) et le filz du mare&chal du 
marquis de Bande y estoient. Et furent veiidus et butines en L'Aitre Sainct-Saulveur l«urs chevaabc et harnex trois 
cents franc*. — Hugoeuin, Los Chronique» de Metz 216. 6262 

— Juni 14. Die markgräflichen rate r. Hans v. Stadion hofineistor, lVter v. Windeck, vogt zu Baden, Albrecht v. 
Zeutern (Züttern) haushofmeister, Heinrich v. Berwangen. Rudolf v. Hohenthann, Wilhelm v. Remchingen und Bartho- 
lomäus der schreiber entscheiden im auftrage M. Jakobs einen streit zw ischen der äbtissin Agnes v. Frauenalb (Albo) 
und Wilhelm v. Königsbach (Kungspacb) wegen des zehntens vom neubruch in der gemarkung und zugehOrung von 
Kitaigsbach dahin, dass der Zehuten des neubruchs am Hoclischidt, Winntcrinshof oder an sonstigen euden der ge- 
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markung Königsbach, soweit er erst in den letzten 12 jähren vor entscheid dieses briefes angelegt ist oder weiter in 
Zukunft noch angelegt »erden mag, dem kirchhcrrn ond der kirche zu Königsb:ich gehören soll. Soweit der neubruch 
vor diesen 12 jähren angelegt ist, soll jegliche partei den zehnten g. nieüen. wie ihn ihre vorfahren genossen haben. 

— Kopb. Gif, (302) fol. 92—93 K. — Keg. ZGO. 25. 3S1 nr. 21<>. — Fr. «'263 
1443 Juni 14 Baden. M. Jakob T.Baden dankt für die mitteilung, das» die armagnakeu um Metz »bsamelt sieiit« 

Falls das volk sich unterstehen sollte. Strassburg schaden zuzufügen, sei er zu hülfe bereit. — Or. ch. Strassburg. 
St.-A, AA. 1 S7. — Angeführt von de Bcaucourt, Hisfedro de Charles VII. 4. 26. — Vgl. auch Hugueuin. les Chroni^m, 
de Metz 213 — 14. — • Ks handelt sich um die streifzüge Uoberts de Commercy in der Umgegend von Metz. 6264 

— jlini 22 (Arinßheytn.) Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim b-ibt wie nr. Ö642 an Johann Stoltz v. Beckeln- 
beim das leben zu Vendersheim, das er bisher in Gemeinschaft mit seinem bruderClas (nr. 5720) getragen, and zwar 
auf bitte desselben bruders, der alters und Schwachheit halb »nit wj! w-b«rD« mag. — Kopb. 1372 (766*), 60 nebst 
revers K. 6265 

— Juli 2 Baden. M. Jakob verträgt Strassburg und Wirich v. Hohenburg (Hoenv). die in ihren stroitigk»iten in 
rechtlicher entscheidung auf ezb. Dietrich zu CV'dn und ihn gekommen waren, in gemeinschaft mit dem erzbischcl 
gütlich miteinander in der weise, dass sie der richtuug von Oktober 1 1 fernerhin nachkommen sollen. — Briefbuch 
B, 204 Strassburg. >t.-A. — Vgl. nr. r. isr, nud «193. 6266 

— Juli 2. K. Burckart v. Mülnhoim der eitter der meister und der rat zu Strassburg erklären in gemäßheit des urteil* 
des ezb. Dietrich zu C«Mne und des M. Jakob, dass sie Wirich v. Hohenburg der such und v-rgieht, so Dietz vn Coln. 
dem man sprach linffdruff, Wirich antreffend gesagt hat. für unschuldig halten, denn solcheii brief. den sie ihm um 
kehrung mai 1 geschrieben, »haben wir geton nit anders dann der furworte halj. in meynui ge im die abezüsag'-n.« 

— Bnefbuch B, 204 Strassburg. St.-A. 626? 

— Juli 2 Baden. M.Jakob v. Baden, dem von kg. Friedrich die kommission erteilt ist, die Streitigkeiten au-zutragen 
zwischen gr. Bans v. Tierstein und seinem vetter gr. Friedrich v. Tierstein einer- und dem schenken Friedrich v. 
Limpurg und seiner hausfrauSus.mnav. Tierstein anderseits um ihrer beiderseitigen ford>-rungen willen, urteilt, nach- 
dem nun graf Hans und schenk Friedrich zu dem dritten reditstag selbst hergekommen sind, folgendermaßen: beid- 
teile sollen auf juli 25 zu nacht zu Basel zusammenkommen und am folgenden tage gr. Hans »mit dem glauben sins 
eydes«, ob schenk Friedrich das begehrt, den gesamten nachlas* des verstorbenen gr. Bernhard v. Tierstein offen- 
baren. Was dann mannlehen sind, davon soll gr. Hans für sich und seinen vetter dem schenken nichts zu antworten 
haben, von dem sonstigen nachlas jedem teil sein recht an der teilung vorbehalten sein ; ebenso übernimmt jeder 
teil die schulden des gr. Bernhard zur hälft«. M. Jakob entsendet zu dem tage seinen amtmann zu Hochberg Ha»? 
Knüttel, der als obmann mit einem gleichen beisitzer von jedem teil etwaige Streitigkeiten entscheiden soll. An ge- 
nanntem tage soll gr. Hans dem schenken Friedrich auch ausliefern den brief über 20ü0 fl, hauptgut und 2oo Ii. 
gülten »uss dem gesüte« zu Dieuze (Tüse) als «igentum der hausfrau d-s schenken Friedrich. Beide teile haben hin- 
gegen abgelassen solche forderungen »urab die drytteile graff Bernharls seligen gtits. auch umb morgongabe od« 
herlangung der gerichte« zu Nürnberg, Ensisheim und Basel und alle andern gegenseitigen ansprüche. — M. Jakob 
und die parteien siegeln. — Or. mb. c. 3 sig. pend. delaps. Basel. St.-A. Adelsarchiv. — Frau Susanna hatte vor dem 
laudgeiicht zu Nürnberg auf herausgäbe jenes briefes über 20on11., der ihr von ihrer mutter frau Heynrietta gebore, 
v. Blanckenberg selig ( — Blamont dep. Meurtho et Moselle, arrondissemeiit Luneville, cauton Blilmont) anerstorben 
iei. geklagt; alsdann begehrte sie »gerichtzs, als in dem lande zu Elsatlen gowonheit und recht ist. also wann ein 
mau sein eefrawen beslaffen hat, dass dieselb eefrawe dann, sie und ir erben, einen dritt l »an irs mannes gut, es sey 
erb. eigen, ligende und varende habe und pfautschafft haben solle«, und also klagte sie auf ein drittel der habe ihres 
vaters gr. Bernhard v. Tierstein — Aus dem urteil des landgerichts Nürnberg von 1441 august 25 or. mb. ebenda. 

6368 

— juli 5 Baden. M. Jakob v. Baden bittet Denyg v. Hattstatt nebst etlichen andern an dem land wohnenden die 
bürgschaft zu übernehmen gegen Kudolf v. Harnstein herrn zu Gilgenberg, dem der M. von einer schuld von 4nno fl. 
noch 2000 (I. schuldig ist, zu verzinsen mit einer gälte Ton 100 tl.. und sein insiegel an den betreffenden hauptbnef 
zu hängen. Für allen ihm daraus erwachsenden schaden will der M. aufkommen. — Or. ch. Basel. St.-A. Hattstatt 
üb. 1. — Vgl. auch wegen eben solcher bitte des M. Jakob an Sraasman herrn v. Kappoltstein Albrecht, Rappoltstein 
üb. 4 nr. 49. — Über die schuld vgl. nr. 6233. 6269 

— juli 6 (Coustantle.) Der generatvikar des bi. Heinrich v. Konstanz entscheidet einen streit zwischen M. Jukob 
und den gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg gebrüdern wegen des kirchensatzes zu Dachtel so, dass dieser in Zu- 
kunft den grafen zustehen solle. — Not. instr. or. Stuttg. St.-A. — i\ 6270 

— juli 22. Konrad v. Münchingen, kaplan nod kartbäuserbruder, ermahnt den M.Jakob, seine bemühungen, in seinen 
landen »etliche Tngeordnete clostere wider nffzuriebten vnd in ein ordeulichc wesen zu bringen«, fortzusetzen, d» 
dies allerdings mehrfach not thue, und darauf zu achten, dass besonders die geistlichen frauen, aber auch die 
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möncbo ihr« gesotze pünktlich befolgen, »in gemeyn zitlichs guts vnd narung.... one alle besonder eygenschafft 
leben«, and die k löste r »wol und Test« zu schliessen« : >dan verknöpf einen sack, wie wol ir y mroer müht, mit 
Höben, dannocht enthüpffon et! ich vnd verschlüpffen, also antwürt eins mals ein gelerter versuchter man dem babst, 
als er der fröwenclöstere beschliossung zü rat wardc.« — Or. eh. K. — 0. — Druck Schöptiin, H. Z.-B. 0,231—33; 
erwähnt Sachs Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 327. «271 

1443 Juli 24. Freiburg antwortet M. Jakob auf sein schreiben, er werde berichtet, dass sie die armenleute des dorfes 
Zähringen (Ze-), die Peter zürn Wiger und seinen brüdern zustünden, eines weidganges auf güteru im bann ihres 
dorfes entwehrten und denselben auf solchem weidgang ihr vieh genommen hättan : da« sie seit menschengedenken 
etliche weido um die sttdt und auch um Zähringen haben und einen teil, »alsdetindas mit marksteinen underscheideu 
ist«, den leuten von Zähringen um einen »nämlichen« zins geliehen haben. Da die leuta von Zähringen sich dessen 
aber dies jähr widerten, haben sie ihnen die weide verboten und als sie trotzdem herauffuhrtn, das vidi gepfändet — 
Couc. Freiburg. SU-A. Missiv. «272 

— ■ aUK. 19. tir. Ulrich zu öttingen öffnet dem M. Jakob stadt und schloss Nerosheim (Nernszbeim). — Or. mb. c. 
sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 62 10. «273 

— «11 ff. 31. Ur. Wilhelm zu Öttingen öffnet dem 51. Jakob schloss und markt Durrwangen. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — F. 6274 

■ — sept. 19. Philips v. Sötern wiederlegt sein von der herrschaft zu Spanheim abgelöstes birkcnfclder burgleben im 
betrag von lü fl. mit gölten zu Eitzweiler (Eytzwilr), Wink*'nbach (Viucken-), Wolfersweiler und Rynpach (abgeg.) 
by dem borne und empfangt solches von gr. Friedrich zu Veldenz als birkenfelder burgleheu zurück. — Or. mb. 
c. sig. pend. Koblonz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. nr. 5761. — Auffallend, dass bei diesem burgleben des 11. 
Jakob mit nameu nicht gedacht wird. — Winkenbach hof bei St Wendel. «275 

— sept. 39. Susanne äbtissin und der konvent des klustars Wonnenthal bei Kenziugcn erwählen M. Jakob zum 
schirmer ihres klosters. — K'opb. 209 (loS b ), 213 K. — F. «276 

— okt. 14 (Wien.) Kg. Friedrich beurkundet, dass nachdem angeführte rechtgebote des hz. Wilhelm v. Sachsen sowohl 
gegen hz. Philipp v. Burgund und Elisabeth v. Görlitz, Herzogin in Bayern, als auch gegen die stundo von Luxemburg 
das henogtuin Luxemburg betreffend unter andern auf M. Jakob von den parte ; en verschlagen sind und ihm (kg. Friedr.) 
dieselben ziemlich und grob bedüuken, er hz. Wilhelm ermächtigt habe, denselben nachzugehen. — Druck Chmel, Ma- 
terialien zur österreichischen Geschichte ), 129 — 32. — Vgl. Begg. der M. v. Hacbberg nr. 174«. «277 

— okt. 14. Nikolaus Karoli, guardian des franziskanerkl»stcrs in Heidelberg, bekennt, dass Wiprecht v. Krankenstein, 
der geistlichen rechte meister, derzeit Sänger des wormser domstifts, ihn in ausführung der beschlösse des basler 
konzils mit der reformation des franziskanerklosters zu Pforzheim beauftragt und ihm »als vorderer, mauer und niit- 
helfor« den M. Jakob, beziehungsweise dessen beauftragten Paul Lntram v. Erringen, amtniann zu Pforzheim, zuge- 
ordnet habe, und überweist kraft seines maudates und mit gunst und hilfe des M. das wider die ordonsregel erworbene 
vermögen des klosters unter genannten bodingungen dem spital zu Pforzheim. — ■ Mitsiegler der M. und der konvent 
des pforzheiiners franziskanerklostars. — Druck ZGO. 24, 366 : reg. ebenda, 345 nr. 19 ; erwähnt bei Vierordt, Gesch. 
der evangelischen Kirche in Baden I, 33. — F. — Vgl- den eiutrag bei Tschamw, Jahrcsgosehichten der Barfüsser 
zu Thann 563 zu ok tuber 13: di« patres observanten wurden zu Pforzheim von dem M. Karl, dem die baarfüsser in— 
künftan gar wohl getaugt, in unser closter daselbst welches wir bey 173 jähr bewohnt haben, und in ruhiger pos- 
sossion der burgerschaft daselbst bedienet gewesen, eingetrungeu, und wir müssten leyder mit unseren creutz und 
fahuen aus und gen Esslingen hinübor ziehen. «278 

— Okt. 15. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht in gemeinschaft mit M. Jakob an Ulrich v. Metzenhausen 
(MeiU-) für sich und seinen bruder Heinrich die mann- und burgleben ihres vaters Johann (nr. 5779). — Kopb. 
1372 (760'), 109 nebst revers K. «27» 

— Okt. 16. Colmar an Peter Blunndin: da er entgegen der zwischen ihnen und ihm durch den herrn v. Bassnang ge- 
troffenen läuternng Strassburg nicht bitten will, sich mit ihrer Streitsache zu befassen, fordern sie ihn zu recht vor 
einen der nachgenannton herren, nämlich pf. Ludwig, M. Jakob v. Baden, domherr Konrad v. Bussuang, Smallman 
herr v. Kappoltstein, unterlandvogt Reinhard v. Noipperg (Nybcrg), Thüring v. Halwil d. ä. — Conc. Colmar. St-A. 
Missiv. 62. 628« 

— HOT. 8. Probst, dechant und kapital des St. Margaretenstifts zu Waldkirch (Walkilch) erwählen M. Jakob, unbe- 
schadet der vogteilichen rechte Hans W«rnhers v. Schwarzenberg (Swart/.en-). lebenslänglich zum schirnih«rrn ihres 
Stifts fowio aller ihrer guter und leute und geloben seiner und seiner vorfahren im gebete zu gedenken. — Or.tnb. c. 
big. pend. delaps. K. — H. (»281 

— nov. 8 Baden. M. Jakob verspricht dem St. Margarothenstift in Waldkirch (Walt-), dessen leute und güter nach 
ausweisung dessen königlicher und kaiserlicher freiheit zu schützen, unbeschadet jedoch der vogtairechto seines dieners 
Ifans Wernher herrn zu Schwartenberg (Schwarzemb-). — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — H. «282 

IS* 
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1443 nor. 27. M. Jakob and janker Friedrich v. Veldenz treffen mit den junger. Emich, Schaffried und Bernhard t. 
Loinüigen, die dabei mit wis-en und willen ihres vaters des gr. Kmich d. a. and ihrer goschwister handeln, die Über- 
einkunft, dass M. Jakob und gr. Friedrich den obengenannten brüdern da» schloß Gräfenstein mit aller seiner zug>- 
hflrung von neuem verschreiben für 9500 fl., doch mit vorbehält der wiederemlösung. — Keg. Strassb. Bz.-A.E4Sfi2 
nr.3; das reg. undatiert, das datom entnommen aas dem sehr uugenauen au^zug bei Leumaun. Pfalz. Bargen 2. 13. 

— Fr. 6283 

— dee. t». Michel v. Ambringen (Amp-) reversiort M. Jakob üb. r sein« belehnung mit den hochbergischen lehen in 
Ohlinsweiler (Oliuszwilr) und Pfaffenweiler, welche M. Bernhard dem Ottmanu v. Ambringen verliehen hatte. — Or. 
mb. c. sig. peud. laes. K. — F. 6284 

— dee. 12. Eberhard v. Mühlhofen (Mulnbouon), Hans* v. M. söhn, desgl. M. Jakob wie nr. 5228. — Or. mb. c. sig. 
pond. K. — 0. 6285 

— dec. 14. Erhard v. Ow (Auwe) desgl. M. Jakob über solche lehen. «eiche Stephan v. Ow für ihn und seineu 
bruder als träger empfangen hatte. — Or. mb. c. sig. petid. K. — F. — Vgl. nr. 5306. 62$« 

— dee. 20 Baden, Jacobus marchio preposito saneti Wydonis in Spira presontat ad roctoriam in Nußdorf vacantem 
per obitum Conradi Kalp Ultimi rectoris dominum Juhannem Mentziuger. — Couc. kopb. 153(103) f. 13" K. 6287 

— de*. 25. Friedrich gr. za Veldenz empfängt für M. Jakob ond sich Ascher Jakobs»ohn den judeu, sein weib und 
kind und gesinde zu seinen judenbürgern zu Trarbach and in seinen schirm und geleit auf 6 jähre. Während dieser 
zeit mögen sie ausleihen den gülden lür 2 holler die woche und gegen kleine pfand mögen sie den golden ausleihen 
zu dem zins pro woche, wie juden auszuleihen pflegen. Wer bei gerichtlichen klagen die judeu »bezagen« will, der 
soll sie »mit zwein unversprochen erhern cristen und zwein unversprnchen erbern juden bezogen« ; werden sie als 
bußfällig' »bezuget«, solche handlung sollen sie gegen M. Jakob ond ihn bm>n mit 30 II., auüer nm mord und dieb- 
Stahl; »darumb so sollen sie in unserer gnade verfallen sin.« Für solch» freiheit soll der jade jährlich auf Weih- 
nachten 5 11. judenpaclit geben. Wenn der judo aber nicht länger hinter der grafsrbaft Spanheim wohnen will, so soll 
er 3 meileii weg von Trarbach geleitet werden, jedoch nach zuvoriger aui.zablung der judenpacht von 6 jähren. — • 
Gr. Friedrich siegelt für M.Jakob und sich. — Veldenz-Simmer. kopb. 13, «1 München R.-A. — Vgl. nr. 5625. 6288 

— dec. 26. Friedrich gr. za Veldenz und zo Spaiiheim leiht an Simon v. (Juntheim lOonthem) 10 fl. geldes zu Hes- 
weiler (Heuwiller) fallend, die von Buser v. Sueberg selig ledig geworden sind, und ist solche leihnng geschehen mit 
Zustimmung des M. Jakob, als sie miteinander zu Kreuznach vor Wirich v. Obernstein als obmann geteidingt haben. 

— Kopb. 1372 (766*). 217 nebst revers K. — Vgl. nr. 57K2. 6289 

— dee. 30. Desgleichen an Johann herrn zu Schöueck und Oilbruck solche guter, womit derselbe die 200 fl. wteder- 
legt bat, womit M. Jakob die 20 fl. rente in der pflege zu Casiellaun abgelöst hat. nämlich die mühle oben au dem 
Baltzberg gen der Bickenbach auf gentersboser gerichl gelegen sowie den hol zu NVlergonterehusen. — 1. c. 2s.' 
nebst revers K. ; or. mb. c. sig. peud. des rev. Koblenz. St.-A. «Sponheim. Lehnhof. — Gondershausen, Ober- und Nieder- 
kr. St Goar. — Vgl. nr. 6039. 6290 

1444 Jan. 3. Erhard Knüttel urkundet, dass er die 500 Ii. hauptjruts und 25 II. gölte, welche ihm M. Jakob schuldet, 
diesem aufgegeben und ah mannlehen zurückempfanpen habe mit der crlaubnis, seine hausfrau Else Röblin wegen 
ihres Wittums darauf zu verweisen. Lösen der M. oder seine erben vorgenannte gült« ein, so sollen die 500 fl. auf 
eigengöter angelegt und diese von der markgrafschaft als mannleheii empfangen werden. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. 6291 

— jan. 11. Henne Junghe heimburger und Georg geschworener, sesshaft zu Dreckenach, bekennen, dass junker Johann 
v. der Leven ond jungfran Anna seine hausfrau ihren bof genannt Hermannshof. im gericht zu Dreckenach (kr. Mayen) 
gelegen, mit einem ertnignis von 1 5 fl. dem M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz als lehen aufgelassen haben. — 
Johann Waldpode v. Gunlorff (— Gonndorf kr. Mayen) siegelt — (1443 secundum stilum Treverenfom). — Kopb. 
384/1 t. 1 f. 40—4 1. Mönchen. St.-A. 6292 

— jnn. 14. Colmar an Wersich v. Staufenberg, des M. »bellis« : sind nicht befugt, ihm die seinem bruder Friedrich 
Buck v. Staufenberg auf mai 1 von ihnen fällig gewordenen 200 II. zinse ohne dessen ermächtigang zu schicken. — 
Conc. Colmar. St.-A. Missiv. 69. 6293 

— jan. 17 (Sand Veit) Kg. Friedrich sendet Konstanz eine kommission und etlich kundschaft von der jaden wegen, 
so dort and zu Feldkirch (Veldkilch) gefangen liegen, und begehrt, dass Konstanz solche kommissiou und kundschaft 
dem M.V.Baden »forderlich» zuschickt, dem er auch von der Sache schreibt, damit dieselbe »an lennger vereziechen« 
zu endo gebracht werde. — Or. cL Konstanz St-A. Urk. 1131. — Reg. Marmor, Urkundonauszüge zur Geschiebt* 
der Stadt Konstanz 77. 6294 

— Jan. 17. Dietrich v. Gemmingen verkauft an M.Jakob Etzenroth das dorf mit allem tubehör sowie genannte gölten 
von gutem zu Baden und Steinbach nebst 26 Ä pfenuige, so seine vorfahren und er von dem M. zu lehen getragen 
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haben. »Und mir ist umb diseu kauff von dem vorgenanten mym gnedigen herren gescheen, daran mich wol benüget.« 
— Mitsiegler l'cter t. Windeck, vogt zu Baden, und Rudolf v. Hohenthann (Hocu-). — Or. rob. c 3 sig. pend. TL — 
Fr. — Vgl. Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 230. 0295 
1444 Jan. 17 (Baden.) Dietrich von Gemmingon reversiert, dass M. Jakob ihn mit allen in der auszugsweise inserierten 
nrk. nr. 160N genannten lehen seines großvaters belehnt habe, ausgenommen die 26 flf pfennige auf der bede zu 
Baden und die Zinsen in dem kirchspiel zu Steinbach (Steym-1, welche er dem M. verkauft habe. — Or. mb. c. sig. 
peud. K. — Vgl. auch nr. 2201. 02W 

— Jan. 17. Derselbe desgl. für sich und seine erben, sühne und töchter, dass M. Jakob ihn mit dem schlösse 
\V eissenstein nebst zugehör, nämlich dem thalo Weesenstein und den höfen und häusern Dillstein und Falkengart, 
ferner mit zwei teilen des zehnten auf dem Bode und zu Büchenbronn und dem ganzen kleinen zehnten; schließlich 
mit der mühle bei Weesenstein und mit dem wassereoll, bestehend in 10 hellem von 100 Zimmerhölzern, in 4 bellern 
von einem schiff, das man verkaufen will, und je einem Pfennig von einem >uartenbanckh< und einem sägblock, be- 
lehnt habe unter Vorbehalt der Öffnung Vorgenannten Schlosses und der zu Weissenslein gehörigen wildbänne. — 
Kupb. 192 (I05»' h II) f. 126 K. — F. 0297 

— Jan. 22. Henne v. Randeck des>;l. M. Jakob über sein mannlehon, den hof zu Kreuznach in der noustadt — 
Notiz kupb. 9sl (631), 104 K. — Vgl. nr. 5S44. 0298 

— nach febr. 2. Di>- Konstanzer schicken M. Jakob alle jüdischen »manspersomu, die wiber aber liesz man bliben 
in gt'. nkuusz« bis zum • uszspruclj.« — Claus Schultheiß bei Huppert, Die Chroniken der Stadt Konstanz 27i>. — 
Die ansetzung des datums ergibt sich aus der bemerkuug des Claus Schultheiß, dass die joden in Konstanz bei 
40 Wochen von 1443 mai 1 bis zu lichtmess gefangen gelegen hätten. — F. f»299 

— febr. 4. Johann Hurt v. Schöneck reversiert gr. Friedrich v. Veldenz von M. Jakob und seinetwegen über den 
empfang des mann- und burglehens seines vaters selig r. Richart Hurt v. Schöneck (wie nr. 5K15). — Or. mb. c. sig. 
pend. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 0300 

— febr. 9, Rafan Cler v. Ravensburg (-perg) desgl., dass M. Jakob ihm nach dem tod seiner mntter Mechtild v. 
Mönsheim (Mens/h-) genannte güler zu Eberdingen (-dringen) als mannlehen verliehen habe. — Or. mb. c. sig. pend. 
Ines. K. - F. — Vgl. nr. 564s. «301 

— febr. 11. Colmar an Albrecht Harst: als er sich gestern zu Rappoltswciler gegenüber ihrer ratsbotschaft, nämlich 
Andreli v. Westhuß, bezüglich seiner anspräche auf die hinterlassenschaft von (stett-) meister Kaeser oder seiner ehe- 
wirtin selii? zu recht erboten hat vor dem 31. v. Niederbaden, dem herrn v. Bussnang, dem junker v. Rappoltstein oder 
der stadt Strassburg, so sind sie bereit, solches von diesen geboten, das ihm beliebt, aufzunehmen. — Conc. Colmar. 
St.-A. Miss. 71. — Reg. Albrecht. Rappoltstein. Ub. 4 nr. 5«. 0302 

— febr. 22. Rdman v. Partenheym quittiert über den empfang von 60 fl.. womit im anftrag des M. Jakob Johannes 
von Baden, laudschniber zu Trarbach (Traar-), eine gülte von 6 fl. auf der ht-rbstbede zu Enkirch (Enkerich) abgelöst 
hat, und verspricht solche 60 fl. bis tnarz 22 mit gleichwertigem, in eiuem papiereneu brief verzeichneten eigengut 
zu wiederlegen und von M.Jakob zu empfangen. — Bürge Roltnans söhn Bernhard, für den sein neffe herr Symond, 
Bernhards selig Sohn, siegelt. — Or. mb. c. 2 sig. delaps. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Der betreffend« 
papierene brief (von 1444 mlrz 3) liegt ebenfalls vor und enthalt eine gerichtliche abschätzung über eigengut des 
junkers Rolman v. I'artenheim im wert v»ii Ol» II. zu Gonzerath (Guotzeii Roit) und bei Bernkastel seitens zweier 
Schöffen zu Trarbach. — Vgl. nr. 5S26. 0303 

— febr. 22. Colmar an Clawelin Smit, Togt zu Gemar: nachdem der M. v. Nidern Raden ihnen zugesagt hat, dass er 
mit den seinen zu Gemar verschaffen wolle, dass Colmar an seinem walde ungeschädigt bleibe, vernehmen sie von 
ihren förstem, dass er selbst februar 'J sechs gute bäume in ihrem walde gehauen und fortgeführt habe, was ihm als 
einem amtmann und noch dazu an einem soimtag minder gebühre als einem andern. Begehren kehrun(.'. — Conc. 
Colmar. St.-A. Miss. 72. 03(H 

— märz 5. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim loiht an Rulman zu Partenheim solche guter zu Gonzerath 
(Gnntzenraid) und bei Bernkastel, womit derselbe die 60 II. wiederlegt hat, mit denen M. Jakob die gülte von sechs fl. 
auf der bede zu Enkirch (Enckericb) abgelöst hat. — Kopb. 1372 ("66"), 2S4 nebst revorsK. — Vgl.nr. <;3<i3. 0305 

— mär/ 17. Hermans Herichgin, Brück und Streiff, kirchengesehworn« des dorfes Niedermoschel, bestätigen, da M. 
Jakob v. Baden und gr. Friedrich v^Veldenz als grafen v. Spanheim dem junker Wolfram v. Lflwenstein ablösung der 
12 fl. gefalle, die er jährlich von ihnen zu Kreuznach bezog, mit 120 fl. angekündot, »die er vff sin eygenthum der 
obgenannten graffeschaft zü Spanheim wieder verlegen soll«, dass die von dem junker, ihrem herrn, bezeichneten, 
namentlich angeführten guter 1 20 11. wert seien und jährlich 1 2 fl. wohl trügen. — Mangels eigenen Siegels siegelt 
Clais Sybel, kaplan des hz. Stephan zu Landshut. — Or. ch. K. — 0. (»300 

— mttrz 23 (Baden.) R. Rudolf Zorn v. Bulach verkündet einen spruch des badischen manngerichts in einem stroit 
zwischen M. Jakob und Hans Röder wegen des großen halben laienzehnUns iu dor mark zu Besigheim (-ckeim). — 
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Auf bitton Rudolf Zorns siegeln Abrecht v. Zeateru (Zat-) and Rudolf v. Hohenthann. — Genannt werden auDerdem 
folgende mannen: Reinhard v. Neipperg (Nyp-), nnterlandvogt im Etsass. Hans Zorn genannt Schultheis* rittere: 
Hans Truchsess v. Bichishanscn, Hans v. Iberg, Wilhelm v. Remchingen. Georg v. Auerbach (Ur-), Hans v. Lieben- 
steil), Lieuhard and Burkard v. Neueiistein (Nu«*-), Kuiirad v. Dürrmenz (l)urmentzl, Friedrich v. Diegesheim (Tigesz-). 
Hans Hofwart, Hansy. Niefern, Friedrich Hock v. Staufenberg d. ä., Rafan Güler (Co-), Tristram und Wilhelm Truch- 
sosso v. Waldeck, Daninan und Wilhelm v. Mittelhausen, Erhard Knüttel, Wilhelm und Adam Kalwe v. Schauenburg. 
Daniel v. Gärtringen, Heinrich v. Rüppur (Riepür). solin Reinhards selig, und Hans Wolf v. Renchen (Rei-). — Or- mit. 
c. "2 sig. pend. laes. — F. 0307 

1444 JüHrZ 23 (Itadcil.) R. Rudolf Zorn v. Bulach, von M. Jakob zum richter bestellt im lehnsgericht, bestehend aus 
den mannen Reinhard v. Neipperg (Nyp-), nnterlandvogt im Elsass, Hans Zorn genannt Schultheiß rittere, Peter nni 
Reinbold v. Windeck. Hans Trurhsess v. Bichisbnsen, Albrecht v. Zentern, Rudolf v. Hohenthann, Hans v. Iberg. Wilhelm 
v. Remchingen, Gerig v. Auerbach, Hans v. Liebonstein, Ltenhart und Ilurkhart v. Neuenstein, Conrad v. Dürrmenz. 
Friedrich v. Diegesheim (Dygell-), Hans Hofwart, Hans v. Niefern. Friedrich Bock v. Staufenberg d. ä.. Rafan Göler. 
Tristrain nnd Wilhelm Truchsessen v. Waldeck, Thoman und Wilhelm v. Mittelnhasen, Erhart Knüttel, Wilhelm und 
Adam Kai« v. Schauenburg, Daniel v. Gärtringen, Heinrich v. Rüppur (Rietpur), Reinharts sei. söhn, nnd Hans Wolf 
v. Renchen (Reyn-), verkündet den spruch dos gerichts, das? M. Jakob dem Georg v. Bach das viertel an dorf Lei- 
berstung, das an Hans v. Bossenstoin verpfändet gewesen und das Georg v. Bach von diesem ausgelöst habe, leihen 
solle. Darauf liess M. Jakob durch Albrecht v. Zeutern erklären, er sei bereit, Georg v. Bach solches viertel zu l»ihen 
unter den bedingungen, wie es M. Bernhard au Hans und Kndris gebrüder v. Bossenstein geliehen habe. Dieser abi r 
liess durch Hans Dnichsess v. Bichißhuscn vorbringen, dass er es nur unter den bedingungen empfangen wolle, wie er 
die andern teile von Leiberstung inno habe. »Mochte aber das nit gesin, so lall er das uff dismalo also steen. Und 
by den reden ist es zu diser zyt beliben.« — Da Rudolf Zorn sein siegol nicht bei sich hat, bittet er I'eter v. Windeck. 
Albrecht t. Zeutern und Rudolf v. Hohenthann zu siegeln ; statt des v. Zentern siegelt jedoch einer v. Bach. — Or. 
mb. c. 3 sig. pend. (uno laes») K. — Auszug ZGO. 3S, 342 nr. 7. »Ullis 

-- märz 24, Derselbe verkündet den vorläufigen entscheid desselben maunengerichl* über die art der beweisführun^ 
eines anspruebes, welchen die bruder Adam und Georg v. Bach auf 3 if ^jährlich vom Zoll zu Kuppenheim zu haben 
vermeinen, indem sie behaupten, Hans Spät selig habe mit wissen des M. Bernhard selig diese 3 fl als ein badtsches 
lehen an ihren vater selig verkauft, dahingehend, dass da Adam von Bach die drei pfund weder in seinen lehenbrief-u 
empfangen noch deren leihung »fast gevordert« habe, M. Jakob nicht schuldig sei, demselben das lehen zu leihen. 
Schwöre Gerig aber von seinet- und seines bruders Clans selig kinder wegen, dass er der meinung gewesen, »in 
bruder Adam habe nach ihres vaters tod die drei pfund mit andern ihres vaters lehen empfangen, »so solle dann for- 
basser gescheen das recht sy; tuge aber fierig den eydt nit also, so solle aber gescheen, was recht sy« und die sache 
durch neues urteil entschieden werden. — Dieselben siegler. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — Reg. ZGO. 3*. 343 
nr. 8 mit datnm marz 23. — Fr. 6309 

— ülürz 20. Bechtoldv. Schauenburg (Scliauwem-) reversiert für sich und seine brüder Conmau und Ludwig M.Jaküb 
über ihro belelmang mit den lehengütern ihres vaters Volmar selig wie nr. 52 1 3. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Reg. 
ZGO. 39, 175. — F. «310 

— mffrz 20 Badeil. M. Jakob urkundet, das.s Kaspar Pfau v. Rüppur (Rietpure) gemäli dem vergleiche nr. »>252 de 
3fi0 fl-, da sein bruder Burkard es nicht thun wollU', mit allen eigenleuton nördlich der Oos, einerlei unter wem sie 
gesessen sind, und mit gälten zu Alschweiler (Alswilr) und Riespach (Rudenspach), welche Kaspars vater Sifrid vu 
Anselm Ellend nnd dessen schwoster Margarethe gekauft hatte, wiederlegt und vorgenannte eigenleutß und gälten von 
ihm zu mannlehen empfangen habe. — Inseriert dem reverse Kaspars von 1454 nov. 13. - V. — Alschweier B.-A. 
Bühl. «311 

— mSrz 20. Sifrid Pfau v. Rüppur (Riepure) urkundet, dass er die l 50 fl , mit welchen M. Jakob von seinem vatn 
Sifrid 15 fl. gälte gelöst hatte (vgl. nr. 54!U>). auf eigengüter nnd gälten zu Stupferich, Bilzingen (Bre-) und Söl- 
lingen angelegt nnd diese in gemeinschaft mit seinen briidern Burkard und Kaspar, die gleichfalls siegeln, von M. 
Jakob zu leben empfangen habe. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. «31"' 

— mtfrz 2« Baden. M. Jakob belehnt Sifrid Pfau v. Rüppur (Rietpor) in gemeinschaft mit seinen brüdern Biirbrd 
und Kaspar mit dem teil ihres vaters Sifrids d. ä. selig au der feste Staufenberg. — Or. mb. c. sig. pend. K. ; revers 
Sifrids or. mb. c. sig. pend. ebenda. — Druck Reinhard, Nene Anmerkungen von der Lehnsfolge 97. — F. — 
Vgl. nr. 5500. 6313 

— milrz 29. Wilhelm, Adolf, Coneinan, Walther und Thoman v. Mittelhansen gebrüder reversieren M. Jakob über ihre 
belehnung mit gälten zu Rorschweier (Rorswiler) und Oberbergheim, welche ihr vater Hans selig und vorgenannter 
Wilhelm von demselben zu lehen hatten. — Or. mb. c. 5 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3963. 6314 



Digitized by Google 



Jukob I IUI april 2—28. 



143 



1444 april 2. Bi. Uuprecht zu Strassburg und Ludwig gr. zu Württemberg schließen auf 3 jähre von april 23 ab ein 
bündnis zur aufrechterhaltung des landfriedens. Ludwig nimmt M. Jakob aas. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Strassburg. 



— April 14 Baden. M. Jakob begehrt von Freiburg, nachdem Michel v. Ambringen, »ein mann und diener, der vor 
»uwer burger gewesen, hinder uns gezogen ist«, dass sie dio sach gegen Miuhel halten, »nach des gezogs recht und 
nach uBwisung der vorschribung« darüber, wie ihnen Wilhelm v. Remchingen, sein amtmann zu Höchberg, vordem 
auch deshalb geschrieben hat. — Or. ch. Freiburg. St.-A. XXVIII 7. ©316 

— april 24. Hans v. Gemmingen (Oemy-) revorsiort M. Jakob wie nr. 51«'.'. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6317 

— april 2?. M. Jakub bekennt, dass er dem bürgerui. und rat der stadt Sjtei.r 4000 fl. schulde, wovon jeweils 
1000 fl. auf november 1 1 dir nächstfolgenden 4 jähre abgetragen werden sollen. Als mitschuldner verpflichten sich 
schaltheilt, richter und bürger der vier städte Baden, Pforzheim, Ettlingen und Durlach. Falls sie mit der Zahlung 
saumig sind und gemahnt werden, soll der M. 3 knechte und 2 pferde, jede stadt 2 rate und zwei von der gemeindo 
als geiseln nach Speier schicken und auf ihren eid solange dort belassen, bis die schuldige teilsummo bezahlt und 
die Unkosten ersetzt sind. Vergällen sie ihres eides und entzögen sie sich der geiselschaft, so soll der Stadt Speier 
freistehen, wo sie ihrer habhaft werde, sie an leib und gut anzugreifen oder gerichtlich zu belangen. Keinerlei Privi- 
legien sollen den Schuldnern zum vorwande dienen, sich ihrer Verpflichtungen zu entledigen. — M. Jakob und die 4 
Städte siegeln. — Or. mb. c. "> sig. pend. K. — O. 6318 

— april 28. Ezb. Dietrich v. Mainz und M. Jakob schließen für sich und ihre nachfolger einung nnd trutzböndnis 
anf 50 jähre. Beide teile verpflichten sich für den fall eines angriffes oder der rechtsverweigerung zu gegenseitiger 
hilfcleistung, und zwar soll der erzbisebof 20 geharnischte mit gleven, der M. 10 mit gleven, die glcve mindestens 
zu 2 gewappneten und 3 pferden gerechm-t. dem bedrohten teile auf dessen ersuchen binnen 1 4 tagon auf eigene 
kosten zum täglichen krieg zu hilfe schicken und ihn mit rat und that unterstützen, als ob es seine eigene Sache, 
wäre. Diese Verpflichtung erlischt, wenn das feindliche gebiet zwischen den beiderseitigen landen gelegen sein sollte 
und b> ide verbündete bekriegt werden kannten ; in diesem falle führen beide teile den krieg für sich. Die hilfsmanu- 
schaft orhält in den landen des hilfesuchenden zehrung »umb einen müglichen pfennyng nach dem lantlaufe.« Ein» 
prlicht zur hilfeleistung liegt nicht vor bei einem angriffe auf die kurmainzischen lande »am Eichsfoldo und zu Hussen, 
was der yensyt der gegvnde des Spiezs gelegen ist«, sowie auf dio dem M. gehörige »herschafft Voygga zu welschem 
lande.« Befindet sich der hilfesuchende teil nach ansieht des andern nicht in kriegsuot, so soll ersterer aus den raten 
des letztern binnen monatsfrist einen »gemoynenc benennen, »der dann uit dauur vngcuerlich verlobt oder verswora 
hat ein gemeyner zu sind« und in einem passend gelegenen schlösse des angegriffenen mit je zwei weitern beiderseits 
zu bestimmenden räten spätestens binnen 14 tagen entscheiden, ob der angegangene teil schuldig sei, die hilfe zu 
leisten. — Im falle einer fehde zwischen dem erzbischofe und dem kf. Ludwig (IV) von der Pfalz soll ersterer, da M. 
Jakob gegen Kurpfalz lehenspllichten habe, die er erst nach Zahlung von 15000 fl. aufsagen könne, die beabsichtigte 
fehde einen monat vor absendung des widersagebriefes dem M. anzeigen und diesem vom tage der fehdeerklärung ab 
eine zweimonatliche frist zur abzahlung jener summe verstatten, nach deren ablauf dieser die ausbedungene hilfe zu 
leisten habe. Über streitige ansprüche dps einen teiles an den andern, — mann- und burglhensachen ausgenommen 
— soll ein in gleicher weise wie oben zusammengesetztes Schiedsgericht binnen f, wochen und 3 tagen nach zu- 
sammentritt entscheiden. Bei rechtstreit igkeiten zwischen den beiderseitigen bürgern »in Stetten« und armonleuten 
»uff dem lande«, soll sich der kläger sein recht am gerichtsitze dos beklagten holen, in erbsachen bei den gerichten, 
»da sollich erbe genallen ist.» — Ausgenommen werden von der einung papst und kaiser; von mainzischer seito 
speziell die erbeinungen mit der kröne Böhmen, dem stifte Würzburg, den herzögen v. Sachsen landgrafen in Thü- 
ringen und markgrafen zu Meissen, dem pf. Stephan [v. Simmern] und dem gr. v. Veldenz wegen Spanheim, sowie dem 
landgrafen [Ludwig I] zu Hessen und deren erben, ferner die einung mit dem stifte Würzburg, dem pf. Otto [v. Mosbach] 
und den markgrafen v. Brandenburg (nr. r> ü 7 1 ) ; von Seiten des M. Jakob seine söhne, unter denen wegen dieser 
einung kein streit entstehen dürfe, die einung mit kf. Ludwig [IV] von der Pfalz, pf. Otto [v. Mosbach], inarkgraf 
Albrecht v. Brandenburg und den gr. v. Württemberg (nr. «147), mit dem bi. v. Speier (nr. C224), di" erbeinung 
der grafln Jolanthe v. Spanheim mit kf. Balduin v. Trier, soweit sie ihn verpflichte, der vertrag mit kf. Ludwig von 
der Pfalz und dem gr. [Friedrich] v. Veldenz wegen der gemeinschaft an Kreuznach und andern Schlössern in der 
grafschaft Spanheim (nr. 0047), sowie der vertrag mit pf. Stephan | v. Simmern J. dessen söhn pf. Friedrich und dem gr. 
[Friedrich] v. Veldenz wegen der grafschaft Spanheim (nr. 3S I "). Beido teile geloben, in jeder künftigen einung dio 
vorliegende auszunehmen. Das mainzer domkapitel verspricht, jeden künftigen erzbischof in gleicher weise an dieselbe 
zu biuden. — Aussteller und domkapitel siegeln. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — 0. — Obiger vertrag bildet in der 
geschiente des M.Jakob und de« badischon hauses einen wichtigen abschnitt. Bis dahin hatte M. Jakob eine höchst 
behutsame politik verfolgt und sich vor allem bemüht, die von seinem vater hinterlassone Schuldenlast zu tilgen. 
Zahlreiche auf der markgrafschaft und der grafschaft Spanhoim lastende gälten hatte er abgelöst und doch roch die 
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mittel erübrigt, um seine tochter Margarete reichlich auszusteuern (nr. 6321) und den halben teil der herrschiften 
Lahr and Mahlberg ao sich zu bringen (nr- 6200). Jetzt nahm er die gegen Kurpfalz gerichtete politik seines Taters 
wieder aaf, aber doch in ganz anderer weise; indem er sich der Unzulänglichkeit seiner mittel gegenüber dem mach- 
tigen kurfürsten wohl bewusst war, begann er jetzt sich mit den nachbarn von Kurpfalz zu verbänden, die in der- 
selben läge waren wie er, und band auch seine nachkommen an dies bündnis. Wo fernerhin der Kurpfalz Schwierig- 
keiten erwachsen, hat M. Jakob die hand im spiel. Wenn M. Karl die kluge politik seines Täters fortgesetzt hätte, 
so hatten die dinge am Oberrhein einen andern verlauf genommen. 631» 

1444 april 2t). Die ratgeber der stadt Augsburg an M. Jakob: eine ehelich geborene augsburger burgirin Katharina 
Zeller beabsichtigt in das dominikanerinuenkloster zu Pforzheim einzutreten, das, wie sie hört, die Ordensregel streng 
hält Sie bitten daher den M., die aufnähme Katharinas bei priorin und konvent vorgenannten klosters zu befürworten. 
— Missivbuch V», 54 b Augsburg. Si.-A. — F. 6320 

— mal 4. Bi. Albrecht v. Eichstätt (Eystatt) und gr. Ulrich v. Württemberg vereinbaren mit Zustimmung des M. Jakob 
und M. Albrecbts t. Brandenburg eine eheabrede zwischen dem letztern und Margarete, der tochter des ersteren : 
M. Jakob verspricht als aussteuer 25000 rh. fl., markgraf Albrecht 12000 rh. tt. Wiederlage; die gesanimtsumro*. 
37 500 (l., wird durch markgraf Albrccht auf guter versichert, die jährlich 6*,'»% abwerfen. Die heimführung erfolgt 
pfingsten übers jähr zugleich mit der zablung der aussteuer, worüber M.Jakob bis michaeli* d.j. durch verschreibong 
genugende Sicherheit leistet Nach erfolgtem beilager wird markgraf Albrecht seiner gemahlin eine nu>rgengabe 
verschreiben »nach sinen eren.« Stirbt markgraf Albrecht vor seiner gemahlin, so kann diese [seiue fahrende habe, 
»vligcnommen alle barschaft, gemüntzt golt und Silber, hengste, harnesch vnd allen gezügk zu der weere gehörig«, 
insgesamt als erbe beanspruchen, muss dann aber auch seine schulden übernehmen ; wenn sie dies ablehnt, erbt sie 
die fahrende habe zur hälftc. Beide eheteile verzichten auf das vaterliche und mütterliche erbe Margaretens und be- 
halten sich ihre rechte nur für den fall, dass der badische mannstamm aussterben sollte, vor. Stirbt eines der beiden, 
bevor die ehe durch das beilager vollzogen wird, so werden alle Vereinbarungen hinfällig. — Die aussteller und beide 
Markgrafen siegeln. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. — Ü. — M. Margarete ist durch ihreu söhn kf. Johann Cicerj 
die ahnfrau des preussisclien königshauses geworden. 6321 

— mal 30. Colmar au Albrecht Harst: da er sich beklagt, dass sie ihm rechtens vur seien, obwohl doch der austrug 
wegi n der Hinterlassenschaft von (statt-) meister KJser vor dem herrn v. Rappoltetein an ihm gescheitert ist, erbi-tea 
sie sich zu recht ohne »alle verdingde und furwort» auf den M. v. Nidcrnbaden oder den herrn v. Rapp>dtsteiu oder 
Strassburg. — Colmar. St.-A. Miss. !>1. — Re>,'. Albrecht, Rappottstein. Ub. 4 nr. 72. — Gleichzeitig bitten sie 
Clauwlin Sunt, vogt zu Gemar als einen amtmaun des M. v. Baden, mit demselben Harst, der des M. hintersasse ist 
und in dessen Schlössern und gebieten wohnt, zu verschaffen, dass er solchen vorgeschlagenen austrag des rechten 
annimmt - Ebenda "J2. — Vgl. nr. «",302. 6322 

— Juni 4 (tiwer in Tliuraincn.) (Die kg. Klisabeth-Isabella v. Sizilien] an M. Jakob (anrede: lieber bruder und 
schwager): ihr gomahl, sie und ihre kiiider siud »vollmügend« und gesund, dasselbe hofft sie auch von ihm und 
seinen kiudern, iiireu lieben »neven und magon.< Der Delphin beabsichtigt, mit etlichen grollen häufen von Täter- 
schaft und reisigem volks Frankreichs feinde zu suchen. Sobald sie solches vernommen, hat sie sich zum kOnig 
(Karl VII) begeben und ihn gebeten, »dass er schliche lieb, gunst und guten willen, so unnser ohaimb die pfalz- 
graven, ir und ander unnser mage inu der arth allezeit zue der krönen von Frankreich gehabt hond, auch wie ir und 
eure künder unns und den unnsern gewandt seund«. ansehen und den Delphin unterweiseu wolle, dass er weder die 
pfalzgrafeu noch M. Jakob überziehe oder schädige. Solches haben der konig und der Delphin zugesagt. M. Jakob 
möge daher, sobald er vernehmen würde, dass der Delphin »in der art eures landes« ziehen wolle, zeitig zu demselben 
schicken und ihn an sein versprechen mahnen. — Druck Fugger-Birken, Khrenspiegel des Hauses Habsburg 2, 5j0 
und danach Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Bad< a 2, 333. — Da die hriefschreiberin nicht genannt ist, haben 
Sachs und die spätem, zuletzt noch de Beaucourt. Histiire de Charb-s VII. 4, 1 2 die gemahlin Rene's v. Anjou Klisabeth- 
Isabella v. Lothringen und Bar, königin v. Sicilien und Jerusalem mit kg. Karls gemahlin und hz. Rene's schwester 
Marie v. Anjou verwechselt obwohl aus dem inhalt des briefes die Unmöglichkeit dieser annähme klar hervorgeht 
Die königin v. Frankreich hatte wedor mtoresse für den M- Jakob und seine kinder noch für die pfalzgrafeu. w»hl 
aber M. Jakobs Schwägerin, mit ihrem deutschen nameu Elisabeth, französisch Isabclla-Isabeau v. Lothringen, die 
durch ihre mutter Margaretha, die tochter kg. Ruprechts, auch zu den pfalzgrafen als base und tante in nächster ver- 
wandtschaftlicher beziehung stand. — Vgl. übrigens nr. 6334. 6323 

— jltui ö Baden. M. Jakob dankt Strassburg für die »Verbindung des fremden Volkes halp in Franckenriche, wir- 
wol wir die mere nit gern hören, und wir haben vor von sollichem nicht wissentlichs vernomen. — Or. ch. Strassbar^. 
St.-A. AA. 187. — Es handelt sich hier um den beriebt Johanns v. Esch genannt v. Luxemburg zu Metz an Strass- 
burg von juni 5, worin er die hochzeit zwischen dem kg. v. England und der tochter (Margaret« v. Anjou) des kg. 
(Rene) v. Sizilien und den zwischen Frankreich und England geschlossenen frieden meldet. » Darauf sind die kapiUue 
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t. Frankreich und England mit ihrem volk in diese lande geritten and sie liegen jetzt zwischen Vitry und St.-Mene- 
hould (Sente Menehonlt), das ist vielleicht 18 meilen von Metz, wohl mit 34000 reisigen pferden. Der kg. T.Frank- 
reich will sie nicht mehr im lande haben und hat ihnen erlaubt andere lande za suchen and sich »zu erneren, so si 
beste mogent« Also meinen sie »das meiste deil« ins Elsass zu ziehen und der andere teil in diese lande, und sie 
waren schon lange aufgebrochen, wenn nicht »grosse wassert goweson. — I. c. or. ch. — Vgl. Witte, Die Armag- 
naken 25. tYVH 
1444 Juni 12 Baden. M. Jakob an pf. Ludwig: er wartet noch auf eine antwort auf sein schreiben von 1443 mai 25 
(nr. G253). Nun hört er, dass pfälzische jager und unterthanen mai 26 Wörth (Werde) gegenüber gejagt haben, 
was ihm unbillig dünkt. Er bittet daher, diese zu bestrafen und einen tag zur Zusammenkunft ihrer räte zu be- 
stimmen. — Conc. ch. K. — F. 6325 

— jnni 13. M. Jacobus presentat Heinrico episcopo constantieusi vel eins generali in spiritualibus vicario ad capel- 
laniam in Swartzemberg Johannem Deüaeensem de Bavensperg. — Conc. kopb. 153 (105) f. 129 K. 6326 

— juni 17. Hans Knüttel spricht als von M. Jakob gesetzter obmann ra. recht in dem erbschaftstreit zwischen gr. 
Hans v. Tierstein für sich und seinen vetter gr. Friedrich v. Tierstein und schenk Friedrich v. Limpurg für sich und 
s«ine gattin Susanna v. TiorsU'in unter mitteilung der Spruchbriefe der beiden zusätze, nämlich Bernhards v. Ratperg 
von gr. Hans' wegen, und Wernhurs v. Aufseß (Uffsasli), licentiat päpstlicher rechten und domhirr des stifte zu Bam- 
berg, von schenk Friedrichs wegen, dass ihm des letzteren urteil das billigere dünkt. Dieses urteil ist im sinne des 
»Übertrages« von M. Jskob gehalten. — Or. mb. Basel. St.-A. Adelsarchiv 480. — Vgl. nr. 6268. 6327 

— juni 18. M.Jakob dankt Strassburg für die nathrichteti über die armagnaken; er selbst wartet auch taglich nach- 
richten »der sach halb.« — Or. ch. Strossburg. SU-A. AA. 187. — Angeheftet ist der auszug eines Schreibens 
des herrn v. Blamont (am Doubs), marschalls von Burgund, (Thibaut VII v. Keufchatel) an gr. Hans v. Freiburg, 
»wie man da inne im laude für waro sage, daz der delphin mit sinem volke müt habe iu tütsche land ze ziehen dem 
herren von Oesterrich zu hilf, und an dorn zöge meint er wider ze erobern die grafschaft von Matskon (Macon) und 
ander herschaft, die der hz. v. Burgund! in tedings wise innhat, und schript euch, daz man sage, er füre mit im dru 
tusent rechtberer Engel*cher.« — Erwähnt bei de Beauc«urt, Histoire de Charles VII. 4, 110, der aber Ton einem 
schreiben des M. Karl au den amm. von Strassburg spricht. 6328 

— juni 19 (Nnwt'nütadt.) Pf. Ludwig an M.Jakob: seiue jäger haben befehl. nur da zu jagen, wo er zu jagen hat 
Haben sie anderswo gejagt, so ist das ohne sein wissen geschehen. Einen tag der beiderseitigen räte zur kundschaft- 
verhörung wegen der wildbänne will er sobald als möglich ansetzen. — Or. ch. K. — F. ■ — Vgl. nr. 6325. 6329 

• — Juni 20. Friedrich gr. v. Veldenz leiht wie ur. 5642 Heinrich v. Hagen das lchen seines vators Johann v. H. selig 
(nr. 6030, wo aber april 1 4 zu datieren ist). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Or. mb. c. sig. pend. dos revers ebenda. 6330 

— juni 27 Baden. M. Jakob bittet pf. Ludwig den tag ihrer räte iu der gegeud der (streitigen) wildbänne vor jnli 25 
anzusetzen. — Wegen korrecturen nicht ausgefertigtes or. ch. K. — F. 6331 

— juni 27. Johann herr zu Finstingen erneuert seine fordernng an Strassburg um Schadenersatz von Adam Riff und 
Dietrich Kurggrave und fordert sie auf mit ihm zu kommen vor pf. Ludwig oder M.Jakob oder bi. Ruprecht v. Strass- 
burg und ihm dort zu thun, wessen sie nach des betreffenden fürsten und seiner rate erkenntnis von ehre und rechte 
wegen pfiiebtig werden. — Or. ch. und cop. ch. coaev. GUI'. 17/ur. 2 Strassburg. St.-A. — Vgl. nr. 60K5. 6332 

■ — juni 28. Colmar an Wersich v. Staufenberg, bälis in Vi.sgerland: auf seine beschwerde, dass etliche der ihren 
Johann Symou von St-Die (Deodat), des M. v. Baden geschworueu boten, auf der freien strafie angefallen und ge- 
schlagen haben, haben sie umfrage gehalten, können aber nicht erfinden, dass jemand der ihren solches gethan hat. 
Um den tbatbestand festzustellen, raögo er den boten herschicken, damit er die schuldigen benenne. — Conc. Colmar. 
St.-A. Missiv. 95. 6333 

■ — Juli 1 Baden. M. Jakob macht kg. Friedrich mitteilung von nr. 6324 and der botschaft der »kböniginn v. Sici- 
lten« (nr. 6323), da ihn dünkt, dass ihm solches zu thun gebührt, nachdem er dem könig und dem heiligen reich 
gewandt (gewohnt) ist — Druck Fagger- »irken, Ehrenspiegel des Hauses Habsburg 551 : Sachs, Geschichte d*r 
Markgrafschaft Baden 2, 335. 6334 

— Juli 3 (Heidelberg.) Pf. Ludwig setzt M. Jakob einen tag der beiderseitigen räte zu Germersheim wegen der 
wildbanne auf juli 16 an. — Or. ch. K. — F. — Vgl. nr. 6331. 6335 

— juli 4. R. Heinz v. Mülnheim der meister und rat zu Strassburg schreiben an herrn Johann v. Finstingen seinen 
streit mit herrn Adam Rift" altamm. um Wolibeim und Dahlenheim betreffend. Es war zuletzt ein tag vor M. Jakob 
(ur. 6(iti3) beredet, da redete Jakob herr v. Lichtenberg dazu, dass die sache nicht vor den M. kam, und Stras- 
burgs rät« ließen darauf vor junker Jakob brief und kundschaft verhören, worauf er (Finstingen) sie unerfordert ge- 
lassen. Herr Adam ist auch jetzt noch bereit, vor bi. Ruprecht zu kommen, um da besehen zu lassen »nach solchen 
rahtnngen und kundschaften, ob es iht billich dabi hüben sülle.« — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP. 1 7 [2. 6336 

». H»ch«t in. ia 
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1444 Juli 10 Badeil. M. Jakob an pf. Ludwig: hält es für das bequemste, wenn sich die rate anf juli 16 in der 
gegeud der wild banne, dem pfälzischen dorfe Wörth (Werde) gegenüber treffen. — Cop. ch. K. — F. — Vgl. nr. 633."». 

6337 

• - Juli 11 (Heidelberg.) Pf. Ludwig an M. Jakob: will seine rät« auf juli 15 abends nach Germersheira schicken, 
und die markgrftflichen rät« zu Mühlburg (Mulnberg) sollen ihnen dorthin ansagen, wo sie joli 1 6 sich am bequemsten 
treffen. — Or. ch. K. — F. 63.% 

— juli 20 Baden. M. Jakob an Freiburg : nachdem er sie vordem aufgefordert hat, da sie Michel v. Ambringen den 
gezogk wehren, doshalb zu kommen vor laudrogt M. Wilhelm v. Hochberg und der berrsebaft rate oder vor etliche 
gemeine mit gleichem zusatz, wiederholt er seine aufforderung, Michel den gezogk zu gönnen oder darum au ein» der 
genannten ende zu kommen. Mögen Michel auch sicher sagen und ihm nicht schaden zufügen weder au seinem leib 
noch an seinem gut — Or. cb. Freiburg. St.-A. XXV1II|7. — Vgl. nr. 6316- 6339 

— Juli 30. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hermann v. Weiher (Wi-) zu Nickeuicb 
(Xikeudich) bans, hofreithe und garten zu Pommern (Pumer) und 3 stück willgart, von denen 2 gelogen sind in Kai. 
(Kaelen) oben dem dorf, das ander zwischen Pumer und Clotten a.|d. Mosel, womit derselbe die 100 Ii. wiederlegt hat, 
mit denen M. Jakob die 10 fl. rente zu Trarbach abgelöst bat — Kopb. 1372 (766*), 2sS nebst revers K. — Vgl. 
nr. 5701. 6340 

— atl IC. 2 Baden. M. Jakob an Strassburg : heute früh hat er einen brief erhalten, in dem ihm eiu gesippter freund 
(gT. Hans v. Freiburg?) schreibt, ihm sei wahrhaft botsebaft von einem seiner geborneu freunde (Thibaut v. Neuf- 
chätel ?) gekommen, dass das fremde Volk mit ungefähr 6000 pferden im metzer tale liege und der v. Commercy ihr 
hauptmann sei, und der Delphin ziehe ihnen nach mit 40000 pferden und 14ofl wagen, die büchsen und sturmzeug 
tragen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. 6341 

— aug. 7 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für nachrichten über das fremde volk; bat dasselbe gehört, nur das 
nicht, wieviel Schlösser der berrsebaft Oesterreich dem Dauphin übergeben werden sollen. Den räten zu Lothringen 
ist dem vernehmen nach gemeldet worden, das fremde volk zum teil im lande von Bar liegend »begange da gToss* 
unkristenliche Sachen und schaden an kirehen, an notzogen der frauwen, an todsiegen und sust.t — Or. ch. Strasb- 
ourg. St.-A. AA. 1S7. — F. 6342 

— atlg. 1* Kaden. M.Jakob an Strassburg: hat nachricht erhalten, der Dauphin werde am 11. in den Suudgaa 
kommen, und ein teil seines Volkes in derselben gegend über den Ithein gehen. Bittet daher, da er seine schMsser in 
der berrsebaft Hochberg vorwahren muss, ihm Johann Junghe rr wieder zu schicken. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 
187. 6343 

— ailit. 10. K. Burckart v. Mülheim d. ä. und altamm. Cunrat Armbruster berichten herrn Obrehl Schalck, amm. der 
stadt Strassburg, unter anderem, dass herr Burckart am a. abends mit M.Jakobs rMvu gen Nürnberg gekommen ist. 
— Druck Königshofen, Strassb. Chron. "d. Schilter t»H5. 6344 

— aup. 21 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für die verküudigung der botschaft betreffs des fremden Volkes. Ihm 
sei diese nacht * warlicht geschrieben, dass der könig v. Frankreich auf aug. 16 gen Chaumont (Cha-) «an Barer Und 
(hzgtura Bar) gelegen« gekommen sei und beabsichtige anf aug. ls zu Welsch Xuwomburgk ( — Chatel sar M'^elle) 
zu sein, um alsdann vor Darney zu ziehen, »ein sloß litbi fünf milen in neho unserer herrschaft Voysge (— Wasicheu!'. 
das ist des bastharts v. Versü (— Vcrgy; vyl. nr. 6109) pfandt von dem berzogthum Lothringen.« Das fremde volk 
habe demselben schon vordem 3 Schlösser abgewonnen. Der könig v. Sicilien (Ben«' v. Anjou. M. Jakobs Schwager) 
sei auf aug. 16 mit 500 pferden nach der stadt Bar gekommen. — Or. cb. Strassburg. St.-A. AA. 187. 6345 

— all lt. 24. Peter v. Windeck, vogt zu Baden, beurkundet, als die von Völkersbach eine zufahrt haben zu fahren in 
die Lindenbart und nun zwischen ihnen nnd den von Sul/.bach ein span geweseu ist von des weges wegen in 
tribend, den anf grund von verhören und kundschaften gefällten entscheid der markgraflichen rate, dass die V"0 
Völkersbach fahren sollen von Völkersbach den sulzgraben abe über den berchtenacker und in deu haunwegk und 
den hannwegk abe bis in die stralio und über die sulzwiesen zum loch zu in die Lindenhart ; ferner sollen sie das 
treiben thun ungefährlich und bei tage wieder austreiben nnd nachts wieder auf den wiesen zu Völkersbach sein. — 
Der aussteiler siegelt — Kopb. 663 (392 b ) f. 45 K.; darunter die bemerkung: nach dieser abschrift band die von 
Volkerspacb eynen versigelten brieff. — Fr. 6346 

— aug. 20 Baden. M. Jakob an Strassburg: auch er hat von »bauffung und samenung reisigs gezügs« diesseits de» 
Itheitles gehört, weiss aber nicht, was die absieht sei, doch soll das »gewerbe« bereits wendig geworden sein. — Or. 
ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. — -F. 6347 

— sept. 10. Jakob Dütschman zu Benfeld an Strassburg: schreibt über das treiben der armagnaken zwischen BenWd 
und Erstein: um vesperzeit sei jemand mit briefen für den M. [v. Baden] gekommen und redete das mehrteil welsch. 
Den hat gehungert und gedürstet : also liess ich ihm brot und wein geben vor die grendel ; der ist unter dem volk ge- 
wesen an den enden oben im lande und sie haben ihn beraubt und ihm 3 0 genommen. Der spricht: soviel er gesehen 
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habe, sollen es an 160«» soin und warten der Engeischen mit 9000. Doch liegt der Delphin mit seinem großen 
gezdge stille. — Or. ch. Strassborg. St.-A. AA. 186. «348 
1444 nach sept. 18. Hans König (Köng) berichtet Strassbnrg über den tag zu Freibnrg, anf dem alle herren, ritter 
nnd knechte und der stadte boten im Breisgan, auch des M. ritter und amtleute »ab dem Schwarzwalt und in dem 
lant« zugegen waren; dieselben haben 1200 schütten an die »letzeuen« geordnet; zu hauptleuten sind gemacht 
herr Jakob v. Staufen (StunfT-), herr Hans v. Landeck und junker Engelhart v. Blümneg, und dazu ist junker Hans 
Erhart t. Staufenberg geordnet Sie sollen die »letzeneu« besichtigen und mit den leuton daselbst reden, dass sie den 
hauptleuten gehorsam leisten. — Gleichzeitig sind den stadton in Breisgau, jeder besonders, boten und briefe von hz. 
Albrecht v. Oesterreich gekommen, >daz wir frum und feit sigen nnd niemanden einliessan.« — Or. ch. Strassburg. 
St-A. AA. 190. — Über die vorteidiguugsmaßregeln im südlichen Schwanwald, um das vordrangen der armagnaken 
von Säckingen, Laofenburg und Waldshnt über den Scbwarzwald uach den Breisgaa zu verhindern, vgl. Regg. der 
M. v. Hachberg, die überhaupt für diese jähre stets zum vergleich heranzuziehen sind. Der M. wird M. Jakob sein, 
nicht etwa M. Rudolf v. Hachberg; darauf weist der namo der bauptleute und derjenige Hans Erhards v. Staufenberg 
hin. 6*49 

— scpt. 20. K. Hurckart v. Mülheim d. ä. und altamm. Cunrat Armbruster an herrn amm. Obrcht Schalck : der könig 
bat beschlossen, ob mit rat der kf. wissen sie nicht, seinen bruder hz. Albrecht hinauf in die lande zu schicken, und 
zu dem sollen kommen hz. Ludwig d. j. von Ingolstadt und 31. Albrecht v. Brandenburg, beide rät« des königs, der 
M. v. Baden, der v. Würtenberg und dnr bt. v. Augsburg. Der bischof hat am 17. nach ihnen gesandt und sie ge- 
beten, dass sie ihre botschaft mit den fürsten hinauf in die lande tbun möchten, um zu helfen, wie die Sachen zum 
guten möchten gebracht werden. Strassburgs buten habenden königlichen raten die bcreitwilligkeit der Stadt erklärt, 
au solcher botschaft teilzunehmen. Heute früh ist an der stadte buten ein brief von Basel gokommen, worin die for- 
derungen des DeInns mitgeteilt werden. Solches habeu sie den kurfürsten und vieler fürsten raten mitgeteilt, die 
daran ein groß missfallen gehabt, und ebenso dem kfmige. Kr und seine rüte gaben uns gar eine demütige antwort, 
wir sollten Bnsel schreiben, dass die Stadt auf die forderung des Dauphin nicht einginge; es solle noch alles gut 
werden. Ein teil der Städte hat beteiligung an der botschaft zugesagt, so auch sie für Strassburg, woran der könig 
ein gut gefallen gehabt hat; ein teil will es heimbringen. Etliche des königs räte haben ihnen im gobeimen gesagt, 
des Delphins räto hatten zu wissen bogehrt, wo sich das volk lagern solle, darauf habe der köuig geantwortet, auf 
seinem lande und nicht auf dem reich. — Druck Königshofen, Strassburg. Chron. ed. Schilter 987. — Das schreiben 
Basels ebenda. — Ober die unglaublichen quentügeder politik kg. Friedrichs, die in demselben augenblick, da es sich 
darum bandelt, die armagnaken vom bodeo des reiches zu vertreiben, eine koalition der süddeutschen fürsten gegen 
die eidgenosson herbeiführt, vgl. Witte, Die Armagnaken 84 u. 95. <i35D 

[ — scpt. 25.] Der M. v. Baden hat nach dem großen anschlage 2000 Mann zu stellen für das reiehsheer wider die 
armagnaken. Auf november 4 »sal man umb Spicr sin.« — Druck TVülekcr, Urkunden und Schreiben betreffend den 
Zug der Armagnaken 42. — Vgl, schreiben der strassburger abgesandten an amm. Obrebt Schalk von sept. 23; auf 
die botschaft, die der pf. Ludwig durch junker Hesse gr. zu Leiningen an könig und fürsten gethan hat, haben die 
fürsten mit dem könig geredet, dass er d.<s reiebs bann»r aufthue, um das fremde volk aus dem land zu treiben, wozu 
er sich bereit erklärt bat. Die botschaft mögen sie einstweilen verhalten, denn die zw*i fürsten, die der könig zu 
seinem bruder senden wollte, bz. Ludwig (v. Bayern) und M. Albrecht sind wendig geworden. — Druck Königshofen 

1. C. 98!>. «351 

— scpt. 29 Baden. M.Jakob an Strassburg: hat Hans v. Lichtenfels geschrieben, or solle einen reisigen uud 12 oder 
14 schützen nach Rheinau schicken. Die von OfTcnburg und Gungonbach haben auch 12 schützen dahin geschickt. 
Er selbst kann wegen seiner herrsehafton Hochberg und Lahr nicht mehr thun, hat aber den landvogt zu Hagenau 
nnd die bischöflichen amtleute in der Ortenau aufgefordert, reisige nach Rheinau zu senden. Ihm gefiele es besser, 
wenn man die rheinsebiffe nach Strassburg führe, anstatt sie zu versenken. — Or. ch. Strassbnrg. St.-A. AA. 187. 
— F. 0*62 

— 8«pt. 30. Hans v. Lichtenfels, vogt zu Lahr, an M. Jakob : es ist nicht zutreffend, dass or die schützen wieder von 
Rheinau genommen hab»\ sondern er hat vor wie nach 30 schützen dort »von uwerm lande.» Auf ein hilfegosuch dor 
hauptleute zu Rheinau sind er und der herr v. Eberstein mit 1 200 mann zu ross und zu fuß nach Rheiuau gezogen. 
Die hauptleute klagen aber f dass sie das schloss ohne zuztig von reisigen leuten nicht halten können, weil auf die 
bauem kein verlass sei. Die schiffe sind nicht versenkt, und die von Rheinau würden auch nicht gestatten, dass 
solches geschähe oder dio schiffe gen Strassburg geführt würden ; der Schiffsverkehr zwischen Rheinau und Strass- 
burg ist nicht unterbrochen, und heute sind an 1 2 schiffe mit wein nnd anderm gen Strassburg abgegangen, und di<> 
schiffe gehen auch sonst stetig anf und ab, und es ist kf ins, das nicht 2oo mann trüge. Es scheint daher angezeigt, 
etwas dazu zu thun, damit man tu keinem schaden komme; der von Eberstein und er haben deswegen an Strassburg 
geschnoben. — Cop. cb. coaev. Strassburg. SL-A. AA. 187. — Vgl. hierzn schreiben Breisachs an Strassburg vom 
sept. 28, worin es seino befürchtung ausdrückt, dass bi. Ruprecht v. Strassburg dem Delphin Rheinau eingeben 
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mOchte, weshalb es gut sein würde, dass man möglichst bald die schiffe, so zu »Rynow stond, absteleu oder duneti 
bringen möht«, auf dass die armagnaken »die vard nit m«Vclit«nd übeu.« — Or. ch. Strassburg. Sl-A. AA. 186. — 
Am gleichen tage dankt bi. Kaprecht Strassborg für die Sendung von 12 schützen nach Rheinau und bittet noch um 
2 stein büchsen und polvcr, da stündlich erstürmung zu befürchten sei. — Or. ch. 1. c. 1489. V&ti 
1444 Okt. 2 Baden. M. Jakob schickt des v. Lichtenfels brief an Strassborg und fordert die stadt auf, reisige nach 
Rheinau zu schicken. Ebenso habe er dem von Eberstein und dem landvogt geschrieben. Er schickt vier edle mit 
reisigen knechten; wenn aber dio stadt und die vorgenannten bis okt. 4 keine reisige schicken, so haben dieselben 
befehl, zurückzukehren. Die stadt soll wegen des schiffverkehrs amtalten treffen, um schaden zu verhüten. — Or. ch. 
Strassburg. St-A. AA. 187. — F. — Vgl. auch das schreiben des pf. Ludwig von okt. 3 an Strassburg, verstärken? 
der besatzuug zu Rheinau betreffend. — Or. ch. I. c. 6354 

— Okt. 3 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für sein schreiben über das vornehmen des fremden volkes, »das uns 
»ander zwivels mißfellet.« — Or. cb. Strassburg. St.-A. AA. 18". — F. 6355 

— Okt. 5 (Nürnberg.) Kg. Friedrich bestellt M. Jakob zu einem »ommissari« und richter in dem streit der ezb 
v. Köln und Trier wegen der stadte und Schlösser Sinzig and Remagen und befiehlt ihm, dio Parteien zu einem recht- 
tag vor sich zu laden und nach ihrer anhörnng im rechten zu entscheiden. — Ad mandatum domini regis Wilhelme 
Tatz. — Desgl. an kf. Dietrich v. Mainz, kf. Ludwig von der l'falz und landgraf Ludwig v. Hessen. — Or. mb. c. sig 
in verso impr. Koblenz. St.-A. Kurtrier. 6356 

— Okt. 5. Ausgaben des hz. Albrecht v. Österreich: item meister Paulln zerung zum marckgrafen v. Niderpaden 3 fl. 
rhein. ; item dem Ungerlaut (hz. Allireclits herold) zerung zum tellfln 3 fl. rhein. — Aus dem raitpüch des Andre v. 
Holnegk und Johannes Gensterndorfer Innsbruck. Statthaltereiarchiv. 6357 

— Okt. 11. M. Jakob quittiert kg. Friedrich über 2580 fl. hauptguts als abschlagzahlung von den ihm schuldigen 
10000 fl. nnd über 1000 fl. fälligen zins, die sich aufgelaufen haben seit der zeit, dass er ihm solche hauptsumme 
geliehen. Die noch schuldigen 7420 fl. soll der künig ihm bis Weihnachten zu Nürnberg bezahlen oder ihm doch bis 
dahin eine abschlagzahlung than von 1000 fl. zu Strassburg und 3420 fl. zu Ulm und die fehlenden 3000 fl. bi< 
1445 jan. 6 zu Nürnb«rg auszahlen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. <>3.> 

— Okt. 16 Lire. M. Jakob an Strassburg: nach bericht seines oheims v. Eberstein nnd einiger seiner diener ist ein 
drittel von Rheinau noch unbesetzt mit reisigem zug, so dass es eine btdageruog durch das fremde volk nicht aus- 
halten könne, wiewohl an vierzig »gewaponter reisige« dt>rt liegen, wovon der M. 24 gestellt hat Bittet daher um 
Verstärkung, wie er auch den pfalzgrafen gebeten hat und selbst das gleiche thun wilL Da das fremde volk es auch 
auf die rheinschiffe abgesehen habe, so haben er und andere »umbsessen diser gegend« sich geeinigt alle schiffe, 
welche den Khcin herauf gehen, zu versenken. Der wein könne ja auch zu lande befördert »erden. — Or. ch. Strass- 
burg. St.-A. AA. 187. — F. 6S59 

— Okt. 1? — 30. Ausgaben des hz. Albrecht v. Österreich : maister Hanns v. Kych und ander rit habent verezert in 
potschafft zum telfin 3 fl. 1 4 plapphart 2 rappen : item des marckgrafen vou Kider Paden trumettern 3 fl. ; — her 
Andre Weispriacher und ander habent in potschaft zum tellfiu verzert 37 plapphart 4 rappen; item des tellfiu herolt 
1 5 fl. — Aus dem raitpüch des Andre v. Holnegk und Johannes Gensterndorffer Innsbruck. Stattbaltereiarchiv. 6360 

— Okt. 19 Brelsaeh. M.Jakob sagt amman, rat und ganzer gemeinde zu Schwvz (Switz) und allen, die »in hilff und 
pündtnuss« mit ihnen stehen, auf bitte des kg. Friedrich fehde an. — Druck Tschudi 435 ; vgl. auch ebenda die frhde- 
briefe vni M. Albrecht v. Brandenburg und ^nannten dienern und knechten, sowie von gr. Ludwig v. Württemberg 
und genannten dienern und knechten dat. Villingcn 1 444 okt. 4 und von gr. Ulrich v. Württemberg und genannten 
dienern und knechten dat Villingen 1444 okt 8. 6361 

— Okt. 19. Domini marchiones de Brand>-<burg. de Baden et de Rubella exiverunt uppidum Krisac et vencruet suptr 
hoc ad Dalphinum in Ensiszheim; quid Interim concluserunt super hoc, nescio, ijuia ego inveni eos in media via inter 
Brisac et Easishcim. — Aus dem bericht des praeeeptors von Isenheim von 1444 uovembor bei Tuetcy, Les Kcor- 
cheurs 2, 523. — Vgl Wülcker, Urkunden und Schreiben betreffend den Zug der Armagnaken 52. — Was der zweck 
dieser Verhandlungen war, geht aus dem bei Cbmel, Materialien zur österreichischen Geschiebte 1, 160 veröffent- 
lichten aktenstück hervor. Der wider die armagnaken beschlossene reichskrieg war, abgesehen davon, dass der zum 
feldhauptraann ernannte kf. Ludwig IV bei Rhein ihn wenigstens ernst nahm, eitel Spiegelfechterei, um den reich- 
städton den mund zu stopfen. Kg. Friedrich sowohl wie sein bruder hz. Albrecht und die mit ihm verbündeten fürsteo 
ezb. Dietrich v. Mainz, M. Albrecht v. Brandenburg, M, Jakob und die gr. v. Württemberg suchten aufs neue die 
hülfe der armagnaken wider die Schweizer zu erlangen, nachdem der allmählich versumpfte krieg wider die eidge- 
nossen seit dem erscheinen des kriegerischen hz. Albrecht in den vorlanden neu belobt worden war und die mit ihm 
verbündeten fürsten jetzt auch ihrerseits den eidgenossen fehde angesagt hatten, wahrend amtlicherseits das ganze 
reich zum krieg wider die armagnaken aufgeboten war. Zur sache ist zu vergleichen Witte, Die Armagnaken 96 ff. 
— Vgl. auch nr. 0350. 61« 
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1444 Okt. 19. Conrat Bock der meister and rat in Strassburg an Frankfurt: es scheint Strassburg, dass die geckenver- 
Dommen haben too den anschlagen, »wie man sä uuderston und bestriten welle, dann sä tönt sieb mit den hoffen rast 
zusammen und füren in die stette uud slosse, die sü gewonnen und zu iren handen broht haben, cost und frubt, was 
sä der vinden niögent, und stellent sich als löte, die do warton und bliben wcllent« Hz. Albrecht v. Ostorreich ist 
mit etlichen andern forsten und herron, nämlich markgraf Albrecbt v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich 
v. Württemberg auf okt. 1 7 gen Breisach gekommen, und Strassburg vernimmt, dass der Dclßn heute oder morgen 
auch dabin kommen soll. »Was do fürgenommen wurt, wissent wir nit« — Druck Wülcker, Urkunden und Schreiben 
betreffend den Zug der Armagnaken 49. — Vgl. auch Königshofen, Strasburg. Chron. ed. Schilter 937, der berichtet, 
wie dieselben fürsteu »uff trosiunge in das Telt zwuschent Brisach und Ensisheim rittent zu dem Delffin und undr- 
rettent sich mit im, noch dem in dann Ton dem künig entpfolhen wart und onch nach dem ir mejnunge was.« — ■ 
Man sieht hier wie überall für den ganzen verlauf des krieges, wie die sowohl im Code historique et diplomatique da 
Strasbourg (archivehrouik) als auch bei Schilter gedruckten fortsetzungeu des Königshofen durchaus auf den in 
Strassburg eingelaufenen korrespondenzen beruhen und zum teil sogar wörtliche abschriften und Übersetzungen ent- 



— Okt. 25. Cläwes Schanlit berichtet Obreht Scbalck, amm. der Stadt Strassburg. dass der bi. v. Basel, der land- 
komthur (deutschen Ordens) und er gestern gen Breisach gekommen seieu und mit den fürsten einen gütlichen tag 
gen Konstanz zu nov. 1 in offener feindschaft zu leisten verabredet hatten ; ihre bemühungen hingegen um einen 
Waffenstillstand zwischen beiden teilen haben bis jetzt keinen erfolg gehabt Herr Johann v. Finstingen (V-) ist 
gestern mit andern abgesandton des Delphins gen Breisach gekommen, und sie sind heute »in dem rote bi einander 
gewesen, dobi min herre der marggroffe ouch bi gewesen ist« ; Schanlit hat aber nicht erfahren können, wie sie von 
einander geschieden sind, und ebensowenig über das ergebnis der boratungen von Seiten der botschaft des Delphin, 
des papsteS (Felix), des konzils und des hz. v. Savoyon (Saßen) mit den eidgonosson zu Zofingen; da die von Basel 
aber 500 mann der eidgenossen, die sie bei sich hatten, wieder heimgeschickt haben, vermutet er, dass sie eins ge- 
worden sind. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 1 88. — Vgl. hierzu aus dem raitpuch des Andre v. Holnegk uud 
Johannes Gensterndorffer Innsbruck. Statthaltereiarchiv zu nov. 9 : item dem Ungnad für ain heiigst, den meins hern 
gnad (hz. Albrecht) dem v. Finstingen geben hat, 50 fl., und zu nov. 20: dem Wechsendorfler umb ain phert, das 
man des tellfin ret ainera geschankcht hat, 2K fl. — Gleichzeitiges schreiben von Friedrich bi. v. Basel, Burkart v. 
Schellen berg, landkomthur deutschen ordens, und Claus Schanlit an die okt 27 zu Luzern zusammenkommenden 
eidgenossen über das ergebnis ihrer Sendung. - Or. eh. Luzern. St.-A. — Zur sache, namentlich auch über diu 
parallel laufenden friedensverhandlungen zwischen dem Dauphin und den eidgenossen, wobei Basel bluten sollte, vgl. 
Witte, Die Armagnaken 63. 0364 

— okt. 28. Nürnberg an M. Jakob : ihr brtrger Loren* Rummel hat für seine freundin Helena Schewrerin, die in das 
kloster unserer lieben fraa zu Tforzheim eintreten möchte, wo sie bereits eine schwestor, Hamms Margreth Schewrerin 
habe, die Stadt um fürsprache beim M. gebeten; sie bitten ihn daher, seine gunst dazu zu geben, dass dieselbe auf- 
genommen werde. — Nürnberg. Kr.-A. Briefbncber nr. 17, 12*. — Das datum ist im briefbuch falsch berechnet, 
w ie aus den nachfolgenden briefen obenda hervorgeht. 630Ö 

— Okt. 30. Ludwig, horr zu Lichtenberg, ersucht, da die armagnaken ihm tags zuvor gedroht, sie würden, falls er sich 
nicht mit dem Dauphin vergleiche, in 4 — 5 lagen vor Ingweiler ziehen, die M. Jakub und Karl oder in ihrer abwesen- 
heit deren Statthalter durch seinen Schaffner zu Lichtenau kraft des gemeinsamen burgfriedens uud in anbetrucht 
ihres in einem viertel bestehenden anteils an Ingweiler, 25 bewaffnete, 2 tonnen pulver und »andern gezug« zur 
Verteidigung des Schlosses ihm zu hilfo zu schicken. — Or. ch. K. — 0. 6300 

— okt. 30. Claus Bock der meister und rat zu Strasburg au Schlcttstadt : nachdem sie ihre botschaft zu dein von pf. 
Ludwig auf okt 28 nach Speier anberaumton tug gesandt hatten, haben ihuen die ezb.v. Trier und Köln geschrieben, 
dass sie auf dem Wege seien »zü uns« zu reiten und etliche des köuigs v. Frankreich rite bei sich hätten, für die sie 
um geleit bäten (Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 183). Darauf haben sie denselben geantwortet: »nach soliehem sweren 
bandet, den das fremde volk in disem lande begangen, so gebüre uns das nit zö tun.« Also sind die beiden fürsten 
gen Strassburg gekommen und haben geleit für die botschaft begehrt und haben dabei »vil and meuigerley« an 
Strassburg gesucht »uff soliche meynunge, das wir liessent darin kummen uud tedingon, dass der Delfin und das 
fromde volk usz dem heiligen riche und usz dütschen landen kement.« Darauf hat Strassburg zu verstehen gegeben : 
»solt ützit solicher tedinge by oder von uns gescheen, das das in disem gemeinen laude ein rüff und ein böse züver- 
siht brehte allen andern Stetten, und wir siut stracks dobv bliben«, dass sie hoffen, der nürnberger anschlag würde 
ausgeführt, haben auch die beiden kurfürsten ermahnt und so auch gen Speier geschrieben ihrer botschaft, »fürsten, 
herren und stette anzurußen alle ander Sachen abzüstellen und zü disen sweren auligen Sachen dem heiligen rieh 
nnd dütschen landen willig zu sin, uff das solich grosz übel, so das fnunde volck in disem lande begangen hat und 
beget, nit also übersehen werde.« Indem erhalten sie botschaft, dass dor Delfin beabsichtige, seine hotschaft gen 
Colmar und Strassburg zu thun, um »uff soliche meynunge« zu werben, dass er diesen winter bier im lande bleiben 
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«olle in den gewonnenen Schlössern und man ihm kost nnd andere notdurft folgen lassen möge; »do wir aber, ob 
gilt wil, an dorn endo sin wellent, davon debeinerley rede td Ivören oder yeman der sinen zd ans id lossen. dann an 
ir sache weder glonbo noch getruwen ist: was sie auch Tersprecheu, verbriefen oder versiegeln, baltent sie nit.» — 
Hagenau. St.-A. Hugot'scbe abschrift. — Königshofen, Strassbnrg. Chronik ed. Schilter S».»K bringt «inen fast wört- 
lichen ansing aus obigem schreiben nnd fügt noch hinzu ans vorläge des Strassbnrg. St.-A., daas des kg. v. Frank- 
reich rate, für welche die beiden ezb. von Strassbnrg »trostung« begehrten, zu Rastatt (Nastätten) anf antwort war- 
teten. — Über diesen aofentbalt zu Rastatt berichtot anch diy zedula eines Schreibens von Augsburg an hz. Albrech; 
v. Bayern Aogsburg. St.-A. Missiv. 4 b , 34. 63«? 

1444 okt. 31. Hans v. Enzberg zeigt Ludwig herrn zu Lichtenberg an, er werde dessen schreiben den M. Jakob and 
Karl nach ihrer in bilde bevorstehenden rückkehr von Breisach, wo sie sich bei dem hz. (Albrecht) v. Österreich l«e- 
fänden, vorlegen. — Conc. ch. K. — 0. t»:Uis 

— Okt. 31. R. Hans v. Mülheim d. ä. und altamm. Lienhart Drachenfelß an Strasburg: sind am früh gm Speier 
gekommen und fanden dort den ezb. v. Mainz, die hz. Ludwig und Otto, den gr. Ludwig v. Württemberg, den bi. v. Speier. 
den gr. v. Katzenellenbogen und viele andere grafen, herreri, ritter und knechte und boten von den Städten S|>eier. 
Worms, Mainz, Frankfurt, Nürnberg. Wimpfen und zwei der vereinung der schwabischen sladte vor. »Also waren 
die herren zu stnnt versammelt und schickten nach den stidten, und hub der hofmeister gr. Hesse v. Leiningen an. 
wie hz. Ludwig des reiches bannor vom kfluig erhalten habe und zum Hauptmann ernannt sei und diesen tag beraumt 
habe, um einen anschlag wider das volk festzustellen. Auf dass aber die fürsten und herren wdssten, was der pfaiz- 
graf wüsste, so wolle er ihnen sagen, dass die ezb. v. Trier und Köln bei ihm zu Germersheim gewesen seien und 
ihn gebeten hatten, tedingen zu lassen, ob man das fremde volk ohne groß blatvergießen und abgang des adels aus 
dem reiche bringen möchte. Das habe der pfalzgraf abgeschlagen, und seine absieht sei, zu felde zu ziehen, auf dass 
jedermann sehen müsste, dass es nicht seine schuld wäre, wenn dem fremden volk kein widerstand geschähe. < In der 
rede kamen dem pfalzgrafen zwei briefe, der eine von hz. Albrecht v. Österreich, worin er bittet, bis zu Oktober 3« 
in Speier auf seine bolschaft zu harren, der andere von M. Albrecht v. Brandenburg, dass er am 30. zn nacht persön- 
lich gen Speier kommen wolle. Darauf war das raebrieil von herren und städten dafür, der botschaft zn »beiten« ; der 
pfalzgraf bestand aber darauf, dass man in die beratung wegen des anschlage» eintrete. Der fürsten rat« haben er- 
klärt, dass man die summe des ursprünglichen anschlages mehren müsse, um desto besser dem volke zu widerstehen. 
Es ist aber noch kein anschlag zu stände gekommen. Strassburgs boten sind darauf zu hz. Ludwig gegangen und 
haben ihm erklärt, dass Strassbnrg gemiU den utsprünglichon abmachungen mit seinen raten alle tage gewärtig und 
gehorsam sei, um mit ihm zu felde zu ziehen. Haben ihm dann auch die Verhandlungen zwischen Strassburg oni 
den ezb. r. Köln und Trier mitgeteilt und wie dieselben geschieden seien. Hz. Ludwig will heute darauf antworten. 
M. Albrecht ist noch nicht gekommen. — Druck Königshofen, Strassburg. Chronik ed. Schilter «J91 — 92. — Vgl. 
hiezu die fortsetzung des Königshofen ebenda «3* : wie M. Albrecht zu hz. Ludwig auf den tag gen Speier geritua 
sei nnd ihm sagte, dass der ruin. könig hz. Albrecht, auch denselben M. Albrecht, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich 
v. Württemberg abgeschickt habe, um mit dem Dauphin wegen friedlichen abzage* des Volkes zu verhandeln und 

sie solches in dem felde zwischen Jireisach und Knsisheim geredet hätten, und dieser eingewilligt hatto, zu solcher 
tedung auf einen tag gen Insheim zu kommen. Also redete nun M. Albrecht mit hz. Ludwig so viel, dass er einwil- 
ligte zu einein tag gen Molsheim zu kommen. Da nun auch der bi. v, Mainz uud andere fürsten und herren die hälfe 
wider das volk abgesagt hatten, wurde des köuigs anschlag wendig gemacht; doch behielt sich hz. Ludwig vor, weED 
die sache auf solchem tage nicht zn gutem gebracht würde, dass er mit seiner macht und mit allen, die er aufbringen 
könnte, auf decomber G wider das volk ins feld rücken wolle. — Ks inuss ein missverstandnis sein, wenn Königs- 
hofen-Schilter, 1. c. 1007 auf dorn tag zu Sjieier auch hz. Albrecht v. Österreich und den M. Jak"b erscheinen lisst 
— Vgl. nr- ß:JC2. 6363 

— noT. 1 (Spei«*r.) Kf. Ludwig an Strassburg : nachdem der könig den anschlag auf S tage vor martini nach Sp*i«r 
ausgeschrieben und er selbst zu derselben zeit einen tag nach Speier berufen habe, um über mallregeln wider die 
armagnaken zu beraten, ist zu derselben zeit M. Albrecht v. Brandenburg nach Spuier gekommen und hat erzahlet, 
dass der könig ihn, sowie den hz. Albrecht v. Österreich, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich zu Württemberg zu Unter- 
handlungen mit dem Delphin beauftragt habe, und haben diose mit dem Delphin verabredet, dass derselbe bis nov. -- 
»uitwiter griffen, dreugen oder besehedigen solle« ; inzwischen wolle man versuchen, di« Sachen zum guten zu briiigw 
und das volk ledig zn werden. Obwohl er sich nun ganz zu dem zug »gestalt hat, nnd ihm ««lieber bestaut und uf- 
schlag swere sin«, so hat er doch in den Waffenstillstand gewilligt nnd widerbietet einstweilen dun zug. Im fall Jer 
erfolglosigkeit der Unterhandlungen soll die sladt auf dec 6 gerüstet sein, wider das fremde volk zu ziehen. — Or. et 
Strassburg. St.-A. AA. IHl. 6370 

— - nov. i. Andre v. Holneck kammermeister und Sigmund v. WiOperjach beide ritter an Johann v. Finstingen: gemäß 
dem abschied zu Breisach und auf solches schreibeu, das or an hz. Albrecht geschickt, hat dieser sie heut« nut 
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etlichen andern raten gen Breisach geschickt, und sie hatten erwartet, ihu and andere rate des Delfln anzutreffen- 
Bitten ihn um schriftliche mitteilung durch diesen boten, ob solcher anschlag der hilf halb uwer, der Euglischeu und 
Schotten fürgang gewinne oder nicht, »als dann daz nehst mit ach nnd andern Verlanen worden ist«, damit hz. Al- 
brecht sieb danach richten mag. Wenn er es aber für notwendig halt, so mag er mit seiner freundschaft beim Delfln 
daran sein, dass »ir«, der von Biill {Jean de Dueil comte de Sancerre, der anführer der arinagnakon) und wer ihm 
darin gefällig wäre, nov. 4 zu früher tageszeit mit 30 oder 34 pferden gen Breisach geschickt würden, so solle ihnen 
geleite in das feld gen Markolsheirn gesandt werden, und es würden hz. Albrechts rät»; alsdann auch gen Breisach 
kommen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 153. — Vgl. nr. 63fi2. 6371 

1444 BOT. 2 Baden. M. Jakob und M. Karl teilen dem junker Ludwig zu Lichtenberg mit, dass ihnen nach ihrer 
okt 31 erfolgten ankauft in Baden Hans v. Kruberg am folgenden tag« sein schreiben übergeben habe, und ver- 
sprechen zu einem durch den junker zu bestimmenden tag leute nach Lichtenau zu schicken, um laut des bnrg- 
friedens die Verteidigung des Schlosses Ingweiler zu beraten. — Conc. ch. K. — 0. 6372 

— noT. 7 Baden. M. Jakob leiht seinem hofmeister r. Hans v. .Stadion seinen teil an Entringen schloss und Jorf, 
wie derselbe vor Zeiten von Courat v. Halfliugen, genannt der Halftinger, herrn Anßhelms selig söhn, an M. Bernhard 
gefallen ist, doch also dass der r. Stadion den bargfrieden zu Entringen nach ausweisung des burgl'riedenbriefes 
halten soll. Bei aufgäbe des lehens sollen der v. Stadion und seine erben der mannschaft nicht eher ledig sein, als 
bis sie dasselbe lehen in des M. band und gewalt gegeben haben, sofern der M. den burgfrieden cingohen will. Bei 
Ablösung dieses teils «ollen der v. Siadion und seine erben für den betrag des geldos von ihrem der markgrafschaft 
zunächst liegenden eigengut zu Mien machen. — Inseriert dem gleichzeitigen revers des Hans v. Stadion kopb. 3K 
(30»). 107 K. 6373 

— nov. 11. Dietrich v. Gemmingen vorkauft dem M. Jakob v. Baden eines ewigen kaufes seinen teil an Heimshoim 
mit zupohör, sein haus daselbst und deu halben teil an den Wäldern am Hagenschies für '2000 fl. — Bürgen für die 
fertigung des kaufes und mitsiegler sind: Friedrich v. Enzberg genannt Bicschcr, Gumpolt v. Gültltngen d. j., Denger 
v. Gärtringeii und Konrad v. Dürrmenz (Durmencz). — Or. Stuttg. St.-A. — F. — Vgl. Sachs, Geschichte der Mark- 
grafschaft Baden 2, 331. 6374 

— HOT. 12 — 19. Aasgaben des hz. Albrecht v. Österreich: des kiinigs reyteuden potten zerung zum marggraven 
von Niderpaden 1 fl.: vorher dem Seepletlin zerung gen Nidern Paden 2 II. — Während dos Aufenthalts des hz. 
Albrecht in Strasburg von nov. 15—19 in verzeichnet: des pfalczgraven bei Heyn trumettern 5 fl.; item des 
marggrafen von Paden pheiffern 3 fl-, item der stat pheiffeni 1 fl. — Raitpuch des Andre v. Holnegk und Johannes 
Gensterndorffcr f. 7 1 — 72 Innsbruck. Statthaltereiarchiv. 6375 

— HOT. 21. Hz. Albrecht v. Österreich bricht gen Zürich auf: »so hat der rnarschakk mit dem hoffgesind übernacht 
zu Hallaw (— Uallau bei Schaffbausen), ver/.'rt mit des marggraffeu von Niderpadon hoffleuten umb brot, wein und 
futter, stalmüt ane die kuchen 21 fl. 2C 0 halier. — 1. c. f. 74. 6376 

— nov. 24. Konnd Buck der nieisier und rat der Stadt Strassborg an Speier: kf. Ludwig, bx. Albrecht v. Österreich, 
M. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich v. Württemberg kamen nov. 15 nach Strassburg. um 
dem verabredeten tag zu Rusheim nachzugeben, und schickten einen herold um geleit. Der Delphin war aber nicht 
zu Rosheim, sondern hatte seinen marschalk dort Indem kam der bi. v. Augsburg von dem kg. v. Frankreich zu den 
herren and sagte, dass kg. Karl »hert an der Sachen were« und meine, dass sein söhn dem, was er in den landen 
vorgenommen, weiter nachginge. Darauf meinten die forsten und herren, dass es nicht not wäre, »furbalter davon zu 
tagen«, und sind also geschieden. Kf. Ludwig ineint nunmehr, dem nürnberger anschlag von dec. C nachzugehen. 
Also liegt das fremde volk um uns in dem reich, und es ist zu besorgen, wenn ihnen kein widerstand geschieht, dass 
sie sich dann diesen winter darin »enthalten und furhaszer in das rieh griffen werden«, und niemand mag wissen, 
»wo das pyii ende nomine.« Sie hoffen, dass fürsten, herren und Städte snlches bedenken, »damit das rieh und 
deutsche lande nit also verderplich gemacht werden.» — Druck Wükker, Urkunden and Schreiben betreffend den 
Zug der Armagnaken 53.— Königshofen. Strassburg. Chrtn. ed. Schiltor '.»39 bringt von unserer vorInge einen kurzen 
aaszag nnd fährt dann fort: »indem kam an der her Peter bischoff zu Augesburg zu den vorgenanten fürsten und 
herren ouch gen Strassburg und seite inen, nachdem er in botschaft von dem römischen künige zu dem künijr von 
Franckrich geschickt wer« zu werben, das sin volck uD dütschen landen ziehen solt, das do der künig von Franck- 
rich als herte an den Sachen wider dis laut were als der Delffin. Und wiewol sü das verhortont, so schiodent sü doch 
von Strasburg ungeton oder uneins.« — Vgl. auch das schreiben Basels an Strassburg bei Königshofen-Schilter, 1. c. 
977. — Vgl. Witte, Die Armagnaken 105 — 6, wo jedoch statt bischof von Strasburg bischof von Augsburg zu 
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1444 HOT. 25. Gr. Emich t. Leiningen and seine söhne und Wchter willigen in die neue Versetzung Gr&fensteins (an 
M.Jakob) für 9500 fl. nnd verzichten auf die 7500 fl., die M. Bernhard gr. Emich zu seiner tochter (Beatrü) beirats- 
gut nnd zubringen versprochen hatte. — Reg. Strassburg. B.-A. E. 4862 nr. 3. — Fr. — Vgl. nr. 6283. 6378 

— DOT. 26. Ausgaben des uz. Albrecht v. Österreich. »So hab ich ausgeben, so des roarkgrafen v. Kidernpaden volckn 
und der v. Fürstenberg, der stett und ander volckb, so meins herrn gnaden zu dinst gen Rapperswil sein gezogen, ver- 
zort haben uud umb wein und prot mitsambt dem gelt, so meins herren gnad dem v. Helmstad und Jorgen v. Geroltz- 
eck zu zernng wider haim ze reiten geschaffen hat: summa allez 254 fl. 13 ß haller.« — Raitpnch des Andre v. 
Holnegk nnd Johannes Genstorndorffer f. 75 Innsbruck. Statthaltereiarchiv. 6179 

— nov. 30. Licnhart Drachenfels (-feilß) berichtet über die heutige beratung zn Bruchsal (Prüssel), bei der die rite 
des pfalzgrafen (kf. Ludwig), der M. v. Brandenburg und Baden, beider v. Württemberg und die boten der Stadt* 
Speier, Hagenau und Weissenburg auch zugegen gewesen waren. Die pfalzischen rite wollten anfänglich die Unter- 
redung mit den fürsten der stadte boten mitteilen, aber erklarten darauf, noch keine «Tollige« antwort (wegeu 
der ausfübrung des nürnberger anschlages) geben zu können, da der pfalzgraf noch die botschaften erwarte, die er 
das land ab, auch nach Hessen und Sachsen sowie gen Heilbronn und zu den schwabischen stadten gesandt hatte. 
Sie werden morgen nach Heidelberg reiten und dort die rückkehr der botschaften erwarten. — Or. ch. Strassborp. 
St.-A. AA. 1 90. 6380 

— dec. 2. Die gr. Emich, Schaffried und Bernhard v. Leiningen bekennen, dass M. Jakob das einlosangsrccht au 
Grafenstein für 9500 fl. zustehe; doch soll die lösung ein Vierteljahr vor martini verkündet und die pfandsumni* 
8 tage vor- oder nachher in guten rheinischen gülden zu Speier, Landau, Weissenburg oder Iiiuterburg bezahl; 
werden. — Heg. Strassburg. B.-A. E. 4862 nr. 3. — Fr. — Vgl. nr. 6378. 6381 

— dec. 5. Ulrich v. Ratsamhausen zum Stein an Oberebnheim: nachdem der eine anschlag durch die »über Einl- 
achen« wendig geworden ist, da brachen die von Schlettstadt auf bei hellem tag wohl mit 1000 mann und kehrte» 
den köpf gegen St.-l'ilt (Saud Polten) zu und meinten es zu gewinnen. Als sie aber auf armbrustschustweite einen 
zog von Gemar wahrnahmen, Hessen sie St. Pilt gewahren, zogen dem feind stracks eutgegen und gewannen ihm an 
400 viertel körn ab »und hatten wir sie mögen erlouffen, wer inen nit eben kommen.« Von Schlettstadt ist er dann 
nach Strassburg geritten, um zu sehen, wie es sich mit den »überrintzigen anslegen lassen welle und ouch wie sich 
Sand Niclaus halten welle, und verstand noch nit anders dann das zu disen sachen getün well werden kürtz.« Auch 
so haben die leuto Wangen die stadt geräumt und sind die fußknecht von Strassburg hineingekommen und haben si* 
gebrannt, aber das schloss darin nicht gewonnen. Die von Basel haben an SehlHÜstadt wegen der richtung d»r 
eidgenossen mit dem Delphin geschrieben. »Ich verstand nit anders, ob sich die herren nit dann trtn woltent, so ist 
doch die menge von Struilburg und in andern Stetten daruff geneigt, das sie m<?inent darzu ze tün, das sie des Volkes 
abkoment.« — Versigelt mit miner frowen ze Sand Steffan insigd. — Or. ch. Oberehnheim. St-A. EE. 6. — Vgl. 
Königshofen, Strassburg. Chron. ed. Schilter 929; Witte, Die Armagnaken 123. 648"J 

dec. 10 Baden. M. Jakob an Strassburg: schickt seinen knecht Cleindienst. um den von den stadten Strassburg 
geliehenen bücnsenschützen das gelcit durch soin land zu geben, und gönnt denselben, in seinem land© zu lagern. — 
Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. — F. 6383 

— dec. 13. Bi. Reinhard v. Speier und M.Jakob erstrecken die einung nr. 6224 auf 15 jähre. — 2 or. mb. c. 2 sk. 
pend. K. — ■ 0. 6384 

— dec. 10 Baden. M. Jakob an Strasburg: hat gebort, es habe sich zwischon etlichen der Stadt und dem fremden 
volk beim Marleuheim (Marie) »gefttget und gehandelt ettwas gt-scheffdes«, und bittet um nachricht. — Or. ch. 
Strassburg. St.-A. AA. 187. — F. — Vgl. Witte 1. c. 123. 6385 

— ■ dee. 27. Sifrid v. Kiexingen (Rüz-) d. j. reversiert M. Jakob über seine belehnung mit 250 fl-, die er auf sein* 
liegenden und fahrenden eigenguter versichert hat Er und seine erben könuen das lehen erst nach rückzahlung vor- 
genannter summe aufsagen. — Mitsiegler r. Hans v. Stadion und Dietrich v. Gemmingen. — Or. mb. c. 3 sig. pend. 
delaps K. — F. — Ebenfalls kopb. 38 (30«) f. 125 K. mit dem vermerk, dass, wiewohl dieser brief enthalte. das> 
Dietrich v. Gemmingen solle gesiegelt haben, s lebe» doch nicht geschehen sei. 638« 

1444 45. Ausgaben des Sigmund Woispriacher zu Zürich und anderswo im dienst« des hz. Albrecht v. Österreich: es 
wird verrechnet zehrung, stallmiete und schlafgeld für des v. Eberstein gesellen mit 27 pferden, des Bopffinger aud 
des v. Helffenstain gesellen mit 1 2 pferden, des Vännere mit 5 pferden, dos gr. Hans v. Snlz mit 8 pforden, jnnker 
Georgs v. Geroldseck, Hans' v. Rechberg, Marty's v. Helmstat und Dietrichs v. Anglach nnd ihrer gesellen mit 
30 pferden, die eingestellt, und von 16 pferden, die nicht eingestellt waren; Dietrichs Bock mit 8 pferden, Kberlios 
v. Rischach mit 6 pferden, Renharts v. Nühusen mit 3 pferden, Hans' v. Gerezegk (— Geroldseck) and Byitsehhaos 
mit 1 9 pferden ; Hafens v. Helmstat und Albrechts v. Ziitteru mit 1 2 pferden, Wilhelms v. Hornstein, Canrats v. 
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Wittingen. Clans' vom Bühel and des v. Züssingen mit 15 pferden, Hermanns t. Tidisseu (= Tigessen — Diegcs- 
heim?) mit 3 pferden, Jorgs v. Gerezegk mit 3 pferden, Jorgs Trncbseß mit 3 pferden. — Item man bat verrechnet 
151 pferde ohne junker Hans t. Beebberg. — Cod. 202 Innsbrack. Statthalterciarchiv. — Es ist nicht wohl möglich, 
mit völliger Sicherheit das hofgesinde des M. Jakob hier auszuscheiden. 638? 

1445. Gr. Ludwig v. Württemberg nahm Weitingen oder Wernburg ein and machte die butschaft seines burgundi- 
schen vetters herrn v. Chalons wieder frei, welche Hans Pl'user v. Xorsteten dort gefangen hielt M. Jakob schickte 
Wilhelm v. Bemchingen and Paul Leutram zu gr. Ladwig mit der bitte, Weitingen dem Pfaser wieder einzuräumen, 
weil dessen haosfrau Dorothea v. Sutten darauf »verwiesene sei. Gr. Ludwig erklärte- sich dem M. zuliebe dazu 
bereit, obwohl die einnähme aas billigen Ursachen geschehen sei. — Steinhofen Württemberg. Chr. 2, 876. — Vgl. 
nr. 0195- 63N8 

— Jan. 1. Kg. Friedrich bevollmächtigt die bi. Peter v. Augsburg und Gottfried v. Würzbnrg sowie M. Jakob v. 
Badeti. für den auf febr. 2 1 nach Mainz berufenen reichstag mit den gesandten kg. Karls v. Frankreich zu verhandeln 
»super quibusdam gravissimis negotii* iam noviter inter sacrum romanum imperium et regnum Francie subortis ioxta 
conclusionem iuter nos utrumque captam.« — Chmel, Begg. Frideric. nr. 1386. — In dem ausschreiben dos tage* 
dat. zur Neuenstat 1445 jan. 1 (druck Königshofen. Strasburg. Chron. od. Schilter 1013) bezieht sich kg. Friedrich 
auf die Verhandlungen, die bi. Peter v. Augsburg za Lanerille mit den beiden königen von Frankreich and Sicilien 
geführt hatte, »darauf wir kein grtuid noch end setzen ...... Nun beduncket uns nicht ziemlich, dass wir ihne mit 

uuserer potschafft mehr besuchen, denn wir mit sambt unsern churfürsten ibme und «einem subn den Dauphin genag 
frundlich gethan haben.« Zur Verhandlung stellt der könig: »das beste und nutzeste teutscher nation dasolbsten 
gegen den Frantzosen helffen fürnemen, und wenn es auf gemelten tag nicht zu endo kerne, daselbsten zu ratha zu 
werden, wio die sach nach nottorft hinfür«» möchte fürgenommen werden, damit das heilige reich hinfüro solchen 
überlast* überhoben woro.« — Die instrnktion Karls VII für seine gesandten Jean de Grolle, prSvot de Montjeu, 
Möns, de Fenestranges (Hans v. Finstingon) und Jacomin de Bussieres zu obigem tag dat. Nancy 1445 februar 24 
bei Tuetey, les Kcurcheors 2, 25 ; vgl. auch de Beaucourt, Histoire de Charles VII. 4, 7 1 und die Begg. der M. v. Höch- 
berg. 6389 

— jan. *2 Hergenthelin. Ezb. Dietrich v. Mainz, die pf. Otto und Ludwig bei Bhein, die markgr. Johann and Albrecht 
v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden and gr. Ulrich v. Württemberg schließen in anbetractit der schweren Zeitläufte ein 
schütz- und trutzbündnis auf 10 jähre unter folgenden bedingungen: l) bei streitigen ansprächen unter den verbün- 
deten soll zur Verhütung von zwistigkeiten ein vom kläger binnen 3 wochen zn ernennender obmann im verein mit je 
zwei beiderseits aufzustellenden schiedsrichtern binnen 6 wochen und 3 tagen seinen sprach fallen; 2) Streitigkeiten 
zwischen einem der verbündeten und den raten und dienern eines andern soll, wenn es sich um lehensachen handelt, 
der lehensherr, andernfalls der herr des beklagten dieners entscheiden ; klagan.spnlclie eines dieners an einen der ver- 
bündeten sollen die rät« des beklagten bvrrn erledigen; 3) klagansprüche der diener der verbündeten unter einander 
werden, sofern es sich um lehen handelt, durch den lehensherru, bei erbsachen durch den teil, in dessen landen das 
erbe gelegen, alle übrigen durch den herrn des beklagteu entschieden; 4) falls es zweifelhaft, wer kläger ist, soll ein 
gemeiner mit zusatzleuten dies ermitteln; 5) jede appellation ist verboten: will sich eine partei d<!m urteil entziehen, 
so sollen die übrigen verbündeten für einhaltung dar einung sorge tragen ; 6 1 falls einer der verbündeten angegriffen 
uud geschädigt wird, soll der angreifer aufgefordert werden, den rechtsweg einzuschlagen, sollte auch dies uicht be- 
achtet werden und fehde darüber entstehen, so soll dem angegriffenen teile beistaud geleistet werden; 7) keiner soll 
fehde auhebeu ohne wissen der mchrzalil der verbündeten ; falls meinungsverschiodeuheit darüber entsteht, wer der 
hüte am nötigsten bedarf, soll ein jeder zwei Vertrauensmänner binnen 1 4 tagen nach Heilbronn, Öhringeu (Ören- 
ganwo'l oder Mergentheim schicken, die darüber entscheiden und die zahl der hilt'roannsehaft bestimmen sollen; 
8) wenn dem angegriffenen teile genügende sühne angeboten wird, soll er dieselbe annehmen, andernfalls erlischt die 
Verpflichtung zu fernerem beistand; t») gegen Verletzung des gelcitrechts und Straßenraub wird jedem gerichtlicher 
schütz bewilligt; 10) an gemeinsam eroberten Schlössern und Städten haben alle gleichen an teil, ihre rückgabo 
erfolgt nur mit Zustimmung der mehrheit; wären es ab'T leben eines verbündeten, so kann dieser sie gegen eino 
angemessene, durch Schiedsgericht festzusetzende summe einlösen, wären sie als pfandsrbaft von einem verbündeten 
versetzt, so soll demselben gleichfalls die eiulösuug verstattet sein; 11) an den gefangenen soll ein jeder teil haben 
nach maligabe seiner hitfelcistung ; 12) falls eine fehde sich über den endtermin des bündnisses hinaus erstreckt, ist 
ein jeder verpflichtet bis zu deren Beendigung den vertragsmäßigen beistand zu leisteu; 13) falls endlich einer wegen 
schulden mit fug und recht belangt utid gepfändet wird, sollen die andern der pflicht der hilfeleistung enthoben sein. 
— Ausgenommen werden von der einung jiapst und römischer könig, sowi>' die von Seiten der verbündeten und deren 
vorfahren früher abgeschlossenen burgfrieden und einungen: keine der bestehenden soll verlängert oder eine neue 
abgeschlossen werden ohne wissen und willen der übrigen verbündeten und deren aufnähme in den vertrag. — Cr. 
mb. c. 7 sig. pend. K. u. Stuttgart. St.-A. — 0. — Vgl. nr. 6148. 6390 

■ Hl. 2o 
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1445 j an. 5-1 0 (Stein am Rhein.) Ausgaben des bz.Albrechtv. Österreich: »aitiem potten mit meins hemm bnefl 
gyn dein markraveu von Nyderpadeu 2 tl« — Jan. 19 zu Villingen »dem Uörlinger zerang zumb marckgrafen Ton 
Xidempaden .1 fl.« — Raitpuch des Andre v. Holtiegk und Johannes Gensterndorfler f. 84 n. 87 Innsbruck. Statt- 
hallereiarchiv. 6391 

f — ] Jan. 11. Freiburg antwortet M. Karl, wie es sieh vordem wegen Michel* v. Ambringen gegen M. Jakob erboten 
habe, von ht Albrecht mit recht entscheiden zu lassen, was sie zu thun schuldig seien, also dass der M. alsdann auch 
vor hz. Albrecht mit recht erkennen lasse, wie der »gozo,?« zwischen dem M. und ihnen gehatten werden solle, oder 
aber, falls M. Jakob darauf nicht einginge, von hz. Albrecht erkennen zu lassen, ob sie dem M. der Sachen halb etwas 
schuldig wären zu thun. Sie haben auch oft genug hz. Albrecht angerufen, darum tage zu bescheiden, und sind auch 
jetzt noch in derselben weise erbOtig und auch weg>>n Kourad JuVtzger's bereit, vor hz. Albrecht zu recht zn kommen, 
obwohl sie geglaubt hatten, dies* Sache wäre erledigt — Conc. Freiburg. St-A. XXVUl T. — Vgl. nr. «339. — 
Seitdem wird also M. Karl die Verwaltung der markgrafschaft Hachberg übernommen haben. 6392 

— Jan. 18 (Sant Diedolt.) Wersich Bock v. Staufenberg, badischer landvogt zu Wasichen (belis in Voyflgelandei 
an Strassburg: vernimmt wie sie einen arm man von St.-Dii- (Sant Diedolt), genannt Götze von Gelre, der des 
kapitels von St-Di6 bürger ist und s-inem herrn, dem M. v. Baden, zusteht, in hartes gefängnis gelegt haben auf 
eine beschuldigung der name halb, so Ludwig Meyer (Meigor) [v. Hüningen J und andere ritter und knechte un- 
längst gen Kienzheim (CünBheim) »ingetriben« und geführt haben, woran ihm lant eingeschlossener abschrift eines 
versiegelten briefes ungütlich geschieht, und begehrt demnach amtshalb, denselben ohne schaden freizulassen, so 
will er ihn nötigenfalls zu recht stellen alhie vor »sinetnt amtmann, >da sich das gebäret. c — 1444 
stilum Tullens. dyocesis. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1H7. — Kienzheim bei Sigolsheim 
ltappoltsweiler. 



— Jan. 22 Baden. M. Jakob gebietet allen amtlenteu, Schultheißen, keinem, bürgern und armenki 

tenern und andern knechten zu Kreuznach bürg und Stadt etc., pf. Friedrich zu huldigen. — Or. Koblenz. St-A. 
Sponheim. — Mut tuut. an Conrat v. Wanßheim, amtmann zu Nuwenbeymberg. — Kopb. 1351 (764) t 224 K. — 
Vgl. nr. 5621. 



— jan. 26 (Crntzenach.) Pf. Friedrich gr. zu Spanheim gelobt M. Jakob die oinhaltnng des 

und dos entsprechenden gelöbnisses von gr. Friedrich v. Veldenz. — Kopb. 1351 (764) f. 221 K. 



— Jan. 26 (Clützennacb.) Derselbe gelobt M. Jakob die zwischen diesem uud Friedrich gr. zu Veldenz wegen 
der grafschaft Spanheim geschlossenen vertrage zu halten. — Kopb. 1.142 (751*) f. 42'J — 32 K. — Vgl. nr. ."V612 
und 5635. 6396 

— Jan. 26 (Crutzennach.) Derselbe bestätigt nachdem er als erbe des gr. Friedrich zu Veldenz zu solchen drei 
teilen au Kreuznach bürg und Stadt gekommen ist worin M.Jakob mit ihm in gemoinsebaft sitzt die Privilegien der 
Stadt nach mallgabe des beinheimer entscheides. — Kopb. 1351 (764) f. 219 K. — Von gleichem tage gelöbuis der 
stadt Kreuznach. - 1. c. 63U7 

— Jan. 27. Nürnberg bittet M. Jakob, die kommission, die ihm kg. Friedrich Übertragren hat in Sachen des nürnberger 
bürgers Heinrich Imhoff wider Wilhelm vom Krebs von Köln (Colu), anzunehmen und tag zu setzen. — Nürnberg. 
Kr.-A. Brieflicher ur. 17, 2ol. 6398 

— Jan. 28 (Kirehperg.) Pf. Friedrich gr. zu Spanheim, der als orbe des gr. Friedrich v. Veldenz zu solchen drei 
teilen au der stadt Kirchberg in gemeinschaft mit M. Jakob gekommen ist, bestätigt der Stadt ihre Privilegien. — 
Kopb. 1351 (704) f. 221 K. — Vgl. nr. 562S. — Desgl. dat. Trarbach jau. 3» bürg und gemeinde zu Dill. — Des^l. 
dat. Trarbach jan. 31 für stadt Castellaun ^Kestelu). — Desgl. dat Siemern febr. 2 für >scholUß, burgormeiskr, 
scheffen und bürgen des thals zu Wiuterburg. — Kopb. 1351 (764) f. 222 K. 63!» 

— Jan. 31 Mergentheiin. Ezb. Dietrich v. Mainz, die hz. Ott« und Ludwig v. Bayern, die markgr. Johann und 
Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg uchmen hz. Albrccht v. Österreich mit s<.tnwi 
landou diesseits des Arlbergs in ihre einung von jan. 2 auf. — Or. Wien. II. u. St.-A. — Beg. Cbmel, Kegg. Frid«. 
ur. 1896; Lichnowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg 6 nr. 981. — v. W. — Vgl. nr. 63S8. 6400 

— Jan. 31 (Vilineen.) Hz. Albrecht v. Österreich reversiert, dass er in die inserierte mergentheimer einung nr.«3»* 
aufgenommen worden sei, so zwar, dass beide teile Albrechts broder kg. Friedrich und seinen vetter hz. Sigmund i. 
Osterreich aasnehmen und die genannten fürsten nicht verpflichtet sind, dem herzöge in seinem kriege mit d«n 
Schweizern und deren eidgenossen hilfe zu thun, und dass die hilf« derselben nur für die lande diesseits des Arlbergs 
iu betracht kommt. Die einung wird kraftlos, wenn Albrecbt wieder von den genannten landen kommen sollte. — 
Or. Stattgart. St.-A. — F. «401 
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1445 febr. 1. Pf. Friedrich gr. za Spanheim verkündet amtleuton, bargvögten, kellnern, portenern, thornknochten, 
Wächtern und anderm gesind«' zu Birkenfeld, Frauenborg und Allenbach, sowie allen und joden scholteGen, schliffen, 
bürgern und gemeinden, die zu obigen Schlössern und »pflegen« gehören, nachdem er zu M. Jakob in gemeinsebaft 
getreten ist, dass er Albrecht v. Berwangen, uberamtmann zu Trarbach, und Ulrich v. Meitzenhusen, burgvogt zu Dill, 
beauftragt hat, huldigung in gemeinschaft mit M. Jakob entgegenzunehmen. — Mut mut. den truchsesseu, ceuteuern, 
schöffon und gemeinden zn Cröv. Bengel, Reil (Rile), Kinheim (Kytihem) und den andern dörfem »in dem rieh daby 
(Crüverreicb) und daumb gesessen.« — Ferner »dem dorffschohelien, den dinstludeu und andern armenluteu« gen 
Castellaun (Kesteln) und in das ampt daselbs gehörig, sie sitzen wo sie wollen. — An Gerhard v. (Jülpeu genannt t. 
Heddesheim, burgvogt zu Castellaun. — Kopb. 1351 (764) f. 223 K. 0402 

— febr. 5 Baden. M. Jakob presentat Heinrico episcopo Constantien3i vol eins in spiritualibus Ticario ad prebendam 
altaris saneti Nicolai iu parochiali ecclesia nppidi Baldigen per obitum Johannis Knüttel vacantem Johannem 
dictum Stabel de Eberstein Spirensis dioecesis. — Conc. kopb. 153 (1()5) f. 12S K. 6403 

— febr. 8 Stuttgart. M. Jakob wohnt dem beilager zwischen Ulrich gr. v. Württemberg und Elisabeth, herzogin 
von Bayern, tockt-r des kz. Heinrich des Reichen von Bayern-Landskut bei. — 8teinkofer, Württemb. Chr. 2, 873; 
Ch. Fr. v. Stalin, Wirtemb. Osch. 3, 471. — Vgl. Chron. Elwacense bei Pez, thosaurus ancedotorum 4, 792. (1404 

— - febr. 1? Baden. M. Kail bittet Friedrich, probst von St.-Wydo in Speier, die von mehreren zum altar der hl. Ka- 
tharina, Barbara, Maria Magdalena, Ottilie und landgrafin Elisabeth in der pfarrkirche des stadtchens Niefern ge- 
stiftete pfründe und den von iktn dazu präsentierten kleriker Sebastian Iiiiber von Pforzbeim zu bestätigen. — Or. 
mb. c sig. pend. K. — F. 6405 

— febr. 24 Mainz. Der sachsische gesandte Heinrich Engelhard berichtet, der bi. t. Augsburg, M. (Jakob) und die 
boten der fürsten und stadte warteten auf dem tag vergeblich auf die ankunft der französischen botschaft. — Erwähnt 
de Beaucourt, Histoire de Charles VII. 4,72 anm. 2 nach or. in Dresden. St-A. Wittenberg. Arck. Franzis. Sachen. — Vgl. 
Regg. der M. v. Hachberg zu 1445 febr. 24. — Warum diese botsebaft ausblieb, enthüllen die repliques aux objections 
du Roy des Romains tonchant l'arm>-e de monsoigneur le Daulphin et son alee en Autriche: le Roy . . «nst tres vou- 
lontiers eovoy** ses ambaxeurs a ladicte jouniAe de Mayence pour y besoigner, ainsi que appointe avuit este audit lieu 
de Luneville (vgl. nr. f>389), mais il est vrsy et notoire que las communes du pays d'Almaigne estoient tellement 
eslevoes et esmeues qu'elles ne tenoient seurete De sauf conduit, ne obeissoient audit Boy des Romains ne u autre de 
leurs scigneurs, aincoys mectoient a mort et perdicion tous ceulx qu' elles povoient actendre de languc franeoise, et 
par ce le Roy . . n'y peut envoyer, car nomine ne se y osoit aventurer, et qui plus est, ne peut finer d'ung seul mes- 
saiger ou poursuivant pour contremander ladicte journie. Toutesvoyes si les ambaxeurs du Roy des Romains eussent 
en bon vouloir de besoigner en la matiere ä la journee (kurfürstentag) de Bopart a la my Karesme eusnirant, a laquelle 
le Roy . . envoya ses ambaxeurs, et fist requerir ceulx du Roy des Romains de besoigner, c'estoit ckoso bien convenable 
de faire. — Druck Tuetey, les Echorcheurs 2, 149. 6406 

[ — ZW. febr. 25 u. mSrz 13.] Augsburg an Donauwörth (Werd) : auf dem mainzer tage waren nach beriebt des 
dort gewesenen alten bürgerm. Ulrich Röchliuger von fürsten und herren persönlich nur M. (Jakob) wegen des königs 
und der bi. v. Augsburg zugegen. Von den andern herren waren botsefcaften oder schreiben da. Es ist daselbst 
»niebtz usstrlglichs getroffen noch beschlossen worden«, aber zu Trier sei beteidingt worden, »das die armeiueben 
verbrieft und verschriben haben nf den manot aprilis usz dem land zü ziecken.« — Okne dat. — Obige zeitgrenze 
dureb das vorausgehende und das folgende missiv gegeben. — Missivbuch IV b , 41 b Augsburg. St.-A. — F. — Vgl. 
Witte, Die Armagnaken 130. 6407 

— april 4 (Xaneey.) Kg. Karl beglaubigt bei Charles jeune raarquis de Baude r. Antboiue Bayct und Jacquemin 
de Braugieres (— Bussieres), um wegen des Überfalls im Lebertal, dessen sich die bewohner noch taglich rühmen, 
und wegen der wegnähme der arttllerie vorstellig zu worden. Das schreiben enthalt einen auszug aus der folgenden 
instmktion. — Druck Tuetey, Les Kcorcheurs 2 nr. 22. 640$ 

— npril 4. De par le Roy (Karl VII von Frankreich). Instruccion pour ceulx qui iront devers le jeune marquis de 
Baude [de Beaucourt, Histoire de Charles VII 4, 74 bemerkt, dass Tuetey für jeune fälschlich Jnque (= Jakob) g.- 
lesen bat; die gesandtschaft ist also au M. Karl gerichtet] pour 1- fait de l artillerie et de la destrousse, qui a esto 
faicte par les gens et subges dudit marquis sur les gens du Roy au pas du Licvre, au retour que derrenoment ilz ont 
fait du pays d'Aucois: 

Et premieremeut remonstreront audit marquis, coment le Roy pour 1' entretenement do l'appointoiuent (triercr 
vertrag von 1445 febr. 23), fait avecques les Esliseurs du saint Empire, so disposa tautest apres ledit appointement 
de fere desloger ses gens qui estoient oudit pays d'Aucois et les fere tirer par deca pour venir en son royaume, avec- 
ques lesquelz il avoit certaine quantite d'artillerie. laquelle il desiroit tres fort avoir et recouvrer. — Item et pour 
ce que Ten disoit qu'il y avoit grant peril et danger au pas du Lievre, qu'cstoit de la torre et seignourie dudit mar- 
quis, le Roy delibera de envoyer six ou sept cens combatans audit pas pour icelle garder, jusques ä ce que ses dits 



20» 




15G 



Jakob I 1445 april 4— juni 4. 



gens et artillerie feussent passie seureruent. Der laadvogt von Wasichen (bailli de Vaulge) erklärte aber dem köoig, 
dass solches verlorene mähe and überflüssig sei, »car ledit pas estoit tcllement rompu. qu' il n' estoit pas possibie 
qu' ilz y peassent passer« ; wäre die artillerio aber erst zu St-Kreuz (im Lebertal), so sei sie so sicher wie zu Nancy, 
und der künig könne sie zu jeder zeit von dort erhalten. »Lesquelles paroles ieelui bailly dist en la pnsence de plusieors 
notables gens dignes de foy, qui le ly diront a sa porsonne, quant heseing Sera, se il le vouloit nyer.« Im vertrauen 
darauf habe der könig von einer hesetzung des tals abstand genommen, und seine leute wären ohne furcht hindurch 
gezogen, »pour ce quo c'estoit la terre dodit marquis a qui il n' avoit jamais fait desplaisir a coste cause«, und wären 
darauf von den leuten des M. überfallen und niedergeworfen. Ebenso hab« der marschall von Frankreich sire de 
Jalongnes (Philippe de Culant) im vertrauen auf die Versicherungen des landvogts »et anssi que entre lui (Boy) et le 
dit marquis de Baude d' avoit aueun debat ou questiou, mais !•• r.putoit s»n parent (wegen M- Jakobs gemahlin 
Katharina v. Lothringen) et espeeical ami«, die artillerie, wovon die einzelnen stücke aufgezählt werden, in dem vorhof 
des Schlosses zu St.-Kren/. gelassen unter der obbnt von Jehan Gon und Jehan le Charpentier und dem vogt und 
den hauptleutün daselbst in Verwahrung gegeben. Dieselbe sei dann nach jenem Überfall von denselben leuten weg- 
geführt. »Losqueis qui vindrent qoerir ladite artillerie et firent ladite destrousse estoient du val du Lievre, du val de 
Villiers (Weilertal), de St.- Die, Eon (Baou L' Etape; et Saint-Croix, qui sont subges dudit marquis, et les aueuns 
dudit lieu de Salistac (Schlettstadt). — Es heisst dann weiter in der Instruktion von den tapfern talbewohuern, die 
hier »brigans« genannt werden, dass sie zu St.- Kreuz festlich bewirtet wären-, »et ala le maire et autres des habi- 
taos dudit chastel avecques euLx, disans les ungs aox autres, qu'ilz estoient tout ung et se festierent ensemble, . . «t 
crioient ä haulte voix los aueuns, le val de Villiers le meilleur, et les autres, vaul de Lievre le meilleur.« — Der vogt 
des scblosses hätte die wegnähme der artillerie leicht verhindern können, aber nicht einmal Jehan Gon und Cbar- 
pentier solches gestattet, »c« qu'ilz povoient bien fere, car eile (die artillerie) estoit sur le bort du fusse dudit chastel 
devant le pontlevis, et eossent bien garde par le moien de certaine aotre artillerie qu'ilz avoient leans«; der vogs 
habe jedoch erklärt, dass er auf verlangen sie selbst ausliefern würde, und ihnen gerat»?n sich schleunigst fortzu- 
machen, wenn ihnen ihr leben lieb sei. Demnach sollen die gesandten begehren rückgabeder artillerie, Schadenersatz 
und genugthuung wegen des Überfalles, laquelle a est*' faicte en la terre dudit marquis de Bande et par ses g*ms et 
subges ou la pluspart d'iceuli, und bestrafung der schuldigeu. — Druck Tuetey, les Kcorcheurs 2 nr. 21. — Über 
don Überfall vgl. Tuetey 1, 331 ff. ; Witte, Die Armaguakeu 145. 6409 
1445 april 4 Baden. M. Jakob an Freiburg: Michel v. Ambriugen beklagt sich, dass sie auf ihn und seine hat* 
»gewerffe« legen. Solches >fürnemen düncket uns unmiiglich, nachdem dersvlb Michel uwer burger nit, sunder hinder 
uns gezogeu ist.« Mögen von solchem vornehmen abstehen, so wird er Michel gegen etwaige forderungen zu billigem 
austrag rechtens vermögen. Haben sie aber anderes vor, so fordert er an sie, ihm von des gezogs wegen zu thun, 
»was ir durch recht pllichtig werdent nach herkennen des hz. Albrecht, uud uff sollichen ußtrag« Michel an leib und 
gut »ungeleidigt« tu lassen. — Or. ch. Freiburg. St.-A. XXVU17. — Vgl. nr. 6.51)2. 6410 

— april 13 8t. Dley. M. Karl beteuert kg. Karl seine Unschuld an den Vorkommnissen im Lebertal und bittet um 
einen sichorheitsbrief für seinen vogt nebst gefolge in der starke von 20 pferden ab gesandte zum könig, um den 
Sachverhalt darzulegen. — Druck Tuetey, Les Ikorcheurs 2 nr. 23. 6411 

— mal 1 Baden. Jakobus marchio Ueinrico episcopo Constantiensi presentat ad capellaniam ville Egenhasen Jo- 
hannen» Prosse (Trofla?) presbyterura. — Kopb. 153 (105) f. 138 K. 641« 

— mal 10. B, Burckart v. Mülnheim der meister und der rat von Strassburg an r. Hans v. Seckendorf laadrichter: 
nachdem er ihnen geschrieben, dass Hans Pfau (Pfowe) Jorg Wolff den fürsprecher vor dem landgericht in die acht 
gebracht habe, haben sie solchen brief Jerg Wolff vorgehalten, der erklärt, dass ihn solcher handel anbillig dünke, 
nachdem er mit Pfau vor der stadt in das recht getreten sei; daraufsei Hans Pfau von dem rechten ans der Stadt 
hinweggeritten, ohne, wie er gesagt habe, selbst wieder zu kommen odor seinen gewaltsboten zu schicken. Bitten ihn 
daher, den handel abznthun und Hans Pfau zu weisen, dass er dem vor dem kleiueu rat zu Strassburg hängenden 
rechte nachgehe. Sonst ist auch Jerg Wölfl" bereit, mit Haus Pfau »umb die houptsache« vor pf. Ludwig oder d«n 
M. v. Baden oder eine der städte Frankfurt, Nordlingen oder Gmünd zu kommen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. ' 
GÜP. 192193. 6413 

— Juni 4 Baden. M. Jakob wiederholt au die schwäbischen städte seine aofforderung um wandel und kehrung von 
solches frevels wegen, den die ihren in seiuem dorf, gericht und geleit zu Ticfenbrorju (Dieffenbronu) an priestera 
und andern begangen, ferner wegen ermordung des Schultheißen von Hohenwart und fordert sie zu ehre und recht 
vor kf. Ludwig bei Bhe'in beziehungsweise vor einen der nachgonaiinten fürsten und herren, tzb. Dietrich zu Mainz, 
die hz. Albrecht v. Österreich, Otto, Heinrich und Albrocht pf. und hz. in Bayern, M. Johann zu Brandenburg oder 
Ludwig und Ulrich gebrüder gr. zu Württemberg. — Cop. ch. coaev. Esslingen. St-A. — Die hier erwähnten aas- 
schreitungen waren geschehen bei dem durchtnarsch der vou den Städten nach Strassburg gesandten büchsenschützen. 
— Vgl. nr. 6383. — Es ist bezeichnend, dass M. Jakob für die von den städtischen Söldnern in seinem Land und 
geleit begangenen frevel keine genugthuung erlangen konnte. 6414 
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1445 Juni 10. Colmar an Fritsche Tiorringer, vogt zu Gemar: nachdem ihr schaltheiß mit ihm geredet hat, dass ihnen 
wieder 4 bäume in ihrem walde abgehauen seien, habe er geantwortet, dass solche bänmo an die brücke zu Gemar 
kämen, und es sei auf gebeiß des herro v. Rappoltstein geschehen, der »ich darin Colmars gemachtigt habe. Daran 
läge ihnen nun auch nichts, aber ihre geschworenen förster melden, dass kurz danach an 30 bäume abgehauen und 
fortgeführt seien. Bitten um wandel und kehrung. — Desgl. an Clauwelin Smydt, badischen vogt zu Gemar. — Conc. 
Colmar. St.-A. Miss. 143. 6415 

— Juni 19. Colmar an M. Jakob: die von Gemar hören nicht auf, sie an ihrem wald zu schädigen und haben ihnen 
kürzlich an 30 bäume abgehauen. Bitten um abhülfe. — Conc. Colmar. St.-A. Missiv. 145. 641« 

— Juni 22 Pforzheim. M. Jakob an gr. Ludwig t. Württemberg : wünscht, dass die punkte wegen Ingersheim aus- 
getragen werden, und hat deshalb den gemeiner Hans v. Liebenstein gebeten, einen tag anzusetzen. Gr. Ludwig wird 
gebeten, das gleiche zu than. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 6417 

— Juli 2 ©der 3. Johann Wildgraf zu Dann (Dune) und Kirburg teidingt auf einem tag zn (Ober-) Wesel zwischen 
Jakob czb. zu Trier einer-, pf. Friedrich und M.Jakob grafen zu Spanheim anderseits wie folgt: l) wenn es sich findet, 
dass den von Briedel ihre weide erblich von den gr. zu Spanheim verliehen ist, so sollen sie dieselbe behalten ; 2) die 
spauheimer herren sollen auf die geleistete htildigung von leuten zu Briedel verzichten; sind sie der meinung. dass 
dieselben >ire sollen sin«, so mögen sieden erzbischof darum betedingen; 3) die spanheimischen armenleute zu 
Burg sollen, su lange sie dort wohnen, einem ezb. zu Trier thun mit huldigung und sonst wie andere hintersassen 
daselbst, außer wenn der erzbischof neue oder ungewöhnliche Schätzung autlegte; 4) wegen der »gebrech« bezüglich 
der briedeler und enkircher wäldcr sollen beider berren von Trier und Spanheim freunde bis sept. 29 Augenschein ab- 
halten; ö) »von der hocken zu machen hie dissit der Nodenen« soll man es halten wie von alters her; t>) desgleichen 
von »der knien« wegen ; 7) dtr mann, der zu Kirchberg von den herren zn Spanheim »gekoromert« ist, soll unbeschwert 
bleiben und beide teile sollen sich dem gerichtlichen erkenntnis »umb das sacb« unterwerfen; 8) von Adams wogen, 
der des Mulner feiud geworden ist, soll man tag bescheiden : 9) wegen der von Senheim soll es bleiben wie bisher 
bis zu einer Zusammenkunft der förster und ebenso wegen des weistums des geriebtos daselbst; 10) in den >versworn 
weiden« von Briedel und Burg soll es mit hecken gehalten werden wie bisher; ll) der »undorzog« und dievereinung 
zwischen dem erzstift und der grafschaft Spanheim sollen in kraft bleiben- Und demnach sollen »alle konier« ganz 
ab sein, und eines jeden teiles »lüde und uudersesse« sollen dem andern folgen in die gericht, da sie gesessen sind. 
— Cop. coaev. München. St.-A. 388/22; kopb. 123 (76) f. 2i)C K. — Datum samstag visitacio; visitacio fiel aber 
1445 auf freitag. 6418 

— Juli 15 Baden. Jaeobus marebio vicario episcopi constantiensis presentat ad primariam altaris St.-Xieolai sitam 
in capella oppidi Altensteig iamdicte dioecesis vacantem per liberam resignacionem Johannis Erwin (durchstrichen 
Petri Schori de Heiterbacb) presbjteri Caspar Jope presbyterum. — Conc. kopb. 153 (lOö) f. 136 K. 6419 

— Juli 15. Speier antwortet dem freigrafen Johann Kruse zu Bochum wegen der Vorladung auf juli 20 wider den vogt 
v. Hunolstein, dass der termin zu kurz sei. Übrigens seien sie dazu auch nicht verpflichtet, nachdem ein tag zu Köln 
anberaumt gewesen, den der vogt nicht gesucht habe ; sie seien aber bereit, sich auf die klage des vogtes vor dem 
kaiser. dem kf. Ludwig, dem M. v. Baden oder Köln bezw. Frankfurt zu verantworten. — Erwähnt bei Töpfer, üb. 
der Vögte und Herren v. Hunolstein 2, 441. 6420 

— Juli 16 Baden. M. Jakob belehnt Friedrich v. Fleckenstein nach erreichter Volljährigkeit mit einem thurnos auf 
dem zoll zu Schreck, den bis dahin Hans v. Fleckenstein an seiner stelle zu leben gehabt hatte. — Fleckenst. kopb. 
im v. Gayling' sehen F.- A. zu Ebnet bei Freiburg f. 2 3 ; or. mb. c. sig. pend. des rev. K. — F. — VgL nr. 6 1 6 0. 6421 

— Juli 16 Baden. M. Jakob belehnt Friedrich v. Fleckenstein mit dem burglehen zu Stollhofen. — Kopb. 75 (46 c ) 
f. 25 K.; or. mb. c sig. pend. des rev. ebenda. — F. — Vgl. nr. 5157. (1422 

— Juli 19 Baden. M. Jakob belehnt Cune Meiser wie in der inserierten belehuungsurk. für dessen grufivater Wolf 
(nr. 5245 ) mit 400 tl. bauptgnt und 33 fl- und eiu ort jährlicher gälte, jedoch nur für dessen lebenszeit. — Inseriert 
dem reverse Cunes vom gleichen tage, den Cunes sweher Hans v. Halfingen mitsiegelt K. — F. G4-3 

— Juli 19. Die r. Claus Bernhard und Rudolf Zorn v. Bulach reversieren, dass M. Jakob Clans Bernhard für sich und 
als träger Rudolfs sowie der söhne r. Hugos v. Bnlacb selig, Georg und Claus, uud des Hans v. Bulach, sohnes von 
Hans selig, belehnt habe wio nr. 5468. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 6424 

— Juli 19 (Lowenberg.) Gr. Ludwigv. Württemberg antwortet M. Jakob auf dessen schreiben (nr. C417): Schwarz- 
fritz v. Sachsenheim, der seinen teil zu Ingersheim von ihm in pfandschaft habe und ohne den er nichts vornehmen 
könne, sei zur zeit in Pruntrut (Brunnent-), nach dessen rückkehr werde er an den gemeiner schreiben. — Conc. auf 
nr. 6417 geschrieben. Stuttgart. St-A. — In einer durchstrichenen antwort d. d. Heidelberg juni 26 erklärt der graf, 
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nach seiner rückkebr antworten zu wallen, da er seine räte nicht bei sich habe. — F. — Ich schalte hier <-in : Hau* 
v. Liebenstain als gemeiner und Berthold v. Sachsenbeim, Hans v. Nippenburg d. ä.. Peter v. \Vindeck, vogt zu Baden, 
und Albrecht v. Zentern vergleichen M. Jakob und die grafcn Ludwig und Ulrich v. Württemberg wegen Ingersheim. 
— Nach Gabelkbover Collect. I, an Stuttgart St-A. — F. M25 

Iii") Juli '27. M. Karl v. Baden für sich, seine brüder und schwostern einer-, Johann v. Haussen? illo und Margarethe 
de Lützel anderseits erklären einen burgfrieden für das gemeinsame schlol! Lützel geschlossen zn haben. — Or. mb. c. 
sig. pend. Luxemburg. St.-A. chartes de Reinach. — Regest Publications j«. i a Section Ilistorique de 1' Institut üraud- 
Ducal de Luxembourg :!:!, 2<>7 nr. 1552. — Das s. bloss lag im beretch der badischen pfaudherrschaf>n in 
Lothringen, da der badische »belis« in Wasichen als ohmann in aussieht genommen wird. ('Aid 

— Juli 2S San et Dicdolt. M. Karl an Smasmau herrn zu Kappnltstein : nachdem er seinein amtmann zu «jeraar 
befohlen hat, zu bestellen, dass keine fruchte aus Uemar heraus auf das land verkauft oder geführt werden, bittet er 
Smasman, solches ebenfalls zu bestellen, und falls jemand fruchte verkaufen wolle, dem M. die um einen ziemlichen 
pfennig werden zu lassen. — Auszug Albrecht, Uappoltstoin. Ub. 4 nr. 121 s. t»427 

— ftUIT. 1 (Slelsenkelin.) l'f- Friedrich v. Spanheim gelobt als erbe des er. Friedrich v. Veldenz den burgfrieden für 
Nuwenbeymburg, den dieser, M. Jakob und ezb. Dietrich zu Mainz mit einander beschworen haben. — Zeugnisbne? 
des pf. Stephan über solchen eid vom deichen tage. — Üegeubrief des ezb. Dietrich von gleichem tage, ausgestellt 
zu Ehrenfels. — Kopb. 1331 (7C4) f. K,3 K. — Vgl. nr. 5»;:io ff. 642s 

— [äug. 5.] »Umb sanct Oszwaltz tag, do zugeut die von Basel und die Swizer mit aht tusent mannen zu füss* 
und tü rosse harabe goo Brisach und in das land doumbe und brautent und roubetent, was in werden mühte. . . also 
hersebetsnt sü mit gewalie in dem lande, dem hertzogen zü l»ide und dem marggrafen vnn Baden und den von 
Brisach, und koment ouch mit gewalt wider heim mit grossem gute und mit grossem roup.« — Strassb. Fortsetz. des 
Königshofen bei Mone, Qu. 3, 526. -- F. 6429 

— »Uir. 15 (Wien.) Kg. Friedrich an Konstanz: nachdem »durch solhs lümden und sachen.c die sich am Bodensee 
vor »ettwelangen zyten« begeben haben, etliche juden noch zu Konstanz im getangnis liegen, etliche bei M. Jakob v. 
Baden in haft gekommen und von ihm als königlichen komrutssar und ruliter derselben sachen mit recht verklagt 
und angelangt sind, worauf der 11- «solch recht und sache« wieder an den könig geschoben hat: indem ist der k«Hiig 
merklich berichtet, wie etlich juden und Jüdinnen, die zu Konstauz entwichen, auch etliche, so noch im gefängnis 
liegen, ihre Schuldner vor Konstanz mit klag und forderung vornehmen, wodurch der juden gut »uns und des nebe? 
camer zum mererteil entzogen wird.« Daher befiehlt er ihnen, dass sie keinem der juden und jüdinnen, gefangen 
oder entwichen, verhörung, klag, urteil oder recht ergehen lassen vor v.'dliirera austrag der sachen ; gleichzeitig erk'^rt 
er alle ergangeucn urteile für kraftlos und befiehlt hinterlegtes geld oder pfänd>-r weder den Schuldnern noch den 
juden herauszugeben, sondern dasselbe bis auf »euere anweisung 'hindere»« zu behalten. Or. mb. Konstanz 
St.-A. — Vgl. nr. 6294 und r,2<><». 0430 

— an«r. 23 Baden. M. Jakob erklärt den reichstädten der vereiniguug in Schwabeu, er werde, wenn sie ihm sofort 
antworten, von der klage abstehen, welche er bei dem gericht zu Tiefenbronn erhoben habe wegen der an seinem 
Schultheiß von Hohenwart begangenen missetat. — Reg. ZGO. 30, 204. — F. — Vgl. nr. r>4 1 4. 6431 

— sept. 5. Als die von Bern, Basel und Solothurn die vesti am Stein ze Rhinfelden belagert und dr.-i woeben davor 
gelegen hatten, begannen sie die vesti gar vast zu n<"ten mit ihren grollen büebsen früh und spul. Also hat dero «nie 
hortzog Albrecht Oesterrich ein michelvolck uU Brillgow, Sunggöw, Klsali und Schwartzwald versampt; onch »as tu 
im ze hilffe markgr. Albrecht v. Brandenburg. M. Jakob v. Nider-Baden. gr. Ulrich v. Wirteniberg, der gr. v. Oellingen, 
der gr. v. Helfr. ii.stein und sunst vil herreu mit 1500 pferden und Dono fuli, und was hertzog Albrecht willens die 
vesti am Stein ze Khinfeldcn ze cntschütfcn. und zoch mit allen sinen helfferen ennentlialb Rhins haruff und lig'rt 
sich an der anderen siten Khins bi der abgeschoUneu brugk ze Rhinfelden. Also schussend die von Born, Basel 
Solotorn und Rhinfelden so ung^bürlich hinüber in d-s hertzogen läger, dal! er da nit ze vcld belyben möcht and in 
der nacht von dannen zog. — Tsehudi 454 ; Hüpli in Klingenberger Chr. od. Henne 34fi. — Vgl. Kegg. der M. v. 
Hachberg zu September. 6432 

— Sept. 22. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleut« Müller Hanns von Beinhorn die Mühle in Stollhofeti (Sta!-). 
die er von neuem bauen soll, zu einem erblehen verliehen haben gegen eine jahrliche gülte von 61 malter kern gen 
Stollhofen zwischen michaelis und martini zu antworten und gegen mast von 3 Schweinen oder 3 11. dafür. Freies- 
bauholz. — Kopb. 58 (35) f. 366 K. «14:« 

— »ept. 29 Baden. M.Jakob leiht Hans v. Enzberg die halfte des laienzehntens und kirchensatzes zu Nöttingen, wie 
Hans t. Niefern dasselbe leben, das er aufgesagt, getragen hat, dazu haus und hofreite zu Ettlingen bei dem spitalthor 
nud »einsiteandemspitalund "insite and>r stattmuren«, sowie scheune, hof und stall dabei gelegen nebst garten vor 
dein thore, und freit ihm solchen besitz von bede, Steuer, wacht- und frohndienst. — Kopb. 38 (30 *), 90 K. 04S4 
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1445 okt. Ipsi etiam federati [die eidgenossen] opidnro Seckingen cnm magna multitndine circumdoderunt, audicnte3 
autem dominum Ddalricum comitem de Wirtemberg prefatom com magna congregatioue equitura et peditnm sai et 
fratris sai Ludcwici comitis et snoram nec non congregationem Alberti ducis Austriae rectoris et Jacobi marcbionis 
de Baden ceterorumque nobiliam iter arripuisse et ad eos tendere, nocte fugam a castello Seckingen dederunt, minime 
prestolantes adventnm jam dictarnm congregationnm. — Aunal. Stuttgart. Württomb. Jahrb. 1849 heft 2, 24 — F. 

— Vgl. Hüpli in Klingeuberg. Chr. ed Henne 347 : die von Basel, Ton Bern und ander Schwitzer zogon nach 
sepi 1 4 vor Säckingen und lagen dort bis okt. 1 5, hoben aber auf die kund.- von dam herannahen eines entsatzbeeres 
die belagerung auf, »won es kam eiu grosser züg dem hertzogen ze hilf; es kam der von Wirtemberg mit grosser 
macht zuo ross und zuo fuss, der margraf von Nider Baden onch mit ainem grossen züg ze ross und ze fuss. Und die 
tlegnower berron, die ritterschaft St-Jürgenschilt kament me denn mit zwaien tusent mannen on ander volk, das da 
kam von sinen Stetten von dem Elses, von dem Brisgow, das da ain schön volk was, onch der Scbwartzwald und 
Turgow, und maint man die Sehwitzer noch zuo treffen ze Seckingon.« 6435 

— Okt. 4. Gr. Rudolf v. Leiningen-Bizingen (Rüxs-) teilt pf. Friedrich und M. Jakob, beide grafen zu Spanheim, mit, 
dass er den von gr. Johann von Spanheim selig an seinen vater selig nnd ihn gekommenen teil des Schlosses Alten- 
leiningen an Jobann Kolb v. Wartenberg gegeben habe, nnd bittet sie, Johann Kolb dieses teilos genielien zu lassen. 

— Or. ch. Cod. Heidelberg. 363, 1 1 7 Heidelberg. UniversitttsbibL — F. 6436 

| — HOT. 3 — 10.] Der rat von Konstanz beschließt, dass man dem heim v. Österreich, ob er herkommt, 30 kanten 
mit wein und für 4 oder 5 fl. fisch schenken soll, desgl. dem pfalzgrafen, ob er herkommt, auch soviel, dem bi. v. Trier 
nnd dem v. Wirtenberg je 20 kanten und für 3 fl. fisch. — Item dem M. v. Brandenburg sind geschenkt 20 kanten 
wein and fisch. — Item dem M. v. Nidornbaden and zwein sinen san (M. Karl und Bernhard) sind geschenkt 
30 kanten und für 4 gülden visch. — Batsbuch 1440— 50 f. 151 Konstanz. St.-A. 6437 

— nOT. 4 (WIenn.) Kg. Friedrich bevollmächtigt M. Jakob, wegen der klagsache kf. Jakobs v. Trier gegen die 
herren v. Falkenstein (V-) nnd Minzenberg, eine geldschuld jener berren gegen das trierer hochslift betreffend, die 
Parteien vorzuladen and an seiner statt urteil zu sprechen. — Ad mandatum domini regis domino Silvestro episcopo 
Chiemensi referente. — Or. Koblenz. St-A. Sponheim. — F. 6438 

— nor. 11. Pf. Friedrich nnd iL Jakob, beide gr. zu Spanheim, bekennen sich gegen Meinhard v. Koppenstein 
schuldig über vordem geliehene 1000 fl. mainzer Währung und stellen ihm wegen der Zahlung der 50 fl. zinsen als 
bürgen r. Johann vom Stein, Brenner v. Löwenstein, Henne v. Randeck, Gerhard v. Gülpen genannt v. Heddesheim 
und Ulrich Meytzenhuser mit leistung zu Bingen oder Kreuznach. — Aussteller und bürgen siegeln. — Kopb. 1351 



noT. 11 Pforzheim. M. Jakob urkundet, dass ihm die gr. Johann, Ulrich und Wilhelm v. Öttingen gebrüder 
laut versiegeltem briefe 140OO fl. hauptgut und 700 fl. Zinsen schulden, dass ihm aber gr. Johann beute durch 
dienste, zu denen er sich im verflossenen jähre gegen ihn verpflichtet hatte, 1500 fl. abbezahlt habe, und die schuld 
demnach vom heutigen tage an nur noch 12500 fl. hauptgut und 625 fl. Zinsen betrage. — Or. Fürstl. Otting. Arch. 



— nOT. 17. Jos Sürhöfel v. Bachhorn, der Hans v. Bubenhofen Heimstetten angebrannt hatte, darüber von den Rott- 
weilern gefangen genommen wurde, auf fürbitte jedoch der M. v. Baden gebornen grafin v. Werdenberg und dar grafin 
Elisabeth v. Werdenberg gebornen v. Württemberg, die mit dem jungen blute mitleid hatten, begnadigt ist, leistet 
urfehde. — Fürstenberg Ub. «, 187 ; Günter, Üb. der Stadt Kottweil 1, 4CS ur. 1091. — Es gab keine M. v. Baden 
goborne grüfiu v. Werdenberg, und vermutlich liegt eine verwechselang vor mit M. Elisabeth v. Hachberg geborno 
gritin v. Montfort, die auch nach Baden benannt wurde ; bei ihr ist eine Verwechselung mit dem ihr stammverwandten 
hause Werdenberg erklärlich. 6441 

— I10T. 23 (Badeil.) Petrus, bi. v. Mirra (Myra in Kleinasien), generalvikar des bi. Reinhard v. Speier, bekennt, dass 
er den M.Johann, Georg und Marcus v. Baden auf scbloss Baden in der St.-Ulrichskapelle dio erste tonsur erteilt hat 
— Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. — Druck Schoptlin, H. Z.-B. C, 241. — Über geburUjahr und goburtstag dos M. 
Johann vgl. nr. 5079: das geburtsjahr der beidon andern M. lässt sich nicht mit Sicherheit bestimmen. 6442 

— dee. Uff dieselbe zyt lag des hertzogen von Osterrichs zug und sin mitholffer der margroff von Baden und Wirten- 
berg mit grossem volck ze rosz nnd ze füsz zo Seckingen und Nüwenbnrg; und fürt man inen provant zu usz dem 
Schwobenlandt. — Beinheim s Chr. in Basel. Chr. 5, 3*7. 6443 

— dec. Do |hz. Aulbrechta rate und die eidgonossen] lang ze Costentz tagetent, do kund man die Sachen nit richten 
nnd zersehluog aber und zugen die aidgenossen wider baim. Do kam der hz. Aalbrecht ouch gen Costentz und die 
Etschberren und der margraf von Nidtrbaden und tagetent da lang mit enander und ze jüngst gab hz. Aulbrccht sin 
schw "ister des markgrafen von Baden siin mit namen Karle. — Hüpli in der Klingenberger Chr. ed. Henne 347. 6444 
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1445 dec. 31 Konstanz. M. Jakob t. Baden und M. Albrecht v. Brands« bürg vermitteln ein abkommen /.wichen kg. 
Friedrich, den hz. Albrecht und Sigmund und der landschaft an der Ktsch, die dem hz, Sigmund in Tirol zu leistend- 
huldigung betreffend, worüber die parteien sich 1446 mai 22 zu Salzburg vereinbaren sollen. Kommt eine Verein- 
barung- nicht zu stände, so sollen M. Jakob und M. Albrecht bis aug. 10 der landschaft einen cid setzen, wie sie hz 
Sigmund sowie dem kg. Friedrich und dem hz. Albrecht als ungeteilten miterben schwören soll. — Siegler M. Jakob 
und M. Albrecht. — Druck Chmel, Materialien zur österr. Gesch. 2, 1K(): reg. Chmel, K>gg. Frideric. nr. It>96 ; I.ich- 
nowsky, Geschichte, des Hauses Habsburg 6 nr. 1104. — v. W. — Vgl. A. Jäger, Der Streit etc. im Archiv fur 
Österreich. Gesch. 49, 223. 644» 

— dee. 31. M. Jakob v. Baden und M. Albrecht v. Brandenburg übergeben den parteien, zwischen denen sie zu Kon- 
stanz vermittelt haben, abschrift der auf den buldiguugseid für hz. Sigmund bezüglichen erklarungen des kg. Fried- 
rich bezw. seiner rate, der hz. Sigmund nnd Albrecht nud des hanptmanns an der Etsch, vogt L'lrich v. Mäisch d. i 
gr. zu Kirchberg, mit der Versicherung, dass, wenn der könig die Vereinbarung auf dem nach Wien festgesetzten tag? 
annimmt, entsprechende versiegelt« anlassbriefe erlassen werden sollen. — Or. Wien H. u. St.-A. — Druck Chmel, 
Materialien z, österr. Gesch. 1, 202.. — «. W. 614« 

1446. Ausgaben der Stadt Konstanz: hz. Ludwigs von der l'fallentz pflfTer und trumetter 2 fl. zti erung, hief. ein rauf,. 
Item des margrüflen von Niedern Baden plifler und trumetter 2 tl. zu. erung, hieC alles ain rautt, als sy hie tagetent 
zwüschend der herrschafft und deu Eidgenossen. — Des scklers Ludwig Schiltar usgeben von wegen und in uamen der 
statt Costentz f. 1 :t Konstanz. St.-A. 6447 

— J»n. 3 (Costenz.) M. Albrecht v. Brandenburg beredet zwischen bi. Albrecht v. Österreich, der in dieser hinsieht 
auch gewalt hat von kg. Friedrich, und M. Jakob die Vermahlung zwischen herzogin Katharina v. Österreich und M. 
Karl v. Baden unter folgenden bedingungen: l) kg. Friedrich und hz. Albrecht geben ihrer Schwester 30000 gnldtc 
angerischer and ducaten mit, uud ebensoviel gibt M. Jakob als Widerlegung in derselbeu münze, womit die fürstir. 
versichert wird auf den herrschaften Höchberg und Höhingen und andern näclistg«legenen besitzungen mit einem 
gesamtertrag von 6000 rhein. Ii.; 2) die beiden gatteu sollen solches gut innehaben und genieüen und nach 
ihrem tode ihre kinder; sind solche nicht vorhanden, so solleu nach dem knie des M. die 30000 ungarischer gülden 
heiratsgut an frau Katharina's nächste erben fallen, die auch solche herrsehaften mit M. Karl zur bälfto innehaben 
und geiiielien sollen bis zur rückzahlung des heiratsguts in gleicher Währung oder gleichwertigem rheinischen golde; 
■i) dieser »widderfall« soll in dem heiratsbrief und auch sonst in einem »sondern widderfalsbrief gemacht und ver- 
sorget« werdeil ; 4) kg. Friedrich und hz. Albrecht sollen ihre Schwester in jahresfrist nach datura des briefes »nach 
ireu eren« ausrichten und das heiratsgut gen Kegeusburg erlegen, woselbst die herzogin von M. Karls wegen em- 
pfangen und heimgeführt werden soll; 5) M. Karl soll seiner gemahlin, >so sie werden byligon«, 10000 rhein. fl. als 
morgengabe geben und sie binnen eiuem monat nach dem beilager mit einem morgengabebrief zu ä ( ' „ versich-rn: 
6) die morgengabe steht zu freier Verfügung der fftrstin; 7) ebenso wird ihr nach ableben des M. Karl seine lahrende 
habe ausser pfandschaft, barschaft, hengst, hämisch und »zügk zu der were gehörig« schuldenfrei zur hälfte zuge- 
hören ; 8) frau Katharina wird verzieht leisten wie ihre Schwester von Sachsen und andere töchter von Österreich, 
und sobaid sie in Kegensburg empfangen ist, soll M. Karl einen bnef geben unter seinem, M. Jakobs, M. Albrecbts 
und eines v. Württemberg insigel, dass er binnen einem monat nach dem beilager dem könig einen verzichtbriet, » win- 
dle uottel uUwisct«. ausstellen wird. — M. Albrecht, hz, Albrecht und die M. Jakob und Karl siegeln. — Or. ml>. c 
4 sig. pend. K.; desgl. or. Wien. Familienarchiv. — Druck Herrgott, Mon. dorn. Austr. 4, 2, 114. 

Hz. Katharina entstammte aus der che des hz. Ernst des Eisernen v. Österreich mit Zimburga v. Masovieii. 
tochter des hz. Ziemovit t. Masovien und Cujavien und der Alesandra v. I.ittbauen. M- Karl trat durch dies« ehe in 
schwägerschaft mit kg. Friedrich und hz. Albrecht v. Österreich sowie mit kf. Friedrich v. Sachsen, dein gemahl der 
alteren Schwester der hz. Katharina, mit uamen Margaretha. 

Für hz. Katbarina war ursprünglich eine anderweitige, rein politische Vermählung in aussiebt genommen wer- 
den, die einen ausgleich zwischen den häusern Österreich und Burgund herbeiführen und die burgundische hülfe wider 
die eidgenossen frei machen sollte. Über diese Verbindung verbreitet sich ausführlich kg. Friedrich in einem schreiben 
an seineu bruder hz. Albrecht von I 445 fe.br. 22 bei Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 1, 163—*»«. 
Damals erwartete kg. Friedrich ein" burgundische botschaft, die aber noch nicht erschienen war, angeblich, »vou 
hertte der Wege wegen.« In Wirklichkeit waren es aber ander» Schwierigkeiten, weshalb sich dies eheprojekt der ver- 
tnähluug von hz. Katharina mit dem neffen hz. Philipps v. Burgund hz. Adolf v. Cleve zerschlug, denn hz. Philipp ver- 
langte als preis die belehnung mit dem von ihm eroberten herzogtum Luxemburg, währeiid kg. Friedrich sich vor 
seiner Vermählung gegen seinen »schwagec- von Sachsen hatte verpflichten müssen, sich nicht eher mit dem hz. ». 
Burgund zu einigen, »sein (Sachsens) sach umb Luczemburg sei dann auch richtig gemachet.« Die verhaud'ongen. 
die zur Vermählung des M.Karl mit der jungen fürstiu führten, können demnach erst nach jenem schreiben begonnen 
haben. — Vgl. auch Regg. der M. v. Hachberg nr. 17 40, sowie Publications de la Section Historique de I'Iiinitnt 
Grnnd-Dueal de Luxembourg 28, t>9. 
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Hz. Katharina v. Österreich scheint anfangs einer heirat überhaupt abgeneigt gewesen zu sein. Das geht ans 
einem schreiben hervor, das sie (dal. zu der Newenstat 1445 juli 2) an ihren brnder hz. Albrecht richtete. Es ist 
von einer geradezu erquickenden und köstlichen naivetat und zeugt vuo dem frommen gemüt der jungen fürstin, die 
als eine der edekten franen ihrer zeit gelten darf. Sie bittet in diesem schreiben ihren broder Albrecht um seine ein- 
willigung zu ihrem eintritt ins kloster, denn sie habe es »unser frawe« versprachen und sie wolle jungfrau bleiben 
ihr leben lang. »Nu verstet ir selbs wol. lieber bruder. das es mir nu mit nichte nicht zu tuen wer, da* ich meinen 
will« geb zu einem mann ; wann ich owr hruedorleichen lieb etwa? versprochen biet, das wult ir ye von mir haben, 
das ich euch das hielt; noch vil mer pin ich schuldig unser frawn ze haltn, was ich ir versprochen hab.« »Mins 
herrn goad< (kg. Friedrich) habe sie oft weinend gebeten, dass sie sich solches aus dem sinn schlagen rmtehte; sie 
habe ihm aber seine bitte nicht gewähren wollen, »da pey ewr lieb wol verstet, das es meins hemm gnad willen 
auch nicht ist (sie wider ihr-n willen zur ehe zu zwingen), »wiewol ich vermainen hab. das man mein» herrn gnad 
vast in schult geit in den Sachen« (dass er ihre Vermählung botreibe). — Druck Chmel, Materialien zur österreichischen 
Geschichte 1, 173. — Es geht aus dem schreiben hervor, dass hz. Albrecht das besondere vertrauen seiner Schwester 
genoss. Auch späterhin bestand zwischen beiden geschw istern ein inniges Verhältnis, und M. Katharina bliob ihrem 
brtider trotz aller seiner verirrungen in zärtlicher geschwisterliebe zugethan. 

Sodann ist noch zu erwähnen der Steueranschlag »zu juugfrau Kathreyu« Vermählung; er betragt für Steier- 
mark 31 152 fl., für Kftrnten «4 72 II . für Krain 90 os fl. summa suramarum 46032 fl. — Druck Chmel, I. c. 1, 66 
— 70. — Ausserdem vorzeichne ich noch Chmel. Honesta Friderici nr. 2035, wodurch kg. Friedrich 1446 märz 6 
der hausfrau des Heidenreich Drugsecz. die vordem der hz. Katharina hofjutigfrau gewesen, 1 32 ff heiratsgut anweist. 



144« Jan. B ( Bälden). ) Ulrich gr. zu Öttingen antwortet Nördlingen auf die Vorstellung wegen der dem komthur von 
Kappfenburg genommenen schale, dass er die schaff »uff recht genomen und in ein alt orber gericht gen Zebingon 
getrieben und daselbst berechtet habe, und dass es nicht nötig sei, da.>s Nürdlingeu den komthur ihm zu recht stelle; 
glaube es aber, dass er nicht mit recht gehandelt habe. s>> sei er bereit zu ehre und recht zu kommen vor den könig, 
einen der kurfürsten oder vor einen der drei nachgenannten, deren diener er sei, markgraf Albrecht v. Brandenburg, 
51. Jakob v. Baden oder gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. «449 

— Jan. 12. R. Friedrich Waltpode v. Clmen bittot 31. Jakob, Francke v. Cronenberg (-bürg), dem er eine seiner enke- 
linnen zum weibe gegeben habe, mit dem dorfo Bruttig (l'rotich) an dur Mosel nebst dem hoheu gericht« daselbst /.u 
belehnen. — Cop. saec. XV exeunt. Koblenz. — F. «460 

— - Jan. 18 Criltzenacll. M. Jakob v. Baden leiht Kberhard v. der Arcken, wie nr. 57.17. — Or. rnb. c. sig. pend. 

Chartas de ltainaih Luxemburg. .St.-A. — Heg. l'ublications de la Section Historiqn« de llnstitut Grand- Dural de 
Luzetnbourg 33, 269 nr .1565. — Zur abkürzang für die folgende lange reihe der spunheiiner lehensregesteu be- 
merke ich, dass, wo ni< ht anders bemerkt ist, bei or. immer zu ergänzen ist »mb. c. sig. pend.«, bei Koblenz unter 
derselben einschränkung die Unterabteilung »Lehnhof« der abteilung Sponheim des Kobleuzer St.-A, bei München. 
St.-A. die rubrik »Sponhoimcr Lohen* zu verstehen ist. «451 

— Jan. 18. Doderieh Specht v. Bubonheim revrsiert M. Jakob über sein spanheimer mannlehen wio ur. 5700. — 
Notiz kopb. 9 hs (631), V.» K. «452 

— Jan. 18. Claus v. Kellenbach dcsgL über vier stück wingarten gelegen zu Zell (a./d. Mosel) in dem Hamme, di - für 
225 tl. von den schöllen zu Zell geschätzt und wovon ihm 100 II. bezahlt und womit die bisherigen 10 fl. manngeld 
auf der herbstbede zu Knkirch widerlegt sind. — Or. sig. delaps, Koblenz. — Die gerichtliche abschlUzungsurkundo 
von 1443 jan. 16 ebenda. — Vgl. nr. 6169. 0453 

— Jan. 18. Johann v. Langenau desgl. wir. nr. 57x4. s >wie über den zehnten zu Sulzbach (bei Nassau kr. St.-Goars- 
hausen). — Or. K. «454 

— Jan. 18. Emud v. Miehlen (Melen), Hermans v. Molen selig söhn, desgl. wie nr. 5744. — Or. München. St.-A. «455 

— Jan. 18. Ulrich v. Salmbacb desgl wie nr. 569."). — Or. München. St.-A. «45« 

— Jan. 18. Heinrich vom Stein (unter Nassau) desgl. wie nr. 5st>6. — Or. Koblenz. «457 

— jan. 18. Heinrich Brand vom Walde desgl. wie nr 5*<>3. — Or. Koblenz. 6458 

— jan. 18. Johann Waldeck v. Zell (Celle) reversiert M. Jakob über sein spauheimer mannlehen, nämlich gen. win- 
gart in dem gerichte im Hamme, womit er nach Schätzung der schliffen zu Zell im Hamme die 100 fl. »verlacht« 
hat, durch die ein fuder weingülta auf dtr grafschaft Spanheim abgelöst ist. — Or. München. St.-A. — Vgl. nr. 5737. 

«459 

— Jan. 18. Ludwig Zandt v. Merle, rogt im Hamme, desgl. wie nr. 5S07. — Or. Koblenz. «4«0 

— Jan. 10 Kreuznach. M. Jakob bittet pf. Friedrich (v. Simmern) gr. zu Spauheim um seine meinungsäusserung, 
nachdem er von »ettwiemanigem« burgmann geboten ist um Verleihung der burglehen. — Gleichzeitig bittet er ihn 

Kff;«»!»!! der Markpif«! rai BfclNi «. HVbtwr? III 21 



— Vgl. auch Chmel I. c. nr. 20HO. 
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um Zusendung seiner rate auf jan. '26 gen Kreuznach, um dia rechnungsablage der amtleute der gemeinen Grafschaft 
entgegenzunehmen. — Kopb. 1351 (764), 256 K. 6461 

1446 Jan. 19. Hanne Bruder v. Hoenstein d. a. reversiert M. Jakob Ton seiuet- und pf. Friedrichs wegen über den 
empfang des burglehens zu Castellaun. sowie M. Jakob über den empfang seines mannlebcns wie nr. 5758. — Or. 
Küblenz. 6462 

— Jan. 19. Jost v. Honeck reversiert M. Jakob wie nr. 5764. — Or. München. St.-A. — Vgl. Lehmann, Die Graf- 
schaft Spanheim 2, 205. — Über das geschlecht der t. Hoheneck vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 4, 250. 

646» 

— jan. 19. Johann v. der Leven d. j. bekennt von M. Jakob als ältestem gf. zu Spanheim empfangen zu haben den 
Hermannshof zu Dreckenach (kr. Mayen rgbz. Koblenz), der vormals sein und seiner hausfrau Anna v.Geisbnsch eigen 
war. Dieser soll nach abschätzung von hoiraburgern und geschwornen zu Dreckenach jährlich 15 fl. gnt sein, und 
er bat ihn dem M. Jakob widerlegt für 100 fl. und Hit ff, womit M. Jakob 1» fl. manngetd auf der herbstbed* zu 
Enkirch und 80 & geldes burglehen zu Castellaun abgelöst hat. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5775. 6464 

— • Jan. 19. Wilhelm v. Manderscheid herr zu Kyll (Keyle) und Wartenstein reversiert M. Jakob wie nr. 5809. — 
Or. Koblenz. 6465 

— jan. 19. M.Jakob leiht an Dietrich norm zu Manderscheid und Daun 2"» fl. manngeld zu Kirchberg. 2 fuder wein 
zu Keil und Dietrichs teil an 2 sowie an 7 fudern zu Crov. — Archivuotiz Koblenz; or. zur zeit nicht auffindbar; 
revers kopb. »KS («3 \\ 19«.» K. — Vgl, nr. 5742. 6466 

— Jan. 19. Conrait v. Morscheim reversiert M. Jakob als mompar uud trager seines vettere Melchior, Arnolt's Dietz- 
man v. Mannebach (Man-) seligen söhn, wie nr. 5770. — Or. Koblenz. 6467 

— jan. 19. Philipps Hirt (Hirdt» v. Saulheim (Saoweln-) desgl. wie nr. 5713. — Or. München. St-A. — Vgl. Leh- 
maun, Die GrafschaR Spaiibeim 2,215. 6468 

— Jan. 19. ß. Johann vom Stein desgl. wie nr. 566». — Notiz kopb. »ss (63 l), 99 K. 6469 

— Jan. 19. Heinrich v. Starnberg gen. v. Leven desgl. über empfang seines sj-anheimer mannlehens zu Irmenach. — 
Or. Koblenz. 6470 

— Jan. 19. Johann herr zu Winneburg (Wonnenberg) desgl. über geiianute wingurt in den gerichteu zu Stnmmig 
und Ellenz. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 6057. 6471 

— Jan. 20 (Landsbcr?.) Pf. Friedrich an M. Jakob: ist einverstanden, das* M. Jakob von ihrer beiden wegen die 
burglehen leihe, wie das zuvor gr. Friedrich v. Veldenz gethan habe. Gegen jan. 23 werde er gen Kreuznach kommen 
und M. Jakob dann seine meinung wegen der »rechnung< kund thun. — Kopb. 135 1 (764), 256 K. ■ — Vgl. 
nr. 6461. 6474 

— Jan. SO. Henne v. Allendorf (Aldendorff) reversiert M. Jakob wie nr. 566 S. — Notiz kupb. »8S (631). 106 K. 

6473 

- — ■ Jan. SO. Eichart v. Dune gen. v. Zolver desgl. für sich und seinen vettar Dilchin t. Dune gen. v. Zolver d. j. über 
das ursprüngliche cigengut. nämlich die wingart zu Cröv (Crove), die Heyn gen. Feyl und Reinbarts Clesgin gegen- 
wärtig innehaben, womit sein Vetter Dilchin die 80 II. widerlegt bat, womit M. Jakob das fuder weingält zu Crov* 
abgelöst hat, da» sein vetter Dilchin von gr. Friedrich zu Veldenz als mannlehen empfangen hatte. — Or. Koblenz. 
— Vgl. nr. 5699. 6474 

— Jan. SO. Wilhelm v. Ingelheim desgl. wie nr. 5939. — Or. München. 6475 

— Jan. SO. Frmz v. Leyen desgl. für sich und von Conradt Bonnscn v. I.eyen wegen wie nr. 5751. — Or. Koblenz. 

6476 

— jan. SO. Caspar Orlenbeupt (v. Saulheim) desgl. wie nr. 5780. — Notiz kopb. 988 (63 0, 175 K. 6477 

— Jan. SO. Albrecht v. Reipoltskirchen (Uappelsz-) genannt v. Imsweiler (YmOwilr) desgl. über den empfang sein« 
ehemaligen eigengüter zu L'lipach, Bistrischen? (■-- Bisterschied) uud Morbach (bei Wolfstein), womit er die SO S 
heller widerlegt hat, mit denen M. Jakob die 8 U rente ablöste. — Notiz kopb. »sk (63 1), Ho K. — VgL nr. 5«*6- 

647». 

— Jail. SO. Ulrich v. Büdesheim (Rudefi-) desgl. wie nr. 5SOH. — Notiz kopb. 9ss (631), 180 K. 6479 

— Jan. SO. Henchin v. Schweinheim desgl. über sein leben zu Mölsheim (Milmes-) und Kirchheim - Bolanden wie 
nr. 5746. — Or. mb. c. sig. pend. üarmstadt. 6480 

— Jail. 20. R. Claus Hust v. Ulm desgl. wie nr. 57 71. — Or. Koblenz. 6481 

— jau. SO. Wynand Uutz, vogt zu Senheim, desgl. wie nr. 5748. — Or. Koblenz. 64S2 

— Jan. 21. Honnan Hebel v. Assmanshausen (Haszmanshusen) desgl. wie nr. 5754. — Or. K. 64*3 
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1446 Jan. 21. Richard t. Daun (Düne) genannt v. Zolver reversiert M. Jakob wie nr. 5850. — Or. Koblenr. i'ASi 

— Jan. 21. Conrat Schaffrait v. Eppelsheim desgl. wie nr. 5 «46. — Or. München. St-A. — Vgl. Lehmann, Die 
Grafschaft Spanheim 2. 179. «485 



— Jan. 21. Henchin v. Hassloch (Hase-) desgl. wie nr. 5759. — Notiz kopb. 988 (631), 163 K. 6486 

— Jan. 21. Ulrich v. Metzenhausen (Meytz-) reversiert von seinet- und seines bruders Heinrich wegen M. Jakob über 
den empfang ihres spanheimer mannlehens sowie gegen M. Jakob von seinet* und pf. Friedrichs wegen über den 
empfang des burglehens zu Castellaun, wie das seinem vater Johann v. Metzenhausen und dessen söhnen nnd töchtern 
vereignet ist nach laut eines briefes von gr. Johann selig zu Spanheim wio nr. 5779. — Or. Koblenz. <>4K7 

— Jan. 21. Gottfried v. Randeck desgl. M.Jakob iu gemeinschaft mit seinem bruder Philipp v. Randeck wie nr. 5722. 
— Or. München. St.-A. »i4SS 



— Jan. 21. Henrich Wolff v. Spanheim desgl. wie nr. 5831 und wie nr. 5843. — Notiz kopb. 988 (631), 164 K. 

6489 

— jan. 21. Wilhelm v. Staffel vater und söhn reversieren M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen wie nr. 5786. 
— Or. c. 2 sig. pend. München. St.-A. 6490 

— Jan. 21. Johann v. Stockheim reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein burglehen zu 
Kreuznach im betrage von 10 (1., zahlbar auf der maibede zu Gentzingen und abzulösen mit 100 fl. — Notiz kopb. 
9»K (631), 94 K. 6491 

— Jan. 21. Peter v. Wattenbeim reversiert M. Jakob wie nr. 5643. — Or. Koblenz. 6492 

— Jan. 21. Diederich Wintzing v. Algeßbeim desgl. wie nr. 5735. — Notiz kopb. 984 (631). 153 K. 6493 

— Jan. 22. Johann v. Allenbach de=gl. wie nr. 5832. — Or. Koblenz. Adelsarchiv. 6494 

— Jan. 22. Clcschin v. Berncasteln desgl. für sich und von Johans seines bruders und seiner Schwestern Dorothce. 
Margret, Walpurg und Trinchin wegen wie nr. 5869. — Or. sig. delaps. Koblenz. Adelsarchiv. <>49.) 

— - Jan. 22. Anthonius v. Borch reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über den empfang des burg- 
lehens zu Castellaun wie nr. 5900, wo falsch Buch gelesen ist. — Or. Koblenz. 6496 

— Jan. 22. Johann Vogt zu Hunolstein reversiert M.Jakob wie nr. 5937. — Druck: Töpfer, üb. der Vögte v. Hunol- 
stein 2. 220. 6497 

— - Jan. 22. M. Jakob belehnt Johann Vogt zu Hunolstein und Wirich v. Hohenburg d. j. wegen ihrer hausfraui-n mit 

gälten und leuten in der Külz und zu Haselbach, wie solches Borich v. Merxheim und Horich v. Rüdesheim selige von 
der grafschaft Spanheim zu erblehen getragen. — Druck: Töpfer, Hb. der Vögte v. Hunolstein 2, 245. — Vgl. 
nr. 5763. — Über die etwas verwickelten genealogischen Verhältnisse zwischen den Hunolstein und Hohenburg vgl. 
Witte, Der letzte Puller v. Hohenburg. 6498 

— Jan. 22 Crüzenacb. M. Jakob leiht in gemätöheit des zwischen gr. Friedrich v. Veldenz und ihm an einem und 
r. Johann v. Zolver am andern teil geschlossenen Übertrages als ältester gr. zu Spanheim an Ludwig v. Chinery für 
sich und seine geschwistc-r 20 fl. auf der herbstbede zu Enkirch, abzulösen mit 2oo I). — Or. Metz. B.-A. Arth, de 
Clervaui. — Reg. Publications de la Section Historique de 1* Institut Grand -Dural de Luxembourg 36 nr. 929. — 
Vgl. nr. 5974. 6499 

— ■ Jan. 22. Adam v. Leven reversiert M.Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über seine spanheimer bürg- und 
mannlehi>n zu Kreuznach wie nr. 5644 und nr. 5830. — Notiz kopb. 9*8 (631), 168 K. 6500 

— Jan. 22. Lamprecht v. Leven reversiert M. Jakob über sein spanheimer lohen zu Kreuznach wie nr. 565 2. — 
Kopb. 9HS (631), 91 K. 6501 

— Jan. 22. Heinrich v. Lindau (Lyndauwe) genannt Mouche desgl. wie nr. 5812. — Or. K. 6502 
■ — Jan. 22. Brondell v. Lüwenstein (Le-) reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein nrblmrg- 

lehen zu Kauzenberg (Kute-) wie nr. 6125. — Notiz kopb. 9S8 (631), 17s K. 0503 

— Jan. 22. Wolfram v. Löwenstein (Lo-) reversiert M- Jakob über sein orblchen der grafschaft Spanheim, nSinlich 
ein tal genannt die Heywiese bei Lewenstein gelegen, ein wald genannt lieckenhelde bei der Raitscheidt gelegen, 
sowie das dorf Udenheim, wie solches in gemeinschaft herkommen ist laut briefen, di.> sein Tater und sein bruder selig 
(Johann) von des M. vordem gr. v. Spanheim darüber haben, sodann als mannlehen zwei stück ackers in der mark zu 
Niedermoschel bei Lewenstein gelegen als Widerlegung für abgelöst« 100 11. auf den gefallen auf der Mosel, forner 
genannte güter in mark und gericht zu Niedermoschel!! als Widerlegung für abgelöste 120 fl. — Or. Darmstadt. — 
Vgl. nr. 5788, wo aber die flurnamen nach kopie gelesen sind und daher nicht immer zutreffen. (<.">(M 

— Jan. 22. Johann v. Mirbach desgl. wie nr. 5813. — Or. Koblenr. 6505 

21* 
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144« jan. "2*2. Hermau t. Spaniern reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über den bargst zu 
Dill wie nr. 5684. — Or. Koblenz. 6506 

— jan. "i'i. Johann v. Ellenhoch reversiert M. Jakoh über empfang seines mannbhens, nämlich genannt« gälte zu 
Langenthal (Langendail) und über S Ii. zahlbar von dem am t mann zu Bockenau bei Spauheim gelegen »uff der 
atzung und bede« daselbst fallend, die seinem vater selig von frau Elisabeth herzogin in Beyern selig verliehen sind. 

— Or. Koblenz. Adelsarchiv. — Vgl. nr. ßl41. 6507 

— Jail. '23. Henne Hunt v. Saulheim (Sawelu-) rev*rsiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein 
burglehen zu Kreuznach wie nr. 5TS1. — Notiz kopb. ;>xs \ß.\\ ), 170 K. 650S 

— Jan. 23. Johann Sünder, vogt zu Senheim, reversiert M. Jakob wie nr. 57 1 1 ; zehnten und gälten zu Mörsdorf sind 
jedoch fortgefallen. — Or. Koblenz «509 

— jail. '24. Henno Staitz v. Höckelheim (Beckeln-) desgl. wie nr. 5720. — Or. München. St.-A. 0510 

— Jan. -4. Herman v. Cröv (Crove) desgl. wie nr. ä *; 7 1 . — Or, Koblenz. «511 

— jail. '24. Anton Wilderich v. Diebach desgl. für siel» und seinen bruder (Jodehart Wilderich, den man nennet 
Brandt v. Diebach wie nr. 5750. -- Or. Koblenz. 6512 

— jatl. 24. Friedrich v. Fleckenstein desgl. über zwei fuder weingült« von der »einbede zu Trarbach (Tranr- 1. — Or. 
K. — R 6513 

— Jan. 24. Fritz v. Iromendoif (Ymendorfl) genannt Blafüti als trager meiner mutter Cristina v. Smidburg desgl. wie 
nr. 57o». - Kopb. «jss («31), 160 K. 6514 

— Jan. 24. Göltet Kramh (v. Lamsheim) desgl. über das mannleheu seines bruders Hans wie nr. 5793. — Or. 
Koblenz. 6515 

— Jan. 24. Sifrit Dlieck v. Lichtenberg reversiert als truger der fran Katharina v. Zweynbrucken, witwe Lamprechts 
v. Kasteln, M.Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über 10 S geldes. womit Katharina bewidmet ist, als burg- 
lehen von schloss Gräfenburg. — Or. K. — F. — Vgl. nr. 5S6». 6516 

— jan. 24. Bernhard Liechtenstein v. Bohel reversiert für sich uud seinen vetter Henchin Lichtenstein M. Jakob von 
seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein bnrglehen zu Oräfenburg wie nr. 0104. — Or. Koblenz. Adelsarchiv. 6517 

— Jan. 24. Philips Flach v. Schwarzenberg reversiert M. Jakob über den empfang ehemaligen eigengutes, womit er 
eine »nemliche« summe geldes widerlegt hat, durch die M. Jakob sein bisheriges spanheimer mannleheu. 12 tl. auf 
dem amt zu Trarbach (Tranr-), abgelost hat, nämlich genannt« gülte auf zwei holen im wu kenroder gericht (Wicken- 
roth bei Birkenfeld); ausserdem bekenut er sich zum empfang des lehens seiner vorfahren, nämlich genannter win- 
garten zu Winterheim (Wiitthrem) und einer wcingülte auf dem zehnten zu Nußbaum. — Or. K"blenz. — VgL 
nr. 56S5. 6518 

— Jan. 24. Johann Boos (Boiß) v. Waldeck widerlegt M. Jakob die I6n Ii., womit dieser seiu auf Castellaun ange- 
wiesenes manngold von 16 tl. abgelöst hat, mit gutem zu Beltheim gein Moden über und zu Kern und empfängt si« 
nebst grundbesitz um Durchroth (Ducherodde) gelegen als lehen. — Or. München. St.-A. — • Vgl. nr. 5s 19. 6519 

— Jan. 24. Heinrich v. Wildberg (Wilperg) reversiert in gemeinschaft mit seinem bruder Hug M. Jakob von seinet- 
und pf. Friedrichs wegen über ihre spanheimer mann- und burglehen (die lehen selbst sind nicht angeführt: vgl. aber 
nr. 5837). — Or. Koblenz. 6520 

— Jan. 24. H. Wernher Winther v. Alzei (Altzey) reversiert M. Jakob über seine spanheimer lehen, nämlich die hof- 
stätte zu Ksselborn fKsselburn i und gruudbesitz in der umgegend. zuWinckel und am flonbornerweg und der alzeyer 
stralle wie nr. 597 s. — Or. München. St.-A. 6521 

— jan. 24. Bernardus tituli sanetorum quatuor Coronatorum presbiter cardinalis auetoritate generalis synodi basi- 
liensis in absentia Ludovici tituli sanete crucis in .thermalem preshiteri cardinalis, de h«minibus vulgariter nuuea- 
pati maioris peniUnciarü. beauftragt den bi. v. Wurzburg, markgraf Albrecht v. Brandenburg und M. Margaretha v. 
Baden, die im vierten grade mit einander verwandt sind, behufs ihrer Vermählung dispens zu erteilen. — Druck: 
Kiodel, Cod. dipl. Brandenburgens. Abt. IL 5. 2. 6522 

— Jan. 25 Kreuznach. Pf. Friedrich und M, Jakob beraumen Gerhard Wildgraf zu Daun (Dunen), zu Kyrburg und 
Rheingraf zum Stoin tag gen Kreuznach auf febr. lo, damit er die verschrcibungen von Sehlem vater und seinen Vor- 
eltern verhöre und denselben nachgehe, wie das vordem seine Voreltern und auch sein bruder Johann gethan haben. 

- Kopb. 1351 (764), 25S K. 6523 

— jail. 25. Michel, Friedrichs seligen söhn v. Cardeu, reversiert M. Jakob wie nr. 5854. — Or. Koblenz. 6524 

— Jan. 25. Dietherich Knebel v. Katzenelnbogen reversiert M.Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über: 
burglehen zu Castellaun wie nr. 5s29. — Or. Koblenz. 
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1446 Jan. 25. Johann Krieg v. Goißpißbeim reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen Aber sein burg- 
lehen zu Kreuznach wie nr. 57t»». — Notiz kopb. s>*8 (63 1), 159 K- 6526 

— Jan. 25 Crutzenaeh. M. Jakob leiht Dietrich und Peter v. Bheineck (Ryneek) herron zu Broich (Bruch) wie 
nr. 61fiS. — Or. K. ; revers der empf&ngcr or. Koblenz. 652? 

— Jan. 25. Godfried v. Schmidburg (Smydberg) reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrich wegen über sein 
burglehen '.n Castellaun wie nr. 5838. — Or. Koblenz. 652S 

— Jan. 25. Johann Brün v. Schmidburg (Smideberg) reversiert M. Jakob über die hof&tati zu Enkirch »by dem 
alten centeu gelegen« nebst garten. — Cop. München. St.-A. — Vgl. Lehmann. Geschichte der Grafschaft Span- 
nern 2, 215. 6529 

— Jan. 25. Kyndell v. Schmidburg reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über genannte burg- 
lehcn zu Kreuznach, Koppenstein und Castellaun, sowie M. Jakob über genannte mannleheu wie nr. 5690. — Kopb. 
y ks (631), 204 K. 6534) 

— Jan. 26. Hennan t. Weiher zu Nickendich reversiert M. Jakob über »gehuse. hoffereit und garten« zu Pommer 
(l'umM, genannt Dürkäuffshüß, sowie über wingart zu Kaelen und zwischen Pumer und Clotten. — Or. München. 
SL-A. 6531 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf. Friedrich und M. Jakob geben Johann Baden, landsohreiber zu Trarbach, und Eugel 
seiner hausfrau und ihren erben das haus zu Trarbach »am hauwemarckt gelegen gen. die schribory«, so jedoch, 
•lass sie dasselbe ohne erlaubni» nicht verkaufen oder versetzen dürfen. — Kopb. 1351 (764). 257 K. <».)3- 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf- Friedrich und M. Jakob befehlen dem landschroibcr zu Trarbach, nachdem ihnen ein 
brief vorgelegt ist, wonach gr. Johann selig v. Spanheim sich verpflichtet hat, herrn l'eter kirchherrn und den 
nltaristen der liebfrauenkircbe zu Wolf 81 fl. >geluhen8 gelts« zu geben, dass er jahrlich davon 10 fl. und das letzte 
jähr 1 1 fl. abzahlen soll. — Kopb. 1351 (764), 256 K. 6533 

— Jan. 26. Friedrich v. Kesselstatt reversiert M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheim über s II. manngeld und ver- 
zichtet dafür auf alles versessene und ausstehende manngeld und was er an dienstgeld, beugst, pferden oder sonst 
an die grafschaft Spanheim zu fordern hat. — Or. Koblenz. 6534 

— Jan. 26. Heinrich v. Geispitzheim desgl. über 10 fl. geldes gefallen zu Kreuznach. — Notiz kopb. 98h (631), 
1 59 K. 6535 

— Jan. 26. Karle Buser v. Ingelnheim reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegeu über sein burgleb.cn 
zu Kreuznach wie nr. 5783. — 1. c. 162. 6536 

— Jan. 26. Conrait v. Schoncnberg desgl. wie nr. 5814. — 1. c. 176. 6537 

— Jan. 26 Kreuznach. M. Jakob leibt von seinet- und pf. Friedrichs wegen an Johann Kolb v. Wartenberg eine 
jahrliche gülte von 10 malter korn zu Mölsheim (Milmes-) als burgleheu der vordem grafschaft Spanheim. — Kop. 
Urkunden der Knrpfalz 1549 Speier. Kr.-A. ; revers des ompfängers »r. K. 653* 

— Jan. 26. Peter v. Wattenheim verzichtet gegenüber pf. Friedrich und M. Jakob auf die 5 Ii. (nr. 5643) zu Pferds- 
feld (Perdsfelt), die ihm von M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz als mannlehen verschrieben sind. - Or. 
Koblenz. 6539 

— Jan. 26 Kreuznach. I'f. Friedrich und M. Jakob gewahren Peter v. Wattenheim auf lebenszeit jährlich 6 nialier 
korns kreuznacher maß. von dem kcller zu Kreuznach auszurichten. — Kopb. 1351 ("64), 257 K. 6540 

— Jan. 27. Elß v. Daun (Düne) zum Obernstein, frau zu Kriechingen witwe reversiert M. Jakob wie nr. 5800. 
Notiz kopb. 988 (631), 172 K. 6541 

— Jan. 27. Wirich v. Daun (Düne), herr zum Obernstein desgl. wie nr. 5938. — Or. München. St.-A. — Vgl. Leh- 
manu, Geschichte der Grafschaft Spanheim 2, 200. 6542 

— Jan. 27. Hans v. Gilnheim desgl. über die in des M. Jakob lehnbrief angegebenen lehen. — Or. Speier. Kr.-A. — 
Der lehnbrief liegt nicht vor. 6543 

— Jan. 27. Symon v. Guntheim (Gont-) eignet für die mit CO fl. abgelöste gülto von 6 U. M. Jakob sein »wagh in der 
Laudenbach« zu lehen und empfängt solches von M.Jakob mitsamt dem lohen zu Schwabheim (Swab-) und den in II. 
geldes zu Heyweiler (Heynwilr) als mannlehen. — Notiz kopb. 988 (631), 144 K. — Vgl. nr. 6289. 6544 

— Jan. 27. Adam v. Gontheim reversiert M. Jakob über sein erblehon der grafschaft Spanheim zu Erbesbüdesheim 
(Erweißbudeß-), wie solches sein vater selig innegehabt. — Or. Darmstadt. — Vgl. nr. 5782. 6545 

— Jan. 27 Crutzenach. M. Jakob leibt Johann gr. zu Homburg (Hoem-) und heim zu Feld wie nr. 5834. — Or. 
Speier. Kr.-A.; revers des empfangers von jan. 2s or. München. St.-A. 11546 
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144(1 Jan. 27. Oerhart Mandt v. Limbach (Lympach) reversiert M. Jakob für sich und seinen bruder Johann üb 
5 malter körn nnd 3 fl. geldes zu Obernmendig (kr. Mayen). — Or. Koblenz. <>547 

— Jan. 27. Johann herr za 8chöneck desgl. wie nr. 6290. — Or. Koblenz. 654s 

— Jan. 27. Bechtolf t. Sötern widerlegt M. Jakob die 120 ff beller, mit denen dieser Bechtolfs birkenfelder barg* 
lehen im betrage von 1 2 ff abgelöst hatte, unter Zustimmung seines bruders Heinrich auf seines brnders nnd seinen 
teil, das ist das drittel des Jorfes zu Sultzbach »hie zu der Sare by Sarbrucken gelegene mit leuteo, gericht etc. nn« 
empfangt solches von M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen als burglehen, dazu wie nr. 5762. — Heid*- 
brüder siegeln. — Or. Koblenz. 654» 

— Jan. 27 Kreuznach. M. Jakob belehnt Heinrich v. Sötern anstatt dor abgelösten 10 fl. manngeldes zu Birken- 
feld mit gülteu zu Landsweiler und Winkenbach. - - Or- Adelsarch. v. Sötern. Koblenz. — F. 

— Jan. 27. Degenhart Stumpf v. Waldeck bekennt, dass er die 120 ff holler, mit denen M. Jakob die 12 ff 
geld abgelöst hat, mit Zustimmung seiner hausfrau Bärbel widerlegt hat mit genannten gutem zu Planig (Bleynch). 
und reversiert über deren empfang sowie Aber den des hanses zu Kreuznach wie nr. 5801. — Kopb. 9SS (63 l l 
92 K. 6551 

— Jan. 27. Johann v. Wolfstein reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen wie nr. 570$. — Or. 
München. SL-A. — Vgl. nr. 6056. 6552 

— Jan. 28. M. Jakob belehnt Else v. Hunolstein, witwe Johanns v. Löwenstein (Le-), mit dem burglehen zu Nann- 
stuhl, auf welches ihr seliger eheherr ihr Wittum verwiesen hatte. — Keg. Töpfer, Ub. der Grafen und Vöirt* v. 
Hunolstein 2. 256; revers der etnpfängerin or. Speier. Kr.-A. 655S 

— Jan. 28. M. Jakob leiht an Cleltgin Kindel v. Schmidburg (Smiede-) und seine erben, söhne und töchter, haus und 
hof in dorf Gauhilbersheim (Gauwebilberß-), sodann von seinet- und pf. Friedrichs wegen als burglehen zu Kreuz- 
nach das haus daselbst an dem markt genannt Sydenfadenhus und die burglehen zu Castellaun etc. — Inseriert in 
pf. Friedrichs lehnbrief [vgl. 1454 apr. 8.J — Kopb. 1367 (766"), 157—61 K. — Vgl. nr. 5690. 6554 

— Jan. 28. Pf. Friedrich und M. Jakob geben Wernher v. Schupp und Getzen seiner hausfrau und ihren erben das 
haus zu Traben, das vordem abt Gobel von Spanheim innegehabt hat, so jedoch dass sie dasselbe ohno genehmigung 
nicht verkaufen oder versetzen dürfen. — Kopb. 1351 (764), '257 K. 6555 

— Jan. 28. R. Friedrich Walpode v. Ulm reversiert M. Jakob wie nr. 5773. — Or. Koblenz. — Druck Günther, Cod. 
dipl. Rbeno-Mosellanus 4, 465. 6556 

— Jan. 29 Crutzennaeb. M. Jakob antwortet r. Friedrich Walpode v. Urnen (nr. 6450), dass das dorf Bruttig 
(Protich) mannlehen der vorderen grafschaft Sponheim sei und daher von Friedrich seinem eidam nicht verschrieben 
werden könne, und dass er seinen amtmann zu Trarbach Albrecht v. Herwang<'n bevollmächtigt habe. Friedrich selbst 
bis spätestens zu ostern zu belehnen. — Kop. saec. XV «seunt Koblenz. St.-A. Sponheim. — F. — Es muss ein 
fehler in der datierung stecken: die von F. zu Koblenz benutzten vorlagen sind zur zeit nicht auffindbar. 6557 

— Jan. 29. Dietherich Kämmerer (Kemerer) v. Worms ( — v. Dalberg) reversiurt M. Jakob wie nr. 6053, ausserdem 
über solche leute an dem Odenwald, die gr. Symond v. Spanheim selig Dietrichs bruder Hans geliehen hat. — Or. 
München. St.-A. 655*> 

— Jan. 29. Die gebrüder Walrave und Meynbart v. Kuppenstein tragen in Widerlegung der von dem M. Jakob mi; 
vierthalbhundert ff heller abgelösten 50 malter korngült dem M- genanntes eigengut, nämlich haus und reute zu 
Kreuznach sowie ackerland zu Weinsheim (Wyms-j, als leben auf und empfangen solches für sich und Johans Stal- 
bach zu erblehen. — Die 3 empfanger siegeln. — Or. Koblenz. — Ebenda auch die gerichtliche abschätzung der 
güter des junkers Swalbach zu Wymlilioym, die er dem M. auftragen soll. 6559 

— Jan. 29. Friedrich Greifenklau (Griffenclae) v. Vollraths (Walraits) reversiert M Jakob über die von Wilhelm Knebel 
ledig gewordenen 12 fl., die ihm M. Jakob zur besserung seines spanheimar mannlehens durch .bete und mit willen« 
des pf. Friedrich verliehen hat — Or. Koblenz. 6560 

— Jan. 29. Gerhard v. Gülpen desgl. wie nr. 5642. — Notiz kopb. «JsS (631), 174 K. 6561 

— Jan. 29. Derselbe desgl. wie nr. 3653. — Or. Koblenz. 6562 

— Jan. 29. Derselbe «versiert M.Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über das burglehen zu schloss Kalen- 
berg wie nr. 5654. — Notiz kopb. 988 (631), 173 K. 656$ 

— Jan. 29. Herman v. Limbach (Lympach) reversiert M. Jakob wie nr. 5S39. — Or. Koblenz. 6564 

— Jan. 29. Francke v. Löwenstein (Lewensteyn) reversiert M. Jakob über sein erblehen und von seinet- und pf. Fried- 
richs wegen über das burglehen zu Starkenbtirg wie nr. 6046, sowie über das erblehen zu Au (-wen) und Getzenbacn 
wie nr. 5936. — Or. Koblenz. 6V».i 
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1446 Jan. 29. Wilhelm Sünder, vogt zu Senheim, reversiert M. Jakob von seioet- und pf. Friedrichs wegen über das 
burglehen zu Dill wie nr. 57)2. — Or. Koblenz. ti.>6(i 

— Jan. 29. Adam Marschalk v. Waldecken widerlegt solche 150 8", mit denen M. Jakob das ihm vom amtmann zu 
Kreuznach auszurichtende manngeld von 1 5 11. abgelöst hat, auf genannte eigengüter zu Spanheim nnd empfangt die- 
selben von M. Jakob als lehen. — Kopb. 988 (631), 184 K. — Vgl. nr. 5683. 6567 

— Jail. 30. Johann v. Berszdorf genannt Johann Beszlingen bekennt, als Vormund der unmündigen .söhne des Clans 
v. BriUenheim genannte gälten und gilter zu Knbach, Hulenbach, Wiesebach und bei der bürg Nanstul empfangen zu 
haben. — Siegler Joh. v. Straissbach. — Or. K. — F. — Vgl. ur. G 146. 6568 

— Jan. 30. Walrab und Meynhart gebrüder v. Koppenstein revorsieren M. Jakob von seinot- nnd pf. Friedrichs wegen 
üb.T nachbenanute K'hen, nämlich ihr haus in dem tal zu Koppenstein, sowie 2 mark gelds daselbst von der bede; it. 
20 malter korn binger mass und 1 fuder weins von der kornbede und weingälte zu Sprendlingen; ein burgl«hen zu 
Spanheim unddenhuf zuWierbach, der ein burglehen ist zu Naumburg (Nuwen-); sodann haus, hof und hofreide mit 
zubfhtir in der stadt Kirperg hei der »niddern porten» gelegen ete. zu rechtem freiem erbburgleheu zu Kirchberg; 
ferner zu burglehen in Kreuznach 20 malter korns und 1 fuder wein auf allen gälten zu Sprendelingen ; it 4 morgen 
fflds auf der burgerbede zu Waltleuberßheim und 1 morgen wingart ,uff dem Schonefelde* ; it. ein teil an solchem 
bans und burgsess, so Simon selig v. Arg'tiswang zu Kreuznach von den gr. v. Spanheim gehabt hat, das Zymer's 
(v. Spanheim) ihres vetters selig hans gegenüber gelegen ist, sowie ein haus ebendaselbst, daraus jährlich 5 ff heller 
kronznacher Währung zu zins fallen. Ferner bat Meynhart ompfangen als erbburglehen zu Kreuznach Brenner'« selig 
haus neben Kudwin v. Stromburg. — Kopb. *J8S (631), 183 K. — In obigem lehnrevers sind zusammengezogen 
nr. 5864. 5865. 5s66, so jedoch, dass einzelne lehnstücke fortgefallen sind. H569 

— Jan. 30. Wilhelm v. Dalsheim reversiert M. Jakob wie ur. 5806. — Or. Koblenz. 6570 

— Jan. 31. Karl v. Breidenborn reversiert für sieb und Seinen bruder Henne v. Breidenborn M. Jakob von seiuet- 
nnd pf. Friedrichs wegen über das burglehen zu Xanstein, wie es sein bruder Johann selig und ihre beiderseitigen 
väter und voreitern vormals gehabt haben. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5836, wo aber falsche bostimmnng Breiten- 
bronn B.-A. Mosbach. — Breidenborn bei Kaiserslautern. 6571 

— Jan. 31. Pf. Friedrich und M. Jakob beide gr. zu Spanheim bitten r. Johann v. Stein für sie gegen Meinhard v. 
Koppenstein die bürgschaft zu übernehmen über 1000 fl. hauptgut zu 50 II. gälte und versprechen scbadloshaltung. 

— Kopb. 1351 (7C4), 232 K. 6572 

— Jan. 31. Johann v. ElU widerlegt M. Jakob die 100 fl. gälte, womit derselbe die 10 fl. gälte auf der ptlege zu 
Castellautt (Kestelri) abgelöst hat, mit genannten eigengütem zu Bisholder (Bischfoltern), zu deren empfang wie zu 
dem der leben zu Diedendal und Enkirch er sich bekennt. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 585«. 6573 

— Jan. 31. Friedrich v. Löwenstein (!>>-) reversiert M. Jakob über sein lehen zu Groß-Karlebach wie nr. 6127. — 
Or. Speier. Kr.-A. 6574 

— Jan. 31. Heinrich v. Schweinheim (Sweyn-) reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein 
burglehen zu Altenleiningen, das er in gemeinschaft mit Konrad v. Morsheim empfangen hat. — Or. Speier. Kr.-A. 

— Vgl. nr. 5S76. 6575 

— Jan. 31. Jeckel v. Sötern reversiert M.Jakob über solche aufgelassene güter zu Eckersweiler (Kckerswyler), womit 
er die mit 80 it heller ausgelöste renie widerlegt hat. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 571)2. — Eckersweiter rgsbz. 
Trier kr. St. Wendel. 6576 

— Jan. 31 (.'rutzvnnai'h. M. Jakob leiht Heinz v. Sötern solche erhschafteti und gälten zu Landesweiler uud Win- 
kenbacb. womit dieser die Hin tt ablOsung für die auf die birkenfelder berbstbede angewiesenen 10 Ü widerlegt hat. 

— Or. Koblenz. Adclsarchiv ; or. des rov. ebenda Lehnhof. ß577 

— Jan. 31. Walrave v. Koppeustein d.j. reversiert M. Jakob als moinpar seiues Schwagers Johann Frank v. Wildberg 
( Wiltj.erg) wio nr. 5868. — Or. Koblenz. 6578 

— • febr. 3. Sifridt Bock v. Erffenst-in reversiert M. Jakob über sein spanheimer mannlehen und M. Jakob von seinet- 
und pf. Friedrichs wegen über s in burglehen zu Altenleiningen wie nr. 5972. — Or. Darmstadt. 6579 
— ■ febr. 3. Bernhard Kalb v. Keinboim reversiert M. Jakob wie nr. 5743. — Or. K, 6580 

— febr. 4. Caspar Lirck v. Dirmstein desgl. M. Jakob wie nr. 5851. — Or. München. St-A. 6581 

— febr. 5 Speier. Bi- Reinhard v. Spcier und M. Jakob schlichten auf einem tag zu Speicr, auf dem herzog Stefan 
durch seine rate vertreten, junggr. Emich v. Leiningen persönlich zugegen war, deren Streitigkeiten in ihrer gemein- 
schaft zn Falkenburg. Die Streitigkeiten betreffen die leistnngen der armen leute für den fall, »ob der vorgenannten 
herren einer oder sie beydo> uff ein mole oder mee der armenlut« in der gemeinschafft zu royssen, nsszuziehen, oder zu 
andern ieren notdurften begeren würdend « ; ferner atzung und botenlohn ; den erlass von geboten uud verboten in der 
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gemein Schaft; den verkauf von holi und eckerich in don wäldern; die bestrafung der frevel und die höhe der bräche 
den zehnten; den ankauf Ton gütem der armen leute von Seiten der berrschaften: die ausübung dos jagd- nnd ftsch- 
rochts; die anstellang eines försters für die wälder: die gefangensetzung der armen loute bei gross« rn vergeben gen 
Falkenburg, bei mindern in dem gemeiuen büttelhaus und stuck zu Haslach; die erhebnng der bede; di>' leisturtg 
der frohndienste; schliesslich von des Nuwirts und soines sohnes wegen. — Die aussteiler siegeln. — Or. mb. c. 2 
sig. pend. Amorbach; kopb. 2»1 ( 13«) 2:15 — 2:«7. K. — Ausz. bei Lehmann, Gesch. d. Burgen und Burgschlr.sscr 
der bayerischen Pfalz l, 352 353. — Fr. 65*2 
1+4G IVbr. 5. Hans v. Weingarten (Wingartten l d. a. reversiert M. Jakob über sein mannlehen ron 10 X heller krenz- 
nacber Währung, abzulösen mit 100 X. — Notiz Kopb. »SS («31), 94 K. — Vgl, nr. 5719. «58» 

— febr. 7. Vogt Ulreich v. Matsch d. a., gr. zu Kirchberg, hauptmann an der Euch, sowie der rat von Meran ai> 
obrist »erweser des hz. Sigmund verpflichten sich, den oid, über den sich ihre herren einigen, bezw. solchen, den ihnen 
markgraf Albrecht v. Brandenburg und M. Jakob v. Baden auferlegen werden, zu schweren. — Druck Chmel, Ma- 
terialien zur österreichischen Geschichte 1, 196. — Vgl. nr. 6445. sowie A. Jäger im Archiv für österreichisch" 
G »schichte 4», 230. 6584 

— febr. 11. Gerhard Jost v. Bechtolsheim reversiert M. Jakob von seiuet- und pf. Friedrichs wegen über sein burg- 
leben zu Kreuznach wie nr. 5»67. — Ör. München. St.-A. 6585 

— febr. 14 CostetlZ. > Uff valentini ward ain gütlicher tag us/.geschriben gen Cos tanz zu Vereinigung baider par- 
thien der fürsten und aidgnossen. Da warent hertzog Albrecht v. Osterrich, Albrecht und Jacob die marggrafen v 
(aufgefallen ist wohl v. Brandenburg) Niederbaden, item die prafeu Ludwig und Ulrich v. Wirtenberg, gebrüder, und 
andere herreu und stett Aber di r tag zerschlag und ward nüt fruchtbare gebandelt. 1 — Claus SchultbeiU bei Hup- 
pert. Dio Chroniken der Stadt Konstanz 2*1. — F. 6586 

■ — febr. 16. Heinrich v. Fleckenstein <L ä. reversiert M. Jakob als ältestem gr. v. Spanheim über das drittel der borg 
Rödern (Boddern) uff der Sels gelegen wie nr. 5S79. - - Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. 65K? 

— febr. '2'i (Erding.) Heinrich nnd Albrecht pf. bei Rhein und hz. zu Bayern vereinbaren sich in dem streit um d-n 
nacblass des hz. Adolf v. Bayern auf rat des kardinals bi. Johann zu Frei-ing und des bi. Friedrich v. Regensburg den 
kg. Friedrich zu bitten, dass er ihnen beiden M. Jakob v. Baden »umb luterung« genaunter irrung zu einem richter 
und obmann setze. Die ausst^ller und die 2 bi. siegeln. - Op. ch. toaev. Müncbeu. St-A. Fürstensachen. — 
Vgl. Ergänzungsband. — Zur sache vgl. Riezler, Geschichte Baierns 3, 351. 658* 

— febr. 24. Elisabeth äbtissin und der konrent des klosters Lichtenthai by Bure gelegen verkaufen mit genehmigun^ 
des M. Jakob v. Baden, ihres kastvogts und schirmers. sowie ihres visitators des abtes Becbtolt zu Maulbronn ond 
des pfarrers Hans Flade zu Baden und unter Vorbehalt der genehmigung de» bi. Reinhard v. Speier. um die beträcht- 
lichen kosten für die erbaUnng der Umzäunung zu sparen, den garten am pfarrhatis zu Baden an den markgräflichen 
landschreiher Ott Wolff um 16 3" $ Heidelberger Währung, »eiche sie zum nutzen der pfarrei zu Baden zu verweuden 
haben. — M. Jakob, äbtissin und kouvent, der abt zu Maulbronn und der pfarrer zu Baden siegeln. — Or. mb. c. 4 
sig. (das Siegel des M. Jakob ist abgefallen) K. mit anhängendem transfix (dat. 144« dec. 7). dio geiiebmigong 
Rugker's von Lauterburg, theologiae professor, canonicus ecclesiae spirensis, in spiritualibus commissarius geueralis des 
bi. Reinhard von Speier zu obigem verkauf enthaltend, ebenfalls or. mb. c. sig. pend. K. — Reg. ZGO. 24, 436. 6W9 

— ninrz 3 Kaden. M. Jakob leiht seinem baushofmeister Walter v. Hemmenhofen als mannlehen 100 fl. jährlich-r 
gülte von seinem zolle zu Söllingen, je 50 11. fällig auf georgen und auf martini; ferner verspricht er ihm »salbdryt 
personen mit dryon pferden« unterhalt an seinem hofe und wo er ihn sonst in seinen diensteu verwendet, sowie den 
fortgenust des lehens uud des Unterhalts, wenn ihn kraukheit befalle. — M. Karl und M. Bernhard geben ihre Zu- 
stimmung und siegeln mit. — Inseriert dem rovers. or. mb. c. sig. pend. Walters vom selben tage K. — Fr. 6590 

— Dlflrz ?. Hz. Albrecht v. Oesterreich. M. Jakob v. Baden sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg ap 
die ezb. Dietrich v. Mainz. Jakob zu Trier und kf. Ludwig bei Rhein : verantworten sich wider die beschuldigangen 
der eidgenosseu. (Vgl. Regg. der M. v. Hachberg zu J445 dec. 21.) Hz. Albrecbt ist für sich und Zürich erböüg. 
gegen die eidgenossen vor den adressateu oder einem derselben, den die eidgenosseu wählen, recht zu nehmen und 
zu geben oder aber von ihnen erkennen zu lassen, welches gebot »gelicher, billicher und rechtlicher« sei, und sich 
überhaupt in dieser hinsieht ihrem gutdünketi völlig zu unterwerfen sowie das recht zu versichern. Falls aber auch 
solches den eidgouossen missfällt, so bitten sie. ihnen wider die eidgenossen als Verächter des reichs und alles adels 
beistand zu thun. — Druck Gerold Edlibachs Züricher Chronik ed. üstcri S5. 6591 

— Ularz 8 Tübingen. Hz. Albrecht, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an hz. Flülipp v. 
Burgund : unter bezngnahme auf das anbringen der letzten gesandtschaft hz. Albrechts um hilfe wider die eidgemwen 
teilen sie deren und ihr schreiben an die drei kf. mit, und da sie nun vernehmen, dass die eidgenossen sieb an den 
marschall von Burgund (Thibaut VII v. Neufchätel gr. v. Blamont) um hülfe und zuschub gewandt haben, bitten sie 
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ihn als üebbaber der gerecbtigkeit und des adels soinon Marschall and ander« seine untertbanen anzuwoisen, dass sie 
den eidgeuossen als feinden des rechtes, aller erberkeit und des adels keinen beistand than. Sit' sind dessen aaeh in 
guter Zuversicht, obwohl die eidgeuossen mit dorn Marschall durch briefe und »sust muutluhen« auf dem tag zu Bern 
eins geworden sind, dass die eidgeuossen ihm »angends« 4000 tl. und dann all» jähr» 1000 II. geben sollen, wofür 
or dio sache bei In. Philipp betreiben will und ihnen zugesagt hat den reisigen zug um märz 27 in der eidgeuossen 
kosten herauszubringen. Der eidgenosson boten seien darauf mit dem marschall nach Blamunt (Blaraundl geritten, 
und ex sei dort gar viel wider »uns* angeschlagen und geraten. — Druck Edlibach. Züricher Chronik ed. L'steri KT. 
— Vgl. Beinheim in Basel. Chr. 5, t'Jo: dozumol wurbent die von Bern durch mittel de? bortzogen von Saphoi an 
den hertzog von Burgund, das er dem hertzog von Osterrich nit wolt bjstand thun, und schreib er inen solichs zu 
halten. 6593 
144(5 inärz 10 Tübingen. M. Jakob v. Baden und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg schreiben an kg. Friedrich, 
das* sie auf sein schreiben, hz. Albrecht wider die eidgeuossen zu helfen, in vertrauen auf des königs beistand, der 
ihnen durch hz. Albrecht verhoisseu ist, den eidgeuossen abgesagt haben, und bitten ihn demnach um hülfe, da sie 
sonst einen solchen »brach leiden müsstcn, der dorn kimige und ihnen unwiderbringenllch « wäre. - • Druck Sattler. 
Grafen v Württemberg 2 Beilagen ur. 72. — Edlibach, I. c. s; bringt das nämliche schreiben zu )44fi jan. 17. 

659:. 

— inärz 10 (Tübingen.) Gr. Sigmund v. Lupfen gibt seinem brud> r Heinrich, der mit ihm in gemeinscbaft vor In. 
Albrecht v. Oesterreich inärz H in recht gestanden ist, nachdem die suche an diesem tage nicht vollendet ist nnd 
«r selbst sich von hinnen fügen muss, vollmacht für ihn in solcher sache zu bandeln. — Es siegelt für ihn M. Jakob 
v. Baden. — Fürstenborg. L"b. «. :*«». — Vgl. «egg. der M. v. Hachberg. 65U4 

— miirz 11 (Tübingen.) Die räte der fürsten und herreii von Oesterreich, Baden, Württemberg nnd der ritterg. s, ll- 
schaft v»a St/ Oeorgenschild im Hegau beschliesseu : zum mindesten sind sooo reisig« pferde und nicht darunter 
zur heerfahrt wider die Schweizer notwendig ; es soll aber jeder fürst nnd herr womöglich mehr zu seinem teil auf- 
bringen. Daraufhaben die benannten fürsten und herren, auch andere fürsten. herr»n und ritierschaft, »uff g-vallen 
d»ch unser gnodiger herren da v<,rgenanU. folgenden ansrhlag gemacht: kg. Friedrich und hz. Albrecht v. Oesterreich 
je looo pferde; hz. Sigmund v. Oesterreich .~><>o pferde; markgr. Albrecht v. Brandenburg 1500 pferde; M. Jakob 
v. Baden 1000 pferde; gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg je noo pferde; der bi. v. Main?. 400 pferde; der v. 
Trier 200 pferde; kf. Ludwig bei Kheiu 400 pferde; hz. Wilhelm v. Sachsen »00 pferde; hz. Huinrich v. IVygern 
(-Landshut) Uno pf«rde; hz. Ott v. IVygern (pf. v. Mosbach] loo pferde: hz. (pf.) Steffan und sein söhn hz. Fridridi 
v. Peygern (pf. v. Simrnern) 100 pferde ; hz. Albrecht v. IVygnrn 200 pferde; der Undgr. v. Hessen 2oo pferde; der 
ezb. v. Salzburg 400 pferde; der «zb. v. Magdeburg (Maid-) 200 pferde: der bi. v. Passau loo pferde; der v. Würz- 
burg und Augsburg je .".o pferde; der v. Bamberg ..nahen-) 30 pterde : die gesellschaft in dem Hegau Jon pferde : 
die an der Donau (Tunow) loo pferde. Summe der vorg -ebriebenen reisigen pferde ;»t;{0. 

Man soll auch denen, die beschrieben werden zu dem zuge zu kommen, dabei setzen und jedem schreiben, dass 
die fusskuechte, so mit ihren wägen ziehen, auch mit »harnasch und ander gewere - versehen sind und dass sie auch 
ketten in genügender anzahlzuden wägen, lang« hauen, schaufeln, ixte mitführen und namentlich einem jeden wagen 
eine handbüchse zufügen. — Die rät« schlagen vor. her. lde zu fürsten. herren. rittern und knechten zu senden und 
ihnen »offen besigelt credencz« obiger fürsten nnd herren mitzugeben und um hülfe für einen zug wider die »geboren, 
di« siut verdrucker des adels und aller erberkeit, nämlich die Swytzer und ir eidgenosseu«, zu werben, so dass die 
betreffenden Streitkräfte in möglichst grosser zahl zu einem bestimmten termin sich am Khein vereinigen worden, 
damit adel. ritterschaft und all« erberkeit »in irem stat und wesen behalten« würde. --- Ks ist dann »uff verbessern 
unser gnedigen herren« ein anschlag aul I (Wioo fussknechte gemacht, die mit hämisch, handbüchsen. hellenparten. 
mordaxen und spiess gerastet, dabei jung, gerad und geschickt sind ; namentlich solleu auch die büchsen- und arin- 
brustschützen noch andere wehre tragen, damit sie, wenn sie abgeschossen haben, nicht ebne »weere« sind. Diese 
truppenruacht ist also verteilt : hz. Albrecht v. Oesterreich mindestens ."iOOO fussknecht; hz. Sigmuud mit den Fischern 
1 5<M> und darunter so viel wie möglich büchsenschützeii ; M. Jakob v. Baden, gr. Ludwig und ur. Ulrich v. Württem- 
berg je J500 fussknecht; der bi. v. CVstentz 500. der v. Augsburg 400 knecht ; die gesellschaft im Hegöw 200ii; die 
an der Tunow 1000 ; gr. Egen, Heinrich und die kind v. Fürstenberg 4oo ; der v. Zolr 1 00 : gr. Eberhart v. Wellen- 
berg loo; die v. Zymern 100; die schenken v. Limpurg 50: die v. (tundeltingen 40 knechte. — Summa 15S00. (Die 
rechnuug stimmt nicht, die gesamtsumme der angeschlagenen fussknechte betragt löfi'JO ) -- I m die feinde mög- 
lichst zu schädigen, soll den v. Freiburg (i.'O.) zeit und ort des feldzuges verkündet »erden, damit sie und die an 
ihnen hangen, gleichzeitig auf die benachbarten orte der feinde ziehen und diese auf beiden Seiten geschädigt werden. 

Fehlordnung: das fussvolk erhält einen .d>«rsten Hauptmann und danach lOoo. l oo und lo mann je einen 
bauptmann ; j«d«m fügten und herni werden lo karrenbüchsen, dazu büchsenmeister, pulver uud stein auferlegt: für 
jeden fürsten und herren werden cooo pfeile und die »nottuift von fürpfilent mit Zubehör angeschlagen. — »Item 
in disen dachen Iii besyunen und dann eigentlich lür/ies. bend. beide züg zu mss und lasse mit houptlüten und mit 
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aller notturftiger versehung zu besorgen, darin die hoffart und den obormüt genczlicil zu vermeiden, sanier g«;t den 
almechtigen and die würdige müter Marien wurdencklich vor ougen za haben, dadurch die ding loblich und glackiam 
anfeng, mittel and ende haben and gewynnen wordent« Demnach »ollen im heere verboten sein die gemeinen fraoen, 
alle spiele, »nngewonlich« schwüren. ~ Auf verbessern and gefallen der forsten etc. gefallt den riten im namen 
gottes. seiner würdigen matter Maria, der himmelfursten sand Jergen und Wilhelm and alles himmlischen » gestechtes i 
mit der ganzen trappenmacht jnni 23 an dem Rhein zu Stein, Diessenhofen and Eglisaa zu sein, am daselbst die 
dinge nach rat der fürsten, herren und hauptleute ferner zu behandeln and za beschicken. — Die armenleate sollen 
im krieg an leib und gut unbeschädigt bleiben. — Zarich hat durch den stadtschrei ber and einen des rats für den 
feldzog 4 hanptbüchsen und steine in genügender anzahl zugesagt — Den raten dünkt es notdürftig nnd nicht un- 
billig, dass hz. Albrecht die bauptbücbsen mit stein, palver und andern notdürftigen Sachen versehe. — Jeder fürst 
and herr soll nach notdurfl vackelnring mit zubehür mit sich führen. — Freibarg. St.-A. Bella antiqoa nr. 194. — 
Fehlerhafter druck, namentlich in den Ziffern über die starke der einzelnen truppenabteilungen bei Schreiber, Ub. der 
Stadt Freibarg 2 Abt 2, 414— 4 lä : ganz fehlerhaft bei Höfler, Das kaiserlich Bach des Markgr. Albrecht Achilles; 
unvollständig Chmel, Kegg. Frider. nr. 2037; Lichnowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg 6 nr. 1125. — Vgl. auch 
Stälin, WirU-mberg. Gesch. 3, 46». <»o!»5 
1446 mlrz 26 Baden. M. Jakob verleiht Cun Meiser vom Berge an sUlle der 400 fl. hauptguts nnd >davon dry und 
drisig ond ein ort eins guldin gulten«, die Wolff vom Steiu genannt der lang Wolff Wolff Meiser vom Berge ver- 
schrieben batto und die er nun wieder abgelöst hat, eine gülte von 20 11., jährlich fallig auf st. mathistag von seiner 
gälte nnd rente za Liebenzell, jedoch nar auf lebenzeit Alle Urkunden »die 400 guldin und davon die gult besagend« 
sollen kraftlos sein. — Inseriert dem reverse Cun Meisers vom gleichen tage, der von dessen sweher Hans v. Halfni^' ti 
mitbesiegolt wird. — Or. mb. c. uno sig. pend. et uno delaps. K.; kopb. 38 (30*), 104 ebenda. — Fr. — VgL 
nr. 6423. 6596 

— mirz 26 (Wyenn). Kg. Friedrich gibt seine Zustimmung, dass hz. Heinrich and Albrecht in Bayern sich betreffs 
der von hz. Adolf hinterlassenen lande so einer «leutrung« auf M. Jakob als einen richter und obmann vereint haben 
gemäss der abrede zu Erdingen, also dass was M. Jakob gemäss obigem berednis entscheidet, des königs will and 
Verhängnis ist — Or. mb. c. sig. pend. München. St-A. Haus- nnd Familicnsachen. — Beg. Cümel, Regg. Frider. 
nr. 2047 ; Lichnowsky, 1. c. 6 nr. 1131. 6597 

— tnärz 28 Bilden. M. Jakob gestattet, dass Johann de Veteri Siemen), rector seu pastor parrochialis zu Sprend- 
lingen, die pfarre daselbst an magister Johann von Kirchberg übertragt — Kopb. "IH8 (631), 23 K. li.">S>f> 

— mär/. SO. Jörg v. Goroldseck, herr zn Solz, schreibt den Städten der schwäbischen vereinung, da er vernimmt, dass 
sie etwas Unwillen gegen ihn haben, dass er bereit sei, ihnen gerecht zu werden vor hz. Albrecht v. Oesterreich oder 
M. Jakob oder den beiden herren v. Württemberg. — Cup. ch. coaev. Nördlingen St-A. t;.">99 

— mlrz 30. Kg. Friedrich nnd sein bruder Ii*. Albrecht verpflichten sich gegen hz. Sigmund v. Osterreich, das? sie 
der Vereinbarung (nr. 6445) nachkommen wollen. — Chmel, Regg. Frider. nr. 205o. — Entsprechende gegenurkunde 
stellt am gleichen tage hz. Sigmund aus. — Vgl. Jäger im Archiv für österreichische Geschichte 49. 232. 6600 

— mirz-april. Nachdem die eidgen»ssen nach dem treffen bei Ragatz (mlrz <•) wieder heimgezogen waren: »also 
zoch die herrschaft vast zuo mit raisigem zng und lagont nff dem Schaniberg und zuo Sacgans und lagent als« wider 
enander, und behuot man Walcnstat nnd satzt man ainen znosatz in das Tnrgow, das si nit darin zagint and das och 
schadgotint und lait der margraf v. Baden 2oo pfärit gen Seckiniren und gen Nüwenbnrg Neuenburg am Rhein ) 
und der alt herr v. Wertenberg (— Ludwig gr. v. Württemberg) lait I Or» pferit gen Frowenfeld ( — Frauenfeld im 
Aargau) und der jung herr (Ulrich V) v. Wertenberg 100 pfent gen Zürich und min her von Oesterrich me denn 
100 pferit gen Winterthnr.« — Hüpli im anhang der Klingenberger Chr. ed. Henne 348. 

— april 2 (Wien.) Kg. Friedrich nimmt infolge der Verhandlungen M. Jakobs die landschaft der grafschaft Tyrol, 
welche hz. Sigmund wider ihn beigestanden hatte, wieder zu gnaden auf. — Wien. St.-A. Reichsregistratur O. 213. 
— Chmel, Regg. Fridor. nr. 2055 : Lichnowsky 1. c. « nr. 1 138. — Vgl. A. Jäger l. c. 233. — v. W. »MUß 

— april 3 (Wien.) Hz. Sigmund v. Oesterreich bevollmächtigt seine oheime M. Jakob v. Baden und markgr. Albrecht 
v. Brandenburg, wenn auf dem nach Wien festgesetzten tage die einignng nicht erfolgen sollte, sich ferner, wie sie in 
Konstanz zugesagt haben, mit der saehe zn beladen, und verpflichtet sich, den cid in der form anzunehmen, in welcher 
sie oder — im falle einer mit tod abginge — einer von ihnen ihn abfassen werde. — Or. Wien. 8t-A. — v. W. — 
Die einignng kam april 6 in Wien zustande, aber ohne beteiligung des M. Jakob. — Vgl. Chmel, Materialien zur 
Österreich. Geschieht*) 1, Gl— 63. Wi03 

— april 7 (Wien.) Kg. Friedrich bestätigt die eheberedung zwischen M. Karl und seiner Schwester hz. Katharina v. 
Österreich (nr. 6448). — Or. Wien. St -A; — Druck Herrgott. Mon. Dom. Austr. 4, 2. 11 6 ; reg. Chmel, Regg. Frider. 
nr. 206«; Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6 nr. 1 14S. - — v. W. 
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14441 aprll 7. R. Haus Truchsess v. Stetten, Hans Truehsess d.j. v. Bichißhusen, Andres Röder, Eberbart v. Neipperg 
(Nyp-), Wilhelm v. Auerbach (Ur-), Wipprecht t. Heimstatt, Martin Truehsess, Walther t. Ow (Oow), Bernbart v. 
Wetterspach and Peter Göbel sagen Basel and Swytz ron wegen das M. Jakob v. Baden fehde an. — Hans v. Stetten 
siegelt. — Or. ch. Basel. Bt-A. Briefe 5/59. tM>0.> 

— aprll 20. M. Jakob vertragt auf oinem gütlichen tage Jakob herra zu Lichtenberg und Wirich v. Hohenburg aber 
folgende punkte: Jak. v. L. hat sich der seinen, die in kirchspiol und gerieht zu Salz (unterm Wald) gesessen sind, 
gemächtigt, dass sie kommen sollen vor Johann Wildgraf v. Daun (Thun) und Bbeingraf zum Stein, anterlandvogt 
und Heinrich v. Fleckenstoin. vogtxoSels. und sich nebst Wirich deren rechtlicher entscheidung unterwerfen wollen; 
nnd sobald diese sich der sache beladen haben, soll Wirich den annenleaten kehrang than wegen der genommenen 
Schweine. Von der Schweine wegen, die Jakobs knechte und diener Wirich und den seinen zuBoth (Kode) genommen 
hab. u, wird jedoch M. Jakob gütlich entscheiden. — Or. mb. c. sig. delaps. DarmsUdt. Hanau-Lichtenberg. Urk. 1074. 
— Erwähnt Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg l, 261. GtMM> 

— aprll 20. Jacobus marchio vicario episcopi Constantiensis presentat ad primariam altaris saneti Nicolai sitam in 
capella opidi Altensteig vacantem per libenun resignacionem domini Caspar Jope presbyteri Ulricam Pfortzheim. — 
Kopb. 153 (105), 136 K. 6607 

— aprll 22. M. Jakob an Böbaultz v. Thuilliers za Lothringen: hz. Albrecht v. Oesterreich, die gr. v. Württemberg 
und M. Jakob haben wider die eidgenossen and Schwitzer, die den adel vertilgen wollen, den anschlug eines mächtigen 
zages gethan, im namen und mit der hülfe gottes und seiner muttcr Maria und der r. s.-Jörg and s.-Wilhelm Streites 
mit ihnen zu erwarten. Soll daher »selb vierte mit glefen auf juni 1 2 za Sant Diedolt (— St. Die) sein nnd zu ihm 
reiten und sich nicht durch gerächte von gütlichen tagen abhalten lassen. — Druck Früuds Chronik ed. Kind 289; 
Sachs. Geschichte der Markgrafscuaft Baden 342. — Den adressaten habe ich nicht näher bestimmen können. 
Thuillieres war der familiennume der herren v. Froberg-Montjoie. rWSOS 

- — aprll 22. Smasman herr zu Rappoltetein bittet hz. Albrecht v. Oesterreich, seinen streithandel mit Ludwig t. Blumegg 
entweder wieder vor gr. Hanns v. Tierstein zu weisen oder dem 31. v. Baden oder einem andern fürsten in diesem land 
»zu eni) and recht« zu befehlen. — Ausz. Albrecht, Bappoltstein. IIb. 4 nr. 162. — Vgl. Begg. der M. v. Hach- 
berg. G609 

— april 23. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute an Coutzlin Hau wer, Schultheis^ /u Kuppenheim, den hof zu 
Giersberg (tiyrspergk), den ettwann der Althanns gehabt hat, zu erblehen geliehen haben gegen einen zins von 9 tl. 
anf martini. Von den vom hofe fallenden zehnten gebürt ein drittel dem pfarrer zu Kuppenheim, die übrigen bleiben 
dem »holTmann« ; wohin die von Alteberstein mit ihrem vieh zu weide oder in »eckern« fahren, da hat auch der 
»holTmann« zu Gyrspergk recht; ausserdem bat er das recht, seinen ochsen und pferden »nachtwoyde« in »be- 
stecken.« Hingegen so oft ein hofmann todes abgeht, geben die erben ein hauptrecht. — Kopb. 5S (35), 124 K. 

6610 

— april 24. Collin von der Xeuerburg (Nuw-) reversiert M.Jakob von seinet-und pf. Friedrichs wegen über empfang 
seines bnrglehens zn Gräfenburg wie nr. 61 16. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. 6611 

— april 24. Bernhard v. Sach Senheim. Konrad v. Gertringen, Wolf v. Wagonbach, Peter Bopszer und Hensel Beyer 
sagen als heller M. Jakobs der Stadt Basel, dem amman und ganzer gemeinde za Schwiz und allen cid- und bund- 
genossen derselben fehde an. — K. Hans v. Stammheim siogelt. — Or. ch. Basel. St-A. Briefe 6/5 4. 6612 

— april 26. Schaffrid gr. v. Leiningen kündigt Basel, amman und ganzer gemeinde zu Swycz sowie allen eid- und 
bundesgenossen fehde an von wegen des M. Jakob v. Baden. — Unter dem Siegel des r. Hans v. Stammheim. — Or. 
ch. Basel. St-A. Briefe 5/48. — Von wegen des junckherrn Schaftrid gr. v. Leiningen sagten gleichzeitig fehde an 
Hans und Friderich v. Eppelborn (Oppelbrunn) gebr., Symon v. Mühlhofen. Wilhelm v. Kumerüheim, Rudolf v. Mühl- 
hofen. Lucz v. Waltenbeyn and Gerbart v. Bechtelßheym. — 1. c. 6613 

— aprll 26 (Freiborg:.) Hz. Albrecht spricht in dem streite zwischen denen v. Hewen und Lupfrn zu recht, dass 
diev. Lupfendes hauses und der Stadt Engen, »als sy der ontwert sind«, wieder in gewer gesetzt werden sollen; den 
schaden, den die v. Lupfen auf sooo 11. anschlagen, sollen die v. Hewen denv. Lnpfen ablegen, falls solcher schaden 
rechtlich erwiesen wird. Die v. Lupfen, nachdem sie in besitz gesetzt sind, sollen den v. Hewen die auslösung der 
berrschaft Hewen gestatten und den schaden aus der verweigerten lfeung, den die v. Hewen auf 2000 II. anschlagen, 
nach stattgehabtem rechtlichem beweise ablegen. — Fürstenborg. Üb. 6, 346 mit dem vermerk: ain ander brief von 
des marggrafen von Baden ratten außgangen. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg zu mai 23. <><»14 

— april 26. Albrecht hz. in Bayern bittet Heinrich hz. in Bayern um auskunft, wie er sich gegenüber dem schreiben 
vou hz. Albrecht v. Oesterreich. M. Jakob und Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg »von ertlicher rechtbot wegen 
den Sweytzern getan, auch nmb hilft* und bistand in ze tun« zu verhalten gedenkt — Conc. München. R.-A. Fürsten- 
sachen 8, 355. — Vgl. nr. 6591. Es muss ein allgemeines ausschreiben an fürsten. herren und stÄdte ergangen 
sein. 6615 

22* 
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1446 april 30. Pf. Friedrich und M. Jakob gr. zu Spanheim erneuern mit Wirich v. Dann (Dune), herrn zum Obern- 
stein, den bnrgfnedon über Neubamberg (Nuwenbevmburg). — Neubamberg, kopb. f. 24 Speier. Kr.-A. ; kopb. I i 5) 
(764), 225 K. 6616 

— april 30. Heinrich hz. in Itairen bittet Albrecht hz. in Hairon um mitteilung. wann er sein« botschaft zu dem 
M. v. Baden schicken wird, um ihm des kvtnigs brief (nr. «597} zu übergeben und ihn zu bitten, dass er sich mit der 
teidung bolade, »damit solhes t»n unser baider wogen nnt einander geschehe.« — Gr. oh. München. R.-A. Fürsvui- 
sacheu h. 347. H617 

— april 30. Diethridi v. I.ont/.en genannt Rohen reversiert M. Jakob über vier ohm weins von der herbstbede zu 
Cröv (Cr»ve>. abzulösen mit 60 tU und verzichtet für sieh sowie Peter und Johann v. Bassenheim (Basetiheynn) auf 
alle anspräche. »versesse der wingülten«.. sowie Verlust an hengsten. pferden od»r sonst betreffend. — Or. mb. c sig. 
pend. Koblenz. <»t>ls 

— april 30. Pf. Friedrich und M. Jakob bekennen sich zu der Verbindlichkeit ihres Schuldbriefes gegen M-ynhart 
v. Koppenstein, obwohl Willo lm Wintherbechor, der als bürge verfasst ist. sein siegel nicht angehängt bat. für den 
dann als bürue Ulrich v. Metzenhausen eingetreten ist, — Kopb. 1351 (7 64). 232 K. — Vgl. nr. 6572. 661!* 

— mai 7 (IllllsbflH'k.) Hz. Sigmund bevollmächtigt, nachdem zwischen kg. Friedrichs, hz. Albrechts, seinen und 
seiner Landschaft der gralschal't Tyrol Sendboten zu Konstanz durch M. Jakob v. Baden und markgr- Albrocht v. 
Brandenburg verabredet worden, dass die :t Österreich, t'ürston auf mai 22 zu Salzburg sein oder ihre rate senden 
sollten wegen des eides. den die landschaft und die Österreich, fürsten schwören seilen, Hans v. Spawr und Oswald 
den Sebner. um eiiiigung zu treffen. — Heg. Lichnowsky. (beschichte des Hauses Habsburg r, nr. 1 162. 6620 

— mal 5. riricb gr. zu llelteiistejn bittet Nördlingeu um ein rvss. das »darzü tagenlich sy »• stechen«, da er und 
seine brüder gen Ansbach (Annelspach) auf das stechen reiten »ollen, das jetzt auf markgr. Albrechts hoehzeit 
(mit M. Margaretha v. Badeu) stattfinden soll. - Or. eh. Nördlingeu. St.-A. — Danach war also di* hoehzeit in 
nächster zeit vorgesehen : weshalb dann die bochzoit so weit (nov. 14) hinausgeschoben wurde, lässt sich nicht fest- 
stelle». 6621 

— mai 10. Johann Beyer, chorbi. zu Trier und zu Metz. Dietrich herr zu Manderscheid, Johann v. Helfenstciu d. a., 
Johann herr zu Elz. (iodhart herr zu Esch, Daniel v. Kellenbach, Wilhelm lo-rr v. Esch, Johann Studigel v. Busch. 
Herman vom Weiher (Wy- j zu Nickendich d. a., Lodewich Zant v. Merl, vogt vom Hamm. Lanczlait herr zu Elz, Wygant 
v. Erffarczhauseii gen. v. Kyche und Thomas v. SuUtii (Suteren» bekennen, dass sie dabei gewesen sind, gesehen and 
gehört halten, dass ezb. Jakob den pf. Friedrich mit solchen lehtigütern belehnt hat, wie die gr. v. Spanheim vorzeiten 
von dem e/.b. v. Trier getragen und wie M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz belehnt worden sind, namentlich auch 
mit der Vesto Naumburg i Nunburgh) uff der Nahe, und wie pf. Fiiederich solche leben >Uplich< empfangen bat — 
Die aussteller siegeln. — Ur. mb. c 12 sig. pend. Koblenz. St.-A. — Vgl. nr. 625s. — Die lehnbri -fe über den 
empfang der spanheinv-r lohen vom erzstilt Trier für pf. Friedrich in gemeinschaft mit M. Jakob bringe ich fernerhin 
nicht mehr, ebensowenig die entsprechenden b hnbriefe von Kurpfalz, ausser wenn der jeweilige M. v. Baden sie für 
sich mit dem betreffenden pf. v. simmem empfängt. Dasselbe gilt für die reverse. 6622 

— mai 15 — Jnili 0. Do satzt der pfallenzgraf vom Kin ainen tag gen C-stentz xwuschent den fürsten und den edlen 
und den von Zürich an aim t*il und allen aidgeiiossen ze dem andern tail uff den | ;,. tag mayens, und uff dem tag war 
der fürst von Üest. rrieh und der margraf von Niderbaden, der margraf v. Kutelen, der alt v. Wirtenberg und ander 
vil grafen, herren und och edlen und daby bischof Fridrich von Hasel und der bischof v. Aisteiteii und botschaft von 
Zürich und allen aidgeiiossen und bohle nd da 22 big, und kond die aidgeri.>ssi>n iiieman darzuo bringen, das si weltind 
von des lürsten wegei; und von der von Zürich wegen zuo dem rechten kommen anders denn gen Ainsideln für ir aid- 
geiiossen. . Doch zuo dem letsten und mit grosser arbait kam es darzuo. «las der fürst »ins rechten kam uf den rat ze 
Ulm, und die von Zürich mit den aidgenosstii wurdeiit gesetzt, das die aidgeiiossen soltent 2 mau dargeben uud die 
von Zürich och 2 und der fünft solt geimmen werden usser niin-r richstatt iiirat ainem inanot (Peter v. Arg zu Augs- 
burg). - Hüpli im anhang zu Klingenberger Chr. ed, Henne 34'.) — Vgl. auch Fründs Chr. ed. Kind 266 und zur 
sache Dieraner. Geschichte der Schweizerischen Eidgenossenschaft 2. in". 6623 

■ — • mal 10. K. Kudolf II« ffmoister und Rudolf v. Ringoldingen (Kink-) an Bern: sind am 15. mai glücklich ange- 
kommen und an demselben big sind gekommen hz. Albrecht v. Oesterreich und der M. v. Baden mit vielen herren, rittern 
und knechten, nml am 16. kam zu imbiss pf. Ludwig, der dies«'n tag gemacht hat. mit vielen weisen herren rüten. 
dazu der bi. v. Basel, der meister deutschen ordeus, auch der reiehstadle boten und beider kf. v. Mainz und Trier 
botschaft, und man hat zu stund nach imbiss nach der sache gegriffen. Am abend ist auch gr. Ludwig v. Württem- 
berg gekommen mit vielen herren, riltern und knechten, auch mit grosser kost an wildpret, korn und wein, so man 
ihm nachgelübrt hat. Also haben wir seit mai 16 alle tage vor und nach dem essen getagot, und wie jung der fürst 
(pf. Ludwig) ist, so ist er dennoch alle tage früh aufgestanden und ist beiden suchen gesessen. Der fürst v. Oestreich 
»stat iemer daruff«, da.-s er recht bietet auf den kg. oder die drei kf. oder auf pf. Ludwig besonders, und ob uns das 
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nicht eben sei, so will er durch pf. Ludwig besehen lassen, »wer die gliedern gebott gethan«, sich auch setner ent- 
scheidung unterwerfen, wenn denselben bedüukt, dass er »fürbasser« recht bieten Mulle, will sich anch damit be- 
gnügen, falls pf. Ludwig selbst beiden partoien »ein recht schöpfte So stehen unserer eidgenossen boten stracks »uff 
äussern erreru rechtlichen gebotten« und erklaren keine gewalt in haben, recht fürbasser auf andere Städte zubieten 
noch auf besondere personen, als zu Bern davon geredet war. Sie fürchten übel, dass aus dem tage nichts werde, 
denn es heisst, markgr. Albrecht v. Brandenburg solle »etzwe« viel ritter und knecht und andere reisige zusammen- 
bringen bis johanni in der absieht ein »veld zu stachen«, sei es vor Wil, vor Grüningen oder vor Basel, falls die 
sache nicht gerichtet würde, nnd es raten etliche unser guten freunde, dass »fast gut wer, dass wir dio erron werint« 
und das Thurgan ganz wüsteten, auf dass sie keine kost fanden. Also haben alle eidgenossen heimgeschrieben, dass 
man sich auf die nachriebt, dass der tag zerschlagen sei. zum sofortigen auszug bereit halte. — Or. ch. Bern. St.-A. 
Alte Missiv. 2 nr. 4. — Dürftiges reg. Eidgen. Absch. 2 ad. nr. 3oo. 6624 
144<i Uiai 22. M. Jakob verkauft dekan und kapitel von Speyer eine gült von 70 gülden, jahrlich fallig auf doc. 27 
von den städteu Baden, Pforzheim, Durlach, Ettlingen, für 1 400 H. Uistung von Seiten des -M. mit zwei knechten 
nnd zwei pferden und von Seiten der städte mit je zwei von den raten und richten) und je zweien aus der gemeinde 
in Spei r, Bruchsal oder Heidelberg vorgesehen. — Mitsiegler die Städte. — Kopb. 461 (275\ 307 — 308 K. — Fr. 

«625 

— mai 27. Smasmau herr v. Kappoltstein au hz. Albrecht: nachdem der auf mai 23 zwischen ihm und Ludwig v. 
Blumegg vor Hans Erhard v. .Staufenberg zu Breisach angesetzte tag ergebnislos verlaufen ist, bittet er, ihm, nachdem 
ihm solche handlung als des horzogs amtmann von Castelberg von Ludwig geschehen ist, entweder »durch uch selb» 
ulitrag« geschehen zu lassen oder aber den handel »zu eren und recht« vor pf. Ludwig oder M.Jakob zur entschoidnng 
7.a weisen. — Albreeht, Kappoltstein. Üb. 4 nr. 167. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg. 6626 

— juni 3 (Wien.) Kg. Friedrich gebietet den kf. Dietrich zu Mainz, Jakob zu Trier und Dietrich zu Köln. pf. Friedrich, 
den hz. Albrecht und Sigmund v. Oesterreich, dem M. Jakob uud den gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg, Nürn- 
berg gegen Zuwiderhandlungen wider die königliche reformation zu schirmen und selbst nichts wider die stadt zu 
uuterm-liDien sowie ihr zu den genommenen gütern wieder zu verhelfen. — Or. mb. mit hängendem majestätssiegel 
München K.-A. 6627 

— Juni 12. Heinrich hz. in Bayern schreibt Albrecht hz. in Bayern über die Verhandlungen mit markgr. Albrecht v. Bran- 
denburg, die gefangenhaltung des hz. Ludwig in Bayern betreffend, und bittet ihn, wie er es vorher schon »meuigor- 
nial« gethan. den zu Erding beschlossenen sacheu nachzugehen und einen tag zu benennen, an dein ihrer beider bot- 
schaft an M. Jakob zusammentreffen soll. — Or. ch. München. K.-A. Fürstensachen *, 35« — Vgl. ebeuda 360. 6628 

— Jlllll IN (Elchstadt.) Johanns bi. v. Eichstädt an r. Andre v. Holnegke kainmermeister und r. Bcrchtold vom 
Statu : seit seinem heimkommen sind ihm solche irrungen von seiten soiner nachbarn, namentlich von dem gr. Johann 
v. Oettingen uud dem jungen v. Haydegk erwachsen, dass er sich von seinen schlössen) nicht entfernen kann. Auch 
ist markgr. Albrecht nicht im land, mit dem er sich doch vor seiner abreise unterreden mdsste, wessen er sich in 
seiner abwesenhoit von ihm zu versehen hätte. Mögen ihn daher bei seinem herrn v. Österreich entschuldigen, dass 
er ihm in der reise zu dem v. Burgund nicht zu willen sein könnte. — Or.ch. Wien. St.-A. — Desgl. an hz. Albrecht 
v. Österreich unter bezugnahme auf die Verabredung, dass hz. Albrecht und der M. v. Baden dem markgr. Albreeht 
v. Brandenburg bezüglich der reise gen Burgund schreiben sollten, wie oben. Markgr. Albrecht sei jetzt gen 
Thüringen auf hz. Wilhelms v. Sachsen hochzeit geritteu. Der herzog möge sich daher bezüglich des abreitens des 
M. v. Küteln danach richten. — Druck Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte I, 208. — Vgl. Begg- der 
M. v. Hachberg. 662» 

— Juni 19 (Burghausen.) Heinrich hz. in Bayern teilt Albrecht hz. in Bayern auf sein ersuchen, einen tag zur ab- 
fertigung der botschafl an M. Jakob zu bestimmeu, mit. dass seine botschaft juli 1 o zu München sein soll. Danach 
möge hz. Albrecht sich richten. — Or. ch. München. B.-A. Fürstensachen 8, 36 1. — Hz. Albrecht erklärte hz. Heinrieb, 
dass er seine botschaft zu der hz. Heinrichs hinzu&tossen lassen wolle. I. c. 307. — Darauf schrieb hz. Heinrich dat. 
Landshut jnli 9. dass er seinen rat meister Peter Renz, mit dem hz. Albreeht auch seine botschaft abfertigen möge, 
zu M. Jakob entsende. — Or. ch. I. c. 370. 6630 

— Juni 20. Augsburg an M.Jakob: bruder Johann Wurmberger von Pforzheim, predigernrdens, ist vergangenes jähr 
iu Augsburg gewesen und war reich und arm »mit seiner 1er zemal« angenehm und gefällig. Die Stadt hat daher die 
oberen Johanns bei gelegen he it eines in Augsburg gehaltenen gemeinen kapitels gebeten, bruder Jobann auf das 
künftige jähr in Augsburg bleiben zu lassen, was ihr auch vergönnt worden ist. Sie bittet nun den M. um seine ein- 
willigung. — Missivbuch IV b , 6ö b Augsburg. St.-A. — F. 6631 

— Juni 25. Henne von Waldenhußen metzeler. wohnhaft zu Diebach, verpflichtet sich, nachdem junker Gerhart v. 
Gülpen gen. v. Hedeflheim amtmann und Kichart v. Strone, schultheiss zu Castellaun (Kestelun), ihm gegönnt haben, 
KeUergin, des Weners seligen tochter von Hüntheim, die der gr. v. Spanheim eigen und in das amt gen Castellann 
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gehörig ist, zu heiraten, auf lebenszeit zar entrichtung toii jährlich 6 wispen in der herbstbede an der ct. v. Spau- 
heim schultheiss in Bieber (»Beber piepe«). Die aus der ehe stammenden kinder sollen in das amt Castellaun ge- 
hören. Auch soll Henne die gr, v. Spanheim und die Grafschaft wahren vor jedem schaden, wie er das janker Gerhan 
geschworen hat, und die gäter der Kettergin »offme Hondeßroke« gelegen nur mit wissen und willen des amtmanu* 
in Castellaun veräussern. — Für den aussteiler siegeln Peter Hospes, capellayn zu Kostelun auf der bürg und her 
Aruolt von Monthabur (— Montabaur), »pberner« zu Kestelun. — Or. mb. c. 2 sig. Koblenz. St.-A. (V^Vl 
1446 Juill 26. M. .lakob verpfändet Conman v. Bobenheim und dessen erben 20 goldgolden jährlichen Zinses fr- 
400 goldgulden, ablöslich um dieselbe summ*, und setzt als Dörgen Hans v. Lichtenfels und Peter vom Weiber (zum 
Wyer) und ah mitschuldner sein dorf Ihringen iür-) mit zugehör. — Mitsiegler vorgenannte bärgen. — Or. (kassiert 
K. — F. «633 

— jllli 2 (Urach.) Ludwig gr. zu Württemberg an bz. Albrecbt v. Österreich : nachdem hz. Albrecht Eberhard 
Truchsess zu Waldburg (Walppurg) tag gen Kiebingen (Rnd-) gesetzt hat. nm von ihm die Scher zu lösen, sei dieser 
auch dahin gekommen und wollte seine »werung« in empfang genommen habon, aber es sei »etwas zweiung danluv 
gevallen.« Derselbe ist rechts orbötig vor kf. Ludwig bei Rhein oder M. Jakob oder vor Ulm. Rittet nun den herzog 
»in die bezalung nach lute siner (des Truchsessen) brieffe nit zu tragen oder sich an einer der genannten stellen an 
rechte zu benügeu.« — Or. ch. Innsbruck. SUtthaltereiarchiv. Pestarch. 26|.">6o. 6634 

— Juli 6 SchorndorlT. Kzb. Dietrich v. Mainz, kf. Ludwig bei Rhein, hz. Albrecht v. Österreich, pf. Otto, <L» 
markgr. Johann und Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg 
errichten ein landfriedensbündnis bis 144» juni 15. Die fürsten gebiwU-n ihren amtleuten. falls in ihren landen »in 
raubanfall erfolge, die thäter gemeinsam zu verfolgen und zur.straf* zu ziehen. Falls der raub in einem ihrer schlös^r 
oder in einer ihrer Städte geschehe und der landesherr mit hilf« der übrigeu vor dieselbe ziehen wolle, sollen aal 
erfolgte anzeige binnen 1 4 tagen von jedem fürsteu zwei rate nach Schorndorf abgesandt werden, deren mebnabl 
darüber zu entscheiden habe, auf welche wei.se und mit welchen mittein dies geschehen solle. Über die auf fremdem 
gebiete gemeinsam eroberten Schlösser verfügt die tnehrzahl der verbündeten : die auf eigenem eroberten soll auf er- 
suchen der landesherr erhalten gegen ersatz der Unkosten. Von keinem ihrer amtleute soll geleite erteilt werden, ei 
sei denn, dass die genannten fügten und ihre diener darin ausgenommen wurden. Di« fiirsten verpflichten sich m;i 
ihren grafen, rilterc etc. und ihren schutzk lüstern darüber zu wachen, dass alle vorgenannten punkte eingehalter 
werden, und falls eiuer deshalb in fehde verwickelt werde, ihm beistand zu leisten. — Or. mb. c. 9 sig. pend. K . 
desgl. or. Stuttgart St.-A.; Wien. St-A. und München. St.-A. K. roth 'inj HU. — Druck Cbrael, Materialien zur öster- 
reichischen Geschieht« 1, 209; reg. Lichnowskv, Geschichte des Hauses Habsburg 6 nr. 1 1 "x ; Chmel, Regg. Frider 
nr. 2 1) I . — 0- — Vgl. nr. G390. 663S 

— Juli 9. M. Jakob ersucht hz. Albrecht v. Österreich, deu gr. Heiurich und Sigmund v. Lupfen nunmehr Engen ein- 
zugeben, nachdem sie sich genügend erboten haben »nach lut des lesteil begriffst, der zu Konstanz ans des herzog? 
kanzlei ihnen ward, und dabei nicht allein der sacb »handelung und herkoinen« zu bedenken, sondern auch, wie die 
von Lupfen ihnen beiden gewandt seien. — Fürstenberg. Ub. ß, 347. — V^L nr. fifi 14. M>'M> 

— nach Juli 9. Vermerkt, was Jorig Adeltzhaw*er von hz. Albrechts in Bayern wegen mit hz. Heinrichs botschaft 
an M. Jakob werben soll, »als von der erbsehaft und dez rechtens w»>j,'eu umb hcrtzog Adolphs erb auf den anla> 
zwischen bz. Albrecht und hertzog Heinrich zu Krding (vgl. ergänzungsband) beschlossen, und auf des königs »ver- 
gönnen« bin M. Jakob zu bitten sich der sache anzunehmen uud ihm abschritt des anlasses zu Erding nnd der kgl. 
kommission (nr. 6597) sowie einen glaubsbrief auf Jorig Adeltzhawser zu überreichen. — München. R.-A. Fürsteii- 
sacheu H, 343. — Vgl. dazu den Zettel I. c. 345 »des margrafen andburd auf mein berhen« : dass der M. so gros»" 
zu schaffen hätte, dass er die kommission nicht annehmen könnte. So hätte er seine tochter dem markgr. Albrech' 
zu verheiraten und seines sohnes gemahlin, des königs Schwester, holen zu lassen. So wäre er anch hz. Albrecht- v 
Österreich helfer wider die Schweizer gewesen, und diese sache stände jetzt im rechten, woran ihm merklieb gelegen: 
ebenso stände er auch um Basel im recht. So habe er auch in s«iner grafschaft Spanheim gar grossen krieg, der auf 
michaelis wieder angehen würde, dabin er » sei bz viellicht must. damit erdaz selbig land behalten rnöcht« Sodann sei 
er in sorgen von des delphins wegen, dass die Franzosen wieder ins land ziehen möchten. Zudem habe der herzog ~ 
viel freund in der nähe bei sich, die viel geeigneter wären, um hierin zu richten. — l'ber einen krieg in der graf- 
schaft Spanheitn ist sonst nichts bekannt; hingegen häuften sich die in Strassburg einlaufenden nachrichten ütx 
einen bevorstehenden neuen eiufall der Armengecken oder Schinder immer mehr. — Vgl. Strassburg. St-A. AA. 
1K3 u. 190. 6631 

— Juli 10. Jaeobus marchio presentat Heinrico episcopo Constatitiensi vel eius in spiritualibus vicario ad plebaniam 
ecclesie Waltdorff (O.-A. Tübingen) Heinricum Lupfrid. — Kopb. 153 (105), 130 K. (itVSs 

— Juli 13. M. Jakob bekennt, dass er markgr. Albrecht v. Brandenburg und seiner tochter Margarete von der ver- 
sprochenen ohesteuer von 25000 fl. 12000 fl. bezahlt und I3ooo fl. noch schuldig ist, und verspricht dieselben ru 
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bezahlen * an barem gelte mit der heymfürungo uff die zyt, so wir ime die benannte unser dochter heymefüren and zu 
legen werden.« — Or. mb. c. sig. pend. durch einschnitte kassiert K.; cop. ch. eoaev. ebenda. — Fr. 663» 
1446 Juli 13 (Onoltxpaeh.) Markgr. Albrecht v. Brandenburg gewährt 31. Jakob, der ihm von den 25000 fl. eho- 
steuer seiner tochter M. Margaretha bereits 12000 fl. bezahlt hat, falls er oder seine gemahlin M. Margaretha mit 
dem tode abginge, bevor die gemahelschaft »mit dem b vi igen beslossen wurde«, den uiessbrauch solcher städte und 
Schlösser, auf die er seine gemahlin verwiesen hat, bis zur erfolgten rnckzahlung der 12000 fl. — Riedel, Cod. dipl. 
Brandenbarg. Abt 2. Bd. 5, 3. 6640 

— jall 15 (Onolczpaeh.) Markgr. Albrecht versichert seiner gemahlin M. Margaretha v. Baden eine rente von 
2500 fl. für 25000 tt. hoiratsgut and 12500 fl. Widerlegung auf Cadolttpurg dem schloss mit Langenzenn (Zenn) 
dem stadtlein and Erlbach dem markt mit zugebörnng, wie das vom abt von Ellwangen zu leben röhrt, sowie auf 
dem getreidezehnten grossen und kleinen zu Windsheim, auf dorf Elpersdorf (EU-) bei Windsbach (Mittelfranken, 
B.-A- Heilsbronn) gelegen, sowie auf den Zöllen zu Bergel (B.-A. Uffenbeim) and Sontheim (Sunthein) (B.-A. Wer- 
tingen) bis zu erfolgter auszahlung der 3750O fl. an seine gemahlin oder ihre erben zu Nürnberg oder öttingen. 
Der M. steht über solches geld nach frankischem und schwabischem recht freie Verfügung zu. Oer abt von Ellwangen 
hat zu obiger verschreibung seine Zustimmung gegeben, worüber der versiegelte brief M. Margaretha eingehändigt ist. 
Hierauf bat markgr. Albrecht geheissen die amtleuto und knechte, auch alle barger, einwohner and armleat der 
genannten slos, stat, merckt etc., dass sie geschworen haben der M. Margaretha bis zu erfolgter auslösung, »holt, 
gewertig und gehorsam« zu sein. — Cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. — Ebenda liegt in beglaubigter späterer ab- 
schritt ein entwarf za obigem versichernngsbrief bereits von 1444 sept. 29 vor. Der name der tochter des M. Jakob 
nnd der ausstoltongsort ist in diesem entwarf noch nicht ausgefüllt — Das beilager fand erst nov. 14 statt. — 
Über die mit dem beiratsgut der M. Margaretha durch markgr. Albrecht vorgenommene rentenkonversion vgl. r. Lud- 
wig's v. Eyb Denkwürdigkeiten ed. Höfler in Qoellensammlung für frankische Geschichte 1, 134. — Zar racbe vgl. 
Kotelmaun, Die Finanzen des Kurfürsten Albrecht Achilles in Zeitscbr. für Preuss. Geschichte 3, 8. — Ich füge hinzu, 
das.« markgr. Albrecht die anregung zu dies« finanzoperation vermutlich seinem Schwiegervater M. Jakob verdankte, 
der selbst solche in ausgedehntem masse innerhalb der grafsrhaft Spanbeim vorgenommen hatte. 6641 

— Juli 17 (Kii (llii)irt'n.) Hz. Albrecht v. Österreich an M. Jakob: hätten die v. Lupfen nach der ihnen zu Konstanz 
überantworteten notel eine verschreibung ausgestellt, so würde er ihnen Engen mitsamt dem, was er von ihren 
Widersachern übernommen hatte, übergeben haben. Die umstände aber solches verzages geben za erkennen, dass die 
v. Lupfen dem M. die Sachen mehr nach ihrem gefallen darstellen und nicht lauter vorbringen, warum sie jetzt erst 
und nicht vor johanni solche verschreibung bewilligt haben. Deshalb erläutert er dem M. die »geschieht« der sache 
also: er hatte ihnen nämlich den juni 17 öffentlich als tag der Übergabe der herrschaft bestimmt and im intereese 
der von Engen, welche gegeu die v. Lupfen besorgt waren, die angeführte notel anfertigen lassen und eine entspre- 
chende verschreibung gefordert. Das haben die v. Lupfen zu Konstanz abgeschlagen und ihn bei dem pfalzgrafen 
and andern unbillig verklagt, denn er hat obigen Übergabstag deshalb angesetzt, damit wenn jemand von ihnen dio 
Msung erfordern sollte, derselbe darin Dicht verkürzt werde. Erst als der termin vergangen war, wollten sie, weil 
sie meinten so die forderung der lösung abgewendet zu haben, wieder aufnehmen, was sie ihm zu Konstanz abge- 
schlagen haben; »dabey mercklich geverd ist zu versteen.« Trotzdem hat er jüngst dem gr. Sigmund einen neuen 
Übergabstag angeboten, jedoch mit der bedingong, dass nach der Übergebung das »ervordem der losnng« eine zeit 
wie vom datum des rechtspruches bis johanni kräftig sei, was derselbe abgeschlagen. Der M. werde daher erkennen, 
dass der »pruch« nicht an ihm, sondern allewegcn an den v. Lupfen gewesen ist; dennoch will er dem M. zu liebe 
es noch bei seinem letzten vorschlage bewenden lassen. — Fürstenberg. Ub. 6, 347-48. — Die parteistellong des 
M. Jakob in dem streit zwischen den v. Lupfen und Hewen um Engen erklärt sich wohl aus dem gegensatz, in den 
er infolge der heimlichen Verlobung seiner schw-ster der herzogin witwe Agnes v. Schleswig mit berrn Hans v. Hewen 
zo diesem geschlechte geraten war. — Vgl. jeUt Witte in ZGO. N.F. 17, 503. — Die besorgnis der von Engen vor 
den gr. v. Lupfen ist wohl zurückzuführen auf mehrfache angebliche anschlage, welche börgermeister nnd schultheiss 
von Engen auf die v. Lupfen gemacht hatten. — Colmar. St.-A. Missiv. zu 1446 märz 12. — Vgl. auch über diese 
Verhältnisse Regg. der M. v. Hachberg. <>f>4- 

— JlllI 25. Diederich und Peter v. Bheineck (Ky-\ herren zu Broich (Brüch) gebr. roversieren M. Jakob über ihr 
spanheimer mannlehen wie nr. 6168. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Koblenz. 6643 

— Juli 29. Heinrich Wepfermann reversiert, dass M. Jakob ihn als träger Adelheids, der witwe Gerhards Schaub, auf 
den-n bitten mit Gerhards lehengdtern belehnt habe, obwohl er bereits des M. lehensmann war und dieser ihn daher 
als vorträger anzunehmen nicht pflichtig war. — Or. ml>. c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. 4312. H644 

— Juli 30 (Wien.) Kg. Friedrich bevollmächtigt die bi. Peter v. Augsburg und Silvester v. Chiemsee, M. Jakob, 
markgr. Albrecht v. Brandenburg, den kanzler Caspar Schlick v. Neuhaus, Aeneas Sylvias v. Piccolomini and 
dr. Härtung v. Capjiel, auf dem sept. 1 zu Frankfurt stattfindenden reichstag über geschäfte, welche die kirche und 
das reich betreffen, zu verhandeln und abzuschliessen und sich für einen der die oberste kirchliche gewalt anspre- 
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eben den teile, zu erklären. — Wien. Reichsregistratur 0. 233- - Druck Gaden, Cod. dipl. Mogunt. 4. 300: reg. 
Chmel, Regg. Frider. nr. 2124; Lichuowsky, (Jeschichte des H.iases Habsburg 6 nr. 1IH4. — v. W. — *}m 
anders lautete ihr geheimer auftrag, den Knea Silvio in »einer historia Friderici (bei Kullar, Monument* Vindobo- 
neusia 2, 125) mitteilt: omnis Caesaris cura in eam diaetam collata erat Nam sei electores obligaü simul adversi^ 
Eagenium vidwbantar Caesarem speraorc; itaque suramum Causari Studium erat, foedu.s electorum solvere et aliquem 
ad se trahere, ut Kugenio et sibi consuleret. Contra enim omnes elect»»res nibil audebat agere, neque adversar. 
Eugeniovolobat... At electores eo animo eraut, ut si Eugenius non satisfecisset pi.-tttiooibas, ab eo penitus delicerent. 
quaravis imperator nollet. Kam ob causam legatis suis id mandati Caesar dederat» ut foedus electorum nmnino rainpcr- 
tentarent <-t aliquos electores ad se trahere studerent; quod si duos ex eis habere potent, declaracionem pro Eugem 
facerent, sin autoin. declaratiouem omitterent. — Vgl. <}. Voigt, Knea Silvio de'Piccolomiui 2, 3fis flf. B045 
1446 an g. I (Ehingen.) Hz. Albrecht v. Österreich an raarkgr. Albrecht t. Brandenburg : hatte laut der abis-ie seit* 
botscbaft auf dem tag zu Salzburg, der aber ergebnislos verlauten ist, du die k.'ongl. rate ausgeblieben sind, und nun 
achtet sich auch die tyroler landschaft nicht mehr an ihren eid gebündelt. Kr begab sich daher zu steinern vetter (h?. 
Sigmund) gen Imst ins Innthal, um die sache zu andern tagen zu bringen: »das wurde uns plos abgeschlagen.« Darauf 
ist gestern des konigs botsehaft zu ihm gekommen auf die meinung, dass der kdnig noch meine den Sachen nachzu- 
kommen, wie rnarkgr. Albrecht auch von der botscbaft vornehmen wird. Da nun in der zeit unter den parteien v >n 
des eides wegen keine einigkeit getroffen ist, das allerdings auf seiner seile »dliainen abgannk< gehabt hat, bittet 
er ihn, den sachen von des eides wegen weiter nachzugehen, damit derselbe nach mark ct. Albrechts und M. Jakob- 
Satzung, dem er in gleicher weise schreibt, »uns brnderu und vettern* von der landschaa gethan werde: falls 
dann notwendig sein werde, darin »lenngor tag ze secz. n, zu dem sullet ir unser macht haben.« — Or. ch. Bamberg. 
Kr.-A. — Reg. Chmel, Regg. Frider. nr 2126. WA*\ 

— aug. 10 (Kalscrstulll.) Ulrich v. Erlach d. ä. und Gylg Spilman, Berns ratsboteu zu Kaiserstuhl Kevserstöl . 
an Bern: vom adel ist auf dem tag (zwischen 'Zürich und diu eidgonossen) uiemand da als Hanns Wernh-r lim 
Wyger von Fryburg im Rrillgöw von de* M. v. Nidernbaden wegen sowie Thüring v. Balwil und Bilgry v. H.~-.kirtf v 
Kussenberg. Bitte um geld. denn die »zerung ist swar uud vast kostlich.« — • Hern. St.-A. Alte Missiv. l nr. 3 .Vi 
— Druck Eidgen. Absch. 2 ad nr. 31)2. WH 7 

— atlg. 17. lVs M. Jakob rate Albrecht v. Zentern <Zu-> d. 4., Hans v. llierg. Heinrich v. Schweinheiin (Sweyn-) 
und Hans v. Lichtenfels raachen eine ricbtung zwischen «ierig uud Heinrich v. üeroldseck, herren zu Sulz einer- 
uud den viin Bischofringen andrerseits, als die von Dischoflingeu an die herren von Sulz forderung gehab! haben von 
45 fl. wegen, die sie Ulrich v. Burgheim haben müssen gehen, uud II Ü. kosten, >.-,ich derselben sach usser a» Iii 
wieder zu bringen«, uud um 30 pfund rappen, die sie Han.-eii v. Moringen gegeben haben, zusammen also i »s fl. uno 
2 Schilling pfennige rappen, alles herrührend von des «dein Itz. Reynolds v. Urslingeii s.d. schuld, dahin, dass div 
herren von Sulz als schuldeu. r und Konrad Schlüssel und Heuslin Stritknecht von Hornberg als mitschuldetier ver- 
bunden sein sollen, die summe zu bezahlen und zwar je zur hälfte zum nächsten maitag und s. michaelstag in Brei- 
sach oder in Kenzingen. Leistung hat stattzufinden in einer der beiden genannten städte. Konrad Schlüssel ani 
Henslin Stritknocht von Hornberg sollen, da sie auf dem tage nicht anwesend sind, innerhalb eines monats dem 
M. Jakob ihre Zustimmung erklären. Alsdann die von Bischofringen ferner fordern kosten, den si» meinen gelitten zu 
haben in leistung, »und sust iiligeben« der obengenannten schulden gegen Ulrich v. Burgheim und Hans v. Merin^eii 
halb, anch von eiues »gesnittenen brieflV« wegen gegen Hanman Lufetsrh. bürger von Kiidingen, sagend von 57 pfnnd 
Pfennigen, und als die herren v. Sulz dagegen forderung erheben wegen einiger eigener guter zu Bisohoftiiigen halb, 
so wird diese sach" an Balthasar v. Wildenstein. Schultheis.-, von (ieiig.-tibach, zur entscheidnng verwiesen. — A Utrecht 
v. Zeutern, Heinrich v. Schweinbeim und Haus v. Lichtenfels siegeln — Or. mb. c. 2 sie. pend. et uno (Lichtenfels 
delaps. K. — Fr. G«4> 

— aug. 27 Baden. M. Jakob belehnt gemäss dem sprach seines manngerichts (nr. 6307) Hans Röder (Rödd-) ab 
träger seiner tochter Barbara bis zu deren Verheiratung mit dein grossen halben laienzebnten an wein und an Um 
in der mark Besigheim. — Ür. mb. c. sig. p -nd. delaps. K. ; revers Hans Röders vom gleichen tag« or. mb. c sig 
pend. laes. ebenda. — F. liiÜ'.' 

— aug. 29. Heinrich vom Hagen widerlegt dem M. Jakob die 100 11.. womit derselbe die 10 fl. auf der birkenfelder 
pflege abgelöst hat. durch den »meygschafft« zu Mettnich (Mettnich), und wenn nötig noch durch anderweitig" 
gälten in dem genannten dorf und empfängt solches lohen, ausserdem Hattweiler das dorf bei Dunsen gelegen, wie 
seine »altern« das von den gr. zu Spanheim als leheu getragen. — ( »r. mb. c. 31g. pend. Koblenz. — Vgl. ur. G33D. — 
Mettnich ldkr. Trier; die bestimmung Hattweiler nr. 603«) ist aber schwerlich richtig: Hattweiler und Bunsen müssen 
abgegangen sein. Ml.'it» 

— aug. 31 (ZU der Neucnstatt.) Kg. Friedrich verleiht dem M- Jakob und seinen erben das privileg. dass ihr# 
dieuer und mannen sowie deren mannen und unterthanen, »sie seyen leben, eigen oder pfände», uicht vor des reiches 
hofgericht am königl. hofe, dem hofgericht zu Kottweil, noch andern laudgerichten und gerichten, sondern allein vor 
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dem M.. seinen amtleuten und bestellten richtern an den gorichten, wo sie ansässig sind, belangt worden dürfen. Den 
klägern soll daselbst binnen f. wichen 3 tagen zu ihrem rechte verholfon werden, andernfalls steht ihnen frei sich an 
das hofgericht and andere gerichte zu wenden. Des woitern wird dem M. f seinen erben und dienern etc. das recht 
verliehen in ihrem gebiet« äcliti-r zu hausen und zu hofen, mit der einscbrütikung jedoch, dass falls diese daselbst 
angefallen werden, «den anfallen!« gestattet werde ihr recht gegen sie zu verfolgen. Wer die bestimtnungen über- 
tritt, verfallt in eine strafe von 100 mark goldes. — Plica: ad mandatum domini regis referen(-tibus) d(ominis) 
Johanne de Neyperg et Waltbero Zehiuger. Dorsal : Ka. (der name fehlt) — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — O. 
— Iteg. Chmel, Regg. Frider. nr. 2140. 6651 
14-16 sept. 2 (ZU der Xewnstat.) Mit des M.Jakob Sendboten, r. Hanns Truchsess v. Stetten und Hans Knüttel ist 
geredet: will der M. die Zahlung der 3000 11. anstehen lassen bis jan. 6, so will kg. Friedrich seine Schwester uz. 
Katharina auf martini gen Kegensburg antworten und zugleich einen »geltbrief« über die 3000 11. gegen empfang 
des »burgbriefes« über auszustellenden verzieht; falls hz. Sigmuud die lüOOO II. oder mehr um martini zahlt, so will 
der könig M. Jakob solches geld als abschlag za Begensbur^ zahlen : will der M. solches aber nicht so ist dor könig 
bereit der konstanzer abrede nachzugehen. Ks sind den beiden auch übergeben »Hotteln des heyratbriofs, des wider- 
falbrielV. de* verzeihbriefs, des porgbriefs und geltbriefs, nach den die brief sullen geverttigt werden.< — Cop. eh. 
. uaev. K. 6052 

— »ept. 8. Syffryd Bock v. Krffenstein an pf. Friedrich gr. v. Spanheim: nachdem er seine spanheimer leheu vom 
M. v. liaden empfangen und demselben gelübde davon gathan, hat er einen brief ausgestellt, wonach or beiden, d. h. 
auch dem pf. verbunden sein soll. Solchen bri' f und auch den lelmbriel habe des M. Schreiber uoch. »Nun meinen 
meine guten freunde, dwil» solche leben von einem herrn v. Spanheim gegangen, daß es mir ungefüglich wäre, dass 
erdavoii zwei herrn sollte verbunden sein um ein lehen. Bittet es ihm daher nicht zu verübeln, nachdem er das lehen 
vom M. Jakob bereite empfangen hat. dass er diesen und nicht den pt. für seinen lehnherrn halt: er sagt demnach 
dem pf. alle pflicht für das leben auf, bis es ihm gebühren wird das lehen vom pf. zu empfangen. — Veldenz-Simmern. 
Kopb. 0, 1 1 7 München. K.-A. 6653 

— sept. 5 (Neustadt.) Kg. Friedrich bestimmt, dass Hans v. Venningen, söhn des sei. Hans vitztums v. Venningen, 
, den er für sich und als tehensträger seiner gesi'hw ister wie auch Hans' und Conrads, söhne des Sifrid v. V., it. 

Diethers d- j., Eberhards d. ä., it. der kinder des Diether v. V. v. Osthofen mit schloss Neideustein belehnt hat, in 
den nächsten a monaten dem M. Jakob schwüren soll. — h>g. Chmel, Regg. Frider. nr. 2144. 6654 

— sept. 12. Claus v. Reipoltskirchen ( Ryppelskirch) retersiert M. Jakob über sein spanheimer mannleheii, nämlich 
ein viertel an solchen gittern zu l'sshaeh. Bisterscheid. Morbach, die er in gemeinsebaft hat mit Ulrich, Dietrich, 
Friderich und Revnlurt ['{) gebrüder v. Rüdesheim (Radius-), und sonstige guter und gölten daselbst. — Or. mb. c. 
sig. pend. München. Sst.-A. Spanheimer Lehen. — Vgl. nr. fi4TS. 6655 

— sept. 15. Claus v. Nattenheim desgl. wie nr. filf.5. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. • 6666 

— sept. 15. Philips v. Miehlen (My-I desgl. wie nr. 5 ««2. — Da er sein Siegel zur zeit nicht bei sich hat siegeln 
Albr-cht v. Zentern (Züttern) d. ä, und Walther v. Heymenhofen haushofmeister. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Koblenz. 

«5657 

— sept. 18 Frankflirt. M. Jakob schreibt kg. Friedrich in anlas* des ihm von seinen raten Hans Truchsess v. 
Stetten und Hans Knüttel überbrachten zedels (nr. fif>52>. dass er und sein söhn Karl warten wollen »zyt der 
beymfart* von frau Katharina, also dass dieselbe in Jahresfrist nach Weisung der konstanzer abrede (nr. 6448) ge- 
schehe, und bittet in anbetracht der dienste, die er dem könig uud dem hause Österreich bisher mit leib und gut 
gothan hat, die sache nicht länger aufzuhalten und mitzuteilen, wann in 8 oder 10 tagen nach drei königen der 
könig seine Schwester zu Regensburg überantworten will, so wollen er und sein söhn sich wegen Wittum und alles 
andern über briefe mit hz. Albrecht vereinbaren und dieselben zu Regensburg aushändigen lassen. — Conc. und cop. 
ch. coaev. K. 665H 

\ — *opt. 1H.J Die bi.v. Augsburg, Chiemsee, (Kiein-) und Kaspar Schlick kanzler an kg. Friedrich: nachdem M. Jakob 
sich dem konig zu lieb auf den tag gefügt hat hat er ihnen erzählt, wie er seine botschaft zu dem konig getlian. 
diiss er seine Schwester »haruff fertige als umb sant martinstege« , da markgr. Albrechts v. Brandenburg hochzeit 
mit M. Margaretha um diese zeit sein würde, also dass man dann »mit eyner müe uud kost« hz. Katharina zu Ke- 
gensburg empfangen und heimführen möchte. Nun sei am wort gekommen, worin der könig sich zwar dazu bereit 
erklärt habe, der M. aber für das geld einen Schuldbrief nehmen sollte »uff den obersten« (jan. fi) lautend, worüber 
der M. sich, wie sie merken, «ettwas seer hekomberte, da er an 10000 dukaten zu bezahlen habe, und ausserdem 
«unfüglicheyt» entstehen würde, wenn frau Katharina zur winterzeit und auf bösen wegen also über land fahren 
inüsätc. Der M. hat sie demnach gebeten, den köuig »neben im« zu schreiben, dem sie sich nicht versagen konnten 
in anbetracht der dienst«, die der M. getlian und jetzt auf dem tag thut, »nachdem uns des sicher groll notdurfft ist 
in disen nuwckeyteu, die uns hertlichs umter äugen Stessen«, und sie bitten daher den könig. solche zeit zu kürzen 
i;.g. •!<■•! .i-f Xnik|i»ri.it wn B..I.H ii«-m^.|! in. 23 
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und d«m M. seinen wünsch zu erfüllen, als er meint, dass der kötiig ihn «zu disen zjten nit grosser guttete bewisen 
mochl' — Ohne datnm. — Cop, ch. coaev. K. — Derselbe brief gleichen inbalts, aber in anderer fassang nnd ohne 
hinweis auf die lOOOO dukaten, mit bemerkung über M. Karl, der der hochzeit >\ast begerend ist, wiewol im darzu 
nit vil gaburt hat zu reden.« — Cup. eh. coaev. K. 6659 

1446 sept. 19. Smasman herr v. Rappollstein begehrt von Wiglyll v. Hattstatt: er soll Smasman's leuten von Sulz- 
bach das recht gelangen lassen oder aber deshalb mit ihm zu rechtlicher erkenntnis kommen vor kf. Ludwig bei 
llhein oder Strassburg oder hz. Albrecht v. Österreich oder den M. v. Nydern Baden. — Reg. Albrecht, Rappoltsiein. 
Ub. 4 nr. 181. «>W^» 

— sept. 19. Schultheiss und rat zu Offenburg bekennen, das» Jerge v. Schauenburg d.j. bei ihnen klage erhoben habe 
gegen ihren mitbürger Bechtold v. Schauenburg, der ihn innerhalb des gi-schworenen burgfriedens von Schauenburg 
«swarlich gesehuldigt habe», zum ersten, er sei dreier eide meineidig, zum andern er sei ein meineidiger »cbalk und 
bösewirht und der stadt* heimticher rxit* und empfange da* geld auf dem rucken, zum dritten, er sei ein fleisebver- 
käufer und habe Wilhelm v. Schauenburg den von Ulm auf die fleischbunk geantwortet, zum vierten, er sei ein mein- 
eidiger maletziger schalk und büsewiebt; auch habe Bechtold entgegen des bi. von Strassburg orteil. dass er inner- 
halb einer benannten zeit vor etlichen herm Widerrufung thon müsse, dies bis heute noch nicht gethan. Da des M. 
v. Baden laufender böte erklärte, das» Bechtold des M. di. uer sei, dass der M. durch kaiserl. Privilegien (nr. 6651) 
von fremden gerichten gefreit sei und dass mau deshalb die Streitsache vor den M. weiseu möge, so beschließen 
schultheiss und rat, die sache vor den M. zu weisen, doch so, dass Jerxen innerhalb 3 tagen nnd 6 wochen von dem 
tag an, wo er sein recht an den M. begehrt, sein recht »gedihen« soll, nnd dass Bechtold ihm für die gerichtsver- 
handlungen auf seine knsten ein markirrärlichen geleitsbrief verschaffe. — Or. mb. sig. delaps. K. — Falsches reg. 

zöo. »y, 176. — Fr. ♦>♦;*; l 

— sept. «0. Frankfurt an Nürnberg und Ulm: auf dem tag seien als abgeordnete des königs zugegen die bi. v. 
Chiemsee und Augsburg, die M. v. Kaden und Brandenburg und herr Kaspar Slick, ausserdem die bi. v. Trier und 
Mainz, der pf. bei BJiein und der audern kf. rate, sowie der kardinal Arelatensis und beider päpst« botschaft »mit 
vaste prelaten und doctoribus.« »Ihr meyste gespreche und handeluntre € soll von der pupste und der kirche sacb» sein.« 
— Janssen, Frankfurts Keichskorrespondenz 2, wo nr. IM.'.. -- l>as »anbringen« der königlichen machtboten an die 
kurtürsten vom okt. 3, 1. c. nr. 136. — Vgl. hieiu Pii II, Cumtnetitarii (Frankfurt 16141 f. 12: mox simul omnes 
(die beiden bischöfe und Kaspar Schlick) Franc kfordiam petiere, ad ques inter dies paueos Jacohns Badensis et Al- 
bertus Brandeburgensis marchiones in legatione coniuneti sunt. — Enea Silvio berichtet ausführlich in seiner bist. 
Frider. bei Kollar, Mon. Vindohon | 25 ff. und in seinen (V.inmentanen f. r>, wie er die amiplpstliche majoritat der 
kurfürsteu auseinandersprengte. Von einer besondern beteiligung des M. Jakob dab*i verlautet nichts. — Zur Sache 
vgl. Voigt, Enea Silvio 2, 373. tWiC 

— Sept. 21. B. Philips Fetztr (V-) v. Oeispitzheim (Geilipus-), Symond v. Gnntheim (Oüntheyra), am t mann zu Kircb- 
beim(-Boland.-n) und Stauffen, Altman Bertendorffer, altburggTaf zu Bacherach, Hans v. Wadelheim, amtmann zu 
Kreuznach, Jakob Üaub zu Worms (Wormatf) ui.d Walther Swartzenburg, zu Krankfurt altbürgermeuter, bekennen, 
dass sie heute auf einem gütlichen tage zu Boppard die anspräche des Xiclaus vogt und herrn v. Hunolstein an Speier 
und die autvvurt der stadt verhört haben, wonach Speier junker Nirlnus bat, gütlich von seiner forderung zu stehen 
oder sich mit recht zu begnügen vor genannten i'drsten, darunter M. Jak»b, und demnach die westfälischen gericht* 
abzutbnn. Der v. Hunolstein lehnte solches rechtgebot ab. — Die 4 erstell aussteller siegeln, — Or. ch. c. 4 sig. 
impr. Speier. St.-A. t»663 

— sept. 22 Frankfurt. Kzb. Dietrich v. Mainz, die bi. Peter zu Augsburg und Sylvester zu Chiemsee, M. Jakob v. 
Baden, markgr. Albrecht v. Brandenburg, Kaspar [Scklickj h 'rr zu Weisskirchen kanzler. Aeneas Sylvius domberr 
zu Tricnt. meister H:irtuiig von Capelle, lehrer beider rechten, des kg. Friedrich Sendboten : Peter Knorre, probst zu 
Wetzlar, und Friedrich Sesselman doctores, machtboten des markgr. Friedrich v. Brandenburg; Heinrich Leabing, 
pfarrer zu Nürnberg, und Johannes Tbauwer doctores, des bi. Anton v. Bamberg m.tchtboten, und markgr. Jobann 
v. Brandenburg, für den sieb markgr. Albrecht machtigt. vereinigen sich gegenüber dem konzil von Basel zur aner- 
kennung des papstes Eugen und zum gehorsam gegeu ihn, nachdem sie von demselben bezüglich ihrer bündnis und 
eiuung eine genügende antwort erlangt haben, und versprechen sich gegenseitige hülfe wider alle angriffe, die daraus 
entstehen können. Jedoch behält sich M. Jakob vor nach laut des briefes, den er hinter den ezb. v. Mainz gelegt, 
und sie alle die bündnisse und burgfrieden. so sie vor dieser eiuung gehabt, soweit dieselben der kirche sache nicht 
berühren. — Druck Würdtwoin, Subsidia diplom. ii, 65. — Vgl. Enea Silvio, hist. Frider. 1. c. 12» nnd Voigt, Euea 
Silvio 2, 37 ü. WJ64 

— sept. 24 Frankfurt. M. Jakob vermittelt zwischen seinem söhn markgr. Albrecht v. Brandenburg als helfer von 
dessen dienern Hans v. Absperg und tieorg v. Kosemlerg und denselben Hans und Gerig v. Rodenberg als hauptleuteu 
an einem, und Horneck t. Hornberg d. a. und Nythart seinem söhn, deren beider sich Horneck der j. gemächtigt hat. 
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und demselben jungen Horneck am audern teil oiueu frieden von sept 29 bis 144? jau. 6. Verziehen gefangenen 
s»ll ziel von gefangnis und Schätzung bis dahin erstreckt werden; sie haben aber sept 29 zu Ansbach (Onoltspach) 
zu schwöret!, dass sie sich jan. 6 wieder stelleu wollen. Horneck d. j. soll bis jan. 6 auch die feindschaft einstellen, 
die nr Hans v. Absporg von Emmerichs v. Riffenberg wegen gesagt bat. — Or. ch. c. sig. impr. Damberg. Kr.-A. — 
Ebenda urfehde von solcher geschieht wogen, >u sieb zu Jagsperg gemacht bat, weshalb er in markgr. Albrechts 
gefangnis gekommen ist, gegen markgr. Albrecht und Hans v. Absporg l) I44."> nov. 25 von Hofwart v. Sickiugen, 
2) 144ß febr. I von Linhart Smidt and Aberlin Steynmeier gen. Pack, 3) 1446 febr. 22 von Cyriacus Koler, Peter 
WollcnslahkT, Hennülin Hnrack, Peter Hone, Jorig Thaw nnd Cremer Heuicz. 4) 1447 febr. 22 von Sitich v. Hart- 
heim. — Vgl. auch »Des r. Ludwig». Kyb Denkwürdigkeit™ « bei Höfler, Quellensammlung für frankische Geschichte 
1, 12.1. 6065 
1444> »ept. '26 (Frankfurt.) Johannes de Carvaial legum doctor, camere aposUdiee generalis auditor, sanetissimi 
patris Kugenii in natione germanica et Alamanie partibus nuntius et orator, beauftnigt den bi. v. Eichstädt, dem 
markgr. Albrecht v. Brandenburg und der M. Margaretha v. Baden wogen ihrer Verlobung dispans zu erteilen von 
dem ehehindernis der Verwandtschaft im vierten grad. — Druck Riedel, Cod. dipl. Brandenburg. Abt. 2, Bd. 5, 3 — 4. 
— Vgl.nr. 6522. — Das brautpaar war mithin so vorsichtig sich sowohl von dein kouzil zu Basel als auch von papst 
Eugen di&pens erteilen zu lassen. 6666 

- — *t'pt. 28. Johannes gr. v. Lupfen an hz. Alhrecht v. Österreich: aufseilten hefebl etliche gefangene untertbanen 
des hz. v. Burgund ohne Schätzung frei zu lassen, antwortet er. dass der hz. v. Burgund ihm schuldig ist, des er 
auch brief und siegel hat, und dass ihm von demselben trotz wiederholten erfordern» solche schuld nicht gelangen 
konnte, obwohl er sich deshalb auch erboten hat auf diu bi. von Mainz und Trier, auf kf. Ludwig, den M. v. Baden, 
die beulen gr. v. Württemberg, ferner auf die Stadt«' Strasburg und Basel. Da ihm das alles nicht hat mögen helfen, 
ist er zu feindschaft gedrungen worden, weshalb er hofft, dass hz. Alhrecbt von seinem begehren abstehen wird. — 
Cop. ch. coaev. Innsbruck. A. Sigmund XIV. 6667 

— sept. 28. Abt Xiclaus von S.-Blasien erbietet sich in einem rerhtsstreit mit junker Wilhelm am Stad von Schaff- 
hausen, kastvogt des klosters Heran, darüber, wem die busse für einen am gotteshaus begangenen frevel zukommen 
»•►11. zu recht vor kf. Ludwig, hz. Albrecht v. Österreich oder M. Jakob v. Baden oder Konstanz. — Enthalten in einer 
gerichtsurkunde des Claus Schruff, untervogtes zu Berau. — Gr. Eberhard v. Lupfen siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — Holscher. ■ 6668 

— Okt. 3 Badeil. M. Jakob leiht Heintz von Rüppur (Rietpur), Hausens söhn, als einem trager seiuer hausfrau 
Ennlin von Kirchheim, tochter Rückers von Kirchheim, das leben Rückers wie nr. 5194, da Rückers söhn im geist- 
lichen stände ist. — Inseriert dem reverse Heintzens vom gleichen tage or. mb. c. sig. pend- K; kopb. 3S (30'), 
1 1 0. 666« 

— okt. 5 Frankfurt. Kzb. Dietrich v. Mainz, die bi. Peter v. Augsburg und Silvester v. Chiemsee, M. Jakob, markgr. 
Albrecht v. Brandenburg und als gesandte kg. Friedrichs Kaspar (Schlick), herr zu Weysskirchen, kauzler, Aoneas 
iMlvius. dnmherr zn Triont, und meistor Härtung von Cappelle, lehrer beider rechte, für markgr. Friedrich v. Bran- 
denburg Petrus Knorr, probst zu Wetzlar, und meistor Friedrich Sessolman. für ezb. Friedrich v. Salzburg meister 
Friedrich Grov», kanzler, und meister Hans Hesse, für den hochmoister des deutschordens meister Andreas, pfarrherr 
zu Danzig (Dantzk), Ludwig v. Erlickhusen und Veit zur Leipp, für den bi. v. Bamberg meister Heinrich Leubing, 
pfarrherr zu Nürnberg, und meister Johann Thauwer docteres, für den bi. v. Passau meister Konrad Biadeck und 
für die stifte Konstanz und Chur Nikolaus Gundelfingen, vikar des bi. v. Konstanz, Urkunden, dass papst Eugen auf 
die Werbung des königs und der kurfürsten durch seine gesandten Johann Carvajal (Carvail) und meister Nikolaus 
Cusa habe antworten lassen, er sei bereit, ein allgemeines konzil zu berufen und die andern uatiouen und christ- 
lichen konige nach Verständigung mit dem römischen könig und den kurfürsten dazu einzuladen, erkenne »den ge- 
waltsam, ere und oherkeit« der konzilien, wie sie in Konstanz und Basel festgesetzt worden seien, au und erbiete 
sich, »das er nach uotturfft underscheit und gelegenh-'it der nacion gern versehen und versorgen wolle den, die 
solichs besrern, auch nach mennung der uffgnotnraen decret und an den endi n, da die uffgnoinmen sin.« Die ezb. v. 
Köln und Trier will der papst restituieren, wenn sie sich ihm unterworfen, doch konnten seine gesandten auf diesem 
tage die restitution nicht vollziehen, Tveil in Rom d»m papst die minuten d*r betreffenden bullen nicht übergeben 
wordeu sind. Die aussteller beschliesseu darauf eine pesandtsdtaft an den papst zu schicken mit oiuer hier verein- 
barten deklaration, die gegen urkundliche Versicherung obiger zusage des papstes ausgetauscht wurden soll. 1447 
man ] 9 wollen dann alle in dieser einung oinbegriffenen geistlichen und weltlichen fürsten mit dem könig in Nürn- 
berg wieder zusammenkommen, den bericht der gesandtschaft vernehmen und wenn der papst sich auf nichts einge- 
lassen hat oder inzwischen gestorbon ist, über das, was weiterhin vorzunehmen ist, beraten und beschliesseu, — 
Iiigrossaturbuch 25, 21 Würzburg. Kr.-A. — Druck Würdtwciu, Subsidia diplomatica y, 74. — F. — Vgl. Voigt, 

Silvio 2, 370. 66?« 

23* 
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1446 okt. ö (Wlenn.) Kg. Friedrich an M. Jakob : will sein-' Schwester hz. Katharina v. Österreich auf d*c. 2'J uach 
Eegensburg mit dem heiratsgut schicken, da es ihm nicht möglich ist. dies, wie M. Jakob und markgr. Albrecht v 
Brandenburg es wünschten, schon auf imt. 1 1 zu thim. — Or. rh. K. — F. 6671 

— okt. 1*2 Baden. Jacohus marchio Hpisopo ConsUnticnsi vel eins in spiritualibus vicario preseutat al altare u. 
villa vallis Sexauwe in honorem Mari»' virginis consecratnm per obitnm dumini Nicolai (.iertcnstiele vacans dominum 
Johannem dictum liartyson. — Kopb. 1.1:1 ( m.Vi. )2'J K. 6672 

— okt. 1? (MossbiM'h.) l'f. Otto erwidert markgr. Albrecht v. Brandenburg auf seine antwort. «wie ir un>»rm 
herren von Meut/e geschrieben habt ucli «ins gutlichen tag« gein uns zu verfolgen und den gefangen bili wyhennaci:'. 
sehierstkompt tag zu geben, so hi.iff.-nt ir niii&unpt uw.tiii »weher d-m marggraven v. Baden, unserm swagcr. nach 
uwerm byslaffen gütliche tage daran zu bescheiden«, dass er damit einverstanden ist, und sobald den seinen, die 
»uns abgefangen« sind, tag gegeben ist, er auch seinen gelungnen tag geben wird. Markgr. Albreiht wird dann 
auf dem von ihm anzuberaumenden tage vernehmen, »>. unbillig des erzbis< hofs amtSeute und die seinen »gegen den 
unsern« lange zeit verfahren haben. — Gr. eh. Bamberg. Kr.-A. 

— Okt. 1W Baden. Jacobiis marchio presentat domino Wiperto Buden (==■ Ktidt v. Bödigbeim), preposit.. eccl-Me 
saneti liermani extra muros Spirenses. ad primariam in tiibricbingcn ( — »iöbnehen > vacatam per liberam resigna- 
rionern Johannis Kotzbuer Wendcimum Hoiligeuli<nipt de Pforzheim rhricum. - Kopb. 15:1 (105). i:*2 K. 6674 

— Okt. 20. M. Jakob gibt seine Zustimmung /u der begabting des altars unserer liehen frau in der pfarrkinbe tu 
Rastatt seitens der i/emeiude daselbst mit wissen und willen de»- dompropstes Ulrich v. Helmstatt zu Spei-r und 
des rastattcr pfarrers Johannes W<>lauw und bitte; Wipert Hude, propst von St-Kerman ausserhalb Speiers, die 
Stiftung sowie den von ihm ernannten frühmesser Ludmann Pfortzheymer von Kasteiten zu bestätigen. — her M . 
Ulrich v. Heimstatt und der pfarrer Wolauw siegeln. — Gültenregister der -.renannten Stiftung liegt bei. — Kopb. 
152 (104). 100-1 K. — Die besutigung seitens des propstes Wipertus Bude erfolgte 1447 mai 2. 667e 

[ — okt. 21. J Strasburg teilt M. [Jakob] mit. dass der kardinal Ton Arles fLudovicus d'Allemandl als er nächst von 
Frankfurt hiruff gez.. gen, allbiere in unser Stadt kommen ist. und als er letzten freitag von hier das land ufT geritten 
sei, seien ihm seine wagen, sein gm. das seine, sein« dieiier und die bei den wag«n waren, die er, wahrend er in 
Mauenheim aß, vorausgeschickt hatte, auf der Strasse bei Hattenheim (Bitten-) niedergeworfen, gelangen und weg- 
gefahrt werden. IW kardinaj habe sich auf ihr schloss Benfeld zurückgezogen. »Wullen wirnit lassen, nwern gnaden 
soliebs auch verkünden und zu wissen tun.« — Uoncept Strussburir. St.-A. (STP. VjT'.t; auch ohne jahres- und 
tagesdatum in einem konzeptln-ft aus dem jähre 1 44»;. — Die ursprüngliche adress,. »HerU"tr Ludwig« ist durch- 
strichen und von derselben band beigefügt » Margirraven « — Fr. — Vgl Mono, (Jnellensammliing zur hadisehwi 
beschichte 2. 1 52, sowie den einschlägigen briefwechsel Strassburgs mit dem kardinal von Arles nnd dem konzil zu 
Basel Strasburg. St.-A. AA. Inn. — Der uberfall mac hte dazumal ausserordentliche.« aufsehen : man führte ihn auf 
Veranlassung des papstes Kugen IV. zurück, der später noch dem gr. H.ni« v- Klierstein, der neben den gr. v. Lützel- 
stein hauptrr.ann bei diesem anschlag war, seine dankbarkeit bezeugte. Johannes Knebel (vjrl. die Ausgab" des 
Diarium von Vischer und Boos in Basier Chron. 2. 15-1 <H) weiss noch .'in jähre später ven dem Überfall zu erzählen 
und sieht den elenden Untergang der gr. v. Lut-elstem und das ungiüi k, das den gr. Hau« v. Kberstetn heimsuchte, 
als strafe für diesen Überfall an. 6ttiK 

| — ] okt. 23. Strassbnrg schickt M. Jakob auf seinen wünsch einen entwurf (begriff und frin.nl eine« Schuldscheines 
über 2no« II. — Concept Strassbnrg. St.-A. V — Ohne jahresd itnm, jedoch mit rücksicht auf nr. cc.srs hier 
einzureihen. — Fr. <S677 

— Okt. 24 Wien. Kg Friedrich befiehlt seinem brudor hz. AlLrecht v. Asterreich. M. Jakob, M. Wilhelm und M. 
Rudolf v. Höchberg, den gr. Wilhelm und Jakob zu Lützelstein. Hans v. Klierstein. Heinrich v. Fürstenberg. Oeorg herrn 
zu (leroldseck, Hans und Thomas v. Falkeitslein und der stadt Strassburg. die einkaufte des kapitel« von St-T!iomas in 
Strasburg mit beschlag zu belegen, bis dasselbe den Bitrkard Schön mit einer chorpfründe verseben habe. - Wien. 
Beichsregistrafeir Ü. 23«. — Heg. Chmel, Regg. Friller, nr. 2 IHK. v. W. («»7»» 

— Okt. 26. Friedrich v. Schnellingen (Sn-) reversiert M. Jakob über das bisher in gemeinschaft mit seinem vetter 
Heimman Humdt gemeinsam getrageue hachbergisch- leben zu Weisweil (Wiswilri. — Gr. mb. c. sig. pend. laes. K. 
— F. — Vgl. nr. :to25. 66»» 

— Okt. 26 liadeil, M. Jakob Ii ittet. da kurz nach Weihnachten hz. Katharina »zu hüse« geführt werden soll geu 
Pforzheim und er beabsichtigt zu solcher hochzoit eiu turnier abzuhalten, wozu er einer merklichen an zahl rosse be- 
darf, ihm zwei rosse zu leihen und diese bis Weihnachten gen Pforzheim zu schicken. — Cop. ch. coaev. K. : auf rück- 
seite des blattes eine üste der atlresrateu : der kg. Friedrich wird gebeten um zwei, der hz. v. Burgund um drei. iv> 
hz. Friedrich und Wilhelm v. Sachsen, Sigmund v. Österreich. Heinrich und Albrecht v. Bayern, der hz. v. Berg. gr. 
Ulrich v. Cilly (Zyly), laiidgr. v. Hessen, der herr (gr.) v. Schaumberg (Schauwen-j, der v. Walsee um je zwei, gr. v. 
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Hennenberg, d-r gr. v. Sehwarzbarg um je ein, der gr. v. Blauokonheim, der herr v. Horn, der gr. v. Scyn, gr. Hanns 
v. Freiburg (und Neufchätel >. gr. Johann v. Nassau zu Vyauden und gr. Heinrich sein bruder um je zwei. Gtüii) 
1446 okt. '27. Einladungsschreiben von M. Jakob für Adressaten und sei»«' gemahlin zu dem turnier gen Pforzheim, 
.mf jan. "22 vormittags. — Cop. eh. eoaev. K. — Einladeliste: au den ezb. ru Mainz, pf. Ludwig und seine hausfrau, 
pf. Friedrich sein bnider, hz. (Johann) v. Calabrien, hz. Ott (pf. v. Mosbach), markirr. Albrecht v. Brandenburg 
und s. ims hausfrau, hz. Friedrich gr. zu Spanheim, die bi. v. Speier und Worms, die gr. Ludwig und Ulrich v. Württem- 
berg und ihre hausfrauen. — Die junker Emich, Schaffrid und Bernhart v. Inningen, f gr. Friedrich r. Bitsch und 
seine hausfrau. gr. Heinrich v. Fürstenberg, gr. Hans v. F.bersteiu und seine hausfrau, gr. Syg. (Sigmund) | und Hans 
v. Lupften], gr. Johann v. Nassau, gr. Jakob v. Sarwerden, gr. Hans v. Olingen [Ulrich oder Wilhelm daneben ge- 
>< briebenj, gr. Ulrich v. Helfenstein, gr. Jorg v. Werdeuberg, JVr. Heinrich v. LupffenJ, junker Jakob, junker Ludwig 
v Lichtenberg und feine hausfrau, gr. Johann v. Nassau zu .Saarbrücken, junker Wirich vom Stein, [der v. Bicken- 
bach J. schenk Konrad v. Krbach, | gr. Friedrich v. Meilenstein ], junker Diebolt v. Geroldseck, herr Jakob v. 
Stauden, gr. Wilhelm v. Otlingen, die r. Syfrid v. Oberkirch und Hans Heinrich v. Landsberg, | Jakob Truch- 
sesse (v. WaldburglJ, herr Kemnat! v. Nippergk und seiue hausfrau, herr Wipreeht v. Heimstatt, [herr Martin t. 
HolmstattJ. Wipreeht amtiuann am Bmhreyn und seine dichter, Hans auitmaun zu Lautorburg, Rafan hofmeister, 
Hans, [Kafan], Heinrich. [Wipreeht d. j.J. Hans' söhne. [Heinrich und Jakob, Dämmen selig söhne J. [Rafan v. Bon- 
f«M | und Martin alle ». Heimstatt, Wirich der alt v. Hoemburgk, Heinrich v. Sweynheim, Wolnram v. Löwoiistein, 
Erasmus zum Wycr, Dielherich, | Dietherieh, Adam], WfdfT Kemerer und ihre hausfrauen, [Kberhurt und Dietherieb v. 
Ueninung'-n (Oemyngen) und -eine hausfrau J, |herr Haus v. Stadion, herr Hans v. Stamheym und seine hausfrau |, 
| Kberhart v. Nyperg. Fris< hhanns v. Bodman (Bodemen), Hans v. Vennyngen zu Hilspach, Dietherieli undj Eber- 
liart v. Venningen. Eberharts selig söhne, [Dietrich v. Venningen zu NidensUin.J, [Hans v. ErenbergJ, Ulrich Laut- 
schade v. Steinach. [Fridri. h und Wolfram v I/wustein). [Ulrich v. Rodenberg |. | l'onrat v. Hehenryet], [herr Hans 
v. .in Steyn v. Kliiigensteyn j. [Wilhelm Wynterbeclier], [Johann und Eherliart vom Stein irebiüderj: Hans v. Flecken- 
stein und seine hausfrau. Jak^b v. Ratsamliausen. Wirich v. Hohenburg d. j. und seine hausfrau, Conrat v. Rcynharts- 
wiler, Wilhelm v. Remchingen, Wilhelm v. Urbach. Fritz d. j. sowie Bernhard v. Saehsouheim und seine hausfrau, 
Wilhelm Bocklin und seine hausfrau: [Reynhart v. Nuwbusen], Jakob v. Hohenstein und sein bruder und seine haus- 
frau, Frid rieh der junger Rodder, seine hausfrau und zwei töchter, sowie Hans Adam und Andres Rodder, Heintz 
Truchsess d. j. v. Bichishuseti, Martin v. Eib (Yhe), tioorg v. S< hauwamhurg. 

Äbte nnd pralatun: Weisseub'irg. Hirsau. Schwarzach. Ettunheimmüustor, Schuttern, (Jetigenbaeh. die übte 
von St.-Ueorgen (Sant tierigt und St.- Blasien (Sant Blesy): Neuweiler. Scls. Alpirslach, Neuburg, [ Klingenmünster), 
[ Ottenheim |. Münster im Münstertal, Ootzauw. Maulhronn, Herrenalb (Alhet. Tennebach, Estival (Styfey), Mey- 
münster ( Moyenmoutier), [probst] und deehant von Saut Diedolt (= St.- Die), die komthure von Heymbach und 
Heiteisheim. 

Diese sind geboten ihre trauen gen Pforzheim zu bringen und zu schicken : junker Ludwig v. Lichtenborg, 
[der v. Eberstein um seine hausfrau und seine Schwester], f Friedrich v. Helfetistein und Friedrichs v. Hewen (Heu-) 
hausfrau!. die v. Stoffeln witwe, [Iran Beatrix gr&tlti v. Helfenstein und v. Mcntb>rt witwej, [gr. Fridricbs v. BitschJ, 
j junker Wirichs v. Obernstein |; junker Diebelts I v. Ueroldseck) hausfrau: herr Wipreeht v. Helmstatt und hausfrau 
und tochter, Wipreeht v. Helmstatt, amtmann am Bruhreyn mit 4 franon, Hans v. Helmstatt zu Lauterburg hausfrau. 
| Diethenchs, Adams und Wolff Kemerers], herr Syfrids v. Oberkirch, herr Reiuharts v. Niperg, Eberharts v. Nyperg, 
Bernharts v. Sachsenheim. «Mimpolts d jü. (v. Gültlingeni. fiorigs v. Schauweinberg d. ;Y haustrau, die witwe v. Bach, 
die witwe v. Venyngen und ihre schwester, des belis (von Wasichen Wersich Bock v. Staufenberg) hausfrau, Wilhelm 
B<Vklins, Hans" v. Fl.ckens'ein. Fridtrich Rodders, Heintz v. Falckenstoins, Hilgen vom Stein, Hans' v. Stamheim, 
[Heinrichs v. Heinistatt |. Andres Rodders, Diethrich* v. Oemmvngen, Jak'd.s v. Hohenstein, des jungen Wirich v. 
Hoeinburg, Hans' v. Enzberg hausfrau selbander, Hans' v. Sachseuheim, Wilhelms v. Remchingen, Weiidel's v. Rem- 
chingen. — Conc. K. — Die | J eingeklammerten namen sind durchgestrichen. 6ßSl 

— okt. 2#. Die markgraftichen rate Albrecht v. Zentern (Zütern) d. ä. nnd Bartholomäus prottniotar machen im auf- 
trage M. Jakobs zwischen Margarete v. Rnst. konventschwester zu Lichlenthal (Biire), als deren Stellvertreter der von 
der äbtissin von Beuern entsandte meister Derehtolt, pfleger zu disem male zu Beuern, anwesend ist, einer- und 
Iiercht.dt v. Drusenheim (Tr-) als einem von M. Jakob geordneten pfleger für Diebolt v. Rust, Margaretens bruder. 
andrerseits, eine teilung des von ihrem vat« r hinterlasseuen gutes, wie es ihnen vormals in teilnog gegen ihre mutter 
und zwei ihrer Schwestern zugefallen war. Diebolt v, Rust erhält ausser den leben von den eigengütern einen Schuld- 
brief des klosters Schwarzach über 40(» fl. hauptgnts. davon gehen 20 fl. gelds ; von einem auf 100 tl. hauptgnts 
und 5 fl- gelts lautenden Schuldschein Heinrich« Heids no fl. und :i 'fl. gelts: die hälft* von :V2 II., di • die mutter 
der kinder, jetzt Heinrichs Heids baustrau, und die hälft« von ."> fl., die Hans Wolf von wegen seiner hausfrau bei der 
ersten teilung schuldig geblieben ist, im ganzen 47s" a fl.: Margarethe erhält von dem Schuldscheine Heinrich 
Heids 40 fl. mit fl. gelts. and je die hülfte von den Schuldscheinen ihrer mutter und Hans Wolfs, ferner genannte 
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güter und gälten zu Steinbach, Neusatz. Bühlerthal, Ottersweier, Breithardt, Altweier, Hub (an der Hub«), das gani- 
veranschlagt zu 478 fl. Von den 43 fl., die ihnou vou den andern teilen bei der ersten teilung ausstehen geblieb- n 
sind, soll jedes kind die hälfto erhalten mit 21'/» fl.; Heinrich Heids nrief soll in gemeine bände gelegt werden 
Berchtold v. Drusenheim, der bisher die ungeteilten güter ab Vormund verwaltet hat, soll reehnnng ablegen, und bleit-t 
er noch was schuldig, so soll dies zu gleichen teilen geteilt werden. — Kopb. 709 (408), 70H-709 K. — - Kr. 66*- 
1446 nOT. 1. M. Jakob bekennt, dass meister und rat von Strassburg ihm 2000 gute rhein. gülden geliehen haben, 
zurückzuzahlen bis allerheiligen übers jähr, wofür er ihoeu als bürgen stellt (im konxept nicht genannt) .... Wir 
der Zahlungstermin nicht eingehalten, so muss der M. mit einem edelknecht und zwei reisigen pferden und die bürget, 
persönlich oder mit einem reisigen knechte und pferde in den nächsten s tagen nach der mahnung in Strassburi: u. 
eiuem in der mahnung zu bestimmenden wirtshause einlagern. — M. und bürgen siegeln. — Conc. des Schuldschein- 
in der strassburger kanzlei entworfen, mit vielfachen korrekteren. Dem M. zugeschickt auf sein begehr. — Stras- 
burg. St.-A. V 79. — Vgl. nr. «67 7. — Fr. 6683 

— nov. 4 Baden. M. Jakob erwidert kg. Friederich, dass der von ihm gestellte termin »pfintzdag nach vrvheo- 
nachten nach dili landssprach< donnerstag nach christtag (duz. 29) sei. Ha er nun zu jan. 22 gen Pforzheim d.-m 
hz. Albrecht zu liebe ein turnier angesagt habe und zahlreiche einladungeu dazu ergehen lassen will, sc bittet *r 
den könig sorge zu tragen, dass seine Schwester »gewilllicht zu dec. 29 gen Regensburg kommt - Cop. ch. coaev 
K.: desgl. I. c. conc. mit einer nachschrift, zwei rosso zu dem beabsichtigten turnier zu leihen und die bis Weih- 
nachten oder S tage darnach gen Pforzheim zu schicken. — Vgl. nr. 6«xo. ft6M 

— nOT. 6. M. Jakob beweist die gemablin seines sohnes M. Karl, frau Katharina v. Österreich, für heiratsgut uui 
Widerlegung im betrag von 60000 II. auf die markgrafschaft Hachberg und die herrschaft Höningen, auf die biill!. 
der von dem gr. v. Sarwerdeu erkauften halben herrschaft Lahr und Haidberg und auf jährliche 1 00 fl. von dem z Ii 
in Söllingen und hinterlegt den betr. brief bei dem dotukapitel in Strasburg. — Die Urkunden besiegeln mit dem M 
seine söhne Karl und Bernhard und auf ihr ersuchen Schaffried gr. v. Lciiiingeu, Diebolt lierr zu Hoheugeroblseck. 
Hans v. Stadion hofmeister und Haas Truchsess v. Stetton ritkr. Albreiht v. Zeutem d. ä. und Hans Knüttel. — 
Enthalten in einem hinterlegungsrevers des dotukapitels vun Strassburg dat 1 446 dec. 4. 66S5 

— nOT. 6. Hz. Albrecht v. Österreich und M. Jakob v. Baden treffen bestimmungen hinsichtlich d-T gebietsteil.;, auf 
die frau Katharina v. Österreich, M. Karls gemablin. lür ihr hetraUgut und ihre Widerlegung bewiesen werden 

für den fall ihres ablebens. — Besiegelt wi<- die vorhergehende Urkunde vom gleichen tage. — Enthalten in der 
gleichen Urkunde des strassburger domkapitels. 6686 
[ — HOT. 14.] Dedimus 67giildein laudswerung umb ein silbrem vergulten pecher, der wag 5 marck 2','j lol. die ruarrk 
umb l :* guldeiu, schanckt man unsers berren marggraff Albrechts prewt zur hochzWt am montag nach martini (nov. 1 4 1. 
dahin gevertigt wurden von rat« wegen Karl Hcltzschuer und Berchtcld Volckmere. — Item :tH gnldein umb ein 
guidein rinck mit eynem rubin, schanckt man auch derselben prewt ut supra. — Eintrag zum jähre 1446 Nürnberg 
Schenkbuch 1400|5) Nürnberg. Kr.-A. — Auffallend ist. dass nr. 66H1 M. Margaretha bereits hausfrau dos markgr 
Albrecht genannt wird. Die hochzeit muss wiederholt aufgeschoben sein (vgl. nr. »if.2 1 ). Dafür war einmal der wuns<h 
des sparsamen M. Jakob massgebend, wenn möglich die hochzeit seines sohnes und seiner tochter zusainuiftu zu feiern: 
aber auch die wilden zeitlaufe können mitgewirkt haben. — M. Margaretha, die 1457 nov. 21 starb, gebar ibr»>m iratten 
markgr. Albrecht acht kinder, von denen vier am leben blieben Diese vier hat der brandenburg. kauzlcr Volker ver- 
zeichnet (vgl. Das älteste standesamtliche Register des Hauses Hohenzollern. mitgeteilt von F. Wagner in Zeitschrift 
für Preuss. Geschichte und Landeskunde Bd. 1H, 47] ff): Johann > Cicero«, kf. v. Brandenburg, der ahnherr d^ 
jetzigen preussiseben königshauses, geb. 1455 aug. 2 »Sole existente in ariete«, vermahlt mit Margaretha, tochter des 
hz. Wilhelm v. Sachsen; frau Ursula, geb. 1450 sept 25, vermählt mit Heinrich hz. v. Münsterberg, des kg. (ifori; 
Podiebrad v. Böhmon söhn; frau Elsbeth, geb. 1451 nov. 29, \ermablt mit Eberhard (als hz. II) v. Württemberg, 
söhn des gr. Ulrichs V v. Württemberg: Margreth, geh. 1453 apr. 18. »ist in das frawencloster zum Hof getban und 
eingesegnet 1467 febr. 2. — Vier söhn«: Albrecht. Friedrich und Wolfgang sowie ein ungenannter sind jung ge- 
storben, Volker verzeichnet sie nicht. — Vgl. auch Marckor in Märkische Forschungen 7, 175. 6687 

— IIOT. 14 (Onoltzpach.) Markgr. Albrecht v. Brandenburg weist seiner gemahlin gemäss der eheberedung nach 
orfolgtem beischlaf 10000 fl. morgengabe mit einer reute von 666 fl. auf schloss Hoheneck und markt Bergel an 
bis zu erfolgter auszahlung der mooo Ii. zu Nürnberg oder Öttingen. Der markgr. hat auch amtmann, kastner 
sowie alle einwobner und armleute von schloss und markt geheissen, dass sie frau Margaretha geschworen haben ihr 
und ihren erben bis zu orfolgtor auslösung treu, hold und gewartig zu sein. — Or. mb. c. sig. pend. sowie 2 cop. ch 
coaov. K. ; I cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. 668?» 

— Markgr. Albrecht v. Brandenburg und seine gemahlin Margaretha v. Baden stellen erbverzicht auf die markgrafschaft 
Baden und alle andern herrscbal'ien etc. aus, vorbehaltlich jedoch ihres erbrecht« beim erlöschen des mannstamm« 
der markgrafsebaft Baden. - Ohne datum. — Conc. mit vormerk, dass vier meiner hemm rite mitsiegeln sollen ; it. 
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dass damit gen Nordlingen werde gesandt von tDjnen gnädigen lierren nnd frauwen ein quittantz mit iren anhan- 
genden insigeln für die 25000 II. hyratguts, auch der schnltbrief die 13000 fl. besagend. — Nürnberg. German. 



| 1446 nov. 17.J Hanna v. Puttendorff, des bi. v. Eichstädt rat, nnd der bischöfliche kanzlcr. brachtetn dem rate (von 
Nürnberg) von sechs rursten, nemlicb marggr. Johanli und marggr. Albrechten v. Brandenbarg, hz. Wilhelmen v. 
Sachsen. M. Jacoben v. Baden, bi. Peter zu Augspurg und bi. Johann zn Eystett füuf credenezbrief auf sie zwen 
lawtend. die darauf ein mercklich lang red und bot von der vorgenannten fürsten und berreu wegen teten, dem Fritze 
Hurhey von mangerlay sines notdurft wegen, die sie auch erzelten. sein aufgesetzt straffe zu begeben und gönnen 
wider hereyn zu komen etc. — Solche fürbitte lehnt«' der rat Ton Nürnberg unter hin weis auf des betreffenden »grobe 
verhrechung« und nichteinhaltnng der auferlegten »g«swornen« strafe ab. — Nürnberg. Batsbuch l b , 17«. flGWO 

— nov. 24 (Wien.) Kg. Friedrich gibt seine Zustimmung zu dem verkaufe des halben teils der Herrschaften Lahr 
und Vahlberg durch den gr. Jakob v. Mors und die Vormünder des gr. Johann von Mörs-Saarwerden an M. Jakob, 
soweit diese herrschaften reichsieben sind >d"ch uns und dem rieh an unserer lehenschaft unschedlich.« — 
Plica: Ad mandatnm domini regis d. Gaspare cancellario referente. Dorsal: B ta Jacobus WiderL — Or. mb. c. 
.sig. peud. K. — Druck (Beinhardl, Osch, des Hauses Ueroldseck urk. nr. 74; reg. Chmel, Begg. Frider. nr. 2196. 

— Fr. 6691 

— nov. »4 (Wien.) Kg. Friedrich leiht M. Jakob und seinen erben solche ] '/§ turnosen, die jrr. Jobann v. Span- 
heim selig auf des M. zoll zu Schreck vom reiche zu lehen trug. — Plica: Ad mandat[om] d(oJm|iniJ reg[isj 
<-iaspar|cJ canc[ ellario j referenftej. Dorsal: B u Jacobus Widerl. ■ — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — Druck: 
Scboeptlin, Historia Zaringo-Badensis <;, 242 nr. 3S>2; reg. Chmel, Begg. Frider. nr. 2195. — Fr. 

— nov. 24 (Wien.) K. Friedrich verleiht dem M.Jakob den teil an glicht, zoll und nugeld zu Bühl, welchen bisher 
Burkard v. Windeck sei. innegehabt hat. — Plica: Ad mandatnm domini regis d. Gaspare cancellario referente. 
R ta Jacobus Widerl. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Reg. Chmel, Regg. Frider. nr. 2194- — Fr. HÖ9I» 

— nov. 25. Kg. Friedrich an hz. Albrecht v. Österreich : M. Jakob hat auf des köuigs schreiben, dass er seine Schwester 
dec. 29 gen Regensburg antworten werde, die hochzeit für seinen söhn M. Karl angesetzt und die fürsten und herni 
auf 144 7 jan. 22 dazu geladen und bittet nun. mit der heimfertigung der braut nicht zu säumen, >wann im größ 
unstattyn darautl entstünde.« Der köuig bat auch grossen fleiss gethan, die Schwester mit dem heiratsgut heimzu- 
fertigen, «denn es uns füglicher und besser wäre sie heimzuschicken, denn allhie longer zu halden», und als er nun 
auf das schreiben des M. ernstlich daran gewesen ist, mit stcuerznschlägen und auf andere weise das beiratsgut zu- 
sammenzubringen, um sie rechtzeitig gen Begensburg zu fertigen, sind die Ungarn in Österreich eingefallen und haben 
so grossen schaden angerichtet, dass zwischen Graz und (Wiener-) Neustadt wenig übrig geblieben ist, obwohl er 
mit ihnen in gütlichen tagen und teiduugen stand und solchen Überfall nicht erwartete. Gedenkt nun gegen sie zu 
ziehen, kann aber solche heiratsteuer gegenwartig in seinen landen «mit nichte» einbringen und schreibt darum au 
den M., «das er unssolichs nit vermerck in disen unsern nöteu » ; sobald er aber mit der hülfe gottes von diesen sarheu 
ledig sein wird, so will er dem M. zuschreiben und in fi oder K wochen danach den sachen ob gott will nachgehen, 
«wann got wol weis, das wir volbringung solieber hohzeit nicht tuynner gern sehen, dann unser «heim von Baden.« 
Bittet ihn auch bei dem M. daran zu sein, dass derselbe solchen Verzug nicht übel vermerke: «wann wir yo lautter 
und gut meynnng, das got weis, darinne haben. Das wollest also fügen nach dem peston ; wann wer uns dise wider- 
wertikeit nicht begegent, so s<Mt es on zweifei keinen stöss gehabt haben.» — Or. ch Innsbruck. Statthaltereiarchiv. 
Sigmund. IV. a Hofsachen. *S694 

— IIOV. '25 (Wien.) Kg. Friedrich an M. Jakob: entschuldigt sich, dass die reise seiner Schwester nach Regensburg 
aufgeschoben werden müsse, da er wegen des einfalls der Ungarn in seine uud kg. Ladislaus' (Lasslos) lande die rate 
und das volk. welche seine Schwester begleiten sollten, nicht entbehren kann. — Or. ch. c. sig. in verso impr. K. 

— f. min» 

— IIOV. 21) Ettlingen. M. Jakob schreibt hz. Albrecht v. Osterreich, dass er auf dec. 8 die seinen zu Freiburg im 
Breisgau haben werde, die alsdann mit seiner botschaft für bz. Katharina die buldigung in den Herrschaften Höch- 
berg und Höhingen entgegennehmen und die briefe über das halbteil der Herrschaften Lahr und Malberg domprobst, 
dechant uud kapitel zu Strasburg überautworten werden, und bittet hz. Albrecht seinerseits versorge zu treffen, damit 
kein Säumnis entsteht; denn die botschaft zum empfang der hz. Katbarina, die den »widern- und den widderfall- 
brief« mit sich führen wird, soll dec. If» von Pforzheim reiten und wird nach seiner berechnung dec 2 7 zu Regeus- 
burg sein. Hz. Albrecht möge alsdann anch seine botschaft zu Regensburg haben, um daselbst seinor Schwester und 
der königlichen botschaft zu offenbaren, wie sie beide sich wegen wittum, widerfall und morgengab vereinbart habeu, 
nnd seiner botschaft kopieu der betreffenden heiratsbriofe, die er mit M. Jakobs Siegel versiegelt erhalten hat, mit- 
geben, auf dass die «fertigungs brieffe» und dieselben Kopien gleich gefunden werden. — Cop. ch. coaev. K. 6GtW5 
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|144« dec] Derselbigen zyt logeut noch in Luiringen by 3000 "Clünder, verdarbten täglich des raargr..rT ton Bad-t 
laud, an denselben orten gelegen, verdarbten auch ettlich ort by Befort, so do woran de» hertzogen von Osterrich. 
ßeinheim in Bas*;!. Chr. 5, V)l. T 



— dee. 1 Ettlingen. M. Jakob ladet äbte /.o der hochxeit seines söhne» M. Karl auf jan. 22 gen Pforzheim ein. — 
Conc. K. — Vgl. nr. r>681. «69* 

— dec. 4. M. Jakob hinterlegt bei dorn domkapitel r.u Strasburg alle die auf die beweisung der frau Katbarina t 
Österreich, gemahlin M. Karls, bezüglichen briele. — Erwähnt Schriften der Alt.erthumsvereiue zu Baden und Pouau- 
eschingen 2", 241. — v. W. «69H 

— dec. 4. Dompropst, dechant und kapitel zu Strassburg erklären, das» M. Jakob kaufbrief, burgfrieden und willijrungs- 
briefe betreff« des erkauften halben teils der herrschaft Mahlb >rg und Lahr, worauf die gttmahlin »eines sohnes M. Kar. 
neben andern herrschaften laut inserierter Urkunde verwiesen ist. hinter ihnen erlegt hat. — Or. 111b. c. sig. |w .i 
Wien. St.-A. — Vgl. nr. r,ßs5 u. ßßsß. 6700 

— dec. "> (FHburg Im Brlssgow.) Uz. Albrecht 1. Österreich antwortet M. Jakob zustimmend wegen der Sendling 
Ton botschaften. — Or. eh. c. sig. impr. K. «701 

— dec. «. M- Jakob weist gemäss der getroffenen eheberedung (nr. 6448 ) der hz. Kathamia v. Österreich die herr- 
schaften Höchberg uud Höbingeii. ferner ein viertel d-r herrsehafteu Lahr und Mahlberg sowie eine rentevou In« il. 
auf dem zoll zu Söllingen leibgodingswoise für ßinion »ungrischer and ducaten guldin« an mit einem gesamtertn.- 
von ßOOO II. laut vorgelegten auswies. Die heainten der genannten berrschalten leisten der herzogin den huMi- 
gungseid. Dem überlebenden teil bleibt der volle genas* ; nach beider absterben treten die kinder das erbe an. b-; 
kinderloser ehe haben Karls erben das recht, Katharinens teil an den herrschaften v,>n deren erben für 30000 fl. ab- 
zulösen. — Die Urkunden die herrschaften Mahlberg und Lahr betreffend werden beim domkapitel zu Sirassburr 
hinterlegt, von dem beide teile sie gegeu quittung und revers auf die dauer von zwei monaten entlehnen können; 
falls die gr. v. Saarwerden rückkauf der Herrschaften beabsichtigten, soll das kapitel die Urkunden nicht eher an- 
liefern, bis dio M. v. Baden der M. Katharina eine rente von SSO H. bez. deren erben von 425 fl. urkundlich zuge- 
sichert haben, worauf dann die amtleute ihres treneides geledigt werden sollen. — Katharina und ihre erben ver- 
pflichten sieh zu dem mit den gr. v. Sanrwerden verabredeten burgfrieden. — Zeugen : gr. Schaffrid v. Lainingi-n. 
Thiebolt herr v. Hohengeroldseek, Hans v. Stadion hofmeister, r. Hans Truchsess v. Stetten. Albrecht v. Zeutern <L i 
und Hans Knüttel. — M.Jakob sowie die M. Karl und Bernhard nebst den zeugen siegeln. — Or. rab. c. sig. pvni. 
Wien St.-A. Hausarcliiv; desgl. 2 or. rab. c. s sig. pend. et uno delaps. K. — Im Wiener St.-A. Andel sich auch -U- 
konzopt obiger Urkunde, 5 papierblätter fol. mit aufgedrucktem siegel des M. Jakob ('vgl. nr. fi»i'.»ß). Der definitiv 
text ist hier gleichlautend mit dem or. : mehrere stellen waren aber ursprünglich anders gelasst: als depositare der 
Urkunden waren gedacht abi Eg-no!f und konvent zu Geng.nbach: als entschädigungssumme war nur eine reine von 
S40 resp. 420 II. projektiert; Hans Knüttel ist korrigiert ans Hans v. Kn/berir. Das datum ward nachgetragen. - 
Freundlich© mittoilung des Wiener St-A. «102 

— dec. «. M. Jakob ergänzt dio bestimmungen des wörtlich inserierten widcrlecraiigshrict'es (nr. ß7«2) dabin, diiy> 
falls bei Katharinens tod auch ihre kinder verstorben waren, ihre nächsten erben sofort und »0 lange in die ituuutt.- 
ihres auteils eintreten, bis Karls erben denselben mit tonno II. ausgelöst haben «erden. — Die nämlichen zeagHi 
und siegler. — Or. mb. c. y sig. pend. Wien St.-A. und K. — In Wien auch das konzept der Urkunde: 2 papier- 
blätter mit aufgedrücktem siege! des M. Jakob. Die inserierte Urkunde ist nur ang-deutet und das ursprünglich 
datum »sunt, vor Katharin.« (n»v. 20) durchstrichen. — Freundliche mitteilung d.-s Wiener St.-A. twftt 

— dec. 6 (Freiburg.) Hz. Albrecht v. Österreich bekennt, dass er sich weg-11 des heiraUsguts and der Widerlegung 
seiner Schwester Katharina und des widerfalls an ihre nächsten erben, wofür eine Verzinsung von ßOOO tl. vereinbart 
war, im namen seiner Schwester mit 5000 fl. und wegen ihrer nächsten erben, wenn der widerfall der 3ooon nngar 
dukaten gülden heir.itsguts eintrete, mit 2:>0n tl. jährlicher Zinsen begnügen W'lfe. — Besiegeltes konzept Wien 
St-A. — Or. mb. c. sig. pend. K. — v. W. «704 

— dec. ü. M. Jakob thnt hz. Katharina v. Österreich, der gemahlin seines sohues M. Karl, wegen des ihr gemäss d--r 
verschreibnng des hz. Albrecht v. Österreich angewiesenen Wittums von "><hm> fl. galten Versicherung, sodass ein fuler 
weins für ß fl., 2 viertel korn für l II., 3 malter habor für l fl., l gült cappon für ;> 4 un d ' (fdlt hühner für 6 
angeschlagen sind, und zwar sind diese f>Onn II. zu bestimmten »ätzen angewiesen auf Hochberg und das teil luSejsu 
auf Breitebene (Breytebeuot), Ottoschwandon. Prechtual (Gebreche tal), Emmendingen (Kmettingen), Malterdinger. 
Weisweil (Wiszwilr), Hötzingen ( Hetz-), Ihringeu (Ur-), Bischofflngen, Teniugen, Denzlingen, Vörstetten (Ver-j. Eitii- 
stetteu (Eysbitt), Balilingen (Bald-), Mundingen, Heimbach, Höhingen. Achkarren. Hroggingen. Sulzburg. Ob r- 
bergen (Berghoim), sowie auf das viertel der herrschaften Mahlberg und Lahr und den zoll zu Söllingen. — Or. uni 
besiegeltes konzept Wien. St.-A. — Druck: Chmel. Materialien zur österreichischen Geschichte 1. 225 — 24; reg. 
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Chmel, Kegg. Frieder, nr. '220 1 ; Lichnowsky, Geschieht« des Hauses Habsburg 6 nr. 122«. — Es ist anzunehmen, 
das« diese Festsetzung des Wittums zu 0000 fl. ohne vorwissen oder doch wenigstens ohne Zustimmung von kg. Fried- 
rich geschah. 670.> 

1446 dec. 6. M.Jakob beweist die gemahlin seines Sohnes M. Karl, frau Kathrein hz- zu Österreich, für ihr« morgen- 
gabe von 10000 fl. auf den halben teil des halbtoils, d. i. auf den anderen Tierteil, der in dem verweisungsbrief des 
heiratsguts und der Widerlegung unverschrieben »reblinben ist. der grafschaft und herrschaft Mahlborg und Lahr und 
aufsein schloss Diersburg (Tiersperg) und alle zugebör. wovon sie jährl. 1000 rh- guld. zinse. gälten und nutzung 
haben mag. — Besiegeltes konzept ohne datum Wien. St.-A. — Auf dem umsehlag, gleichzeitig : iiiorgengabbrieve. 
Item am pbinztag nach wyhennachten zu Regenspurg sol fr. Katherina von marggraf Karein emphangen werden. — 
v. W. 670« 

— dec. 6. M. Jakob befiehlt amtlenten, Vögten, sc hultheissen, richtern und gemeinden der hermhaften Hochberg und 
Höningen, Hans Knüttel von wegen des M. Karl und des hz. Albrecht v. Österreich anstatt seiner Schwester, M. Karls 
gemahlin Katharina, «huldung, glübde und eyde zu thun nach ausweisung der wiedem und wicderfals briete.« — Cop. 
ch. coaev. K. 6707 

— dec 9 Baden. M. Jakob an [Ludwig herr v. Lichtenberg : ohne adresse. anrede (herr?) und du|: teilt unter Über- 
sendung der knpie des königlichen briefes (nr. «695) mit, dass die hochzeit hat verschoben werden müssen, weshalb 
»•r ihn «wendig» sagt; hofft aber, wenn die hochzeit stattfindet, dass er dann kommen und seine gemahlin »unser 
liebe mume« mit sich bringen wird. — Conc. ch. K. 6708 

— dee. 12 (Fribure Im BrissgOW.) Hz. Albrecht v. Österreich beglaubigt bei M. Jakob seinen rat Ludwig v. 
Rotenstein. — Or. ch. c. sig. impr. K. 6709 

■ — dce. 17. Kg. Friedrich schreibt M. Jakob, dass er seinem rate Wiprecht v. Helmstatt ebenso geantwortet habe 
wegen der heimführong von frau Katharina wie er ihm vordem geschrieben, und bittet ihn, da die Ungarn noch in 
seinem und des kg. Ladislaus land liegen, mitleiden zu haben und sich noch zu gedulden. — Or. ch. c. sig. pend. K. 

«710 

1447 K. Friedrich vollzieht das von meister Enea Silvio, domherrn zu Trient, und andern sein«r rate auf dem frank- 
furter reichstag mit Mainz, Brandenburg, Bamberg und Baden abgeschlossene bündnis (nr. 6670). — Innsbruck. 
St-A. Rcp. 5, 36. — v. W. 6711 

— Jan. 7. Albrecht markgr. zu Brandenburg, Crafft herr zu Hohenlohe sowie nachgeschriebene ritter und knecht der 
Vereinigung an der Jagst, mit namen Hans v. Abspcrg, Jörg v. ßosenberg, Götz d. a., Hanns und Gütz d. j. alle v. 
Berlichingen, Simon d. a., r. Simon, Wilhelm. Eberhard und Wilhelm alle v. Stetten, Burkart d.j. v. Welmershausen. 
Wilhelm, Heintz und Haus den man nennet Gewman alle v. Crailsheim (Crewls-f, Craft v. Enslingen, Haus, Wilhelm 
und Jorg alle v. Yelberg, die alle in der feindschaft gegen die Horneck v. Hornberg verwandt sind, vereinbaren : 
markgr Albrecht will seine freund und oheim die forsten, die mit ihm in einung (nr. 6635) sind, bitten helfer wider 
die Horneck zu werden, desgleichen will er (Schwäbisch-)Hall, Heilbronn und Wimpfeu, dem meister deutschordens 
und dem komthur zu Mergentbeim schreiben, dass «ie den Hurnecken und ihren heifern weder fried noch geleit geben 
und sie weder ein- noch auslassen; keiner soll mit den Uornock richtnng srhliessen ohne Zustimmung des markgr. 
Albrecht und des merertifils. — Bestimmungen über kriegführung etc. — Markgr. Albrecht siegelt. — Or. ch. r. 
sig. i. vers. impresso Bamberg. Kr.-A. — Vgl. nr. 6665. 6712 

— jan. 8. Walther v. Dahn (Than) an Philipp Schnittlauch (Snüdeloch) v. Kestenburg, seinen lieben gesellen : erklärt 
sich auf seine bitte bereit, ihm jan. 2ä zu Baden zu helfen einen tag zu leisten, will auch gern solche mitbringen, 
die ihm nützlich sein können, wenn er sie näher bezeichnet, »diewille es din erre berürren ist.« Was er betreffs 
Hansv. Burn geschrieben, hat Walter gern gehört, und käme er »iergentz« mit demselben oder Steiuhuser zusammen, 
so will er etwas »treffelicher darafi reden.« Und als du mir in einem besondern zettel geschrieben hast, obe ich in 
daran bringen konde, daz er dir erloubote zü roden, so vil du dann von ime weist, so solt im© ouch gütlich erloubet 
sin zü sagen, was er dann wüste, und solt ime an keiner gelübede schaden: do wisse, daz mir on zwüfel kein saclie 
ietznnt so liep ist umb mangerleige rede willen und ueme ouch kein gelt darfür. Got si mit dir.« — Strassburg. 
St-A. (.UP. J66. 6713 

— Jan. 20. Philip Schnittlauch (Snedelach) v. Kestenburg teilt seinem lieben gesellen Walter v. Dahn (Than) mit, dass 
der M. v. Baden ihm den tag widerboten hat — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUP. 166. 6714 

— jan. 20 (Heidelberg.) Kf. Ludwig bei Rhein urkundet dass nach dem rechtspruch seiner rate, nämlich seines 
hofmeisters des gr. Hesse v. Leiningen, r. Reinhard v. Neipperg, meister Bartholomäus von St.-Truden, meister Hans 
von Laudemberg, lehrer in geistlichen und weltlichen rechten, Hans Emst, licentiat in der heil, schrift Hans v. Heim- 
statt zu Grumbach, marschalk Hans v. Gemmingen und Micbel v. Mosbach M. Jakob dem Hans Bäbesam eine jähr- 
liche gültvon 28 scbeffel korngeldsvon der mfihle zu Bahlingen zu geben verpflichtet sei, wenn Rübesam nachweis». 
dass er ein rechter erbe des in seinem besitze befindlichen briefes (Regg. der Markgr. v. Hachbeig h 412) sei, und 

i«. 24 
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setzt zu diesem zwecke einen rechtstag an gen Heidelberg auf juni 20. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Reg. : Zeitschrift 
für Geschicbtskunde von Freiburg 6, 426 irrig zu juoi 16. — F. 6713 

1447 jan. 22. Item unser herr des inarggraffen pfiffern geschencket 1 gnldin. Vorauf geht Schenkung von 1 fl. an des 
bi. v. Strasburg trnmiiter zu jau. 17. — Stadt. Rechnungen Oberehnheim. St.-A. 6716 

— Jan. '27. Symondt und Henne v. Krenberg, sowie Peter Forenkail geloben an der fehde gegen pf. Friedrich bei 
Khein gr. zu Spanheiin und M. Jakob, in der sie dem r. Gerhard v. Scbonenborn beistand geleistet, ferner keinen 
anteil zu nehmen. — Besiegelt auf ihre bitten von N'icolaus Lairbecher, Schultheis* zu Wesel, and Johann Lorrcher. 
schöffe und stadtscbreiber daselbst — Or. cli. K. — 0. 6717 

- — Jan. 27. Fritz v. Gomaringen (Gomer-) gibt M.Jakob die Ziegelhuser and Hohenrayn (bei Gumaringen), welche er 
bisher Ton diesem zu leben getragen hat, auf. — Or. ch. c. sig. impress. K. ; kopb. 75 (46 c ), 17 ebenda. 671^ 

— jan. '27 Baden. M. Jakob belehnt auf bitten gr. Ludwigs t. Württemberg Kaspar Remp t. Pfullingen mit den Ton 
Fritz v. Gomaringen (Gumer-) aufgesogen leben bei Gomaringen. — Inseriert dem reverse Kaspar Remps or. mb. 
c. sig. pend. laes.; kop. d. rev. kopb. 38 (30»), 124 K. — F. 6719 

— fi'br. 3. Smasman herr v. Rappoltstein an vogt r. Dietrich v. Ratsamhauscn und an schultheiss und rat zu Bergheim 
(Obernberghin) : weigert sich si-inc einwilligung zu geben zu dem von hz. Albrecht v. Österreich bewilligten weggeld 
>des graben halb durch lieb und die minen gemacht« unter hinweis darauf, zu welchem zweck er mit den seinen von 
Kappoltsweiler, Gemar und Zelleuberg sowie der M. mit den seinen den gruben zu vollbringen geholfen haben. — 
Auszug Albrecht. Rappoltstein. Ub. 4 nr. 1 'j.l. 6720 

— febr. 8 Baden. Jacobus marchio preseutat Wypertho Kode (— Küdt v. Rüdigheim), preposito ecclesie sancli 
Germani eitra muros Spirenses, ad vicariam parochialis ecclesie ville Stein vacantem per liberam resignaeionom do- 
mini Johannis Fertichtich presbyteri Fridericium Ganter deR»twila clericum. — Conc.kopb. 153(105). 131 K. 6721 

— febr. 19. Pf. Stephan bekundet propst, dechant und kapitel ecclesie maioris Argentinensis die gräfliche und fürst- 
liche abkunft des M. Johann v. Baden von väterlicher und mutterlicher seile unter anführung der ahnenreibe von 
väterlicher abstammnng bis auf M. Rudolf VI v. Baden und seine gemahlin Mecbtild v. Spanheim, derjenigen seiner 
^rossmutter M. Anna geb. v. Otlingen bis auf ihre eitern gr. Ludwig v. öttingen und seine gemahlin Beatrix v. 
Helfenstein, seiner mutter der M. Katharina geb. hz. v. Lothringen bis auf ihren grossvater hz. Johann v. Lothringen 
und ihrer mutter pf. Margaretha bis auf deren eitern kg. Ruprecht und seine gemahlin Klisalteth borggräfin v. Nürn- 
berg. — Veldenz-Simmeni. Kopialb. 10, 10 Mönchen. B.-A. — Trenkler. vera et genuina origo marchionnm Baden*. 
ac Hachberg.-ns. f. 27 Hof- und Landesbibliothek K. — Über das alter des M. Johann vgl. nr. 5079. 6722 

— febr. 28. R. Hans v. Seckendorf zu Brunn, landrichter zu Nürnberg bekennt, dass vor ihn gekommen sind in gericht 
markgr. Albrecht v. Brandenburg und seine gemahlin M. Margaretha v. Baden. Letztere erklärte durch ihren fur- 
sprecher, dass sie heimsteuer, Widerlegung, morgengab und gab ihrem gatten übergeben habe, und bat um urteil, ob 
>ie das mit recht thun mochte. Darauf ward mit urteil erteilt, dass der landrichter mitsamt zwei urtcilern frau Mar- 
garetha allein an ein end nehmen und er sio zum ersten, zum andern und zum dritten mal vor den zwei urteilern 
fragen sollt«, ob sie solches »iiubetzwnngenlichen und unhinterkomen mit listen« und »lauter von eigenem, freiem 
willen thate.« — Nachdem di<- M. Margaretha solche erklarung vor dem landrichter und den zwei urteilern abgegeben, 
ist alsbald »erteilt mit gemeiner volg nnd urteil auf den eid«, dass sie solche »auf- und Übergebung« wohl thun 
möchte. Demnach galt M. Margarete »auf und über mit mund, band und hnlm« alle ihre heimsteuer, Widerlegung, 
morgengab und gab, was sie hat und bekommen mag, an markgr. Anbrecht, dein solches bleiben möge, wenn sie 
vor ihm ohne hinterlassung leiblicher erben mit dem tode abginge. Stirbt aber markgr. Albrecht vor seiner gemahlin. 
so soll ihr diese Übergebung an ihren rechten ohne schaden s.-in. — Darauf bat markgr. Albrecht um urteil, ob 
man ihm »ditz aufgeben, verleben und bekautriüss kht wol billichen und zu recht bestellen und verschreiben möge 
mit des landgeriebts briefen und insiegeln, also dass es fürbas kraft und macht hätte vor geistlichen nnd weltlichen 
riebtern. Das ward ihm mit urttil erteilt. < - — - Anwesend herr Simon v. Leonrod (Leo-), komthnr deutschen ordens zu 
Kafl'embcrg, herr Peter Kilon, probst zu Wetzlar (Wetllar), di>ct»r und kanzler, holmeister r. Walther v. Hümheym. 
Martin v. Kib, pfleger zu Ansbach (Onoltzpach), Adam v. Kirchberg, Kilian v. Tüngen. Anthony und Hütpolt t. 
Seckendorf, die alle einhellig also urteil darnmb sprachen. — Beglaubigte spater» abschrift Bamberg. Kr.-A. 

— Druck Falckenstein, Antiquität. Nordgaviens. Cod. dipl. 296. — Hin höchst auffallender Vorgang. Es muss 
dahingestellt bleiben, ob M. Jakob von diesem akt, der ibn und seine erben in hohem grade schädigen konnte, 
kenntnis hatte. 6723 

— mHrz 12 Speier. M. Jakob macht zwischen Eberhard Pfeil (l'fyl) einer-, Engel Eier, Friedrich genannt Eitelfritz 
und Hans v. Rotemburp genannt Fladcnheiss einen anlass auf bi. hVinhard von Speyer. - - Kopb. 292 ( 1 37). 40 K. 

— 1447 man. 30 halt der bischof aufgrund dieses anlasses zu Udenheim einen rechttag zwischen den parteien ab. 

— Ebenda f. 40—4:5. — Fr. B724 
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1447 märz IS. Philipp Schnittlaach (Snydelach) t. Kestenbnrg bekennt, dass ihn die rate des M. Jakob v. Baden vor dem 
gericht zu Speler mit Hans v. Bronn (Born) verglichen haben- — Der aassteiler, Helfrich v. WiseDbenn oud Martin 
v. Heimstatt siegeln. — Or. mb. Heidelberg. Univ.-Bibl. Lehmanns Nachlass 12 nr. 34. — VgL nr. 6713. 6725 

Y — märz 19.] Zn halbsfasten da erstigentdie gravenvon Lutzelsteyn Bitscb statt and sloss bey nacht und unbewarnet 
aller eren and gewannen eß. Da fiel der herr von Bitsch über die mauwer auO in synem hembde und kam gein Landecken 
in syner mutter (Imagina geb. gr. v. Ottingen). Darumb so widdersagten viel herren den von Lutzelsteiu, nemblich di r 
pfaltzgrave off dem Rhein, hertzog von Lothringen, marggrave Jakob von Baden, bertzog Steffan vonn Bayernn und 
viel ander herren, ritter und knecht und zogent vor Bitsch. Aber man wolt es nit brechen, und darumb so zog der 
hertzog von Lothringen vor Lutzelsteyn and gewan es in dreyen wochen and wolt es za gründe han abgebrochen. Da 
wart ein deyding troffen, das sie Bitsch widder gabent orab Latzelsteyn, und wart der krieg gerächt. — Eikbart Artzt, 
Chr. von Weissenborn in Quellen und Erörterungen 2. 71 ; Mone, Badisches Archiv 2. 218. — Vgl. die fortsetzuug 
des Königshofen bei Mone, Quellensammlung 3, 537, wo es weiter heisst: do nü der von Bitsche sach, wie sich das 
ding gemacht hett, saß er off und reit gen Heydelberg zu dem pfaltzgrafen und stito ime die sach. wie es ime er- 
gangen was, und reit zu dem hertzogen von Luttringen, zü dem marggrafen von Baden und zu vil anderen herren und 
dem von Naßöwc(-Saarbrilcken) und clagete in, was im do geschehen was. Item also wnrdent drig fürsten, hertzog 
Lndewig v. Heydelberg and der herezog Karle (?) von Lottringen (hz. Rene v. Lothringen and Bar, titularkönig v. 
Neapel und Sicilien hatte die regierung Lothringens seinem söhn Johann übertragen, der gewöhnlich nach Calabrien 
den herzoglichen titel führte) und marggrave Jacob v. Baden eins, das suwoltent für die sloß ziehen. — Am genausten 
berichtet über die ausserordentliches aufsehen erregende einnähme von Bitsch dnreh die gr. v. Lützelstein und die 
belagerung und eroberung des platzes and zwar jedenfalls auf grnnd von archivalien aas dem archiv der herren v. 
Lichtenberg Bernhard Herzog in seiner Rdelsasser Chronik, der jedoch von einer teilnähme des M. Jakob an dem 
feldzag wider die gr. v. Lützelstein nichts berichtet — Die beteiligang des M. Jakob au dem feldzug wider die ihm 
politisch sonst nahestehenden gr. v. Lützelstein war bedingt durch das za Schorndorf erneuerte landfriedensbündnis 
(nr. 6635). — Zur sache vgl. Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau- Lichtenberg 2, 263 ff. — Über den tag der 
einnähme von Bitsch geben die angaben der drei angeführten t(uellen auseinander; das von Eikbart Artzt mitgeteilte 
datum wird sichergestellt durch ein schreiben des einen der lütxelsb-iner brüder (Wilhelm) an den andern vom 
man 1t*, das gleichzeitig einen weitern politischen Hintergrund entrollt; denn er erbietet sich in demselben, falls 
ihm der hz. v. Burgund zu seinem diener annimmt, ihm schloss und Stadt Bitscb, das er diese nacht erstiegen bat. zu 
öffnen und bittet seinen bruder zu veranlassen, dass der herzog ihm sein banner sende gen Bitsch, das er ein Viertel- 
jahr und langer hofft verteidigen zu können. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV|l2. — Über einen versuch des 
gr. Wilhelm v. Lützelstein, die noch zu Mümpelgart liegenden Armengecken zum entsatz von Bitsch herbeizuholen, 
vgL schreiben des domherrn Konrad v. Bussnang an Strassburg märz 26. — Or. ch. Strassburg St--A. AA. 88. — 
Weiteres material ebenda GÜP. lad. 225 nr. 13. — Vgl. auch nr. 6731. 6720 

— m8rz 21. Johann Brun v. Schmidburg (Smiedberg) reversiert M. Jakob über sein mannlohen von der grafsebaft 
Spanheim, nämlich eine hofstatte in dem dorf Enkirch (Enckerich) und einen garten -dabei. — Or. mb. c. «ig. pend. 
Koblenz. «727 

— märz 20 Kaden. M.Karl bittet den bi. (von Mainz oder Speier?), seinen hofmeister Wiprecht v. Heimstatt zo be- 
urlauben zum zweck einer Botschaft in sachen, «daran uns grosses ist gelegene — Conc. ch. K. ohne adresse, aber 
mit anrede : hochwürdiger fürst. — Gleichzeitig beglaubigt M. Jakob seinen rat Dietrich v. Gemmiugen, am den bi. von 
Speier za bitten, ihm den hofmeister Wiprecht v. Helmstatt zu einer botschaft zu leihen. — Conc. ch. ebendn. 672S 

[ — ] M. Jakob antwortet Wiprecht v. Helmstatt auf seinen und etlicher anderer rate ratschlag, den sie ihm zu Speier 
gegeben, dass er denselben weiter bedacht hat. und in anbetracht der «sworen lauft* diser lande, davon wir nechst 
zn Spir mit unserm heim von Mentz geret haben*, erscheint es ihm fast sorglich zum könig zu reiten und dessen 
Schwester heimzugeleiten, weshalb or beschlossen hat Wiprecht mit Haus v. Euzberg zum küuig zu schicken. Wiprecht 
mag daher april 13 gen Baden kommen oder april 14 gen Pforzheim, woselbst ibn Hans v. Enzberg «uff diu ver- 
bessern» des nähern vou des M. willen unterrichten wird. M. Jakob sendet in dieser sache auch zum ezb. von Mainz 
mit der bitte Wiprecht den ritt zu erlauben. — Ohne datum und adresse. — letztere geht aus dem inhalt hervor. 
— Conc. K. 672» 

— april 3. Colmar bittet M. Jakob sieb der spänne der Stadt mit Thenig v. Wittenheim anzunehmen und ihr darin 
rechttag vor sich anzuberaumen. — Colmar. St.-A. Missiv. 226. 6730 

— nach april 9. Gr. Hans v. Tierstein an hz. Albrocht v. Österreich: es erzeigen sich gegenwärtig <etlich sachen s« 
ernstlich and fTembd,» dass sie im rate bedacht haben ihm die zu verkünden. Nachdem er bei seinem « hinab farn» von 
Strassburg geschieden ist, ist nicht lange darnach «eitwas red und wort vasst weitleuffig worden und aufkömen, wie 
bz. Albrecht, als er zu Strassburg bei dem »meister sand Anthonien haws» gelogen, »sovil angetragen habe, dar. die 
stat Straßpnrg durch dasselb sand Anthonien hawss an dem karfreitag (april 7) solt gewunnen sein worden; so aber 
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das nicht furgangk hab gehaben mögen, sei ewrgnad alsoverrer hinabgefarn.» Der roeister Antonienordens bat daher 
geraten, dass hz. Albrecht bei »einer rückkehr Sirassburg lieber nicht berühren möge. — Hz. Albrechts bundes- 
genossen fQrsten und herron (vgl. nr. 6635) haben «die sacb von des von Bitsch wegen ganz ernstlich fnrnand 
genommen und es haben sieb etlich in eigner person davor gelegt, wahrend der hz. v. Calabneu Lützelstein be- 
lagert« Nun hat auch der M. v. Baden «ettwedick» geschrieben und auf grund der vereinung ersucht, dass sie (wir) 
allenthalben in dein herzoglicheu gebiet bestellen, dass der färbten Widersacher keinen «Zewg» dorch des ber- 
/MSä gebiet führen, «noch dheinorlai leger haben >, auch alle brücken und fähren wohl bewahren mögen, und sie 
Laben demnach entsprechende geböte erlassen. — Darauf ist ihnen auch ein mahubhef des pfalzgrafen (kf. Ludwig; 
zugegangen und nach laut der vertrage werden sie nicht umhin können den tag zu beschicken und gedenken Haus 
Ulrich v. Stoffeln uud Hans v. Andloh hinzusenden, hoffen aber, dass die mabnung werd «gemiltet» und sie in anbe- 
tracht der abwesenheit des herzogs nicht «verrer umb hilf als für Bitsch» gemahnt werden. — Gr. Wilhelm v. Lützel- 
stein kam vergangen ostern (apr. 9) her und wollt« um Erlaubnis bitten, einen «zeug und volgk» ungeirrt durch da* 
laud ldbren zu dürfen ; gr. Bans besandte ihn darauf vor die rate und bielt ihm vor, in welche ungelegeuheit hz. Albrecht 
dadurch in anbetracht seiner Vereinigung mit den fürsten gelangen würde- Derselbe antwortete kurz, es wäre sein 
bruder in dem schloss zu Bitsch und «were natürlich, das er in als sinen bruder nicht gelassen möchte; ob es dann 
also nicht möchte gesin, so geseheli aber durch ander weg.« Nun habe der v. Lützelstein des v. Varambon (Ware- 
boti) hauptleute und diener und andere hauptfeinde des laudes bei sich zu Beifort (gr. Wilhelm war Österreich, vvgt 
zu Beltort) im schloss gehabt, und da nun vielleicht hz. Alhrocht so hart gemahnt werde von seinen verbündeten, dass 
er »ich zum mindesten ihrer feiudschaft gegen die v. Lützelstein anscbliessen muss, so möchte Beifort gefährdet sein. 

— Kürzlich hat auch der II. v. Baden eine liste der offenen feinde geschickt, vor denen sich der herzog bei seiueia 
« heraufziehen» in acht nehmen möge. Haldigo rückkehr dos herzogs sei wegen obiger laufe erwünscht; falls solch« 
nicht vor pfingsten (mal 2*1 erfolge, möge der herzog mitteilung schicken wegen des tags mit den v. Lupfen und 
llewcn, damit mau den botschafteu der herreu und stadte widerbiete. — Cup. eh. coaev. Innsbruck. Statthalter»;- 
aribiv Pestarehiv. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg. 6731 

1H7 april 11. M. Jakob und gr. Emich v. Leiningen vermitteln einen friedeu zwischen Speier und Cuntz Pfeil (Pfill) t. 
L'lnbach bis juni 4 und beraumeu zur beilegung der Streitigkeiten oinen tag gen Dürkheim auf mai 30 an. zu dem 
sie ihre rate schicken wollen. - Da die zeit so kurz ist, dass M. Jakob sein siegel auf diesen friedensbrief nicht 
drucken kann, hat er gr. Kmich gebeten für sie beide zu siegeln. — Cop. ch. coaev. Fürstlich Lewing-iisches A. Auer- 
bach. 6782 

— april 1*2. Daniel v. «Jartringen (Ue-) reversiert, dass ihm M. Jakob bis auf widerruf gegönnt habe, rehe za jagen 
und basen zn hetzen auf der ebene oberhalb Nöttingen (N<-). an der Bemhalde jenseits der strass». die von Ettlingen 
nach Ellmendingen (Kim-) führt, am köpf oberhalb Wilferdingen (Wulferchingen) und an dem Klopfenhart — Ot. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 6733 

— april 13 Baden. M. Jakob beglaubigt bei kg. Friedrich Haus v. Enzberg und meister Ehrhart Stahel, in geist- 
lichen rechten licenriat, betreffs heimführung von hz. Katharina Werbung zu thun. — Cop. ch. coaev. K. (u'-H 

— Gutachten (Hans' v. Enzberg?). Du hz. Katharina juni 12 von Wien ausfahren und juni 22 in Regensburg ein- 
treffen wird, möge M. Jakob die seinen am gleichet) tag zu Regensburg haben. Bezüglich der zahl schlägt er vor. 
es bei dem alten aulass zu lassen, nämlich 100 pferde, mit je 2 grafeii, rittern und edlen; ferner 2 gräßnneu. «salb- 
zwolfft frauweupersoneii», sowie die hofmeisterin, eine frau zu ihr und 4 jungfrauen auf einem wagen. — Die ber- 
zugin bringt mit sich die Jungfrauen und diener, die auf einem zettel verzeichnet sind, den sie mir selbst gegeben bat 
und führt sie alle mit sich gen Baden, sofern der M. das gönnen will. — Sie bringt mit sich einen goldenen wagen 
und einen kammerwageu mit den pferden und 4 zeltenpferd, zwei «hue w agen, die ihre truhen und watsecke » tragen. 
Die beiden wagen werden zu Regeusburg abgeladen. Frau Katharina führt mit sich ihren bofmeister herrn Christian 
v. Tehenstein, ihre hofmeisterin, ihre jungfraueil uud diener. die ihr bisher gedient haben: denn sie ist besetzt ge- 
wesen «mit allen ampten» ; dieselben werden aber zu Regeusburg wieder heimziehen: weshalb er rät, dass der M. ihr 
einen hofstaat «ordiuyere», uamlich einen bofmeister, eine hofmeisterin, einen vorschneider, einen der ihr das essen 
trägt, einen der ihr den wein trägt, einen edlen schenken, 4 edelknaben, einen Schneider und einen kammerkriecht, 
welche alsdann zu Regensburg ihr amt antreten sollen. — M. Jakob soll dem bofmeister der herzogin schicken ein 
»tesche beslagcn mit Silber vergalt» und dabei schreiben, «und ob ettwaz in der teschen wer, m'iht er umb myn 
frawen wol verdien.» — - lt der hofmeisterin ein hübscher ring, «der ist wol angeleit» — Herrn Hans Ungmid dem 
kauimermeister für seine bausfrau «ein cleiuheit, das gut sy; das wirtvast furdern an der ußrichtdng und fertigunge. 
dann er des gauez mehtig und yraevon unserm herrn dem konige enpholhen ist», und zwar soll diese «cleinheit» mit 
dem Kussentufel gen Wien gesandt werden, bevor die herzogin von Wien abreist, — Cop. ch. coa<»v. verstümmelt K. 

— Da sich in diesem aktenstück eine unmittelbare beziehung auf eine Sendung an den königl. hof findet reihe ich 
es in anschluss an nr. 6734 ein. CTSö 
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144« aprll 10 (Warteubfrg.) Gr. F.gou zu Fürstenberg, landgr. in der Haar, bittat M. Jakob, den gemach tsbrief. 
den er seinem vetter Heinrich gr. zu Fürstenberg, landgr. in der Baar and herrn zu Haasach (Husen im Kintzgental) 
ausgestellt habe, zu besiegeln. — Or. mb. c. si»r. pend. K. — An demselben tage richtet gr. Egon dasselbe gesuch 
au hz. Albrocht zu Österreich. — Fürstenberg. Ü.-n. 3, 279. — Fr. «736 

— aprll 18. M. Jakob, an den sich sein ohoim Johann gr. zn Ötingen für sich und Eberhart Öbs sowie r. Heintz v. 
Mnlnheim altstättcmeister und Claus Schanlit altammei&ter zu Strasbourg im auftrag der Stadt Strassburg gewandt 
haben mit der bitte, das.« er ihre Streitigkeiten in der gütlicbkeit austrage, macht eine richtung zwischen den parteien 
in der weise, das» alle Streitigkeiten ab sein, die gefangnen gegen urfehde ungeschätzt, aber gegen atzgeld gelodigt 
werden sollen, dass ferner gr. Hans und die seinen innerhalb der drei nach datum dieses briefes folgenden jähre 
wider Strassbor;,* keine feindseligkeiten begeben solien, es sei denn in offener fehde. Diese entscheidung soll die an- 
spräche Strassburgs an Ulrich v. Rümlang nicht berühren. — Or. Hans, r. Burckart t. Mülnheim meister und rat von 
Strassburg siegeln mit. — Or.mb. c. 3 sig. pend. Strassburg. St,-A. — Parallel mit dieser gütlichen entscheidung lief 
ein rechtlicher austrag vor dem M., der nach stattgehabter anspräche, antwort, Widerrede, nachrode und fürbringung 
mit seinen raten zu recht sprach, dass gr. Hans v. öttiugen einen eid schwören solle, dass er seinem hei fer gr. Konrad 
v. Helfenstein den frieden »ungeverlichc verkündet und nicht gewusst habe, ub Thonhase des gr. Konrad v. H. helfer 
gewesen, auch dass die den strassburger bürgern geschehene »nome* ohne sein wissen erfolgt sei, und weder er noch 
jemand von seinet wegen an solcher nome «teil oder gemein« empfangen habe. Da gr. Hans sich zu solchem eide 
erbot, wurde er dessen von Strassburgs freunden erlassen. — Über solchen sprach ist kein brief gemacht worden, 
> sonder an eim zedol begriffen.» — Strassburg. St -A. Brielbuch C 212. — Vgl. nr. 0192. 0737 

— aprll IS Baden. M. Jakob freit Jakob Veylin und seine hausfrau Ursel v. Kurneck all ihr gut zu Eichstetten 
(Eystadt) von steuern und diensten bis auf sein oder seiner erben widerruf. — Inseriert dem reverse (or. mb. c. sig. 
pend.) Jakobs Veylins und Ursulas von Kurneck vom gleichen tage; in demselben verspricht Veylin firner dem M. 
und seiueu erben bis auf v.iderruf mit einem pferde zu dienen — Fr. 073K 

april 19 Baden. M. Jakob an Zürich: hat auf das schreiben der Stadt einem seiner rate befohlen, mai :i nach 
Zürich zu kommen, um der stadt den tag zu Kinsiedeln (-sidlen) leisten zu helfen. Er hätte gern seine gesandtsebaft 
«trefflicher furgenemmen», allein er bedarf seiner räte und diener in wichtigen geschäften, die seine persönliche an- 
wesenheit erfordern. — Or. ch. Zürich 8t.-A. — F. — Vgl. Eidgen. Absch. 2 nr. 422. «739 

— april '20. . . als träger Melchior Gebans reversiert gegen M. Jakob über seine belehnung mit einem viertel des 
zehntens zu Holzhausen. — Or. (fragm.) K. 0740 

— april *21 (Heldelbertr.) Kf. Ludwig bei Rhein verkündet hz. Albrecht v. Österreich oder in seiner abwesenheit 
Statthalter und raten die vinnahme von stadt und scbloss Kitsch und mahnt den herzog bei seiner hundespfticht zwei 
räte auf mai 7 gen Schorndorf zu senden mit vollmacht sich auf ibre eide nach bestem wissen mit der andern ver- 
bündeten herren raten zu benehmen, «wie und durch was wpge, auch was hilfe und macht» zu den Sachen gethan 
werden soll. — Cop. ch. coaev. Innsbruck. Statthaltereiarcbiv Sigmundiana Xlll 5H. — Ein gleiches schreiben muss 
an M. Jakob ergangen sein. — Vgl. nr. r,7:Jl. 0741 

— aprll 24. M. Jakob, der in dem streit der gr. Ludw ig und Ulrich v. Württemberg mit Eberhard gr. zu Werdenberg 
um Trochtelfingen mit dem rechten beladen ist und mit Schaffrid gr. v. Loiningen, Heinrich gr. v. Lupfen, Diepolt 
lierr zu Geroldseck, hofmeistsr r. Hans v. Stadion, Jost Boner geistlicher rechte lehrer, den r. Reynhart v. Neip- 
perg, Hans v. Stamheim, Hans Trurhsess v. Stetten, den domherrn Bernhard v. Baden und Johann Nix v. Hoheneck 
gen. Entzberger, ferner Wirich v. Hamburg d. ä., Hans Krhart Bock v. Stauffemberg, Heinrich v. Berwangen d. ä.. 
Albrecht r. Zütern d. a., Rudolf v. Hoenthann, Haus v. Entzberg, Albrecht v. Berwangen, amtmann zu Trarbach, Hein- 
rich v. Sweyuheim, Hans Wernher /.um Wyer, Hans Knüttel und Walther v. Hemmenhofen haushofmeister zu gericht 
gesessen ist, spricht das urteil, falls die gebrüder Hans und Eberhard gr. v. Werdenberg iu fi woeben und i tagen 
auf einem tag, den gr. Eberhard den v. Württemberg und M. Jakob 1 4 tage vorher verkündet, hier zu Buden schwören, 
dass sie nie gewusst. auch keine briete gekannt haben, dass das eigontum von Truchtelfingen den von Württemberg 
zusteht, so soll er nicht schuld sein auf gruud der von den v. Württemberg vorgebrachten briefe denselben tlosung 
an Trocbtel fingen statt ze tünd*: wird solcher eid aber nicht geleistet, so soll ferner geschehen, was recht ist. — 
Or. mb. c. sig. pend. Wien. St.-A. — Vgl. Fürstenberg Ub. «. 240. — Auszug Steinhofer, Württeiubeig. Chr. 2. 
>< 8 « — *•». 074*2 

— aprll '24 Baden. M. Jakob entscheidet mit denselhen beisitzern, dass Eberhard Truchsess v. Waldburg dem hz. 
Albrecht v. Österreich mit der iösung seiner pfandschaften, der grafschaft Sehe.r und der herrsebaft Friedberg, statt- 
geben müsse. — M. Jakob siegelt. — Or. Stuttgart. St.-A. — F. — Vgl. Yochezer. Geschichte des fürstlichen Hauses 
Waldburg 2, 527. 0743 
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1447 april 29 (MarfhpTjrg.) Kg. Friedrich teilt den raten M. Jakobs zu Wien mit, das« seine Schwester Katharina 
j'oni 12 Ton Wien nach Regensborg aufbreche, woselbst sie mit ihrem heiratsgut aberantwortet werden solle geg.n 
übergäbe Ton heiratsbrief, widerfallbrief, >porgbrief von des vertzeichbrief wegen und quittong.« — Or. ch. k. 

6744 

— mal 5. R. Burckart v. Mülnbeim der meister und der rat zu Strassborg erbieten sich gegen Hans v. Wangen be- 
züglich seiner fordcrung auf rikkgabe von schloss Wangen und einem teile der stadt daselbst zu ehre and recht v r 
kg. Friedrich oder kf. Ludwig oder M. Jakob, also dass er der stadt desgleichen daselbst wieder thue, oder aber 
wollen von einem der beiden fürsten erkennen lassen, welche geböte die »redlichsten« sei"0. — Cop. ch. c«a»i. 
Strassburg. St.-A. GUP. 205. — Zu letzterer entscheidung erbot sich der r. Wangen mai 20 auf kf. Ludwig. — 
Vgl. auch schreiben Strasburgs an den v. Wangen von juni 1. — 1. c. — Kf. Ludwig entscheidet den str*it 
1447 ang. 21. 674') 

— mai 8. Johann Key, abt und konvent des klosters Münsterdreisen (Monstertreyß) (heute Dreissen bajer. B.-A. 
Kirchheimbolanden; Stetten ebenda) geben den zehnten zu Monstertreyu dem stift S.-Paul zu Worms zum Unterpfand, 
bis sie die genebmigung zu dem verkaufe des zehntens zu Stetten an genanntes stift seitens der nsitatoren und der 
schirmer des klosters pf. Stephan (Hier seines «obnes pf. Friedrich und des M. Jakob beigebracht haben. — Trans- 
sumpt dos offizials zu Worms von 1451 mai 6 Speier. Kr.-A. Domstift Worms 5»8. 674* 

— mal 10. Homeck v. Hornberg d. j. verpflichtet sich in anlass des von M. Jakob zwischen markgr. Albn cht als 
einem helfer und Hans v. Absperg und Georg v. Rosemberg als hanptleuten an einem und seinem vater, Nythan 
seinem bruder und ibm selbst errichteten bestandes, falls sein vater, der bei dieser beredung nicht zugegen gewesen, 
seine Zustimmung verweigert, dass er ihm für die zeit des friedens keinerlei beistand leisten will. — Or. ch. c. sig. 
impr. Bamberg. Kr.-A. — Vgl. nr. 6712- 674T 

— mal 19. Jakob und Wilhelm gebrüder gr. zu Lützelstein, berren zu Geroldseck am Wasichen (Waischssichen) be- 
kennen, nachdem sie rechtes unerfordert und unerfolget und >ane genuglicbe bewarunge. dem gr. Friedrieh v. Zwei- 
brücken schloss und Stadt Bitach man 19 vor tag eutweret, ihn zu fahen versucht und seinen söhn und sein« 
schwager, die Rangrafen gefangen genommen haben etc., nnd pf. Ludwig, hz. Johann zu Calabre, markgraf zu Pout- 
a-Moosson (Fontemonse), Statthalter der lande Bar und Lothringen, pf. Friedrich, pf. Stephan gr. zu Veldenz, pf. 
Friedrich gr. zu Spanbeim, M. Jakob, »her Karle und her Bernbart sine soue« gegen sie zu offener fehde gekomm-t 
sind und sie sich an deren gnade ergeben haben, doch ihrer »libe fry uud ledig«, worauf ihnen dieselben die straf« 
erlassen und ihnen ihren teil an Lützelstein und Kestenbolz niedergegeben haben, dass sie sich darauf eidlich m 
folgenden punkten verpflichtet haben: l) rückgabe der feste Bitsch zu banden von pf. Ludwig und hz. Johann v. 
Calabrien ; desgl. aller bücher uud register, die dem gr. Friedrich v. Bitsch entweret sind, soweit sie, Philips Schnitt- 
lauch (Snydelach) fv. Kestenburg J. Heinrich v. Altdorf gen. Wollenslagcr nnd Engelhart v. Zeiskam t/eysk<mi 
deren wissend sind und dieselben überkommen mögen unter eidlicher Versicherung; desgleichen aller kleinodiv-n und 
Silbergeschirre, die sie zu Bitseh genommen haben, sowie verzieht auf alle Verpflichtungen, die etwa des gr. v. Bitscl 
sohu oder seine schwager die Raagrafen gegen sie und ihre helfer haben eingehen müssen; 2) ferner begeben ?s 
sich aller anspräche gegen die fürsten, den gr. v. Bitsch sowie ihre h>-lfer, namentlich auch gegen Eberhard uue 
alle andern v. Andlau. die ihnen des gr. Friedrich v. Bitsch söhne abgefangen haben, und leisten urfehde: 3) lehn*- 
mannen, die ihnen in der fehde ihre leben aufgesagt haben, sollen sie wieder belehnen : 4) dem gr. Hans v. Ebtr- 
stein und Engelhart v. Zeyakeim dem hauptmann ist der beitritt zu diesem abkommen binnen monatsfrist vorbehalten : 
thun sie v$ nicht, so dürfen die gr. v. Lützelstein ihnen k »inen beistand leisten. - Ausser den beiden ausstellerti 
siegeln Jakob gr. v. Mörs und Sarwerden, herr zu Lahr (Lore), Ludwig herr zu Lichtenberg, Wirich v. Hubenbari: 
d. ä. und Heinrich v. Fleckenstein. — Or. Darmstadt; cop. saec. XVII Strassburg. B.-A. E 352 : München. R.-A. 
Veldenz-Simmernsche kopb. 9, 120-21. — Ausserdem mnssten die gr. v. Lützelstein drückende Verpflichtungen gegen 
Kurpfalz eingehen, die den keim neuer Verwicklungen in sich trugen. Durch den einen vertrag idat. mai 2C) ver- 
pflichteten sie sich dem kf. Ludwig den zoll zu Kestenbolz bis zu völliger entschadigung für den ausfall, den dieser 
infolge der einziehung seines halben teiles durch die v. Lützelstein erlitten hatte, ganz zu überlassen und von ihrer 
forderung betreffs des zehnten zu Waldhambach sowie betreffs des vierten teiles an dorf Windberg gen Lützelstein 
gehörig abzusehen ; gr. Jakob verzichtete ausserdem gegeu pf. Ludwig auf sein dienstgeld von 2O0 fl. — Cop. 
Strassburg. B.-A. E 352. — Vor allum aber erklärten sie gegenüber dem kurfürsten, falls bei erneuten zwistigkeit-n 
einer von ihnen wieder den kurfürsten oder seine erben aus einem schlösse stiesse, daran »sie mit uns oder wir mit 
ihnen« gemein haben, dass dann alle verschreibuug und Verpflichtung der kurfürsten ihnen gegenüber aufgeholt» 
sei, und gewährten ihm das recht, solche sehlösser, aus denen sie gestosseu seien, »zu seinen banden zu bringen.« — 
Kopb. 8t»5 (537), 279 K. — In dem latenten krieg, den M. Jakob nach dem tod des kf. Ludwig gegen Kurpfalz « 
führen beginnt, spielt das feindselige Verhältnis der gr. v. Lützelstein zu pf. Friedrich, dem bruder des kf. Ludwig 
und vormund von dessen söhn pf. Philipp, eine grosse rolle. 674* 
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1447 mal «3 Baden. M. Jakob befiehlt seinem oh« im igr. Kchaffrid v. Leiningen), die amtleut« und uutertbanen auf 
dem Walde, in Vörstetten (Ver-), Teningen, Denzlingen, Emmendingen (Kmetiugeu), Malterdingen and Sexau auf 
jnni 6 früh gen Emmendingen oder Teningen zn bescheiden, desgl. die von Weisweil (Wißwilr), Bahlingen (Baldingen), 
[bringen (Ur-), Bischoffingeu auf jnni 5 zu mittag gen Eichstetten (Eystatt), woselbst hz. Albrecht und er ihre bot- 
schaft alsdann znr entgegennahm« der huldigong haben werden, wiw ihn Hans Knüttel genauer unterrichten wird, 
und schärft ihm ein, dass kein sftumnis entstehe, weil dadurch »die gantz sach unsere suns gemabelu heymfart ge- 
hindert werde.« Adressat soll auch gen Regensburg reiten. — Konrad v. Yberg ist geschrieben, ebenfalls die amt- 
luute und unterthancn der herrschaft Lahr zn versammeln. — One. K. 6749 

— mal 24. H. Phillips Vetzor v. Geispitzheim (Geispoltz-), Symoud v.Gunthcim (Gont-), amtmann zu Kircheim(-Bolanden)- 
und Staufen, Altmann Bertendorffer and Hans v. Wacbeuheim, amtmann zu Kreuznach, lassen freigr. Johann Kruse 
wissen, dass sie auf seine schritt wegen ihrer bürgschaft an Speier geschrieben haben, das geantwortet hat, dass es 
dem tage zu Köln genug gethan und gerne des Vogtes (r. Hunolstein) anspräche gebort, dazu geantwortet und recht 
gepflegt hatte; dazu habe es »vor den sachen« an den könig appelliert. So hat ihnen (uns) auch der freigr. Konrad v, 
Lyndenhorst geschrieben, nicht von solcher appellatiou zu stehen, sondern der helfeu nachzugehen. Wird nan vor 
dem könig beigebracht, dass Speier dem tag zu Köln nicht genug gethan habe, so werden sie sich nicht weigern 
nach ihrer verschreibung «genügend zn thun.« Glanbt der Vogt aber, dass sie ihm mehr zu than pflichtig wären, so 
sind sie bereit mit ihm zu kommen vor einen der fürs teil, die ezb. Dietrich zu Mainz, Jakob zu Trier, pf. StefTan, 
M. Jakob oder vor Dortmund oder Konrad v. Lyndenhorst, um dort -rkennen zu lassen, ob Speier dem tag zu Köln 
genug getbau habe und was ihnen ihrer vorschreibung halb gebühre mit recht zu thun. — Cop. mb. Speier. St.-A- 
— Vgl. nr. Gfifi3. 675« 

— mal 25. Hz. Albrecht und die M. Jakob und Karl treffen Verabredung wegen des »wiederns« der hz. Katharina: 
1 ) die botschaft der drei fürsten wird auf jnni 4 zu Sulzberg beginnen und sich in die markgrafschaft und herrschaft 
Hochberg, Höhingen, Lahr und Mahlberg begeben, um die huldignng für M. Karl und seine gemahlin »nach ufi- 
wisung des offen brieffs, den M. Jakob geben und der den amptluten und nndertanen vorgelesen werden soll in form 
der mittel, die herzog Albrecht jetzundt ulS marggraff Jacobs cancellary ist gegeben versigelt«, entgegenzunehmen, 
ausser zu Achkarren (Achtkarn). Mundingen, Broggingen (Brock-); 1) alsdann sollen die botschaften sich gen Strass- 
burg fügen und die briefe über die herrschaften Lahr und Mahlberg hinter dompropst, dechant und kapitel legen ; 
3) M.Jakob wird die »wiedem und widerfalsbrielTe gefertigt nach lute der versigelten notteln«, die hz. Albrecht hat, 
gen Begeiisburg schicken : hz. Albrecht wird ebenfalls seine botschaft mit genügender vollmacht zu Regensburg 
nahen und für des königs botschaft zwei versiegelte »notteln« des inhalts. dass der konstanzer abrede durch M.Jakob 
genüge geschehen ist, mitschicken; 4) nachdem »in der bewysung der jerlichen nutzung des wiedems« Achtkarreu 
mit der nutzung zu Höningen zu 44 U 9 V, ,3 4 4>- Mundingen zu 1 9 tf \ |*J 4> Broggingen zu 65 V« Ä 3 Vit ß A rappen 
angeschlagen sind, und die lente der dtirfer zur zeit nicht mit den andern zur huldignng gebracht werden »mögend«, 
so ist beredet, dass M. Jakob deshalb zur abgeredeten zeit zu Bützberg einen »werschafft nnd fertigungsbrieff« Über- 
antwort" nach laut der nottel, hz. Albrecht auch aus M. Jakobs kanzlei versiegelt übergeben; 5) zu Snlzberg sollen 
M. Jakob »werschaft und fortiguugsbrief« von der jahrlichen nutzungen wegen und hz. Albrecht einen brief nach 
laut der nottel, worüber sich beide vordem zu Freibuig vereinbart haben, austauschen; ß) nachdem sie verabredet 
haben notteln, wie sie miteinander dompropst, dechant und kapitel zu Strasshurg einen brief geben und jeder einen 
dagegen »von ine« nehmen sollen, ist geredet, dass M. Jakob den brief, der hz. Albrecht und ihm gebürt »von ban- 
den zu geben«, ingrossieren, versiegeln und bis juni 1 hz. Albrecht gen Freiburg schicken still zum versiegeln, 
welcher brief daun durch die botschaft gen Strassbnrg kommen wird, wo er mit den kauf-, burgfrieden- und bewil- 
ligtingsbriefeii etc. dem kapitel überantwortet wird. — Cop. ch. coaev. K. - - Vgl. nr. 670<i und f>702 — 7. 6751 

— mal 25 Baden. M. Jakob ladet zur hochzeit seines sohnes M. Karl ein auf juli 9 (»eine oder zwo stunden vor 
mittag«) gen Pforzheim. Wegen kürze der zeit, da er erst jetzt nachricht erhalten hat von »heimfart unser3 suns 
gemahcl«, wird das beabsichtigte tarnier ausfallen; es soll aber auf der hochzeit stattfinden »gestech in hohen 
zugeii.« — Cop. ch. coaev. K. — Obige «inladnng erging an die gr. Emich, Schaftrid nnd Bernhard v. Leiningen. 
Johann v. Nassau, Jakob v. Sarwerden, Hans v. Öttingen, Hans v. Lupfen, Friedrich v. Kitsch. Eberhart zu Kirch- 
berg, jnnker Jakob und Ludwig v. Lichtenberg und seine hausfrau (Elisabeth v. Hohenlohe), fgr. Johann v. Nassau 
und Saarbrücken), jnnker Wirich vom Stein, herr schenk Konrad v. Erbach, junker Diebolt v. Geroldseck. herr Jakob 
v. Staufen, herr Conrat v. Frankenstnin (Franckistein), gr. Wilhelm v. öttingen, herr Sifrid v. Oberakirch, herr Hans 
Heinrich v. Landsperg rittere, herr Beinhart v. Neipperg (Nippergk) und seine hausfrau, herr Wibrecht v. Helmstatt. 
Wiprechtv. Heimstatt, amtmann zu Bruchrain (Bruhreyn;, und seine tochter, Hans v. Helmstatt, amtmann zu Lauter- 
burg, Kafan v. Helmstatt hofmeister, Hans Hansen söhn, Heinrich und Jakob, Dämmen seligen söhne v. Helmstatt. 
Heinrich alle v. Heimstatt, Wirich der alt v. Hoemburg. Heinrich v. Sweynheim, Wolfram v. Löwenstein, Erasmus zum 
Weiher (Wycr), Dietherich und Wnlff Kemerer und ihre hausfrauen v. Dalberg (Talberg), Dietherich v. Venningen 
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Eberhards seligen Sohn, Ulrich Landschad t. Steiuarh. Hans v. Fleckeusteiu und seine haasfraa. Jakob v. BaUarc- 
husen. Wirich v. Hohemburg der junger und seine haasfraa, Conrat v. Rcinhartswilr, Wilhelm v. Bemchingen, Wilhelm 
v. Auerbach (Ur-), Wilhelm Entzberger, Fritz der junger und Hernhardv. Sachsenheim nebst seiner hausfrau. WihVIn 
Böcklin (Beck-) und seine hausfrau, Jakob v. Hohenstein und sein broder und seine luiusfraa, Friedrich der junger 
Roder und seine hausfrau mit zwei Wcbtern. Hans Adam and Endriß Bodder. Hans Druchsesse der junger v. Bochil» 
hausen, Martin v. Eib (Ybo), Gerig v. Schauenburg (Schauwemberg). Frisch Hans v. Bodman (Bodemen), Fridrici i. 
KnUberg. Peter Harant (v. Hohenburg), Hans r. Ampringen, Wernher Hacker und Heinrich Hacker v. Landsper^. 
Burgkhart Pfauwe (v. Rüppur), Heinrich v. Sternenfels, Tonig v. Gertringen, Herman v. Zentern (Zu-), Diethrich v. 
Angelach, Martin und Conrat t. Dürrmenz (Dormitz;. Wilhelm DruchseÜ v. Waldeck, der Herder (Heiter v. Herteneck n 
ist on das zu Pfortzbeim. — Äbte und prälaten : Woissenburg, Hirsau. Schwanach. Ettenheimroünster. Schüttre, 
Gi-Dgenbach, Neuweier, Neuburg. Münster im Münsterthal, Gotzaaw, Maulbronn. Herrenalb (Alb), Tennenba. n 
Moyenmoutier (Meymunster), deebant von St .-Du- (Sant Diedolt). komthure ton Heimbach und Heitersheim, di» 
beiden äble von St. -Georgen (Gerigen) und St. • Blasien (Sant Blesi), Alpirsbach, Estival (Styfey), Sels. — Cop. cb. 
coaev. K. — Folgend« sind gebeten ihre haust'rauen mit gen Pforzheim zu bringen (zum teil wiederholt) : junger 
Ludwig v. Liechtemborg (6), die t. Stoffeln witwe (4), jnoker DieWIts (v. Hoheugeroldseck) hausfrau. — Herr Wtprecht 
v.Helmstatt um hausfrau und tochter, Wiprechts v. Helmstat, amtmann am Bruchreyn (4 frauen), Hans' v. Heim=>:ai 
von Lauterburg hausfrau, Siffrids v. Oberkirch, Keinharta v. Neyperck, Bernharts v. .Sachsenheim, Gumpolts d. j. 
(v. Güttingen), Gerrgs v. Si-baawemberg d. ältern Hausfrauen, die witwe v. Bach, die witwe v. Vonigen und ihr? 
Schwester, [des Belis hausfrau, Wilhelm Böeklins (Beckli)]. Hans v. Fleckeiisteins, (Fridrich Rodders]. — Di* ( J 
eingeklammerten namen sind durchstrichen. — Vgl. ur. fifiSI. 675- 

1447 mai 25 (Urban.) Caspar (Schlick) herr zu Weisskirchen, köuigL kanzler und burggr. zu Eger und Ellbogeo 
teilt M. Jakob mit, dass sein bruder herr Mathe.s v. Lazan gen. Slik ritter mit wissen des königs zur hoebzett sren 
Pforzheim kommen, und da derselbe durch seine Schwager die v. Seinsheim (Sawns-) und andere ehrbare gescn!echt>r 
angohalten ist, »er Söll sich fleissen die böve und turne) « zu besuchen, um seiner und ihrer ehre willen, hat sich 
derselbe auf M. Jakobs und markgr. Albrechts v. Brandenburg »trost« also erhoben, um den markgriflicheu hof u 
besuchen. Der M. möge um der dienst willen, die Caspar seinem vater gethan und ihm und seinen söhnen n>:h 
thun werde, auch in anbetraebt dessen, dass der »newen« M. Katbarina und Caspars gemahlin abitfrauen schwestera 
gewesen sind, sorge dafür tragen, dass derselbe an seinem hofe «gütlich gehandelt« und nicht verunglimpft werd*. 
— Or. cb. K. — Schlicks gemahlin ist Agnes, die tochter Konrads III, her/.ogs von Öls-Kosel. 6753 

— mal 25. M. Jakob und sein sohu Karl geloben, vier wochen nach dem beilager M. Karb mit hz. Katharina v. öst*r- 
reich dem kg. Friedrich und dessen bruder hz. Albrecht die verzichtbrief« zu übergeben. — Bürgen und mitsiegler: 
markgr. Albrecht v. Brandenburg und gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. : mehrfach korrigierte? 
kouzept Wien. SL-A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4, 2, 118; reg. Chmel, Begg. Frider. ur. 2285 ; Luh- 
nowsky 6, ur. 1287. — v. W. — Entsprechendes formular für einen der in aussieht genotnmet en bürgen mit <i< 
bitte, die bürgsebaft zu übernehmen, wogegen er vor etwaigem daraus entspringendem schaden schadlos gehalvu 
werden soll. — Cop. ch. coaev. K. — An markgr. Albrecht v. Brandenburg mai 25 conc, ch. K. «754 

— mal 29 Huden. Jacobus marebio preposito saneti Germani extra muros Spirenses presentat ad primariam eceleqr 
Bulach per liberam resignationem Johannis Müller (Molitori?) vacantem (Vtmra Bn'ttheim de Gretzingen. — Oonc 
kopb. 153 (lo5). 139 K. 6755 

— jnni 1. M. Jakob befiehlt gr. Schaffrid v. Leiningen und allen amtleuten, vögten, schultheissen, räten. richten« uni 
gemeinden der herrschaften Hochberg und Höningen (Hoch-), dass sie der botschaft seines sobn.-s M. Karl Ton M. 
Karls und hz. Albrechts v. Österreich wegen anstatt der hz. Katharina »huldung. gelübde und eyde« thnn, ihnen uni 
ihren erben und in erroangelung solcher der M. Katbarina »nächsten« erben »geiruw, holdt. gewertig und gehorsam^ 
zu sein. — Mut. mut. an die amtieute etc. der grafsebaft und herrschaft Mahlberg und Lahr. — Vgl. nr. 67 49. — 
Demgemass teilt M. Karl den letzteren mit, dass er Hans Knüttel befohlen habe, von ihnen eid and hnldigung eut- 
gegenzunehmen. — Cop. ch. coaev. K. — Ferner mitteilung an dieselben, dass er Hans Knüttel zum amtmann das. lt -t 
ernannt habe. — Die gleiche mitteilung an burgvogt, vögt« etc. der herrschaft Hochberg und Höhingen. — Ohnr 
datum conc. ch. K. 6756 

— J«ni 1 Baden. M. Jakob gelobt, der frau Katharina v. Österreich die zu den herrschaften Hochpergk and 
Höhingen gehörigen dörfer Broggingen (Bruck-), Mundingen und AchkarreD, deren ertrag für Brogginsr<-n mn 
ßO sechsthalb it vierdenhalb ß, für Mundingen mit 19 t? I £ und für Achkarren mit der nntzung zu Höningen on 
44 8* zehendhalb [5 4 ^ alles rappen angeschlagen ist nach ausweisung des werschaft- und fertigungsbriefs des L; 
Albrecbt v. Österreich, binnen Jahresfrist zu lösen und die amtieute uud leute der genannten dörfer seinem söhne uni 
seiner gemahlin schwören und huldigen zu lassen, widrigenfalls er sie auf seinen zoll zu Söllingen anweisen und ver- 
sorgen wird. — Or. mb. c. sig. pend. Wien. St.-A. — Beg. Chmcl, Kegg. Frider. nr. 228t». — Vgl. nr. 67 ."> 1 . 6737 
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144? Juni 4 Baden. M. Jakob bittet zu der hochzeit seines sohnes zu dem bereits geliehenen rosse uoch ein zweitos 
oder einen 9feldme<sig« hengst »zum gesteche doglichc zu leihen und jnli 2 oder :i zu Pforzheim zu haben. — Cop. 
ch. coaev. K. — An den hz. v. Burgund, hz. Wilhelm v. Sachsen, landgr. Ludwig t. Hessen. (Gerhard) gr. zu Blanken- 
heim hcrrn zu Jülich (Gülch), Johann gr. zu Nassau und Vyandon, Alhrecht t. Berwangen von des v. Arburg (= Arom- 
berg) wegen. — Conc. K. — Vgl. nr. fifiHD. 6758 

— Juni 6. M. Karl verpflichtet sich in zwei monaten nach vollzogenem beilagor mit seiner gemahlin Katharina v. 
Österreich, Jakob gr. v. Mftrs und Saarworden herrn zu Lahr den inserierten hrief (nr. fi"74) zu seinen handen zu 
schicken. — Or. mb. c. sig. pend. K. 6759 

— ca. Juni -4 (Regensburg). »Als nm die zeit der sonnwenden des königs Schwester. die den v. Baden genom- 
men, über Regensburg zu ihrem geraahl goreiset war, hatten sie fünf trommetter des königs hichi r geleitet, und fünf 
pfeiffer des M. v. Baden hier empfangen. Die königliche prinzessin ward mit einem gediegenen silbernen becher, auf 
welchem der Stadt wappen eingegraben worden war, geehrt. Drei tage hindurch dauerten die ihretwegen angestellten 
festlicbkeiten. Es hatten sich von den benachbarten hofhaltuugen viele spielleute eingefunden, pfeiffer. lautenschlägor 
und fledler. Drei herumziehende tonkünstser waren mit einem portativ (handorget) gekommen. Am vierten tage setzte 
die prinzessiü ihre reise fort und die bürger mit den soldnern geleiteten sie eine strecke weit; einer d«r angeseheneren 
diener des rats ritt bis Abenbprg mit. — Gemeiner, Regensburg. Chr. 3, I fts. — Gütige mitteilung des stadtmagistrats 
Regensburg. 6760 

— Juni 26 Reffensbnrg. M. Karl bekennt, von kg. Friedrich und dessen bruder hz. Albrecht die Hoonn fl. ungar. 
und dukaten heiratguts seiner gemahliu Katharina erhalten zu haben. — Mitsiegler M. Jakob. — Or. mb. c. 2 sig. 
pend. Wien. St.-A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4, 2. 117; reg. Chmol, Regg. Frider. t;r. 2294: Lich- 
nowsky, Geschichte des Hauses Habsburg r, nr. I27r>. — Die Urkunde ist ein beleg dafür, dass der ausstellungsort 
einer Urkunde für die gegenwart des ausstellen an diesem ort nicht beweisend ist, denn M. Karl holte seine braut 
nicht ab. Das widersprach der sitte. und ausserdem beweist nr. «764, dass es nicht der fall war. Die Urkunde war 
vordem unter dem ortsdatum Regeusburg ausgestellt. 6761 

— Hofstaat für die frau v. Österreich zum empfang in Regensburg: zum ersten die t. Wissenburg (Ursula v. Gundel- 
fingen) hofmeisterin und ihre Jungfrauen ; 4 edle jungfern. 2 edle frauen und je 2 jungfrauen zu ihnen. 2 trauen wagen 
mit 10 pferden; 2 wagen für ihre truhon und watseck mit 12 pferden; Bechtolt v. Drusenheim (T-) soll auf die bof- 
meisterin warten; der Rüde i -- Küdt) und der Entzberger sollen sin knabon ; 2 kammerknerht ; Michel Sigwart 
kuchiner, Heinrich v. Terdingen meister k<>ch: it. Fritz koch: der Lunker ein knerbt; Erhart Knüttel oberschenk, 
Martin Kastner untersebenk, Hans Goßlin futtermeister -. Cleindienst und Erhart l'ry sollen warten; Mucker soll sein 
marsteller, Steffan Smytl soll ihm helfeu ; Claus Kamerer und Friedrich Scherer kammerknechte ; Johannes Egstein 
soll sein ein Schreiber: ;J pftffer und 2 tmrapter; Burghart Ryff soll sein brettrager. — Junker Schaffrid v. Leiningen 
1 0 pferde, desgleichen der v. Fürstenberg, Haus v. Enzberg ß pfe nie, herr Friedrich v. Staufenberg und herr Hans 
v. Stetten je 5 pferde, Hans und Erhart Knüttel je :$ pferde, Peter zum Wyer und Hans Swab je 2 pferde. — - Die v. 
Lichtenberg 6 frauen und jungfrauen auf einem wagen: it. 10 pferde »den edeln und die mit ir ryten«; 1 kammer- 
wagen, der ihre truhen und walseck fährt — Item die v. Eberstein 6 frauen und jungfrauen auf einem wagen und 
1 0 pferde für die edeln und knechte, die mit ihr reiten, sowie ein kammerwageu für ihre kleider. — Gedenk an 
weltseh win zu bestellen, sacke und Silbergeschirr sowie kerzeu mit zu führen. — Im ganzen 46 wagenpferde und 
87 reisige pferde. — Liste enthalten in dem hel't die tanz- und turnierordnung betreffend, K. 676» 

— - Jun. 26. Johann abt, Jakob prior und der konvent des pruinonstratenserklosters Münsterdreiseii bitten die von dem 

abt v. Prtmoutre bestellten urdeiisvisitatoren Johann Sigery, prior des aiigustinerklosters prope »Morinumc, bacca- 
laureus der hl. schrift, und bruder .Tobann Byantris, kanomker im kloster saneti F<>illani prope Rodium Carnotens. 
dioeces. (Chartres) ihre Zustimmung zu erteilen, dass sio mit Zustimmung ihrer vvgte pf. Friedrich und M. Jakob den 
zehnten und sonstige güter zu Stetten um 2S00 fl. an das S.- Paulstift in Worms verkauft haben. — Or. mb. Speier. 
Kr.-A. Kurpfalz, ürk. 1607. — Vgl. nr. «!746. 6763 
— - fjuli 2.J Unsers herren kungs bruder hertz>>g Albrechten v. Osterrich und seiner swestor und Dnsers herren marg- 
grafen v. Baden raten und frawen. als sie mit ihrer hochzit hie wider und für zugen, löst man sie Uli der herberg, 
kostet 61 l | g gülden, und schanckt ir einen verguldten köpf, kost 61 gülden :t ort. — Rechenbuch im Nfirdl'mger 
St.-A. — Item unsers herrn marggrafen v. Baden pfeiflVrn in der messe mit der hohezit :i gülden. — Item unsers 
herrn küngs und seins brüders und swestor herolt, trumettern, pfeiffern etc., als sie mit der hochzeit hie durch füren, 
H gülden. — 1. c. — Der eiutrag beweist die richtigkeit meiner bemerkung nr. 6761. 6764 

— Juli 3. M. Jakob v. Baden urteilt in dem streit zwischen r. Walther v. Hürnheim, seinem bruiter Wilhelm und seiner 
Schwester Beatrix einer- und den gebr. Hans und Friscbhans v. Bodman (-men) andrerseits, nachdem sich beide teile 
auf ihn und seine rite zu rechtlichem austrag geeinigt haben. Herr Walther v. Hürnheim erhob für sich und seine ge- 
schwister ansprach auf die Verlassenschaft des r. Hansconrat v. Bödmen, soweit es dessen >>igen und nicht lehen sei, 
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da sie als gescbwisterk Inder durch ihre matter v. Ueroldseck dessen nächste gesippte erben »eien, ond forderte tob 
deu v. Bodman herausgäbe solcher erbschaft. Dagegen machten die v. Bodman gellend, weiland r. Hans v. Bödmen, 
gesessen zn Möggingen (lieg-), »genennet der lantfarer«. habe fix sich und seinen brnder Hanse onrat v. B.. dessen 
vogt und pfleger er war, Hans selig v. Bodman zn Bodman gesessen, der vorgenannten Hans and Frischhans t. Bod- 
man ahnherrn, und dessen söhn Frischhaus, derselben v. ItiMlman vater, vor vielen jähren etliche schliissor und guter 
auf dem landgericht der landgrafschaft im Hegau und Madach in gemeinschaft weise vermacht nach laut eines »ge- 
mecbtbriel'es.« Ebenso haben Hans v. Bödmen zu Bödmen and sein söhn, der beiden Hans und Frischhaus v. B. gross- 
vater und Tater, herrn Hans v. Bödmen, dem landfarer, und seinem bruder llausconrat v. B. lant Urkunde etlicher 
Schlösser und guter gemeinschaft verschafft Die v. Härnheim fochten die rechtsgultigkeit dieser akte an. M. Jakob 
entscheidet aber, dass die v. Bodmau bei dem darüber von dem hofgericht zu Bottweil gesprochenen urteil bleiben 
und das geniessen sollen. — Beisitzer waren nachstehende rüte: Schaffrid gr. v. Leitungen, gr. Heinrich v. Lupt-n. 
Diebolt herT v. tieroldseck, hofmeister Hans v. Stadion, meiner Jost Boner. geistlicher rechte lehrer, Reinhard t . Neip- 
perg (Ny-\ Hans v. Stamheim, Hans Truchsess v. Stetten rittere. Bernnard v. Baden, Johann Kii v. Hoheneck gen. 
F.nzberger domherren. Wirich v. Hohenburg (Hoem-) d. A-. Hanserhart Kock v. Staufenberg, Heinrich v. Berwangen d. a.. 
Albrecht v. Zeutern d. Rudolf v. Hohenthann. Hans v. Enzberg, Hansweruher zum Weiher (Wyer), Hans Knüttel, 
Walther v. Heymeuhofen haushofmeister, Dietrich v. Uemmiugen, Andres Roder. — Druck: v. Bodman, ileschicht* 
der Freiherren v. Bodman 1, 1G6 — 172 nr. 5S'J: vgl. auch nr. 600 ebenda. 616» 

1447 Juli 12 (Catlxtat.) Markgr. Albrecht V.Brandenburg an bi. Gottfried zu Würzburg: nachdem er wiederholt wegen 
mancherlei unbilliger sprach, forderung und beschwerung seitens des bischofs mit ihm sowie seinen grafen. rittern. 
knechten, mannen, dienern und andern zu tagen gekommen ist wie zu Frankfurt vor den kurfürsten and andern 
fürsten, ohne dass er bisher ein end hat erlaugen können, erbietet er sich jetzt xu recht, zunächst wegen der be- 
schwerung mit geistlichem und weltlichem gericht vor ezb. Dietrich zu Mainz oder vor pf. Ludwig hz. in Bayern, hz. 
Friedrich zu Sachsen, den bi. zu Bamberg, Eichstadt oder Augsburg oder aber vor hz. Heinrich oder bt. Albrech; v. 
Bayern oder hz. Albrecht oder Sigmund v. ÖsU-rreicb. di-sgl. vor pf. Steffin oder pf. Ott oder vor M.Jakob, gr. Ludwig 
oder Ulrich v. Württemberg oder auch vor Nürnberg, Augsburg oder Um. — Cop. ch. oaev.. übersandt von markgr. 
Albrecht an Nördlingeu dat. Feuchtwangen juli 16. — Nördlinpen. St-A. — Vgl. auch Riedel, Albrecht Achill s 
Confüct mit Würzburg und Sachsen in Ztschr. für l'reus-ische Geschieht« H, 55. 6766 

— [Juli 151 Pforzheim. »Anno dorn. 1447 in dominica s. Margarethe virgiuis do waz ein hoebzit ze Pfurtxen uud 
wart gegeben ein hertzögin von Oesterrich, die waz keyser Frydrichs Schwester, und ward geben dem jungen margrufen 
von Xider-Haden, und uff der hochzit do wart gebracht anderthalb hundert füder win und kostet do ze mal ein fäder 
win 45 guldin oder me, Ksslinger fäder. Item aber ward du gebracht 100 ochsen und me und 1500 keiner un<i 
*noo gens und 17000 hueuner und tubeu on zal und warend du 6000 pfent und gab man iedermau genüg von höf. 
wer da kom arm und rieh, öch hären und büben an zal vil. und armer lütt vast vü und vil farinder spillut« — 
Mone, Quellensamml. 3, 5d4 aus einer Beraer Hs. — Die Zeitangabe ist unrichtig; die bochzeit fand am margareten- 
tag statt, der am Oberrhein auf juli 15 fallt Das in im jähre 1447 ein samstag. Die nachsteheuden Urkunden 
sind alle nach margreten datiert. — VgL auch die merkwürdige uotiz des Augsburgers Heklor Mühen in Chroniken 
deutscher Städte 22, SS: an saut Margrethen tag hett marggrave Kernhart v. Itadaw bochzit mit des künig Fridrichs 
swester, aine von Österreich. 6767 

\ — Juli 16.] Vorbereitungen für bochzeit und turnier: it. wann der frauwen hundert sin und gesmückt sin und die da 
dantzen, so werden sost zehen oder zwolff darzu, die da nit dantzen, da wer« er gnug zu dem dantzhuß. — Schenk 
Konrad (v. Erbach). herrWiprecht (v. Helmstatt), herr Reynhartv. Neipperg und herr Hans v. Staramheim (Stammeiii 
.sollen »von myniÜ herrn wegen zum deyl gene* ; und die vier sollen bestellen, dass man die »dentz hyngebe«. uud $i* 
mögen zu sich nehmen herrn Walther v. Hürnheim (Hürne) und einen, der die Österreicher kennt, Diether Kemmew. 
Heinrich v. Fleckenstein. — Die vier sollen auch sagen, wenn .-s zeit ist wein und »couveck« zu geben den herren 
und den fraaen, uff dem dantzhus, oder ob es besser sei, sie in die kammeru zu führen, und das an den M. bring«). 
— So man die »denck< hin soll geben zu dem thorney, s» »muH myn herr der marggrave, myne junge herren und der 
v. Eberstein iglicher eyn füren, myn herr der marggrave sehs han. dio vor im dantzen, 2 grafen, 2 ritter, 2 knechte, 
der andern eyner vier ; will aber der markgr. v. Brandenburg eine frau führen vor dem v. Eberstein, so muss man 
ihm wie dem M. vortanzen. — Herr Hans v. Stammheim soll bestellen, dass die schranken und riegel gesetzt werden 
und befehlen, »wer die seyl ziehe« und wann es zeit sei. dass man die riegel zuthue und dass die gesellen mit d«: 
»traveln« (oder traueln?) da sind, die den leuten »uflhelffen.« — Drei sollen vortanzen und drei nach, wofür IS be- 
stellt uud den vier verzeichnet gegeben werden, wann 6 abgehen und andere 6 an die stelle treten. — Herrn Wi- 
precht iv. Uelmstattj soll man jemand zugehen, der beisse, wann es zeit sei, dass man »uff pyff.« — Dass der M. 
bestelle, wer bei ihm sein soll, wenn man die braut »zu soll legen« und auch herren und trauen zu denselben bestelle, 
um zu verhüten, dass das gedrünge nicht zu gross werde, und dass man »die stegen besloliig mache.« — Dass man 
ebenfalls eine Ordnung mache, wann mau sie morgens und abend? und in der kirche zusammen gebe und »wen der 
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M. by im wolle han.« — Diether v. Angelacb auf die »stegc« auf d«m tanzhaus zu bestellen und zwei kriecht« zu ihm, 
einen in die mitte and einen unten am ende und ebenso auf der andern stege Albrecht v. Zuttern. — Ein graf soll 
der braut bei tisch vorschnoiden und der andere graf »Zossen« tragen and 2 grafen und 2 ritter stets vor der braut 
gehen. — Herr Hans v. Stammbeim soll bestellen, »daz man des nachts beschry, wan man an don seylen soll halten, 
und zu welcher stunde man sie fallen lassen soll, und dass man auch baschrie, »wer unden und oben soll inryten.« 

— Dass einer der jungen herren und Hans v. Stammheim zwischen den seilen reite und noch oin ritter und ein 
knecht (edelknecht) bei ihnen; will aber der M. es selber thun, so nehme man zwei ritter dazu. — Dass man in der 
bürg and in der Stadt wasser bereit halte und leute bestelle, die tag und nacht zu den feuern sehen. — Es erscheint 
besser, dass man den grossen herren gute herberge gibt in der Stadt als am platz, da sonst leicht fremde personen in 
die herberge gehen, wenn man auf dem platz halten und die seile ziehen soll. — Mao sehe den Zettel an, der zu Baden 
ist, d<>n »tborner« antreffend, am festzustellen, was sonst noch etwa notwendig ist. — Gedenkzettel conc. K. 6768 

[1447 Juli 15.] Quartierordnung fdrdie bochzeit zu Pforzheim: die bürg ist angeslagon für 80 frauwen darin zn legen, 
also das hußrat darin getan werde, lt so lyt min frauw von I'ayern am kirchperg in Paul Wylers büß mit Mt person. 
Item by 70 frauwen und jungfrauwen an demselben kirchperg biß zum brunneu. So ist angeslagen uff uwer gnade 
gevallen die herren zu legen : it. myn herren von Meintz zu den predigern, item myn herre der pfaltzgrave (kf. Ludwig) 
und sin bußfrauw (Margarete v. Savoyen) by Paul Luthrara (Leutnun v. Ertingen) und Conrats Karchers haß daran, 
item miu herre herzog Albrecht (v. Österreich) in des Tulbers halt am marckt, item myn her hertzog Sigmond 
(v. Österreich) in Heinrich Plussen haß am marckt, item myn herro herzog Ott (pf. v. Mosbach) in Gerharts huli, 
hz. (pf.) Steffan in Itel Gosslins huß. pf. Friedrich gr. zu Span heim in Itel ßosslins haus. Markgr. Hans (v. Branden- 
burg) in des Lantzwingers haus, ist nit am margkt; markgr. Albrecht v. Brandenbarg in Marquart Plussen haus, ist 
nit am markt: der bi. (Reinhard v. Helmstatt) t. Sp«ier im spital; der alte herr (Ludwig) v. Württemberg und seine 
haosfrau (pf. Mechtild) »in Zoller's uod siner swjger huß am marckt«, der junge herr (Ulrich V) v. Württemberg 
und seine hausfrau (Elisabeth v. Bayern) in Klein Hans Vehingers and seines braders haus, »geet aß ein in das 
ander, ist nit am marckt, aber na daby« : uwor gnaden zu den barfassen, als her Conrat wol zu sagen weiß. 

— Summa aller stallung zu Pfortzheim. auch in Torstetten und in der alten statt 270(1. — Item der marstallo und 
schul ist angeslagen za eym lyfferhuß und kuebin; it. daz nuw fruchthnß zu der futery: item so wirt noch ein 
kachin in der bürg gemacht. — Gedenkzettel 2 conc. und cop. ch. coaev. K. ; pf. Friedrich fehlt in der einen auf- 
zeichnang. 6769 

f— - juli 15.] Unterkommen der M. Katharina v. Baden und markgr. Margaretha v. Brandenburg: M. Katharina mit 
ihren frauen, die sie mit sich bringen wird, soll in der bürg liegen, und die übrigen franen, die M. Jakob gebeten 
hat, sollen am kirchperg uff die syt, da Hansen v. Niefern huß uffsteet, liegen. — Die markgr. (Margaretha) v. 
Brandenbarg mit ihrer hofmeisterin und acht »person frauwen« sollen auch Inder barg liegen, und die andern frauen, 
die sie mit sich bringen wird, sollen liegen auf der seite, da Paul Wilcrs haus uff steet am kirchperg. — Die frauen 
der markgr. v. Brandenbarg sollen in der herberg essen und ihr koch kochen. — Eiu edler soll den frauen zuge- 
geben werden and ihnen kost bestellen. — Die frauen der frau v. Österreich, die nicht in der bürg liegen, sollen 
doch allzeit in der bürg essen, and es soll ihnen ebenfalls jemand zagegeben werden, »der ir warneme« and ihnen 
allerhand in ihre herberge bestelle. — Der frau v. Österreich soll in der barg in der küche gekocht werdon und »für 
myn hern in der andern kochen.« — Ein »kamermeister zu bestellen, der wurtz and kertzen aügebe.« — Zu ordnen, 
dass mau in der frauenküche finde speise tag und nacht. — Zu bestellen den keller, dass tag und nacht leute darin 
sind. — Gedenkzettel conc. K. 677« 

[ — Juli 15.] It. diß nachgeschrieen person zu orden: die herren Hans v. Stadion. Keyuhart v. Nyperg, Hansv. Stam- 
beym, Friedrich t. Stauffemberg, Melchior v. Blümeneck, Jakob v. Stauffen, Hans t. Stetten. Wiprecht v. Helmstatt. 
Martin v. Heimstatt. Schenk Konrad (v. Erbach), Jakob Trucbsess (v. Waldburg). — Die jnnker Diebolt v. Geroltzeck. 
Emich and Schaffried t. Lyningen, Wirich vom Stein, der v. Eberstein, gr. Hans v. Otingen, der v. Fürstenberg, Ludwig 
v. Liechtemberg, gr. Friedrich v. Helffensten, Jakob v. Liechtemberg, [Heinrich v. Fleckenstein, Wiprecht v. Heimstatt, 
amtmann, Dietrich Kemerer, Hans v. Entzberg, Hans v. Heimstatt zu Luterborg, Hans v. Helmstatt zu Grambach. 
Itaian v. Heimstatt bofmeister, Heinrich t. Berwangen, Hans v. Iberg, Diethor v. Gemyngen. Albrecht v. Berwaugen, 
Hans Kieme (V), Hans Ehrhard v. Stauffemberg]. — Erhart Knüttel, Heymenhoffer, Hans v. Lichtenfels, Friedrich v. 
Lenwenstein, Albrecbt v. Zutern, Wilhelm v. Remchingen, Andreas Rodder, Diether v. Angelach, [Hanserhart v. 
Stanflenberg], Hans Wernber zum Wyer. — Summa 40 personen »vor wellichen dupfQin steend, die tneynet min 
herre zu brachen zu dienen.« — Es folgen weiter: Eberhart v. Nyperg, Wiprecht v. Helmstatt, Heinrich and Riifau v. 
Helmstatt zu Bonfelden, Jakob und Heinrich v. Heimstatt gebrüder. Conrat v. Helmstatt, Wilhelm v. Urbach, Jakob 
und Heinrich v. Hoenstein, Wilhelm Kutzberger, Hansadam Rodder, Hans Swab, Martin v. Eyb (Ibe), Albrecbt v. 
Zutern d. j., Hans Truchsess, Danyel v. Gertringen, Herman v. Zotern. Conrat v. Reinhartswiler, Bernhart v. Sachsen- 
heim, Wilhelm Bocklin. die zwen zum Wyer Peter und Arasmus. — Die f ] eingeklammerten namen sind durch- 
strichen. — Com . K. 6771 
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[1447 Juli 15.] Tischordnung fürfürsten, graten und herren: pf. Ludwig, fbi. v. SpuierJ. pf. Ott, der bi. v. Speier. | markgr. 
AlbrecbtJ. der hz. v. Österreich. — Pf. Friedrich gr. zu Spauheim, »der palczgraffen broder«, [bi. v. Worms], der altv. 
Wirteuberg, pf. Ludwig hz. Steffans söhn (v. Veldenz), [pf. Friedrich (v. Simmerul » pfalczgraven bruder« |. der bi. v. 
Worms. — Markör, v, Brandenburg, der jung v. Wirteuberg, der v. Kaczen Einbogen, der M. v. Botelen, gr. Hess« 
(v. Leiningen), f M. Jakob, der v. KassawJ. — Dir v. Hann»w, Nassau«, gr. GVnrat v. Kirchberg, der jung v. Katzen- 
einbogen, gr. Ulrich v. Olingen, [der alt v. Hauau |. — Wertbeim, Hohenloch, gr. Eberbart v. Werdemberg, der jung 
v. Hauaw. Ryueck. [ Hohenloch |. — Die gr. IVnrat v. Helffenstein, Hugk v. Munffurt. Heinrich v. Tengen. Ulrich v. 
Montfort, der jung v. Hohenloch. [gr. Hug v. Moutforl]. — Ochsensteiu, der t. Zimmern, Stubenberg, herr Wilhelm 
v. Viiistingen, Kickenbach. Mathis Slick. — Conc. K. — Die [ | eingeklammerten namen sind durchstrichen. — 
I ber Mathias Schlick Tgl. ur. 67.">3. 677i 

— Juli 15. Katharina, weiland h/. Ernst v. Österreichs tochU-r. M. v. Baden, verzichtet gegen kg. Friedrich und hz. 
Albrecht, ihre bruder, sowie gegen hz. Sigmund und kg. Ladislaus (Lassiauw) v. Böhmen auf alle erbrechte, »diewil* 
des nam«n v. Österrich mannet erben yemander lebt".« — Siegel der ausstellvrin, des M. Karl uud seines vaters des 
M. Jakob, des markgr. Albrecht v. Brandenburg uud des gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. mb. c. 5 «ig. pend. Wien. 
Su-A. — Druck Herrgott, Mon. dorn. Austr. 4, 2, 1 1 7 ; Lichnowsky, Geschichte des Haus..» Habsburg 6 nr. 1 27«. 6773 

--Juli 15. Katbarina. hz. v. Österreich. M. v. Baden gelobt deu burgfrieden nr. 6229 zu halten. — Inseriert in 
Urkunde Jl. Karls nr. «"."»!>. 6774 

— Juli 15 Pfortzheim. M. Jakob bittet hz. Albrecht v. Österreich seine botschalt auf juli 30 zu I<ahr zu haben, 
um für seine Schwester die buldigung der unterthanen der herrschaft Mahlberg, Lahr und Diersburg entgegenzunehmen 
und eventuell weiter gen Strassburg zu fertigen, um urkund zu nehmen vom domkapitel »die Hinterlegung der briefe 
von der herrschaft Lahr sageud und der morgengabe halb.« — Cup. ch. coaev. K. — Hz. Albrecht war demnach nicht 
zugegen auf der hoebzeit, wenngleich sein besuch erwart«; war. 6775 

[ — Juli 15. J Verzeichnis der »silbcnn geschirre«, die hz. Katharina mit von Wien gebracht hat: 22 »vergulter kopfl« 
mit deckein. 1 vergolduter becher mit decket, 2 silberne kauneti mit vergoldeten »symllen«, l vergoldetes »gie£- 
fasn«, 1 krutfasb vergoldet, 6 silberne becher unverguldet, l »vergult credeoc* zu salcz mit uatertuugeu-, 4 silberne 
Wasserbecken, lo grosse und 4 kleine esssilber. 7 silberin löffei. — Ferner sind der fürstin geschenkt: 9 »vergalter 
kopff« mit deckein, 5 silberne köpf »an d«n orti-n« vergoldet, 1 1 vergoldete becher mit deckein, 7 silberne beeber 
mit vergoldeten »symlieii« auch mit deckein; I silberin kopftliu mit dryen füllen, auch mit »vergolten symlien =; 
1 vergoldeter becher »bla gcsmelczt mit cristallcn«, ] vergoldetes mischkennlin, 2 silberne mischkenuliu »an den 
orten vergült«, 1 silbernes kennlin mit einem decket mit vereidetem fuss, 1 gießfasu »mit eyu. berlic mütter, ist 
goformet als ein trach». — »Summa 39 stuck uud sind der becher und der kopfl, so die von Begenspurg und Nörd- 
lingen iren gnaden liand geschenkt, ouch herine gerechnet.« — C.p. ch. roaev. K. — Vgl. nr. 6760 u. 6764. 6776 

— Juli 17. Brenner v. Löwensteiu (Le-) als von M. Jakob gesetzter richter und 22 burgmannen sprechen recht aal 
klage M. Jakobs gegen Johann Hurt v. Schöneck. Klager bringt durch seinen tursprecher einen versiegelten anlas*- 
brief, Nicolaus Buli, Jacob Bart und Endris Heiichgiu betreffend vor und liisst reden, wie Johann Hurt die drei 
schwerlich beschuldigt habe, weshalb pl. Friedrich (v. Simmem) und Johann Htirt viel schritten wechselten, die m 
das recht gelegt sind. Es wurden 3 briefe verlesen: l) wie Johann Hurt p(. Friedrich geschrieben, einen tag in den 
Sachen zu verfolgen vor Wirich v. Hoenburg (Hurts vetter: vgl. meine schritt. Der letzte l'uller v. Hohenburg 14) und 
wie pf. Friedrieb den tag angesetzt und Hurt ihn angenommen habe; 2) wie Johann Hurt den gr. v. Spanheim ipf. 
Friedrich und M. Jakob) »ein bewernisbrief« geschrieben habe : 3) «in briet Hurts, worin er M. Jakob zu CovelenU 
»siner eren« verklagt habe, ferner Hurts fehdebrief an die burgmannen. der brief, worin er den M. »smer eren« er- 
sucht, derjenige, worin ihm dor M. das recht anbietet vor kurlörsten und andern herren, der inserierte lehnsrevers 
(nr. 6300), sowie der brief, durch den Johann Hurt seinem söhne seine leben übertrug In seiner daran knüpfenden 
rede weist der fürspreeber darauf bin, dass Johann Hurt, trotzdem er es bestreite, dem M. mit gelübde und eid ver- 
bunden sei und den M. dennoch in seinem hohengericht zu Loe in dem amt Castellauu an seinen zehnten beeinträchtigt 
und seine untorthanen daselbst mit brand und raub geschädigt habe. Zu Covt lentz habe er den M. auf offenen tagen 
verklagt an seiner ehre, wie auch aus den Worten des vorgelesenen briefe» hervorgehe: Abrecht v. Her vi äugen der 
amtmann sei seiu feind geworden und habe ihn aus Trarbach befehdet »sunder bewerniße oder qwitigunge der 
herren etc.«: auch habe er versucht den M. »siner eren ynne zu tun, waz er yme von eren und rechts wegen tun 
solle.« Der antrag lautet« auf aberkenuung der bürg- und andrer lehen von der gralschaft Spanheim, und dass <r 
dem M. leib und gut verbrochen habe. Darauf erkannten Brenner v. Löwenstein und die 22 burgmannen deu ausge- 
bliebenen Johann Hurt wegen untreue seines burglehens für verlustig und verurteilten ihn in die kosten : hingegen 
in der sache wegen Nikolaus Kusz und Endris Henchin, die Johann Hurt des uieineidus beschuldigt hatte, erkannten 
sie sich nicht für zu*täudig. — Brenner v. Lewenstein und die burgmannen (June v. IVruutolt, Karle Bußer v. Ingeln- 
heym, Wilhelm v. Eltze, Heinrich Wulff v. Spanheim und Walrabe v. Coppeusteiu siegeln. — Or. mb. c. 6 sig. pend. 
München. St.-A. K. r. 71a 46; kopb. 1366 <766 l '<), 7:.-*7 K. «777 
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1447 juli 19 (Thingen.) Hz. Albrecht antwortet M. Jakob auf nr. 67 75, dass er seine botschaft nach Lahr und 
»verrer« gen Strasburg fertigen werde, um »mitsambt den ewern den Sachen zu ond nachzugeen.« — Or. ch. c. sig. 



— juli 21. Gottfried bi. v. Würzburg beklagt sich bei Ulm über markgr. Albrecht, der dio Behemer. die jetzt im 
dienst des ezb. v. Köln sind, wider ihn führen will, obwohl er ihm »den ganczeu vollen • hat geboten; aber wahrend 
der markgr. zu Würzburg mit ihm hat verhandeln lassen, hat er sich zu Pforzheim auf der hochzeit »swerüch« über 
ihn beklagt und von etlichen forsten holte und feindsbriefo erbeten, da der bisebof ihm alle »rechtbote« verschlagen 
hätte, aber erst als er von der hochzeit nach Canstot gekommen ist, hat er ihm solche rechtboto und alsbald auch 
andern forsten zugesandt, tallos in mainung, daz wir die süllen verschlagen habeu«, um sie desto eher zu bewegen, 
ihm hülfe zuzusagen ; es haben ihm jedoch lediglich zugesagt die hz. Albrecht ond Sigmund v. Österreich, M. Jakob und 
die beiden v. Württemberg; aber er hofft, nachdem er diesen den Sachverhalt dargelegt hat, dass sie auch mit der 
hülfe zurück halten werden. Gleichwohl hat er sich gerüstet und bittet sie einen merklichen reisigen zog nebst 
ettwievil fussschüteen ond anderm fossvolk aug. 1 0 gen Rothenburg oder Wimlshetm zu schicken ; sollte aber der 
aiigrifl wider sie gehen, so wird der bischof ihnen in gleicher weise beistand leisten. — Cop. ch. coaev. dbersandt 
juli 31 von Ulm an Nördlingen mit der aufforderung sich auf mahnung zum auszuge mit einem merklichen reisigen 
zug sowie büchsen- und armbrustschützeu gerüstet zu halten. Nördling. St.-A. 6779 

— Juli 24 (Heidelberg.) Gr. Hesse v. Leiuingen, hofmeister pf. Ludwigs und die pfälzischen rate r. Konrad v. 
Rodenberg, r. Swicker v. Sickingen, meister Bartholomäus in geistlichen, Hans von Laudomberg in weltlichen rechten 
lehrer, meister Hans Emst, lkenciat in der hl. schrift, Heinrich v. Fleckenstein, Konrad v. Lengenfelt und Friedrich 
v. Masseiibach sprechen nach prüfung dir von Hans Bubsamen vorgebrachten kundschaften, dass er ein rechter nach- 
komme des briefs nr. h 412 sei, und dass M. Jakob ihm antworten solle uach laut des früheren Urteils. — Or. mb. c. 
sig. peud. (Leiningen) K.; vgl. nr. 6715- — Vidimus dieser Urkunde von 1447 dec. 12 »von bette wegen Hans 
Kuebesomens, wonende bi dem strengen ritter h. Philips v. Cronenberg« durch Claus v. Wertheim, Hans Eugelliart 
und Goetze Kastener, alle wonende ond gesess"n in der 9tadt Mainz. — Or. mb. c 3 sig. pend. ebenda. — Fr. 6780 

— Juli 25. Hz. Albrecht v. Österreich bevollmächtigt seine räte Berchtold .Stehe! i, conimentur zu Heitersheim. und 
Hans v. Landeck, von den lv uten und unterthanen der grafschaft und herrschaft Mahlberg und Lahr, die dem M. Jakob 
y.ugohören, eide, huldignng und golübde für ihn an statt seiner schwester frau Katbreiu geb. v. Österreich, M. zu 
Baden und zu ihrer baudeu aufzunehmen, laut der verschreibong ihrer morgentrabe, worüber sie von M. Jakob mit 
briefen versorgt ist — Or.Wien. St-A. — Reg. Lichnowsky. Geschichte des Hauses Habsburg fi nr. 1 279. — v.W. 6781 

— Juli 2ö HariVri. M. Katharina schreibt hz. Albrechts botschaft. die am 30. zu Lahr sein wird, dass sie M. Jakobs 
laudschreiber Konrad Amlung beauftragt habe, nach geschehener huldigung den morgengabebrief und den briel, den 
das kapital zu Strassburg der sach halb geben wird, zu ihren banden zu stellen. — Coric, ch. K. 6782 

— juli 31. Truchsess Eberhard v. Waldburg mahnt hz. Albrecht v. Osterreich um bezahlung seiner uoch ausstehenden 
forderunprvon der Herrschaften Scheer und Friedberg wegen oder mit ihm darüber zu recht zu komiren vor einen der 
fürsten, M. Jakob v. Baden, kf. Diotrich v. Mainz, pf. Ludwig, markgr. Albrecht v. Brandenborg oder die gr. Ulrich 
und Ludwig v. Württemberg. — Angeführt Vochezer. Geschichte des fürstl. Hauses Waldburg 2, 527. — Albrecht 
erklärt« aug. 1, dass er ihm darum vor kg. Friedrich zu recht stehen wolle. 6783 

— laug. 10. Dicther Kämmerer (Kemerer v. Worms) entscheidet gütlich bezüglich der anspräche Rudolfs v. Zeiskam 
(Zeisickeim) an pf. Friedrich (v. Simiuern) und M. Jakob uach Übereinkunft mit den beiderseitigen raten Friedrich v. 
Löwenstem (!.»-) nnd Heinrich v. Schweinheim (Sweyn-j und mit Rudolfs wisseu, dass er für seine anspräche auf 
grund zweier quittungen auf Ulrich v. Zeisickeim ausgestellt, die eine über 200 fl. von Walter zu Molcsperg, bürger 
zu Mainz (Mentz) von einos genannt Jobann von der Valey wohnhaft zu Paris wegen für Johann (IV) d. jü., gr. zu 
Spanheim, die ander« von Brechte), Bruchtel Frisprechers sei. söhn über 52 fl., wovon er durch Ulrich v. Zeisickeim 
2ti IL erhalten habe, ein leben mit dem ertrag von 6 fl. oder 60 11. bar zur abhndung von den neiden forsten erhalten 
solle. — Vuldenz-Simmern. kopb. 10, 15'> München. R-A. 6784 

— HUg. 11. Ulrich Bock d. ä. nnd Clans ond Lienbart Trachenfeils, beide altamm. von Strassburg, urteilen in einem 
streit zwischen M. Jakob v. Baden einer- und Peter Rebestock, vogt zu Euenheim, und seinen mitgomeinern anderseits 
über die lösung des dorfes Broggingen, worüber beide teile auf sie drei als Schiedsmänner gekommen sind. Aul dem 
anberaumten tage erklärten des M. rate nach Verlesung der Pfandbriefe seitens Rebestocks etc.. dass sie lediglich den 
ersten Pfandbrief mit 400 H. auszulösen hätten: die gegvnpartei erklärte aber, dass sie nur dem, der auch den zweiten 
Pfandbrief mit 1 50 11. auf Broggingen auslöst«, mit der lösung gewärtig sein würden. Dann hätte sie ausserdem 
noch H i( gelds auf dem genannten dorf gekauft, die vormals eine klosterfrau geb. v. Geroldseck auf lebenszeit inne 
gehabt ond die dann der hz. Keynolt v. Undingen und seine gtinablin Anna v. Osenberg am 163 fl. verkauft 
hätten, deren Zahlung sie ebenfalls begehrten. — Des M. räte machten aber geltend, dass der M. Bernhard die herr- 
schaft Hochberg gekauft habe, bevor die 1 50 fl. auf die pfandschalt geschlagen seien, und wenn auch M. Ott in 
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solche Verpfandung gewilligt, $<> habe er dazu keine macht mehr gehabt — Bezüglich der 8 & erklärten die riu, 
dass der v. Urslingen and fraa Anna gemäss dem akte dos M. Hesse nicht das recht zu solchem verkauf gehabt hätten, 
und demnach solle Peter Robestock auch billig alles kehren, was er seit des v. Urslingen tod von den 8 genossen 
hätte, da solche gülte an den M. gefallen wäre. Dagegen machte Kehestock geltend, dass auch etliche von Uroggingen 
sich für solche 8 ß verschrieben hätten. Da erkenuen die Schiedsleute zu recht, dass Peter Bebestock binnen 3 tagen 
und 6 wochen den beweis seiner gegenrede zu orbringen habe betreffs der 150 fl., dass M. Ott«) zur zeit, als dies« 
150 fl. auf die pfandschaft geschlagen wurden, die herrsrtiaft Ho hberg noch besessen and genutzet, auch in der 
Herrschaft gesetz»t und entsetzet habe ; so sollen er und seine mitgeraeiuer solches pfaudes gemessen. Bezuglich der 
8 flf aber erkennen sie, dass da kein herr, dem die eigenschaft zu*ehörte, zu solchem verkauf der 8 durch den 
v. Urslingen et«, seine Zustimmung gegeben, der M. auch nicht verpflichtet sei den brief zn liisen oder die zinse zu 
geben; hingegen ist dem Rebe-stock etc. das recht vorbehalten gegen die bürgen für solche s Ä; auch sollen Bebe- 
stork etc. nicht gehalten sein von der s flf wegen etwas zu kehren. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. 678Ä 

1447 aus;. 24. It. 4 guldin dez marggraven von Faden spillüten. — Augsburg. St.-A. Baumeisterrechnungen. 67M> 

— ailtf. 28. Philips Schnittlauch (Snedelach) v. Kestenburg antwortet Walter v. Dahn (Than) auf seine bitte, ihm 
etliche gewappent »off ein zyt€ zu dienst zn bringen, dass er und andere, die das »mit mir* berührt, einen tag leisten 
müssen vor dem M. mit dem pf. und den Holczappeln (v. Herxheim) und -das daran hanget deshalp ich in meynung* 
war, dich zu bitten, alda by mir zü sin.* Darum kann er »«IT diese malle« seinem wünsche nicht entsprechen und 
bittet ihn das nicht zu undank zu nehmen. — Or. eh. Strasshurg. St.-A. GUP. 166. «7*7 

— «Ufr. .11. Vitztum Heinrich v. Hohenstein bittet Walther v. Dahn (Than) um rflckgabe eines pferdes, das Schau 
Allekorteli s>»hn Dietrich bei dem zug gegen den gr. v. Salm genommen ist und jetzt zu Niedeck bei Walters amtmann 
steht, in anbetracht, dass derselbe Dietrich des bi. Ruprecht bürger zu Mölsheim ist und ihm «hohe ond noh*« 
dienet und auch des M. bürger ist. — Or. eh. Strasburg. St-A. GLT. 16*1. 678» 

— srpt. 5-6. »Disse gesellen sint gewessen mit dem margroffen zü Giemer ( ■— (iemar) und ritten enweg an zinstag 
vor unsser frawondag und komeut herwider an mitowuch zü naht vor unsser frowindag« : folgt das Verzeichnis. — 
Dass nati vitas Mariae gemeint ist, ergiebt sich aus folgender uotiz desselben Zettels: >dise gesellen sint indem brueh 
gehalten an sunendag, alsz e> III sliig noch mitternaht untz uf IX v»r uüttendage. waz der sunendag noch saut 
Matheusdag XLVII jor.« -- I'ap. zettel Strasburg. St.-A. AA. 244. — F. 

— *<>pt. 10*16 Ucmar. Item der von Virdenhein. der meister Swarcz und der schulthejll ritten t gou Gemer zü 
unserm herren dem marggruffen von Baden mit sinen gnaden ze reden, als ine dann empfolheu waz, und dannenthin 
in den Nidern walt mit s pferden und 4 rietförster. costet in zerung, in pferdelon und iu allem mit dem, so ze nacht 
als sie herheym koment, zem wogkelr« verzert wart, 1 Ä min. 3 ^. — Colmar. St-A. Kaufhaosb. 1447 f. 13. 6ii*0 

— sept, 23 (Kiusi«<drln.) Nachdem die gebr. Georg und Heinrich Gessler, söhne des r. Herman Gessler selig, >1«d 
eidgenossen recht geboten haben auf kg. Friedrich, den pf. bei Rhein, den M. v. Kaden etc. nnd antwort auf das 
schloss Kruyen {-^ Hohenkrähen) begehren, soll jedes ort auf nächstem tag antworten. — Kidgen. Absen. 2 ad. 
nr. 330. — Die eidgenossen bieten auf nov. 28 recht auf Lindau oder Überlingen. — 1. c. nr. 333. 6791 

— sept. 24 Muluberg. M. Jakob vermittelt einen bestand zwischen markgr. Albrecht als helfer seiner diener 
Hans v. Absperg und Georig v. Rosembergk uud diesen als haoptleuten einerseits und Horneck v. Homberg d. a. uod 
Nithart seinem söhn, derer beider sich Horneck v. Homberg d. jü. geraäehtigt hat andrerseits, von elrt. s bis Weih- 
nachten. Die gefangenen sollen zu Ansbach (Ouoltspacb) geloben sich bis dahin wieder zu stellen ; Hurneck d. ,j. 
hält ebenfalls von Emrichs v. Richenberg wegen mit Hans v. Absperg frieden. — Or. ch. mit vorn aufgedrücktem 
Siegel Bamberg. Kr.-A, 6792 

— Okt. 8 Baden. M. Jakob, der gestern mit gr. Heinrich v. Lupfen, Ludwig herra zu Lichtenberg, Thiebolt hemi 
zn Geroldseck. r. Hans v. Stadion hofmeister, meister Jost Boner lehrer in geistlichen rechten. Bernhart v. Baden 
canonicus, Hauserhart Bock v. Staufenberg, Hans v. Entzberg. Heinrich v. Berwaugen d. a., Albrecht v. Züttern d.s., 
Hans v. Iberg, Dietherich t. Gemmingen d. 1, Walther v. Heymenhoffen haushofmeister und Andres Rodder in Sachen 
des kf. Ludwig an einem und den ganerben von Widdern am andern teil zu gericht gesessen ist. nachdem sich die 
Parteien auf ihn zu rechtlichem austrag geeint haben, urteilt mit dem mehrteil genannter rite gegenüber klage der 
ganerben, deren etliche persönlich erschienen, dass kf. Ludwig ihnen wider seine verschreibung seinen teil an barg 
und stadt Widdern, den sie ihm aas freien stücken eingeräumt, aufgeschrieben hätte, wozu er kein recht gehabt habe, 
wogegen Heinrich v. Fleckenstein als des kurfürsten vollmächtige botschaft geltend machte, dass kf. Ludwig solches 
gethan wegen des Unfugs, der aus Widdern getrieben, was ihm von forsten, grafen, ritterschalt und Städten manchmal 
vorgehalten, und dass er ebensowohl recht habe diesen seinen teil wie sein väterlich erbe von handen zu geben, dass 
kf. Ludwig, nachdem er sich nicht verpflichtet habe, seinen teil an Widdern zu behalten, auch das recht habe den 
ganerben denselben aufzuschreiben. — Kopb. 890 (532 b ). 137 K. 679* 
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1447 Okt. 3 Baden. M. Jakob an Schlettstadt : begehrt von ihnen, dass sie mit Röcherhans, seinem 

bärger zu Kienzheim (Cöns-), zu unverdingtem rechte kommen, um ihm zu thnn, was sie ihm von rechte wegen 
schuldig s«>ien. — Dieser Kücherhans war ursprünglich burger von Schlettstadt. Es handelt« sich anfangs in einem 
streit zwischen ihm und einem rappoltsteiner Hintersassen, namens Beppelin, um güter im Sch6nerlachtal. — Schlett- 
stadt antwortet okt 10, dass es mit demselben bereits im rechte hange vor junker Smasman v. Rappoltstoin, der auch 
etliche spräche deshalb schon gethan hab. Der M. werde demnach wohl selbst d*r meiuung sein, dass Schlettstadt 
hiermit Bücherhannsen >den vollen« thue. — Schlettstadt. St-A. Missiv. 4o. — Der betreffende missivenband handelt 
f. I — 40 über diese angelegenheit 6794 

— okt. 11 (Heidelberg.) R. Swicker v. Siekingen urkundet dass auf dein von pf. Ludwig in der Streitsache 
zwischen H. Jakob nnd Hans Bubesame auf heute gen Heidelberg festgesetzten tag die anwesenden pfälzischen rate 
r. Friedrich v. Mersheim, meist«* Hans Bise, m^ister Hans Degen, in geistlichen und meister Hans Laudenburg, in 
weltlichen rechten lehrer, Dietrich Kämmerer \\. Dalberg], Heinrich v. Fleckenstein, Konrad v. Lengenfeld und 
Eberhard v. Sickingen in ihrer mehrzahl zu recht gesprochen haben, dass der M. Hans Ruhesame die jährliche gült 
von 28 scheffel korngeld von der mflhle zu Uahlingen geben solle, weun derselbe beschwöre, dass seines Wissens die 
forderungen, so sein bruder Claus Bubesam Selig zu Rottweil gegen die personen von Bahlingen vorgenommen und 
gethan hat, die vorgenannte gälte betroffen haben, und setzen Hans Bubesam zu diesem zweck«* drei rechttage auf 
okt 2«, nov. 10 und nov. 27 gen Heidelberg. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fehlerhaftes reg. Ztschr. f. Geschichte- 
kunde zu Freiburg 6, 426. — Vgl. nr. 67S0 u. 6802. — Fr. 6795 

— okt. 11 (Wien.) Kg. Friedrich erneunt hz. Albrecbl zu seinem kommissär in dem rechtshandel zwischen Konrad 
Schmid von Meersburg (Merspurg) einer- und dem juden Jakub von Feldkirch und andern juden, die zu Konstanz ge- 
fangen gelegen sind und eins teils noch gefangen liegen andrerseits, nachdem M. Jakob v. Baden, dem er diese sache 
übertragen hatte, dieselbe nach laut der versiegelten libell, von denen er eins hz. Albrecbt übersendet, wieder an ihn 
gewiesen hat und er sie >keiner kurtz« vollenden kann. — Or. mb. c. sig. pend. Innsbruck. Statthaltereiarchiv. 
Urk. 7749. — Vgl. nr. 6430. 679« 

— Okt. 12 (Engen.) Diobold v. Hohengerolds«ck und Albrecht v. Zentern (Zu-), rate M. Jakobs, der wegen der ein- 
sotzung der gr. Heinrich und Sigmund v. Lupfen einen tag zu Engen anberaumt und sie dazu gesandt hat, machen 
zwischen vorgenannten grafen und der Stadt Engen im beisein der rate und anwalte hz. Albrechts v. Österreich und 
genannter städteboten eine richtung. — Reg. Fürstenb. üb. 6, 349. — F. — Vgl. nr. 6642. 6797 

— okt. 16 Wienn. Hz. Albncht v. Österreich an M. Jakob: hat seinem anwalt in Schwaben befohlen, die v. Lupfen 
| in Engen] einzusetzen, jedoch seien hindernisse eingetreten: er bittet daher den M., sich seinen anwälten, wenn sie 
ihn um rat oder sonst angeben, gütlich erzeigen zu wollen. — Beilage eines schreiben» an dio herzogt, anwalte in den 
vorderen landen. — Reg. Fürstenb. üb. 6, 351. — F. 6798 

— okt. 20 Baden. M. Jakob bekennt, dass seine mühle zu Rußheim (Büx-) au Jost Syden, der mit seinen vier ge- 
schvristern »hinder uns ist gezogen die unnsern zü sind«, gegen eine jährliche pacht von 18 malter körn, auf martini 
in des M. kästen gen Graben zu liefern, und gegen atzung von zwei Schweinen oder Zahlung von 2 fl. dafür als erb- 
leben unter genuss solcher freiheiten, die nach altem recht mAUer haben, verliehen ist — Kopb. .">;» (36), 499 K. 

679» 

- okt. 28. Erbkammerer Konrad v. Weinsberg legt auf grund gerichtlichen urteiles des hofgerichts zu Rott weil und 
auf mahnung durch briefe der anwälte des M. Jakob und des gr. Hans v. Tierstein zeugnis ab über die eroberung von 
(Ober-)Baden durch die eidgenossen. — Druck Chmel, Materialien zur Osterreich. Geschichte I, 272. 6800 

— okt. 24 Baden. M. Jakob an Schlettstadt: Bücherhans hat ihm kopie eines Urteils Smasmans v. Bappoltetein 
von febr. 9 vorgebracht, enthaltend, »wie und was kuntschafft ir ime in drien wochen noch derselben urteil geben 
sollent, und diewilo ir dem nit n«chgangen sint, so benflge in doch von uch an förderlichem ustrage nnverdingtes 
rehten.« Sie iwlgen demnach Rücherhanseus begehren nachkommen oder vor junker Smasman mit recht ausfindig 
werden lassen, ob sie dem obigen urteil genug gethan haben. — Schlettstadt antwortet nov. 3 : damit der M. selbst 
sieht, wer glimpf oder unglimpf hat, erklären sie sich bereit in der sache vor den M. zu rocht zu kommen »uff ein 
nnwes und glich«, als ob die sache vormals im rechton nie gehangen wäre. Übrigens hätten sie eine »luterunge« 
obigen Spruches begehrt, dem sich Bücherhaus widerte; sie gewannen ihm das aber mit recht von junker Smasman 
an, dass er der »luterunge vor ime« nachgehen sollte, und junker Smasmau setzte deshalb einen tag an auf min. 17, 
um die luternng zu vornehmen. Auf solchem tag hat auch junker Smasman beide teile verhört und zugesagt den sprach 
zu geben, dessen sie noch wartend sind, wiewohl junker Smasman etwas Unwillens gegen sie hat. — 8chlettstadt. 
Missiv. 41—42. — Vgl. nr. 671)4. 6801 

— Okt. 26. Konrad Büchfeller, schultheiss zu Heidelberg, und die bürgermeister daselbst bezeugen, dass Hans Bub- 
same heute auf dem ersten der ihm von pf. Ludwig und seinen raten gen Heidelberg festgesetzten rechttage vor 
ihnen sein recht gethan hat nach laut des urtcilbriets nr. «795. — Büchfeiler siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. K. 
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— Viditnas dieser Urkunde gleichzeitig mit der nr. »',"'.>"> von »bette wegen Hans Ruebesomens wonende hi d*m 
streugen herrn Philips v. Cronenberg; r. durch Henne Zwalbach ek., Konrad v. Sweden ek. schultheiss zu Ebersheiin. 
Jocop Maosse, schultheiss zu Niederolm (nydron Ulmen), Heinricus von Steinfurt, klehker zu Osnabrück (Ösen- 
hrugken), Klaus Kaldenbach, buedeldes gericbts zu Niederolm, Claus von Wertheim und Goetze Kastener, beide bürgr 
zu Mainz. — Or. mb. c 7 sig. pend. ebenda. — Fr. G&Yl 

1447 Okt. $0 (Haldem.) Ulrich gr. zu Olingen schreibt au Nördlingen, dass er sich nicht für verpflichtet hält, kraft 
seines jetzt abgelaufenen burgrechts auf die klagen des Statthalters zu Ellingen und des komthurs Ton Kapffenbnrft 
vor sie zu recht zu kommen, ist aber bereit, deshalb sich der rechtlichen entscheidung sei es des königs oder einer 
der herren, N. d. ä., pf. bei Rhein hz. in Bairen, Albrecht pf. bei Khein hz. in Hairen und gr. zu Vohburg, Ludwin 
gr. iQ Württemberg, die mit ihnen in einung stehen, .«ler des M. Jakob v. Baden »der markgr. Albrechts v. Branden- 
burg in unterwerfen. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. — Kapfenburg württerab. O.-A. Noresheim. «»(IS 

— tlOT. 13 Herrenberff. Gr. Ludwip v. Württemberg sagt als helfer M. Jakobs dem Johann Hurt (Hürd I \<-n 
Sthöneck folide an. — Cop. saer. 15 »das alt vindsbüchliu« Stuttgart, St.-A. — F. ttfUH 

— HOT. 15. K. Reinhart v. Neipperg als richter entscheidet mit genannten zusAtzen, nämlich Hans v. Stadion, Rudolf 
und Claus Bernhard Zorn v. Bulach, rittere, Hans Erhard Bock v. Staufenberg, Heinrich v. Berwangen. Albrech; 
v. Zentern d. Heinrich v. Gärtringen. Hans v. Enzberg, Hans v. Gemmingen, Heinrich v. Rnlsamhausen. Albrech; 
Wiedergrün v. Staufenberg, Lienbard v. Neueiistein, Konrad v. Dürrmenz, Erhard Knüttel, Wilhelm t. Schauenburg, 
Beter Harant v. Hohenburg, Tristram Truchsess v. Waldeck. Daniel v. Gärtringen, den streit zwischen M. Jakob 
einer- und Reimbold und Kaspar v. Winderk andrerseits wegen des kirehenp»tronat« in Ottersweier dahin, da"* 
1 ) das ius patronatus der genannten kirche jedem teil zur hälfte gehören solle und zwar den Windecks ihre halft* ai- 
leben der markgrafschaft: die leihung der kirche soll zwischen beiden teilen abwechseln : 2) Jobannes Xu v. Hohen- 
eck gen. Enzberger, dem der M. nach dem tode Rafans v. Helmstatt die kirche geliehen hat. soll in dem besitze der- 
selben bleiben: :J) Johannes Nix oder der jeweilige kirchherr darf nur mit guust und willen beider parteien <Ji* 
kirche »verwechseln«; 4 t Ort v. Bach, dem die Windecks dio kirche geliehen hatten und dem auf grund einer 
zwischen ihm und Johanns Nix geschlossenen richtung die Zahlung von 50 fl. aus den einnahmen der kirche zustand, 
soll auf dieselben verzichten; dafür verzichtet Johannes Nix zu feinen gunsten auf die in seinem besitz befindliche 
kirche zu Leutershausen, wormscr bistnm.« ; sobald Ort in den besitz dieser oder einer andern kirche gelangt ist, soll 
er zu guusten des Johaniv s Nix «.der seiner narhfolger auf all seine anspräche an die kirche zu Ottersweier feierlieh 
verliebten. - Kopb. 1414 (7so*i, «7—70 K. — Fr. 68«ö 

— HOT. *JO. K. Schwicker v. Sickingen ist auf bef'chl des kf. Ludwig von der Pfalz mit dessen raten bi. Rheinbart zu 
Worms, den ritiem Hans v. Sickingen. Werner Winther v. Altzey, Friedrich v, Klerliheim. Friedrich Fetzer v. Geispiu- 
heim (GeispülS-). meister Hans Rysen, meister Hans Güldenkopf, meister Konred Degen, lehrer in geistlichen rechten, 
meister Hans Laudenberg, in weltlichen rechten lehrer, meistor Hans ('niste, küster dos domstiftes zu Worms, licentiat 
der heil, sebrift, Diether Kemmerer, Henrich v. Heckenstein, Conrad v. Langenfeit, Eberhart v. Sickingen. Diether 
v. Sickingen, Martin «öder v. Ravenspuiy, PbilipU v. Udenheim und Hann v. Wacbenheim zum rechten gesessen: und 
Joban Nyx v. Hoheneck gen. v. Entzburg domherr. HanO v. Enzberg und Friedrich v. Llwenstein von wegen pf. 
Friedrichs und M. Jakobs v. Baden, beide gr. v. Spanheim an einem und Gerhard Wildgraf zu Düne und Kirpdrg. 
Rheingraf zum Stein am andern teil sind vor sie zu recht gekommen. Hans v. Enzberg als Vertreter von pf. Fried- 
rieh und M. Jakob hat gegen den Wildgrafen ansprach erhoben wegen einer verschreibung. so des Wildgrafen 
ahnen und eitern gegeu gr. Walram v. Spanheim gethan haben, die auch für Wildgraf Gerhard als bindend und rechts- 
kräftig erklärt werden solle. Wildgraf Gerhard macht durch seinen fürspreeher Heinrich v. MorOheira geltend, da** 
ihm unbekannt sei, dass pf. Friedrich und M. Jakob des gr. Walram rechte erben seien, und beantragt beweis, da.** 
sie rechte erben seien von glied und linien. — - Darauf sprechen die gen. rate nach geschehener Widerrede und nach- 
rede einmütig zum rechten, wenn pf. Friedrich und M. Jakob beibringen, dass sie gr. Walrams erben sind, so soll 
Wildgraf Gerhard ihnen darnach »forter« auf ihre forderung antworten, und setzen für das beibringen solches beweise» 
ein ganz jähr und einen tag nach datum dieses urteils, worauf ihnen pf. Ludwig ß wochen und :\ tage nach solcher 
beibringnng einen neuen rechtstag gen Heidelberg setzen wird. — Schwicker v. Sickingen siegelt. — Cop. et 
Koblenz. «806 

— nor. 21 Badeil. M. Jakob an Schlettstadt : sie mögen junker Smasman bitten, ihnen und Rücherhans zu tagen 
und der sache zum austrag zu helfen, wie er das von Rücherhans wegen auch thun will. Geschehe aber weiter 
von ihnen »ufenthaltnnge, das duhte uns unnügelicb, und wurde des uosern notdurft erheischen üch verrer anzu- 
langen.» — Solches geschah von Schlettstadt laut schreiben von nov. 27 an den M. — Darauf setzte der v. Rappolt- 
steiu einen tag auf dec. 22 und erkannte danach 1448 jan. 11, dass Schlettstadt Hansen Racher des eides in 
der Stadt Schlettstadt »burger buch begriffen, wisende den eyt die burger zu Slefcdat sweren, ooch irer friheiten an4 
hantfesten, so vil als sich des stuckes und hanthabung halp der burger gebürt und das hanthaben antriffet, kunt- 
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sctaaft, die ime rechten krefftig sige, daraH geben sollent etc.« — Schlottstadt. St.-A. Missiv. 45 — 50. — Die sache 
verlief in den sand, nachdem Schlettstadt an kg. Friedrich appelliert hatte. Dit ganze missivenbaud handelt Aber 
deu weitern verlauf dieser sache, in die von Rücherhans amh noch der hz. Johann v. Calabrien eingezogen warde. 



144? dee. 4. Ludwig v. Lichtenberg an Jakob v. Pleckeustein, Dither Kemerer and Connrat v. Lengenfeldt, kurpfal- 
ztsche rate zu Heydelberg: Egenolf v. Lützelbarg (Lotzen-) hat soine rechtlich gebott auf den pf., den v. Calabrien 
"der den M. v. Baden »verslagen« und die »unsorn gefangen und das unsere gnomen« ; seitdem hat er ihn vor einen 
der genannten herren oder vor adressateu anstatt d«-s pf. gefordert; das hat er ebenfalls verachtet und seine feind- 
seligkoitcn fortgesetzt, worauf Ludwig diese erwidert hat. Da nun aber der landvogt von ihm (Ludwig) ledigung des 
genommenen gutes begehrt, bittet er si« denselben zu unterweisen, ihn mit solcher f.rderung ungeirret zu lassen oder 
den v. Lützelburg zu völligem austrag zu bringen. — Or. cu. Strassburg. B.-A. C 6« nr. 2». t»80S 

— dec. 9 (Lile HUpra Dublum.) Theobaldus dominus de Novocastro (— Neufchittel) et de Castro supra Mezellam 
( Chatel-sur-Moselle) Ludovico et Horrico fratribus, com. de Virtemberg et de Montilbiligardu : weigert sich wegen 
des ihnen von seinen leuten zu Mümpelgart zugefügten Schadens vor kg. Friedrich oder den M. v. Baudem zu recht zu 
kommen und verweist sie gemäss ihrem frühern ausgesprochenen wünsche auf den reclitsweg vor ihrem beiderseitigen 
lehnsherrn hz. Philipp v. Burgund. — Druck Tuetey, Les Kcorcheurs 2 nr. 71. 6800 

— dce. 13. Walter v. Dahn (Than) bittet j unker Emich junggr. zu Inningen, ihm Cleysseii, seinen wappenknecht, zu 
leihen, »dan ich hab mat zu stechen zu Pforzheim«, und den »gezug« gen Speier iu nieist*r Adolfs des maiers haus zu 
senden. Wollte aber gr. Emich selber hin und könnte doch noch einiges zu dem stechen entbohreu, »dosß ich bedurf- 
lich syg». so hofft er, das» der graf ihm solches nicht versagen werde. — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUP. 166. 6810 

— de«. 16. Bürgermeister und rat zu Freiburg urteilen: Wilhelm v. Keppenbach eines-, und frau Kathrina v. Ven- 
ningen, Cunrat Snewlis Bernlappen seligen witwe andernteils sind in zweiung und Wilhelm v. K. klagt gegen die 
gen. witwe auf etliche briefe, so ihm und seinen vettern v. K. zugehörten von der teil wegen zu Keppenbach. Die- 
selben briefe habe er mit recht >gefr«iu t« und er beantragt, das* die witwe solche briefe vor gericht bringe und dort 
hören lasse, auf dass ihm und seinen vettern »gedihe«. wozu sie recht hätten bezüglich empfang der leben. Darauf 
erwiderte die witwe durch ihren fürsprecher: es seien etliche brief da über schloss Keppenbach, die von den gemeinern 
des Schlosses hinter ihren seligen mann herrn Cünrat Lappen gelegt seien, und sie könne solche ohne Zustimmung 
der gemeiner nicht herausgehen in aubetracht dus srhadens, der ihr davou entstehen könnte ; sie wäre aber gern 
erbötig dazu, falls Wilhelm v. K. die Zustimmung der gemeiner herbeiführte. Darauf redete Wilhelm v. K.: »meng- 
lichem wer wol zu wissen«, wie die selige M. Anna v. Baden »in gevangen hett« von der wildbanne wegen zu Keppen- 
bach. die da lehen sind von der herrschaft von Österreich, weshalb or und seine vettern ettwie menigen tag gehabt 
und ihre briefe »erlesen hetten«, um sich der sache zu erkunden; zuletzt haben sie sich eines tags in des Cünrat 
Lappen haus vereint, haben ihre briefe dorthin gebracht und sind einhellig zu rate gewordeu sie dort liegen zu lassen, 
um sie jederzeit zum gebrauch bei einander zu haben; für jemand anders seien die briefe nicht dorthin gelegt worden. 
Erkenntnis; »sitdas Wilhelm v. Keppenbach die briefe gefrönt, sin kuntschafft darufT gezogen und begert hett, die zu 
verhören«, dass frau Katharina solche briefe vor gericht trageu und hören lasse und dann wieder hinter sich nehmen 
und »beheben« solle, dass jedoch Wilhelm v. Keppenbach ihr allen schaden abtragen solle, der ihr etwa daraus ent- 
stände. — Cop. ch. coaev. Freiburg. St-A. U9'7. 6811 

— dee. 16 PfortzllHm. M. Jakob freit Erhard v. Künigsbacb (Konigsp-) und seine geraahlin Christine v. hingen 
(Ys-) mit ihrem liegenden und fahrenden gut von hedo, »teuer und anderen diensten, »uszgenomen ob wir oder 
unsere erben uff ein oder mer male gemeyu Schätzung in unser marggraveschafft Baden wurden legen«, zu der auch 
die vorgenannten beitragen sollen. Nach datum dieser Urkunde von vorgenannten erworbene bedbare, steuerbare und 
dienstbare güter sind dagegen nicht Steuer- und dienstfrei. Erhard und Christine sollen hinter dem M. und dessen 
erben bleiben. Erhard hat mit einem reisigen pferde auf seine kosten dem M. zu dienen und erhält dafür jährlich 
10 fl., 10 malter kern und bei diensten ausserhalb Pforzheims oder einer andern Stadt oder schloss des M., »da er 
huszhoblich wonte«, auch den unterhalt In diensteu M. Jakobs abgehende pferde sollen durch seinen hofmeister 
»nach zimlicher uszrichtung« ersetzt werden. Alle badischen amtleute werden angewiesen. Erhard und Christine bei 
dieser gnade bleiben zu lassen. — Or. mb. c. sig. peud. K. — F. — Druck Sachs, Geschichte der Markgrafschaft 
Badeu :H5. 6812 

1448. Item des marggraffen pllffern geben l guldin von der rete geheisse. — Städterechnungen Oberehnheim- St.-A 



— J»n. 2. Johann, prior, und der konvent zu Beichenbach (Ki-) vorsprechen auf aufforderung des abtes Wolfram von 
Hirsau (Hirszaw), die reforroation und union ihres ordens anzunehmen und sie, so lange Hirsau dabei bleibt, beizu- 
behalten. M.Jakob und gr. Bernhard v. Eberstein willigen als kastvögte und schirmer von Beichenbach ein, doch ohue 
nachteil ihrer durch nr. .">765 festgesetzten befugnisse, und siegeln mit. — Keichenbacher kopb. B., '26. Stuttgart. 
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St.-A.; kopb. 142 (95), 108 — Ii) und kopb. nü'i (341 "). 333 K.- F. — Vidimas von Bernhard v. Baden propst. 
sowie dechant and kapitel des stifts zu Baden 147 2 jnü 1 kopb. |H2 (105 1 1 ). 15* K. 6814 
1448 jan. 8. Ernst ?. Krewelsau (Cröwelsow, abgeg. barg bei Merklingen, O.-A. U'onberg) verspricht sein«- leueu- 
güter 70 Ziegelhäusern, die er mit genehmigung M. Jakobs an Jose Keser. burger zu Kentlingen (Kut->, för 200 n. 
versetzt hat, in drei jähren wieder einzulösen. - — Mitschuldner and mitsiegler Hans Schilding and Wilhelm Dünierv-ia 
Dürnau (Durnow). — - Kinlager mit einem reisigen knecht und einem reisigen pferd ist innerhalb acht tagen nach d-r 
mahnong in Pforzheim zn leisten. — Or. mb. r. 2 sig pend. et I tlelaps. K. : kopb. 38 (.10 *). 1 23 «benda. — F. 6S14 

— jan. 10 Neustadt. Kg. Friedrich verkündet Johann Hürtv. Schoene. k, dass M. Jakob v. Baden von seinen be- 
mannen zu Sponheim ein urteil (nr. 6777) gegen ihn ausgewirkt und ihn um dessen bestätigung ersucht habe; t 
heischt und ladt ihn daher peremptorie. 45 tage nach empfang dieser ladung vor ihm persönlich oder durch sein-u 
vollmächtigen anwalt zu erscheinen, »ob dawider solch unssers vorgenannten öheims begeerung rechtlich icht aufza- 
reden habest, das du das tust.« — Ad mandatnm d«mini r«»gi-: d. Caspare cancellario referente. — Or. ch. c sig. i. 
vers. impr. del. K. — Fr. 6816 

— jan. 15. Clewy üdi lhart, vogt zu Denzlingen, als bestellter ricliter M. Jakobs beurkundet in der klagesache des 
Cuny Herman v. Denzlingen gegen den freiburger spitalroeist^r I.andolt auf grond eigener kenntnisse nnd gemäss 
den aussagen von Dietrich Buman dem alten, dessen söhne, von Hans Bise und Heini Berner, dass der klüger das 
von dem stift Waldkirch lehnrnhrige zweiteil acker unterhalb des Trunipelg&ssl'-ins zn Denzlingen dem frühereu 
spitalmeister Jobann Wissland wegen versessener zinze aufgelassen habe und folglich kein recht mehr daran besitze. 
— Or. mb. c. sig. delaps. Freiburg. St.-A. — Reg. Kurth -Albert, Die Urkunden des Heiliggeislspitals zu Freiburg 
im Breisgau 2, 152 nr. 1083. — Fr. 681J 

— Jan. 26 Wlenn. Kg. Friedrich zeigt dem meister und rat zn Strassburg an, dass er den M. Jakob bevollmächtigt 
hat, die aus Oppenheim vertriebenen bflrger dahin zurückzuführen, und gebietet, demselben auf verlangen zu einm 
tage in der genannten sache zwei rät« zu schicken. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 200. — F. 681H 

— febr. 10. B. Hans v. Stadion hofmeister, dem iL Jakob vogtei und vogteirccht zu Hessigheim für 1000 fl. und 
seinen teil an Ingersheim für 2040 fl. und 30 rT heller verpfändet hat. verpflichtet sich losung zu gestatten. IVr 
aussteller sowie Albrecht v. Zentern d. ä. und Walther v. Heymenhoten siegeln. — Kopb. ssy (532*). 97 K. 6819 

— febr. 10 (Baden.) Hanns v. Ibergk reversiert M. Jakob Aber den ihm am gleichen tage laut inseriertem lehnbr.ef 
geliehenen hof zu Ingerüheim, genannt des abtes v. Zwifalten hof, und das vogtrecht desselben hofes, wie es M. Jakub 
nach Weisung der darüber mit Oerrigen v. Auerbach (Dr-) aufgerichteten briefe geledigt und an sich gebracht hat. 
Jedoch dinget der M., dass er solches leben nach des v. Iberg tod von de>sen erben um drithalb hundert gnto 
rheinischer gülden auslosen mag. — Gleichzeitig verpflichtet sich Hans v. Iberg genannten hof um obige summe wieder 
von sich zu lassen, falls Gerrig v. Auerbach dem M. deshalb vor seinen mannen mit recht »icht abberlangte.« — 
Kopb. 38 (30*), lot» — 1 10 K. — Gabelkhover, Collect, l, 326 Stuttgart. St.-A. nennt als pt'andsumme 300 fl. 6hÄ0 

— febr. 26 Baden. M. Jakob entscheidet zwischen Georg v. Geroldseck, sanger des strassburger bochstifts, und dessen 
bnider Diebold v. Geroldseck einer- und Georg v. Ochsenstein wegen seiner mutier Adelheid v. Geroldseck, witwe zu 
Ochsenstein, andrerseits, dass Adelheid bei ihrem wittumsbriefe bleiben solle. — Als markgrafliche rate werden 
genannt: die gr. Schaffrid v. Leiningen und Heinrich v. Lupf.-n. Hans v. Stadion hofmeister, Reinhard v. Neipperv. 
Hans v. Stamheim, Hans Trucbsess v. Stetten ritter; m*'ister Jost Boner, lehrer in geistlichen rechten, Johann Nu». 
Hoheneck gen. En t/berger domherr, Wirich v. Hoemburg d. ä., Heinrich v. Berwangen d. ä., Hans Erhard Bock v. 
Staufenborg, Rudolf v. Hoenthaon, Albrecht v. Zentern d. ä., Hans Werner zum Wyer. Hans Knüttel, Albrecht v. Ber- 
wangen, Walther v. Heymenhofen haushofmeister uud Andreas Rodder. — Or. Darmstadt. Hanau-Lichtenberg, urkk. 
nr. 1082. — Erwähnt Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 2. 135 Anm. 372. — F. 68SI 

— febr. 29. Markgr. Albrecht v. Brandenbarg beschwert sich bei Ulm, dass Nördlingen gegen seinen schwager Ulrich 
gr. zu öttingcn einen Unwillen hat, obwohl dieser völlig rechtgebot gethan hat Derselbe hat ihn nun gebeten nach- 
benannte rechtgebote von seinetwegen zu thun und erbietet sich gegen Nördlingen »unbedingtlichs rechten« auf deo 
könig, auf einen der kurforsten oder auf einen der herren, bi. Anton zu Bamberg, Johann zu Eichstädt, Peter v. 
Augsburg, Friedrich zu Regensburg, auf hz. Albrecht oder Sigmund zu Österreich, auf Ot, Heinrich oder Albrecht 
pf. bei Rhein und hz. in Bayern, hz. Wilhelm zn Sachsen, markgr. Johann tu Brandenburg, landgr. Ludwig zu Hessen. 
M. Jakob, gr. Lndwig oder Ulrich zu Württemberg. Nötigenfalls will er dort sogar erkennen lassen, wessen er sich 
noch mehr erbieten soll, wenn Nördlingen jene rechtgebote ausschlagt Ulm möge Nördlingen anweisen «ich nm 
solcher erbietung zu begnügen und gr. Ulrich ohne drangsal zu lassen. — Cop. ch. coaov., mitgeteilt von Ulm in 
Nördlingen, Nördlingen. St-A. 68ti 

— märz 3. [Ordenunge zum tage, als die forsten und herren zu Spire waren uff den Sonntag letare, daz was saut 
mathistag anno 144KJ dißwart gwrdenet von den zweien bürgermeistern herrn Conrat Wiflhar und heim Clausen von 
Bnnckenberg: folgen zunächst bestimmungen über besehung und bewaebong der thore, pforten, der Schlüssel etc. Daan 
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folgt: »item die borgermeister sullent bestellen das »in gekauft werden«, davou sollen erhalten: »item dem hertz. 
Ludwig I fader and fische; item dem bisch, von Mentz 3 ome and fische; item dem H.za Baden 1 orac and fische» etc. 
Zum schlass werden mitgeteilt der forsten herbergen: der bisch- von Mentz in der Pfaltz; der pfalzgr. in der dechanei ; 
die beiden toi« Württemberg in Orten und in Frentzen basern ; item der M. in des Bützberg« rs hn(l. — Or. ent- 
wurf(?) eingeheftet in Lehmann, Collect Pfalz. Urkumlenbuch II — 12 f. 7:) Heidelberg. Ünivers.-Bibliothek. — Das 
datom letare s. mathiestag (febr. 24) stimmt uicht — Fr. 6828 
1448 mftrz 3. Niekli Entlibüch, vogt za Schenkenberg, an Bern: vernimmt mancherlei, unter andern) meint man, wie 
die berrscbaft nach den Armenjaken gestallt habe und stelle, doch meint man die über die reichstadte za bringen. 
Solches gibt man der herrschaft Städten alibier zu verstehen und meint man, »si s<dlent die nitt inlässen müssen.* 
Versteht auch nicht anders, als dass dieselben städte gern frieden haben und gute nachbam sein wollton, »so verre 
si vermöchten!« Doch ist die gemein red, dass ».-in krieg mit dem andern angang», und man sagt auch vou eiu«m 
grossen tag, so jetzt zu Speier sei, wohin viele herren und, wie etliche meinen, auch der Uetfhi kommen solle. Dem 
schultheissen zu Brugg ist jetzt auch » fürkuiuen « , dass die auf Farensperg. nämlich die v. Falkcnstein, einen bruder 
bei Liestal gefangen genommen haben, der von ihnen vernommen habe, dass die auf Kepponbach 60 gesellen, unter 
denen der Münch v. Gachnang mit 12 pferden sein soll, gen Farensperg geschickt haben, die beabsichtigen, so bald 
der krieg zu Freiburg angefangen, auch von stund hie obneu vor Brugg oder daumb anzugreifen... Man redet 
anch, dass wenn die Armeiaken kamen, sie doch nicht vor april 2:1 kämen ... — Or. ch. Bern. St.-A. Alte Missiv. 2 
nr. 340. 68*2* 

— mfirz 12. Thoman v. Sötern reversiert M. Jak»b über seine leben vun der grafschaft Spanbeim zu Landsweiler und 
Winkonbach. — Or. mb. c. sig. peud. Kublenz. St.-A. 6825 

— ■ mftrz 13. Friedrich v. Löwenstein (Leu-) reversiert ab trager und in rechter gemoinschaft mit seinen vettern 
Brenner und Heinrich und seinem bruder Emerich M. Jakob über genannte mannlehen der grafschaft Spanbeim. 
nämlich »dorf und gericht halb zu Cappelle bei Crumbach gelegen, einen wingart genau t der Hümsch bei bürg 
Randeck gelegen, einen teil des zehntens des durfes Spillheim und dorf und goricht halb zu Udenheim.« — Or. mb. 
c. sig. delaps. Darmstadt. A. ~ Vgl. nr. 5X24, wo jedoch die Ortsnamen nach kop. gelesen und nach diesem reg. zu 
berichtigen siud. 6826 

— märz 14. Schultheis«, bürgermeister und rat zii Kreuznach geben kuudsch&ft, dass Johann V gr. zu Spanheim 
Elisabeth grafin v. Spanheim pfalzgräfin v. Bayern, tochter Simon'* gr. v. Spanheim, sohnos und erben des gr. Walram. 
beerbt hat und dieser beerbt worden ist durch M.Jakob und Friedrich gr. za Veldeuz, beide gr. za Spanheim, letzterer 
aber wieder beerbt worden ist durch hz. Friedrich pf. bei Bhein, und dass somit hz. Friedrich und M. Jakob erben 
des gr. Walram v. Spanheim, herren zu Kreuzuach sind. — Desgl. kundschaftbriofe von Stadt Gemünden (Gemondei 
uff den Hundsrück, desgl. von Walrab und Meynrat gebrüder v. Koppenstein (Copoel-), desgl. v. Cleßklin Kindl v. 
Smidberg, Peter v. Wattenheym und Adam v. Leyen ekn.. desgl. von schultheiss, bürgermeister und Schöffen v. Winter- 
berg, desgl. von Stadt Kesteln, desgl. von stadt Kirperg. desgl. von schultheiss und schaffen des gerichts zu Koppen- 
stein, desgl. von Sym<>n v. Gontheim. — NB. »Dill kuntschafftbrief sin alle pergameneu mit anhangenden siegeln und 
igklicher verezeicht mit pp. und alle zusamen gebunden.« — Kopb. 1 129 (659). 69 K. — Vgl. nr. «806. 6827 

— märz 14. Paulus Boss v. Waldeck reversiert für sich und von seines bruders Johann wegen M.Jakob wie nr. 57 72. 

— Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St.-A. 682S 

— mftrz 15 Worin*. M. Jakob schickt au Wiprecht Kessler und dessen gesellscliaft Dietrich v. Angelach mit dem 
königl. vollmachtsbrief und fordert sie auf. einen gütlichen tag zu Worms april 13 zu beschicken. — Cop. ch. coaev. 

— Beilage zu nr. «834. Strasburg. St-A. AA. 244. — F. 68*30 

— mftrz 17. Die gemeinde zu Oppenheim schreibt dem M. Jakob, dass junker Dietrich v. Augelach ihr deu königl. 
brief mitgeteilt habe. Da aber ihre freunde teils auf der frankfurter messe, teils anderswo sind, müssen sie die ant- 
wort verschieben. > Ach, gnädiger lieber herre, »ölten wir armen, das uwer fürstlich gnad den grund und warbeit 
wüsten, wie sich die sach by uns verlauffen hat.« — - Cup. coaev.; heilage zu nr. 6834. Strassburg. St.-A. AA. 244. 

— F. 6830 

— mftrz 19 Baden. Jocobus marchio domino preposito saueti Cermani extra muros Spirensea presentat ad altere 
parochialis ecclesie in Durlaco in honorem omnium sanctirum consecratum vacantem n libora resignacione l'etri 
Ferwer decani(?) in Wympffen Johaunem Falconis de Durlaco. — Com. kopb. 153 (105). 139 K. 6831 

■ — mftrz 23. Horneck v. Hornberg d. j. willigt ein in eine erstreckung des friedens mit uiarkgr. Albrecht bis sept 29, 
nachdem r. Hans v. Stamhen denselben auf einem tag zu Miltenberg 1447 dec. IN bis ostorn (märz 24) erstreckt 
hatte. — Or. ch. mit vorn aufgedrücktem siegel. Bamberg. Kr.-A. — Der v. Stammheim als diener M. Jakobs handelte 
in dessen auftrag. — Vgl. nr. 6 7!) 2. 6832 

— mftrz 25 (Tiessenhoven.) Hz. Albrecht v. Österreich kündigt Horneck v. Hornburg von markgr. Albrechts v. 
Brandenburg wegen fehde an. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. 6838 

26* 
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144b niiirx 26 Baden. iL Jakob zeigt meister und rat zu Strasburg an, dass er rat, ritte m und bärgern zu Oppen- 
heim an einem, Wipr-cht Kessler und seiner partei am andern teil ? einen gütlichen tag zu Worms auf april l ;i ang- 
setzt habe, und fordert sie auf, denselben zu beschicken. — Beig.-schlossen sind nr. «820 u. 6830. — Or. i b. 
Strassburg. St-A. AA. 244. — F. 68*4 

— märZ 25. Michnl Ofigler, vogt in Emmendingen (Eminet-), tu gericht sitzend im namen des M. Karl. entscheidet 
auf klage des freiburger spitalmeislers Andreas Kchlinttenger, dassCIauwin Meister und dessen vetter Haman Mei<ler 
nach ausweis der verlesenen Urkunden dem heiliggeistspital zu Freiburg linapflichtig seien. — Reg. Korth -Altert, 
Urkk. des Heiliggeistspitals 2 nr. 1085. <i*4& 

min 28. Esslingen teilt Heilltronn mit, dass es von einem befreundeten glaubhaften edelmann vernommen habe, 
dass der stadte feinde aus Heilbronn nachrichten erhielten über die kriegerischen absiebten der Stadt und ihn- mili- 
tärische starke. Eberhard v. Auerbach (Ur-) sei auch kürzlich zu Nürtingen gewesen und märz 26 gen Tübingen 
(Tuw-) gekommen, und sie vernehmen, dass er gen Pforzheim reiten und sich dort eine Zeitlang aufhalten »»Hr. 
Das möge Heilbronn Esslingens diener Hanns v. First verkünden. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 72. 6836 

— [min 29.] Rheinfelden an Solothuni : so weit sie erlahren konnten, ist gegenwärtig niemand zu Farnsburg (Varus- 
perg) weder zu fuss noch zu ross. denn die herren und ihre knechte täglich aus- und einreiten. Darauf ist sich at.-r 
in diesen läuten nicht zn verlassen. Ferner geht gemeine rede, dass sich der fürst »vast stereke«, und beute vernehmen 
sie, dass ein grosser zug im Breisgau zusammen kommen soll, und nachdem Solothurn vormals vernommen hat, *i* 
der adel gedenkt in das Aargau (Ergow) zu kommen, ist wohl sorg zn haben mit hut und macht tag und nacht an 
letzinen, in Schlössern und an wassern, »als die zu disen zuten vast dein sind.« Vernehmen auch, dass die aal dt-m 
Schwarzwald sich »vast und sicherer « denn je verletzinen uud versorgen. Aus dem allen ist wohl zu merken, dass 
man »guter ge warsam i« wohl bedarf. — März 26 sind zu Breisach 800 pferde übergegangen und in das Breisgaa 
gekommen; so hat sich der M. v. Baden geworben, dass bei 1800 pferden zusammen kommen, ohne das was der fürst 
hier »ben aufbringt. — Bern. St-A. Alt Missiv. 2 nr. 24«. — Es handelt sich um den entsaU des hart bedrängten 
Freiburg i.|0. ti.sHi 

— min 30. Cristan Wilading, bauptmann zu Brugg, an Bern : hat heute durch einen karrer von Rheinfelden ver- 
nommen, wie sich vast ein grolt zug und volk sammeln soll zu Kaysersberg (Keisersperg) und umgegend, und davon 
soll ein teil aus dem Westerich gekommen bei Breisach über den Rhein geritten und die samnung beider M. v 
Nidern-Baden und Röteln sein. Namentlich soll der M. v. Nidern-Baden ein mächtig volk und gezüg zusammen haben, 
und meint ein teil, es solle über die von Strassburg geben, der andere, »hie herin, und red man oueb, si babent 
der wasser kundi gantz, das die an vil enden ze riten sient.« Das habe ihm ein glaubhafter mann gesagt, der auch 
zu Breisach einen teil des volks in drei häufen habe herüber ziehen sehen. — Or. ch. Bern. St.-A. Alt Missiv. 2 
nr. 265. 6838 

— april 6 Baden. M. Jakob bittet meister und rat zu Strassburg, unverzüglich einen aus dem täte zn ihm » 
schicken, um mit demselben zu reden über die in der nacht erhaltene antwort Wilhelms v. Finstingen (V-), einen lag 
zu Baden april 28 betreffend. — Or. cb. Strassburg. St-A. AA. 244. — F. — Ober die Streitigkeiten Strasburg* 
mit den herren v. Finstingen vgl. Strassburger Archivchronik im Code historiqoe de Strasbourg 17 7, sowie das arebi- 
valische material im Strassburg. St.-A. GUP. 166. 6839 

— nprü 10. Johanns gr. zo öttingen an prclatten, ritter, knechte, ptleger, richter, amtleute, bürgerineister, kamerer. 
rite und gemeine landschaft, die hz. Ludwig v. Bayren gr. zu Mortain »hinder im verlassen hat und sunder den von 
Ingelstatt als ainer houptstatt derselben landschaft« : ersucht sie seines verstorbeneu bruders gr. Friedrich »sele pes- 
sernng und wandet« zu thun, den hz. Ludwig bis zn seinem tode in schwerem gef&ugnis gehalten trotz kaiserlichen 
gebotes und trotz allor seiner (gr. Johanns) bemühungen und erbietungen, sowie ebenfalls »unser schulde« (gut- 
haben) an bz. Ludwig zo entrichten ; falls sie aber seine forderung für unbillig halten, so ist er deshalb bereit mit 
hz. Ludwigs erben oder dem rechten ursacher der sachen zu ehre und recht zu kommen vor einen der herren ezb. 
Dietrich zu Mainz, bi. Gottfried zu Würzburg, pf. Ludwig bei Rhein erztruchsess, Ludwig (sie ? ist wohl verschrieben 
für Friedrich) oder Wilhelm hz. in Sachsen erzmarschalk, M. Jakob, markgr. Jobann oder Albrecht v. Brandenburg, 
landgr. Ludwig v. Hessen oder gr. Ludwig v. Württemberg oder gr. Philipp v. Katzenelnbogen oder vor den kleinen 
rat der städte Augsburg, Nürnberg, Ulm oder Nördlingen. — Cop. ch. coaev. Nördlingen. St.-A. 68441 

— zn april 14. Des pfallczgraven (Fridrich) antwurt uff die Werbung durch marggraff Albrechten von der hern aller 
wegen, die zu Öhringen (Orengaw) sind gewest: l) mit pf. Otto will pf. Friedrich gern zn ein»m gütlichen unver- 
bundnen tag vor dem M. v. Baden kommen ; 2) von gr. Ulrichs v. Württemberg uud der von Esslingen wegen hat der 
pf. geantwortet d*ss der alte von Württemberg und Esslingen ihm gütliche tag bereits zugesagt hätten; »solt er c-j 
nach solcher Werbung schrifft thun, damit wurd er sich partheysch halten« ; er werde aber sobald wie möglich einen 
tag anberaumen, damit die sache zwischen allen teilen gütlich hingelegt werde; :i) betreffs der einung mit den 
städten könne er noch nicht antworten, da der stadte antwort auf den letzten abschied noch ausstände; »die an&- 
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nemung der liern« betreffend werde er sich gegen jeden gebürlich halten. — - Der ezb. zu Mainz erklärte wegen ab- 
Wesenheit seines kapitals und seiner rate derzeit nicht antworten zu können. — Darauf bat bz. Albrechts v. Öster- 
reich botschaft den von Mainz »uff die eynung gomanet« und ergebt, ob seine antwort also sein werde, dass er seine 
anzahl reisigen znges auf iobilate nicht schicken würde, dass er dann zu diesem sonn tag seine räte zu der andern 
herreu räte gen Öhringen sende »zu erkennen. t Der ezb. t. Mainz erklärte aber, dass er weder ab- noch zugesagt 
habe ; er sei aber bereit seine rite gen Öhringen zu schicken und dort antwort geben zu lassen, »ob er die auzal 
schicken oder fürder erkennen lassen wollte. « — Gleichzeitige aufzeichnnng Acta Frideric. Wien. Si-A. <>s4 1 
1448 »ptil 16 Baden. M. Jakob an dekan und kapital des bochstifts und an meister und rat zu Strasburg: sollen 
dem Überbringer dieses ihre besiegelte Urkunde für Wilhelm v. Finsüngen mitgeben, welcher dagegen seinen revers 
ausbändigen wird. Auch Melaus Schriber, der gegen die von Osthofen in feindschaft steht, will zudem tage kommen, 
weshalb ihn der M. in ihrem namen sicher gesagt hat — Or. ch. Strasburg. St-A. VDO. B. 105. — F. — Vgl. 
nr. 683». 

— april 24. Hans Knüttel «versiert gegen M. Jakob über seine belebuung mit genannten gülteu zu Batzendorf 
(Beczendorff), Scherlisheim und Wyndeöheim, welche r. Hans v. Mülnheim selig als borglehen gehabt hatte. — Or. 
mb. c. sig. pend. delaps. K. 6843 

— april 20 (Rreysaoh.) Hz. Albrecht befiehlt Winterthur den von M. Jakob v. Baden zwischen ihm und Basel auch 
den hauptleuten und ausgetriebenen bürgern zu Reynfeldon vermittelten frieden öffentlich ausrufen zu lassen und keine 
feiudseligkeiten zo gestatten, sowie gefangene und verdachtiges gut anzuhalten. — Or. ch. Winterthur. St-A. 6843a 

[ — mal.J Folgende fürsten »dien bz. Albrecht v. Osterreich 300 reisige pferde schicken und zwar soll jeder seine anzahl 
bis mai 4 zu Neuenbürg (Newn-) am Bhein im Brißgaw haben, wie m&rz 2ß zu Öhringen (Oringaw) beschlossen 
ist: der bi. v. Mainz soll ioo pferde, der bi. zu Bamberg, hz. (pf.) Ott v. Bayern, markgr. Johann und Albrecht v. 
Brandenburg je 1 00 pferde, M. Jakob und gr. Ulrich je 50 pferde schicken. Falls der herr von Mainz diesem anschlag 
nicht zustimmt, so sollen die fürsten alle ihre rate mai 4 zu Öhringen haben. — Gleichzeitige aufzeichnung Wien. 
8t.-A. Acta Fridericiana. — Cbersandt von hz. Albrecht an hz. Sigmund v. Österreich. — Vgl nr. 6441. 6844 

— mal 6 (Rom« apud 8. Petrnm.) Johanne«, bi. v. Praeneste, pönitantiar des papstes Nikolaus V, bewilligt dem 
M. Jakob die wähl eines eigenen beichtvaters. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. 6H45 

— mai 6 (Koni.) Derselbe gestattet dem M. Bernhard die wähl eines eigenen beichtvaters mit der vollmacht, den M. 
von allen sündon, diejenigen ausgenommen, deren absolution der papstl. stuhl sich vorbehält, zu absolvieren und wall- 
fahrts- und enthaltsamkeitsgelübde in andere gute werke umzuwandeln. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. 6846 

— mai 6 (Rom.) Derselbe gestattet M. Karl und seiner gemahlin Katharina v. Österreich, sich einen geeigneten 
priester als beu btvater zu wählen, welcher sie nach vorhergangener beichte in allen fallen, deren absolution sich der 
papstl. stuhl nicht vorbehalten hat, absolvieren und ihre wallfahrte- und enthaltsamkeitsgelübde in andere fromme 
werke verwandeln möge. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — Fr. 6847 

— mal 7. Colmar an Smasman herrn v. Rappoltstein: da die von Borgheim (-kein) des reiches Strassen abgegraben, 
ander wege gemacht und Zölle darauf gesetzt haben, beraumen sie auf wünsch mehrerer städte einen tag gen Schlett- 
stadt, da etliche städte »unden heruff« auch dazu kommen wollen, auf mai 13 an und bitten den tag zu beschicken. 
— Beg. Albrecht, Rappoltstein. üb. 4 nr. 259. — Vgl. nr. 6875. 6848 

— mai 8. M. Jakob macht zwischen dekan und kapital des strassburger bochstifts und der Stadt Strassburg als ihrer 
helferin einer- und Wilhelm herrn zn Finstingen andererseits und sodann zwischen Nicolaus Osterrich und den von 
Osthofen einen Waffenstillstand vom mai 12 bis nov. 1 1. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. VDG. B. 105. — Vgl. 
nr. 6839 u. 6842. 684» 

— mal 14 Raden. M. Jakob belehnt Ludwig Roder (Rodder) und dessen brudersohn Kgloff mit genannten gütern 
zu ünzhurst (-tzenborst), einem hofe zu Zusenhofon und einer korngölt zu Steinbach. — Or. mb. c. sig. pend. in dem 
hinterlegten v. Röderschen familienarchiv K.; or. mb. c. sig. pend. des reverses K. — Reg. Mitteilungen der bad. 
historischen Kommission 16, 103 nr. I. — Vgl. nr. 5254. W8Ö0 

— mal 15. M. Jakob gönnt seinen getreuen den brüdern Eberhard und Reinhard v. Nyperg rittarn, dass sie mit dem 
abt und gottasbaus Bebenbausen ihr viertel und sechsteil de« zehntens zu Münchingen, welche Eberhard von der mark- 
grafschaft zu leheu hatte, gegen die höfe, gälten und guter des klosters in der mark zu Bönnigheim (Ronnykeim) 
eintauschen, belehnt sie mit den letztgenannten gütern und eignet dem klostar die genannten teile des zehntens. — 
Or. Stuttgart St-A. — F. 6851 

— mai 17 Raden. M. Jakob belehnt Wilhelm Nix v. Hoheneck (O.-A. Ludwigsburg) genannt Enczberger für sich 
und als trager seiner hausfran Barbara Röder (Rödder) mit dem halben laienzehntan in der mark zu Besigheim (Besi- 
keim) an korn und wein, den Albrecht v. Dürrmenz (Dur-) selig zu lehen gehabt hat, mit der Vergünstigung, dass in 
ennanglung von leibeslehnserbeu beider töchtor vorgenanntes lehen erben sollen. — Inseriert dem reverse Wilhelms 
vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K.; cop. kopb. 38 (30»), III. — F. «852 
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1448 mal -1. Iii Anton v. Bamberg erklärt seinen beitritt zu der mergentheinier Hinaug (nr. f.:) 90), in welche »ach 
h*. Albrecht v. Österreich (Tgl. nr. 6400 a. 6401) aufgenommen worden war, nachdem ihm eine mit den siegeln >le> 
pf. Otto bei Rhein und des markgr. Albrecht v. Brandenburg lieglaubigte abschrift derselben zugestellt worden ist — 
Or. rab. c. sig, pend. K. — 0. t>Hö3 

— mai (Öhringen.) Ezb. Dietrich v. Main», bi. Anton v. Bamberg, pf. Ott. die markgr. Johann und Atbrecht gt- 
brüder v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg als bundesverwandte erzherzog Albrechts v. Öster- 
reich beschließen einen tag wider ht. Ludwig v. äavoien mit 600 pferden und »00(1 knechten zu rettuug der statt 
Freiburg. »Item sy haben den von Freyburg (i. Üchtland) geschriben, sy sollen vest halten, sy wellen sy mechtigk- 
lieh entschütten. c — Innsbruck. 8tatthaltereiarchiv. Bep. 6. 91 — 92. — t. W. — Vgl. nr. 6859 u. 686m. 6»54 

— mal ib. Budolff Zeiskam (Zeißkeim) reversiert M. Jakob über «; fl. geldes, »der ich Ton im geiu Winterbergk 
bin bewiset« — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St.-A. BHäö 

— mal 28. Johannes gr. zu Helfenstein, dechant und kapitel und Heintz v. Mülnheim sttttm. und rat zu Strassbun: 
an kf. Ludwig : nachdem dechant und kapitel sich vergeblich gegen Wilhelm lierrn zu Finstingen und Walter v. Dahn 
(Than) zu Speier vor der kurfürsten und anderer herren rate zu ehre und recht erboten haben vor dem kf. v. Mainz, 
kf. Ludwig, dem herrn v. Oestreich, dem M. (v. Baden) oder den von Württemberg und Strassbnrg ebenfalls d<>rt 
erfolglos kehrung des Schadens begehrt bat, den es bei der dem dotnkapitel sept 1 7 zugefügten nome erlitten hat 
ausserdem beide teile von den genannten feinden täglich aus schloss Wa;selnheim geschädigt werden, sind sie jetzt 
vor dasselbe gerückt und bitten ihn, ihren feinden in seinom lande keinen Vorschub zu leisten. — Cop. ch. coaet. 
Strassbnrg. 8t-A. GUP. 166. 

— Juni 6. Colmar an Hagenau: M.Jakob hat ihnen in ihren spannen mit Thebig v. Wittenheim auf ihr* bitten einen 
rechtstag angesetzt gen Xidernbaden auf juni 1 9. Bitten ihnen den tag helfen zu leisten. — Colmar. St-A. Missiv. 2T> 

— Vgl. nr. ».730. 6857 
[ — Juni 4.J Basel an Bern: antworten auf Bems erkundigung wegen der »samenung etlicher fürsten« zu Speier. dass 

sie nichts weiteres erfahreu konnten, als dass die fürsten. doch in kleiner zahl, kurze zeit zu Speier beisammen ge- 
wesen und nicht einhellig geschieden sind. Doch sagt man. sie sollen 8 tage nach johanni • anderwerbe« zusammei 
kommen. — Zedula Bern. St-A. Alt. Missiv. 2 nr. 197. — Vgl. nr. 6823. 085b 

— Jlllli 7 (Freiburg im BrillgOW.) Hz. Albrecbt v. Österreich an Freiburg i^C: nachdem er ihnen vonnaU 
geschrieben, er werde sie nicht lassen und sie ihn darauf von ihrer bedräugnis unterrichtet haben, dadurch ist er * 
bewegt, dass er seit raitfa-ten (marz 3) wonig geruht and Heiss gethan hat bei deu fürsten seiner vereinung und an 
andern enden, dadurch »wir um hilft vertrost sind.« S» hat er jetzt auch seine rate zu Öhringen, um den feldzug und 
den tag des aufbruches endlich zu beschlossen. Darüber wird er ihnen nach rück kehr seiner rate uaehrieüt geben, 
»wann ir selber wol wusset, daz die vyeud etwas grosser zal volks vereinigen«, weshalb es notwendig ist sich mit 
macht zuzurichten. Kr selbst schickt sich auch täglich zu einem gewaltigen »veld und zug« und sendet jeUt 
seine botschaft zn dem kg. v. Frankreich und dem D<<lphiu, und soweit er vernimmt, versiebt er sich, dass ihm von 
dieser seit« »köstlich« hülfe wird, wodurch er hofft, Fruiburg seiner kümmemis zu erledigen. Mögen sich einstweilen 
mannhaft halten und keinen samen der Zwietracht bei sich wachsen lassen. Mahnung zur vorsieht — Vgl. dazu dxs 
gleichzeitige schreiben Albrechts an seine hanptleute zu Freiburg, Peter v. Mörsperg und Ludwig Maiger (Meyer v. 
Höningen), worin er sie unter bezugnahme auf sein schreiben an Freiburg auffordert, dass sie darin auch »gütte 
manung« thun bei dem volk und darob sein, dass das volk nicht »ungewislich dest mer und ze fil usslouff«, damit 
sie nicht zu schaden kommen, >wand soltend sy darüber in garhe stetigen ylen und dann zn verlast kom»n, du 
brecht in sy schrecken ; dammb füget es sich nicht allzeitten ze wagen. ■ — Rem. St.-A. — Zur sache vgl. Büchi. 
Freiburgs Bruch mit Österreich 20 ff. 68W 

— Juni 11 (Freibarg in dem BriHgflwe.) Hz. Albrocht v. Österreich verpfändet mit gewalt kg. Friedrich« 
und hz. Sigmunds v. Osterreich an M. Jakob um eiue schuld von 4000 11., die dieser ihm in anliegender notdurf' 
seiner oberlande geliehen hat, die Stadt Bergheim (Obern-) mit allem Zubehör, ausgenommen jedoch lebenschaft uuA 
mannschaft. Öffnung vorbehalten. — Briefbuch C, 291 Strassbnrg. St.-A. 68fi0 

— Juni 13 (ßrysach.) Hz. Albrecht v. Österreich, der mit Zustimmung von kg. Friedrich und hz, Sigmund v. Öster- 
reich die stadt Bergheim (Berk-) an seineu Schwager M. Jakob v. Baden um 4000 fl. verpfändet hat wozu Schultheis«, 
rat und ganze gemeindo zu Obemberkbein ihre Zustimmung gegeben, vertröstet die bürger, dass solche Verpfändung 
ihren Privilegien der Stadt keinen eintrag thun soll, und verspricht dieselbe bis johanni über 3 jähre wieder zu lose». 

— Innsbruck. Statthaltereiarchiv Urkundenkop. », »80. — Vgl. ur. 6860. 6861 
[ — Juni 13.J Colmar bittet M. Jakob wegen der fehde zwischen Wilhelm v. Finstingen mit deu domherren und der 

stadt von Strassbnrg und der dadurch hervorgerufenen huftung zu beiden seiteu des Rheins, den rechttag mit Witten- 
heim (vgl. nr. 6857) zu erstrecken, bis man »baß« zu den sachen thun kann als »nunzumal.« — Colmar. St-A- 
Missiv. 2 so. — Hiervon wird Hagenau benachrichtigt 686i 
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1448 juni 17. Christan Wiladig, hauptmann zu Brugg, an Bern: antwortet auf Berns Warnung vor dem volk, so sich 
»nidenan im lande solle gesammelt haben, dass er wiederholt Ternommen hat. dass solches in der that der fall sein 
soll, auch dass das volk am johanni ins land brechen will and zwar in drei zögen, nämlich ioüOO oben durchs 
welsche land, 10000 gen Ölten zu und 10000 gen Zürich zu. Auch ist einer aus Basels rat genannt Slierbach zu 
Baden gewesen und gestern hior durchgeritten und hat g"sagt, dass nach ihm heimgeschickt sei, da der fürst von 
Österreich heute zu Basel einreiten werde ; vornimmt auch heute durch einen jungen mann aus den eidgenossen, dass 
dasselbe volk binnen 14 tagen im lande sein soll. — Bern. St. -A. Alt. Missiv. 2 nr. 30ß. — Vgl. auch schreiben von 
hauptmann, schultheiss und rat zu Brugg an {I'tter) Schoppfcr dat. juni 22: einem der ihren ist im gRheimen als 
ganze Wahrheit gesagt durch einen wahrhaften biedermann von Laufeuburg, dass zwei, einer von der herrschaft, der 
andere von I.ouffemberg oben und utider Ölten bei dem wasser auf- und nieder geritten sind, und haben allda die 
wasser besehen, »was doch dheinem guten gelich ist« — Or. ch. 1. c. nr. 309. <>Si>:j 

— juni 17. Conrad v. Bussnane an Hans v. Stadion hofmeister und Hans v. Bützberg: auf ihr schreiben, dass uz. Friedrich 
(pf. v. Simmern) dem M. geschrieben habe, nachdem h»rr Johann v. Finstingen mit einem grossen volk »usser« gezogen 
ist, dass er die Sachen zum guten wende, und sie nun melden, dass der M. nicht zu Baden sei, weshalb si>' in den 
saclo-n nichts thun könnten, sie wüssten denn zuvor des kapitels und der Stadt Strassburg meinung. hat <-r mit der 
stadt und den herren vom kapitel gesprochen, die ihm mitgeteilt, dass die fremden bereits wieder hinter sich gezogen, 
anch hz. Friedrich mit seinem gezug hinweg sei. Als nun des pfalgrafen rate in Strassburg gewesen sind, haben sie 
geworben um einen frieden uud dann zu einem tag zu kommen, welcher friede ihnen abgeschlagen, ist nnd sind die 
rate seit H tagen wieder hinweg. Nun trauen die herren vom kapitel und Strassburg dem M. alles gute, dass ihm 
solcher handel nicht gefall«, und lasser es dabei bleiben. — Cone. Strassburg. St.-A. AA. 1507. — Cberhz. Friedrich, 
bi. Ruprechts v. Strassburg hruder, vgl. Strassburger Archivchronik im Code historique de Strassbourg. 6864 

— Juni 21. Bi. Gottfried v. Würzburg schreibt an Ulm, dass mancherlei »mercklichcr und treffenlicher gewerbo vor- 
handen sin.« So habe markgr. Albrecht v. Brandenburg ains laut beifolgendem werbbrief; so werde hz. Wilhelm v. 
Sachsen juni 23 mit seinem »zuge« anziehen. Es heisst auch, dass sie vermeinen »sust volk mit in zu füren«, an- 
geblich um die von Froiburg zu retten, »als es dann ettlicher masse ainen laut hat. So könden sy das fuBvolk an die- 
selben ende nicht wol bringen.« Für alle fälle wird er mai 27 mit seiner landschaft und seinen freunden im felde 
sein und, wenn es über ihn oder die stadte gehen sollte, dem widerstand leisten ; ebenso mögen sich die Städte gegen 
jeden angriff gerüstet halten und nötigenfalls auch ihm zu hülfe kommen. — In dem angezogenen schreiben datuiu 
Onoitzbach 1448 juni 12 teilt markgr. Albrecht adressaten mit, dass er beabsichtige eine reise zu thun, und bittet 
ihn mit seinen guten freunden und gesellen so stark wie möglich juli ö zu Utfeld an der Aisch (E-) zwischen niedern 
und obern Höchstett zu den seinen zu stossen und ettliche zeit bei ihm zu verharren, »uff gute Zuversicht, das alda 
solic h ritterlich sacheu süllen fürgenomen worden, dabi du und ain jeder bjderman gern sin wart.« — Cop. ch. coaev. 
Stuttgart. St.-A. 6865 

— jltni 2». Aarau an Bern: also hat Peterman Segeuser einen glaubhaften kneebt gen Friburg geschickt nach 
meister Paule dem artzet Derselbe knecht hat gesagt, wie der fürst von Oestreich ein gross samlung habe, sunder 
die hiter, die um Strassburg gewesen sind, die sollen wieder hinter sich in welsche land gezogen sein, nnd man redet 
zu Freiburg und »da hie rnff uf der stras über Int«, dass der kg. v. Frankreich nnd der hz. v. Burgund dem hause 
Osterreich hülfe zugesagt haben, und soll herr Wilhelm Feig zu Frankreich sein und beabsichtigen mit einem zog in 
des hz. v. Savoyen land zu ziehen, um die von Freiburg zu »entschütteu.« Es soll anch ein michel zug zu Ensisbeim 
(Ensessen) liegen, und heute vernehmen sie, »das sydarkomen sient«; der fürst von Oestreich sei hinauf gen Diessen- 
hofen (T-) geritten und solle hz. Sigmund einen michel zug herausbringen, und beabsichtigen die forsten mit macht 
in das Ergow zu brechen, davor uns gott behüt Die karrer, die bisher iu das Breisgau und an ander end da heran» 
nach wein gefahren sind, haben ihnen heute gesagt, dass sie nur noch eine fahrt hinabzumachtn trauen. Bitten iu 
anbetracht dieser Warnungen ein treues zusehen auf sie und ihre nachbam zu haben. — Or. ch. Bern. St.-A. Alte 
Missiv. 2 nr. 2H4. 6866 

— juni 30. Cunrat v. Franckenstein, Eberhard v. Kidder und Zürich v. Steten, rate des ezb. zn Mainz, Heinrich v. 
Massenpach genannt Tailacker, Heinrich v. Erenberg und Peter v. Stettenberg, rate des pf. Otto, Jorg v. Wemdingen 
und Hans v. Vestemberg. rate des markgr. Johanns v. Brandenbnrg, herr Walther v. Hurnheim, Wilhelm v. Crails- 
heim (Kreols-) und Hans v. Absperg, rate des markgr. Albrecht v. Brandenburg. Hans v. Entzperg, Heinrich v. Ber- 
wang nnd Eberhart v. Niberg, rate des M. v. Baden, Steffan v. Emmershofcn, Berchtholt v. Sachssenheim, Wölfl v. 
Newenhawzen, rate des jungen v. Württemberg, vereinbaren zn Öhringen (Oringaw), dass ein jeder auf seinen eid 
seinein herrn raten soll, dass angesehen die verschreibung (nr. 6854) der forsten mit dem herrn v. Österreich (bz. 
Albrecht), da ferner von den raten erkannt ist, dass dem herzog hülfe zn leisten ist, alle fürsten selbst persönlich 
auf jnli 12 zu Öhringen zusammen kommen sollen; wer aber durch leibesnot oder sonst durch treffenlich scheinbar 
orsach verhindert ist. soll seine rat« mit vollem gewalt und Siegel zur beschlussfassnng mit den andern fürsten 
schicken. — Abschrift aus dem preoss. hausarchiv zu Charlottenburg. Bamberg. Kr.-A. 6867 
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144H Juli 5 Orngew. Pf. Ott, markgr. Albrecht t. Brandenbarg für sich and »einen bruder markgr. Johanns und den 
bi. v. Babenberg, M. Jakob and gT. Ulrich v. Württemberg sowie Schenk l'hjlips v. Erppach, r. Conrat t. Francken- 
stein and Zürch v. Stetten von des ezb. za Mainz wegen, einigen sich über die dem hz. Albrecht v. Österreich wider 
8avoyen zu leiatende hülfe, wobei sie »ich selbst haben angeschlagen, hz. Albrecht auf »ODO pferde and 4000 e- 
wapent za füss. den ezb. za Mainz auf 800 pferde und 1000 gewapent, pf. Ott, markgr. Johanns ond markgr. Albrecht 
und den bi. v. Babenberg auf 1000 pferde und 2000 gewapent za fuss, M. Jakob und gr. Ulrich je auf 600 pferde uud 
1000 za fuss. Die genannten herren sollen ohne hinderang 1449 jan. 13 wiederum zu Ohringen (Örngöw) zusammen 
kommen, um nähere Verabredungen wegen des zages zu treffen. Falls vordem Freibarg erobert oder hz. Albrecht za 
einer widrigen richtang gezwungen wäre, so soll der zug doch von statten gehen. Sie haben hz. Albrecht auch ra- 
gesagt ihre hotschaft mit der seinen zum pfalzgrafen za schicken, ihm »handlang der sach gegen die von Frrburg« 
sowie den abschied der tage zu Ijiusanne zu offenbaren und ihn am hälfe za bitten and ob er die nicht zusagt, so so), 
man ihm des königs kommissionsbrief übergeben und ihn durch eiue gemeinsame botschaft um seine Termittlunj; 
ersuchen. Ferner haben die herren beschlossen alle gemeinsam an Freiburg tu schreiben nach laut »der nottel 
daronib begriffen« ; die herren von Österreich, Baden und Württemberg werden sodann in aller namen mit glaobs- 
briefen. welche die herren alle versiegeln sollen, ihre botschaft an den kg. v. trankreich, den Telphin and den hz. v 
Burgund und zu den Wallisern (Wallas-sem) senden und Werbung laut Verabredung thun. Zur zehrang für dir 
botschaft soll jeder der herren in den nächsten 14 lagen au M. Jakob 50 H. schicken. Obigen abschied haben d*« 
von Mainz rate auf biiitersichbringen genominen : will er ihn abschlagen, so soll er das M. Jakob bis aug. ) j 
schreiben, und will er den brief an Freiburg nicht versiegeln, so soll er das binnen 1 4 tagen M. Jakob mitteilen. — 
Gleichzeitige aufzeichnnng Acta Fridericiana Wien. St.-A. 6S«S 

— Jnlt 9 BadeD. M. Jakob beredet zwischen bi. Reinhard v. Speier and der pfaffheit der kapitel za Vaihingen, Mark- 
gröningen (lirunyngen), Marbach (-p-), Weil (Wyle), ßönnigheim (Bunnykeyn), Baden, Pforzheim und Durlach, 
welche sieh der vom bischof innerhalb seines bistums erhobenen forderung des zehnten pfennigs widersetzt and 
gegen die von dem bischof augestrengten prozesse an den pabst appelliert hat, einen vergleich dahin, dass die pfaff- 
heit vorgenannter kapitel dem bischofe in gütbchkeit 700 rhein. golden und zwar zur hälft« auf nächste martini und 
zur andern hälfte auf martini übers jähr geben soll. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 68651 

— Juli 9 Baden. M. Jakob belehnt Konrad Dietrich v. Bobenheim in gemeinschaft mit dessen brüdern r. Hans nn<l 
Kaspar mit nachgenannten von der markgrafschaft Hochberg herrührenden leben, nämlich dem zehnten zu Hocbdorf, 
von welchem die v. Manczin^eu zu Freiburg die eine and Walther v. Bolsenheim mit vorgenannte n brüdern die ander? 
hälfte innehat, ond mit genannten gütern zu Friesenheim and Breisach. — Inseriert dem revers Konrads vom gleich»» 
tage. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. 6870 

— Juli 21. (Cristan) Wilad(ing) teilt Bern kandschaft aus dem Breisgau mit: man droht und redet von der ankunft 
eines grossen Volkes. Za Basel heisst es, dass der fürst (hz. Albrei ht) seine lehusmauuen gemahnt habe, und das* 
dieselben, am ihm zu helfen, ihr bargrecht aufgegeben hätten und sich vast zu rüsten. Zwei schmiedegesellen von 
diesem land seien aas des M. v. Baden land gekommen ond sagen, sie hatten an drei worhen geholfen eisen and 
nägel »nff den zog smiden«. und da sie vernahmen, dass der nicht wendig werden wollte, haben sie sich von danneo 
gemacht. — Bern. St.-A. Alte Missiv. 2. 34«J. «S71 

— Jnll 25. Ezb. Dietrich za Mainz, bi. Anthoni zu Bamberg, pf. Ott. markgr. Albrecht v. Brandenburg, M.Jakob and 
gr. Ulrich v. Württemberg verkünden Freibarg, dass sie sich mit hz. Albrecht über einen zag zum entsatz der Stadt 
vereinbart haben, und ermahnen sie bis dahin auszuharren. — Cop. ch. coaev. Acta Fridericiana Wien. Su-A. 68W 

— Juli 27. Ezb. Dietrich zu Mainz schreibt an M. Jakob, dass er seines eruchtens in dem abschied zu Öhringen 
»etwas vast* hoch* angeschlagen sei : auch ist ihm nicht wohl gelegen den brief an Freiburg zu versiegeln. Er über- 
sendet hingegen die 50 Ü. für die botschaft und will jan. 13 persönlich gen Öhringen kommen. — Or. ch. Acta 
Fridericiana Wien. St.-A. — Vgl. nr. Gftfis. ($73 

— Bllg. 5 (Newenstat.) Kg. Friedrich an Köln: die stadt soll zwei ratsmitglieder schicken zu dem auf sepl. 21 
in Worms angesetzten gerichtstage über Wiprecht Kessler und genossen, die wegen ihres aafruhrs in der reichsstadt 
Oppenheim sich weder vor dem königl. kommissär M. Jakob noch vor k. Friedrich selbst verantwortet haben. — Ktg 
Mitteil, aus dem Stadtarchiv von Köln, Heft 24, 191. — ■ F. — Vgl. nr. 68 14. 6874 

— aug. 11-17. It der v. Westhall and der meisterGilge ritteut gon Hagenoowe zem landvogt, dannenthin gou Bad»o 
zu unserm herren dem marggrafen mitdea lantvogts, der von Hagenoawe und Slctzstatt bottsc haften von des wegs nod 
der lautstrasson wegen ze Bergkem (= Bergheim) and dannanthin zü unserm herren von Wurtemberg ... It. ooch mit 
unserm h»rren dem marggrafen ze reden des walds halb ; ouch von Thenigeu von Wittenhein wegen für ine ze recht u 
komen für sinen gnaden ze behalten. Worent 10 tage uß mit vier pferden, costet in zerunge, pferdelon and ouch mit 
geleyt und unsorn teyle der costen für des landvogU bottschafft, nomlich her Lütoltvon Ramstoin mitdrigen pferden 
und in allem 1 2 V„ at 6 ß min. 2 4 — Colmar. St-A. Kanfhausb. I44H'49. 10. — Vgl. nr. 684K u. 6862. 6876 
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( 1 i 48 aug. 23.] Nürnberg an M. Jakob: der markgratlicbe böte Peterman v. Sauerschwabach (Sawr-) hat ihnen zu 
erkennen gegeben, dass Hermann Wannmaoher Tun Oberndorf und Gilig auß dem Biet vom M. gewichen, aasgetreten 
and brüchig geworden seien, auch einem der »ewernc sein ehelich weib entfährt hätten and wie er vom M. ausge- 
fertigt sei ihnen nachzuspüren and sie auf rocht ins gefanjrms zu bringen. In Höchst hab« er gemeint sie zu treffen ; 
dort habe es ihm aber gefehlt, jedoch sei ihm dort tu wissen worden, dass sie zu Nürnberg seien. Indem derselbe 
dann den markgräflichen brief an Höchst Torgewiesen, habe er gebeten die betreffenden personen »also bei uns be- 
tretten c zu recht zu verbieten und aufzuhalten. Darauf haben sie ihm sagen lassen, wolle er den personen mit recht 
nach des reiches recht hier in Nürnberg nachkommen, so werde ihm das statt getlian mit haft der personen; jemand 
aber in Nürnberg in des reiches »pannden« um g<-ld uöten oder schätzen zu lassen, sei jedoch ihre gewohnheit nicht. 
Darauf hat der Peterman geantwortet, er sei nicht gefertigt ihnen nach ihrem leben zu gedenken, sondern darob zu 
sein, dass sieden »ewern« ihre schuld etc. bezahlen. Weungleich es nun nicht ihre gewohnheit ist, eine person wegen 
schuld langer als drei tage in haft zu halten, »ob der clager seiner schuld alsdan mit recht nicht uachkompt«, haben 
sie jedoch ihm zu liebe die genannten personen in gefängnis nehmen lassen und dem Peterman gesagt, »die sach mit 
ir gelegenheit« an den H. zu bringen. — Mut. mut. an Kaden, woraus noch zu entnehmen, dass die beiden etlichen zu 
Baden ihr gut und geld »*ntrag«n« hatten. — Nachschrift: haben dem Peterman einen halben gülden zu zehrgeld 
geliehen 1. c. — Briefbuch nr. 19, 134 Nürnberg. Kr.-A. K876 

- — ang. 23 (tirflningen.) Or. Ludwig t. Württemberg an Strassburg: die von Richenwilr sollen »Dietsch Erben 
sach halpc kommen Tor seinen sebwager pf. Ludwig oder vor seinen oheim M. Jakob v. Baden und dort Dietsch Erben 
»tun was sie im mit recht schuldig und pflichtig werdent zu tunde.« — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV/ 135. 



— aug. 31. Domdechant Johannes gr. zu Hflffenstoin, r. Claus v. («rovesteiu, Cune Nope altstattmeister. CAnrat Arm- 
broster altammeister, Balthasar t. Wartenberg genannt v. Wildensteiii, schultheiss zu Gongenbach, Obrecbt v. Neuen- 
stein (Nuw-), TOgt zu Fflrsteneck, and Hann» Melbrüge, bürger zu Strassburg vertragen Heimholt Burggrave eines- und 
Bechtult, Cüneman und Ludwig t. Schauenburg gebr. andernteils wegen solcher lehngüter, zinse und gälten, so dem 
Beimbolt Burggrave vorenthalten sind »über solchen rechtlichen sprach«, so des M. v. Baden rate zu Zeiten gefallt 
haben : die gebr. t. Schauenbarg sollen Heimholt Burggruve der güter, zinse and gälten, der sein vater selig und er 
entwehrt worden sind, »wider weren« und ihm die aufgelaufene nutzung nach laut der spruchbriefo der markgräf- 
lichen rate ausrichten; und obwohl Behtolt v. Schauenburg in denselben briefen allein »büntlich« ist, so sollen doch 
seine beiden brüder mit ihm »halft« und verbunden sein, dass Beimbolt Burggrave solche einsetzung und kerung ge- 
schehen soll bis sept 29 dieses jahres. uud alle drei sollen Beimbolt Burggrave haftbar sein für allen schaden, der 
ihm aus der nichteinhaltung dieser bestinimung erwachst. Alle anderweitigen anspräche um schadtn, der aus der 
dieserhalb zwischen Beimbolt Bnrggrave and Strassburg, das seinen bürger unterstützt hat, und den gebr. v. Schauen- 
burg entstandenen fehde erwachsen, sollen ab sein ; jedoch soll Behtolt v. Schauenburg wegen solcher wider Strass- 
burg gebrauchten groben worte und beschuldigungen am montag früh (sept. '2) auf der pfalz vor versammeltem rat 
abbitte leisten. — Die 7 teidingsleute und die parteien siegeln. — Or. mb. c. 1 1 sig. pend. Strassburg. St-A. «878 

— aug. 81. Nürnberg an ezb. Dietrich zu Mainz (Meyncz): kanzler dr. Peter Knorr ist aug. 29 mit des inarkgr. Albrecht 
V.Brandenburg kredenzbrief in unseru rat gekommen und hat darauf folgendermassen geworben, Konrad herrzu Hei- 
deck, der Nürnberg mit versprechnis und dienst gewandt sei, habe trotz einspruchs des markgr. Albrecht begonnen 
ein bergwerk zn bauen, worauf der markgr. die sache hei dem erzbischof und etlichen andern fürsten und herren vor- 
gebracht und rat von ihnen begehrt habe. Darauf habe der kf. Dietrich und die andern fürsten und herreu dem 
markgr. Albrecht briefe an Nürnberg gegeben, die aber der markgr., nachdem die sache des bergwerks »gestalte 
worden sei, nicht für nötig gehalten habe zu übergehen. Da nun aber der markgr. vernehme, dass der stadt des bi. 
v. Eystett brief übergeben worden sei, habe er es nicht mehr für gebürlich gehalten, solche briefe der andern fürsten 
und herren der Stadt zu verhalten. Nachdem sie nun dtese briefe alle verhört haben und nun kf. Dietrich in seinem 
schreiben dat. Aschaffonburg juli 30 sie bittet, dass sie den v. Heideck vermögen von seinem vorhaben »des ertzt 
suchens« abzustehen, also haben sie den v. Heideck solche schritt boren lasson. Derselbe hat geantwortet, wie or 
bereits vordem gegenüber den ansprächen des markgr. Albrecht dem kf. Dietrich erklärt habe, dass Nürnberg seiner 
zu recht geg»n markgr. Albrecht mächtig sei, solches auch dem markgr. Albrecht durch Nürnbergs ratsbuten habe 
anbieten lassen, eventuell auch sich zu recht erboten habe vor dem pfalzgrafen als einem vikar des roichs in abwesen- 
heit des königs. Dagegen habe der markgr. geredet, ihm sei nicht »füklich« vor Nürnberg noch gebürlich vor dem 
pfalzgrafen zu rechten, sondern solche Sachen gehörten vor den könig. Da hatten Nürnbergs ratsfreunde dem markgr. 
vorgehalten, das recht sei ihm vor dem könig »unversperret«, denn der v. Heideck habe redliche und Tölligo recht- 
liche gebot getban. In solchen Zeiten hat markgr. Albrecht einen chorherrn von Ansbach (Onlspach) genannt Johann 
Medling mit seinem kredenz gen Nürnberg gesandt, und derselbe warb bei dem bürgermoister, dass die stadt ander« 
ihre bürger, die bei dem bergwerk beteiligt waren und darin arbeiteten, anwiese der sache müssig zu gohen. Darauf 
haben sie merkliebe ratsfreunde zum markgr. gesandt und gemeldet, dass nürnberger bürger seit menschengedeoken 
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in Böhmen, Ungarn und andern lindern fern and nahe »umb naruug willen« allerlei bergwerk besucht und »gear- 
beytt« haben, »der etlichen es geglücket, etlichen zu grinst komen were«, ohne dass Nürnberg je eine einrede 
than habe. Dieselben ratsfreuiide haben darauf dem markgr. die rechtgehote des v. Heideck übermittelt und ihn 
gebeten, sich damit zu begnügen, wobei sie betonten, sie wären laien und könnten nicht gezierte wort reden, und ihm 
schliesslich im auftrog der Stadt erklärt, wenn er sich damit nicht begnügte nnd dem v. Heideck darüber Ungunst 
oder nngnade zuzöge, »daz wir das ye nicht gern betten«, was doch ganz natürlich wäre, da niemand gern hätte, 
wenn über vollige rechtliche gebot nnd wider recht Ungnade oder unbilliges geschehe. Daraus könne kf. Dietrich ent- 
nehmen, dass ihre ratsfreunde keine hohen worte wider markgr. Albrecbt gebraucht, sondern lediglich ihren auftrag 
ausgerichtet hatten. — Nach solcher Werbung ihrer ratsfreunde sei dem?. Heideck wohl ein brief von dem landgencht 
des burggrafentums Nürnberg überbracht; der v. Heideck habe sich aber davor an den kflnig berufen und solche b*- 
rufung ordnungsmassig verkündet. 

Nachdem nun dr. Peter Knorr solches gewerbe von des berg*erks wegen an Nürnberg gethan und die brief» 
überantwortet hatte, hat er folgendermassen geworben: der markgr. versehe sich wohl, dass Nürnbergs ratsfreund«' 
auf dem tag zn Mergentheim gemeldet hätten, wie er dort .seinen bandel wider den v. Heideck vorgebracht; der 
v. Heideck habe »söllicher sache nicht gelawgent; er hab wol unpillich außtlücht als einer, der nicht gern rechtlich 
zu einer sach antworte noch antworten welle, gesucht.« Der markgr. habe Peter Knorr daher beauftragt von Nürn- 
berg zu begehren, »daz wir uns nach söllkhen ergangen dingen der baider vorgemeldter Sachen desselben herreu 
v. Haydeck nu ewssem und abtdn< und uns seiner nicht mehr aunebmen sollten. — Bezüglich des bergwerkes baten 
sie ihm geantwortet, ihres bedünkens habe der markgr. nicht notwendig gehabt, sie also bei kf. Dietrich und den 
forsten vorzubringen. Hz. Albrecht v. Kayern habe ihnen und dem v. Heidock vor etlichen tagen auch geschrieben, 
dass diu herrsebaft Heideck zu seinein fürstentum und in sein landgericht llirschberg (Hirsperg) von alters her ge- 
höre, weshalb solches bergwerk ihm als dem landesherrn zugehöre. Da aber auch der v. Heideck meine, dass ihm 
solches als einem freien beim auf seiner freien herrsebaft zustände, so sei wohl gebührlich, dass mit recht ausfindig 
gemacht werde, wem der drei harren das recht gebühre. Bezüglich des zweiten punktes haben ihnen aber ihre rais- 
freunde erzahlt, dass markgr. Albrecht und der v. Ueideck zu Mergentheim von des pfalzgrafen raten »rechtlich fur- 
gem'mmen seien und jedes teiles rede vorgelegt sei, dass aber der pfalzgraf und seine rate sich ein bedenken genom- 
men hatten; der v. Heideck habe sich anch »awsserhalb des rechten«, wie er hofft, wohl verantwortet Da nun beide 
Sachen im recht hangen, so sei wohl gebührlich, dass markgr. Albrecht sie bei solchem rechtlichen austrag bleib n 
Hesse; es sei ihnen daher auch nicht gebührlich sich des v. Ueideck in solchem hangenden recht zu »ewssem«: 
erfinde sich aber zu recht, dass derselbe sich gegen den markgr. »verhandelt« oder anders als billig gethan hatt*. 
so würden sie sich darin gebührlich halten. Selche antwort haben sie dr. Knorr gebeten markgr. Albrecht vorzutragen. 

— An bi. Anthonien zu Hamberg, hz. Albrecht v. Österreich, hz. Ott v. Peyeru, hz. Wilhelm v. Sachsen, M. Jakob, 
landgr. Ludwig v. Hessen, gr. Ulrich v. Württemberg. — Nürnberg. Briefbuch 19, 148 — 51 Nürnberg. Kr.-A. — 
Vgl. Erhard Schürstab in Chroniken der deutschen Stadt« 2, 126. — Vgl. ferner den eintrag in dem ndrnberg. rela- 
üonenband Nürnberg. Kr.-A. cod. 484, 1 0 b : wie dr. Peter Knorr aug. 29 vor den rat kam und nach etlicher Werbung 
demselben des ezb. v. Maini, des bi. v. Bamberg, der hz. Albrecbt v. Österreich, Otto v. Bayern, Wilhelm v. Sachsen, 
des M.Jakob, des landgr. Ludwig v. Hessen und des gr. Ulrich v. Württemberg »besessen sendbrief an sie lawtteod« 
und alle von gleicher fassung übergab. — Im Wortlaut wird dann angeführt der brief des ezb. Dietrich v. Mainz, dat. 
Aachaffenburg juli 30. — Zur sache vgl. die erschöpfende abbandlang von v.Weech »Nürnbergs Krieg gegen Markgr. 
Albrecht v. Brandenburg« in Chroniken der deutschen Städte 2, 357 ff.; Kiedel's ausführlicher gehaltene arbeit »Der 
Krieg des Markgrafen Albrecht Achill mit der Stadt Nürnberg« in Ztschr. für Preussische Geschichte 4, bVl ff. beruht 
in der hauptsuche auf dieser abbaodlung. Dr. Burkhardts L'rkundensammlung, die Biedel zur Verfügung stand, ent- 
hält aus den nürnberger missiven- und relatiouenbanden geschöpftes material, das v. Weech bereits benätzte. In d«r 
regel führe ich daher auch nur erstere abhandlung an. 68J9 

1448 äept» 2. Nürnberg an M. Jakob: sind bereit die knechte, die sie auf anbringen seiner boten bei sich »zu fenl- 
nuss« genommen haben, bis auf ankunft von anderer botschaft, die der M. »forderlich« ausfertigen will, zu halten. 

— Nürnberg. Briefbuch 1». 152 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. ur. 6876. 6880 
— sept 6 Baden. M. Jakob belehnt Dietrich v. Qemmingen mit seinem teil an Steinegg, mit dem thal, mit d« 

mahl- und Sagemühle und mit den Wäldern Hagenschiess, Würmhalde, Nagoldhaldo und Zessenhart, ferner mit des 
Wäldern und büschoD Hagelbrunn, Dickenweydach. Bartenbusch, Breitenlauch, Steinichbühl ; doch mit vorbehält, des 
armen lauten ihre gemein zufahrt mit ihrem viehtrieb und weidgang nicht zu wehren, ferner des markgraflichen fisch- 
wassers auf der Würm von dem Holstein bis zu der Fronmühle und des markgräflichen wildbanns von der ErnstmiM 
bis an den Würmersteg wie der M. das umb die von Stein und Dietrich v. Q. erkauft hat. — Or. mb. c. sig. delaps. K .; 
kopb. 622 (366*). 95—96 K. — Fr. — Erwähnt Sachs, tieschichte der Markgrafschaft Baden 2, 346. 6**1 
T — fiept. 8. j Instruktion hz. Albrecbts v. Osterreich für seine gesandten auf dem tag zu Öhringen : nachdem der im 
letzten abschied vorgesehene fall eingetreten ist, dass Freiburg zu einem ungünstigen vertrage gezwungen ist nnd 
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dieweil zu befürchten ist, dass die stadt sich nicht halten wird, da sie »na yauer ploz« ist, so bittet der herzog den 
auf 1449 jan. 13 vorgesehenen tag früher anzusetzen, etwa auf okt 16 gen Öhringen (Oriugew) oder doch auf 
nov. 1 1 , worüber man ihm oder dem M. v. Baden schreiben möge. — Belüglieh der botschaft gen Frankreich sei 
»luderung der sach nach dem abschaid« eingetreten, weshalb es sich empfehle, diesolbe zunächst zu verschieben. — 
Gleichzeitige aufzeichnung Acta Frider. Wien. Si.-A. — Mit dem vertrage ist dor friede von Marten gemeint. — Vgl. 
Bfichi, Freiburgs Bruch mit Österreich 33 ff. »>88'2 

1448 okt. 6 (Aschaffembiinr.) Kf. Dietrich v. Mainz urkundet, «iass pf. Stephan, seine söhne Friedrich aud Ludwig 
und M. Jakob, gr. v. Spanheim Mr sich selbst und Albrecht v. Berwangen, Johann Stumph v. Simmern (Syem-), Com 
Phyl v. Ulnbach für Nikolaus Busse und seine miterben einer- und Johann Hurt v. Schöneck für sich und seinen söhn 
Johann Hurte, r. Johann v. Rulingen (=• Raville), herr zq Siebenborn (— Septfontaines bei Luxemburg), Dagstul 
and Johann v. Thorn andrerseits vor ihm einen gütlichen tag geleistet und die gütliche entsrheidung auf ihn gestellt 
haben und entscheidet gütlich, dass M. Jakob als der älteste gr. v. Spanheim für sich selbst und pt Friedrich Johann 
Hurt d. j. mit den spanheimischen burglehen Johann Horts d. a. belehnen soll, und dass er (kf. Dietrich) wegen des 
ausspräche«, den vormals Friedrich v. Löwenstein (Le-), Walraf v. Koppenstein, Henne v. Kandeck, Albrecht v. Ber- 
wangen und Heinrich v. Schweinheim zwischen Johann Hurt d. a. und Nikolaus Busse und seinen miterben gethan 
haben, bis nov. 30 entscheiden will. Alle fehde und feindschaft zwischen den parteien und ihren heifern und helfers- 
helfern ist damit gerichtet Gefangene sollen auf eine schlichte alte urfehde hin freigelassen werden. Noch nicht 
gezahlte schatzungsgelder und brandschatzungen sollen abgethan sein. — Ingrossaturbucb 25,30) Würzburg. Kr.-A. : 
Veldenz-Simmem. kopb. ß, 1 3« München. R.-A. — F, 6888 

— Okt. 10. B- Fbyllips Vetzer v. Geispitzheim, Symont v. Guntheim (Gont-), Hans v. Wachenheim und AHman Berten- 
dorffer au Nikiaus Vogt herr v. Hunolstein: wiederholen auf seine erneute Forderung ihr frühere« erbieteu und erbieten 
sich zu »ere und rechte« ihrer verSchreibung halb vor M. Jakob ; »verslugent ir daz ouch und wollent herüber utzit 
von uns klagen, verstände menglich wol, daz ir me eigens willens und gewalts gebruchen wolt wann ußfundig lassen 
zu werden, waz uns unser verschribnng halb geburt zu tun.* — Cop. ch. coaev. Speier. St-A. Akten 213. — In ähn- 
licher weise erbietet sich am folgenden tage auch Worms gegen Nikiaus Vogt v. Hunolstein wegen seiner für Speier 
geleisteten bürgschaft auf M. Jakob. — 1- c. — Vgl. nr- (»063 u. 6750. (>S84~ 

— Okt. 13. Diebolt Hütter. bürger zu Colmar, an Bern: nachdem er auf sein letztes schreiben von sept 25 um kehrung 
für erlittenen schaden keine antwort erhalten, wiederholt er seine forderung, ist auch bereit sich von ihnen mit recht 
zu begnügen vor M. Jakob v. Baden, domherrn K«nrad v. Bussnang oder vor junker Smasman v. Rappoltstein herrn 
zu Hohennack. Falls sio ihm aber solches abschlagen, so möchte menglich verstehen, dass sie gewalt mit ihm treiben 
wollen, und er wird sich dann mit seinen berren freunden zu beraten haben, was er weiter darin zu thun hat. — Or. 
ch. Bern. St-A. Alte Missiv. 2 nr. 175. 6885 

• — • Okt. 16. Nürnberg antwortet M.Jakob auf sein schreiben in Sachen der markgr. Johanns und Albrectitv. Branden- 
burg wider Courat herrn zu Haydeck und auf die Übersendung der Schrift des markgr. Albrecht an M. Jakob (nr. 688 1 ), 
dass sie solche schritt vor sich nehmen und danach M. Jakob antworten wollen, »das wir hoffen bey gelimpf zu besten 

— Mut. mnt. an Ulrich gr. zu Württemberg. — Nürnberg. Brielbuch 19, 196 Nürnberg. Kr.-A. 6886 

— Okt. 17. Michel v. Ampringen reversiert M. Karl, dass er seine von der markgrafschaft Hochberg herrührenden 
leben, bestehend in genannten gütern und gülten zu Oehlinsweiler und Pfaffenweiler von ihm zu lehen empfangen 
hab". — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — Fr. — Vgl. nr. 62*4. (»88« 

— Okt. 19. Nürnberg erwidert kf. Dietrich zu Moyncz in anlass der ihnen durch ihn üborsandten antwort dos 
markgr. Albrecbt auf ihre letzte geschrift (nr. 6881). Und da nun der markgr. schreibe, ihn wolle nicht bedünken, 
ihr letzter brief sei auf dem rathaas zu Nürnberg gemacht mit gebrauebung der wort: »eines manne» red eine halbe 
red, man soll sie verhören bed«, erklaren sie. dass sie ihre briefe pflegen zu machen und ausgehen zu lassen, »als 
siechte leut«, die des friodens begehren. Alsdann ferner der markgr. Aber seine Verhandlungen mit den uornbeqger 
abgesandten Karl Holzschuber and Nicla* Muffel berichtet, so bemerken sie, dass ihre ratsfreunde derselben rede 
und Widerrede nicht also eingedenk seien, und verweisen dabei auf den kurzen bericht, »wan lang sebrifft yederman 
nicht gefeüich seyn«, den sie über das ge werbe ihrer ratsfreunde seinerzeit an den kurfürsteu gerichtet haben. Sie 
haben auch nicht hz. Albrecht v. Bayern in die sacbe gezogen, sondern derselbe habe ihnen ohne ihr zuthun gn- 
schrieben, und es habe ihnen wohl gebührt, eines so mächtigen forsten brief nicht zu verbergen oder zu verachten. 

— Der herr v. Heydeck wiederholt auch, dass er meine, sich zu Mergentheim auch ausserhalb der rechten wohl ver- 
antwortet zu haben und bezieht sich dabei auf kl Ludwig, seine rate und andere anwesende; wenn dann seine sache, 
die jetzt vor kf. Ludwig im recht und bedenken hangend ist. wieder zu recht kommt und die urteil, der ein bedenken 
genommen ist geöffnet werden, so woUe er alsdann zu des markgr. Albrecht sprächen zu recht antworten. Ebenso 
verantworten sie den v. Heydeck gegen die beschuldigung des markgr., als habe er zu Mergentheim ausflücht und 
auszflg im rechten gesucht Derselbe herr v. Heideck bat auch nach dem abschied von Mergentheim die Städte der 
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vereitiung in .Schwaben gebeten, in verein mit ihm und Nürnberg deu kurfürsten am ansetzung ueaer tage zar Öffnung 
des Urteils zu bitten and sich dabei erboten dem arteil des kurfürsten nachzukommen, so dass also des verwillkärWn 
und aufgenommenen rechtlichen austrags an dem t. Hoideck kein Säumnis gewesen sei. Als dann aber der markgr. 
meint, dass si« sich ungebührlich des herren v. Heideik als ihres dieners annähmen, erklären sie. dass auch ihre an- 
fordern grafen, herren, ritter und kneebt. zu ihrer mitdürft bestellt haben, darunter auch des v. Heideck ahnberrn und 
vater, und sie selbst liaben in derselben weise gehandelt. Sodann wendet die Stadt sich gegen die beschwerden, die 
markgr. Johannes und Albrecht für sich gegen sie erhohen haben, zunächst wegen des (iostenhofs u. .•>. w. Als dann 
aber markgr. Albrecht meldet, dass er um solche und andere gebrechen von der Stadt keinen rechtlichen austrag habe 
erlangen können: »ist wol zu versteen, das wir darezu zu dein wem: wir fleissen uns menclich Unrechts und unpil- 
licbs ding zu erlassen, und uns genüget wol und wir sebeu gern«, das wir und die unsern unpillicher ding erlassen 
wem.« Sonst aber ist der kurfftrst ihr natürlicher herr und geordneter Hehler, vor dem sie bereit sind dem markgr. 
zu recht zu stehen. — Mut. mut. an bi. Anthonien zu Bamberg, hz. Wilhelm v. Sachsen, landgr. Ludwig t. Hessen, 
gr. Ulrich v. Württemberg, M. Jakob, hz. Albrecht v. Österreich. — Nürnberg. Brief buch 19. 200 — 5 Nürnberg. 
Kr.-A. — Vgl. v. Weech, Chroniken deutscher Städte 2, 35* ff. «888 

1448 Okt. 20 (Aachaffeilburg.) Kf. Dietrich v. Mentz antwortet |>f. Stephan auf sein schreiben, dass er und sein 
söhn pf. Ludwig, die von Johann Hurts wegen feinde und besonders hanptleufe gewesen, in der übersandten richtnug 
nicht gemeldet sind: dass kf. Dietrich die rachtungsbriefe in der form, wie des M.V.Baden und unsere rate sich dessen 
vereint haben, und nach dem übergebenen Verzeichnis also habe machon und versiegeln lassen, und dass er nicht 
anders gewusst habe, als dass pf. Stephan und pf. Ludwig beide an den sachen gewandt gewesen seien. Er hat nun 
die rachtungsbriefe ändern and sie beide und Johann Hurt sowie die andern als hauptleute hineiugesetzt and biu« 
sich deshalb darin nicht irren, sondern die rachtung einen »Vorgang« haben zu lassen, denn wiewohl die artikel der 
forderungen, die er (pf. Stephan) jetzt erhoben, auf dem tag zu Worms nicht »geludet« haben, so will ezb. Dietrich 
doch gern sein bestes darin thun, und bittet, indem er »unsern« rachtungsbrief übersendet, am rücksendung des 
»andern« rachtungsbriefe*:. — Veldenz-Simmern. knpb. 0, 136 München. K--A. «889 

— Okt. 22. Pf. Friedrich und M. Jakob erlauben als gr. zu Spanheim Reinhard v. Sickingen jenen teil an schloss und 
Herrschaft Ebeniburg, den gr. Johann v. Spanheim vor Zeiten für ein darlehen von 1 200 fl. an Hans Winterbecber 
verpfändet hatte, von seinem jetzigen iuhaber Diether Knebel auszulösen. — t'op. ch. Speier. Kr.-A. f>*9<l 

— Okt. 24 (Heldelberg.) Kf. Ludwig beurkundet: nachdem er zwischen pf. Friedrich und M. Jakob beide gr. zu 
Spanheim einer- uud Gerhard Wildgraf zu Daun (Thun), zu Kirburg und Hheingraf zu Stein andrerseits einen recht- 
tag auf sopt. 9 gen Heidelberg vor seinen räten, nämlich r. Conrat v. Roseuberg hofmeister als richter, meister Hans 
Riss und meister Konrad Degen in geistlichen, meister Hans Laudenberg in weltlichen rechten lehrern, meister Hans 
Crust, knstos des domstifts Worms und licenciat der hohen geschrift. Heinrich v. Fleckensteiii, Hans t. HelmsUtt zu 
Gronbacb, Hans Landscbad v. Steiuach, Michil MoDbach and Wendel v. Geinmingen als Zusätzen anberaumt hat, bat 
Haus v. Enzberg (Eynß-) als fürsprecher der beiden pf. Friedrich und M. Jakob das letztmals vom kf. Ludwig gefällte 
urteil (nr 6806) verlesen lassen und vorgebracht, dass landkundig sei, dass die beiden fürsteu des gr. Walram und 
der grafschaft Spanheim erben seien; da aber auf beibringen eines beweises dafür erkannt sei. bringe er kundschaft 
(nr. 6827) von edlen und st&dten vor. Dawider brachte Heinrich v. Morßheim von wegen des gr. Gerhard vor, wie di* 
beiden fürsteu ihn gen Rottweil (Roitwill) geheischen und dadurch zu recht hergedrängt hätten, und angesehen die 
verschreibung und auch die urteil hoffe er, dass sie dem nicht genug gethan hatten. Dawider redete Hans v. Enzberg, 
was die beiden herren vou der verschreibung wegen gethan, sei darum geschehen, weil gr. Gerhard sich enthalten habe 
die verschreibang zu erfüllen, und beantragte rechtliche entscheidung, ob seine herren mit beigelegter kondschaft 
dem recht genug gethan hätten, mit dem erbieten, dass die beiden fürsten auch weiter bereit wären zu thun, was sich 
mit recht gebühre. Dawider erhob der v. Morflheim einsprueb, da die kundschaft gebenden edelleute der beiden fürst« 
mannen seien and die städte an die grafschaft Spanheim geborten; die kondschaft sage ausserdem nur, wie die graf- 
schaft Spanheim von dem einen auf den andern gekommen sei, aber nicht, wie nahe frau Elisabeth und die beides 
gr. Johann v. Spanheim den beiden fürsten verwandt seien. Nun wiesen die verschreibungen, dass sich die RheingrafHi 
gegen gr. Walram v. Spanheim uud seinen erben gr. v. Spanheim herren zu Kreuznach verschrieben hätten ; die graf- 
schaft sei aber in zwei geteilt in schild und wappen und »so fere gosipt, das sie ir kinde zu hauff mochten geben 
bain«, ond die frawe Elizabeth sei vom stamme des gr. Walram gewesen, der im mannstamm aasgestorben sei. 
Darum meine er, dieweil die verschreibang auf grafen v. Spanheim weise, dass die franen die verschreibang nicht 
geerbt haben ; solche verschreibung sei auch der frau von keinem Rheingrafen geschehen, weshalb gr. Johann dieselbe 
auch nicht von ihr erben konnte. Dass die beiden fürsten gleich nahe erben seien, das wisse er nicht, und die kund- 
schaft sage davon nichts, und das urteil weise, dass sie beibringen sollten, dass sie gr. Walrams erben seien. Hans 
v.Enzberg (Bnß-) liess hingegen die verschreibungen der Rheingrafen vorlesen und meinte, dass »das bybringen mit 
der kundschaft zusamt mit dem erbieten seiner herren genügen solle.« 
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Nach weiteren reden haben die rät« einen »uffslack* gethan auf 3 tage und 6 Wochen und einen andern tag 
gesetzt auf okt- 22 zn recht, um am folgenden tag das orteil von wegen des beibringens zu hören. Und da nnn beide 
Parteien persönlich um diese zeit zu Heidelberg waren, haben sie am erstreckung des Urteils bis heute gebeten. 
Darauf hat pf. Ludwig heute »eine räte, nämlich Philipps gr. zu Katzenelbogen, Hess»* gr. zu Leiniiigen, Philipp» gr. 
zu Katzenelbogen d.j., r. Martin v. Heimstatt, meister Rartholome v. Sant Trudden, meister Hans Guldenkopff beide in 
geistlichen rechten lehrer, Conrait v. Lengenfeld, Jorg v. Bach, Eberhart v. Sickingen, Hans t. Gemmingen, Diethor v. 
Sirkingen, Philips v. Odenheim, Ulrich v. Rosenberg und Hans v. Wachenheim zu sich genommen und spricht mit den- 
selben einmütig zum rechten, dass sein vetter pf. Friedrich und sein schwager M. Jakob nicht beigebracht haben, dass 
sie gr. Walrams v. Spanheim erben sind. — Kopb. 631 (374"), 60 -68 K. — Über die hier angezogene verschreibung 
des Wild- und Bhemgrafeu Johann und seiner gemahlin Jutta gegen gr. Walram d. dat 1376 mai 6, sowie deren 
erneuerung seitens des gleichnamigen sobues des Wildgrafen d. dat. 1380 aug. 28 vgl. Lehmann, Die Grafschaft 
Spanheim 251 u. 268. Heide verschreibangen inseriert in derjenigen des gleichnamigen enkels Johann WUdgrafen zu 
Düne und zu Kirburg Bheingrafen zum Stein von 1436 nov. 2 1. c. 6S— 62. (1891 

1448 okt. 44. Pf. Friedrich und M. Jakob geben Hans Knüttel gewalt, der appellation gegen den sprach des pf. 
Ludwig vor kg. Friodrich nachzufolgen und sie zu verrechtigen. — Notiz kopb. 631 (374"), 70 K. — Vgl. nr. 6S9'J. 



- BOT. 3. Smasman h»rr v. Rappoltatein an M. Jakob v. Baden: nachdem er seine jäger iu den weiden von Sant Pult 
geschickt hat »ze bageude und ze jagend««, wie alle seine vordem und er selbst »über menglichs verdencken und 
ane alle vorderrede herbrocht haben«, hat solches des M. vogt von Gemar verboten und als er ihn hat zu rede stellen 
lassen, erklärt, dass solches auf befchl des M. geschehen sei. Der M. möge es bei »solichem herbrochten gejegdo« 
bleiben lassen. — Druck Albrecht, Rappoltstein. Ub. 4 nr. 257. 6893 

- HOT. 5. Gottfried bi. zu Würzburg au Nördlingeu : r. Apel Vitztom, zu Koburg gesessen, hat sept. 7 scbloss und 
stadt Hasfurt wollen ersteigen ohne vorherige fehdeansage und fügt den klöstern, auch etlichen rittern und knechten 
grossen schaden zu, zwingt auch deren bauern mit ihm auszuziehen und treibt sie zusammen in einer Wagenburg »und 
lest sie daryne üben zu leren mit der Wagenburg, das dann auch wider allen adel ist ; dann so die geboren enycherley 
wege domit wurden begriffen, moechten sie fremde volck und ein bubery an sich nemen und den adel untersteen zu 
drucken.« Dabei beschuldige er den bischof, dass er ihm vormals mit scbloss und Stadt Königsberg ebenso gethan 
und schuldigt ihn so an seiner ehre und meint die eigene unthat damit zu bedecken. Damit solches ans licht komme, 
erbietet er sich mit dem Vitztom zu kommen vor ezb. Dietrich zu Mainz, die bi. Anthoniy zu Bamberg, Johann zu 
Eichstadt, pf. Ludwig bei Rhein hz. in Bayern, hz. Friedrich zu Sachsen, markgr. Jobann oder Albrecht v. Branden- 
burg, pf. Otto, hz. Heinrich oder Albrecht in Bayern, M. Jakob, landgr. Ludwig zu Hessen, gr. Ludwig oder Ulrich 
zu Württemberg. — Or. ch. Nördliugen. St-A. 6894 

- nor. ». Basel schreibt an kg. Friedrich, die drei geistlichen kurfürsten, den bi. v. Würzburg, die hz. Ludwig, 
Heinrich und Albrecht v. Bayern, hz. Sigmund v. Österreich, M.v. Niderubaden, den altern gr. (Ludwig) v. Württem- 
berg, den hz. v. Burgund wegen des Überfalls und der eroberang von Rheinfelden durch die > rater* (Hans v. Rech- 
berg und seine genossen). — BaseL St.-A. Missiv. 5, 48—49. — Zur sache vgl. Mone, (juellensammlung zur bad. 
Geschichte 1, 345; Appenwiler in Basel. Chr. 4, 283, wo weiter»; literatur angegeben ist, ferner Beinheim in Basel. 
Chr. 5, 516. — Über einen Vermittlungsversuch durch den janker Rudolf v. Ramstein und M. Rudolf v. Hachberg vgl. 
Regg. der M. v. Hachberg, wo die wichtigeren aktenstücke mitgeteilt werden sollen. (»8.*5 

- BOT. 8 Baden. M. Jakob leiht Volmar Lemlin d. ä., dem Bernolt v. Urbach ein dritteil an bürg und dorf Mundels- 
heim für 3000 Ii. verpfändet hat, solches dritteil zu rechtem manniahen, vorbehaltlich jedoch der auslösung um 
3000 It. durch den M., falls Bernolt v. Auerbach (Ur-) dies dritteil binnen 5 jähren gemäss seiner verschreibung nicht 
auslöst. — Inseriert in den lehnsrevers Lemlins vom gleichen datum. — Kopb. 38 (30*), 145 K. — Die angezogene 
verschreibung Bernolta v. Auorbach besiegelt von ihm, seinem bruder Eberhard v. Auerbach und r. Hans v. Stadion 
hofmeister vom gleichen datum 1. c, 145—146. 6896 

- DOT. 10 u. 14. Dietrich Grefe, kaiserl. imtar und hofschreiber »des gerichts der custern der minren stifft zii 
Strassburg« beschreibt und bezeugt durch notariatsinstrument die im auftrage des iL Jakob und des pf. Friedrich bei 
Rhein durch Obrecht Hurneck, pfarrer zu Gernsbach, erfolgte verkündung und abschriftliche mitteilung eines appel- 
lationsinstrumentes d. d. 144N nov. l an pf. Ludwig bei Rhein und Gerhart, Wildgrafen zu Dune und Kirberg, letztern 
als widerpart Erster? findet auf nov. 10 zu Heidelberg, letztere auf nov. 14 zo Kirberg statt. — Als zeugen in dem 
appellationsinstrument sind angeführt: gr. Heinrich v. Lupfen, gr. Jörge v. Werdonberg, junker Hans v. Krenkingen, 
genannt v. Wissemberg, freiherr, r. Hans v. Stadion hofmeister, Conrat Swop, licentiat in geistlichen rechten, Obrecht 
Hoferman, dekan zu Rotenfels, Bernhart v. Baden, kanonicus zu Basel und Dietrich v. Gemmingen. — Or. mb. mit 

des Dietrich Grefe K. — 0. — Vgl. nr. 6893 u. 6894. 6s?>7 
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144S nov. 13. Esslingen teilt Weil der Stadt mit, das.« mancherlei >gewerbe< und anschlage vorhanden sind, am eine 
reichstadt >in diser art« zu überfallen. — Mut. mut au Heilbrunn. — Conc Esslingen. Missiv. 124. fWh 

— nOT. 16. Colmar an M. Jakob : nachdem etliche seiner rate ihrer ratsbotschaft zugesagt haben, die Sachen betreib 
ihrer spanne mit Thenig v. Wittenheim »forer« bei sich tu behalten, bitten sie ihn nunmehr di« sacke tn verhören 
ond zu entscheiden. — Colmar. St-A. Missiv. 304. 68^ 

— nOT. 19. Jacobus marebio presentat Friderico Wolff de Spanheim, preposito ecelesie saneti Wydonis Spirensis. ad 
altare Marie Magdaleno in parochiali «cclesia saneti Michaelis oppidi Pfortzheim siti super caiin-Uos per obitnm Gun- 
theri Bot« dicti Veyhinger prosbyteri vacans Johannem Bote dictum Veihinirer clericom. — Conc. kopb. 153 (l 05). 
131 K. 6»KJ 

— nov. 27. Wirich v. Hohenburg, der im uamen M. Jakotts in der Streitsache zwischen 8tephan Sturm einer- und 
Budolf v. Zeiskeim, als Vertreter Ludwigs heim zu Lichtenberg andrerseits wegen des Zinses auf einer matte zu Bru- 
math mit herrn Conradt Swap, in geistlichen rechten licenciat, kanonikus Bernhard v. Baden. Albrecht v. Zentern d. a.. 
Heinrich t. Berwangen, Hans v. (Stadion V; der uame ist ausgerissen) hofmeister. Wilhelm v. Benicheu und Endreii 
Boder als raten M.Jakobs zu geruht gesessen ist. urteilt mit diesen raten: falls junker Ludwig beibringe, das» k*in»r 
seiner vorfahren, welche jene matt« innegehabt, Stephan Sturms vorfahren mehr als 30 ß jährlich gegeben, soll« 
junker Stephan auch nicht mehr von junker Ludwig nehmen, während im andern fall junker Ludwig schuldig sein 
solle Stephan Sturm den ganzen zins von 3 ff zu geben. Dies » Hirblingen« soll geschehen zu Baden vor Wirich oder 
wen M. Jakob als lichter dazu setzen wird und vor obigen raten auf einem von drei genannten tenninen, deren letzter 
lautet auf 1449 jan. 1 1. — Cop. ch. coaev. (ein stück ausgerissen). Strassburg. B.-A. E 1647. G!*>1 

— dec. 3. Colmar erlaubt Hans v. Sultz genannt Hann, vogt zu Bergheim und Kienzheim (Conß-), in anbetracht der 
Unsicherheit der Strassen, fuhrlente durch des M. leute zu geleiten und zu holen, also daas die fuhrlente »nebent< 
Colmar hin und nicht durch die Stadt geleitet werden. — Colmar. St-A. Missiv. 30S. — Kienzheim war damals ven 
den v. Lupfen an M. Jakob verpfändet; eine entsprochende Urkunde darüber ist nicht erhalten. tW'.' 

— dec. 3 Maguntie. Johannes, kardinal-diakon tit. S. Angelt, papstl. legat de latere für Deutschland, gestattet dem 
" M. Jakob und seinen söhnen Karl, Bernhard und Johann die wähl eines eigenen beichtvaters. — Plica: unterschritt 

des sekretars Jo. Vaultier. — Or. mb. c. sig. pend- delaps. K. — 0. 69US 

— dec. 14. Nördlingen schreibt (Schwabisch-)Omünd, wie es im goheimon erfahren hat, daas markgr. Albrecht v. 
Brandenburg mit einem grossen gewerb umgehe und beabsichtige ein fremdes volk iu diese lande zu führen, und 
dass auch gr. Hans v. Otlingen ein gewerb habe, dem auch etliche berren und andere aus dem Westerich zuziehen 
sollen, damit er «zü dem huse zü Bayern vermain zu griffen.« Es sorgt aber, dass »durch ain solichen schain gesw 
in diso land gefürt werden« mochten, »dio uns gar uneben werden möchten«, und da es nun vernimmt, dass d« 
beiden gewerb »gar kurtzlich angin«, und es befürchtet, dass es hauptsächlich auf die städte abgesehen sei, bittet 
es Gemünd, gutes aufsehen auf solche heeresbewegungen zu haben. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. St-A. — Nov. l> 
hatte Hall Gmünd geschrieben von einer merklich grossen samnung und gewerb des markgr. Albrecht, des jungen 
herrn v. Württemberg und des v. Hohenlohe. — Cop. ch. coaev. Ebenda. — Diese Warnungen wurden von Gmünd au 
Esslingen mitgeteilt 69M 

— dec. 19. Esslingen antwortet Schwäbisch -Gmünd, dass es dessen Warnung an Beutlingen und Heilbronn mit- 
geteilt und selbst Warnung erhalten hat. wie etlich forsten und knecht »mit treffenlicheu anschlegen und gewerben 
umgangent« und dass je eine reichstadi um Weihnachten oder ostern überzogen und eingenommen werden solle. — 
Conc. Esslingen. Misiiv. 131. — Für obige mitteilungen dankt« Gmünd dec. 21 und meldete seinerseits Esslingen, 
dass Eberhard v. Auerbach (Ur-), »der den berren vist zöge nachfuret«, jetzt mit dem gr. v. LüUelstein bei dem gr 
Hans v. Otlingen gewesen und gestern durch Gmünd das land hinab geritten ist und da er nun den v. Lütxelstein bei 
dem gr. v öttingen gelassen hat, besorgt es, dass er in gewerben in das Westerrich ond an ander ende reite. Danarb 
möge Esslingen kundschaft haben. — Or. ch. Stuttgart. St-A. 

— dec. 26. M. Jakob, der zwischen Basel einer- und Wilhelm v. Grünenberg, r. Thoman v. Palkenatein fry. Hans f. 
Bechberg von Hohen rechberg, Balthasar v. Blumeneck und Hans v. Bobenheim als hauptleuten und ihren belfern. 
zu Bynfeldeu ains sint andrerseits, durch seine rate Hans v. Enzberg ond Hans Knüttel um einen freundlichen unver- 
bnndenen tag gesucht und des von den parteien zusage erhalten hat, beraumt einen tag gen Neuenburg im Breidt 
auf jan. 7 an und gewährt zu solchom freundlichen tag freies geleit. — Druck Basler üb. 7 nr. 185. — Einladungi- 
schroiben Basels zu solchem tag Basel. St-A. Missiven 5, 76. 6SKI6 

— dec. 27. Markgr. Albrecht v. Brandenbarg und seine gemahlin M. Margaretha v. Baden, verzichten, nachdem si« 
von M.Jakob Margretens heiratsgut im betrage von 25000 rhein. 0. erhalten haben, auf alle anspräche an das väter- 
liche und mütterliche erbe derselben. — Mitaiegler: Walter v. Hürnheim hofmeister, Sigmund v. Lautersheim, beide 
ritter ; Martin v. Eib. Hans v. Absberg. — Or. rab. c. 6 sig. pend. K. ; cop. ch. coaev. Ebenda. — Fr. — VgL 
nr. 6640 n. 6689. 690? 
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1449 Jan. ?. Colmar an r. Reinhard v. Neipperg: nachdem M. Jakob ihnen in ihrem streit mit Tuenig t. Wittenheim 
nunmehr einen tag gen Baden auf jan. 21 anberaumt hat, bitten sie ihn. gemäss seiner Gilg Kempffe zu Heidelberg 
erteilton zusage ihnen seinen beistand anf diesem tag zn loihen, zumal die streitigen sachen sich zur zeit seiner land- 
TOgtei gebandelt haben, als das fremde volk im lande lag, besonders von eines »huselins« wegen, das sie dem Thenig 
wie andere bauten am die Stadt im interesse der Verteidigung abgehrochen haben. — Colmar. St-A. Missiv. ;U4. — 
Desgl. bitten die von Colmar Strassburg, Hagenau und Schlettstadt ihnen zu helfen den tag zu leisten, »er M. 
widerbot aber den tag und setzte einen andern auf märz 4 an, wovon dann obige adressaten benachrichtigt werden. 
— I. c. — Vgl. nr. ««99. 6908 

— jan. 8-12 Xuwenborg. M. Jakob verbandelt zwischen den boten bz. Albrechts v. Österreich und den haoptlenten 
zu Bheinfelden einer- und der Stadt Basel andrerseits im beisein gr. Heinrichs v. Lupfen, des jungen M., junker Hans 
v. Gemmingens, Wiprochts v. Heimstet Hans Erhard Bocks v. Staufenberg, Hans v. Enzbergs und seines kauzlers. — 
Protokoll des tages Basel. St-A. 7—91 (ll), 268 ff. — F. — Vgl. Appenwiler in Basier Chr. 4, 292 and Beinheim 
Ebenda 5, 416. — Der junge H. ist in den gleichzeitigen basler aufzekhnungen M. Rudolf v. Hachberg. 6909 

— jan. 16. M. Katharina, älteste tochter des M. Karl von seiner gemahlin hz. Katharina v. Österreich geboren »ward 
ir alters im XV. jar vermahlet gr. Georgen v. Werdenberg, gebert im drew sün, Hannsen, Christoffen und Felii und 
ettlich töehter.« — Ladislai Simtbemii Familia March. Veronas, bei Oefele SS. rer. Boic. 2, 586.: Schöpllin, H.Z.-B. 
kennt diese tochter nicht. 1(910 

— jan. SO. Basels boteu zu Nuweiiborg an Basel : nachdem sie jan. 1 8 von Basel geschieden sind, haben sie jan. 1 9 früh 
dem M. ihre antwort gemäss Basels befehl gegeben. Daran hatte der M. »dhoin benagen«, da er das an der andern 
partei nicht zn finden meint, und hat sich gestern also der tag »als vil als zerschlagen« : und als nun der M. heute 
früh »uff trumpeten« Hess, haben sie ihm gedankt und Urlaub genommen. Nach mancherlei werten aber ist es 
dennoch heute dazu gekommen, dass der M. auf solche ihre antwort fürer zn den Sachen gegriffen und zunächst »von 
der besorgnusse der lihunge der 22000 fl.« hat reden lassen. Mochten daher wissen, wer zu Basel auf den pfand- 
schaften und amtern tu Fürt and Lanser zinse hatte, auf dass sie wdssten, »ob man den weg von uns uffnemen 
wolt, die vogt an denselben ze verstände und abzetragen, was es treffen mochte« nnd wie viel man »dennocht hinuß 
geben mäste.« Lansers halb werden sie das wohl erfahren an Hans Hanfstengel und Peter Baseler; durch Seyten- 
macber und durch Heinrich Meiger des amtes halb zu Pfirt Auch bat der M. von ihnen begehrt, der Stadt zu 
schreiben, dass, nachdem sich die sachen zu einem »furgank« schickten, Basel sich »geleimphiger« gegen das volk zu 
Rheinfelden halten wolle ; er selbst schreibe dasselbe denen zu Bheinfelden, auf dass nichts einreisse, was die sachen 
irren mochte. — Mögen aber zu Liestal und Waldonburg gewarnt sein, da dem volke »etwas lutea« zugeritten sei und 
sie vielleicht meinen etwas zu unternehmen. — Or. eh. Basel. St.-A. Briefb. 5, 3. HU 11 

— jan. 24. Basels boten zu Newenburg an Basel: Hans v. Rechberg bat dem M. geschrieben, wie »er sy (die rate 
zu Rheinfelden) nnderstanden solte haben«, obwohl der M. ihm doch geschrieben habe, sich »in zit des tages ge- 
lünphlich ze halten; davon so wolle er dem M. zu erren nuczit underwegen lassen, denn das er nit vermöge.« Bitten 
ihren feinden keine gelegenbeiten zu Verdächtigungen zu geben. Der M. hat »von der Sicherheit umb das gelt, von 
der verstentnusse« und von drei artikeln wegen, nämlich des geleits, der Zölle und des feilen Kansis halb »so verre« 
gesucht, »daz er meynt nuzemole angestan und ruwen ze lassen« und zu andern stocken zu greifen. Wiewohl das nun 
langsam genug zugeht, so wird doch taglich früh mit der beratung angefangen und bei licht aufgehört und meint je der 
M. sein bestes in den sachen zu thun, um sie zu gutem ende zu bringen. — Or. ch. Basel. St-A. Briefb. 5, 2. 691*2 

— fear. 6. Basel bedaukt sich bei M. Jakob für seine dienste auf der letzten tagleistiuig zu Neuenburg zwischen der 
Stadt und der berrschaft Österreich und da es sich bezüglich des abschiedes und eines »anbringen*, betreffs der von 
Bheinfelden. so uwer gnaden meinunge gewesen ist«, bis febr. 7 äussern soll, bittet es sowohl für sich als die von 
Bheinfelden um erstrecknng solcher frist. — Basel. St-A. Missiv. 5, 84. 691S 

— febr. 6, Basel an di<- zu Luxem versammelten eidgenossnn: als der M. auf dem tag zu Newenburg »ein ganze vol- 
kommene richtnnge und werende fruntschart« zwischen uns und der berrschaft von Österreich zu machen beabsichtigt 
hat, haben wir uns begeben, dem fürsten von Österreich etwas geld zu leihen, damit er etliche um Basel gelegene 
amter an sich lösen möchte. Zuletzt ist ein abschied zu stände gekommen, auf einemeinung, »uns nicht nngebürlich«, 
wonach auch die vertriebenen tob Bheinfelden wieder in ihre sudt gnlangun würden, wogegen sie sich aber wiwder 
vom reich in pfandbesitz der berrschaft Österreich begeben müasten. Darüber haben aber die von Rheinfelden ihnen 
zun dritten mal »etwas strenge« abschlägige antwort erteilt Die eidgeoossen möchten nun Basel auf der nächsten 
tagsatzuog febr. 1 6 ihren rat erteilen. — Basel. St-A. Missiv. 5.86. — Vgl. Appenwiler in Basel. Chr. 4, 292. 6914 

- febr. 7 (Urach.) Ludwig gr. la Württemberg schlagt der st»dt St rassbarg vor, die entscheidung in dem Streit- 
fall zwischen Uietsch Erbe nnd der gemeinde von Reichenweier (Richenwilr) über die hinterlassenschaft von Dietscb 
Elbens bruder, seinem Schwager kf. Ludwig bei Rhein oder aber M. Jakob zu Baden zu übertragen. — Cop. ch. 

g. 8t-A. IV/135. — Fr. 6915 
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1449 febr. 10. Basel an kf. Ludwig: wand aber nu die sacheu der rutern halp sich ie lenger ie wit«r machen t nnd teg- 
lich gröblicher inriüeut... und wir gegen denselben rutern weder gelimphs noch rechts, so wir auf den tag ta Neuen- 
bürg auf kf. Ludwig, M. Jakob und den bi. v. Basel, auch auf Strassburg, Ulm oder Colmar geboten haben, gemessen 
mögen, also dass zu besorgen ist. sollt« jenen solches ungestraft hingehen, es käme bald dazu, dass weder fürst nech 
stadt solcher unbilliger gewalt »embrosten« bliebe, darum rufen sie ihn als einen vikar des reichs in diesen obern 
landen an, als einen fürst der unwandelbaren gerechtigkeit dazu zu helfen, dass solches unrecht >gedemmetc und den 
Ton Eheinfelden wieder zo dem ihren geholfen werde. — Basel. St.-A. Missiv. 5, S7. 6916 

— febr. 17. Esslingen fragt bei Heilbronn an, was die rüstungen des M. v. Baden zu bedeuten haben. — Mut. mut. 
an Weil der Stadt. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 14.">. 6917 

— febr. 17. Strassburg an gr. Ludwig t. Württemberg: sobald die von Reichen weier Dietsch Erbe die erbschalt 
seines bruders ausgefolgt hatten, wolle dieser wegen der übrigen Streitpunkt« mit ihnen vor den M. [Jakob] t. Baden 
gehen nnd sich dessen entscheidung unterwerfen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV! 135. — Fr. *>91S 

— febr. 19. Jacop Wieße. dechant zu St.-Die (Saut Tyedolt) und Wersich Bock v. StoufTenberg Belli« von des M. v. 
Baden wegen eines- und Hans Wolrich v. Hattstatt (Handstant) andern teils erneuern die recht und Herrlichkeit de* 
tales zu Leberau (Lebrow) und zu 8. Kreuz (Saint Cnicz) : 1 ) keiner soll des andern leute aufnehmen oder abembfangen. 
»er luge den dez talles alter gewouheit und herkomende« : ein fremder gast mag hingegen ziehen, unter wen er will: 
2) die gerichte sollen wie bisher gehalten werden. Frevel von fremden gehören beiden teilen, von einheimischen dem 
betreffenden herru, es seien denn frevel von wasser oder von jagen, »die sind allewegen gemein gewesen« ; 3) wer 
flscht in dem wasser nnd bei tag verrügt wird, verfallt mit 10 ß, hat er aber abgeschlagen oder geschöpft, so verfallt 
er mit 1 fif; wird er aber bei nacht gerügt nnd auf dem wasser gefunden, so verfallt er mit 3 rt; 4) wer anf hoch- 
wild, »hyerc/. und tyere und recher« jagt und darüber erfunden und gerügt wird, verfallt mit I flf ; baren, Schweine, 
Wolfe, luchse (lüsxel) nnd fuchse ist erlaubt zu »fouchen«; 5) der markt soll hinfür gehalteu werden, bis es drei 
schlägt, und es soll nichts ausgeführt werden, es sei denn auf dem markt verkauft oder feilgeboten bei einer pen 
von io £: der markt soll frei sein für jedermann ausser für mörder, Verräter und diebe; 6) wer von den unter 
beiden herren im tal ansässigen bauen will, dem sollen die andern zugehörigen bei einer pen von 3 ß einen tag 
frobnen mit einem wagen oder karren oder sonst mit handreiebung : 7) auch mag, wer bauen will, dielen nehmen auf 
der Sägmühl« zum bau ; «ine diele zu 9 rappen. Auf die beobacbtnng dieser artikel sollen meyer und geschworene 
halten. — Es siegeln Wersich Bock und Hans Wolrich von Hattstatt. — Or. cb. Basel. Hattstatt. Lb. 1. — Das 
datutn kann anch sept. 17 sein. 691!» 

— [febr. '20. | Nürnberg an bi. Oottfried v. Wirczpurg: sie wollen zwar nicht glauben, wie ihneu vorgebracht wird, 
dass markgr. Albrecht sich über sie beklagt, dass sie ihm rechts aus gingen vor dem könig ; wäre dem aber also, so 
soll er ihrer mächtig sein, dass sie mit markgr. Albrecht vor den könig kommen und allda unvordingt recht nehmen 
und geben und dort erkennen lassen wollen, welches recht vorgehe. Solches rechtgebot bitten sie ihn zu offenbaren 
und für sie zu bieten. — Mut. mut. an kf. Dietrich v. Mainz, die bi. Anthon v. Bamberg und Johann v. Eichstädt, die 
hz. Albrecht und Ott v. Bayern, Friedrich und Wilhelm v. Sachsen. Albrecht zu Österreich, M.Jakob zu Baden, landgr. 
Ludwig zu Hessen, die gr. Ludwig und Ulrich zu Württemberg. Johanns v. ötingen, Jorg v. Wertheim, Jorg v. Henne- 
berg und die mit ihm in einnr.g sind, Jobst v. Vennyngen meister deutschen nrdens und Simon v. I/jonrod komthur 
des deutschen hauses zu Mür. — Nürnberg. Briefb. 19. 300 Nürnberg. Kr-A. 6930 

— ntlrz 6. Esslingen bittot Weil der stadt, Esslingens bärger Herman Hipp, dem M. Jakob in seinem rechtsstreit 
mit dem markgräflichen diener Diotrich v. Angellach einen rechtstag auf märz ."> gen Baden anberaumt hat. >ui> 
uwerm rat« eine botsehaft zu leihen und dieselbe marz 3 zu Pforzheim zu haben. — Conc. Esslingen. 8t- A. Missiv. 
3. 145. 69*21 

— mffrz 6 Baden. M. Jakob schreibt an Strassburg in beantwortung der botschaft, die Stadt sowie domprubst nnd 
domkapitel zu Strassborg märz 3 an ihn getban haben, dass er wegen der sache des dekans gr. Johann v. Helfenstein 
laut beigeschlossener abschrift seines Schreibens an den bi. v. Strassburg april 1 7 nach Strassburg kommen wolle, 
und begehrt sichres geleit für sich, sein« freunde, räte und diener, »die mit uns werdent komen bisz an vierhundert 
pferd.« — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1495. — F. 6932 

— märz 9 Baden. M. Jakob bestätigt, dass seine amtleute den hof zu Au am Rhein dem Claus Schultheiss und dem 
Brünner gegen eine an den kästen zu Baden zwischen michaeli und martini zn entrichtende gölte von 5 malter weizeu 
und 5 malter haber als erblehen verliehen haben. — Or. mb. sig. pend. laes. K. — Druck ZOO. 24, 428. (»9*23 

— mirz 9. M. Jakob urkundet, dass der stadt Baael einer- und r. Wilhelm v. Grüueuberg. Thomas v. Falkeusteiii 
fry, Hans v. Rechberg von Hohenrechberg, Balthasar v. Blumeneck und Hans v. Bolsenheim, hauptleuten zu Ehein- 
felden andrerseits ein freundlicher tag vor ihm auf april 3 zu Breisach angesetzt sei, und dass die boten beider Par- 
teien, die dahin kommen, sicher sein sollen. Die parteien siegeln mit. — Druck ltaseler Ub. 7 nr. l «8. — Oleich- 
zeitig erteilt hz. Albrecht v. Osterreich von Offenburg aus den boten Basels zu solchem tag sichere« gelait. — 1. c. 
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nr. 1H9. — Einladungsschreiben Basels an Bern. Solothurn. Mülhausen, Colmar. Sdilettstadt zu diesem tag von 
märz is. — Dasei. St.-A. Missiv. 5. lo2. 69-24 

1449 niärz 10 Baden. Jacobiis man Iii» genehmigt den pfründenaustauseh zwischen Petrus Missem-r, rector in Olatt- 
liach und primissarius in Odisheim (Gochspulez-). und Jubannes Rote dietus Veyhiuger. kaplun altaris beate Marie 
Magdalene ecclesio parocbialis in Pforzheim. — Couc. kopk [55 i 105), ]:»2 K. • Vgl. nr. <ii>00. 69*25 

- Illärz 12 Baden. M. JakvO. an [den domprobst Johann v. Ochsensieiii o. bi. Ruprecht von Strassburg? (anrede: 
ehrwürdiger vetler!)]: seine rat«, diu er märz 5 zu Strassburg gehabt, haben ihm berichtet, wie adressat einen zettel 
^deutlich habe verlesen lassen, den derhaoten Johann gr. v. Hellenstein, seinen gesippteu freund, rat und diener, 
berührend, aber seinen räteu solchen Zettel selbst oder kopie davon für den vom M. zu beräumenden tag verweigert 
iiabe. Nachdem nun seine rate bereits öffentlich in des adressatcn und der »umhstendere gegen wart des M. absiebt 
verkündet haben, sobald es seine »eeheffugen« gesebäfte zulassen, einen tag anzusetzen und bei seines genannten 
freundes antwort »zu steen«, die derselbe märz 5 gern gegeben hätte, wäre es nicht durch ihn (den M.'l aufgehalten. 
>•» kündet er jetzt an. dass er april |h zu Strassburg bei des deebauteu antwort zugegeu »ein wird, und bittet adres- 
sateii, auch dazu zu kommen, auch den z>niel durch diesen boten oder in 14 tagen zu schicken oder doch, wenn er 
selbst nicht :iul den tag kommen will, den zede! alsdann zum tag zu schicken, damit der dechant sich dagegen ver- 
antworten kann. — Cop. ch- Coaev. Strassburg. St.-A. AA. UV»:.. — Vgl. nr. ««22. 6926 

— Uliirz 16. Basel an M.Jakob: die von Bergheim (Obern-) haben einen ihrer bürger, namens I'enthelin v.in Haumach, 
liieuger. und einen namens Konrad Latkilcher, der auch viele jähre seinen wand« 1 und seine wohnung in Hasel gehabt, 
die mit »etwas iren pberden und habe-, die sie als werbende leute auf offenen märkien gekauft und das laud ab wieder 
zu verkaufen geführt haben, aufgehoben und gefangen als des M. offene feinde. Obwohl sie nun eine Unterweisung 
gegeben haben, wie sie dieselbe bei geschwornen «iden vor ihrem rat erfahren haben, dass das gut und gewerbe, 
damit die beiden gesellen »umbgangen>. dem genannten Koiirad Lütkiloher. dessen feind die von Obernbergboim 
in einen zu sein, nicht gehöre um! derselbe auch an dem hauptgut gar keinen auteil habe, so hat der vogt von Berg- 
helm doch gem-im, er müsse die sache an den M. bringen, und so werden die knechte in gewahrsam gehalten. 
Hilten dieselben freizulassen und ihnen um kosten und schaden billige ablegung zu tbun. — Hasel. St-A. Missiv. 
n. 11. 6927 

— märz 20. Basel beschwert sich bei fürsten und herrett auf dem tag zu Öhringen über die »ruter* zu Eheinfolden, 
• he zu Neuenbürg trotz Basels rechtsgebt.to auf pf. Ludwig. M. Jakob, den bi. v. Basel, eine der städte Strassburg. 
1 Im und Colmar »mit schwigeii von tagen gesehideu« und ihuen solcher rechten ausgangen sind, und bitten um bei- 
stand, damit solche Übeltäter nach verdienst gestraft werden. — Basel. St.-A. Missiv. 5, 104. C>i)iS 

— mJtrz 23. Ulm schreibt NOrdliugeu. dass kf. Ludwig der Städte botsebaft auf dem tag zu Heidelberg mäi-z l 6 er- 
klart habe, dass er zwar bereit sei die einung auf zwei jähre zu verlängern, aber also, dass er die indem beiliegenden 
Verzeichnis genannten fürsten, harren und Städte ausnehme, und ebenso wollen gr. Ludwigs v. Württemberg rät« Ver- 
längerung der einuug nur mit abänderung der auszunehmenden fürsten etc. Kf. Ludwig nimmt aus seinen bmder pf. 
Friedrich, sowie die hz. [StefTau, OttJ, Heiurich. Albrecht und ihre sobue, alle pf. bei Rhein und hz. In Bayern, [die 
inarkgr. .loiiann nud Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob], die gr. [Ludwig] und Ulrich V.Württemberg, die bi. ltuprecbl 
zu Strassburg. [Anton zu Bamberg. Friedrich zu Regensburg, Gottfriod zuWürzburg], Reinhard zu Speier, [Reinhard 
zu Worms, die burgmannen zu Friedberg, die burgmautien und Stadt Gelnhausen, du.- getreuen, die mit ihm in »unser 
gesellschafft des pellicans sind«, ferner die kurfürstcneinung.J — Or. ch. Nördlingen. SL-A. — Die [ ] eingeklam- 
merten natnen sind neu hinzugekommen. — Naturgemäß musste auf solche weise das bündnis für die städte erheb- 
lich an wort eiubüsseu uud an bedeutung verlieren. 6929 

— mürz 24. Basel an die hauptleute zu Rheinfelden: erneuern unter Wiederholung ihrer frühern anschuldigung 
wegen unritterlicher kriegführung ihre rechtsgebote aaf pf. Ludwig, M. .lakob v. Baden oder bi. 'Friedrich v. Basel 
>>der eine der Städte Strassburg. Ulm, Colmar. — Basel. St.-A. Missiv. 5, 107. *»!»;{0 

| — april 4.] Uff die selbig zyt was ein tag zu Brysach zwuschen den hertzogen und der statt von Basel, vor dem 
niargrofen vou Baden und dem biseboff von Basel. Was do m nammen des hertzogen der apt von Morbach (Bartho- 
i.imaeus Ti>n Andlaul, der herr v. Busznang usz der Muutot (die obere Mundat zu Rufach), ouch der von Kapoltzstein ; 
aber es ward aldo nüt entlichs gehandlet. — Beinhoim in Basel. Chr. 5, 420: vgl. auch Appenwiler ebenda 4, 297- 6931 

— april # Baden. M. Jakob verleiht Wigand v. Erlebach die in der inserierten urk. nr. 27fi.H genannten lehengütcr 
zu Heppenheim als burglehen, obwohl das lehen seit vielen jähren verfallen ist. damit Wigand sein burgmann zu 
Graben sei. — Inseriert dem reverse Wigands vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6932 

— april 9. Base! an die hauptleute zu Rheinfelden: rechtfertigt gegenüber ihren beschuldigungen seine haltung iu 
dem Züricher krieg gegenüber der hensihaft von Österreich und dem adel und wiedorholt seine frühereu rechtsgebote. 
— Basel. St.-A. Missiv. 5, 1 1 4. 6933 

K<x»-<tt'ö 4lt Mx.-ktrrftfiii t-oti B.vt-.u 11. H;i- bb.ru III. Oy 
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1449 april 12 (Onoltzpaell.) Markgr. Albrecht dankt dem bi. Gottfried v. Würzburg für sein schreiben d-n v. Hei- 
deck berührend und verweist auf die mitteiiungen seines heimlichr<n and getreuen Wilhelm Kosstawseher, ehorherri: 
zu Ansbach. Nachdem nun adressat und der bi. Anton v. Bamberg zwischen markgr. Albrecht und Nürnberg ao: 
april 20 gen Bamberg tag anberaumt hatten, den markgr. Albrecht persönlich besuchen wollte und zu dem er auch 
adressaten gebeten hatte, da teilt er mit, dass er gegenwärtig seine botschalt bei dem kfinig habe, > da wir in meynung 
gewesen sein, das sie solichs erlangt mochten haben, das aber, als wir vernicreken, nicht g. sein mag < Ferner iiar 
auch M. Jakob zu diesem termin einen gütlichen tag zwischen hz. Albrecht v. Österreich und Basel anberaumt. D» 
er nun aber in anbetracht der Wichtigkeit der snche, die seine fürstliche würde und regalia berührt, seine herren nn.i 
freunde auf dem tag haben mochte, so widerbietet er solchen tag, will aber adressaten nnd dem von Bamb-rg gern 
eines unverbundenen gütlichen feiges auf juni 1 5 verfolgen. — Cup. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A.; Nürnberg. r»-lation»i> 
band 4S4, 135 — 36 Nürnberg. Kr.-A. — Obiges schreiben teilte bi. Gottfried april 16 Nürnberg mit, mit der bitt- 
um meinungiusserung wegen anberaumung eines andern gütlichen tagos. Nürnberg erklarte sich zu einem güdich-u 
unverbundenen tage zu Bamberg auf juni 15 bereit. — Relationenband 1. c. 137. fW$4 

— april 17. Als myn berre von Strasburg und der marggrafe von Baden und ander forsten und herren hie tag^u 
weiten von des dechands von llelffenstein wegen und stallung verfangen hetteut uff t)no pferde. do wurdent uff alb: 
antwerck stuben lüte in d-Mi hämisch geordent und die hüten und wallten bestalt als hienach geschähen stat. — 
Folgen die näheren angaben. — Gleichzeitige aufzeichnung Strassburg. ^t-A. AA. 149S. • — F. — Vgl. ur. 6922 
U. 6926. ßtWi 

- april '25 (ZU der Xevrostat.) K. Friedrich teilt dem ezb. bietrich v. Mainz mit, dass, nachdem der v. Hetdec» 
und Nürnberg sich in ihrem streit mit markgr. Albrecht zu recht vor dem könig erboten haben, er beiden teilen g*- 
boten hat frieden zu halten und begehrt an ihn daran zu sein, dass krieg und feindschaft zwischen den parteieu 
unterbleibe. — Kelationenbaiid 4*4. 14» Nürnberg. Kr.-A. mit vermerk: »und ward ouch do zuwissent g-tan«, da« 
den bi. v. Bamberg und Eichstädt, den hz. Albrecht v. Österreich, Otto v. Bayern, Wilhelm v. Sachsen, landgr. Ludw.tr 
v. Hessen, M. .lakob, gr. Fläch v. Württemberg eben solche konigl. briefe zugesandt seien, ferner auch an die reicb- 
stadte der vereinung in Schwaben. — Bas hier angezogene gebot des kötugs an markgr. Albrecbt von april 23. -m 
Nürnberg und den v. Heideck von april 2.'» 1. c. 139 — 4o. 



— april 26. Nürnberg autwortet Friedrich v. Löweiistein i'Le-) und Hanns v. Wachenheim. beide amtleute zu Krej:- 
nach, auf ihr am vordem tage erhaltenes schreib-u vom mär/. 2s betreffs Abraham Sprincz des juden zu Kr-m- 
nach (Crewcz-). der ihnen von der pf. Ludwig und Friedrich und M. Jakobs wegen als gr. v. Sp-.>nbeini zu verant- 
worten steht, wie derselbe von seines väterlichen und mütterlichen erbes wegen zu thun habe mit Menchin Sprynr: 
zu Nürnberg: dass sie solchen brief dem Menchin, Abrahams bruder, vorgelegt haben: derselbe hat geantwortet, da»s 
ihr vater vor IX jähren gestorben und Abraham dabei gewesen sei, als dessen habe in vier teile geteilt worden sei 
und jeder seinen teil genommen habe. Derselbe Abraham sei dann auch »ettwevi!« jähre nicht fern v.»n Nürnberg 
gesessen gewesen und würde es nicht so lange unerfordert haben anstehen lassen, wenn ihm um sein erhteil unred- 
liche ausriebtung geschehen wäre. Betreffs des mütterlichen erbteih gibt aber Menchin vor. ihre uiuttor habe noch 
an 17 jähre nach dem vater gelebt und besonders »hawse« gehalten. .Sie sei aber viele jähre krank gewesen uik 
habe etliche jähre von seiner habe gegessen und getrunken. Trotzdem habe er i Menchin) seinem bruder noch lOnt!. 
von dem nachlass gegeben ; dass diese mütterliche hab alle hin sei. könne er mit guter rvchnnng und kundschaft be- 
weisen. Nun sei Abraham nach ostem bei ihm in seiner berberge gewesen, und als er seinem bruder nicht muh 
seinem willen geben wollt*-, tbat die>er in ihrer schule etliche klagworte, worauf Monchin sich beieil erklärte gegen- 
über seinen ansprücheu ihm recht zu gewähren vor des heiligen reiches richter und gericht zu Nürnberg, vor dem 
rato oder der judischeit daselbst Das habe er aber alles verachtet und darauf dem rat den brief der adressaten über- 
antwortet. In derselben weise erklärt sich nun Nürnberg bereit, dem juden Abraham auf seine anspräche recht n 
gewähren, dieweil Menchin bei ihnen ansässig ist und in ihrem g -h -rsatn steht. - Nürnberg. Briefb. 2u. 7 Nürn- 
berg. Kr.-A. «937 

— april '27 Brrisacll. Tag zu Itreisach zwischen hz. Albrecht v. Österreich und Basel vor M. Jakob und seinen 
zwei söhnen Karol und Bernhard, welche, mit UM) pferden da waren. »Fnd stündent by denen von Basel die ven 
Bern. Solaturn und Strasburg. « — Beinheim in Basel. Chr. .">, 420. — (i- leitsbriefd.dat. april 17 des hz. Albrecht 
für Basels boten zu diesem tag Basel. Ib. 7 nr. 191. 693.H 

— april '29. Item an zinstag noch sant Marges dag 49 körnend die von Stroszburg, der inargroffen botschaff von 
Nidren Baden, mit andren botschaften gon Basel, vom fursten: meindend: der fürst und herren wolten-l zem tag zu 
Brisacli nütz tun noch von der riehtung zu hüven. die von Basel zugend denne vor vom slossz (Blochmonti. Die 
schuftend nutz, denne der gewalt was vor dem slossz. Als wartend sn der boschaff. - - Appenwiler in Baseler Chro- 
niken 4, 299. — Gemeint ist schloss Blochmont bei Pfir:, vor das die von Basel gezogen waren. WM!» 
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1449 mai 8. Hotwil an I lm: »sit sind noch zu tagen zu Broisach, und man meint, os werdo eine richtung getroffen ; 
doch will hz. Albrecht v. Österreich davon nichts mehr »wegen und suchen lassen«, sie (die von Basel) ziehen denn 
wieder von dem schlösse (Ulodunont). Darum meinen etliche, dass die richtung nicht getroffen werde, denn der 
herzog hat *gr»l> gewerb und samnnug«, um sie von dem schloss zu schlagen. Die richtung soll anders getroffen 
» erden, als Hott« eil vordem geschrieben hat, denn Hheinfelden -soll dem herzog wieder innwerden und bärger und 
gemeinde sollen ihm schworen und wieder dahin kommen: s» soll Basel ihm 40000 11. leihen; » darum b setzt er in 
« ttliche siue sloii, die sollen in offen sin« bis zur nkkzahlung des hauptgutes: der herzog besetze dieselben jedoch mit 
? "inen hauptleuten und Basel solle einen d.trt haben, der die nutzung einnehme, bis das hauptgut bezahlt sei. — Or. 
ch. Ulm. St.-A. — Vgl. nr. H!>:ls u. <;«.t:j'J. 6940 

— [mai 10.] Ein »gvdachtnis« für Basels boten uff ir verbessern« gen Luzern auf die eidgenössische tagsatzung: 
1 ) wie man mit viel kosten, mühe und arbeit zu Neuenburg und Breisach freundliche wege gesucht hat, um zu einem 
• w. renden« frieden mit der herrschaft von Österreich zu gelangen, weshalb der M. v Baden sich ernstlich in die 
sachen gelegt hat: 2) wi» der von HheintVlden halb auf dem tag zu Breisach etlich stück und artikel aufgeschrieben 
sind, die nach meinung von Solotliurn beschlossen und zugesagt sind; 3) wie man zuletzt von dem tag zu Breisuch 
geschieden ist, da nun etlich artikel aufgeschrieben sind, die sie mit rat der gemeinde zugesagt nnddariu mancherlei 
betrachtet haben: a) die grossen kosten mit soldnern in- uud auswendig der Stadt; b) das abschlagen des feilen 
kaufes während des kriegs; c) dass wir holz, korn, wein, salz und allen lebensunterhalt »vast« teurer haben bezahlen 
müssen, als wir sonst im frieden thun und auch die Zahlung der zehnten und Zinsen an die »unsern« sU>ckt, »das 
der gemeinde hert angelegen war« : d) dass unsere werbende leute nicht wandeln und ihr gewerbe nicht treiben 
mögen und die handwerksleute keinen absatz finden. Das alles hat der Stadt »merkliche bresten« gebracht und tut 
es noch jetzt: 4) von den reichstadten habe Hasel für Kheinfelden keiuerlei hälfe erlangen können und da nun auch 
der feind grossen anbang hat und noch grösseren gewinnen mag, habe es sich entschlossen, solche aufgeschriebene 
artikel zuzusagen und hat darauf, bevor Bern Basel zu dem tag von Luzern beschrieben, seine botschaft mitsamt Berns, 
^olothurns und Strassburgs boten wieder gen Breisach gefertigt, um »semlichem« mit voller gewalt nachzugehen und 
die aufgeschriebenen artikel anzunehmen. Diese artikel weisen : a) dass der fürst von Österreich vor allen dingen die 
stadt Rheinfeldeti zu seinen banden nehmen und »unsere« feinde von dannen bringen soll; (3) die vertriebenen von 
Hheinfelden sollen auf begehr wieder eingelassen werden und wieder zu ihrem eigeutum kommen, jedoch auf ihre 
verlorene fahrende habe verzichten : •/) Basels »«haften«, besonders von dem feilen kauf, Zöllen, freiem zug etc. werden 
fiir ewige Zeiten verbrieft, durch den könig verwüligt und mitsamt allen fürsten von Österreich versiegelt; 3) »die 
verstentnis« soll auf 10 jähre gestellt werden. — Das haben alles die eidgenossen vormals gehört und anzunehmen 
geraten. — s) Die herrschaft trägt auf ihrer seite alle kläger ab und ebenso Basel auf seiner Seite, »das vast schick- 
lieb sm wirt zu stanthaftigem friden« : £) alle gefangenen auf beiden Seiten und somit auch die gefangenen aus Aarau 
werden ledig. — 5) Solches und mancherlei betrachtet, auch dass wir an barem gelde blos sind und sollten wir tiefer 
in krieg kommen, »vast« der eidgeiiosseu hülfe undurften, darum wollte uns bedünken, dass mit solcher richtung uns 
friede besser wäre als krieg, zumal bei weiterführnng des kriegs hz. Albrecht dem feind voraussichtlich beistand 
leisten werde, wie man schon bei der betagerung von Blochmont wahrgenommen habe, als der fürst seine landschaft 
sammelte und meinte den platz zu entsetz n Auch kämen alsdann die eidgenossen und Basel von unserm (durch 
den frieden zu Konstanz) veranlassten recht und der krieg möchte weiter und grösser werden als je zuvor. 6) Und 
dabei erzählen, wie sich die fürsten verbunden haben. — Basel. St.-A. Briefe 6/13. — Das datum des aktenstückes 
wird dadurch bestimmt, dass Basel mai 1 () Bern schrieb, dass es mit Solothurn und Strassburg seine boten wieder 
nach Breisach abgefertigt habe, und die Sendung seiner botschaft nach Luzern ankündigte, um die eidgenossen ülx?r 
die friedensverhandluugen zu unterrichten. — 1- c. Missiveu 5, 120. — Die eidgenossen sahen deu abschluss einer 
dauernden Verständigung zwischen Basel und der herrschaft sehr ungern : auch hatten sich, wie es scheint, die ver- 
triebenen von Rhoinfeldon hinter die eidgeiiosseu gesteckt, um die reichsunmittelbarkeit ihrer stadt zu behaupten und 
die rückgabe an diH herrschaft von Österreich zu hintertreiben. «194 1 

— mai 12. Dietrich v. Geinmingen macht auf geheiss M. Jakobs zwischen den geschwisteru Notpurga, hausfrau Ger- 
hards v. Winterbach, Magdalena und Ludwig v. Eisingen (1s-) einer- und Paulus Lutram v. Ertingen andrerseits ein 
gütliche berodung wegen ihres Streites über die Verlassenschaft Annas, der gemahlin Paulus Lntrams und sebwester 
<ler vorgenannte!! geschwister: l) die 300 ti., die Anna auf ihrem todbette Notpurga und Magdalena gegeben hat, 
sollen einer jeden zur hälfte gehören ; 2) vier silberne becher, ein silberner köpf und eine silberne schale, ferner 
etliche kleider und kleine.de, die Anna Magdalena gegeben hat. sollon derselben allein bleiben, nur soweit es von 
ihren eitern herrührt, soll ihrem bruder Ludwig auch sein teil werden; 3) als Anna die geschwister, nämlich Magda- 
lena 1 2 jähre und Ludwig ;> jähre in ihren kosten mit kleidern und audenn gehabt hat, wofür sie der kinder nutzungeu 
i'ingeunmmen hat. so soll das gegen einander ab sein: 4) die nutzungon der letzten jähre sollen Ludwig allein ge- 
hören ; 5) Magdalena und Ludwig sollen ihre liegenden guter zu Ebingen ungeteilt beinander bleiben lassen bis 
uiartini über 2 jähre; nur wenn der derzeitige pächter dieselben in »unbuwe und zu sebadeu hielte«, m'igen sie sie 

28* 
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auch früher teilen ; si» sollen aurh einen ehrbaren mann bestellen, <i**r ihnen ihre guter zu Gisingen verwalte nt i 
über die Hinnahmen reebnunj ablege: H'i Jie .Ml fl.. die ihr vater den heiligen zu Eisingen schuldig geblieben ist. 
sollen Magdalena and Ludwig ungesäumt ein jedes zur hälfte den dortigen heiligenpflegern bezahlen; 7 1 ihren antei'. 
an dem elterlichen liausrat svlbm sie gleich mit einander teilen, was sie aurh heute in l'aul Lutrauts haus sr- thar: 
haben, wobei von Ludwig* wegen, der mich nicht zu seinen jähren gekommen ist. dabei gewesen sind Christin v. 
Eisingen, Ehrbarts von Königsliach (Kunspach) hausfrau. und Konrad Härder von fiärtringen. — Mitsiegler : N- i- 
purga. Magdalena. Christin v. Eisingen, und Conrad Härder von üärtringen als von Ludwig* von Eisingen wegen. 
Magdalena ausserdem von ihretwegen. Paulus Lntram. — Or. mb. c. 2 sig. pend., 1 laes. et 3 d*laps. K. und zweites 
or. mb. c. 3 sig. peud. laes. et .1 delaps. Ebenda. — Fr. fi94'J 

1441» mal 14 Breisacll. M. Jakob einigt mit hülfe de* Iii. Friedrich zu Hase) hz. Albrerht und die herrschaft v. ("Tier- 
reich nebst ihren anhängen! eine- und die Stadt Hasel andernteils folgctidermassen : I ) bezüglich der Zölle, des Ge- 
leits und des feilen kanfs wird es zwischen der herrschaft und Basel g. hallen, wie von alters her vor der vcrpfändnm? 
der Ämter Ptirt, Landser und Altkirch; 2) ha.s>der bürger und einwohner sollen für ihre Zinsen und zehnten, wie d, - 
> jewelten« gehalten, zollfreiheit gemessen, nötigenfalls jedoch dem zollner »glauben tun«, das* solches gut. da* >i- 
führen, zins nnd zehnten sei; :t} der >geczogk« zwischen der herrschaft leuten und Basel soll bleiben, wie von alt«;r~ 
herkommen ist ; falls aber bitte von horren, rittern und knechten, die zu der herrschaft gehören, nach Basel ver- 
ziehen, so mag der herr sie hinnen jahresfrist erfordern, wäre die betreffende person aber »der eigensebaft nie! ' 
gichtig«, so mag der betreffende herr sie »beseezn« nach laut der goldenen bulle k. Sigmunds; 4} ein jedrr 
amttnann in der herrschaft und ihrer ritterschaft landen soll denen ?on Hasel umb gichtige zinse. zehenten ed-r 
andere schulden auf begehren pfandes geben, die nach acht tagen, falls keine bezahlung geschieht, dem gläubiger 
zur Verfügung stehen: weitergehende Verpflichtungen des sihuldners laut brieten bleiben bestehen; 5) die \«:-. 
Basel sollen der herrschaft. ihrer ritterschaft vder ihren landasangehörigeii an ihren wildbannen, fischercien, hölzern 
oder Steinbrüchen keinen ein trag tun, wogegen auch den von Basel solches recht an ihrem eigentum in der 
herrschaft oder der ritterschalt landen vorbehalten bleibt; r»> Basel soll die ritterschaft. unbeschadet jetziger an* 
späterer Verpflichtungen einzelner, nicht mehr in die stadt gebieten ; 7 > die von Basel sollen den neuen weg ir. 
der Hardt hinfür in ehren halten und mögen dafür ein bescheiden weggeld nehmen, unbeschadet jedoch der herr- 
schaft an ihren rechten und herrlichkeiten : s) wegen der münze mögen beide teile Vereinbarung treffen: «.») d.-r 
herrschaft leute mögen auf der Wie«? in den Khein flössen und von datmen »fürbas;'.« fahren und die von B.*~! 
sollen deshalb nicht mehr nehmen, als von alters herkommen ist: )<n der streit wegen der »hundtslegy» ru 
Habsheim zwischen r. Beruhard v. lintperg und den trauen zu Kliugental, der im rechten hangt vor dem laudviiM 
und der herrschaft raten im Klsi-s, soll dort auch ausgetragen werden; 11) Hasel m 11 die herrschaft an d-*i 
gerichten ;:u Ctresseiihuuyngen ungeirrt lassen: 12) in betreff d<s eides, den Basel des stiftes Basel mannen tun 
soll, soll jedem teil gegenüber dem andern «ein recht darin vorb-halten sein; 13) von den bretkarreu, die Kofi 
zugeführt werden, soll die stadt nicht mehr nehmen, als von alters herkommen ist; I4i obige punkte sollen :n 
ew igen tagen bestehen bleiben; 15) die beiderseitigen anspräche wegen des zuges vor Laufenburg und wegen 
der laufenburger richtung, sowie der ansprach Basels auf ersatz für den von den Armengeken zugefügten schad-n 
sollen, soweit es die anspräche Basels gegen das bans Österreich und seine ritterschaft und landesangehörigen 
betrifft, ab und kraftlos sein; I«) einem jeden bürger zn Basel sollen die ausstehenden zinken und gälte, die v. r 
dato des widersagbriefs Basels an die herrschaft (H45 juli 2-1) bis zum alscbloss der konstanzer richtung ( 1 44 »• 
juni !)) fällig geworden sind, von den Schuldnern binnen vier jähren und zwar jedes jähr ein viertel ausgerichtet 
werden. Cm anderweitige schuld vor dem krieg gemacht soll dem gläubiger gegen den Schuldner sein recht behalte!: 
sein. Was aber an zins und gälten während des kriegs fällig geworden und dem gläubiger nicht ausgerichtet ist. 
darauf soll ein ewiger verzieht statthaben, unschädlich jedoch den gläubigem an dem hanptgut und den seit der 
richtnng fälligen Zinsen; nicht verbriefte zinse und gälte, auch wegen kern. «ein. baber und anderer fruchte, die 
während der feindschaft fällig geworden oder von den feinden eingehalten oder eingetiou.men sind, sollen ungeferJei' 
bleiben; 1 7) hz. Albrechts klage, die Handhabung des geistlichen gerichts durch baseler bürger betreffend, soll steh'« 
zn austrag laut anlas* zu Konstanz gemacht : 1h) wegen des anspräche* des herzog von sins lantgerichts ruff> wegen, 
den er meynt durch simm weibel ze tund haben zu Basel, und dass ihm das geeicht zu sand Alban solle zugehöreu. 
hat M. Jakob die parteien nicht einigen konneu: jedoch hat er beredet, »das unser freund von Basel der gemeyn 
sins spruchs darum nit hedörffe tun« : I '.*) alle andern beiderseitigen anspräche, darum die beiden teile sich im recht 
vordem gemeiner zugesprochen haben, »die in di-em briefe nit sind gemeldet«, >ollen ganz ted und ab sein; 2«'> hi. 
Albrecht wird gr. Haus v. Tyerstein. Wilhelm v. «jninenberg, Heinrich v. Harnstein- Hanns v. Monstra), Peter v. Mör- 
perg. rittere, den comenteur v. Heytersheyn sand Johanns ordens, die äbtissinnen zu Ottmerszheim und Maszmün-ter. 
Conrat v. Mursperg, Conrat v. Epptingeu, Rudolf v. Nuwenstein, Hannsbernbart zu Kyne. Jacob Trapp. Hanns otid 
Jacob v. Schnnauw genannt Ilürusx, Wernber v. Stouffeu. Hannsulricb v. Maszmünster und Bylgeryn v. HeuwdertT. 
die städte Breisach, Neuenbürg, Säckingen, Lanfenburg, Eimsheim, sowie die gemeinde zu Schwörstadt (Swerczstatti 
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wegen ihrer vor dem Iii. v. Basel al* gemeiner aud den Zusatzleuten wider Basel erhobenen anspräche »gem'igig« 
macben und der klüger offen auf perment geschriebene Verzichtbriefe wegen aller ihrer forderungen Basel bis sept. 2 1 
einschicken : wen alter bx Albrecht nicht »abzutragen« vermöchte, über dessen forderung soll der bi. v. Basel als 
<ier gemeiner nach laut des anlasses urteilen, und wem alsdann v»m Basel zu leistender Schadensersatz zuerkannt 
wird, den soll hz. Albrecht »ablegen.« In derselben weise nimmt Basel alle forderungen seiner bürger au hz. Al- 
brecht, seine ritterscbaft. stildte und zugewandten auf sich und wird dem herzog verzieht- und quittbriefe bis sept. 21 
zu Freiburg im Breisgau übergeben. Jedoch sollen die ansprachen zwischen Basel, Bn-isach, Neuenbürg, Säckingon 
nnd Laufenburg die rheinschiflahrt, rheinzoll UDd »eehafte« berührend zu austrag laut anlas* auf dem bi. v. Basel 
stehen; 211 Basel wird dem herzog 20000 II. leihen, 4000 auf juni 24. 22000 auf sept. 21 zur lösung der ämter 
Ptirt und I.aiid.*er. uud hz. Albreclit soll der *tadt da* geld nach inbalt der darüber ausgetauschten notteln ver- 
sichern ; 22) beide teile haben unter sich eine freuudsehaft und Verständnis vereinbart nach Inhalt der darüber aus- 
gestellten briefe; 23) hz. Albrccht wird Zustimmungsurkunden zu obigem vertrag seitens kg. Friedrichs und hz. Sig- 
munds herbeiführen und n>'bstdem schuldbrief älter 26000 11. auf sept. 21 gegen empfang der restierenden 22000 fl. 
:m Basel übergeben. — M. Jakob, bi. Friedrich und die parteieu siegeln. — Dr. Wien. St.-A. und Basel. St-A. — 
Druck Basel. Ib. 7 nr. 193: s. dort auch die wetteren drucke. — Entsprechend dem artikel 22 123) verpflichten 
sich beide feile am gleichen tage auf 10 jähre zum schiedsgerichtlichen austrag aller ihrer Streitigkeiten. — Druck 
Basel, üb. 7 nr. 194. — By obbestimpter rachtung woren berr Willialm und Berchtold vom Stein ritter, jungber Han* 
Ulrich v. Stollen »nd roeyster Peter (.'oderer ein priester. Aber im nammen der -tatt von Basel woren do herr Hans v. 
Offenburg ritter. meiner Heinrich von Beinheim doctor in geistlichen rechten, jungher Hans Sürlin, Andres Ospeniell. 
Heinrich Zeygler und meister Conradt Künlin statschriber. l'nd wisz g«tt. das vil gofärlikeyt in der such gebracht 
ward: dann der margrot' v. Baden mit sinem anhang wu* mer dem hertzogen dann der statt von Basel genoygt Und 
was der vertrag denen von Basel f»*t nützlich u*z vil Ursachen. Dann die zwytracht und krieg halt lang gewert, und 
wollten die buren nieman bezalen. Woren ouch die burger gr»szlich under oynander uneyns, uud was die gmeyn 
wider die oberkeyt, was gantz keyn geher*amkeyt. Hat t mich ein siati von Hasel von nieinau keyn trost noch hilff. 
dann »Heyn von den «ydgnossen, welche ouch zum teyl treg uud langsam woren. — Beinheim in Hasel. Chr. 5, 422. 
— Die ausführliche behandlung der »breisacher richtung« in unsern reg- steu wird gerechtfertigt durch die hohe 
Bedeutung, welche dieser grundlegende vertrag gewonucn hat. Es ist eines der .-ebensten rnhmesblätter in d-m kränz 
des friedensfürsten M. Jakob, dass er trotz des ihm von Basel entgegengebrachten argwohns hier die mittlere linie 
Lreluuden hat, über die hinweg hz. Albreclit und Basel zum segen der links- und rechtsrheinischen lande *ich die band 
zum frieden reichten. t»94'.j 
1449 mal 14 Jirfisactl. M.Jakob vermittelt mit hülfe des bi. Friedrich t. Hasel einen vergleich zwischen hz. Albrocht 
v. Österreich und der stadt Kheinfelden in der weise, dass Kheinfelden sich der herr>chaft von Österreich als eine 
vom reich verpfändete stadt gegen bestStigung ihrer Privilegien wieder uuterwerfen soll. — Mit dem M. siegeln hz. 
Albrecht, bi. Friedrich v. Hasel, die städte Kheinfelden, Basel und Strassburg, sowie Ludwig Hetzel von Bern und 
Burgkhart Frowjn von Solothum in botschaft dieser beiden stadt«. — Or. Wien. St.-A. — Druck Tschndi 2, 533 : 
Basel. Lb. 7 nr. 1 9f,. 6944 

— Iliai 14 lireisnell. M. Jahob schlichtet mit hülfe bi. Friedrichs v. Basel die Streitigkeiten zwischen r. Wilhelm 
v. Orünenberg, Thoman v. Falkenstein fry, Hans v. Kechberg v. Hohenre<:hberg, Balthasar v. ßlamegg und Hans v. 
Bobenheim, die Kheinfelden gewonnen haben, eines- und der stadt Basel andernteils in der weise, das* beide teile 
auf alle gegenseitigen anspräche verzichten und die gefangenen ausliefern. — M. Jakob, bi. Friederich und die Par- 
teien siegeln. — Druck Basel. Lb. 7 nr. 195. 6945 

— fmni 14.] M.Jakob beredet zwischen hz. Albrecht und berni Thoman v. Falkcnstein. freiherrn, uud Hans v. Roch- 
berir zu Hoheorecbberg und etlichen ihrer anhänger. dass diese die Urkunden und register, welche sie zu Kheinfelden 
gefunden haben, wieder herausgeben sollen. — Innsbruck. St.-A. Bcp. 4. 797. — v. W. (»946 

— Iliai 16. Hz. Albrecht v. Österreich und Basel vereinbaren sich nach beilegung ihrer Streitigkeiten durch M. Jakob 
zu rechtlichem austrag der mich unerledigten Streitpunkt*- die Zölle. ehalTte Sachen, die rheinschiflahrt, geistlich gericht 
betreffend auf bi. Friedrich zu Basel als gemeiner, der hierin bis aug. 1 5 sein urteil sprechen soll. Ebendemselben 
gemeiner soll man bis juni 24 alle übrigen stücke im rechten hangend zu rechtlicher crledigung bis aug. 15 ver- 
künden. — Druck Basel. Ub. 7 nr. 197. — Demgemäss fallt bi. Friedrich aug. 5 sein urteil über den streit der Par- 
teien wegen der geistlichen gerichte — I. c. nr. 211; aug. 1 2 über die Streitigkeiten Basels mit Hreisach. Laufen- 
burg und Neuenburg wegen der rheinschiflahrt — 1. c. nr. 214. 6947 

— mai 17. K. Bnrckart v. Mülheim und altamm. Jakob Wurmser schreiben Strassburg, dass die Sache zwischen hz. 
Albreclit und den »hübet«: vor Kheinfelden »gantz übertragen und gericht ist«: nur die hauptleute von Kheinfelden 
sperren sich noch und meinen nicht also »lichteklich« Kheinfelden zu räumen, worau hz. Albrecht und der M. v. Baden 
kein gefallen haben. Beide haben jedoch »ir besunder« botschalt zu dem v. Rechberg gethan, um ihn zu uuterweisen. 
darin gefolgig zu sein und Kheinfelden zu banden des herzogs zu stellen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1 802. 6948 
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1449 juni 1. Erzbz. Alkrecht beschwort sich bei M. Jakob über die »hauptleutt«. dass sie entgegen der breisach-r 
richtung (nr. f.94:t) und seinem abkommen mit ihnen erst recht schadeu in den häusem zu Rheinfetden angerichf-v 
die öfen niedergeschlagen, gklser in den feiistoru zerstosseu, Schlösser an <leii türen und toren zerkntcben hätt-n : 
als sie deshalb von seinen raten zur rede gestellt wurden, antworteten sie, das bitten die »puben» gethan. »aber 
solle nicht verrer geschehen.« Solches »gluknis« haben sie aber nicht gehalten. Sondern ah er die Stadt nun ynn- 
gehabt, ihm und den armen traten mit solcher wüstung grossen schaden getan, auch «einen »lewg«, den sie ihm in 
dem krieg zu Rheinfetden aufgehalten haben, nämlich an 300 allerlei büebsen. so etr. kupfer, mitsamt der >U ■/ 
Kheinfelden »Zewg« gegen ihr zusagen fortgeführt. Auch hat man ihnen nach der richtung »meniges« schatzgek 
zahlen müssen. Und da nun die nchtang dem M. von allen teilen zugesagt und gelobt worden ist, hat er nicht ge- 
glaubt, solche Zuwiderhandlungen duhten zu dürfen und daher Haus v. Höchberg und Walthesar v. Hlumegg i Blumen^k 
nebst ihren gesellen iu gewaursam genommen und Unordnung getroffen auch die andern gesellen zu seinen handln :m 
bringen. — Cop. ch. coaev. kopb. TS« (455 u ). 44 K. 6949 

— juni 2. Gr. Heinrich v. Lupfen und r. Hans v. Stadion, hofmeister (M. Jakobs), fordern Albrecht v. Allenstein aaf 
Hans v. First ohue entgeh frei zu lassen oder sich der rechtlichen entscheidung der gemeiner v. Schauenburg, ob -r 
Hans v. First mit ehren und recht gefangen habe und behalten möge, ra unterwerfen. — - Da keine antwort erfolgt., 
w enden dieselben sich juni lfi. an ihren >guten fruudt Ludwig v. Schauenburg und wiederholen ihre l'orderung auf 
t'reiiassung des Hans r. First bezw. rechtlichen austrag vor den gem-inern. — Reg. ZGO. 39. ITH. «9.MI 

Juni 9. Esslingen schreibt Ulm, dass es gestern spat durch Reutlingen warnung erhalten hätte, wip «in reisig-' 
zog von au 500 pferdon zu Wildberg nnd ebenso eine merklich summe pferde zu Pforzheim liegen solle. Heute sp:*. 
hat Esslingen auch von einer glaubhaften person erfahren, wie ein aoschlag auf Rottenburg am Neckar geschehen 
und diese Stadt »gar kürtzlich hingeben uud iugenomen« werden solle, und solches noch in dieser nacht Rottenbur.' 
mitgeteilt. — Abends in der sibeuden stund nach mittag. - - Conc. Esslingen. St.-A. Missiven nr. 167. 6951 
-- Juni 13. Hern an M. Jak ib : der bürger und ratsges-ll Ludwig Hetzet hat berichtet, wie durch die bemühungen 
des M. die Stesse zwischen hz. Albrecht v. Österreich uud Basel beigelegt worden sind. Für da> anerbieten des M . 
auch die Zwietracht zwischeu dem herzog einer- und Hern und seinen eidgenosseu andrerseits gütlich hinzuleger., 
dankt dio Stadt; sie hat es einigen boten ihrer eigenossen mitgeteilt und hofft, dass diese, wenn der M. einen tag an 
einem gelegenen ort ansetzt, wohl dazu kommen werden. — Missivenbuch A, 157 Hern. St.-A. — F. 6952 

— - juni 15. Iu dem streit zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg uud Nürnberg »ward ain tag zu saut Veitetet: 

ljuui 15) gen Baumberg (— Bamberg) gemacht; do kamen der pl'altzgraf, der hischof (Peter) von Augspurg mi 
hischof (Johann) von Eystett zii verhören den marggravon uud die von Nürmberg. Aber der marggraf hett mäuigerla. 
sprüch zu den von Nürmberg, des sie im recht darumb sein wolten vor unsurm berrn künig, für alle «»der ainen cur- 
fürsten, für vil fürsten und herrn oder für »einen sweher den marggraven von Badaw oder auf etlicher äeiner aigen 
rät: was die darumb erkanten, wolten sie unverwägert dartwi beleiben und das er in kaines rechtens widernmb wirf, 
iles wnlt der marggraf nit uingaun.« — Chr. des Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 23, 94. — Uber (Ii 
Verhandlungen des tags vgl. v. Weecb in Chroniken deutscher Stallte 2. :ir>5-70. — Dio mitteilung von dem rerht- 
L'cbot Nürnbergs auf den M. v. Baden ist falsch, vgl. nr. (»955. 6953 

— Juni 18 (Grete). K. Friedrich befiehlt bi. Anthoni v. Bamberg, dass er allen fleiss anwenden solle, nm den krieg 
zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg eines- nnd Nürnberg uud dem v. Heideck andernteils zu verhüten. — 
Nürnberg, relationenband 4*4, 17« Nürnberg. Kr.-A. — Entsprechendes gebot au markgr. Albrecht 1. c. 174. — 
Vgl. dazu den eintrug 1. c, 160: auf dieselbe zeit, das war juli 21, kamen aber von Gretz königl. gebotsbriefe an 
markgr. Albrecht und seine brüder und au die audern fürsten, die mit ihm in einung waren und denen vordem 
auch geschrieben war. — Wie der königl. böte diese bri-fe juli 2 im feld bei Hochstedt dam markgr. Albrecht, dem 
bz. Wilhelm v. Sachsen, dem landgr. v. Hessen und dem bi. v. Hainberg übergab, und welche antwort markgr. Albrecb: 
orteilte, vgl. 1. c, 160-61. — Obiges gebot erwähnt auch .Schürstab in seinem kriegsbericht in Chroniken deutscher 
Städte 2. 142. — Entsprechende niandate müssen auch an markgr. Albrechts bundesgonossen ergangen sein and 
also auch an M. Jakob. — Zur saeho vgl. auch v. We.ch in Chroniken deutscher Städte 2, 37:1- 6954 

— jnni 24. Nürnberg an kf. Dietrich v. Mainz : sie sind von ihret- und des herrn v. Heideck wegen mit markirr 
Albrecht v. Brandenburg zu einem gütlichen unverbundenen lag gen Bamberg jnni 15 vor kf. Ludwig und diel; 
Anton zu Bamberg, Gottfried zu Wirczbnrg, Peter zu Augsburg und Johann zu Eystett gekommen. Auf die sprich 
und anforderungeu des markgr. Albrecht daselbst hat ihre ratsbutschafi redlich antwort gethan und darauf ano 
etlich merklich stück und besebwerung, »doch der dest mynder, daz die fünf herren fürsten icht verdriesslich wurde «. 
dargelegt, wurauf ihnen nicht »austregeulich noch vulkomen antwort gegeben ist.« — Ihre ratsbotschaft hat sich 
darauf öffentlich und »völliclich« erboten, dem markgr. Albrecht umb sollich sein fürgelegt und gemelt Sprüche und 
anvorderunge« vor kg. Friedrich rechtes zu nehmen und zu gebeu and erkenueu zu lassen, welches rocht vorgelmi 
.^olle. Da markgr. Albrecht solch »völlig rechtpot« nicht aufnehmen wollte, hat darauf ihre ratsbotschaft sich .'»Beut- 
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lieh erboten, sie wollten ihm vor dem könig amb söllicb sein dargelegt und gemelt sprücb rechtes pflogen« and ihr»' 
eigene sprachen, »wiewol die merklich weren. zu dem male rwen and ansteen lassen.« — Dieselbe ratsbotsebaft 
hat sich des herrn v. Heiduck geraäehtigt und sich öffentlich erboten, dass derselbe dem markgr. Albrecht vor dem 
könig am alle Sprüche >ere and rechtes« pflegen sollte und wollte, und wiewohl der könig etwevil woch<-n vor dieser 
zeit dem markgr. Albrecht, dem v. Hoideck and ihnen geboten hat. dass beide teile ihre Zwietracht und spräche 
rechtlich vor dem könig austragen und sich ausserhalb des rechten keinerlei fehde und schaden zufügen sollten, 
so hat sich ihre botschaft des herrn v. Heideck noch mehr gemachtigt und mc)i erboten, dass derselbe dem markgr. 
Albrecht nm alle anspräche, es treffe sich an leib uud gilt, ausser dem bergwerk. das vor den könig gehört, rechts 
pflegen sollte und wollte vor dem pfalzgrafen, da es vordem im rechten hing, oder vor einem der forsten, hz. 
Heinrich in Hävern, der des markgr. Albrecht »nachgeborner frund« ist, hz. Albrecht in Payem. bi. Gottfrid zu 
Wirciborg oder vor den drei geistlichen kurfürsten oder vor der gcsellschaft S.-Georgenschild in Schwaben oder vor 
der ritterschaft der grössern vereinung in Franken, oder falls markgr. Albreclit dies alles abschlüge, wollte er von 
den fünf fürsten. die da gegenwärtig sassen, erkennen lassen, ob er mehr pflichtig wäre dämm zu bieten. Schliess- 
lich hat sich ihre ratsbotsebaft durch etliche gute gönner, die sie zn den fünf forsten beschieden hatte, noch mehr 
erbieten lassen, da*s nämlich der v. Heideck und sie dem markgr. Albrecht vor den fünf fürsten um seine spräche 
recht« pflegen wollten, allein das hinzugesetzt, dass der könig in anbetracht seines gvbotes und da die Streitpunkt«' 
dem mebrteil nach königl. regalia und lehen beträfen, seine Zustimmung dazu geben sollte, worüber sie dann den könig 
anlangen und bitten wollten, in boffnuiig. markgr. Albrecht werde es auch thun ; aber auch diese revhtgebote habe 
der markgr. nicht annehmen «ollen, und sie müssen befürchten, dass derselbe sie mit gewalt und ohne recht Über- 
ziehen werde. Hitten ihn nun den markgr. zu untcrwi is.-n, dass or solche richtgebote annehmen und ihnen und dem 
v. Heideck keinerlei Fehde und schaden ausserhalb rechtens zufüge, bezw. demselben keinen beistand zu leisten. — 
An kf. Dietrich zu Köln, Jakob zu Trier, die bi. Anthon zu Hamberg, Wilhelm (?) zu Stras-sbnrg. Johanns zu Eystet. 
Lienhart zu Passaw, f<-rnor an die kapitel zu Hamberg und Eystet. kf. Friedrich zu Sachsen, markgr. Friedrich d. ä. und 
jü. zu Brandenburg, hz. Albrecht zu Österreich, hz. Albrecht v. Bayern, hz. Heinrich in Schlesien herrn zu Freyenstat 
und zu Krossen. hz. Wilhelm zu Sachsen. M.Jakob zu Baden, landgr. Ludwig zu Hessen, die hz. Ott und Heinrich zu 
Beyrn, hz. Ott zu Braunscbweig. die hz. Wilhelm, Friedrieh und Heinrich zu Braunschweie. die gr. Ludwig und Ulrich 
zu Wirtomberg, M. Wilhelm zu Höchberg, landvogt. gr. Heinrich zu Schwanburg herrn zu Arnstet und Sünderlthansen, 
gr. Bodten zu Stahlberg herrn zu Weringrod, die gr. Ulrich und Wilhelm zu Olingen etc. — Nürnberg. Briefbach 
20. fi2-(»."> Nürnberg. Kr.-A. — An bi. Anthoni v. Bamberg cop. eh. coaev. Bamberg. Kr.-A. — Vgl. Erhard Schür- 
sUb in Chroniken deutscher Städte 2, ! 4 1-1 43. «955 

1449 juni *2H Tloseohoven. Hz. Albrecht v. Österreich rechtfertigt bei Strasburg sein verfahreu gegen Hans v. 
Rechberg und etliche andere, so bei der geschieht« von Rheinfelden gewesen sind. Dieselben haben entgegen der von 
ihnen beschworenen richtung (nr. f»94.">) unziemliche wüstung in den häuseni von Rhein leiden gethan, brandschatzong 
auferlegt, alle Urkunden und registor sowie allen >zewg« entgegen ausdrücklicher ermahnung der herzoglichen an- 
wälte aus der Stadt hinweggeführt (vgl.nr. fi 9 4 n ), auch fernerhin kautleute und pilgrim sowie Untertanen des herzogs 
angegriffen und geschätzt, sowie etlicher fürsten seiner Vereinigung und etlicher reichstädte Untertanen beraubeu 
lasseu und seine mahnuntren um kohrung verachtet, viel unbilliger wort darüber von uns gebraucht und endlich 
seinem diener l'itgrim v. Heudnrf bei nacht und nobel nach seinem schloss nebst leib und gut stellen lassen. — Or. 
ih. Strassburg. St.-A. AA. 1S02. — Mut. mut. an pf. Ludwig, markgr. Hans v. Brandenburg, die bi. v. Bamberg 
und Eichstätt, hz. Heinrich v. Bayern. M. Jakob v. Baden: die städte Ulm. Augsburg, Konstanz und Zürich. — Cop. 
ch. coaev. kopb. Tsfi ( »55 b ). 49 K. 6956 

— [Juni 29— Juli 15. | Nachstehende fürsten sagen als hftlfer des markgr. Albret ht v. Brandenburg Nürnberg und 
Konrad herrn zu Heideck ab: markgr. Friedrich der alt und jung und markgr. Johanns v. Brandenburg, die hz. Wil- 
helm v. Sachsen. Wartißlas v. Pommern (B-). Barnim v. Stettin. Jerigk v. Stettin, Heinrich d. U. v. .Meckelburg. 
M. Jakob v. Baden, die bi. v. Hamberg und Mainz, die bz. Heinrich, Wilhelm und Friedrich v. Hrannsdiweig. landgr. 
Wilhelm v. Hessen, hz. Ott v. Bayern, die M. Karl und Bernhard v. Baden, der bi. v. Eistet, der jung (gr. Ulrich) v. 
Württemberg. — Aus d.^rn »reinster« der helfer de< markgr. Albrecht v. Brandenburg. Spätere abschritt Bamberg. 
Kr.-A. — Vgl. auch das Verzeichnis der feinde in Schürstal-s Kriegsbericht in Chroniken deutscher Städte 2. 143M'. 
— Di© hier angeführten pf. Friedrich gr. v. Spanheim und die gebrüder Friedrich und Johann hz. zu Lüttringen haben 
jedenfalls von M. Jakobs wegen widersagt. Bezüglich der angeblichen gebrüder v. Lothringen ist die angäbe bei Schür- 
stab ebenso unrichtig wie die bestimmung von Kern. Friedrich- Ferry warder söhn Antens v. Lothringen gr. v. Vaude- 
mont: hz. Johann war hingegen der söhn Renes v. Anjou hz. v. Lothringen und Bar von seiner gemahlin Isabella v. 
Lothringen. - - In beilage II »Die Fürstenpartei im Städtekriog« in Chroniken d.-utsch.r Städte 2. 4 1 7 ff. veröffentlicht 
Tb. v. Kern daun gruppenweise geordnete listen derer, die Nürnberg entsagt hatten. Von M. Jukobs wegen (vgl. Ebenda. 
444 — 446) entsagten gr. Emich v. Leiningen d. j. und Ludwig herr v. Lichtenberg. Yttelhanns v. Krenkingen, den man 
nennt v. Weyssenburg und Erhart Fry v. Stemenfels. — An der spitze von M. Jakobs ritterschaft steht r. Hanns v. 
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Sleinheim ('• Stamheimi, marschall. Hanns v. Yberg hofmeisier, Wilhelm v. Remchingen, Dietrich v. Gemyogen, Waith-? r 
v. Hevmenhofen, Andres Rodder, Pawl Luthram v. F.rtingeii. Wernher r, Landsperg. Schwarczfricz v. Sachsenheyra <i. ; . 
Hanns TruchseG v. Pkhishausen d. j.. Hartmann (?) Knüttel. Matbes Hock v. Stauffenburg. Hanns v. Kuczberg d. j.. 
Philipps Wolfskele. Hanns v. Nappenheym (? — Nattenheim), Albrecht Enczperger, Hanns v. Remchingen. Hann^ v. 
Hornburg ^atich Hamburg !. Conrad Härder v. ti-rtrinvreii. Ulrich Tngel. Hannsadam Rodder, Hanns r. Weingarten d.j. 
Peter Krauch v. Kireheyra. Hauus v. Ramperg. Hauns Brodel v. AU Inrff. Wilhelm v. Baden, Weipreclu v. Heln^u:. 
Martin v.lhe ('— Eyb>. J-diaun Alnlieym v. Türckheym l Durckheim). Wirich v. Hohetuburg d.j., Friedrich Hsu-l; 
v. Sal'iri i — Saulheim). Scifnd Burk v. KrfTen-t-ai. Jorg Mautner v. Kaczenberg vKauzeuherg?), l'eter v. Zattern. 
Jorg Mnnich v. Rosemberg, Wilhelm Srhi'kz genant v. l'rbach. Wilhelm v. Urbach. Erasmus zum Weyer, Heinru 1 . 
v. Sternenfels. Volmar Irmlin d j., Herman v. Zutteru. A'ibrvcht v. Zuttern d. j.. Philipps v. Xewhausen, lleinrk':i 
Ris-, t'iuiez Rüde v. Kolemberg. Tschan Datigni ( — d'Attitrnyi, Joint Gall-miierger, Wendel Euczberger, Caspar 
Harandt v. Hohenburg. Coiirat Seheuck v. Wintersteten. Adam Scheuch v. WintersWten. Üiettrich v. Angellach d. a.. 
Krliart v. Hamberg. Peter v. Osthofen, Wulf v. Benihausen. — Ausserdem : Wendel v. Ri-mchingen. Erhart v. Kou-- 
pach (— K'">nigsbach), C.incz Ostringer genant Dirr i Dürr v. Oeslringfii) ; »'las v. Rienshofen genant Kleir.- 
dienst. Waltazar v. Lünebach genant Büchern, HelU'rit v. der Fels. Wirich v. der ¥4i (= de la Boehene>: 
Martein Klebsatel. Heinrich v. Wiuterumb. Thomas v. Sauwelnheym ( — Saulheim). Henn v. Busohheym. Cla> v. 
Kallenfels, Hennslin v. Haslach, Jorg Herdliuger, Beitht ld v. Mcnsheym genant S< hrenckeiispan. Ludwig KlebsatM 
v. Bretheym, Hartman vom Xewenhauz, Kngelhart v. Nydeek- d. j., FriU Menlich. Hanns v. Berchten geu. Haie-o- 
krötz. Peter v. Lamerkheym gen. Reinheim-r, Balther Schmid von Blabürren ( Blaubeuern). Jacob Diemen- 
hauser d. a.. Jacob Diemenhauser d. j., Clas Prenner v. Gumper, Conrad v, LamLsperg, Johan Fot Vogtt v. 
Symmeru, Hans v. Klingenawe gen. Swiczer. — Sodann Heinrich v. Handsrhuhetm (Heiitschucbsheymt und Hanar 
Lochinger v. Kaubelschwii 1? |. — Das datnm der einzelnen fehdebriefe katiu nicht genau bestimmt werden ; M. Jak 
und seine beiden söhne sagten nach einer gleichzeitigen aufzeichuung Nürnberg erst juli I 5 ab. — Die namen >h.d 
oft sinulos entstellt. Dabei ist noch zu bemerken, dass dies Verzeichnis ausser badischen dietistmaiinen auch solch* 
enthält, die bei M.Jakob kriegsdieuste genommen haben, darunter am h gewöhnliche Söldner, die vielfach wie übhch 
nach ihrem heünatsort benannt sind. — Auffallend ist die gering« zahl der m den fehdebrief. u des M. Jakob an de 
schwäbischen städte so zahlreich vertretenen spanheimer rittersehaft. — Interessant ist der name Wilhelm v. Baden. 
M. Bernhard hatte einen bastard dieses namens (vgl. nr. 4270), vielleicht einen bruder d<-s schon mehrfach auge- 
führten kanouikus Bernhard v. Baden. Spätere nammcrn werden es unzweifelhaft ergeben, dass der Wilhelm v. Baien 
unserer nummer identisch ist mit jenem Wilhelm, der ttacolugie studierte und seine kriegerischen neigungen in drm 
städtekrieg mit dem tod bezahlte. 695? 

14-49 Juni 29. Ulm schreibt an Esslingen, dass es juni 2s vierbriefe, einen von Augsburg, zwei von Rothenburg (au Jer 
Tauber) und einen von Hall erhalten hat, von denen es abschritten nicht so schnell besorgen kann, folgendou inhaltM 
I I die von Donauwörth haben Augsburg geschrieben, dass zwei grosse büchsen darunter die eine von 16 rossen ge- 
zogen, von Bayern bis gen Rain gebracht, und bis gen Graispaeh gekommen seien, und demnach Augsburg um half- 
gemahnt, worauf Augsburg der Stadt den schräger nebst einem büchsenmeister und 5o schützen und auf wiederholt- 
mahnung einen »kriegsman«, den Diepoltskircher nebst 50 schützen und dem eigenen büchsenmeister gesandt habe. 
Auch Nördlingen und Ulm sollten »unser anzale« der schützen gen Donauwörth schickeu, »umb das si nicht obr- 
suellet werden.« — 2) Rotemburg schreibt, dass ein merklicher zug reisiger des markgr. Albrecht zu Uffenheim ge- 
legen und juni 26 »liest» angeritton« sei, um nach Ansbach zu reiten, dass »etwievil ander inercklichen zeug zu 
ihnen gestoßen seien <, in den dörferu das vieh genommen und in des markgr. städte und Schlösser getrieben, auch 
ettwievil bürger und armeleute auf dem laude verwundet und gebunden fortgeführt hätte, und sie hätten mit mehr 
als 7(10 pferden »darhinder« gehalten, »in maynung, si und die ireu dorab zu verhauen.« Der zug liege noch a:n 
die Stadt zu Kreglingen. Uffenheim, Crailsheim (Krealli-). Kollemberg und Leutershausen und richte die von Roten- 
burg auf dem laude zu gründe, weshalb sie bitten, ihnen ohne säumen einen reisigen zug uud hülfe zu senden. — 
Oer audere brief fügt hinzu, das markgr. Albrechts yogt und armeleute dabei gewesen sind und die reisigen geführt 
haben. Ks kämen auch täglich Verstärkungen und sie sollen jetzt 2000 pferde stark sein. Dazu werden sie gowarc:. 
das der feind »si übersnellen, eintriben. ir gegen verderben und die stadt belagern wolle.« Man möge daher den nach 
Nördlingen bestimmten reisigen zug gen Rotemburg schickeu und die zahl verstlrkeu. Auch haben sie glaubhaft 
vernommen, dass die pf. Stetten und Otto, der M. v. Baden, der v. Catzenelenbogen mit vielen andern herren g»T 
einen grossen reisigen zng nebst wagen bei einander haben und heute vor Rothenburg kommen wollen zur belagerung 
Bitte um »uusern* büchsenmeister. — :i) Hall kann den zusatz gen Nördlingen nicht senden, weil es oumsessen« ist 
mit dem jungen herrn v. Hoenlohe, der des markgr. diener und hofgesind sei; desgl. mit Crailsheim (Kr<wlU-l ond 
mit allen ••deUeuten au der Jagst und am Kocher, deron mehrtuil sein hofgesind, rät« und diener sind, die sich alle 
zum kriege rüsten etc.; auch ist die stadt gewarnt, dass etliche fürsteu und herren sie belagern wollten. — Mahnt»? 
um reisig zug und fulävolk. — Nördlingen versteht nun wohl, dass es sich darum handelt, die städte zu »vertilgen.» 
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Leider haben die stadto nicht für die nötige ri3stung gesorgt: wenn die Städte jetzt 1 0()i) »gerüster pferd« hätten, so 
k annten sie den feind auch »umbziehon« und beschädigen, dass er seinen »gewalt nit also getreiben« möchte. Jede 
>tadt soll nun ihren reisigen zug »der ersten anzale« unverzüglich gen Nördlingen schicken und die schützen zn fass 
1,-en Nördlingen und an andere ende, wohin denn jede stadt gemahnt wird ; denn sollten die zwei städte mit ihrer 
aiizahl verhalten und die nicht gen Nördlingen schicken, so möchten audero städte solches auch tun. so dass die 
hauptleute nichts anfangen könnten; gleichzeitig aber auch die »naebgende anzal« zu ros> und zu fuss gerüstet 
halten. Da aber auch die »baid anzalen« gegen sobhe menge nicht »verschieden », es auch notwendig ist, dass die 
stadte sich gleich im anfang »mitderwere keklich dorm setzen und sich selbs an leib und an gnt angroiffen«, damit 
si sich solcher Sachen uffenthalten nnd den feiud auch beschädigen und nicht unwerlich werden, so mahnt Ulm jede 
stadt. dass sie sich gerüstet halte, mit dem halbteil, dritteil oder vierteil -»der mit macht einander zu hülfe zu ziehen : 
auch soll jede stadt im rat sitzen und beraten wie viel reisig- und fussvolk sie Donauwörth. Rotemburg und Hall 
senden könne und dann ohne hintersichbnngen mit vollem gewalt auf juli 7 gen L'lm schicken. — Zedula: auch 
Dinkelsbühl mahnt um reisigen zug. — Or. ch. Nördlingen. SSt-A. — Die schwäche in der Organisation des schwä- 
bischen bundes tritt in diesem schreiben so recht zu tage. Jede stadt, die sich mehr oder weniger in ihrer einbilduug 
durch eine belagerung bedroht glaubt« oder unter hrandschatzung litt, begehrt«- hülfe und suchte sich doch gleich- 
zeitig der hülfeleistung an andere bundesstadte zu entziehen. - - Unser schreiben beweist übrigens, dass die städte 
von dem ausbrnch der feindseligkeiten überrascht wurdeu. <i'J."VS 

1449 Juli 9. Esslingen erkundigt sich bei Weil der stadt darüber, da-s. zu Pforzheim (Pfortzem »ain merklich gmC 
iT' Werb und sampnung sin soll.« — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3. 17 S. 6959 

— Jllli Ii. Esslingen an Ulm: Weil der stadt (Wyl) hat heut» durch seine botschaft um hülfe angerufen wider die 
M. v. Baden, die einen grossen zug bei einander haben und sich vor Wyl schlagen wollen, worauf Esslingen Wyl 
2<> büchsen- und armbrustschützen zugesandt hat. — Cunc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 179 f. 69H0 

— Juli 14. Wernburg an Nördlingen: Lirich Krag, hauptraann im städtlein Heideck, hat beute um mittag einen 
boten gesandt mit einer nieldung auf einem unversiegelten zettel des Inhalts, dass hz. Ott mit seiner macht und zwei 
junge tnarggraven v. Baden mit ihren heifern, je vier v. Wolfstein nnd Eglofstein und zwei Stauffer und Cristoff v. 
Wenc keim, im anzug seien, »und ir ist vil. der namen ich nit aller geschreyben kan.« Der bot« bat dannn mündlich 
ausgesagt, jene wären noch nicht im feld, hätten aber abgesagt; die von Weissenburg sehen sölieh macht an gerai- 
sigen nit so gros, alz man red. Weissenburg bat dem boten befohlen, »sein herren zü sagen, das si keck und endlich 
seyen. wann wir one zwcivel sein, in werd zugesandt und geholfen«; gleichzeitig übersendet Weissenburg einen heute 
erhaltenen feindsbrief und bittet Nördlingen {bei Ulm' anzubringen, »daz pas zu uns gesehen werd«, da täglich 
Warnungen kommen, dass man Weissenburg berennen will. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. 6!M>1 

— Jllli 14 (im veld> vor llaldeck.) Wilhelm hz. zu Sachsen sagt Rotemburg an der Tauber von seines oheims 
M. Jakobs wegen Mide an. — Desgl. unter gleichen datum wie hz. Wilhelm, landgr. Ludwig in Hessen und hz. 
Friedrich v. Braunschweig und Lüueburg. — Kotenburger Chr. I, K4 Nürnberg. Kr.-A. 6962 

— Juli KL Thoman v. FalkensVin, Hans Kechberg v. Hohenrechberg, Balthasar v. Blumegg, Hans Thiimb (Thoml 
v. Neuburg, die hz. Albrecht »zu banden« genommen hat, verantworten sich gegen ihn. Da der Vorwurf der miss- 
handlnng (d< r von Kheinfelden) in der anklagoschrift so unbestimmt gehalten ist, können sie nicht wissen, was er 
damit meint, sonst aber sind sie bereit, vor hz. Sigmund v. Österreich, markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob 
oder gr. Ulrich v. Württemberg zu ehre und recht zu kommen und wollen auch auf begehren des herzog? solches recht 
versichern (vergewissen.) Falls der herzog aber solches recht nicht aufnehmen will, sind sie auch erbölig, da sie gern 
kurz ab von deu sacheu wären, vor der ritterschaft in diesen landen in gleicher weis« wie vor den fürsten zu recht zu 
kommen; ist er aber auch damit nicht einverstanden, so wollen sie sich »eren nnd rechts« vor seinen landesräten 
wohl begnügen. Falls der herzog eins ihrer rechtgebot«> annimmt, so bitten sie um ledigung aus dem gefängnis. 
Wenn aber der herzog glaubt, das« sie sich »den follen eren und rechts« nicht genug erboten haben, so sind sie 
bereit von einem der obigen forsten oder herren erkennen zu lassen, ob sie nicht »follenclich« dem herzog geant- 
wortet und damit ihrer ehren genug getan haben. — Cop. ch. coaev. kopb. 78fi (45. r > b ), 36 K.; auch Strassburg. 
St.-A. AA. 18(12. — Der betreffende passus der anklageschrift vom jnli 13, die sich in der hauptsache mit den aus- 
schreiben des herzog« deckt fnr. «95«), ist s<> bestimmt wie möglich gehalten, und die einzelnen akteder »misshand- 
lunge« werden nachher genau aufgeführt. Die g«-fangenen hatten demnach von vornherein darauf verzichtet, sich 
wider die anklage weg-n misshandlung der von Kheinfelden zu rechtfertigen. Ihre bitte, in iiinem hause zusammen 
kommen zn dürfen, um sich wegen ihrer Verteidigung gemeinschaftlich zu benehmen, hatte hz. Albrecht abgeschlagen. 

— 1. c. — Vgl. auch ZGO. 3, 454-50. 6968 

— Juli 18 (Lf wbtftl). Kg. Friedrich ernennt in dem streit zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg und seinen 
heifern eines- und der stadt Nürnberg sowie Konrad herrn v. Heideck andernteils ezb. Dietrich zu Mainz, bi. Ruprecht 
zu Strassburg und hz. Heinrich in Bayern zu kommissaren, um den frieden zwischen den parteien wieder herzustellen. 

— Nenburg. kopb. 8, 239 München. B.-A. — Vgl. Riedel in Ztschr. für Prcnss. Geschichte 4, <SS2. 6964 

R«f**t#.. a .r Mwkirref«, 100 B..1« a. H.fh^nr III. 25) 
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144«) Juli 19. Ilm an Nünningen : haben auf mahnung der von Weil der siadt den hauptlcuten geschrieben zu .i.-r 
Stadt zu sehen und ibueu verkündet, da^s »wir der statte naebgende anzale by och, och zu tieinünde und by uns u.- 
zu Ulme behalten wollen, bis sy uch, ouch Gemünd darumbe schriben, waz wir mit denselben anzalen tun sülleti. « 
Nördlingen möge also, wa3 von der stetU> nachsenden anzal- dortbiu kommen werde, behalten bis aut weiten- ver- 
kündung der bauptleute oder Ulms. — Or. cb. Nördlingen. St-A. «965 

— Juli 20. Weil der Stadt an Illingen: die bürde li-gt ihnen ganz auf dem hals, und sie sind hülfe und na- not- 
dürftiger denn je, da der feind heute die stadt beraunt, etliche gefangen und gelegenheit »tm-ers Schlusses« ge.*eb»ti 
habe. Heute sollen »00 pferdc gen Pforzheim kommen und 400 gen Besigheim (Bäsenkeim) zu denen, die vorher 
daselbst zu Heimln (Haintzen), Altensteig und Liebenzell sind, und wollen morg-u und zu juli 22 die frucht nehnvt: 
und die stadt belagern. Hilten, unverzüglich zu helf-n, zu raten und gen Ulm /u mahnen und die stadt nicht zu er- 
lassen, »dann wa wir verlassen und ulierschnelt wurden, zu bedencken daz das den Stetten groll unwere und OEstatien 
bringen mag.« t'op. ch. ceaev. Nördlingen. St-A. «59KT» 

— JllU 21. Hieronymus Hopfinger an Nördlingen : Ulm bat uns ernstlich «ernannt von stund an »in herrschaft - g-ti 
Kottenburg am Kecker zu ziehen oder doch wenigstens eine anzahl knechte dorthin zu schicken. S" mahnt am L 
Weil der Stadt, denn herr Zhan v. Vinstingen und der v. Coramercy (Kumersc'l liegen in des M. v. Baden scblöss - tl 
und wollen der stadt da> t-rn abschneiden. »Soltyn wir nun allenthalben sein, wer nott. daz wir fliegen künden.: 
Kr hat daher beider ersuchen abgelehnt, da er dem anschlage nachgehen müsse. •- Die von Diukelshühl haben ihn 
gebeten, solche anzahl, die gen Nördlingen kommen sollt*-, gen Dinkelsbühl zu schicken. Bopflnger weiss nicht. w, )? 
Nördlingen eben ist, rät ihnen aber, einen teil des zuges bei sich zu behalton, bis er von ihnen abgefordert werde: 
»so wern die ewern auch docz tröstlicher mit sclinyden und andern Sachen.» — Or. ch. Nördlingen. St.-A. (»9<>< 

— Juli 21. Weil der Stadt benachrichtigt Esslingen: »wir sind nff n-cht zwüsch.ut siben und achten b reut und i— 
legert und ziecheiit die zug mit macht zu und sind url hülf wartend, nachdem sy sn h genist hant stürmen.» — 
Bitte mit U-ib und gnt zu helfen und andere st.idte zu mahnen. - — no-ntag früw in der vi- rdcu stund. — C'op. cL. 
coaev. Nördlingen. Nt-A. — Ment.ig in d<-r Vierden stund nachmittag: olm.- nnt.-rlass werden sie mit f'.irer und 
andern schusseu, mit stürmen und allem ernst benot« and haben leider nur einen mann, »der uns zu der w r- tröst- 
lich oder nutzlich erschiessen mag.« Dazu »ist unsere liberal nit vil und sy.-nt schwärlich mit der wer und ab- 
ändern arbait überladen«, weshalb es obue verzug der hülfe bedarf. Eni.-ute bitte um entsatz, »dann wa das nit off 
stund geschieht, so haben wir y« willen zu gedenk- n. damit wir gar so schwarlich tun lib und gnt on allen bistan : 
nit verlassen werdent«. sowie um »unverzogen« antwort: «dann unsere gemaine ye antwordt, sich wissen darnach z\i 
richten. haben wil.« — Alle drei schreiben abschriftlich von Esslingen an Nördlingen gesandt ipsa die Mar. Magi ll. 
-- Nördlingen. St.-A. — Vgl. Uabelkhover, Coli. I, .Vi* Stuttgart. St.-A.: Jacobus marchio di- Kaden cum magn > 
exercitu obsedit Wilam per 3 dies, vastans ipsis vne as et agrornm fniges. procidendo .[«'"[ue arbnres fru» tiferas. — 
Item der marggrafe von Baden zoch für Wile die statt und lag dovor mit gozuge und mit vil lutes. aber er schuf nut 
dovor und zoch mit schaden danneii, wanne sii gobent mit unib in. - Fortsetzung des Königshofen bei Motte Qu. 
3. 544. — Vgl. hierzu die nachricht bei Hektor Mülich iui'hroniken deutscher Städte 22, 96 zu juli 25: und an Saat 
Jacobstag »idersagt der marggraf v. Badaw den Stetten und Zoch für die stat Weyl. die schusseu zn im nnd »arten 
sich so redlich, das er mnli abziehen; und ward im ain bn'ider erschossen, was thiimbherr v\ Mentz. Ein sulcti-r 
Pfründeninhaber war jener bastard des M. Bernhard, mit iiamen Wilhelm (vgl. nr. 4270). der tint-r den feindet. 
Nürubcrgs (vgl. nr, 6957) aufgeführt war. fi9ft> 

— Juli 21. Esslingen antwort-t Weil der Stadt, dass es der stadt gern helfen wolle und Ulm gemahnt habe, d r stadt 
zu helfen und sie nicht zu verlassen, — Dem entsprechend zweimalige mabnuug Halingens an Ulm und nochmalig 
aufTordemng an Weil der Stadt, keck und unverzagt zu sein. — - t'oiic. Esslingen. St.-A. Missiv. :i. 1 S4. (Vbtilii 

— juli 21. Esslingen an Ulm: meister Heinrich Steinhewel, doktor in der arznei und zu Esslingen wohnhaft, ist »tou 
geschieht» zn Weil der stadt gewesen, als man es belagert hat, und heute spat in der fünften stunde nachmittags 
verstohlen und in der kleidung eines priesters von dannen gen Esslingeu gekommen. Derselbe bat gesagt, dass heut.- 
um mittagszeit ein friede ausgerufen sei uud r. Hans v. Stammheim sei marschall des heen-s vor Weil und derselbe 
sei mit Dietrich v. tiemmingen zu bürgermeister und raten gen Weil gegangen und habe der stadt vorgeschlagen 
gegenüber Baden neutralifcit zu beobachten nnd wie früher gute nachbarschaft zu bewahreu. Weil der stadt bat 1 -- 
aber abgelehnt ohne wissen uud willen der Städte der vereinung in Verhandlungen einzutreten. Darauf haben die ei- 
ligerer angefangen das körn abzuschneiden und zu wüsten und 200 wagen mit »wellen« herbeigefahren, »daitutt* 
sy sich vortarrassent« und sich zugerüstet als ob sie vor der stadt bleiben wollten, and sie schiessen ohne anterla» 
mit steinbüchsen in die Stadt, die ihrerseits das feuer erwidert. Mahnung zur hülfe. — (.onc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
3. 1K»;. «970 

— Juli 22. Esslingen an Schwäbisch-timünd, Reutlingen und Heilbronn : Weil hat heute geschrieben, dass es von dem 
M. v. Baden belagert und mit »strengem« büchsenschiessen und stürm genötigt werde, und gebeten die stadt* :u 
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mahnen >ineu zuzusetzen und zu hilffe zu komen nach aynung sag.« Dillen demnach und mahnen sie, »als hoch wir 
das tön sollen oder mugeu«, um hülfe. — Davon verständigt Esslingen Weil der Stadt sowie auch von einem schreiben 
an die liauptleute zu Nördlingen und wiederholt die mahnung zn tun »als biderb lüt> und keck und redlich zu sein, 
«biß man zu ueh komen mag.« — Conc. Esslingen. .St.-A. Missiv. 3, 1 86. -- Ulm mahnt seinerseits juli 22 die bundes- 
städte, Weil der stadt helfen zu retten und im rate über die Sachen zu sitzen, »wißlich zu bedenckeu. wie and wamit 
*y zn retten, in zfi holffen und was uns Stetten in den sacheu zu tun und zu laussent sie, damit in geholffen und sy 
tut verlaussen werden.« — Botschaft deshalb zu senden auf den buudestag gen Ulm auf juli 29 ohne hintersich- 
liringen. — Or. ch. Xördlingen. St-A. 0971 

1449 Juli 23. Esslingen au Ulm: das beer vor Weil der stadt (Wyli S"i gestern nachmittag in das alte lager gerückt; 
»s sei ein anderer platz für die beschiessung ausgesucht, und der M. habe gestern die grossen büchsen dahin gebracht. 
Wyl hat gross Abbrechen an leuten und bittet dringend um hülfe. Ksslingen mahnt daher Ulm und bittet darin nicht 
zu »ür-n.« — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 187. 6972 

— jllll 24. Esslingen meldet Ulm, d;iss der feind heute früh zwischen vier und fünf das feld vor Weil der stadt ge- 
räumt habe und abgezogen sei. Dem vernehmen nach sei ein herr wund auf einem wagen fortgeführt, mit dem der 
liofmeister und ein kaplan geritten sei. Esslingen und Weil der stadt be*orgen, dass .-solicb abziehen uffsetzlich 
zögan und daz her sich meren und stercker dann« vor herwiderum kommen mecln . w»*halb Ulm nicht unterlassen 
milcht«, die von Weil zu »verscchen, als ir verstand, daz das ir gridl notdurft ist.« — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 



— Juli 25. Hans v. Rechherg an hz. Albrecht v. Österreich: hätte gehofft, da.s> der herzog ihn und seine gesellen 
unf ihr anrufen gnädiger bedacht hält»-, and da der herzog nun wegfertig ist ausser lande*, so ruft er ihn an als ein 
Edelmann, mit der bitte, seine treuen dienste gegen ihn und das haus Österreich zu erwägen. »Und wiewol uwer 
iruad da* nit erkeonen wil oder nit wusent ist, <t> fragen üwer herren ritter und knecht, stett, arm und rieh, vigent 
und frnnd, so zwyfelt mir nit. dann ir herten von in, da* ir mich billich guedigklicher bedächten, denn ir bill hieher 
g- ton band.« Denn in dem ersten krieg habe er an vierthalbhundert pferde gen Zürich geführt, herren, ritter und 
knechte; zu Laufenburg lies- er sich »besitzen« mit SO gewappneten. In dem andern krieg, da die schweizer vor 
Greifensee zogen und der M, [Wilhelm v. Höchberg] niemand wnsste anzurufen, da war er der erste, der über Rhein 
g-n Winterthur ritt mit 24 pferden. Zu Zürich ging er au* und ein zu dem dritten mal, da die eidgeuossen davor 
lagen ; Bruck gewann er und Baden hatte er gewonnen, wenn nicht die verzagt hätten, die bei ihm waren, und es 
ward ihm ein knecht ander scite in der stadt erschlagen. Varensperg »stand öd«, und war weder ko-t noch besatzung 
darin, darin lies* er sich »besitzen- mitsamt seinen freunden und wie er heraus ritt, das möge er Balthasar v. Blu- 
meneck nnd die feinde darum fragen, und wurden das pferd und er an nenn enden wund; er will auch »wissentlich 
machen«, dass die eidgenossen deshalb erschlagen wurden (bei St. -Jakob), denn sie zogen vor Farnsburg, und hätte 
er das schloss nicht inne gehabt, so wären sie nicht erschlagen. Der herzog möge auch gedenken, wie er sich zu 
Walrow (— Wollerau bei Richtenschwil) und zu Ragatz und an vielen andern enden gehalten habe, das mir von 
<!<•!) gnaden gotz unverwisseulich ist von menglichc, auch dass »wir« wohl .100 pferde und KOO zu fuss hatten und 
Rappelswil nit spissen torsten« und er danach nicht mehr als anderthalhhundert hatte nnd es ->]>iLit.< Auch sonst 
hat er wiederholt Rapperschwyl gespeist, während jedermann verzagte, und ohne ihn wäre es jetzt nicht de* herzog* : 
dafür beruft er sich auf die von Rapperschwyl und Ludwig Meygcr [v. Hüningen]. Als hz. Albrecht ihm temer 
entboten hatte durch Berchtold vom Stein und Pilgrin v. Hödorff, dass er ziehen sollte in das Aargan (Arge) 
»über ein schiffrich wasser und sich vor Brugg zeigen sollte, als wollt" er -s nöten, so w ölten sy. als der tag 
hergant. zu mir stossen mit eim zug zü füß und zü rofi: »ich tet das mine« und kam zwischen 10 und 11 
in der nacht über die Renss; die feiude wurden meiner inne nnd stürmten »in allem land« ; dennoch ging ich min 
saiiim erberlich nach und ward wnnd zn Brugg auf dem graben ; gleichwohl bli"b er bis nachmittags zwischen 4 und 
uhr im land und brannte und tat dem feinde an 20 oder 30000 fl. schaden, und kam-n die feinde an mich mit 
1900 mann, und hatte ich nicht mehr als 500 zu ross und zn fufl. Die zwei aber (Berchtold vom Stein nnd Pilgrim 
v. Hödorf) »die geforen übel und unredlich an mir und bundeu mich und die andern uff die wolffs -ges, dann sy 
giengen ir-n snchen nit nach. Da möge er die von Zürich darum fragen. »Rheinfelden hat gott und ich gewonnen.« 
— Von allen Versprechungen, die der herzog ihm für seine dienste getan, ist ihm nichts geworden als 3 pferde und 
100 fl., während ihm an 35 in des herzog* dienst abgegangen sind. Er hat auch dem M. [Wilhelm v. HochbergJ 
geliehen 2000 fl. um körn, wovon der mehrteil gen Rapper*chwil gekommen. Danach möge der herzog nur den M. 
nnd Thüring fv. Hallweil] fragen. Dem herzog selbst habe er an 1300 fl. geliehen, die ihm in monatsfrist wieder 
werden sollten, wie der herzog, der »Rechberger« und Friedrich v. Hus wohl wüsston, die aber noch heute aus- 
ständen. Er erinnert hz. Albrecht auch an die geschieht« zu HesUingen an dem graben auf 3 königen ergangen, 
hoff ich, da** ich mich da gehalten bah, dez mir von vigendeu and von fründen unverwissentlich syg. Zu Breisach, 
da er nnd andere Bheinfelden nicht abtreten wollten, hatten der Rechberger und Süssenheiraer, des herzogs 
kämmerer. mit ihm geredet und hätten sich erboten zur Vermittlung. Dazu wäre er erbötig gewesen, wenn mau 
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ihm Hohenberg auf lebenszeit einräumte, > in gutuabon darauf schlüge und ihm 6i»0 fl. bar geben wollt* zu 
abtragimg einer schuld beim judeu. Da» haben »ie ihm auch von de» herzog» wegen zugesagt, und darauf seien 
-ie die richtuug mit ilem herzog und den feinden eingegangen. Auch habe hz. Albrecht ihm und meinen freunden 
durch Hau» v. Enzborg ein sichere» geleit gegeben vor den M. v. Baden durch de» herzogs land bis ausgang pfing- ; - 
wocbe nebst zollfreiheit für ihr gut, und er habe Jakob v. Staufen, Friedrich v. Staufenberg, Balthi-ar Thumriczer. 
Cristoffel Becbberger, Weruher v. Stouflen da» »chlos» eingegeben in solcher form, das» »sy und wir einander »eilen 
helffen retten lib und gut und einander truw und hold syen, als lang wir zü Binvelden »in.« Er habe auch nicht 
»nders gemeint, als das» er ' inen gnadigen herrn habe, und er sei daher auf ptingsten 7um herzog zu hof gen Frei- 
burg geritten, »al» indi»en landen »yt und gewonheit ist -, und auch um von de» herzog» »zug« mit ihm zu reden. Dt 
herzog habe ihm auch juni f> gnädig die band geboten und juni 7 ihm gnädig zugeredet; da sei er dem herzog nach- 
gegangen in seine »tube. um mit ihm zu reden, und dort habe man ihn gefangen, nachdem er um de* herzog» wegen 
um »ein gut gekommen und lahm geworden ist und jetzt in ein bad reiten wollte, um »eine» leibes zu pflegen. — Nun 
vernimmt er, wie ein teil der herzoglichen rät« ihm vorwerfe, er triebe wilde »orte und seine Sache würde dadurch uur 
noch schlimmer: er habe aber die ganzen vier Wochen geschwiegen, in der hoflnung, der herzog würde sich eines bessern 
bedenken, und jetzt würde er an seiner ehre beschuldigt und der herzog lasse sich gegen ihn aufhetzen durch den 
Stotler, den Kottrer und andere, die nicht da gewesen seien, als er sein blut für den herzog verzehrte. Bittet um ein 
gleich billig recht und um ledigung. so will er für Hanns Thom v. Nnburg und sich mit 40 oder »;iin»0 (1. bürg- 
schaft sagen. — Or. eh. kupb. Trtfi i 455 '•>. nr. «1 K. Druck ZliO. :». 45» ff. — Aug. 1 verwandte sich auch bi. 
Kuprecht v. Strassburg für die freilassung seines rat>s und diene» Hans v. Bollberg. — Or. eh. I.e., nr. 62. — Hz. 
Albrecht antwortete aug. II, dasserden gefangenen einen rechtug »nach herkommen und freyhaitdes löblichen bawi, 
Österrich, auch gemain rechten, das ist, wo die Unzucht beschicht ■•, setzen werde. — Cop. eh. coaev. I.e.. nr. G4. — 
Diese mannhafte erklärung Berhbergs entspricht durchaus den taUathen: er allein hat die saclie der österreichischen 
herrschaft im kämpfe gegen die «idgenossen aufrecht gehalten. — Vgl. auch Begg. der M. v. Hachberg. 6974 
1449 Jnli 25. Caspar Harandt v. Hohenburg »agt Butenburg fehde an als helfer de» M. Jakob v. Baden wider Nürn- 
berg und die von Kotenburg als helfer Nürnbergs — Ist überantwortet aug. 1. — Hotcnborg. Chr. 1. >5 Nürnberg 
Kr.-A. 697* 

— fttlg 2. Weil der Stadt macht den »tädten de» schwäbischen bundes bittere vorwürfe, d;i>s sie ihm. da <-s mogfid, 
und ehrenvoll gewesen, nicht gegen M. Jakob geholfen haben: täglich sei es in gefahr, berannt zu werden. — Erwähnt 
hei Stalin, Württembergische Ceschichte 3, 477. 6976 

— fanp. 4] (StlU'kgart). Ulrich gr. zu Württemberg sagt Itotemburg im der Tauber von M.Jakobs wegen fehde an 
— Botenburg. Chr. I, 84 Nürnberg. Kr.-A. — Da-« datura lautet montag Peterstag ad viiicula: da dfr montag ah r 
auf aug. 4 fallt, ist wohl ein »uachc ausgefallen. 6977 

— |*UR. 5.J Inn diesen dingen, alls der marggrave (Albrecht v. Brandenburg) zu feldt läge über den Stetten i Nürn- 
berg), da widdersagt grave Ulrich v. Wirtemberg d. j. den von Esslingen, wan sie betten eyn neuwen zolle zu Ehlingen 
gemacht, da» alle die. die dadurch füren t. mu»sien iglieb pferdt 6 Pfenning geben. Dillen zoll iiius»ten nun des von 
Wirtembergs leut aller mey»t geben, wan sie nahe umb die »tatt gesessen, und synt sere alle» furbut. Darumb wo!- 
es der von Wirttemberg nit geittatteu Darzu so widdersagt auch marggrave Jacob von Baden und wart des von 
Wirtembergs belffer. So w iddersagt auch der bischof »on Neiutz . . . 

Der von Wirtemberg versoldet dilie hienach geschriben mit namen: grave Wilhelm v. Lutzelstein mit >yn>M 
heifern, item Juncker Wilhelmen, herrn zu Vinstingen mit seynen lielffern, item eyn gravin | Han»J v. Eberstein, item 
grave Ulrichen v. Helffen-tevn, ilem juncker Hausen v. Bollberg uud ander edelleut und arme knecht, also das er hat 
zu versoldeu 2000 pferdt, als man sagt, uf die zeit — So besoldet marggrave Jacob v. Baden grave Emichen v. 
Leyningen, der da was syner swester sone, mit synen helffern, item juncker Wyrichen vom Stein, des gemelten graven 
Emichs swesterraan. mit synen helffern, item juncker Jorgen herrn zu Ochseiisteyn mit »yu helffern, item grave Fr.- 
derichen v. Zweynbrucken uud herrn zu Kitsch mit synen helfferu, ilem juncker Ludeman v. Lichtenberg, auch »> n-r 
swester »on, mit synen helffern, item Wyrich v. Hohenburg d. j. und »inen belis [Wersich Bock v. Staufenberg., 
deu er bat zu Lotheriugen, wan er auch landt daselbst hett. uud auder viel ntter uud knecht, die las» ich durch d>r 
kurtz willen underwegeu, also da« er auch eyn grosse .-umma versohlet. Item er hat auch -tettig» ligen 4uo pferdt 
bey dem von Wirtemberg zu Nörttingen (— Nürtingen) und wo er sie dan haben wolt. Item es ist zii wisßeno. «au 
die zwen herren zusamen stiessent, oder so es not was, hatten »i<- allwogen bey den 120» pferden, und was alles ir 
laudt wol besetzt vor allen Stetten. Verbrandteu und verborgten alles das der stettwas; dasttselb tbetendie stett ancli 
berw idder. wo sie mochten, wan sie betten auch viel soldner und sweytzer, und verbraudteu dem von Wirtemberg da? 
Brentzdal gautz miteinander. — Eckhart Artzt"s Chr. von Wois»enburg in Quellen und Erörterungen 2, 1 f> 3 f . — 
Druck des fehdebriefe» des gr. Ulrich bei Sattler, Würtenberg unter den (iraven 2, Beilagen Nr. 82: zur saebe vciyl, 
1. c. 2, 186 ft'., wo auch die fehdebriefe der M. Jakob, Bernhard and Karl erwähnt werden. — Das E»slingeii vei- 
liehene Zollprivileg s. bei Chmel, Begg. Frider. nr. 2.17s. — Chronologisch ganz verworreu ist die notiz bei Gabel- 
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khover, 0>ll. 1, 32s Stuttgart. St.-A., die .sich sonst inhaltlich mit der nachrieht bei Eckhart Artzt annähernd deckt: 
1449 exercitu.- marchionnm de Baden Tel inaior pars ipsius murabatur in Nürtingen a strage facta in Esslingen, 
crastino commemurationis ascensionis (raai (>) usque pvst festum corporis Christi (jnni 12), namero :500 seu ultra viri 
multutn animosi ac bellico.si, inter quos plures fuerunt multum notabiles, videlicet Emicho coines de Liningen capita- 
ueus, Cunradus comes de Tübingen, N.coiues de Ohsenstein, haro de Weisseuburg (— v. Krenkingen genannt v. W.<. 
baro de Stoaffen, X. dietns Belys cum multis nobilibus de Gallia, Lotharingia, Elsatia, Suntgowa, Brisgaudia, Tbu- 
ringia, Hassia et multum honest* et discrete se in rastello Nürtingen com civibus regentes in campis vel hostibus 
«luros iclus infligentes. — Zu der hier angegebenen zeit war der krieg überhaupt noch nicht ausgebrochen ; man 
machte beinahe glauben. das> das jähr für 1450 verschrieben wäre, aber auch die sich dann ergebenden zeitgrenzen 
sind nicht zutreffend. »>9iS 
1449 [all CT- 5.J R Adam v. Anselsbeim, l'etorv. Hungerstein ritten- ; Wersich Bock v. Staufenberg. Valentin v. Neuen- 
5t«in, (.'onrat v. Hungerstein, Peter v. Kegisheim (Kegens-), Hug ze Kine, Marquart v. Schonenberg, Peter Gront v. 
Angret. Albrecht Harnaschstosser, Adam v. Pflrt, Gebhart v. Neuenstein, Hans Waldner, Friedrich v. Schweighausen 
(Sweyk-I, Anselm v. Masmünsler, Heinrich v. Bollweiler, Fritz Slöv, Gilg Schurpenar edelknechte; Claus v. Ingeltzcll. 
Hans PauUwiler bastard. Heinrich Streth v. Bützberg, Herman Mellinger, Hans Haue, Wilhelm v. Lyer, Hans und 
Ludwig Bütel, Hans Becherar, Wiprecht von der Nuwenbnrg, Petter v. Swartzemberg, Heinrich Schutz v. Kutzmantel, 
Berlin v. Lützel, Claus ?. Vorsental (Wiseutal?), Swartzhanns Schenk, Peter Haberdiep. Hainrich v. Zwerich, 
Hans und Heinrich Ouiuger, Jakob Engelhart, Claus Stiginti>ch, Claus Kugler. Gorig Stok. Heinrich Schütz v. 
Erstein (Herstain), Rudolf Gebner, Johann t. Holtz, Ulrich t. Bruk, HenOlin Gienger, Zuffep r v. Wolffsbuch genant 
Bruder Lienhart, CVnnrat v. Rotwiler. Bernhard v. Wittenheim bastard, Hans Mutz, Haus Tunkelgriff, Rudolf Lin- 
denman v. Konstanz (Costentz), Claus Linder, Hans Mul v. Stamhaim, Innon (lukon?) v. Mentz, Claus Hochheltz, 
Claus Huber. Gerhard v. Rumelsperg {— Remiremont), Casper und Valentin v. Valkenstain, Adam (iünther, Hug v. 
Baspacb. Jakob v. Eastelmur, Valentin und Friedrich v. Kirspach. Adam v. Renichen, Clans Lamp v. Lntelshusen, 
Diethrich r. Wintersperg. Peter v. Eheubeim, Hans Rap v. Bischoffshoira. Hans v. Scheid d. j., Hans Isenhart, Haus 
Wigersheim v. Lichtnnu. Hans v. Dacbnowe. Steflan lieber v. Barr. Henichen v. Grinheim, Connrat v. Plidenstat, 
Peter v. Gremelberg. Casper v. Berkhuwen, Erhart Stoffer v. Lichtaow, Mtchol v. Waibstat gen. Swinawer, Peter v. 
Sunsheim. Cunmar Lannigwid (Lannigwid?) v. Colmer (— Colmar), Jobann v. Sindringen sagen Esslingen von M. 
Jakobs wegen ab. — Dartzu sind uns zwey wellisch viendtsbrieff von tätlichen, die ubgeseit hand. die uus nit ver- 
deutlich sind und hie nyeman lessen kann. Gleichzeitiges Verzeichnis Stuttgart. — Die welschen fehdebriefe werden 
von dem adel aus den lothringischen gebietsteilen M. Jakobs gekommen sein. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 6.)<<^ 

— ansr. 7 Baden. Bi. Ruprecht v. Strasburg und M. Jakob v. Baden vereinigen sich wegen des Zolles zu Kagenhcim, 
dass derselbe die nächsten 2 jähre verbleiben soll. Inzwischen mag Konrad v. Dussuang einen unverbundenen tag 
ansetzen, um den deshalb zwischen beiden teilen entstandenen Span gütlich hinzulegen. Wälireud der feindsebaft 
des M. Jakob wider Konrad herrn v. Heideck, Nürnberg und andere reichstadt* soll kein teil des andern feiud ent- 
halten; dafür will M.Jakob aufkommen, dass seine streiter dem bischofe keinen schaden zufügen. — Or. mb. c. 2 sig. 
pond. K. 69SO 

— aillf. 7. Esslingen teilt Ulm mit, dass des gr. Ulrich v. Württemberg lente und di'-ner aug. 5 und gestern früh des 
spitals armenleuti ii ross, wagen und was sie in die stadt fahren wollten, genommen und ihr»' wi-iber dessen, so sie 
bei sich trugen, geplündert, auch d-m pfiirrer des spitals und andern den »unsem« ihr«' habe genommen haben 
»uiifiitseiter« Sachen und unbewart; erst aug. 6 zwischen 9 und 10 bat gr. Ulrich seineu fehdebrief geschickt, 
dessen datum steht auf aug. 5, und damit ettlicher andrer fürsten und Herren (abschriftlich mitgeteilte) feiudsbriefe, 
die Esslingen von seinetwegen entsagt haben. Ulm mfige Esslingen nicht verlassen. — Cop. ch. coaev. Esslingen. 
St.-A. 6981 

- — aUJT. 9 Mfllnberir. M. Jakob kündigt Rotenburg an der Tauber fchde an, weil die »ewm mit andern von ge- 
mainen reichsteten der Vereinigung in Schwoben« bei ihrem ritt durch sein land seinen Schultheiß von Hohen wartt 
vom leben zum tude gebracht haben, ohne dass er genugtuung bat erlangen können. — Rntcnburger Chr. 1, S4 
Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. Chroniken deutscher Städte 2,444. — Der ausstellungsort Nürnberg ist für Mülnberg ver- 
schrieben. 69^2 

— ausr. 10 MfllnbtrfC. M. Jakob kündigt Reutlingen wegen des an seinem Schultheis* m Hohenwart verübton tod- 
sebhiges und andrer frevol, au priestera und andern begangen, febde an. — Nachgeschrieben fürsten und herren sind 
seine helfer geworden: markirr. Albrecht /u Brandenburg, hz. Wilhelm /.n Sachsen, hz. Friedrich zu Braunschweig. 
Ludwig landgr. zu Hessen. — Der aller vindtsbrief datum stett im velde vor llaydeck am montag nach Margretb 
(juli 14). — Ferner Ulrich gr. v. Württemberg auf aug. 4. — Den v. Wile haben die vindtsebaft verkündt: von des 
M. v. Baden wegen Cornau v. Scbouwmburg, Jerg v. Schouwmburg d. ä. und sin knecht Hains v. Xuwemburg, Claus 
v. Herde ( = Hördt), Stuffau Schrott v. Hagnow, Leonhart v. Bürbach. — Mitgeteilt von Reutlingen an Ulm aug. J l. 
von Ulm an N.'.rdlingen aug. l Or. ch. Nallingen. St.-A. «9SS 
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f 1449 aug. 10.] Nachgeschrieben« haben gen Reutlingen gemeinen Städten der vereiiiung in Schwaben von M. Jak< t.- 
»«•gen feindschaft gesagt: Herman v. Züttera, Conrat t. Güttingen, Conrat Bayer v. Wolfenstat, Clus Frawin v. Epfficr 
iWnhart Tiiber v. Strassbarg, Clas Frieß v. Danstetten, Bucker Keller t. Wintertar, Haus Luginsland v. Werdender?. 
Ilaint/ Groß* v. Frvberg, Jörg and Haintz, büchseiimeister. Wilhelm Schythliu, Hans Murysen. Rudin Bucher, Hernie 
Karer, Hans Muscablüt, Hans Stein, Ruprecht Vöglin, Hans Schmid t. Zürch, Hans Bircher. Hans Swab, Tennyn Met/sr-r. 
Hans Umbgeng, Hans Buchler. Hans Pur v. Zürch, Haus Mayer, Hans Hebysin, Hans Werdmüller. Ulrich Schritt. 
Hans Holczliii, Hans Knülin, Jakob Klot, H.nnyii Ziegler, Hans Meczger, Michel Müller. Werlin Klud. Han* v. 
Rinvelden. Hainrich und Hans Huber. Gering Baber, Hainrich Beck, Clas Hurnuynk, Henslin Lux, Ulrich Meczler. 
Conrat Rinckenberger. Petter Seger, Rudolf Halber, Hans Vallentein, Hans Lewer. Haintz Fridrich gen. Stierim. 
Hans Mok, Clewin Ruhin, llorman Fry, Philips v. Kapers» ilr, Rudolf Smid, Jakob Herrn» alt, Hans Madmus. Chi.» 
Ruber, Heinrich Kerer, Uliu Binder, Heinrich Lieberknecht. Hans Murer, Liechtnau. Mathes v. Raperswilr. Hainrktt 
Smid, Beringer, Schultuaifien Hensel, Clas Flcsser. Knespcls Hans, Swyders Hans, Sefen Aberlin, Hans Osterricb-r. 
Staden Aberlin, Peter v. Stiermarck, Conrat Gerbot uü dem Gailibaeh. Steffen Koli, Petter Goldthaimer, lUiur;> 1 
von Arnberg. Jost Brandenburg. — Gleichzeitiges Verzeichnis Stattgart. St.-A. — ... Den v^n Reutlingen bab^r 
feindschaft gesagt von M. Jakobs wegen M. Karl und Beruhard v. Baden und alle andern, die vormals »von sirnm 
wegen« Nürnberg und andern Städten entsagt haben und vormals den sUdten »verkunt« sind und der mer: Albr^hi 
v. Dürrmenz, bastard, Conrat Schon v. Tubingen hastard, Lorenz v. Ettingen, Hans Jager. Hans v. Pfor/.heim, Har> 
v. Bcrckbaim, Aberlin Staiumair, Hans Willing, Hans Adam, Petter Springinsleben, Berchtold May, lsin v. Balin^t. 

— Schenk Konrad berr /.u Erbach, Jakob v. Kronenberg. Gilpreeht Kiiesel, Hartman v. Pleydenf-ld, alle edelkii'-chv 
und 8 gen. knechte — 1. c. «B9M 

— Diese nachgeschrieben haben den von Weil (der stadt 'i. Rotenburg an der Tauber, Reutlingen, Heilbronn, Wimpfen 
und ihren heifern entsagt von M. Jakobs «egen : Kuprecht herr v. Staufen. Waltber Steynmair. Hans v. Lichtenfei-. 
Wilhelm und Conrat Tegelin, Engelhart v. Blumenegk. Hans v. Bronbach, Conrat v. Vberg d. j., Luberlh v. Bal- 
berg, Hans. Ludwig und Adam Snewlin, Berenlap ?. Zervngen, Wilhalm Zund v. EichstäUeu (Ey statt), HanselmaE. 
Andres vom berg Lnudeck. Ulrich Schmid. Jorig Bayer, Hans Zeller. Conrat Nuspach, Hans Prendly. Peter Mnllvr. 
Jacob v. Sylingen, Hans KufTer, Conrat Primlin, Michel Huser, Caspar Wet/.el, t onrat Meyer, Hans Rutling. Hans t. 
Lauffemberg, Hainrich Sunthain d. j., Hainrich Ruselman, Kubhans, Hans Renner, Anthoni v. Hohenstein, Haa» 
Franck, Hans Stechrnan, Müller Hans, Hans Ailff, Hans v. Rudiingen. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. St.-A. 69>w 

— »ng. 1 1 (Basel.) Wernher Urach v. Reutlingen und Hans Endinger v. Botwill, gemeiner reichsttdte der verein w 
in Schwaben Sendboten, an Strassburg : da sie wegen der Unsicherheit der Strassen nicht nach Strasburg gelane-c. 
können, um gemäss ihrem auftrage Strassburg über die bedrängnis Nürnbergs und des v. Heideck durch markgr. Albreckt 
v. Brandenburg und seine bundesgenossen zu unterrichten, bitten sie die Stadt, »solichen schweren unrechten trngk» 
und gewalt, so markgr. Albrecht und sin helfer und byleger gegen Nürnberg und gemeineu richstetton in Scbwabea 
furgenomen band, zu betrachten und /.u bedenken, was nachtrugkes daz. uff im haben wirde, solte ein oder rae stettfD 
der benanten vereynunge von dem heiligen riebe gedrengK werden, daz es denn un/wifenlich von einer an die andern 
gaii und dadurch da/ heiige riebe nach und nach ganty. underbracht. daz uch und alle nrhstette schwerlich berüreit. 
werden mochte, und den reichstädten nach kraften hille, rat und beistand mitzuteilen.! Strasburgs antwort erwartet) 
sie zu Basel. — Or. eh. Strassburg. St.-A. AA. 24fi. — Solcher beistand bedeutete für Strassburg krieg mit M. Jakeb. 
mit dem es wie alle oberrheinischen stadte im besten einvernehmen stand. Da? Schreckgespenst einer versebwörunp 
der fürston gegen die stadte konnte hier am wenigsten eindruck machen. — Kur/ darauf entsandte Nürnberg 
(:l n. Egidi) in derselben absieht den wohlbekannten licenriat Mertein Mayer nach Strassburg. — 1. c. 

— aug:. 13. Freiburg an Breisach: Hans v. Liechtenfeils, vogt zu Höchberg und Lahr, hat einen abschriftlich über- 
sandten brief gezeigt von tu. Albrecht v. Österreich und mit ihnen geredet vou de« M.Jakob wegen und sie gebeteil. 
darin willig zu sein. Ihre antwort haben sie verzogen, da sie sich mit ihnen und andern im laud, an die er auch 
wohl solches bringen wird, benohmen wollen, und beraumen demnach auf aug. 18 einen tag bei sich an, den sie (ir 
auch Eudingen verkünden mögen. — Desgl. an Neuenburg. — Coric. Freiburg. St.-A. Missiven. *39$I 

— «Ulf. 18. Freiburg an Hans v. Lichtenfels : mit Breisachs, Neuenbürgs und Endingens boten haben sie über die 
antwort auf sein anbringen beraten und haben sich vereint ihre antwort »z.u ein- und miteinander« zu geben: lad-u 
ihn daher auf aug. 22 in ihre stadt, wo sie ihm anstatt des M. auf seine (diu) torderung völlig antwort geben werden. 

— Conc. Freiburg. St.-A. Missiven. — Die erteilung der antwort wurde auf Lichtenfels' wünsch bis aug. 'J4 »er- 
schoben. 6Jrv> 

— ailg. 10 | Law gingt-n.) Bi. Peter zu Augsburg und tu. Heiurich in Bayern gebieten für sich und ezb. Dietrich 
z.u Mainz, der um merkliche Ursache nicht bei ihnen hat sein können, nachdem ihre versuche in verein mit dem tu- 
Albrecht in Bayern den streit zwischen den parteien gütlich beizulegen gescheitert sind, dem markgr. Albrecht «>J 
seinen belfern und allen, die >seins teils der Sachen verdacht und verbant (=r verwant) seyn«, frieden zu halten mi: 
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den v. Nürnberg, dem v. Heideck und ihrer pariei von 1449 nag. 28 bis 1450 sept. 29. — Es sollen auch alle ge- 
fangenen auf beiden Seiten binnen 14 tagen nach datum des briefes fär diese zeit betagt werden und alle Schätzung 
o.s. w.. die vor eingangdes friedens noch nicht gezahlt ist, soll umstehen für dieselbe zeit; jeder teil soll für dieselbe 
zeit behalten, was er erobert und besetzt hat, oder bis zum anfaog de» frieden« erobern und besetzen wird ; was aber 
Ton dem einen und dem antlern verbrannt oder entwehrt worden ist. ohne dass es besetzt gehalten wird, soll dem 
»igentümer wieder zufallen. Beidon partoien sollen die pforten der gorechtigkeit offen sein und jeder mag seinen 
gegner mit rocht Ternehmen. Bei weiterem friedensbnich wird als p«"m der v-rlust der leheu und die königl. Ungnade 
angedroht. — Der gegenpartei ist di r friede ebenfalls geboten bei verlost der Privilegien and 1000 mark goldes. — 
Neuburg. kopb. S. 240-41 München. R.-A. — Entsprechender erlass an Nürnberg inseriert bei Erhard Schürstab in 
Chroniken deutscher Städte 2, 162-67; vgl. auch v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2. 37 S. 6989 
1449 ans;. 19. lti. Peter v. Augsburg und hz. Heinrich in Bayern teilen kg. Friedrich mit, dass trotz ihres friedgebotes 
M. Jakob v. Baden den von Weil der stadt. Reutlingen. Rottwcil und Rotemburg an der Tawber, die gemein städte 
in dem bündnis zu Schwaben sind, sowie gr. Ulrich den v. Esslingen abgesagt haben, welche foindschaft noch offen 
ist. Obwohl sie auf dem tag zu Inningen deshalb viel ttViss und mühe angewandt haben, so halten sie einen frieden 
nicht erlangen können und besonders nicht an den von Esslingen, dass sie den neuen zoll auf ein jähr anstehen 
Hessen. Sie hatten gehofft, diesen zwist als anbangond Sachen in des von Brandenburg und der von Nürnberg Sachen 
auf die königl. komraission übernehmen und da fürsten und herren je einer dem andern und ebenso die städte eine der 
andern zu liebe und freundsebaft in die feindsebuft gekommen seien, frieden gebieten zu können. Solches wollten aber 
die lürsten und herren nicht dulden noch leiden und es ist zu befürchten, dass der krieg, trotzdem friede zwischen 
rnarkgr. Albrecbt und Nürnberg geboten ist, offen si, angesehen, dass fürsten. herren und städt« je einer des andern 
heller sind. Der konig möge nun friede gebieten und dabei Esslingen befahlen, für die dauer des friedens den einen 
zoll »auf verhören und <-utschaiden« vor dem könig anstehen zu lassen. — Xeuburg. kopb. s, 242-43 München. R.-A.: 
vgl. auch Schürstab in Chroniken deutscher Städte 2, IßT. 6990 

— aug. 29 (Lawginpren.) Berchtold Volckmeir. Conrat Pawmgartuer. Jorg Derrer und Anthoni Taillier an Niclas 
Muffel: wenngleich uns die widerpartcl »vast uiechticlich* überzogen hat, so haben wir den roarkgr. Albrecht auch 
nicht gespart, sondern ihm und die seinen mit solchem ernst wiederum gesucht, dass er nach ihrer immun g an der 
rechnuug nicht grossen gewinn haben wird. Teilen ihm nun auf befohl des rats den abschied des tages zu Inningen 
mit, Markgr. Albrecht hat also durch dr. Knorr seine ansprüche wie auf dem bamberger tag vorgebracht und sie darauf 
ebenfalls ihre rechtgebot»' erneuert und Wiedereinsetzung in ihre entwehrten Schlösser, renten und gülten begehrt. 
Darauf hat sich die «iderpartei nicht einlassen wollen, sondern sich auf die königl. kominission berufeu, die ihrerseits 
beiden teilen frieden geboten hat von 1449 aug. 18 bis 1430 sept. 29. Solchen sprach und gebotbricle hat ihnen 
nicht gebührt anzunehmen wogen offenbarer Parteilichkeit der kommissiou. die somit die gegenpartoi in besitz der 
gewonnenen schlösser u.s. w. belässt, während Nürnberg nirhts dem widerteil zustehend innehat, und sie haben solches 
aaf hintersiebbringen genommen. Wiewohl nun solcher friede geboten ist, so ist es doch »löchret and on bestänt- 
lichen gründe« angesehen, dass der von Württemberg und Esslingen eine besondere fehde haben und ebenso der von 
Badon mit Reutlingen, Weyl und Rotemburg uff der Tauber, die beide helfer des markgr. Albrecht geworden sind, 
während ihnen ebenfalls diese städte in eiuung gewandt sind und ihnen nicht gebührt, sie zu lassen. Da auch die 
vorgenannten fürsten trotz der königlichen Inhibition gesprochen habeu. dass jeder teil dessen, des er in gewer ge- 
kommen ist für die zeit des friedens »in besefi« bleiben soll, da ist zu besorgen, dass wir »gar hartt oder vielleicht 
nymmer wyderumb zd der gewer unser entfrembt güter kommen möchten.« Hilten ihn daher unter förderung und 
boistand seiner guten gonner bei kg. Friedrich gnade zu erwirken, dass derselbe zur kräftigung seiuer inhibition sie 
wieder zu ihrer »gewer« kommen lasse, wann doch, wie sie durch die gelehrten unterrichtet sind, natur und eigen- 
schaft des gebotenen frieden ist, dass jeder teil, dem also friede geboten wird, wiederum zu seiner gewer zugelassen 
werden soll. — Nürnberg. Brief buch 20. 142-4 3 Nürnberg. Kr.-A. — Aug. 31 beauftragte dann Nürnberg Niclas 
Muffel beim könig formellen protest gegen den lauinger abschied, beziehungsweise das gebot der königl. kommissare 
einzulegen. — Vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 378. »»991 

— aus:. 20. Bi. Anthonig v. Hamberg sagt Heilbronn von M. Jakobs wegen fehde an. — Desgl. markgr. Johann v. 
Brandenburg d. dat. Beyersdorff aug. 20. — Auch hat Schenk Konrad v. Erbach als helfer des M. Jakob ^mit eim 
eigen brieff» fehde angesagt und mit ihm : Jakob v. Cronenberg, Gilprecht Riedisel, Hartman v. Bredenfeit, Haiuta v. 
Hähern, Peter Echter, Diether v. Ammerbach, alle edelknecbte; ferner Cünrat Bock, Hniutz von f-are, Haintz Franck, 
Hans von Künch, Nidaus (jott von Menltberg, Wilhelm vou Dolkelnheim, Peter Jeger, Heochin von LarO, Leonhart 
von Tribenfarb. Hans Weili, Stephan Spengeler von Will. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 6992 

— au«?. 20 — sept. 3. Diese nachgeschrieben haben »unO von Rottenburg von wegen M.Jakobs widersagt«: aug. 2o : 
bi. Anthonig zu Bamberg, pf. Ott, markgr. Johann v. Brandenburg. — - Sept l : K»nrad Schenk, herr /u Erbach, bi. 
Diethrich zu Mainz, Jakob v. Kronemberg, Vilprecht Riedesel etc. wie bei nr. 6993. — Stephan Spengler von Will. 
— Sept. 3: Reinhard gr. /.u Hanau d. j. : Johann gr. zu Solms, Gottfried herr zu Eppenstein, r. Philips v. Kronem- 
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her)?, Krank v. Kronetuberg, Hartmanns selig. söhn, r. Eberhard v. Riedern, Frank v. Kronemberg d. ä., Henne v. 
Beldersheim, marschalk, Bernhard v. Schwalbach, Johann v. Hulsshoven. Hartman v. Kronemberg. Syfrid Gryffenclau v 
Vi'llratz, Crafft v. Aldendorff, Jerg t. Schlichter, Hartman» v. Trache, Johann v. Liebenstein gen. Westerburg, Philipe v. 
Vecheubach, Philips v. Biedren, Hans Wiss, Wilhalm Stickel, Crafft v. Belderfiheim, Hans nnd Jorg v. Wyler gebr . 
Volprecht t. Swalbaeh, Syfrid Schelm v. Bergen, Hans Krück v. Sümmeraa. Hans v. Heydebach gen. Anßhelm [Unß-;.. 
Syfrit v. Rodenberg gen. Seger, Albrocht Coder, Hartman Ruchis, Eherhart Fischlin (Vesch-) gen. Snelle. Hena- 
fHench] Holt?, Eberhart v. Harheim gen. Wulff, Heintz Hose. Hanns G «recke, Heintz und Hertnan t. Siegen gebr . 
Hans Rups v. Osembach [Isem- j. Untitz Albreclit, Jörg Beyer. Hans Bachner, Clans Voltz, Hans Ferber v. Wönnect 
[WonechtJ, Claus v. Holt/beim. Hans Fulbach fVtl-] d. j., Hennchin v. Mentz gen. Eppenstein, Haus r. Büdint'-r: 
[Bndigen]. Haintz. v. Rurheiii». Conb vom Wald, Hans Schmid gen. Büchner. Hans v. Grymberg gen. Foys, Hun- v 
Erlebuch gen. Hoffmaister, Fritz v. Erlebach, amtraaun zu Fürstenau nebst 7 genannten knechten, r. Cunratt v 
Franckenstein. Cuntz v. Waldeck erbtnarschall, Hans Schelm v. Borgen, »der dattam aller heltett uff mittwc.cb.ui: 
decollac. Jobann bapt. i — Cop. ch. -oaev. Stuttgart, wobei zu bemerken, dass die eingeklammerten Varianten aas 
einem sonst gleichlautenden Verzeichnis ebendaher stammen. — Die fehdebriefe kf. Dietrichs v. Mainz, des bi. Anth'u: 
zu Bamberg, des pf. Ott nnd des markgr. Johann kamen auf sept. 7 zur vesperzeit in Rothenburg an: vgl. Rotenburg 
Chr. I, S4 Nürnberg. Kr.-A. 6irW 

1449 «Dir. 22 Pforzheim. Jacobus marchiü prestnut Wiperto (Rüdt v. Bödigheim), prejiosito saneti Germam tim 
muros Spirenses, ad priniariam altaris sauete Barbare ecclesie in Buckesheint (— Bickesheim) vacantem per mortem 
magistri Erhardi Stahel de Cuppenhevm, in decretis licenciati atque capellani dicti altaris. Nioolaum Sigward de Ett- 
lingen. — In diu form ist auch presentirt Cunradns Slaffer de Ettlingen uff die primarv sant Katharinen altar .- 
Nuwemburg Neuburgweier). — Kopb. 15.) (loö), 133 K. 6994 

— aUR. 23. M. Jakob und gr. Ulrich zu Württemberg schreiben an markgr. Albrecht v. Brandenburg, dass ihnen 
geheimen mitgeteilt sei. »das uwer sacu also gestalt were«, wenn < r sich noch drei oder vier weichen im felde t>- 
haapteu könne, s» hoffe man »wir sollen etwas grolJ erobern«, falls markgr. Albrecht auf vorhergehende mahnunc 
."»00 pferde dazu schicken könnte: der »heroberung« sollte markgr. Albrecht dann auch geniesseil. Bitten ihn ein 
seine meinung und mitteilung, wo er gegebenen falls in Ii) oder 14 tagen zu treffen wäre, falls sie ihre botschalt ;l 
ihm schicken. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. — Fehlerhafter druck bei v. Minutali, Friedrich Kurfürst v. Brandet- 



— atlff. 30. Bergheim (Obernhergheim) antwortet an Hasel auf das schreiben betreffs etlicher gefangener bas»l-r 
bürger. denen auch ihre pferde genommen seien, dass da etliche amtleute des M. »zü denen als uff ir vygent der Sw-- 
bischen stett» gegriffen und sie gen Obernbergheim geführt haben, Bergheim dafür nicht verantwortlich gemacht 
werden könne. Sobald der vogt aber kommt, will die Stadt ihm den Sachverhalt mitteilen und ihr bestes darin tun- — 
Or. ch. Basel. St-A. Briefe 5 nr. 29. — Darauf schrieb Hans v. Sutcz gen. Harm sept. r> an Basel, dass er bereit ge- 
wesen wäre, die gefangenen metzger l'enthelin Baunacher und Konrad Lutkircher, und ihr gut »uff gut zil« heraus- 
zugeben, bis dass er Basels schreiben an M. Jakob gebracht habe. Da solches aber der gen. knechte wille nicht In. 
so will er doch Raseis schreiben, »so erst er mag«, an den M. bringen: denn ohne den M. gebührt ihm nicht in der 
sache zu handeln. — 1. c. nr. 32- — Vgl. nr. 6927- 6998 

1 — aug. 30. J »Zwei stund auff den tag« sind nach Rothenburg an der Tauber gekommeu die fehdebrietV von M. Bern- 
hartt und Karl zu Baden, von gr. Kmich v. Leiningen »mit den andern allen, so an der tafeln geschribeu sindt. bi. 
auff Scheuck Cunrat v. Erpach.« — Schenk Conratt herr zu Erpach hat mn seinen »gebrotten* knechten von wegen 
des M. v. Baden sept. 1 entsagt und ist der briet' auf sept. mittags überantwortet. — Botenburg. Chr. I, sö Nürn- 
berg. Kr.-A. 6997 

— ang. 31. Esslingen schreibt Ulm auf die mahnuug zum tag, dass es rings von feinden umgeben ist und seine b-t- 
schaft nicht schicken kaun. Falls Nürnberg den frieden abschlägt, darf es nach Esslingens meinung von den stidte:i 
nicht verlassen werden. Im andern fall sollen die stadte und Nürnberg nicht »fyren«, sondern Esslingen wider den 
gr. Ulrich v. Wirtemberg und die M. v. Baden hülfe leisten und ihnen auch Feindschaft ansagen. Esslingen erwariet 
auch, dass der stadtebund gemäss seiner inahnung eine merkliche summe schwitzer mit einem reisigen zug zu faölfe 
sonden wird, zumal der feind nirgends so geschädigt werden kflnnte »dann by uns.« Zudem hat Esslingen keiner!*: 
Unterstützung vom bnnd gehabt, aber an 4» schätzen mit einem büchsenmeister Weil der Stadt zu hülfe geschickt. 
— Conc Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 260. Wrlfc 

— aug. 31 (AschafTeilburg.) Ezb. Dietherieb zu Mainz sagt als heiter des M. Jakob der stadt Reutlingen uuii 
ihren hellem, ausgenommen dem bi. Gottfried zuWflrzburg, Feindschaft an und zieht sich in desselben seines freundes 
M. Jakob frieden und Unfrieden. — So habent diß nächgenanten herren ritter und knoebt von seinen wegen entsagt 
nnd oncli nusern herren und den stifft Würczburg hindajigesetzt : Ludwig v. Isenburg gT. zu Büdingen, gr. Reinbart 
zu Hanau d. j.. gr. Dietherieb zu Seyne, Gottfried v. Eppenstain. gr. Johann zu Solms. Frank v. Cronenberg Hart- 
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seltgon sun, herren; Hans Schelm v. Berget), Hernie v. Belderßheim, marschalk, Bernhard v. Swalbacb, Johauu 
v. Hülßhoven etc. wio bei nr. 6993 hei den unter sept. 3 aufgeführten bis Hans v. Grymberg g«n. Foyss: dann folgen 
herr Crafft v. Drahe. burggraf zu der borg Gelnhausen mit siuen knechten, nämlich: Caspar v. Osingen. Hans v. 
Urleubshuseu, Heinrich v. Spale, Hennchy v. Lündorff, Cüntz v. Mentzler: r. Eberhard v. Riedern, Hainrich, Johann, 
Friedrich herren zu I'irmunt und zn Eremberg gebrüder. r. Friedrich Griflencla v. Volrats herre zu Ippalborn, r. Philips 
v. Urenberg, r. Conrat lü Fratiketisteiii, Cüntz v. Waldeck erbmarschalk, Franrk v. Cmnemberg d. a.. Adam v. Alden- 
dorff, Zürch v. Stetten, Couratt v. Lamerßheim, Hans Ruit rt'i Hüdigheim (Bodickein . — Ferner haben an Reutlingen 
und seine heiter und helfershelfcr eine foindschaft geschrieben von M. Jakobs wegen: bi. Anthonig zu Bamberg, pf. 
Ott, tuarkgr. Johanns zu Branndemborg und burggr. zu Niiremberg. — Cup. ch. c»a«v. Ulm. St.-A. und Stuttgart. — 
Das nlmer Verzeichnis bringt wiederholt die namen vollständiger: hingegen schaltet das Stuttgarter Verzeichnis nach 
Rudt zu Bodickein ein: Hofmeister Hans v. Erlebach, Fritz v. Erlebach, amtmanu zu Fürstenau, und 7 genaunte knechte. 
— Vgl. auch nr. o:»s;{ u. 09*4. «999 

1449 aUiT. 31. Kzb. Dietrich v. Mainz sagt in gleicher weise von M. Jakobs wegen der Stadt Heilbronn und ihren heifern, 
ausgeschieden bi. Gottfried v. Würzburg. ab. — Cop. ch- roaev. Stuttgart. — Das anschliessende Verzeichnis von 
tehdehelfern weist dieselben namen auf, aber vielfach in anderer roiheiifolge wio bei dem tchdebriefverzoichnis 
nr. 6999. «090 

— sept. 1 (Löwcnberg.) Ludwig gr. v. Württemberg antwortet Strasburg, dass er bereit sei einen gütlichen tag 
zwischen den fürsten uud Städten zur beilegung ihrts krieges anzuberaumen, und hat dieserhalb au M. Jakob und 
seinen bruder gr. Ulrich v. Württemberg geschrieben. — Ür. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1495. 7001 

— sept. I. Gemünd benachrichtigt N'ordlingen, dass, als es heute von Waldstetten zog, Ulrich v. Rechberg mit an 
400 pferden zwischen das «tadtvidk, als es am heimziehen war. und die Stadt gekommen ist, und wenngleich es dem 
volk beim ersten anrennen wohl ging, hat es sich darnach doch zertrennen lassen, sodass es an 200 mann »inbosste, 
wovon der mthrteil erschlagen und der ander teil gefangen ist. Ausserdem haben sie verluren zwei steinbüchsen, 
zwei tarratibüebsen und viel andre handbikhsen und armbrust, gut schützen und büebsenmeister, sodass sie jetzt 
>lut]i.li und züsjloti und zu grossem spotte« worden sind, Sobald der feind ihr »prechen« erkennt, wird er ohne 
zweifei und sonderlich gr. Ulrich Gmünd belagern und da sie sich dawider nicht halten können, bitten sie um »treffen- 
licheu zusebub« von reisigen und fussv.dk. — Zedula: sie erhalten Warnung von folgendem anschlag: Der markgr. 
v. Brandenburg wird im frnueiikloster. der von Württemberg im kloster Lorch nnd in schlossern daumb und bei ihm 
der M. v. Baden lagern, und die von Rechberg in ihren schlossern, es soll da »vast stuntz zugeen.« — Or. ch. 
X6rdliugen. St-A. — Eine recht unklare notiz über dies treffen bei Burkhard Link in Chroniken deutscher Städte 
5. 1S9. — Ich bemerke übrigens, dass in den chronikalischen angaben grosse Verwirrung herrscht, weil oft vom 
markgrafen schlechthin die rede ist und dabei die M. v. Baden and Brandenburg verwechselt werden. — Über das 
treffen vgl. uoch v. Stalin, Württemberg. Geschichte 3, 479. — Di« liste der gefangenen mit 154 namen in Stutt- 
gart 7002 

f — sept. 2.] M. Jakob sagt von erb. Dietrichs v. Mainz wegen Hall ab. — Aus fehdeverzeiehnis Stuttgart. 7003 

— Sept. 3. Der reichsUdle der vereinung in Schwaben ratsboten an Xördlingen: den von Gemünd ist es, als sie gen 
dorf Waldstetten gezogen sind, leider übel gegangen, deun es sind ihnen an 50 erschlagen und an 5o hart verwundet 
heimgekommen und an 1 00 gefangen, von denen auch ein teil wund ist; auch haben sie merklich büchsen, grosse und 
kleine, handbüchsen und arrnVust verloren So ist den von Gemünd auch kundschaft gekommen, wie gr. Ulrich auf 
den beinen sei, sie zu belagern, uud dass ihm die M. v. Baden «uff stuck« zuziehen wollen. Gemünd hat demnach 
geroahnt um zuzug mit reisigem volk und mit büchsen und »gezug.« Kördlingen möge daher Gemünd aus der Stadt« 
reisigem zug, don es jetzt bei sich hat. 50 oder Co guter reisiger pferde, sowie die switzer und fuügesellen. die zu 
"Weissenburg gelegen sind, auch zwei oder drei tarraflbüchsen zuschicken: und da der feind nm Gemünd allenthalben 
hält, führer mitgeben, dass sie »unnidergeworffen« mit den büchsen durchkommen. — Or. ch. Nordlingen. St.-A. — In 
einem schreiben württembergischer edelleute heisst es. dass an 100 erstochen und an 16o gefangen, nnd dass sich 
gr. Ulrichs gesellen mit den bürgern bis hinein in die schranken geschlagen und ihnen alle büchsen u. s. w. nnd 
ebenso »allen zewg« genommen haben. — Detaillierter berieht von Gmünd an die bauptleute Steffan Hangener, 
"Walter Ehinger, Jeronymns Boptinger vom gleichen datum. — Or. ch. 1. c. 7004 

— sept. 3 — 4. Esslingen teilt Gmünd mit, dass es gestern von ezb. Dietrich zu Mainz nebst helfershelfern feindsbrief 
erhalten hat. Esslingens boten gen Ulm werdeu allenthalben niedergeworfen, so dass es jetzt versuchen will einen 
boten durch die wilder heimlich durchzubringen, den Gmünd weiter geleiten mag. Gestern um mittag ist Esslingen 
stärker und mit ciuem grossem zug denn je zuvor berannt, heute jedoch ist kein feind sichtbar geworden. — Am 
folgenden tage (datum in missiven fehlerhaft) roahnung an Ulm und den bund, Esslingen zu retten und zu hülfe 
zu kommen. Der feind hat heute die Stadt mit ganzer macht /.u ross und zu fuss umzogen, wirft schirme auf und 
»vertarrasset« sich zur belagcroug. Gestern ist fehdebrief des ezb. Dietrich nebst helfershelfern angekommen. — 

K*f<i!rr, in MnxkgT»fru »»o li»-l«i> u Hn.:tvt>-i» III. 30 
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Aus diesen tatsächlichen angaben ergibt sich das datum des schreiben*. Dasselbe tragt den vermerk : consimihter 
scriptum est eisdem fcria sexta post hoc (sept. 5) nisi eo advento, nnd der feind hat auch diese nacht am mitternacbt 
angefangen zu schiessen mit grossen hauptbüehsen und das die ganze nacht durch bis jetzt ohne nnterlass getrieben. 
Datum in der Vierden stund nach roitternaeht. — Non est executum. — Couc. Ehlingen. St-A. Missiv. :J, 204. — 
Über die belagerung Tgl. auch Württ. Jahrb. 1849, heft 2, 2« und die erzählung bei Ei k hart Artit, Chronik von 
Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 165: neclisi vor herbst da besamelten sich der marggraf von Baden 
und der von Wirtenberg mit «ym grossen volk bey 140« pfrrden und nf 6000 gebaurn. Damit zogent die vor Ess- 
lingen, hiewent die reben und bäum ab und was aufwendig der stat was, thetten grossen schaden, lagen drey tag und 
nacht da und schössen mit jagbuchssen in die stat — Steinhofer, Württemb. Chronik I, 913 gibt an, dass das beer 
sich oben an der Neckarhalden gelagert habe. 7005 

1449 sept. 5. Esslingen dankt der Stadt Reutlingen für die Sendung ihrer botschaft, die ihren auftrag ausgeführt hat 
(Die belagerung kann also noch nicht streng durchgeführt gewesen sein). Gestern um die 11. stunde hat der feind 
mit heeresmacht zu ross und zu fuss die stadt umlagert und tut sich verschanzen, »als obig in die har beliben 
wöllent,« und hat auch die vergangene nacht und heute den tag mit grossen böchsen ohne aufhören in die stadt ge- 
schossen und die reben »ulSgehacket.« Reutlingen möge daher die Städte um eiligen ontsatz mahnen, sich aber keine 
sorge machen, denn es werde sich bis zum entsatz halten. — Conc. Esslingen. Missiv. 3. 204- TlXMi 

— »ept 6. Gemeiner reiebsstädte der vereinung in Schwaben boten zu Ulm an Esslingen: Nürnbergs botsebaft und 
Hauptmann Walther Ehinger sind vor ihnen »in manung« gewesen und Walther hat für sich und die beiden andern 
hauptleute erklärt, dass sie nicht mehr hauptleute bleiben wollten, wenn die sttdte die ihnen auferlegte anzahl »rei- 
sigs gezugs« nicht stellten. Es ist daher beschlossen, dass jede stadt, die nicht ihre anzahl reisige sept 14 zu Nörd- 
liugen oder sept 16 zu Rothenburg haben wird, für jedes fohlende pferd für 2 pferde sold und kost »in der stette 
rechnung unlesslich zu geben« verfalleu sein soll. Ebenso soll jede stadt ihre anzahl büchsen und armbrustseuützeD 
senden bei strafe der nämlichen pen für das fassvolk. Gr. Ludwig v. Württemberg bat seine Vermittlung auf gütlicbeu 
tagen angeboten. Esslingen mag sich darüber äussern. Es ist auch beschlossen, statt der HOO pferde und hoo ru fuss 
1000 schweizer anzuwerben zu munaten, zu halben mouaten abzusagen, und ihren hauptleuten 12 oder 20 pferde aus 
ihrem lande zu bestellen, um mit der stadt« reisigen den täglichen krieg zu führen. Jede stadt soll da/u /.o jedem 
l oo, wozu sie angeschlagen ist, 1 oo fl. geben und bis sept. 2 1 gen Ulm schicken. — Wenn die stadt« die ihren zu 
ross oder zu fuss ausschicken, so soll das ziel des marschos nur dorn hauptmann bekanntwerden. Jede Stadt soll sich 
auch im geheimen rüsten mit einer anzahl von reisigen in der zahl der beidi n vorigen anschlage zusammen, die dann 
auf erfordern der hauptleute oder Ulms sofort abgesandt werden sollen ; ebenfalls soll sich jede stadt mit fussvolk 
gerüstet halten. — Als an die stadte gelangt ist, dass die bi. zu Magdeburg, Hildosheim und Halberstadt der stadt« 
helfer wider hz. Wilhelm v. Sachsen werden und darum 10000 II. nehmen und ainen mit 6 pferden und ein jähr lang 
auf der Städte kosten vergolden wollen, ist geratschlagt, falls sie der Städte helfer werden, in ihrem frieden oder Un- 
frieden sein wollen und markgr. Albrecht, hz. Wilhelm und dem bi. v. Bamberg feindschaft sagen und die Städte des 
krieges mächtig sein lassen, den zu »triben oder richten zu lassen«, dass man ihnen das geld gebe; darüber soll jede 
Stadt sich gegen Ulm äussern. — Als dann der bi. r. Main/, mit vielen andern den von Reutlingen und Weil von 
M. Jakobs wegen feindschalt gesagt hat, die vordem in der feindschaft nicht begriffen waren, da ist es notwendig, 
dass M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg nebst ihreu heifern auch von den stadten feindschaft gesagt weräc. 
worüber sich auch jede stadt ohne ver/ug gegen Ulm äussern soll. — Or. ch. c. sig. in verso iinpr. Stuttgart — VgL 
Stalin, Württemb. Geschichte 3. 47«. 7«»; 

— sept. 9. Esslingen äussert sich an Ulm über den letzten buudesabschied dir. 70oT): den von gr. Ludwig v. Würt- 
temberg vorgeschlagenen gütlichen tag will es uuter keinen umständen annehmen, nachdem gr. Ulrich der Stadl 
durch ausbauen der reben mehr als looooo fl. schaden zugefügt habe, sondern sich zuvor rächen und dem graten 
ebensoviel schaden zufügen; solches erfordere auch der städte ehre. — Wie die hülfe für Esslingen herzubringen sei. 
überläset es Ulm; nur möge man nicht verziehen °danne daz ain vast groC notdurft ist von Sachen wegen die nit :s 
schriben sind.« — Conc. Esslingen. Missiv. 3, 20 f». 7008 

— sept. 9. Esslingen dankt Weil der Stadt für seinen guten willen; dar feind hat sich sept. 4 mit grosser macht vor 
die stadt gelagert und tag und nacht ohne unterlag« mit grossen büchsen in die stadt geschossen, aber weder leute 
noch vieh damit gewüst, wogegen er selbst durch ihr geschütz nicht kleinen schaden an teuteu erlitten hat. Vergan- 
genen Sonntag (sept. 71 in der früh ist der feind darauf wieder abgezogen. — Conc. Esslingen. Missiv. 3,206. 7009 

— sept. 11. Nürnberg erklärt Ulm auf d»n ihm gleichfalls mitgeteilten abschied des schwäbischen sl&dtebunoV* 
inr. 7007) seine Zustimmung zu dem, was die städte der vereinung mit dem einen fürsten (pf. Friedrieb) beschliejset 
werden. In der sache den andern fürsten uns gelegen betreffend hat Nürnberg fleiss getan und es erwartet, dass des- 
halb tag gesetzt wird. Es scheint ihnen ratsam, das gewerb des gr. Ludwig v. Württemberg, ihm «inen gütliche! 
unverbundenen tag zur htnlegung des krieges zu vergönnen, anzunehmen, damit viele leute hörten, wie unbillig die 
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städto und besonders Nürnberg Aberzogen würden. . . — Als dann von der biseböfe wegen von Magdeburg (Maid-), 
Hildesheim. Halbcrstadt and noch von eines herren wegen, die helfer werden wollten, auf Nürnbergs letztes anbringen 
hin geratschlagt ist: wollten sie der städte helfer werden, in ihrem fried and anfried sein and also feindschaft sagen 
und feindschaft tun, dass die städte der sache mächtig wären und so die sacbe gerichtet würde, ihnen dann solches 
geld, wie sie gefordert haben, zu geben, da bedenkt Nürnberg, die städte haben also weislich geredet, »ob man des 
also statt bey in finden und haben mag, was nü darinn das merer unter den Stetten «ürdt, ist not und gut«, dass 
Nürnberg solches verkündet werde, auf dass es wisse, den dingen nachzugehen. — Als gemeldet ist, dass der ezb. v. 
Mainz und etliche andere etlichen Städten feindschaft gesagt haben von des M. v. itadou wegen, die dann vorher in 
niarkgr- Albrechts feindschaft als helfer nicht begriffen seien, uud dass der städte notdurft erheische, dass dem M.v. 
Baden und seinen heifern, desgleichen gr. Ulrich v. Württemberg und seinen belfern von den städten und ihren dienern 
auch feindschaft gesagt werde, »das setzet Nürnberg zu der stftdte mererra. also daz uns sölich merers verkündet und 
ein form, wie ander atetl diener ir veintschaft sagen, gesandt werde«, damit sich ihre diener wissen darnach zu 
richten. — Nürnberg, briefbuch 20, 151 Nürnberg. Kr.-A. 7010 

1449 sept. 12 (Laybftt'h.) Kg. Friedrich bevollmächtigt ezb. Dietrich zu Mainz, bi. Peter zu Augsburg, pf. Heinrich 
bei Rhein uud hz. in Bayern, Hanns v. Neytpcrg und Hans v. Starhemberg, zu fünf, vier oder drei alles zu tun, am 
den frieden zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg eines-, Nürnberg und Konrad berrn v. Haydeck andernteils, 
zwischen M. Jakob eines-, den st&dteu Rottweil, Rothenburg an der Tauber, Reutlingen und Weil andernteils, sowie 
zwischen Ulrich gr. zu Württemberg und Esslingen wieder herzustellen. : — Cop. ch. coaev. Neoburg. kupb. fi, 251 
München. B.-A. — Vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Städten 2, 382. 7011 

— sept. Ii. Freiburg antwortet Hans v. Lichtenfels, vogt zu Hochberg nnd Lahr, auf sein durch den vogt von Vör- 
stetten (Ver-) übermitteltes ersuchen. Cäurat Metzger »den unsern« hinter den M. ziehen zu lasstju, dass es keines 
wegs beabsichtige dem M. oder sonst jemand etwas »in den gezog« zu tragen and den Cunrat Mocziger gern ziehen 
lassen wolle, vorausgesetzt, dass er vorab in Freiburg seinen Verbindlichkeiten nachkomme. — Conc. Freiburg. St.-A. 
Missiv. 7012 

— Sept. 14. Esslingen beschwert sich in bitten) Worten bei Ulm über die säumige bundeshülfe, »es hat uns aber 
noch hitlhaer nit erschossen, danne daz man uns ain wyl sebraib, ob wir gern scbwytzer by uns haben wulten, zü dem 
andern mal ob man entsagen sölt, und yoU sebribent ir, ob man daz veld vor uns gerumpt hab, sich darnach mit der 
stett hilft" wissen zu berichten« ; woraus die stadt entnimmt, dass man ihnen hülfe zu thun »in die harr ver/.iecheu 
und spilen wöll. euch zu lang yetz ver/ogen hab.« Bi. Peter v. Augsburg ist gestern bei ihnen gewesen und hat seine 
Vermittlung angeboten ; sie haben ihm geantwortet, dass sie solches zuvor an die städte bringen mdssteu. Er ist 
darauf »fürbaß« zu gr. Ulrich geritten. Ulm kennt Esslingens Standpunkt, dass es sich zuvor rächen will, nnd wenn 
dazu von gemeinen Städten uicht förderlich geholfen wird, bevor ein königliches friedensgebot erscheint, so besorgt 
es, »daz daruß under uns entstanden möcht, daz uns, üch und gemainen Stetten laid und zu übel komen werd.« — 
Conc. Esslingen. Missiv. 3, 207. 7013 

— sept. 15. Angsburg. Ilm, Memmingen und Kempten ve reinbaren nach der einnähme von Leipheim schloss und 
Stadt mit gr. Ulrich v. Hubenstein, dass sie ihm schloss und stadt wieder eingeben wollen, falls er sich verpflichtet, 
mit seineu knechten und dienern för die dauer des krieges daraus wider die städte der vereinung keinerlei feindsclig- 
keiten zu begehen und der städte feinde nicht darin zu enthalten und binnen vier wochen von markgr. Albrccht v. 
Brandenburg, M. Jaknb und gr. Ulrich v. Württemberg von jedem besondere versebreibung bringt, dass sie und ihre 
helfer für die dauer des krieges den Städten der vereinung aus Leipheim keinen schaden zufügen wollen. Bringt er 
diese versebreibung nicht, so sollen er und seine diener, bürger und armen leute mit ihrer fahrenden habe aus Leipheim 
ziehen und soll schloss und stadt zu handen der städte stehen, die es brennen und brechen und nach ihrem belieben 
damit verfahren mög«n. Ebenfalls soll Leipheim innerhalb der vier wochen zu freier Verfügung der städte stehen mit 
brennen und brecheu, wenn volk »uff das land jens halb« der Donau (Thonaw). da Leipheim liegt, käme und es über- 
ziehen wollten. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. — Vgl. Burkhard Link iu Chroniken deutscher Städte 5, IN«. 7014 

— sept. 16. Basel bittet M. Jakob, seine Untertanen vou Bergheim zu veranlassen, dass sie den basler bürger, metzger 
l'entbelin von Baunach, und den für einen basler bürger pferdohandel treibenden Konrad Lutkikher ledig lassen und 
denselben Schadenersatz leisten. — Basel. St.-A. Missiv. 6, 11. — F. 7015 

— sept. 16. Aalen (Aulon) ergänzt an Ulm die gestrige mitteilung. wie markgr. Albrecht in der andern stund nach 
mittag vor die stadt gerannt ist mit einem merklichen reisigen zag, den es auf ca. 500 pferde schätzt, dahin, dass 
der feind weiter g«n Heidenheim gezogen ist, und dass der v. Württemberg und Wilhelm v. Wöllwart (Well-) gross 
merklich gewerbe und einen mächtigen zug haben, um das Städtlein, davor Ulm liegt i Leipheim), zu entsetzen. Laut 
kundsebaft soll heute noch grosserer und mächtigerer zig heraufkommen mit der absieht. Aaleu zo belagurn. Mah- 
nnng um hülfe, zumal der feind hinterlassen hat, »daz wir an der widerfart liden müssen« und Aalen wenig leute hat. 

30* 
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Mitgeteilt von Ulm an N-rdlingeii. — t*«.£>_ oh. ivsev. Nördlingen. SL-A. — Vgl. auch Burkhard Link in Chroniken 



1449 80pt. 17. Hans Cotirat Bock, der meiner und der rat zu Str=i— l>urp an Ulm: leimen das anstehen ab, ihren 
vogt zu Fürsteneck. Abrecht v. Nuwensteiu, anzuweisen, der städte und Tims gesellen genannte bürg zo offnen; wenn 
Strassbnrg solches zur zeit wider Eberhart v. Auerbach (Ur-) getan habe, so sei diese sache jetzt »gerichtet oder ge- 
stalt. « Hei Ulms krieg mit fürst«*n und herren, deren ein teil um Stras>lmrg gelegen. sei das aber gegenwärtig gar 
ungebührlich und nicht füglich : es könne .sieb dadurch auch eine abläsung des pfundes Fürsteneck zuziehen, wie 
das sehen mit Oberkirch und Oppenaa (Noppeiwwe) geschehen sei. — Or. mh. Ulm. St.-A. 7017 

— sept. 17 (Heidelberg.) Pf. Friedrich bei Rhein ladet Nürnberg ein zu einem tag gen Bretten (Prettheim) auf 
okt. 13, so will er sich persönlich zu solchem tag.- fügen und versuchen die feiudschaft zwischen der Stadt und ihrer 
widerpartei abzustellen. Er hat auch dem e/.b. Dietrich zu Mainz, dem M. Jak»b. dem irr. Ulrich v. Württemberg, Ulm 
und andern städten der vereinung in Schwaben, sowie auch dem markgr. Albrecht v. Brandenburg in solchem sien* 
geschrieben. — Nürnberg, relationeuband 4M. 195 Nürnberg. Kr.-A. - Nürnberg antwortete sept. 24, dass <a 
sich vorerst mit den reichsstädten in Schwaben benehmen müsse und erteilte dann sept 29 für sich eine zusage. — 
I.e., 19fi. — Das schreiben des pfalzgr. an die von Ulm und die stadte ihrer vereinung wurde von Ulm unter Zustim- 
mung sept. 2:t an Esslingen übersaudt. 701S 

— sept. 19. Markgr. Albreoht v. Brandenburg antwortet den eidgenossen ant ihr schreiben vom sept. 4 mit recht- 
fertigung seines Verhaltens gegenüber Nürnberg, das seine reehtgebote vor den könig abgelehnt oder verschleppt 
habe. Darauf hätten kurl'ürsten und fürstcu des reich« auf seine Veranlassung an Nürnberg geschrieben, dass 
die stadt von ihren eingriffen in die regalien des markgr. Albrecht ablassen möchte, aber ohne erfolg, worauf er sich 
zu recht erboten hätte auf ezb. Dietrich zu Main/, die bi. Anthoui, Johanns und Peter v. Bamberg, Eichstädt und 
Augsburg, die pf. und bz. in Bayern, kf. Ludwig selig, ( >tU> und Heinrich, die hz- Wilhelm v, Sachsen. Sigmund und 
Albrechl v. Österreich, landgr. Ludwig zu Hessen. M. Jakob, gr. Ludwig und Ulrich zu Württemberg und solch* 
erbietung auch den obigen fürsten zugesandt mit der bitte, Nürnberg zu weisen s dchem geböte nachzukommen, was 
dieselben auch ohne zweifei »des nerern teils«« getan hätten. — Nürnberg, relationeiiband 484, 205-207 Nürnberg. 
Kr.-A. — Vgl. Eidgen. Abschiede 2, nr. 3 "8. 7019 

— sept. 19 Pforzheim. Jarobns marchio presentat epi«cop© Spirensi vel eius in hac parte preposito ad rectoriam 
parochialis ecclesie in Rheinzabern (Ryn-) vacantein ex obitu ultimi rectoris Johannem Fischer de Durtaco. — Couc. 
kopb. 155 (105), iri-'l K. — Wie der M. v. Baden dazu kommt, in Rheinzabern ein präsentationsrecht xu üben, vermag 
ich nicht festzustellen. 702Ü 

— sept. 22 Pfonhciin. M. Jakob v. Baden bittet Colmar, den streit mit gr. Hans v. Lupfen »von der geschieh: 
halb« zu Ungersheim bis martini anstehen zu lassen ; wie er in diesem sinne an gr. Hans geschrieben hahe. so well* 
er innerhalb dieser zeit die Steinen schicken, um die sache zu verhören uud in der gütiiehkeit beizulegen und beraumt 
zu diesem zweck ein u gütlichen tag vor seinen raten zu Kienzheim (K«nB-) auf nov. :t an. — Unter des M. Karl 
iusiegel gebresten halp zü disser tzyt d- s uiisern. — Es war aug. :tl streit entstanden auf der kirchweihe zu Ingers- 
heim ; des v. Lupfen leute rannten einen knecht Sraasmanns v, Rappoltstein nieder, und die von Cvlniar spannleii ihn 
armbrust auf des v. Lupfen leut« und schössen auf sie. 7021 

— sept. 23 Pfortzlieim. M. Jakol» versetzt Dietrich v. (J -mmingeu das dorf Huchenfeld vorbehaltlich des wiM- 
banues für 900 fl. Werden jedoch er oder seine erben und die ihrigen in ihren kriogen geschädigt oder angegriffc.i. 
so sollen die Huchenfelder trotz der Verpfandung auf anrufen des amtmannes zu Pforzheim zu hülfe eilen. Auch soll» 
die Huchenf'dder vorgenanntem amtiiiann gehorsam sein, »weg« und straez in ir tnarckt zü verfellen zu hüte und vre 
unsers landes, so dick das nöt sin wirdet.« Bei lebzeiten Dietrichs darf die pfandschaft nicht eingelüst werden, ml 
nach seinem tode erst nach halbjähriger kündigung. — Inseriert in der folgenden nr. 702:1. — Ft. 7022 

— sept. 23. Dietrich v. Gemmingen reversiert, dass er allen bestimraungen des inserierten Pfandbriefes (nr. 7n22) 
nachkommeu wolle. — Mitsiegler : r. Hans v. Tamheim, marschalk. nnd Walther v. Heimenhofen, haushofmeister. — 



— Sept. 23. Ulm an Nördlingen : wenngleich der feind das feld vor Esslingen geräumt hat, haben sie die knecht« 
doch zurückbehalten, denn die von Esslingen sind dermassen »belegt,« dass sie ihren wandel nicht aus der stadt tut 
mögen, weshalb sie der hülfe und rettung notdürftiger sind wie je, zumal gr. Ulrich sich verstärkt, zu Göppingen, 
Kirchheim, Heidenhoim und in seinen Schlössern liegt und die Strassen und da« feld innehat. So ist er gestern mit 
an 1 500 pferden vor Geislingen gerannt und hat sich geschicket, als ob er davor bleiben wollte ; weshalb Ulm die 
knechte mit den bauptleuten ius feld geschickt hat. Da nun Esslingen und Ulm hilfsbedürftig sind, so bitten sie die 
stadt sich gerüstet zu halten, um auf erfordern mit grösserer hülfe zuzuziehen. — Or. ch. Nördlingen. SU-A. 7024 
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1449 sept. 23. Jost v. Venuingen. deutscbordHiistneister. erbietet sich gegen Heilbronn zur vermittlang in dem krieg 
mit dem ezb. v. Mainz, dorn markgr. v. Brandenburg, dem M. v. Baden und deru jungen v. Württemberg ""d erklärt 
die ueutralität des ordens, weshalb dio Stadt denselben schunen möge. — Reg. Ub. der Stadt Heilbronn, nr. 088*. — 
Desgl. an Ksslingeu or. ch. e. sig. iu vers. irapr. Stuttgart. 7025 

— sept. 24. Ulm an Nördlingeii : gr. Ulrich stärkt sich sehr mit reisigem gezüge und liegt mit i5ou pferden auf den 
von Esslingen und »uil uns itu Yillitale: uud beschädigt die stadte schwärlich mit braud, noine, fancknüsse uud 
orbrechender kirchen, weshalb sie, die wyle sie nicht starker sind, den von Esslingen nicht zu hülfe kommen können. 
Zudem haben die von Giengen sie benachrichtigt, wie gr. Ulrich merklichen reisigen zug zu Ueidenheim und in dem 
Brenztal liegeu und büchseu ?en Ueidenheim geschickt habe, um Giengen damit zu >nöten«, und Ulm demnach am 
hülfe gemahnt Ulm mahnt daher Nürtingen, dass os >ufT »tuck und ane alles verziehen* seinen reisigen zug nebst 
l'ussvolk g«u Ulm schicke; mit solcher Verstärkung von Nördlin>ren und andern Städten zu schaffen, »das der stett 
nutz, ere und were jetzo und in kiinfftig zite sin werde.« — Or. cli. Nordliugcn. 8t.- A. — In einer nachschrift bittet 
Ulm Nördlingen. dass es hauptmann Jeronymus v. Bopfingen gen Ulm sende, stellt hingegen der stadt anhoim, oh sie 
lieber den reisigen zug nebst fussvolk zu Giengen lasse. 70*26 

— sept. 36. Eislingen erkürt Ulm. keinerlei gütliche tage suchen zu wollen, ehe es sich > unsere Schadens wider 
recht und mit unrechtem gewalt an uos begangen ertlicher muß gerochen hat.« Es hat anch bei ihnen eine solche 
gestalt. wvnn sieden besuch eines gütlichen tages an die gemeinde brächten, dass sie sorgen müssten, »das uns und 
uch leid wurd.« — Or. ch. c. sig. iu vers. impr. Stuttgart. — Wohl antwort auf nr. 7U1S. ((►"-< 

— okt. 7. Dietrich v. Gomrainpeii bewilligt als derzeitiger pfandinhaber von Hachenfeld der dortigen gemeinde das 
recht, dass für den fall, dass sich zwischen ihnen und richtern, rat und gemeinde von Pforzheim spänne erheben über 
iremarkung, zufahrt, wälder, w asser, wonne und weide und eine gütliche einnng nicht zu stände kommt, sie dann vor 
di-n jeweiligen hofmeister M. Jakobs uud die markgratlichen rate, die derselbe zu sich nimmt, zu rechtlichem austrag 
kommen mögen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 70-S 

— Okt. 8. Freibarg an Hans v. Lichtenfels : wenn Martin Haller, den der vogt gefangen gesetzt, für eine der stadte, 
die mit dem M. in feindschaft sind, versucht habe, geld einzunehmen und dem M. seiner feinde gut zu entführen, so 
sei das ohne ihr wissen geschehen. Sie haben auch durch die Zunftmeister in den Zünften verkünden lassen, dass 
niemand den Städten zuschub tue. Anch Martin Haller sei sich dessen nicht bewusst gewesen, und sie beabsichtigen 
nicht, zu gestatten, dass dem M. schaden aus ihrer stadt geschehe. — Conc. Froiburg. St-A. Missiv. 7029 

— Okt. 9. Freiburg an M. Jakob: etliche ihrer bürger, die etwas »wachses vosser und ein vardel schürliwtuch« von 
Frankreich herauf gen Kreibnrg zu führen verdingt haben, beklagen sich, dass gr. Jakob v. Mörs und Sarwerden solche 
sendong angehalten und gen Mahlberg habe führen lassen. Nachdem ihre bürger eidlich in gegenwart des Andreas 
v. Kossanstein erklärt haben, dass solches gut ihnen und niemand anders gehöre, hat die Stadt den gr. Jakob davon 
in kenntuis gesetzt und am freilassang begehrt Derselbe erklärte aber solches nur mit Zustimmung des M. ton zu 
wollen, nachdem er gehört, dass gut von feinden des M. bei der sendong sei. Der M. möge daher in anhetracht des 
Sachverhalts das gut frei geben. — Conc. Freiburg. St.-A. Missiv. 7030 

— Okt. 9. Hans v.Sulz genannt Harm, markgräflicher vogt zu Bergheim, begehrt von Basel freilassung zweier knechte, 
Hans Zehender und Gilg F.gk, di- des M. Hintersassen und bürger zu Bergheim sind. — Or. eh. Basel. St.-A. Briefe 
:,/*€,. 7031 

— okt. 9 (Heidelbenr.) l'f. Friedrich au Nürnberg: markgr. Albrecht v. Brandenburg hat ihm geantwortet, dass 
er persönlich den tag zu Bretten nicht besuchen könne. Eine darauf an den M. abgesandte botschaft hat markgr. 
Albrecht nicht getroffen, weshalb der tag zu Bretten zur zeit nicht stattfinden kann. l'f. Friedrich beabsichtigt aber 
binnen kurzem ertliche rate gen Nürnberg zu senden, um wegen eines andern tages zu verhandeln. In diesem siune 
hat er auch den forsten und herren, sowie Ulm und andern reichstädten der vereinung in Schwaben geschrieben, dass 
er seine rate zu ihnen schickon werde, um wegen eines andern tages zu reden, »dann wir uns je gern daryn arbeyten 
wellen, zu versuchen, ob di« sache zu gutem bracht werden muge«. — Nürnberg, relationenband 484, 202 Nürn- 
berg. Kr.-A. — Die gesandten des pf. Friedrich, deutschmeister Jostv. Venningen und raarschall Ulrich v. Kosenberg 
schlugen darauf okt. 18 Nürnborg vor, dass die fürsten und herren, »die der kriege und Sachen zu lande haben«, aut 
nov. 1 6 gen Öhringen (Örongew), gemeinor stadte und Nürnbergs botschaft gen Heilbronn kommen sollen, so wolle er 
mit seinen raten sich nach der halbwegs gelegenen Newenstat begeben und beide teile sollten dann ein »zale« zu ihm 
dorthin entsenden. — Nürnberg antwortete wie vordem, dass es sich zunächst mit den schwäbischen stadten benehmen 
müsse. — 1. c. 202. — Gleichlautend schrieb pf. Friedrich auch an Ulm und die stadte der vercinung. — Cop. ch. 
coaev. Stuttgart — Über die einladong zum tag za Bretten vgl. auch Janssen, Frankfurts Reichstagskorrespondenz 2, 
nr. 15 7. — Das angezogene zustimniongsschreibeu des markgr. Albrecht de dat. Swabach 1449 nov. 7 cop. ch. coaev. 
Stattgart. 7033 
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1449 okt. 11 Pforzheim. Jacobus marcbio domino Fridericode Lynyngen archidiacono presentet ad capellaniam in 
Wynndeck antiquo (— Alteuwiudeck) vacantem per mortem Ultimi capellani Heynricum Meyger de BuheL — Ver- 
stümmeltes codc. kopb. 155 (105), 133 K. 70&1 

— Okt. 12. Conrat Schatfrait v. Eppelsheim reversiert M. Jakob wie nr. 6485. — Or. mb. c. »ig. pend. Müncheo. 
StA. 7034 

[ — okt. 15.] Kadi Berk, Hans Mayr v. Ettlingen genannt Knechtbans oud Maus .Solder sagen Reutlingen. Bethen - 
bürg a.!d. Tauber. Weil der Stadt, Heilbmni) und Wimpfen von M. Jakobs wegen fehde an. — Ubersandt tob Ulm 
an Nordlingen. — Or. ch. NöTdlingen. St.-A. 703."> 

— Okt. 17 Pforzheim. M. Jakob an Basel : will dem (gr. Jakob v. Möns und y. Sarwerden) wegen des aufgehaltenen 
basler kanfmatmsgutes schreiben. — Or. ob. Basel. St-A. Briefe 6. — F. — Vgl. nr. 70.50. 7038 

— Okt. 21. Ulm an Esslingen: des pf. Friedrich rate Schwicker v. Sickingen und Hans v. (Emmingen haben gebeten, 
ihrem heim einen gütlichen tag auf nov. 1 f. zwisrben den kriegsfahrenden parteien zu vergönnen, also dass die 
herren und ihre partei gen Öhringen ond die städte und ihre partei gen Heilbronn kommen, so wolle der pfaligr. 
persönlich sich um die beilegung dos Streites bemühen. Esslingen mOge seine Zustimmung geben und nach bei- 
liegendem (ormnlar einen geleitsbrief für den tag ausstellen. — Or. ch. c. sig. in Ters. impr. Stottgart. — Das for- 
mular Ebenda. 703« 

— okt. 22 Pforzheim. M. Jakob willigt ein. dass priorin und konvent des frauenklosters zu Pforzheim sich durch 
den papst [Nikolaus V\. an des Heiligkeit er ihnen förderungsbriefe gegeben hat, die st Laurentiuspfründe ihrem 
konvente inkorporieren lassen, »damit zu haben eynen jeglichen iren biebtiger.« — Inseriert dem von priurin und 
konvent besiegelten reverse des klosters vom selben tage. — Or. mb. c. 1 sig. pend. et I sig. delaps. K. — Ft. 703> 

— Okt. 22 Pforzheim. M.Jakob weist prior und konvent d«>s predigerordens zu Pforzheim jährlich 8 malter korns 
kauftrannsgut auf die sogen, wagmühle zu Pforzheim an gegen die Verpflichtung, dass sie alle jähre auf die frauer.- 
abende puriflcaüo, annunciatio, visitatio, assumptio, nativitas und concoptio um die zeit der komplet ein« predigt von 
unserer lieben frauen tun und auf die predigt ein salve regiua singen. » Item des morgens an dem tage zu ziit der 
tagmesse ein gesungen messe zu habend von demselben hochtziit und under dem ampt aber zu tund eyn predig von 
unser lieben frauwtii, also das die misse und predige bescheen vor dem rechten ampt das man nach ordennoge der 
tziit in dem egenanten kloster bat. - — Inseriert dem reverse des prior* Jobann Würmberger und des kouvents vom 
gleichen tage, in dem sie sich verpflichten, die vorstehenden be&timmungen für ewig« Zeiten zu halten. — Siegel des 
priors und konvents. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. 7039 

— Okt. 23 Kaden. Carolus marchio episcopo Basiliensi vel eins vios gerenti presentat ad rectoriam parocbialis 
ecclesie in Obernbertrem (= Olvrbergen ?) ex libera resiguackme Wernheri Pfortzhnmer vacantem Conrad am Swab 
in decretis licenciatura. — Conc. kopb. 153(105,), 134 K. — Der akt geschieht von M.Karl in seiner eigensebaft als 
inhaber der markgrafschaft Hacbberg. 7040 

— Okt. 24. Jakob gr. v. M<»rsse und zu Sarwerden antwortet Basel auf das schreiben, antreffend etwas kanfinannschaft 
etlichen baseler bürgern gehörig, das er geu Mahlberg soll haben fähren lassen, dass er demselben gern glauben bei- 
gemessen, aber auf anbringen des M. Jakob, »der dirrer Sachen ein houplman ist,« darin verhalten hat Da er jetzt 
dessen meinung und willen vernommen hat, so mögen sie die eigentömer solcher kaufmannschaft in der zeit von 
okt. 30 bis nov. | gen Mahlberg bescheiden, und wa» sie da als ihr eigentum erkennen, das soll ihneu werden. — 
Or. ch. Basel. St-A. Briefb. 5. ur. 51 — Vgl. nr 7036. 7041 

— Okt. 27. Freiburg an M. Jakob: nachdem er geantwortet, dass er dem gr. v. Sarwerden habe schreiben lassen 
wegen des angehaltenen gutes »in hoffnung das er sich darinn geburlich halten solt«, haben sie seitdem mehrfach 
ihre botschaft bei dem grafen gehabt ohne dass bis jetzt kehrung erfolgt sei. Da nun der gr. v. Sarwerden solches 
gut als helfer d<-s M. »uffgebaben« hat, bitten sie M.Jakob, den grafen zur freigebung ihrer kaufmannschaft zu ver- 
anlassen. — Frciburg. St.-A. Mis.siv. durchstrichen. — Vorauf geht eiu schreiben an den vogt Hans v. Lichtenfels 
von okt. 23. worin si« ihm für sein» bisherige haltung danken, und da nun ihre bürger das gut gern zu dem Jahr- 
markt hätten, ihn bitten, sobald schritt oder botschaft vou dem M. in der sacbe käme, dieselbe sofort zu befördern. 
Sie machen auch auf deu schaden aufmerksam, der erstände, wenn sie das gut nicht zum jahrmarkt erhalten, wovon 
»klcgde uffersten würde.« — 1. c. — Vgl. nr. 7030 u. 7041. 7042 

— Okt. 30. Heinrich v. Lindenhorst, erbgraf zu Dortmund und froigraf und Diderich Hoger (Ploiger), in der freien 
krummen grafschaft froigraf. verkünden Strasburg von amts wegen, dass Diez Erbe ein ptlichtteg gesetzt ist an 
den freistuhl zu Waltrop ( Waltdorffi, um seine angeblichen von namhaften freigrafen wider Bartholome Wünnlin, 
herm (Jonrat Ludwigs und die von Keicbenweier erlangten urteile vorzulegen. Derselbe ist aber ausgeblieben: wob! 
aber ist ein prokurator der von Keichenweier und anderer erschienen und hat mit genügender kundschaft erbracht, 
dass Diez zu dreien malen meineidig geworden ist ; ferner sind seine Urteilbriefe, die er durch »betrügniße des ge- 
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richtz erkriegt« hat, für ungültig erklärt und Diez Erb« zn kosten und Schadenersatz verurteilt worden. Dazu soll 
Strasburg ihn anhalten und ihn auch vermögen, dass er die von Reicbenweier, die er zu Strasburg »bekümmert« 
hat, des kümmere ledig lasse und ihnen ihren schaden richte. Weigert sich Diez dies zu ton und die «erlangtet 
summe zu zahlen, so soll Strassburg ihn fernerhin nicht hausen, hofen oder gemeiuschaft mit ihm haben. — Cop. ch. 
coaev. Strassburg. St.-A. GUP. 20». — Damit beginnt ein sich lang hinziehender rechtshandel, dor das von einzelnen 
freistühlen in Westfalen getriebene freibeutertum in grellster weise beleucht 7013 

1449 nor. 2-8. An aller seolen tag ritten 436 pferd zü Ulm aus und pranten den von Wirtenperg bis gen Reutlingen, 
und betten die von Angspnrg darb.i 96 pferd, und am aftormäntag darnach pranten sie bis geu Eßlingen und gleich 
bei Eßlingen kam der von Wirtenperg an der stett zeug mit 700 pferden und traffen mit ainander und schlugen gar 
hart an anainander, bis das es vinster ward, and zagen baid tal ab. Also ward erslagen off dor stett tail Walther 
Ehinger und Jeronimus Bopftuger und sonst 34 man und 5» man gefangen, ufl des von Wirtenpergs tail ward 
erslagen her Hans vou Stainhaim ain ritter und des von Badaw hauptman und vier edel mit im und sunst auch, das 
im wol als vil umbkam als den Stetten; aber der von Wirtenperg loch am morgen auf diowalstat und behiibdas veld : 
and unser volck was zu Eßlingen. — Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22, 91». — Vgl. auch Burkhard 
Link in Chroniken deutscher Städte 5, 1 1)0. 7044 

— nov. 8. »Incrastino animarum Ulmenses cum cetoris civitatibus superioribus congregati sunt in Rimlingen et armata 
manu intraverunt terram dni l'lrici comitis de Wirtomherg, quod pereipientes Essiingenses gaudio repleti sunt et 
pervenerunt eis obviam »uf die Vilder« vastantes ibi, tres villas, seil. Bernhusen, Plieningen et Nünhnsen combn- 
reotes. Erat autem tnnc temporis exercitus dni. Ulnci comitis do Wirtemberg in oppido Göppingen et cum eis exer- 
citns dni. marchionis de Baden congregatus volentes hostiliter intrare terram Ulmensium. <2ui videntes furaum ignis 
ascendentem subito surrexernnt et armata manu venerunt ad tu-stes joxta villam Nallingen in campo circa silvam qui 
dicitor Muczeuryss et animose agressi sunt eosdem et triumphantes plures ex ipsis ütterfecerunt et quosdam ceperunt 
et preeipue capitanei eorum fnerunt interfecti et captivati ...» — Ann. Stuttgart. Württ. Jahrb. 1849, heft 2, s. 2(1. 
• - Vgl. Steinhofer. Württemberg. Chronik 2, 914: v. Stalin, Wirtemb. Geschichte 3, 482. — Aus der vorlustliste 
bei Crusius, Annal. Suovicor. 3. 391 : der streng und Test herr Johann v. Staiuhan (■=■ Stammheim) ritter, juncker 
Georg Schilling, juncker Caspar v. Grumbach, juncker Caspar Haraut [v. Hohenburg], marggraff Albrecht basthart v. 
Baden ... — Nach Steinhofer 1. c. 2, 91 ß wurden die gefallenen zu Göppingen bestattet, »wie noch das gemähld ob 
d*«r rüstkammer in der kirch« zu Oberhofen bey Göppingen zeiget.< — Der hier angeführte bastard v. Baden ist 
anderweitig nicht bekannt. 7045 

— nOT. 4 (Stuttgart.) Ulrich gr. zu Württomberg verkündet markgr. Albrecht v. Brandenburg, dass, als gestern 
die reichstädte mit ihrem reisigem zug und einigem fussvolk in seinem laud »uff den Vildern« gebrannt haben, er mit 
seines oheiins f M. Jakobs] und seinen reisigen auf sie gestossen ist und das fcld behauptet hat. Von den feinden ist 
Jorg v. Geroldseck herr zu Sulz gefangen, r- Hanns vom Stein erschlagen oder gefangen, Burkart v. Bach gefangen, 
Conrat Schenk v. Anndeck erschlagen oder gefangen, desgl. Walthor Ehinger v. Um; Jeronimus Bopfingir v. Nörd- 
lingen ist gefangen : Jorg Kennwart. Spiegel v. Ulm, Hanns Jäger, der v. Strassburg geu Esslingen gekommen ist, 
sind gefangen. So sind auch sonst »etwevil« gefangen und erschlagen, »die nit so nämlich sein«, deren zahl er nicht 
»eigenlich« angeben kann, »dann die sach hat sich nahent bn Eßlingen begehen gehabt zu angender nacht, das ett- 
wevii von der wallstet in dor nacht von den von Eßlingen abgezogen sein worden.« — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. 704<> 

— 110V. d. Esslingen an Ulm: als nov. 3 der städtc reisiger zug von Reutlingen gen Esslingen »uff den Fildern« ge- 
brannt hat und sie solches spät nachmittags an dem rauch und fener wahrnahmen, hat sie ihnen an lOfl pferde nnd 
20 0 zu fuss, das mehrteil mit geschütz, entgegengeschickt und als diese viel dörter daselhst gebrannt und sich heim- 
wärts gerichtet hatten, ist des gr. Ulrich und der M. v. Baden reisiger zug in der stärke von wohl 800 pferden, als sie 
den rauch erblickten, von Göppingen aus geritten, und bevor die »unsem* heimkamen, mit ihnen um die dämraerung 
»ob« Esslingen hinter einem hölzlein zusammen getroffen uud haben bis in die finstere nacht mit einander gekämpft, 
so dass niemand den andern erkennen konnte, bis beide teile schliesslich das feld geräumt haben. Der » unser» « sind 
leider viele tot gehlieben, viele gefangen, etliche wund und etliche verloren. Der feind hat jedoch grössere Verluste 
erlitten, wi« sie von solchen gehört haben, welch« die toten gen Stuttgart gebracht haben: jedoch boklagt Esslingen 
den tod der hauptleute Walther Ehinger uud Hieronymus Bopfinger. von denen letzterer auf der walstatt tot geblieben, 
elfterer wund in die stadt gebracht und nach empfang der Sakramente in der nacht des 4 nov. verschieden ist. Bei 
den feinden, vernehmen sie, ist Hans v. Stammheim, hauptmann des markgraflichen zuges, auf der walstatt tot ge- 
blieben. Die »unsern« haben auch viele gefangne gemacht, die geschworen haben sich in der stadt zu stellen, nnd 
haben von denselben die Schwerter »als warzeichen« genommen, worunter etlich ritterschwerter gewesen sind; es hat 
sich aber noch niemand gestellt: auch haben sie 15 reisige gesellen, 7 renuer und etlich ledig« reisige pferde, desgl. 
noch bei tag »etlich viehs« und einen teil bauem nach Esslingen hineingebracht. R. Hans vom Stain und andere 
der städte bauptletite haben Unterweisung begehrt, wie sie sich nach dem tod der beiden ubersten hauptleute halten 
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.-..»llen. Darüber bittet Esslingen um antwort. — Mut. mut. an Reutlingen. — Conc. Esslingen. MUsiv. :$, 2 1 s. — l- 
folgt dann ein Verzeichnis der gefangnen, verniissten und tuten anl' Esslingens seitc, im ganzen 23 tote, 31 gefanpn.* 
aud 31 vermisste; dazu sind von Halingen selber tot gebliehen und 5 gefangen. — Alle die. die usse belüw, 
waren!, sind sidhar all widerkumtnen und gelangen gewesen. — I.e. — Vgl. v. Stalin. Wirtemberg. Geschichte X 
— Es sei noch erwähnt, das» in Esslingen während des krieges 1444-54 aunalistische aafzeicbnnngen auf grcac 
amtlicher quellen gemacht wurden, die sich jetzt im Staatsarchiv zu Stuttgart befinden und deren herausgab« sich «-iL 
verlohnte. Die hier mitgeteilten ziflVrn stimmen mit den üben gegebenen nicht ganz aberein. <04i 

1440 nov. 10. Masel an M. Jakob: nachdem gr. Jakob v. Mörs etlichen ihren bürgern ihr kaufmannsebaft and gut. - 
mit anderm gut nahe bei Lare »uffgeh-pt« und gen Mahlberg geführt ist. worüber sie dem M. bereits geschrirtet 
haben, ledig gelassen bat, ist ihr bürger Ciaws üotschalck, der bei jenem gut ein las« mit » kölnischen ziecliern« ici 
wert von an KtO tl. gehabt hat, zur zeit der name aber in den Niederlanden war und von der sache nichts gewn.«; 
hat. zu land gekommen und bat sie gebeten, dem grafen von solches gutes wegen, woran niemand anders teil n-cb 
gemeinschaft hat. zu schreiben. Sind von der antwort des grafen, die sie abschriftlich übersenden, nicht befriedig 1 ., 
da weder sie noch ihr büiger mit dem grafen oder M. feiud.>cbaft haben, und bitten M. Jakob um seine verwende:: 
bei dem grafen, damit ihrem bürger das seine gekehrt werde. — Basel. St.-A. Missiv. G. 26. — Der graf hatte «. 
Hasel erwidert, dass die bitte der stadt für ihren bürger jetzt zu spät käme, da er sich nicht getraue, das muri.- 
gesellen zerstreute gut wieder zusammen zu bringen. — Hase! wiederholte sein- bitte I44t> nov. 2y. — 1. c. ofi — 
Vgl. nr. 7041. IM* 

— IIOV. 11. Esslingen antwortet an juuggr. Emich v. Leiningen wegen des M. v. Baden reitenden boten üutberz, 
ein silbernes wappen geuommen sein soll, dass es nicht hat erfahren konneu. dass derselbe gefangen oder ihn» ein 
silbernes wappen genommen sei. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 221. — Wiederholt nov. ] l. dass es tro-tz in- 
seitiger umfrage seitens der städtischen hanptleute bei ihren teilten nichts über die dem (iutherz als einem boten «i<ir- 
fahrene unbill habe erfahren kennen. TW 



— nov. 1$ (Hnidelbl'rtt.) Pf. Friedrich an Nürnberg: markgr. Albrecht hat den tag zugesagt, aber sein br>l 
ihm erst gestern in uhr vormittag ton seinem vatcr (M. Jakob als Schwiegervater» »her geantwortet- und auch i:- 
von l'lm und Esslingen haben erst auf nov. 1 1 geantwortet. Pf. Friedric h bat daher auch das g.deit nicht zu r*eh:-.f 
/.eit schicken können und schlägt nunmehr einen tag auf dec. 2i> zu Öhringen (Orengew) oder (Neckar- iSalm für J- - 
fürsten und berren and zu Heilbronn für die städte vor. er seilst gedenkt dann des mittleramls zu Neustadt .-.'st 
Weinsberg zu warton. - • Nürnberg, relatiorenbaud 4*4, -'Ott Nürnberg. Kr.-A. — Desgl. an Ulm and die s'iit' 
der voreinung in Schwabeu cop- ch. eoaev. Stuttgart. — Der tag wnrde darauf von |>f. Friedrich dec. 6 anf jsn. 
nach Heidelberg verlegt. — Relatiomnband 1. c, 212. — Geleitsbrief für die städte seitens des pf. Friedrich vi 
dec. 3«. I0W 

— nov. Vs. Rouen(Kene) kg. zu Sinnen, hz. zu Anjou I Anja), Dar und I.othring.u antwortet seinem schwager ■ .breder- 
M.Jakob auf seine bitte, sein helfer wider Nürnberg zu werden, und auf seine anfrage, was für eine antwortder kOt:r 
von Frankreich der städte botschafteu gegeben habe oder geben werde, falls dieselben bei ihm gewesen waren ••<<r 
noch kämen, und auf seine weitere bitte, dass Rene bei dem könig daran sein möge, dass er den städten keine hilf- 
leiste und auch den seinigen solches verbiete, dass er jederzeit leib und gut für M. Jakob einsetzen werde, ww X. 
Jakob dies ja auch für ihn tun würde. Er hat M. Jakobs Sekretär Johann mit den gewünschten briefen abgefetv 
und seinem söhn, dem bz. v. Calabrien, geschrieben, dass er solches auch in gleicher form täte. Eine botsohaft J<r 
städte an den könig ist noch nicht erfolgt, aber er hat mit dem könig gcr-det, aud dioser hat geantwortet, das- *r 
den städten, falls sie senden würden, keinerlei beistand gewähren und auch den seinen solches untersagen würi<- — 
Cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. - Dazu gehört eine zednla (des M. Jakob) mit der anrede: lieber Sohn J raartgr 
Albrecht) »nnser Sekretär hat uns mit... des konigs brieve geschrieben, derselb unser herre habe uns tun sagen,"; 1 
wir nach gestallt unsers kriegs im umbieten, so wolle er uff den somer uns ettwic manig dnsent reisigs Zugs s* 
bringon oder schicken.« — Das schreiben des kg. Ken«- gedruckt in Chroniken deutscher Städte 2. 51«. — £'- 
schreiben Nürnbergs an kg. Karl mit der bitte, den Widersachern der sladt keinen beistand zu leisten, erging«! 
145« april 22. — Chroniken deutscher Städte 2. 519. ?0»l 

| — nov. 18.] Dietrich Knob, Wilhelm v. Münster, Uerwig v. Hagnow, Lienthart v. Stutzelbach, Johann WolfTv.Bp- 
dorff, Niclaus v. Messenrelle, Haus Schelm v. Saarwerden sagen Hall von M. Jakobs wegen ab. — Mitgeteilt nov. i> 
von L'lm an Esslingen. — Stuttgart. 1052 

— nov. 21 (Freibure: im Brissijew.) Hz. Albrecht v. Österreich bevollmächtigt seine räte Tywolt v. Gerolds*!- 
meister Peter Kottcrer, lehrer geistlicher rechten und Hans v. Münstral zu dem gütlichen tag vor M. Jakob, deo «in- 
zwischen dem herzog eines- und Toman v. Falkenstein (V-) und Hauns v. Rechberg andernteils »nach unser TerTolgui¥< 
auf nov. 23 angesetzt hat. — Or. ch. c. sig. impr. kopb. TS« (46 5 b ), ur. 72 K. '05J 
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1449 UOT. 28. Esslingen antwortet Ulm auf die anfrage, wie sich jedermann *by der geschieht« gehalten habe, »daz 
ans da nit goburt hieinne yemant zu verunglimpfen, danno daz bekomlicher sin und baß anstan wirt zü sagen denen, 
dio by der geschiebt selbs gewesen sind : wir weiten aber, daz sich yederman w<>! und recht darby gehalten hett, so 
hofften wir zü got, das es baß ergangen wer danne bescheclien sye.« Nunmehr gebühre den Stödten aber nicht zu 
fyren, »sunder für sich zugeu und uns baü und mer danne vor kecklich in die ding zu setzen.« Esslingen empfiehlt 
demnach das land des gr. Ulrich zu verwüsten, damit dem krieg »der rugg gebrochen wer«, und Esslingen würde 
dann auch mit fleisch und schmilz versehen, woran es grossen mangel hätte. — Omc. Esslingen. St.-A. Misriv. 



— nov. 23 Pforzheim. M. Jakob bittet papst Nicolans V, dem dominikanerinnenkloster zu Pforzheim die pfrönde 
am altar des hl. Laurentins zu inkorporieren. — Stark korrigiertes papierkonzept kopb. 153 (105), 137 K. — Vgl. 



— BOT. 26 Baden. M. Jakob schlichtet in gütlicher weise den streit zwischen seinem Schwager hz. Albrecht v. Öster- 
reich, vertreten durch Diebolt herrn zu Geroldseck, r. Haus v. Münstrol (Monstral) und meister Peter Kotterer (nr. 7053) 
einer- und Thomas v. Falkenstein »frj «, sowie Hans v. Bechberg v. Hohenrochberg anderseits. Dieselben werden 
nebst Hans Ri>chperger und Johanns Bandecker auf eine »siecht« nrfehdeder gefangenschaft ledig gesagt und sollen 
weder hierum noch um das, als Hans Thumb (Dom) v. Neoburg (Nunv), Balthasar v. Blumegg, Hans v. Bosenheim 
und otliche mehr, die zu Freiburg in seines Schwagers v. Österreich »hafftung« sind, irgend welche klago odor for- 
derung vornehmen. Thomas v. Falkenstein und Hans v. Höchberg müssen dem herzog in jahresfrist 00 mit gleven 
stellen und ihm führen »in sin land oder ob er wil furbasser« 2o meileo wegs auswendig seines fürstentums dieser 
obern land, doch nicht über den Arl oder Vernen (— Fernpass) auf hz. Albrechts kosten. — Alle Urkunden, welche 
sie aas Kheinfelden vor oder nach der Übergabe entfernten, sollen sie zurückgeben binnen 6 wochen, also dass Wil- 
helm v. Gronenberg das zuvor bewilligen und solches durch seine offenen briefe Hans v. Hechberg gen Harnstein zu wissen 
tun soll. — Hz. Albrecht soll bis febr. 2 Hans v. Bechberg zu sich entbieten, ob sie ihrer gegenseitigen anspräche 
»on rocht vertigung« mögen übertragen werden; worin sie sich aber nicht einigen, darüber sollen des herzogs rikte, 
»die er ungeverlich setzet«, zu recht erkennen, und in dem rechten soll acht und bann Hansen v. Hochberg keinen 
schaden bringou. Dom M. zu willen soll hz. Albrecht gegen dem edeln Hans Friedrich v. Krenckingen genannt v. 
Wissemburg, fry, Hans v. Husen genannt Sleryn, Heinrich Winterlinger, Hans Satler, Mestlin, Erhart Smydt, 
Peter Karrer, Conrat Lenwlin und Aberlin von Besigheim (Bessickeim) »gnediclich steen« und von solchoin Unwillen 
lassen, den er hat deshalb, als sie Thoman v. Falckenstein und Hans v. Hechberg von Freiburg haben geholfen. — 
Or.rab.csig.pend.Aarau.St.-A. ; c>>p. cb. coaev. Innsbruck. Statthai tereiarch. urkk. nr.fi 128, wo auch die zuspräche 
des hz. Albrecht und des v. Bechberg verzeichnet sind. — Vgl. auch Begg. der M. v. Hachborg. 7051« 

— nor. 28. Ulm übersendet Nördlingen etliche fehdebriefe; den von Beutlingen, Botterabnrg uff der Thnber, Hoil- 
bronn. Weil der Stadt und Wimpfen haben entsagt von M. Jakobs wegen Erhart Lanndsidel, Claus v. Stetzingen, 
Burckhartt Bongel v. Qomeringen, Hans Holderbosch v. Wurtzburg; Bottweil und gemeinen Städten der vereinung 
in Schwaben haben entsagt Hans Buchler v. Baden (Badinen), Dietrich Muller, Hans Smid v. Burg, Claus Messner v. 
Bodman <-men). — Nördlingen. SI.-A. 7057 

— nor. 28. Ulm an Basel : auf nov. 3 zu angehender nacht sind der stadte hauptleute mit einem reisigen zug unter 
500 pferdon mit den feinden, die an 8 00 pferden stark waren, zusammengeraten und haben gefochten, bis die glocke h 
vor mitternai'ht geschlagen hat, und die feinde haben trotz ihrer Übermacht ebenso viel schaden erlitten als die 
ihren ; sie bedauere nur, dass zwei ihrer hauptleutp, Walther Ehinger, Ulms altbürgermeister, und Jeronymus v. 
Bopffingen von Nördlingen in diesem Scharmützel umgekommen sind. — Or. ch. Basel. St-A. Briefe 5 0 8. — Vgl. 
nr. 7044. 7068 

— dec. 7. Pf. Friedrich beraumt Ulm und andern gemeinen reichstädten der vereinung in Schwaben, da ihm die »mai- 
stat« für die Verhandlungen zu Öhringen oder Neckarsulm, sowie zu Heilbronn (nr. 7050) unbequemlich erscheint, 
indem or noch etliche fürsten und herren oder ihre räto und auch anderer nicht bei der fehde beteiligter stadte freunde 
gern bei den »teidungon« haben möchte, einen unvorbundenen tag gen Heidelberg auf jan. 12 an und bittet um Zu- 
sendung von geleitsbriefen nach form eingeschlossener »nottel«, inmassen sie vordem auch solche ausgestellt haben. 
— Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. 7059 

— dee. 7. Wilhelm v. Schauenburg sagt gemeinen städten der vereinung in Schwaheu von M. Jakobs wegen feind- 
schaft an. — Mitgeteilt von Ulm an Esslingen dec. 7. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. ?(MM( 

— ■ dec. 13 (Heldelbi'riC.) Pf. Friedrich an die gr. Jakob und Wilhelm v. Lützelstein: erwidert ihnen als vormund 
der erben seines sei. brnders kf. Ludwig, sie taten mit ihrer behauptung unrecht, dass kf. Ludwig durch einnahm» 
ihrer bürgen Lützelstein und Einhartshausen den bnrgfrieden gebrochen, und ist bereit vor einem der fürsten ezb. 
Dietrich v. Mainz, Jakob v. Trier, Dietrich v. Köln, Albrecht v. Österreich, M. Jakob v. Baden zu erscheinen uud seinen 
verstorbenen bruder zu verantworten. — Cop. ch. coaev. lunsbruck. Statthaltereiarch. urkk. nr. 7531.— Dec. 14 fordert 
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pf. Friedrich die beiden brüder auf, die schlösser Lützel<tein and Einhartshausen zu seinen banden kommen v. 
lassen, weil sie entgegen dem burpfriedon die atntlento und knechte seines verstorbenen brudor» ausgestoßen mii 
dadurch kf. Philipp, den söhn und erben seines hruders Ludwig, seinps teiles an den genannten schlossern branu 
habenoderaber vor einem der genannten fürsten zu erscheinen und entsi -beiden zu lassen, was sie von ehre und rwV.« 
wegen schuldig sind. — 1. c. — Das schreiben der beiden gr. Jakob und Wilhelm v. Lützelstein, in dem sie ff. 
Friedrich den burgfrioden für die bi lden schlösser Lützelstein und Einhartshausen aufkünden, d. dat. nov. 2fi. finJf 
sich bei der von den gr. v, LAtzelstein mit dem pfulzgrnfen gepflogenen korrespondeiiz im Strassburg. St-A. GIP 
lad. 20. — Zur sache vgl. auch Kikhart Art/.t's Chronik von Weissenborn in Quellen und Erörterungen 2, 171.— 
Vgl. ferner die uotiz bei Mathias v. Kemnat, Chronik Friedrichs I in Quellen und Erörtcruugen 2, 25 : »nun sol »ach 
wissen, als pfaltzgruff Friedrich zu erste an sein regiment der vormonderschafTt tratt nach dem dote seines broder; 
Ludwigs [1VJ des fronten (f 1441» au«'. 13). d<> widerstunden sich ertzbischofl Dietrich zu Mentz, hertZ' g Stefan 
sein vetter, zu Zweyenbrucken gesessen, marckgrave Jacob von Kaden und sein sone, mit anhaugo der harren t : 
Liechtenbergk uud ander zu ine gewant, pfaltzgraff Friderich mit allarhant zuschreiben zu dringen. Ans dem erwach;, 
das here Wilhelm und herre Jacob, gebruder graffen /u Lützelstein, die vast mechtig waren und teglirhs hundert pferdi- 
nffsitzen an irem hof zu halten betten, die der iifaltz vil Schadens deten mit name, braut, gefeucknus armer lewte :m 
reich zu EUass. und suuderlich so stiessou sie die amptlowt.- zu Lützelstein in der l'faltz theil aus und wurden brorins 
am burgk frieden. 7061 

1449 «Um?. 13. Esslingen verwahrt sich gegen Ulm wegen der besehuldiguog, dass es an der niederlege von Esslingen 
schuld sei und nicht gehalten, was es den bundesstädten versprochen, und »daz wir uiemant raisiger by uns besu-1: 
habent, der sich in kriegslOflen zu risten oder warten zu beschlaichen und anders zu tun« verstände. Als sie ntit. ,. 
um 1 uhr rauch »uf den Vildern« und darauf bis 2 uhr noch mehr rauch aufgehen sahen, ohne von jemand unter- 
richtet zu sein, wer das Ute, mussten sie vermuteu, dass solches niemand so »gewalteiiklicb« tun möchte, als der 
stadte reisiger zug, und sie schickten demnach soviel reisig«» als möglich, an Idi) pfordo und 200 zu fuss. ntn\ 
schätzen nach der rauch- und feuerstätte. Nachmals vernahmen sie dann »wissenklich«, dass es der stadte reisi; r 
lug wäre, und dass sie denselben herberge bestellen sollten, worauf sie denselben nochmals 200 »uff die steig 4 
unser stat« entgegensandten. Diesen begegneten etliche der stadte reisige gesellen, heim nach Esslingen reifend. J: 
auf befragen, »wo der stettgezüg wer*, antworteten, sie könnten darüber nichts sagen. Indem sahen sie einen gT'Sfü 
reisigen zug auf sie lostraben, und als sie zuletzt merkten, dass es feinde waren, auch nicht erfahren konnten, wo ihre 
freunde und der stadte reisiger zug wäre, »hiesse ir honptman sj hinder sich hinab gegen der statt weeb treuen. < 
Bei angehender nacht stiessen dann beide »gezüg« aufeinander; r. Hans vom Stein Hauptmann und etliche ander? 
mit ihm sprechen, »daz sy ewenklieh reden wellen, daz uff der stett syt nit mer by inen an dem getreff gewesen syen 
dann uff drühundert raisiger« ; wohin da jedermann gekommen sei und wie sich ein jeglicher gehalten habe, whjeii 
sie nicht; soviel ist aber leider kündbar, dass Esslingen allein 2 mann mehr verloren hat an Uten, als die stadte :i- 
sammen, »und ist kain zwifel daran, dannedazdi» unsern den weg herhaiin zu unsere statt als wol gekünnet heuen- 
als die andern die genossen, die unversehrt zur zeit uach Esslingen gekommen sind. Auch der vorwarf, dass Eh- 
lingen koineu reisigen hatte, »der sich utzit verwisse oder dem zu getruwen sygetc.« hält die Stadt für ungerecht denn 
sie haben reisige gesellen bei sich, »die sich um unser art als wir mainent wul verwissent zu ryten«, und mit 'i-Qtii 
sie, bevor der stadt« zug zu ihnen kam, nicht gefeiert haben. — One. Esslingen. Missiv. 3, 227-2 1». — Gleichzeitig« 
schreiben an Erhart Sachs, Esslingens Vertreter zu Ulm. Aus diesem schreiben geht hervor, dass diese anklage v o 
Augsburg gegen Esslingen erhoben wurde. Die Stadt gibt hier ihre Verluste auf 25 tote, 57 verwundete uud 5 ge- 
fangene an; Sachs soll beantragen, dass 300 oder 400 schweizer nach Esslingen gelegt werden. 70tÜ 

l — det\ 16.] Nürnberg beauftragt Xiclas Muffel u. a. vom köuig ein tnandat zu erwirken au diejenigen fürsu-u. die 
noch nicht in den krieg verwickelt sind, dass sie sich dessen enthalten und die von Nürnberg frei durch ihr geV*' 
ziehen lassen. Auch bedünkt es sie, dass in ihrer sache nicht allein beständiger friede zu machen sei, es werde dann 
auch der andern fürsten und herren und der städt« krieg also »gevassei«, wie er selbst gemeldet hat. — Dass der kCnu 
hz. Albrecht v. Payern, auch kf. Friedrich v. Sachsen »si'dlichc sacheu als fürsten des reichs auch empfehle, das Iis.*« 
wir uns unsers teils wol gefallen.« — Erinnern ihn an die worte: »rex müss sich ye halten, daz boidenthalben gleirt 
sey« und wie sie trotz ihres gehorsams gegen die königl. mandate angegriffen seien. — Dir konig möge jetzt einrc 
frieden von 2 bis 6 motiaten gebieten, sodass alles trotz königl. gebot entfremdetes gu*. zurückerstattet werde, uti 
innerhalb des frieden» beiden teilen einen tag gen Regensburg bestimmen, desgl. aber auch des markgr. Albmli: 
heifern, nämlich seinen brüdern, dem ezb. v. Mainz, den bi. zu Kamberg und Eystett, pf. Ott«, hz. Wilhelm v. Sachsen 
landgr. Ludwig v. Hessen, M. Jakob und seinem söhne, gr. Ulrich v. Württemberg und nötigenfalls auch noch dra 
jungen herm v. Cilly (Zily), sowie allen andern am kriege beteiligten befehlen, die Feindseligkeiten einzustellen, >wi 
ob uns der weg gein hawpt etwas mer coste und die rät (nach Muffels bemessen) bas geert werden Sölten, damit e^ 
also zu weg bracht wurd. das seezen wir gancz auf dich« ; ob aber der weg ye nicht also seyn möcht, so möge er tut 
weitigsten vom könig ein friedgebot und ansetzung eines tags gen Regensburg oder doch eiu friedgebot für die dauer 
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de* tages orwirkeii. Die Stadt schlägt daun auch zur Sicherung der Strassen vor, dass der könig in jeder gegend land- 
frieden and cinung vornehme, wie oiust kg. Wenzel znr zeit der richtung des grossen krieges. Sodann berichtet die 
stadt austührlich über die niederlage bei Esslingen. Die hauptleute Walther Khinger und Je^onymus v. Hopfingen 
seien mit der Städte reisigem zug, der unter 500 pferden war, nov. 3 vou Reutlingen ausgeritten in der richtung gen 
Esslingen und hätten merklich auf di>u >Vildern< gewüstet. Da kam der von Esslingen bürgermcister oder ratsfrund 
nachmittags zu ihnen und bat sie, noch 2 dorfer, von denen Esslingen viel »überlast« gehabt, zu verbrennen, so 
wollten die von Ksslingen ihren reisigen zug und fussvolk dazu schicken und ausserdem wartleute gen Göppingen be- 
stellen, wo der M. v. Baden und der junge herr v. Württemberg derzeit einen merklichcu reisigen zug hatten. Ausser 
den 2 dorfern hätten sie auf bitte Esslingens noch ein dorf abgebrannt und wären dann gen Esslingen gerückt. Die 
wacht sei aber sowohl nicht bestellt gowoseu, denn als die feinde zu Göppingen feuer und rauch der dörfer erblickten, 
sei deren reisiger zug in dor stärko von an 700 pferden bei Esslingen »fürkomen in sollieh nähe, daz nicht anders 
daran was« und das war um die zeit als sich tag und nacht scheiden sollte. Da haben der städte hauptleute mit ihrem 
zug kocklich und unerschrocken zugestrichon und sind mit dein foind zusammen getroffen und haben sich ernstlich 
mit einander »gearbeyit«: und wie sie vernehmeu, ist in solcher arbeit auf der feinde teil oin »gerwbter geraysig 
zowg erst eyngerannt komen« ; jedoch haben sich der stadt laut und die foinde »für sich daz mit einander gearboytt«, 
bis sie fiusternis und ermüdung halber von einander gelassen haben. Auf beiden Seiten seinen ettwevil leute tot, ver- 
wundet und gefangen worden, jedoch wie Nürnberg des Schrift habe, hätten die feinde auf der walstatt mehr schaden 
genommen als der Städte leute. Herr Hanns vom Stain hat der städte banncr »auß und auD« ritterlich behalten, dass 
er weder wund noch gefangen ist worden. Jedoch seien der städte keck und endlich hauptlcuto als bidorb leute der 
Bopfinger auf der WahUt tot geblieben, Wallher Khinger noch in derselben nacht noch lebend gen Esslingen ge- 
bracht mit den Sakramenten daselbst bewart und am nächsten »ertag« in der nacht gestorben. So ist ein merklicher 
ritter herr Hanns v. Statnmheym, des M. *• Baden zeughauptmann. auf der walstatt auch tot geblieben. Auch seien 
ettwevil der foinde gefangen genommen, die sich gon Esslingen zu stellen gelobt and ihre Schwerter, darunter auch 
ritterschwerter, abgegeben haben. Übersenden liste der gefallenen uud der von den städten gefangenen ; es hätten 
sich aber noch nicht alle gemeldet — Nürnberg. Briefbuch 20, 294-307 Nürnberg. Kr.-A. 71MJ3 

[1440 dcc. 18.J M. Jakob räumt CIrich v. Büdesheim (RnddeÖ-) Krautenberg das schloss mit dem tale in amtsweise 
«in und bestimmt seine oinkünfte und rechte. — Ohne datum und unvollständig. — Sponheim, kopb. 388/3, 21 
München. Staats-A. 7064 

— dec. 19. Bern an XL Jakob : die Stadt und ihre eidgenossensebaft nimmt die von dem M- nach Basel angesetzte 
tagleistung mit hz. Albrecht v. Österreich behufs ganzer richtung und ewiger sühne an. — Missivenbuch A, IR2. 
Bern. St.-A. — Heg. Kidgen. Absch. 2, ad nr. 361. 7IH»5 

— ■ dcc. 20. Esslingen, Reutlingen, Rotemburg uff der Thuber, Halle, Hailbrnn und Wyle bekennen, als Halle mit ezb. 
Dietrich v. Mainz, Esslingen mit Ulrich gr. zu Wirtemberg und die übrigen mit M. Jakob zu feindschaft gekommen 
sind und deshalb pf. Friedrich verwilligt haben zu einen unverbundnen tag auf jau. 1 2 gen Heidelberg zu kommen, 
dass sie nun auch eingewilligt haben, dass der pf. Friedrich diese drei fürsten und herren oder ihre botschafteo und 
die sie mit sich nehmen werden, in geloit gen Heidelberg und zurück nehme. — Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. — Vgl. 
ebenda die weitern schreiben über geleit. 70<J<> 

— dec. '24 (Neustadt.) Kg. Friedrich bestätigt von des hauses von Österreich wegen die von M. Jakob zwischen der 
herrschaft von Österreich und Basel getroffene breisachcr richtung, an dor »M. Jakob mit langer und meniger müe 
und getrewem fleiss sich zwischen hz. Albrecht v. Österreich und den von Basel gearbaittet« hat. — Druck Basel. 
Ub. 7, nr. 240. — Desgl. hz. Sigmund v. Österreich d. dat. Inusbruck 1450 märz 4 1. c, nr. 254. 7067 

— dcc. «Wf (Xeust«dt.) Kg. Friedrich gibt freies geleit zu den tagen, die seine kommissäre, ezb. Friedrich v. Salz- 
burg, bi. Silvester zu Kyemsee, hz. Albrecht v. Baiern, Hans v. Neitperg und meister Ulroich Biedrer zur beilegung 
der Streitigkeiten zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg einer-, Nürnberg und Konrad herr zu Haidegk ander- 
seits, sowie zwischen ezb. Dietreich v. Mainz, M. Jakob v. Badon nnd gr. Ulreich zu Biertemberg einer-, den reich- 
städten anderseits ausschreiben werden. — Neuburg. kopb. 8, 253-54 München. R.-A. — Janssen, Frankfurts 
Reichskorrespondenz 2, nr. 15«. — Gleichzeitig verkündet kg. Friedrich den kf. Dietrich zu Köln und Jakob zu Trier, 
dem ezb. Günther zu Magdeburg (Mayd-), deD bL Ruprecht zu Strassburg und zu Worms, Reinhard zu Speyer, Heinrich 
zu Konstanz, Peter zu Augsburg, Jobann zu Freising, Leonard zu Passau und Friedrich zu Basel, pf. Friedrich Vor- 
mund, den hz. Albrecht nnd Sigmund v. Österreich, Gerhard zu Gülich uud zum Perg, erbmarschall Heinrich zu 
Papptinheim, den Städten Köln, Mainz, Strassburg, Worms, Speyer, Regensborg, Konstanz, Basel, Aachen, Frankfurt, 
Colmar, Schlettstadt, St. Gallen, Überlingen, Lindau, Hagenau, Weissenburg und Eger obige erneunung von kom- 
missaren und befiehlt ihnen, die von diesen anberaumten tage zu suchen, das von ihnon gewährte geleit zu halten und 
ihnen beistand tu leisteu. — Neuburg. kopb. 8, 252 Müuchen. B.-A. — Janssen 1. c. 2, nr. 160. ?(M>8 
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1440 dcC. 2fc. M. Jakob verpflichtet sich gegen Ulrich, Liether und Reinfrid gebrüder t. Rüdesheim (Rudishevroi für 
geliehene 3000 fl. jährlich zu Weihnachten 130 II. gen Kreuznach oder Ringen zu zahlen durch den landschreiber 
zu Trarbach und setzt als bürgen Friedrich Greifenklau (Griffencia) t. Volraths, Johann vom Stein beide rittere. Fried- 
rich v. Lowenstein (La-), Meinhart v. Koppenstein, Gerbart v. Gülpen geuannt v. Heddesheim (Hedis-), Wirich v. 
Hohenburg d. a., Ulrich v. Metzenhausen (Meyt-) und Heinrich v. Sutern. — Sponheim, kopb. 3«s 3, 19-21 München 
Staats-A. — Vgl. nr. 7o7u. 7069 

f — dec. 28.] Pf. Friedrich fv. Simmeni] bekennt gegen M. Jakob, der auf kündigung der 3000 fl. und 150 rl. rent- 
seitens der Margaretha, Friedrichs v. Rudisheim witwe, solches geld mai I ausgerichtet, dabei aber auch Friedrichs 
erben das amt zu Frauenberg gekündigt hat, das* die betreffenden zwei briefe so lange bei M. Jakob verbleiben sollen, 
bis er seinen halbteil obiger summe gezahlt hat. und dass M. Jakob inzwischen der beiden briete, sowie auch der 
10 fl.. 10 malter körn und 2 fuder wein geniessen soll, die gr. Johann v. Sponheim Friedrich v. Büdesheim zu den 
gebühren seines amtes geliehen hat — 1449 ohne nähere« datum. — Sponheim, kopb. 3SS/3, 21 München. 
Staate- A. 7070 

14 411' 1450. Item die von Horwe gewnnncnt dem marggrafen von Baden ein sloß an (Mandelberg) zwo mylen von 
Horwe und brantent das uü. Daruff sali Jörge von Owe (— Ow). — Mone, ijuellensammlung zur Badischen Ge- 



1450 Jan. 3 (tu der Newnstat). Kg. Friedrich beflehlt Gerhard hz. zu Jülich (Gu-) und zu dem Berg (Perigl. sich 
nicht in den krieg zwischen etlichen fürsten nnd des reiches sUdten zu mischen, sondern ihm zu helfen, damit die 
Parteien in einigkeit und friede gesetzt werden. — Commissio domini regis in c»nsilio. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. — 
Obiger erlass wird als der erfolg der bemühungen Muffels bei kg. Friedrich anzusehen sein. -- Vgl. nr. 7068. 7073 

— Jan. 8. Heinrich v. Lindenhurst, erbgr. der kaiserl. heimlichen kammer der grafschaft und Stadt Dortmund und 
freigraf des heiligen reichs daselbst, Heinrich v. Fürde und Herman Hackenberg, freigrafen des hz. zn Cleve, gr. zu 
der Mark, der freien grafschaft zu Volmarstein (Volme-) und Dietrich Pflüger, in der freien krummen grafschaft frei- 
graf, schreiben Strassburg, nachdem sie vordem auf klage Heinrich Murers als prokurators des gr. Ludwig v. Württem- 
berg Strassburg geboten haben, Dietx Erbe anzuhalten dem klager bouptgut, kost und schaden zu zahlen und nun 
DieU Erbe sich beklagt hat, dass ihm durch solches urteil uhrecht geschehen sei und um ansetzung eines neuen 
rechttags auf april 28 gebeten hat, denselben bis la solchem rechttag ungeirrt zu lassen. — Cop. ch. coaev. Strass- 
burg. St.-A. IV 1 7». — Die mitteilung dieser Urkunden ist nnerlässlich für das Verständnis der sp.itern Verhand- 
lungen. — Vgl. nr. "043. 7074 

— Jan. 13-20. Tag zu Heidelberg: pf. Friedrich Hess jan. 13 »nachdische« an die parteien begehren, ihm zu gönnen 
den anfang zu tun und in die dinge zu reden »ane fürbringung und offnung der parthven clag nnd antwurt, red und 
Widerrede, dann die vor zu tagen genugsam verhört worden weren«, da solches auch »bas« zu guter richtnng dienen 
würde. Das setzten markgr. Albrecbt v. Brandenburg und die andern fürsten und herren auf seiner seite zu pf. Fried- 
richs gefallen. Die stadto hingegen baten, da manche fürsten da zugegen wäreu, die glimpf und unglimpf und ge- 
legenheit der Sachen vordem auf tagen nicht gehört, den pfalzgrafen, »die sache uthablich und ganz zu verhören.' 

Also stund markgr. Albrecht dar und beantragte, dass die klage des ezb. v. Mainz zuerst verhört werde. D,e 
Städte hingegen begehrten, nachdem die spanne zwischen ihm und Nürnberg die »ersten und die recht hoptsachber 
weren, daruss sich die andern vechden erhaben netten«, dass damit angefangen würde. »Und alls den Stetten das 
nit gan raucht, dazu das des bisebofs von Mentz rette irs herren cla^redes ersten uff der ban haben wolten, antworteui 
die stett, die Mentzischen mochten solich clage wol tun, die stetl inainten aberdaruff nit zu antworten, die erst hopt- 
sach were dann vor fnrgetragcn nnd verhöret, als sich gepurte.« — Also erhob der hofmeister des ezb. v. Mainz [Diet- 
rich v. Frlebach] die klage seines herm wegen Zerstörung des schlosses Neufels (ob der Kupfer; im jähre 1441). an 
dem dem ezb ein t*il zustand, durch die Städte. Als nun solche klage verhört ward nnd die stadte auf ihrem Stand- 
punkt verharrten, dass zunächst die Streitsache zwischen markgr. Albrech* v. Brandenburg und Nürnberg vorgenommen 
weiden solle, erhob markgr. Albrecht seine klage. Darauf, sowie auf die antwort Nürnbergs und die sich anschliessend« 
rede nnd Widerrede ist hier nicht naher einzugehen. — Als nun die stadte ihre antwort auf des von Mainz klage tun 
wollten, redeten des von Meutz räte und andere herren auf ihrer Seite, dass sie der stadte autwort nicht anhören 
wollten, dieweil die stAdta des von Mainz klage verachtet hatten und vorher nicht daraufhatten antworten wollen. 
Auf zureden des pf. Friedrich nahmen sie aber dennoch der stadte antwort entgegen, dass sie nämlich aus schloß 
Nuwenfels angegriffen und namentlich einem von Hall sein gut auf des reiches Strasse genommen, gen Neufels geführt 
und dort verteilt worden sein, wobei des ezb. v. Mainz amtmann eiu hauptmann gewesen. 

Darnach stand M. Jakob v. Baden auf und licss erzählen Ursachen, die ihn bewegt hatten, in die fehde und 
feindschaft zu kommen, des ersten, dass der markgr. v. Brandenburg ihm solcher massen gewandt sei, duss er ihm billig 



[C. 1450.] Verzeichnis sponheimer Vasallen. — ZGOrh. 3, 167 ff. 
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wider solche Ungerechtigkeit seitens der Stadt Nürnberg za solcher fehde beistand täte. Die Städte wären auch die, 
die dem adel und der geistlichkeit allenthalben abbrach Uten nud sie unter sich zu bringen suchten : darum ihm wohl 
als einem fürsten gebührt hätte, sich dawider zu setzen und in diese fehde zu kommen, besonders aber hatte sich vor 
Zeiten, als die »Armen Jacken« in diese land gerogen, begeben, dass gemein städte der vereinung in Schwaben dem kf. 
Ludwig und den von Strassburg einen reisigen zug zu hülfe schicken wollten, und als derselbe in seinem geleite durch 
sein land ritt, brachten sie seinen amtmann in bieffenbrunn vom leben zum tode; trotzdem er nun den Städten »dick 
undvil« geschrieben hätte, ibmdarinne wandel zu tan, konnte ihm «solches noch glicbsvon ihnen nie gedihen«, wes- 
halb er Rothenburg, Reutlingen. Weil der stadt. Heilbronn und ihren heifern seine feindschaft geschriehen. Mehr, so 
hatten bürgermeister und Stadtschreiber von Weil »im an sin fürstlich ero glimpf für geredt ond gesprochen, er hett 
sy belegert, angriffen und beschädigt unbewart siner eren, des er doch unschuldig und solicher grosser schwerer 
schuldigung von inen billich vertragen gewesen wer; dann er hett, vor und e er die von Wyle belegert, angegriffen 
oder beschädiget hett, zu geburlicher zite den von Nuremberg ain vi n tschaft gescit und iren puntgenossen und heifern. 
Da dieselben von Wile ir helfcr und mit inen veraint woren. hetten da die von Nnremberg inen solichs nit verkunt, 
das Hesse er sin als es wer. und begerte darumb wandeta von den von Wyle etc., wie das dann alles in lengern Worten 
für getragen und gesetzt wart.« 

Darauf antworteten die städte, »si begertenden adel und die gaistlichkeit nit zudrücken oder underzübringen ; 
so werent si die, die priesterschaft uffteiit und die gaistlichkeit und gotzdienst lieber mertent, dann das si inen ab- 
hruch tetten.« Den Vorgang betreffs des getöteten amtmanns stellten sie so dar: als der reisige zug durch des M. 
land und in seinem geleit ritt, begab e3 sieb, dass des zuges hauptleute in einem dorf »abstunden und umbdenabbaU 
(? — ablass) in die kirchen daselbs giengent«: indem machte es sich, da<s einer im zug. der von Rothenburg knecht 
mit dem schultheissen des dorfes in streit geriet und sich die dinge im zorn so weit begaben, dass derselbe reisige 
geselle den schultheiss vom leben zum tode brachte. Das wäre aber den bauptleuten und dem andern »geziig über 
al laid, auch gemeinen Städten all wegen von hnrtzen laid gewesen.« Der betreffende gesell wich auch der geschieht 
halb gleich vom zug »und wurd rumig, als sich gepurt.« Die Städte aber meinten, dass das, was »ain ainig personc 
also getan, unbillig geineinen städten zur last gelegt würde, und dass billiger zu dem »secher« gesucht werden sollte, 
»dann das man darumb Ursachen machen wolt, zü solichen schweren kriegen und zu verderbnng der landen und 
loten.« — Darauf folgte die klage des gr. Ulrich v. Württemberg wider Esslingen und umgekehrt. 

Nachdem darauf aller parteien rede und Widerrede genügend verhört war, begehrte markgr. Albrecht v. Branden- 
burg an pf. Friedrich, >im uff nuw ain zit zu beschaiden, dann im ond den andern forsten und herren dos kriogs uff 
sinem tail gepurt«, vor den forsten und herren, die da sassent, und vor dem gemainen man ain gvmain red zu tun, 
gemainen adel, auch gemain priestersebaft und gaistlichkeit beratende, warumb er und die andern fursten und herren 
uff iren tail disen krieg fargenommen hettent . . . und begert daruff derselbe marggrave Albrecht an yederman, der 
dar zugegen war, das si sich zu derselben zite darzu fuggen woltent, solich swer groß ahoi, so die stetto lang zit an 
dem adel etc. begangen hettent zu verhören etc. in longorn werten nit not zu beschriben. Item und wart dem- 
selben marggraven ain zit und stund beschaiden uff morend zü der zwolfftm hör... — Ab man darauf am folgenden 
tage um mittagieit zusammenkam, liess pf. Friedrich reden, wie die gr. zu Lützelstein seinen brudor kf. Ludwig an 
seiner ehre beschuldigt (nr. "ofil) und ihm gross übel und unrecht zugefügt hätten wie an dem schlösse Bitsch. und 
begehrte, dass diese klage zuerst vorhört würde. Das geschah und der pfalzgraf liess dieselben Sachen »nrhablich« 
erzählen und mancherlei Schriften uud briefe, die kf. Ludwig und auch pf. Friedrich mit den v. Lützelstcin gewechselt 
hatten, vorlesen ; schliesslich begehrte pf. Friedrich »solchen seines bruders glimpf und der v. Lutzelstein nnglimpf zu 
vermerken« und ihm wider die v. Lützeiste iu beistand und hülfe zu tun. Darauf antwortete markgr. Albrecht für sich 
und die anwesenden fürsten und herren »ane alles bedenken«, dass ihnen solches von den v. Lützelstein leid wäre 
und sie auch nicht zweifelten, dass kf. Ludwig sich stets als ein frommer fürst gehalten, aber von der hülfe wegen 
wollten sie sich mit einander besprechen und ihn dann eine antwort wissen lassen, »daran er als sie hofftent ain gut 
benugen haben solt« In ähnlicher weise antworteten auch die städte. 

»Uff das stalt sich marggrave Albrecht hoher cnbor, dann er vor gestanden was nnd tett sich ouch necherdera 
gemainen ufflosendcn volk, denne er vor getan hett« und hob an zu reden : »als doctor Gregorius f v. Heimburg] von 
wegen der von Nurcmberg under anderm geredt hat, ich krieg umb ainen kübel mit guldin und wo man uff dem tag 
zu Bamberg groll gelt geben haben wolt, so wäre man, als versechenlich wer, diser kriegen wol abegewesen, bitt ich 
nwer aller erwirdikait, edel und orsam gut fruntschafft mich von min selbs und ander miner herren und frunden 
wegen, so mit mir in diser vechde sind, ball zü vermerken...: dann min ainfaltikait das ussprechen kann, dann 
min Vernunft und wißhait zü klain ist, das groß ubel und unrecht, so die richstett der verainung in Schwaben lang 
zit an dem adel und an der gaistlichkait begangen band, ußzülegen nach unser notdurft. Darumb so wellent uwer 
hochor Vernunft und grossen verstentnuß uffschliessen und solich groß ubel und uurecht zn hert/.en nemen und darbi 
merken und verstan die Ursachen, das ich und die andern fursten nnd herren des krieges, dero doch und die noch 
darin komen sullent, sechs und drissig sint, nit kriegent umb ainen kubel mit guldiu, als doctor «iiegorius geredt 
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hat, sundor umb unser regalia und herrlichkaiten, daruff wir gefurst sind und zü uffeuthaltung genuinem adel und 
der gaistlichkoit, die die stott undertrackent und inen laug zit brach uud abzüg getan habent und noch teglichs an- 
uffhoren tattent, wo da» nit understanden wurt, und auch darutnb, das der fürst, herr, ritter und knecht, der priester. 
bnrgcr und der gepure und ain ieglicher iu sinem stät belil* und nit witer raiche und griff, dann er tün soll und in 
gepur, darutnb dann diß unser fürnemen nit nuw, sunder langest vorhanden gewesen und angeschlagen worden ist, 
solichera der stett gewalt, unrecht und hoheumüt widurstand zu tun, damit der adel und die gaistlichkait belibeo 
raüg etc.« Darauf bracht« der niarkgr. seine und der mit ihm verbündeten fürsten und herren sowie des adels klagen 
wider die roichstädte vor in langer zusammenfassender rede und schloss mit der auffurderung an dio anwesendiQ 
fursten, ihnen hilf« und beistand zu tun und das schwort, das »uch got darumb geben und enpfolhen hat«, in di- 
hand zu nehmen und d"S »mit uns zu gebrachen, solich der Stetten ubermüt, ubel and unrecht zü weren und die ge- 
rechtikait nfzürichten, als ir gott uch selbs und uns schuldig sind.« — Item als" nach solcher klag, antwort. red uai 
widerred aller parteien suchtcu die fürsten nnd einzelne unbeteiligt« stidte zwischen markgT. Albrecht und Nürnberg 
zu vermitteln. Die Verhandlungen zerschlugen sich aber, und schied man hiermit von dannen. ohne dass zwischen 
allen andern parteien irgend eine einigung erreicht war. — Ulm. SL-A. — Ein pmtokoll über die Verhandlung 
gibt die tagesdaten und nennt auch die anwesenden, darunter den M. v. Baden und seine zwei söhne [M. Karl nnd 
Bernhard]. — Zur sathe vgl. v. Weech, Chroniken deutscher Stadte 2, 385 ff. 7075 

145fr Jan, 20. Jakob und Wilhelm, gr. zu Lützelstoin, horren zu Geroldseck an pf. Friedrich: er klaren sich bereit vr*r 
M. Jakob zu Ingweiler oder Str.ushurg zu erscheinen und wollen die von pf. Friedrich genannten fursten bitten, ent- 
weder selbst zu kommen oder wenigstens ihre ritt** zu schicken, damit sie dort ihr recht fanden. Wäre aber dem M. 
solcher tag nicht gelegen, so wäreu sie auch bereit vor dorn herrn [hz. Johann] v. Calabrien in dorn lande von Loth- 
ringen zu erscheinen und haben auch den M. v. Baden geboten ihnen einen »g.*nimig..*n« tag vor sich anzusetzen, 
wohiu sie dann ihre freunde bitten «ollen, um sich wegen der getreu kf. Ludwig ausgesprochenen beschuldigung za 
verantworten-, »danu so sulchs ye verhuret mochte werden, so uns lieber were.« — Cop. ch. coaev. Innsbrack. Statt- 
haltoreiarchiv- urkk. nr. 7531. — Vgl. nr. TOM. 7076 

— Jan. 25 Haydelbere. Hz. Albrecht v. Österreich, markgr. Albrocht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. 
Württemberg schliessen ein bünduis wider die stadte. Hz. Albrecht verspricht dem ezb. v. Mainz und den genannten 
verbündeten wider die mit ihnen in felide liegenden stadte beizustehen, wogegen umgekehrt letztere sich dem herzog 
zur hilfe wider die stadte Schaffhausen, Kottweil, Radolfzell (Czell an uutersee), Ulm und andere, die mit ihnen di** 
herrschaft Hohennberg innehaben, verpflichten. Der herzog soll april 23 in Pforzheim, die andern fürsten in Villing»n 
durch herolde die fehdebriefe für die stadte empfangen. Das bünduis gilt auch im falle einer oinmischang der eid- 
genossen in den streit. Die markgrafen und der graf werden nach bo_'inn der fehde dem herzog auf ihre kosten 
400 reisige nach Üüuzburg (Guntzpurg), Ehingen und Wallsee schicken, nnd dort belassen, falls er aber anderswo 
hilfe brauche, die hälft.-. 200 reisige, jedoch auf soine kosten, zur Verfügung stellen. Von der beute fallt ihnen der 
viert« teil in jedem schloss«, wo ihre hilfstrnppen liegen, zu. Falls der herzog speziell beistand gegen die stadte Roten- 
burg. Ehingen, Horb, Ilmsdorf (Bynßdorff), Schönberg (Schon-), Schaff hausen, Radolfzell und Rheinau (Rynave) 
begehre, soll derselbe auf seine kostau geleistet werden ; wird eine derselben durch stürm genommen, so fallt den 
verbündeten des herzogs ein entsprechender ant<*il an der beute zu, ohne dass daraus jedoch ein anrecht auf mitbesitz 
der stidt selbst erwüchse. — Or. mb. c 4 sig. pend. K. ; desgl. or. Stuttgart u. Wien. — Druck : Chrael, Materialien 
zur österreichischen Goithichto 1, 298: reg. bei Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg fi. nr. 1479: C'nmel. 
Regg. Friderici, nr. 2r,o4. — Vgl. Stilin, Wirtcmburg. Geschichte* 3, 483. 707* 

— Jan. 28. Die herren von Österreich, Baden und Württemberg troffen durch ihre rat« folgenden kriegsplan: l) Der 
hz. v. Österreich soll auf juni 8 1 000 reisige nnd 3000 zu fuss um Villingen haben, M. Jiikob oben so vieU reisige und 
2000 zu fuss um Pforzheim und gr. Ulrich v. Württemberg lOoo reisige und 3000 zu fuss um Stutgarten. Ausser- 
dem soll jodor der drei horren Vorsorge treffen, um nötigenfalls Verstärkungen aufzubringen ; 2) jeder der herren soll 
ins feld bringen eine gros»* bdchse. eine rennbüchse, eine tarrasbüchse nnd auch ein oder zwei kleinere büchsen mit 
der nötigen bedienaiigsmannschaft; ausserdem haken- und kleiubüchseu für die Wagenburg; 3) jeder herr soll zwei 
oder mindestens einen sachverständigen für einrichtnng und Ordnung einer Wagenburg haben ; 4) jeder soll für die 
seinen setztartschen, bickel, hauen, ixte, schaufeln nnd zwar »desselben zügs 600 stück« haben, sowie stnnn- und 
Steigleitern und steigzeug mitbringen : 5) wer wurfmaschinen, die steine oder feuer werfen, habe oder beschaffen könne, 
solle solche nebst bedienungsmannschaft mitbringen ; 6) april 23 wird jeder der herrn zwei seiner rate zu Nürtingen 
haben, nm schlüssig zu werden, wohin, oder vor welche Stadt man ziehen will; 7) die herren sollen sich mit proviant 
vorsehen, um für den Sömmerdas feld za behaupten; ausserdem soll aus dem nachstgelegeneu lande des betreffend« 
herrn zufuhr nach dem jeweiligen lager geleitet und ein freier markt aasgerufen werden; 8) den ezb. za Mainz sollen 
die herren angehen am 1 000 reisige and am oine grosse and kleine büchse und dazu um workleute, polver, stein« 
and anderes bolagerungszeug : &) der rate meinnng ist auch, dass die drei herren 1000 behem. darunter 100 reisig« 
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and etliche, die »wohl graben« können (bergleote !) bestellen und gemeinsam besolden. — Gleichzeitige aufzeichnong 
in einem heft, das des weitem nur für die von Baden zu treffenden rüstungen etc. eine reihe listen etc. enthalt. 

Aas dem inbalt der weiteren aufzeicbnungcn, listen u. s. w. ist hervorzuheben : a) mit Zustimmung von pf. 
Friedrich [v. Simmern] worden ans dem amt an der Mosel Inn. aus dem amt Kreuznach 200 fussleute beordert, 
desgl. 34 wagen, die auf einzelno pflegen und orte umgelegt werden. Leute und wagen sollen juni 4 zu Wöllstein 
(Wel-) sein, b) 500 fussknechte von Höchberg mit denen, die gr. Konrad v. Tübingen schicken wird. 300 fass- 
kneclite aus der herrschaft Lahr, 200 aus dem Elsass. c) Fussleute aus der markgrafschaft 1026 mann und zwar 
ans dem amt Pforzheim 1 60, Kastatt mit Rheinau 40, aus den ämtern Altensteig, Liebenzell und Tor dem Hagenschieß 60, 
ans amt Bübl "0, Eberstein 120, Ettlingen mit den gotteshäusern Herrenalb und Frauenalb 120, Graben 30, Kühl- 
burg (Hflln-) 60, Kupp'-nbciin 100, Stettbach und Seilhofen 100, Baden 40. Durlach 120, Besigheim 20. — Für 
die wagen aus der markgrafschaft und ihren dependenzen ist keine gesamtsumme angegeben; dieselben sind aber 
aufgezahlt und ich zähle 16H wagen; zu jedem wagen sollen 2 knechte kommen. — d) Von artillerie ist aufgeführt: 
1 grosse büchse, 1 tarraDbdchse, »die Recbbergerin«, das werffcnd werck und 2 schirm zu den büchsen. ferner 
böchsen — ohne angäbe der zahl — in die Wagenburg. — K. — Liste der herren, die M. Jakob um hilfo ge- 
beten hat: bi. v. Köln und Trier je um 25 mit glefeu, der hz. v. Berg um 20 mit gl, gr. Vincenrius v. MörlJ salb 10 
mit gl., Wilhelm gr. tu Wied (Wyde) salb 5 mit gl.. Dietherich gr. zu Seyn ( salb 10 mit gl.J, hz. Friedrich gr. 
zn Spanheim selbs, gr. Gerhard v. Blankenheim salb 1 0 mit gl. ; Diethrich herr zu Manderscheid Diethrich söhn zu 
Ryneck, herr zn Bruch salb 4, die zwenc sind gebeten durch Albrecht v. Berwangen ; gr. Johann v. Nassau salb 1 0 
mit gl., Eberhart v. Eppenstein (Ep-) herr zu Köuigstein salb fi mit gl., gr. Reynhart t. Hanauw salb fi mit gl., gr. 
Bernhart t. Solms (Sülm) salb 6 mit gl., Dieterich Kammerer [v. Dalberg] 6 mit gl. zu schicken; der hz. v. Calabre, 
gr. Friedrich v. Bitscb, Nas-auw zu Saarbrucken, gr. Rudolf v. I.vningen, gr. Friedrich v. Blanckenbergk (— Bla- 
mont) 20 mit gl., rheingraf Johann, gr. Jakob v. Sarwerdeu, Walther v. Dahn (Th-), gr. v. Salm, Johann v. Toullon 
(Thollen), bi. v. Met/ 1 Konrad Beyer v. Boppard], herr Heinrich v. Landspergk, bi. v. Strassburg, junker Ludwig v. 
Lichtenberg [marschalk t. Burgund], junker Smasmau v. RappolLstein (Rapeltz-) fgr. Heinrieb v. Lupfen], herr Schenk 
Konrad (v. Erbach) 4 mit gl.; it. bürgere von Borgarten (— Bac<arat), Santt-Diedold (-=8t.-Die) und »ander thürn- 
herre:»« knechte zu Sant Diedolt; f Jakob v. Staufen, Ludwig v. LandeckJ, Engelhart v. Blümneck, Adam Lapp (gen. 
Zorn). — Zugesagt haben gr. Bernhart v. Solms und der v. Hanau salb r. mit gl.; der hz. v. Berg hat zugesagt den 
dienst zu tun 20 mit gl., desgl. der gr. v. Möis 10 mit gl. ohne dir w;<gen ; der e/.b. v. Köln will noch antworten, 
ebenso der v. Wied (Wyde), wenn der M. »nach der hoiligeu zeit« (osternl einen kriecht zu ihm schickt. — Die [ ] 
eingeklammerten nameu sind durchstrichen. — K.; ebenda noch weiten, listen, gedonkzettcl betreffend Verpflegung, 
Husröstung, Stellung von wägen »die minem hen-en sinen costen und zugk füren und gewarten sollen«, Verteilung der 
wägen auf die einzelnen orte etc. 7078 

1450 jan. 27 HcydelbtTg. Ezb. Dietrich v. Mainz, markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. 
Württemberg fordern die Stadt Frankfurt auf, ihren bürgern und Untertanen zu verbieten, dass sie den feinden der 
Aussteller mit zufuhr und anderem hilf« leisten. — Or. ch. Frankfurt. St.-A. reichssach. akten LX, 4559. — F. — 
Vgl. Inventare des Frankfurter Stadtarchivs ], itf'j. 7070 

— vor jan. 20. Hz. Albrecht v. Österreich beraumt Hans v. Itechberg in gem&ssheit des ausspruches seines Schwagers 
M-Jakob (nr. ',050) einen tag auf jan. 29 an, damit »den sachen nach sag des spruches nachgegangen werde«. — 
Hans v. Rechberg eischien nicht auf solchem tag wegen »eehafter nöt« und schickte zu seiner Vertretung Haus v. 
Randeck. Solche Vertretung wurde aber nach Spruch der rate hz. Albrechte für nicht zulässig erachtet, worauf ein 
neuer tag anberaumt wurde. Darüber urteilbriM' des hz- Albrecht von jan. 29 zu Froiburg. — Innsbruck. Statthalterei- 
archiv urkk. nr. 612-". 7080 

[ — febr. 4. Diese nachgeschrieben haben den rekhstädten der vereinung in Schwaben widersagt von M. Jakobs 
wegen: Hainrich v. StaulTeu, Hanns Vogt (Faut'i genannt Rübe, Marx Leblin, Adam Kalwe v. .Schauenburg. Hanns v. 
Huntingen der jung, Hanns Sunlitt. Jos. Härder, Michel v. Acher, Hanns Koch v. Saarwerdeu, Emut v. Kölu. Hennßel 
Zencker, Conrat Domur, l'eter v. Bütlingen, Conrat OchssenkoptT, Hanus Juncktenmeiger, Hainrich v. Giorspach. — 
So hat Rudolff Frei (fry) v. Fryburg Weil der Stadt, Reutlingen, Ruthenburg, Heilbronu und Wimpfen von M. Jakobs 
wogen entsagt. — Mitteilung von Weil der stadt an Ulm und von Ulm übermittelt an Nördlingen. — Nördlingen. 
St-A. 7081 

— fror. 6. Frankfurt antwortet M. Jakob auf das schreiben der fürsten (nr. 707»), dass es den feinden dessolbcn 
keinen seiner diener oder bürgor zu bilfe geschickt noch sonst Vorschub geleistet habe, dass es aber wegen seines 
roessprivilegs nicht in der läge sei, mit den feinden desselben keinerlei handel zu treiben. — Conc. Frankfurt. St.-A. 
reichssach. akten LX, 4559. — F. — Vgl. Inventare des Frankfurter Stadtarchivs 1, 199. 7082 

— febr. 0 Baden. M. Jakob bittet hz. Albrecht v. (Österreich, sein geleit für einige pilger, die zu den heiligen 
wollen, auf den 7. oder 8- nach Lahr zu schicken. — Or. ch- K. — F. — Vidimiert von Peter, abt zu St. Peter auf 
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dem Schwarzwald 147* april 27. — Ansprüche 232, 8 K. — Obiges sohreibou wurde spater von hz. Sigmund r. 
Österreich benntxt. am die anspräche der berrscbaft Österreich aaf die laadeshoheit in der markgrafsebaft Hachberg 



1450 febr. 8 (MÜnclli'D.) Die königl. kommissarc czb. Friedrich zn Balzbarg, Silvester bi- za Chiemsee, hz. Albrecht 
in Bayern gr. tu Vobburg. Hanns v. Neitperg. meister Ulrich Biedrer überseudeu hz. Heinrich in Bayern des könig. 
offnen brief an ihn and andre fügten lautend and teilen mi», dass sie aaf april 1 2 einen tag gen Hänchen beranni 
and dazu etliche anparteiische fürs ton and stidte and des reich? getreae in grosser auzahl geladen haben, and bitten 
ihn ebenfalls den tag za besuchen. — Neuburg. kopb. 8, 253 Manchen. R.-A. — Dieselben beraumen kraft inserierter 
königlicher kommission markgr. Albrecht und seinen belfern in dem streit mit Nürnberg und Konrad herrn v. Heideck 
tag gen Mönchen anf april 12 an. — Or. ch. mit den aufgedrückten sisgelu der aussteiler Bamberg. Kr.-A — Desgl. 
mut. mut an Nürnberg. Hall, Reutlingen und Rotenburg — Rotenburg. Chronik 1, 91-92 Nürnberg. Kr.-A. — Desgl. 
mut. mut. an gr. Ulrich v. Württemberg in seinem streit mit Esslingen. — Druck Sattler, Graven v. Würtenberg 2. 
beil. S4 b . — Vgl. v. Wcech m Chroniken deutscher Städte 2, 397. — Vgl, nr. 706*. 70S4 

— feb. 28 (Kreuznach.) Pf. Friedrich bei Rhein beschwört als vormund des kf. Philipp gegenüber pf. Friedrich 
fv. SimmernJ und M. Jakob beiden gr. za Spanheim den bargfrieden in und za Kreuznach, barg und Stadt etc. wi* 
nr. 559U. — Kopb. 120 (73), 445-48 K.; kopb. 383/1 1 t. 1, 229-30 München. Staats-A. 7085 

— mftrz 4. Johann v. Sötern reversiert M. Jakob über das lehen seines vaters Jeckel t. Sötern wie nr. 6576. — Or. 
rob. c. sig. pend. Koblenz. 7086 

[ — nach märz 4.] Werbung des Hans v. Knöringen von hz. Albrechts v. Österreich wegen : er soll den fürsten und 
herren sein abkommen mit bz. Sigmund (1450 inärz 4; vgl. Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 
1, 307-31 1) wogon teilung ihrer lande mitteilen, and wie hz. Albrecht mit hz. Sigmund verabredet hat, dass dieser 
sich april 8 gen Villingen begeben oder seine rate mit voller gewalt dorthin senden will, um Unterredung zu treffe« 
mit den fürsten wegen gegenseitiger hilfeleistang in diesen widerwärtigen laufen, »doch das myn herre inarggrave Jacob 
one hinderungo mit gewalt und macht der andern fürsten und herren des kriegs mit sin selbs Übe personlich off dem 
obgenannten tage zuVieling"n sin solle.« — Hans v.Werdenauwe hat auch Werbung getnn von wegen der von Roten- 
burg (Rottenburg am Neckar) nnd anderer stadte (der herrschaft Hohenberg) und dem das darzu gehört. Bei dem ist 
Hans v. Knöringen mit samt dem bürgern eister von Villingen gewesen und hat geredet, dass er hoffe, dass mit hilfe 
der fürsten dieselben Herrschaften and Schlösser »lutzel hilffe oder bystants« tan werden der fürsten widdersachern 
nach dem tag zu Vielingen. — Item daroff ist hz. Albrechts bitte an die fürsten und herren, dass sie jene herrschaften 
glimpflicher hielten mit brand, name etc, ; er und seiu veiter wollten auch desto willigor sein, denselben herren »hilffe 
und furderang zu tünd.« — Hz. Albrecht bittet auch die fürsten und herren alle des kriegs von wegen herrn Walthers 
v. Stadion witwo, die bürgerin von Ulm gewesen, aber ihr burgrecht aufgegeben hat und gen Ehingen verzogen ist. 
dass dieselbe fernerhin ungeschadigt bliebe. — Wegen der von Hirsau und wegen des dorfes Weiler unter Rotem bürg 
bittet hz. Albrecht, dass man sie um eine summe geldes während des kriege* sichere. — Hierüber begehrt hz. Albrecht 
antwort der fürsten nnd herren durch des M. Jakobs rate. — Gleichzeitige aufzeichnnng Bamberg. Kr.-A. 7081 

— UlfirZ 6. Heilbronn fordert Wiprecht v. Helmstatt hofmeister und seinen bruder Hans v. Helmstatt auf. ihr eigen- 
tum und ihre Untertanen, überhaupt was sie mit den feinden der Stadt, ezb. Dietrich v. Mainz, M. Jakob v. Baden, 
gr. Ulrich v. Württemberg u. a. gemein haben, von diesen za scheiden, da die sudt sonst nach kriegsrecht damit 
verfahren würdo und zum Schadenersatz nicht verpflichtet wäre. — Reg. Ub. der Stadt Heilbronn, nr. 705*. 7088 

[ — märz 11.] Andres v. Oberstein, Hans Brun v. Frkkonhosen, Rudolf Remyn v. Nürttingon, Hans Scholl v. Stras- 
burg, Hans v. Kosrtidorff, Haman Purenfind, Wilhalm Lupp, Hans Haym, Cristan v. Bayren, Hans Hsberlin v. Jagellin. 
Hans v. Dacksheim, Fritz Dottendorffer. Lienhart v. Uerckheim, Claus Eginger, Claus Gethe sagen Rothenburg, Heil- 
bronn, Weil, Wimpfen nebst helfurn von M. Jakobs wegen fehde an. — Mitgeteilt von Ulm an Esslingen. — Stott- 



[— ] niärz 11 Mal II borg. Der M. hat geredet, »nachdem er die geschrifft gehört habe, sosydie sache mit zn ziehen, 
dann man müsse die vorautwiirton«, und ist siner gnaden meynunge, Strasburg bis märz 13 ein »Verzeichnung« za 
schicken, wie Strassburg den von Reicheuwcier antworten und auf märz 27 tag setzen soll. Za solchem tag ist der 
M. erbötig, die seinen zu schicken, »darinno des besten helffon zü roten.« Der M. will sich auch wegen des recht- 
tages mit seinen raten bedenken, >wie der stat gehürlich sin werde, denselben rechttag vor dem frien geriht za ver- 
ston mit wal und zal der personen, so mandohin schicken sol, dann die personell möhten die wal an haben, süwerem 
schedelich ; so sol man ein zal lüte do han, do müge man mynner han. man sol uit me hau : wie vil daz aber sin so!, 
wil er dann oueb, so er daruss rat genympt zü verston geben.« — Sein rat ist auch, dioweil Dietscb Erbe in tndesnot 
liegt, dass man ihn nicht austreiben soll, aber man solle freischöffen zu ihm schicken, die ihn in seiner krankheit 
liegen sehen und unter ihren siegeln bei ihren eideu darüber kundschaft geben. — Gleichzeitige aufzeichnnng Stmss- 
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barg. St.-A. — Vgl. nr. 7074. 
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[1430 mlrz 15. J II. Jakob sagt als belfer ezb. Dietrichs v. Mainz der stadt Hall fehde au. — Cop. in »das alt vinds- 
buchlin« Stuttgart. — Zur sache Tgl. Stalin. Wirtemberg. beschichte 3, 4H3 — Vgl. nr. 7oo3. 7091 

I — märz 17.] Krhartt Landsidel, Claas v. Stetziugeu. Burckbart Benngel v, Gomaringen, Hans Holderbosch v. Würtz- 
burg sagen Kothenbarg, Heilbronn, Weil und Wimplen nebst ihren heifern von M. Jakobs wegen ab. — Desgl. ge- 
meinen Städten der Vereitlung von M. Jakobs wegen Niclas V.ilkartt. Jus. Karst, Laplius Henslin, Hans v. Waibstat, 
Hans Edelmau, Hans Wölfl, Ilüfenhensliu, Chuurat S.hufelin. Claus Kauffmau. — Mitgeteilt von Ulm an Esslingen. — 
Stuttgart. 7092 

— lllirz 19. Roinbolt Fiucke an Stadt Gemünd : gen l'lm i>t heute »mer*< gekommen, dass ein merklich grosser zug 
zu Kirthheiin unter Teck (Kiercheti) sich sammle und sich >myn herre« (der v. Württemberg?) starck mitwageu and 
zu rosse und zu fusse zaräste; über wen. weiss mau nicht. Heute sagt man, sollen au 9oi» pforde gen Heidenheim 
kommen, fberden lag zu München ist eine schritt von f NiclausJ Muffel (Nürnbergs abgesandten) gen Ulm gekommen. 
Der schreibt, dass markgr. AU.recht des konigs bolschaft geantwortet habe, er, der e;h. v. Mainz, der M. r. Badeu and 
der v. Württemberg »siut der sache hauptlute; der rate wolle er haben und furbas darezu antworten..« Die andern 
fürMen haben ebenso ireantwortet, und so » eissman n<eh nicht, ob sie den tag suchen wurden oder nicht. Im letztem 
falle, falls dann des königs gesandte wieder weg reiten, sollen zwei boten der stadte »gestracks« mit ihnen reiten 
und alle sache an den kOnig bringen. — Meister Nitliart ist vor zehn tagen g m Horn geritten, um die stadte beim 
papst zu verantworten, «wann gar grosse klage vor smen gnaden über die stettc beliit hat.« — Fincke rät der Stadt 
sich in vert -idigunirsstand zu setzen, »dann ich sorge, es will in die hart spieln. wann ich hau eine sorge, so dem 
margirraven der schade und smacheit begegvnt sy. (gemeint ist das treffen bei Pilleureut), er nune keine richtunge 
»ff.« Die gegner sind »der nidderlegung frylich so hart erschrocken und mochten sie etwas schaffen, das sie eine 
nelin brechen mochten, sie sämeten sich uit.« — Cop. ch. coaov. Bamberg. Kr.-A. — Vgl. v. Weech in Chroniken 
deutscher Städte 2, 3i»s anui. :i. 7093 

— mlrz 21. Wolf» Werdnow begehrt von Ulm kehrung erlitt neu sehadeus durch die einnähme von »chloss «Ussen- 
burg und entfrcmdung der hiuterlassensehaft seines vaters auf dem schloss, nachdem er zu solcher zeit ein knab nnd 
nicht im land gewesen, oder aber mit ihm zu rechtlichem austrag zu kommen vor markgr. Alhrecht v. Brandenburg, 
SC. Jakob oder gr. flrich v. Württemberg. — Ulm lehnte solche forderung märv 24 ab, erbot sich aber zu recht 
vor Metnmingen, worauf Wolf v. Werdnow april * Ulm nebst bandesRennssen fehde ansagte und ebenso sein bruder 
Si hwenniiiger v. Werdnow. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. St -A. 7094 

• — mär/. 24. Schaffrid gr. v. I.einingeu an die gebnlder Jakob und Ludwig. Herren zn Lichtenberg: nachdem herm 
Ulrichs v. Vinstingen gereebtigkeit an HohenfeR Damhach. Neuhofen und «lein halben dorf KütVdsheim auf seinen 
vater gr. Emich v. Leiningen und von diesem ein drittel daran auf ihn gekmmuen, fordert er l) herausgäbe nebst 
Schadensersatz; 2 und :0 fordert er von h-rrn Ludwig kehnmg wegen Vergewaltigung seiner anneu leute zu Bru- 
math und Weiler uff der matten. (— - Zu Weiler hatten sie beide (Jakob und Ludwig) mit aulegung ihrer selbst 
hande einen armmann von ihm tot geschlagen und danach einen pfeil in ihn geschossen, sowie zwei seiner Untertanen 
hart gewendet — ): 4i fordert er ihn auf. die von Kurzenliansen anzuweisen, denen von Gries, wald and weidgaug 
ungeirrt zu lassen; 5) desgl. die von Weitbruch, die seinen amtmann und einen reisigen kne.cht geschlafen hatten, 
zur genugtuung anzuweisen; 6) nicht nur sein-n schaffner Frieiirich zu Ingweiler, der deti leiningeuscheii hofuianu 
zu Burn (Ober- und Niederhronn ) gedrängt hatte, ihm die gölte zu geben, anstatt gr. Schaffrid und ihm ausserdem 
das seine zu Gundershofen genommen hatte, anzuweisen übt rag zu tun. sondern auch für sich selbst, dieweii es aus 
seinvm schloss nnd durch die seineu geschehen war. kelirung zu leisten ; 7) habe herr Jakob Brnmath ganz von dem 
bi. v. Mentz als leben empfangen. >das biUhere« halber s»in gewesen Nachdem er sie vergeblich am solche forderung 
zu ehr« und rocht vor pf. Friedrich geladen, vor dem er ebenfalls erbötip gewesen wäre ihnen gegenüber dem rei ht 
«gehorsam zu sein, so heische seine uotdurft und gestalt der Sachen nit ir.er sebrift« an sie zu tun. sondern seiner 
h*?rr*n und guter freunde rat zu haben, nm zu seinen fordernngen zu gelangen, und er fordert hierüber ihre un ver- 
zogen schriftlich antwort. — Herlzog, Edelsasser Chronik l'.i. — Gemeint ist mit Weiler wahrscheinlich Weiers- 
heim zum Thurm. — Obiges schreiben wiederholt april »1 mit dem erbieten friedlicher entsebeidung vor pf Friedrich. 
— Vgl. Lehmann, tieschichte der Grafschaft Hanau- Lichtenberg I, 266. — Die genau» wiedergäbe der einzelnen 
klagepnnkte ist unerlässlich. weil später darauf bezng genommen wird. 7095 

J — mfirz 24 (Al(*!t<;on.) Kg. Karl v. Frankreich bestätigt ezb. Dietrich v. Mainz, markgr. A 1 brecht v. Brandenburg, 
M. Jakob v. Baden, sowie gr. Ulrich v. Wärttetn"erg den cm:>fang des ihm durch Joannes de Lisura, probst der 
Mainzer kirche, und r. Joannes de Wallenradt (Walderade) überreichten heglauhigungsschreiben (credentiales datas 
in Heydelli(!) die penultima januariil, drückt sein bedauern au* über die haltung der reichstädte und verweist auf 
die mitteilungeu der beiden gesandten — Druck d'.Uhery. Spicilegium veterum aliquot scriptorum H, 7iM. — Vgl. 
:iuch Du Fresne de Beaucnurt, histoire de Charles VII .">, :t l M. — Vgl. u. nr. "Höl. 7096 
»pril l. (1.162) M.Jakobs »becken und hüben« Haitü Kauffnianii der jung, Heinrich Hetlner, ilanli Kulb und 
Heiilflui Hummel v. Minhuseu sagen Essliugeu, Bütlingen und Weil der stadt (Wilei von M. Jakobs wegen fehde an. 

H-r ll.rkjr.fct. von Ftad.u u. H«cbbnr r Iii ;| J 
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— Dütt, de pace publica, 118. — Mitgeteilt von Ulm an Nördliufc'eu nebst dem namen: Chanrat v. Anerbarb (Cr-!. 
Jörg v. Urbachs söhn, der zu Liebeneck sitzt • - Cop. eh. coaev. Nördlmgen. St.-A. 7097 

14-50 aprll 3. Hz. Albrocht in Bayern, Hanns v. Neytperg ond meister Ulrich Biederer an ezb. Dietrich zu Maini. 
markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden ond gr. Ulrich v. Württemberg: antworten auf ihr schreiben, 
dass sie ihre botsebaft april 18 oder 19 zu München haben and alsdann antwort and meinung »auf unser schreiben' 
vorbringen wollen nnd in dem sie bitten, ihnen anf april 1 3 abends geleit gen Bischofsheim an der Tauber zu 
senden, um sie hin und zurück zu geleiten, dass ihnen solches geleit bereits durch die köuigliche kommission und 
»unser aller fünf commissaren« brief irtr. 70«s) erteilt ist. Es haben auch die stadte solches geleit und auch den tag 
auf april 12 brieflich zugesagt Denselben Städten habeu »wir* das königliche geleit zugesandt (nr. 7084), nnd« 
werden der ezb. t. Salzburg und der bi. v. Chiemsee als königliche untercomissarii und etliche ander .uupartheTg' 
zu solchem tag kommen, wie sie das aus »unserm« letzten schreiben sollten vernommen haben. Demnach mögen sie 
solchem ausschreiben gestracks und ungewaigert nachkommen, damit iu den Sachen »dester paü« möge gehandti; 
werden. Wir haben auch demnach Stephan (laminger. bz Albrechts diener, mit abschritt des königlichen geleits mk 
»Uüser dreyer insigel und offen verkundung brief gesannt, inmaß wir das den Stetten getan haben.* — Cop. ch. coaer. 
Bamth-rg. Kr.-A. 70* 

— aprll 6. Als uff solches schreiben (nr. 7095) nmb der ur.sacheu willen, her Ludwig zu Lichtenberg der Mit 
nit zu landt. sonder zu Kliom gewesen und inmittel* marggraffi.-n Jacoben zu Baden landt und lente befohlen hetv, 
welches graff Schaffrid wol wubte, hat er zu mehrcr fürsetzung seins intents, noch ein schreiben (von april fil fol- 
gend ts inbalts ausgehen lassen mit Wiederholung der frühem aufforderung, widrigenfalls er ein gedancken haben 
wolle, »wie er sie dann bring, das im«* semlicb* (kehrong und wandel) von ihnen geschehe.« — Hertzog, Edelsasser 
Chronik 5, 19-20. 7099 

— | zwischen mXri27 U.apr. H.J | Markgr. Albrecht | schreibt seinem sweher| M.Jakob v. BadenJ auf seinen wünsch 
Über die niederlage zu Pillenreut: seiu bruder markgr. Johanns und er hätten 42 pferde, pf. Ott» H pferde, der bi v 
Eichstädt 2 pferde. der bi. v. Bamberg l pferd und sein »heim v. Hohenlohe 1 pftjrd verloren, dazu seien 6 »agenpferd». 
in summa also 60 pferde verloren gegangen. Von »erbonit seien gefangen geblieben Heinrich v. Rechberr, 2 jung* 
Seckendorfer, Linhart Newnecker, Oebh.irt Peüsrher. Haus Schenk | v. Schenkenstein J v. Cadolczburg und Hans t. 
KoUaw; Eustachius Schenk ist tot geblieben. »Das ander sind alles arm kuecht*. Bisher bat er aber das feld ,ge- 
weltifrlicb« inne gehabt und auth einen versuch Nürnbergs wein und andere , uotturft « mit hilfe der obern stadte und 
des bi. v. Würzburg, der dazu «t»o pferde geliehen habe, w itelt. also dass sie mit den wagen wieder gen Wind*- 
heim weichen mussten und der zug der obern städte wieder zuriten ist - Er hat auch einen tat; izu Wunsi»d*l 
würz 27) mit den böhmischen herrn geleistet und seine suchen nach wünsch ausgerichtet, was. wie er hofft, ,iKh 
und uns allen zu gutem nutz und trumen komen solle*. - Druck in Chroniken deutscher Städte 2, 493 f. — Vgl. 
auch Ebenda anm. :t. 7 UN) 

» 

— »prll 19 — mal 8. D. r tag zu München ward eröffnet april 19. Vertreter des M. Jakob war Hans v. Enzberg 
Die Verhandlungen, die gleich anfangs daran zu scheitern drohten, dass die stadtehoten ein »offen verhorung* vor d.n 
kotnmissaren begehrten, während die fürstlichen Vertreter die kompetenr. der königl. kommissaw bestritten, dauerten 
bis mai :i und blieben ohne erfolg, hauptsächlich darum, weil die von Nürnberg dem markgr. Albrecht kein geld 
geben wollten. Ans den Verhandlungen ist hervorzuheben, wie den von Nürnberg durch hz. Albrecht v. Bayern unter 
vier äugen vorgehalten wurde, wie er ,ye die sacb gern gut sehe, und wa nu wir auf einer offen verhorung vennayntec 
zu bleiben, so wer von zweyfel, das unser widertaile nit belibe und von stund an hinweck ritten, dardurch in gntlikejt 
zo Udingen verhindert und nicht furgenomen mochte werden. Nu were vast zu besorgen, das unser berr der knnip 
mit aolicher aygen vintschaft beladen wurd, das er zu knrtzen zeitten nit herauf yn reiche komen moebt; darin a> 
bestercken wir (Nürnberg) uns mit behem und sweytzeru und markgr. Albrecht mit den ketzern (hossiten), der M. v. 
Baden und der v. Württemberg desgleichen mit den »armen jecken« thun würden, durch solch swer leuff auch ander 
forsten sorg halben in diu veintschalt komen wurden, dardurch dise sach so weytleuftig und fremd werden mochte, 
das furbaB nit fursten wern, die in solch sach reden noch tey dingen wurden.« Demnach bat der hz. Albrecbt die von 
Nürnberg ihm zu vergönnen, »in den sachen ausserhalb der conunission guttlich teydingen für handt zu nemen*. — 
Schliesslich ward ein gütlicher uuverbundner tag verabredet gen Neustadt an der Aisch auf mai 15, der dann nach 
Bamberg verlegt wurde auf mai 17. — Nürnberg, relataunenband 485, 207-223 Nürnberg. Kr.-A. — Zur sache Tgl. 
v. Weech in Chroniken deutscher Süldte 2, :t!)9ff. 7101 

— aprll 22. Paul Straus berichtet Nvrdlingen über erledigung seiner geschäfte am königl. hof und meldet weit«: 
die koratnissare von des tages wegen sind alle hier (zu München), auch die bi. v. Freising, Passau und Seckau. dl? 
von Rcgensburg und sonst ein merkliche ritterschaft, auch des alten v. Sachsen botsebaft; von der widerpartey ist 
niemand hier als meister Peter Knurr v»n markgr. Albrechts wegen, der v. Hohenloch von des v. Württemberg and 
Hans v. Enzberg von M. Jakobs wegen und des von Mainz liofmeistor. Jeder hat einen glaubsbrief an die 
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sare gehabt und begehrt, das »man sie in Sonderheit hör*. Das haben die kommissare getan und jene haben danach 
ihre Werbung öffentlich gesagt; damit der forsten rät* nicht vi<»l »glimpffs* erlangt haben, denn ihre Werbung hat 
uflT die maynung gelat, das die commissare sullen von steten erworben sin. umb das man die fürsten gern wolt in 
ungehorsam bringen and das mau sie unbillich von ire regalia und herlikeit dringe. Darauf hin haben die kom- 
missare sich selbst and den kimig müssen verantworten ; »denn der fürsten hotschafft maynen luter uff die commission 
noch commissare nichtz zu tagen«. Die kommissare haben darauf erklärt, dass sie heute um 10 uhr jedermann hören 
wollten, der zu reden hätte, and der kommission »slecbtz and trewlich« nachgehen würden. «Ob nun der ander teil 
auch fürkom oder hinweg reit, das waill ich nit, denn das ich main, <«s sey gar bald tagt«. — Or. eh. Nördlingen. 

st.-A. 7102 

\ 14.">0 april 23.] Hz. Albrecht v. Osterreich sagt Kottweil wegen einnähme und Zerstörung des Schlusses Hohenberg 
febde au. — Und von seinen wegen haben widersngt markgr. Albrecht v. Brandenbarg, M. Jakob v. Baden, gr. Ulrich 
v. Württemberg. — Weiter folgen die nameu von herren, rittern und edelknechten. die ebenfalls Kottweil von hz. Al- 
brechts wegen widersagen, unter denen sich aber namen spezifisch hadischer lUHiinen nicht befinden. Am schluss 
folgt: Hanns v. Brelllaeh, den man nennet Nase, herrn Keinhartz, königs von Jerusalem und Sicilien, hz. zu Anjo, Bar 
und Latringen (M. Jakobs Schwager) futtermenst"r und cappitanion zu Rambervilles, hat den Städten Heilbronn, 
Reutlingen, Rothenburg a.'d. Tauber. Wimpfen und Weil der stadt von M. Jakobs wegen feindschaft gesagt. Jo- 
hann v. Toullon herr zu Nomeni hat den stadteu von M. Jakobs wegeu abgesagt. — U-p. ch. cnaev. Strassburg. St.-A. 
AA. 24*. — Vgl. Eiohmaun, Der St&dtekrieg von 1449-50, 16 ff. — Aus Toullon etc. ist in dem Stuttgarter fehde- 
verzoiehuis von 1450 april 23 geworden: Johanu v. Keulin herr zu Lomen. — Vgl. aucli Günter. IIb. der Stadt Kott- 
weil, nr. 1141, der die fehdobriefe von markgr. Albrecht, M.Jakob, gr. Ulrich v. Württemberg, gr. Heinrich v. Faisten- 
berg etc. zu april :!0 verzeichnet. 7103 

— »pril '23. M. Jakob sagt Schaffhauseu von seines Schwagers hz. Albrechts wegen fetde an. — Or. ch. Wien. St.-A. 
— Kegg. Chmel, Reg. Friderici. nr. 26 IS; Licbnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6, nr. 1500 falsch zu 
april 24. •■- Ebenda febdebriefe von markgr. Albrecht v. Brandenburg, gr. Ulrich v. Württemberg u. a. 71(4 

f — - april 23.1 Kzb. Dietrich v. Mainz sagt als heiter M. Jakobs d«r stadt Heilbronn und deren heifern mit ausnähme 
des bi. and stifte« v. Wür/.liurg fehde an. — Oop. in »das alt vindsbikhlin« Stuttgart — F. — Ohne datuin. — 
Desgl. hz. Albrecht v. Österreich. — Reg. üb. der Sta.lt Heilbronn, nr. 711. 7106 

— april 26. Reutlingen verkündet Ksslingen, das- h/, Albrecht v. Östenvich und andere fürsten und herreu april 2H 
»uns, unsern heifern und helfersbolfcni« von M. Jakobs wegen widersagt und heute 10 uhr vormittags durch ihren 
reitenden boten ihre »entsagsbrieft*. die sie abschriftlich übersenden, zugesandt haben. — Or, ch. Stuttgart. — Es 
waren ausser hz. Albrecht pf. Friedrich v. Simmern, Friedrich und Johann v. Lutringen gebrdder, Friedrich gr /.u 
Zweibrücken herr zu Bitscb. Dietrich burggraf zu Rheinock. herr zu Broich und Thognburch (Tomburg). — Mitgeteilt 
von Ulm an Esslingen april 28. — Stuttgart. — Die fuhdebrk-fo sind ebenfalls dort verzeichnet. - Über die angeb- 
lichen briider von Lothringen vgl. nr. (»957. 7106 

— april 30 Baden. M. Jakob dankt seinem lieben söhn markgr. Albrecht v. Brandenburg für seine mitteilung von 
erfolgen, über seine feinde april 14 davon getragen, und bestätigt den empfang des briefes, den markgr. Albrecht 
ihm in anlas» der werbnng des Hans v. Enzberg den tag zu Tübingen betreffend übersandt hat Die botschaft des 
gr. Ulrich v. Württemberg wegen dieses tage.i um einen solchen zu Mengen werde wohl eingetroffen sein. Den auf 
mai S erstreckten tag zu Mengen werde M. Jakob selbst oder sein söhn M. Karl besuchen und dazwischen soll dem 
wünsche des markgr. Albrecht gemäss »von des legers wegen gein Günzburg« (Guntz-) verhandelt werden. Die badi- 
schen rite werden wohl vor oder auf dem tag zu Tübiugen durch die württembergische botschaft, die bei markgr. 
Albrecht gewesen, seine meinung wegen der beiden tage genauer erfahren. M. Jakob wisse nicht anders, als dass 
hz Albrocht Nürnberg soineu feindsbrief übersandt habe. — Den boten habe M.Jakob verhalten wegeu etlicher an- 
schlage, die er ihm, »ob es sich hette gefüget«, mitgeteilt hatte. — Or. ch. German. Museum Nürnberg. — Mittei- 
lung vou Dr. Heerwagen. — Über das gefecht von april 14 vgl. Chroniken deutscher Städte 2, 214-215 und 215 
anm. 2. 7107 

— mai 2. Um mittag wurden Rottenburg an der Tauber feindsbriefe überantwortet von hz. Albrecht v. Österreich von 
seines Schwagers des M. Jakob wegen, pf. Friedrich gr. v. Spanheim von seines vettere des von Baden wegen, von 
Friedrich und Johann v. Lotriugen gebrüder und von Friodrich gr. zu Zwenbrucken herr zu Kitsch. — Rotterrmirg. 
Chr. I, 84 Nürnberg. Kr.-A. — Ober die brüder von Lothringen vgl. nr. 6957 n. 7106. 7108 

— mal 3. Ludwig herr v. Lichtenberg antwortet gr. Schaffrid v. Leiningen, dass er bereit sei. mit ihm zu gütlichem 
anstrag vor M. Jakob zu kommen ; falls dort der streit nicht gütlich hingelegt werde, sei er bereit ihm dermassen zu 
antworten, dass er hoffe, solche antwort solle »glimpflich uud erlich vermerkt« werden. — Summar. auszug Strass- 
burg B.-A. K 1760. - Vgl. nr. To«'.». 7109 

32* 
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1460 Dikl S. Hans v. Recbberg bittet hz. Albrecht v. Österreich um nähere angäbe, wo der auf juni 1 anberaumte tag 
stattfinden soll, »wann «wer gnad selbs wol waill, da« ich mit minem gnedigen herrendem niarggratTen (Jakob) diser 
zeit des kriegs behengt oiid beladen bin«. — Hz. Albrecht antwortet von Villingen ans nach mai 3. das« er sich ta 
kurzem zn eint* tag gen Mengen begeben (vgl. nr. 7107) werde, aber nicht wisse, wohin sich danach »ein »gevert« 
in diesen laufen schicken werde: falls man aber Höchbergs zu Mengen bedürfe, werde er ihm schreiben. — Darauf 
erstreckt* hz. Albrecht mai 1 7 von Villingen aus den tag auf jnni 22, wieder ohne antrabe des ortes. — Dann 
kamen aber dem herzog solche merkliche geschafte von seines »heims des hz. v. Orleans (Orligentz) und andrer wegen 
an, dass er auch diesen tag nicht suchen könnt«- und ihn auf jnni 29 gen Villingen erstreckte. — Innsbruck. 8Utt- 
haltereiarchiv. nrkk. nr. ß 1 2 s. 7110 

— mai 5. Heinrich v. Lindenhorst, erbgr. zn Dortmund nnd stuhlherr der freien stöhle der kaiserl. kammer und der 
fryen graveschaff darsei bs und freigr. des h. rom. reicbs, und Diderich Ploger. friigr. in der freien krummen graf- 
schaft, gebieten Strassburg unter bezugnahme darauf, dass Diez Erbe's klage wider Reichenweier als geistliche gütcr. 
»seilen gäbe« und testamcnt antreffend mit urteil als nicht vor den freisteht gehörig erkannt ist, Diez Erbe auch vct 
ihnen zweier meineide überführt ist, dass sie ferner Sirassburg gebeten haben Dieti Erbe bei sich verbleiben zn lassen, 
bis dass dia sache april 28 auf einem beiden parteien gelegteu tennine zu Nnheriken (= Neu-Herdecke) an dem 
freistahl einen austrag gewinne, und nun uz. Johann zu Cleve nach Unterweisung des gr. Ludwig v. Württemberg 
den rechtlichen tag und was von Dietz Erbes unbilliger und ungebührlicher klage gerichtet ist, vernichtet hat, auch 
eine bulle des konzils zu Basel gericht über pfaffen oder geistliches gut bei strafe des bannes und der acht verbietet, 
den Diez Erbe anzuhalten, den von Reichenweier kosten und schaden abzutragen oder ihnen zu gestatten, sich de» 
figentmns von Diez Erbe in Strassburg zu bemächtigen, nnd mit Diez keine gemeinschaft zu pflegen, bis er die von 
Reichenweier zufrieden gestellt hat, nachdem des gr. v. Württemberg vogt und der von Reichenweier prokurator vor 
ihnen und andern freigrafen das urteil erstritten haben, dass die, w.dche Diez Erbe wider sie schützten, wie dieser in 
gleicher »pen stan« sollten. — Or. ch. lit. cl. c. 2 sig. in verso impr. Strasburg. St-A. OÜP. 209. — jan. S hatten 
Heinrich v. Lindenhorst etc., Heinrich v. Fürde und Henna n Hackenberg, freigrafen des hz. v. Cleve gr. zu der Mark 
der freien grafschaft zu Volmarstein (Volroe-) und Dietrich Ptlüger, in der freien krummen grafscbaft freigraf. Stras- 
burg geschrieben, dass sie Diez Erbe auf seine bescbwerde wegen des urteil* (vgl. nr. 704.$) einen neuen rechttag auf 
april 2- angesetzt hatten, bis wuhin Strassburg Diez Erbe ungeirrt lassen möchte. — Vgl. nr. 7074. 7111 

— mal 10. Ludwig herr v. Lichtenberg an gr. Schaffrid v. Leiningen: von Rom zurückgekehrt hat er bei M- Jakob, 
»dem er das seinig in gnediger achtuug und ufftehung gebettelt«, gr. Schaffrids hriefe vorgefunden. Dem M. zn liebe 
hat er verzichtet ihm gebührende anU.rt zu geben und sich m einem gütlichen tag bereit erklärt; falls aber die sacbr 
durch den M. nicht gütlich hingelegt werde, so wolle er ihm eine antwort geben, die gr. Schaffrid als glimpflich and 
ehrlich vermerkeu werde. — Herty.og, Edelsasser Chronik "., 20. — Ein weiteres schreiben Ludwigs v. Lichtenberg 
auf die nicht mitgeteilte autwort Schaffrids, worin er si.-h vor ihrem beiderseitigen verwandten dem M. zu einem uu- 
verdingten tag erbietet, in welchen stflesen ihn d<irt gr. Schaffrid der ehren beteiligen wolle, darauf wolle er ant- 
worten, dass jedermann verstehen möge, dass er billigem rechten, auch den ehren genug tun wolle, so dass gr. Schaffrid 
an seiner herren und freunde rat nicht werde finden, dass ihm gebürlich sei »änderst gegen Ludwig fürzunemmen«. 
wird mitgeteilt von Hertzog 1. «;. 5. 20. — Dm datum dies>s letzten Schreibens Ludwigs (dinst v. pflngsten. mai 13 t 
geht aus dem folgenden bei Hertzog 1. c. mitgeteilten schreiben des von Lichtenberg hervor. — Vgl. Lehmann. Ge- 
schichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1. >«7. — Vgl. nr. 7 109. 7114 

— mai 15. Reutlingen schreibt Esslingen, dass M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg .etwas gowerbe und saro- 
nungen« haben sollen, und erkundigt sich danach. — Or. ch. Stuttgart. 7113 

— mal 15. Fraw Zumbarg, aiu tochter m argrat Karl und frawen Katherina v. Osterreich, ward irs alters im 1 S. jar 
dem reichen graven v. Nassaw, genannt gr. Engelbrecht v. Breda in Brabant, vermahelt anno domini I46S. Hetten 
nit kinder und send baide tod. Ward geboren I4*>u aut sand Sophia tag, | j. maj inter octavam et nonam horas 
vormittag. — Ladislai Suntbemii famil. mareniou. V«r»nens. bei Oefele. scriptores rer. Boicar. 2, 586. 7114 

— mai 23, Peter Haarandt v. Hoemburg reversiert, dass M. Jakob, nachdem seine hausfrau l'te v. Heinrieth iHebeu- 
riet) ohne leibliche lehenserben gestorbeu ist, ihn und seine etwaigen ebelicheu erben aufs neue mit der feste Wildeck 
und dem dorfe Trabstatt belehnt habe. — Or. mb. c. sig. delaps. a. kopb. 3S (;t«H, 120 K. — Vgl. nr. 08*52. 
— P. 7116 

— mai '24 (Fn»lburc im Brclsgau.) [Hz. Albrecht v. ÖsterreiehJ aji gr. Hane v. Freiburg, herr zu der ««Ischen 
Neuenburg: nachdem sie bezüglich seiner auspruVlie au das haus Ostreich sich auf eiuea gütlichen tage geeint haben, 
dieselben aber jüngst auf den tag, den unser Schwager M. Jakob v. Baden zwischen uns und den eidgonussen zn 
Basel anberaumt bat. erstreckt sind, und nachdem er selbst sich mit seinem vetter hz. Sigmund einer freundlichen Ord- 
nung dieser lande vereint hat und gr. Hans mit des hz. Sigmunds raten etne vorläufige Vereinbarung zu Freiburg i. C. 
getroffen hat, wonach auf dem demuaehstigen tag zu Kaiserstnhl zwischen hz. Sigmund und den eidgenossen auch ein 
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austrug ihrer streitigen fragen stattfinden soll, teilt er auf die oinladung des grafen mit. dass er seine botscbaft zu 
solcher verhandlang mit dem grafen schicken wird. — Conc. ch. Innsbruck. Statthaltereiarcb. urkk. nr. 5375. — 
Vgl. Regg. der M. v. Hachberg. 7116 
14JVO mal 24. Lndwig herr v. Lichtenberg schreibt gr. Scbaffrid v. Leitungen »vast uff die vorig meynung'. und dass 
er bereit sei, mit ihm vor M. Jakob zo einem unverdingten tag zu kommen, and sich also beweisen wolle, dass der M. 
nnd »meniglich solle mögen verstehen, dass er dem billichen rechten und ehrn genügen gethan.« — Summar. auszog 
Strassburg. B.-A. E 176«. — Vgl. nr. 7112. 711? 

— Juni 2. Dinkelsbühl teilt Nördlingen eine meldnng aus Hall mit, wonach Heilbronn »ernstliche und gewisse War- 
nung 1 erhalten babe, dass sich der bi. v. Hentz, der M. v. liaden und gr. Ulrich v. Württemberg »gar sere bewerben 
and merklich groü samuung haben und söliche gezuge als auff hynnacht zü nacht zü Neydenaw (— Neidenau bad. 
B.-A. Mosbach) zusameo komen Süllen * ; ob es aber ■ober Heilbronn oder Hall gehen solle, stehe noch nicht fest. — 
Es hat sich heute mittag ein reisiger zog von an vierdhalbhundert pferden zu Ampffrach gesammelt; wohiuaus sie das 
haupt gekehrt haben, ist unbekannt. — Or, ch. Nördlingen. St-A. 7118 

T — Juni 2.] Den von Beutlingen, Weil der stadt, Rothenburg, Heilbronn, Wimpfen und Esslingen haben entsagt von 
M. Jakobs wegen: Cristan Linau und Michel Beck v. Tübingen. Ott v. Custeltz genant Schuppnanns. — Mitgeteilt 
von Ulm an Nördlingen. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. 7119 

— Juni 2 Tübingen. Hz. Albrecht t. Österreich, M. Jakob uud die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg be- 
stellen Jakob Truchsess v. Waldbarg zum beistand gegen der stadte Vereinigung in Schwaben. Kr soll dienen mit den 
schlössen Rüdlingwi und Saulgau (Sul-) und sol haben 2 1 pfert u. s. w. — Erwähnt Stalin, Wirtemberg. Geschichte 
3, 487. 7120 

— jnnl 5. Ulm teilt unter bezugnahme auf das schreiben des schwäbischen städtebundes, das auf das hilfegesucb der 
städte Heilbronn, Hall und Gmünd wegen der belagerung Heilbronns ergangen ist, den schwäbischen Städten mit, 
dass Nördlingen, Hall, Gmünd und Dinkelsbühl die mabnung wiederholt haben, mahnt zur nistung, da sonst dieser 
dinge keiu ende sein, der feind vielmehr vor andere städte rücken and sie durch Verheerung der frucht schadigen 
werde: bittet um uachricht, wie und wann die stadte Heilbronn zu hülfe kommen wollen und wann sie gerüstet seien. 
— Reg. Ub. der Stadt Heibronn, nr. 714. 7121 

-- Juni 7. Rottenburg am Neckar und Ehingen »daby gelegen Horb, Schönberg und Buisdorf und die dörfer zu den- 
selben Städten gehörig vereinigen sich, wahrend des krieges zwischen ezb. Dietrich zu Maiuz, hz. Albrecht zu Österreich, 
markgr. Albrecht zu Brandenburg, M. Jakob, gr. Ulrich zu Württemberg nnd etlichen andern fürsten und herren an 
einem und den st&dten Nürnberg, Ulm, Rothenburg a.|d. Tauber, Heilbnmn, Halle, Wimpffen. Reutlingen, Weil, Schaff- 
hausen, Rottweil. Radollzelle (C/ele am Undersee) und etlichen andern reiehstadten am andern teil massig zu stehen 
und sich »unparthyg* zu hallen, auch die beiderseitigen geguer weder in die genannten städte, noch in die voste zu 
Rotteuburg ob der stadt gelegen, die bürg in derselben stadt und die veste Horb kommen zu lassen ; in demselben 
maase verabreden sie neutral« haltung in dem streit zwischen hz. Albrecht v. Österreich mit Ulm und etlichen andern 
reiehstadten, denen sie vor zeim von der hernuhaft verpfändet waren, wegen ablösung solcher pfandschaft bis zu 
erfolgtem gütlichen Übertrag oder rechtlicher entscheidung und treffen wegen der Verwaltung innerhalb dieser zeit die 
nötigen bestimmungen. — Cop. ch. coaev. Ulm. St-A. — Eine zum teil abweichende ausfertigung dieses neutralit&ts- 
vertrages d. dat. Fryburg im Bryügov 1450 juni 14 Ebenda. 7122 

— Juni 7. »Dominica infra octavam corporis Christi illustres principe« et dni. dns. Moguntinepsis, marchiones de 
Baden, dns. Ülricus com es de Wirtemberg cum magno eiercitu obsederunt oppidum Hailprunn ad decem dies vineas 
»Bstaudo segetes et frumenta annichilando et villas eorum comburendo.* — Auu. Stuttgart Württ. Jahrbb 1849. 
beft 2. 28. — Vgl. Gabelkbover, Collect ], 330 Stuttgart. — F. — Hinzuzuziehen ist der bericht bei Etkbart Artzt. 
Chronik von Weisseiiburg in Quellen und Erörterungen 2, 1H8: nach den pfingsten (mai 24) darnach, da besamelten 
sieh der bischoff von Meintzs, marggrave von Baden unud der jung grave von Wirtemberg wol mit 2000 pferden und 
mit 8000 fuliganden, zogen vor Heylpronuen und gewannen den kirchhoff zu Flyo, wan sie schaden daruil gethan 
hetten, verbrandten acht maune daruff und verhergten alles das umb Heylpronnen zu verbürgen was, hiewent die 
reben an Ii dem grundt ab, schleiften das korn und theUn grossen mechtigen schaden. Item man sagt auch dazumal, 
ee der schad geschee, das die stat wolt den herren geben haben 14000 gülden. Das nett der bischove von Meintzs 
med marggrave von Badenn gethan, aber der von Wirtemberg wolt es nit thun. wann sie betten in erzürnet. 7128 

- Juni 7. Heilbrunn an Hall: uns ist warunng zugekommen, dass unser feinde mit 1500 pferden über Rhein ge- 
kommen sind in meinung uns zu überziehen und unser Weingärten und Auren zu verwüsten. Hall möge daher Heil- 
bronn nicht verbissen, auch die andern stadte deshalb mahnen, denn der v. Württemberg hat zu Laufen viel brod 
backen and mehl mahlen lassen und sich »mit eöste gröülich zfigericht." 1 Desgl. hat der M. v. Baden zu Besigheim 



(BAsikeim) an 500 maller mehl gemahlen und »vil bröt« gomacht, weshalb sie glauben, dass Heilbronn belagert 
werden soll. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 7124 
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1 150 Juni 7. Hans Ainkürn an Nördlingen: der pl. und der hj. v. Würz borg haben mancherlei von einnng wegen ver- 
sucht. Es ward cm Verzeichnis (nottel) vorgelegt, in welcher »eise markgr. Albrecht nnd Nürnberg sich eüiaod*r 
recht gewähren und zu austrug kommen sollten, das die vou Nürnberg begehrten hinter sich zu bringen in der hofl- 
nung, ihre herren würde« es annehmen. »Wir haben ain hoffnung. ez werde gütt. daz schik gut mit sinen g*-nad*o, 
was aber daruss würdt. kau ich nit wissen«. Man will jetzt ,in die ander such gan. die ist wor ettlichermali gelia- 
bart worden von ettlicher rechtbott wegen«, an treffend den herren Ton Mainz Rothenburg* halb; den von Württem- 
berg Esslingens, M. Jakob Reutlingens nnd hz. AlSrecht der herrscbaft Hohenberg wegen. Nun hat man gute Ivoff- 
uung, es werde alles zu gutem kommen, ,ub aber er. an im selb also si„ oder waz daraus wur-Jt, kan ich tut wisseii« 

— Or. ch. Nördlingen. St-A. 712S 

— zwischen jnili 7 U. Okt. 9. Hasel bevollmächtigt aufgrund einer Vorladung d. dat. Nuweustat 1450 juni ' 
infolge einer appellation Neuenbürgs a.|Rh. von dem rechtsprach des bi. Friedrich r. Basel (144!» aug. 12. gedrurtt 
Basel. Uli 7, nr. 2 14 ff.; vgl. nr. fi»47) eine botscbaft an kg. Fri-drirb mit der bitte, solche appellation abzuwei*u 
oder der stadt darum ein ,nn verzogen rocht «zu gewähren oder ob solches in kurzer zeit nicht geschehen könnt«, die 
sarhe * hinull' einem fdrsten, es sei dem pf. [Friedrich] oder M. Jakob zu rechtlicher entscheiduug zu überweisen, 
ausserdem die breisacher richtung auch als römischer könig zu bestätigen. -■ Conc. ch. Basel. St-A. Poliu Urk. — 
Okt. <> sprach sich das kammergericht für Neuenbürg aus. — Druck Basel. Ub. 7. nr. 2SÖ ff. 7126 

— Juni 12. Hall an Ulm: ergänzt seine nachricht von der bedrängnis Heilbronns, dass laut mündlicher nachnch: 
durch beten Mainz, Baden, Württemberg u. a. mit I .Mloo zu nss und zu fuss get'en Heilbronn zu felde liegen, und 
dass auch die Rheingaiier iRen«ka«. r) und auch sonst irross volk zu ross und zu fuss »stets Tast stark« zuzieht. d*s> 
man das getreide der Stadt abgemäht und ihre Weingarten von grund aus »uflgehawen« hab. die feinde zeit wi 
schirm vor ihr aufgeschlagen haben und viele grosse hüchsen herbeiführen. Auch höre man, sobald sie mit Heilbr^nt 
fertig seien, solle es vor Wimpfen gehen. D.irum sollen Ulm und alle Städte mit ganzer macht zu hülfe riehen. — 
Cup. ch. coaev. Stuttgart. — Augeführt Stalin, Wirtemberg. (J< schichte :», 4*6. 7121 

— Juni 15. H'-ilbronn an Esslingen: juni * zu frühem imbis sind der bi. v. Mainz, die beiden M. v. Baden, Karrl* 
und Bernhard, gr. Ulrich v. Württemberg, die drei in eigener person. die v. Hitach, HoheDlohe. Ebersteio. Leining*ii 
und viele andre herren mit einem grossen mächtigen reisigen zug und viel fussvolk vor die stadt gerückt und habro 
bis juni 13 »geherschet und unser wingart und bome zu der stut und in unsorn dörffern vom bodem usgih.iwea. Ii* 
ptell nnd reben verbrent. die nndermarcken und marckstein nsgeworffen. die verenoVrt und verseezzt, unseni thuru 
warbt und galgen, die doch steynin waren, nydergebroi heil und unser llür und körn, als fer wir das von unseni bandt- 
zuneu nit beschießen mochten, verschlempt. verwüstet nnd verderpt, alle unser dörffer verbrent, die kiroh -ff uud etlich 
Lirchen zerstört nnd jomorlicli und uncristcnlich verbrent, geschlayft uud zerbrochen und mit dry großen hüchsen m 
unser »tat eiu tag geschossen nach dem rathus«, ohne jedoch schaden anzurichten, sonst aber , nnmehsenlich € schadet 
zugefügt- Juni 13 sind sie abgeraten, sodass ein 1 das land ab über Rhein, der andere das land auf gerückt cud 
etlicheu »unsern« pilgern von Kein »herwärts von Spyre* begegnet ist. Soust ist ihnen nur ein >dorecht meiiscb' 
abgegangen, wahrend sie den feind «swarlich« beschädigt und etlich »treffenlich« porsonen. wie Esslingens iiacbhar. 
Wernher v. Nuuphusen, erschossen haben. Der feind droht auch ,vast« wieder zu kommen. ,d.us wir an ein heji 
laassen müssen.« — Or. ch. Stuttgart. 71Ü> 

— jnili 15. Bi. Anton v. Hamberg, hz. Alltrecht v. Osterreich, pf. Otto, die markgr. Johann und Albreciit v. Branden- 
burg. M. Jakob v. Baden, sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg schliesseu ein bündnis bis 145 5 jan. 1 
Alle gegenseitigen Streitigkeiten nnd die ihrer Untertanen sollen durch Schiedsgericht ausgeglichen werden. Falls 
einer der verbündeten von aussen, ohne dass der rechtsweg betreten wird, wegen forderuugen gewaltsam angegnflVi 
wird, soll ihm hülfe geleistet werden, ebenso falls einer ansprürhe gegen einen ausserhalb der einung stehenden 
geltend macht und der beklagte sich dem spruclie eines nach Heilbronn, Mergentheim oder Öhringen (Orengawet » 
berufenden Schiedsgerichts nicht fügt. Wenn aus diesen beideu anlassen fehde entsteht, soll ein jeder der verbündet« 
12 reisige binnen 3 Wochen auf ansuchen zu hülfe senden. Strassenraub und Verletzung des geleite* werden bestraf 
den untertauen wechselseitige rechtshülfe zugesichert. Den feinden eines verbündeten verweigern die übrigen die 
aufnähme in ihrem gebiet. Au den eroherteu Schlössern und Städten, wie an der beute haben alle gleichen anteiL 
Die Verpflichtung zur hülfeteistung dauert bei einer begonnenen fuhde auch nach ab lauf der bdndnisfrist fort Aus- 
genommen werden von der einung papst und röin. könig, die einnng mit ezb. Dietrich v. Mainz, sowie seitens des er. 
Ludwig v. Württemberg die kröne Böhmeu, hz. Philipp v. Burgund, das haus Österreich, die pf. Philipp nnd Friedriet 
bei Rhein und gr. Ulrich v. Württemberg. Der beitritt zu einer weitern einung darf nur unter ausdrücklicher auf- 
nähme der vorliegenden erfolgen. — Di-- aussteller siegeln. — Or. mb. libell. c. 8 sig. pen>l- K.. Stuttgart und Wien 

— Druck: Chmel, Materialien zur österreichischen «eschicht* 1, 3 13-1 's; reg. Chmel, Regg. Friderici, nr. 2634: 
Lichnowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg f>, nr. 1510. — Vgl. nr. 6fi3ö. 7129 
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1454) Jnnl 15. Kzb. Dietrich v. Mainz tritt obigem böndnis bei. — Or. mb. libelt. K. — Auf der rückseite: »dys ist 
nit vollgangen.* — Es hängen die 4 sig. von Bamberg, Brandenbarg (2) and Pfalz; von den übrigen nur die schnüre. 

— 0. 7130 
f — Jnnl 15.J Nürnberg an Angsbarg: vernehmen. dass dos markgr. Albrecht v. Brandenbarg helfer, wie der M. v. 

Baden, der v. Württemberg, und andere mit merklichem zeug versammelt herab zu land als am Weisaenburg gekom- 
men sein Süllen in der absiebt, diese Stadt zu belagern and vom reiche za drängon. Da dud, wie sie vernehmen, 
Augsburgs hauptleut« »dadann* gerückt sind und die Stadt in solchen schweren laufen also anversehen ist, Nürnberg 
ihr wohl gern helfen wollte, aber derselbe markgr. anch »umb ans in Behm, Sachssen, Düringen. Franncken in 
großen gewerben ist«, um Nürnberg zu überziehen, so bitten sie die Stadt, ihre hauptleute ohne säumen wieder gen 
Weissenburg zu schicken und Weissenburg auch sonst mit »teglirben* lonten nach notdurft za versehen. — Brief- 
bach 20, 457 Nürnberg- Kr.-A. — An Weissenburg: mitteilung obigen planes und rat sich an Augsburg, Ulm and 
andere stadte am hülfe zu wenden, da Nürnberg anderweitig za sehr beladen wäre; >habt kecken menlichen mut 
und lallt euch nit erschrecken, wann ob uns daran wer. wollen wir uns hie auch nit sewmen, sunder ganntz fleis 
und ernst tün. damit sie nit gerät und unbekämert beleiben sollen.* — I. c. 459. 7131 

— - Juni 19. Weil der stadt an Esslingen: heute sind ans von Pforzheim 12 feindsbriefe gekommen, darin 144 grafen, 
herreu. ritter, knecht und ihre knechte Reutlingen, Rothenbarg a/d. Tauber, Heilbmnn, Wimpfen, Weil nebst helfen) 
entsagt haben und zwar ein teil von pf. Friedrichs jv. Simmern j, «in teil von M. Jakobs wegen, die wir gen Reutlingen 
gesandt haben. Wir haben auch vernommen, dass der M. v. Baden und beide herren v. Württemberg gestern zu Vai- 
hingen bei einander gewesen and vielleicht noch sind. Was sie ausrichten, wissen wir nicht, als so viel, dass man in 
dos alten herrn v. Württemberg land >umb uns, onch in dem geuw gen Herenberg zA nnd nber Tüwingen fast flfthe 
nnd daby groß gewerb and samnung indem Westerrycb, in dem WaPgeuw, am Ryn und andern enden sy«, und es, ie 
über die vi.n Bütlingen nnd uus gen sülle, oacb onsfre flär nit allain zn verderben, sunder unser statt willen habe zu 
tiötten hertiglich und in margrouff Jakobs band zu bringen. Da der bisher Heilbronn, uns und andern stadte« zuge- 
fügte schaden noch angerochen ist, und nnser , vast sebryen, anrüffen und clagen unez daher wenig verfangen hatt* 
und auch nur wenig helfen wird, bitten sie Esslingen, für Weil die Städte um hülfe und entsatz zu mahnen. — Or. 
ch. Stuttgart. 7182 

* 

- - jtllli 19. R. Heintz v. Mülnheim, der meister und rat zu Strassburg bitten Basel unter bezagnahme auf die Ver- 
handlungen zu Breisach wegen der rheinschiffahrt, »die uwern noch liütbitag- gütlich zu undei richten, das sü die 
unsern ob Basel lossent dingen und den frien Rin herabeschifftn, so süllent die unsern die uwern nydewendig unser 
stat om h lossen fürffaren, uff das sich jeglicher teil gebrucho das billich und vou alter harkummeo ist, nochdem nnd 
der Rin menglich fry sin sol« ; im and.-rn fall »so meiuent die unsern, das s'i die uwem nit kuudont für unser stat 
lossen faren und truwent nit, das man indes unglymppfen stille*. Die schiffleote sind bereit deshalb za einem »frünt- 
lichen rechten* za kommen »an die ende, do sü das voravds off dem tag zü Brisach hin geholten haben*, nämlich 
vor einen der rheinischen kurfdrsten oder vor den M. v. Baden oder vor das »geinein cappitel, das jörs zn sant Jo- 
hannstag za sünychten za Spire ist«. Strassburg i>t aber auch bereit za einem neuen gütlichen tag gen Breisach auf 
jnni 2y zn kommen, zumal Basel ja selbst meldet, dass man vordem zu Basel »einer nottel gar nolie eins wordeu sy*. 

— Cop. cb. c«aev. Strassburg. St-A. AA- ls«3. — Vgl. Basel. St-A. Missiv. 6, 70.— Basel sagt« juni 22 den güt- 
lichen tag zu. — Juni :}(> wird daun durch Vermittlung von Broisach ein abkommen zwischen den schiffleuten der beiden 
stadte wegen beforderang der rompilger getroffen, gültig bis 1451 febr. 2. — Druck Baseler Ub. 7, nr. 272. 7188 

I - vor Jnill 3*2.] [Dr. Knorr an markgr. Johann v. Brandenburg]: »item die wege von den österreichischen auffgesetzt, 
haben die stete nicht macht aaff/auemen« and umgekehrt — »Item die mittel, die die konigischen, pfalczgrave, 
Wurczperg, Bamberg, Eystot, Aufseli und ich ainmntiglich fargesetzt habeu, wollen beyde partbey nicht macht nemeu 
zn vorwilligen und wir stoken also in den Sachen«. — Beide parteien begehren »ein hindersichbrengen« za bedenkon. 
In dem bodeuken sein wir von »czweyerley maynunge« ; Bamberg. Eichstadt, Aufseß und ich sind der m»inuiig, das 
bedeticken zu geben und w ider auff den tag gen Bamberg zu brengen auff soliclis, ob die von Nürenbergdie riebtigung 
zusagen worden, das die Sachen alle mit ein beslossen wurden. Hans v. Erlbach. Österreichisch. Badisch and Wirten- 
berg sten in maynang einen andern tag gen Tübingen daran zu machen. Indem suchen wir das mittel, das von der 
badischen und wirteubergischen sache auch geredt würde ; so sich dann erfinden würde, das sich dieselben sache 
auch aufzöge und hindersichbrengen begeben, das man dann ains mit den andern benüge, ob besser wer, einen andern 
tag darumb zu machen oder den tag zu vorlengom und des beslusses zu Bamberg zu warten etc. — Das alles hindern 
die Badischen and Ilgen siecht darauf; so die österreichische sache nicht za einem entlichen vertrage gefangen sey, 
wollen sye weder von iren noch des von Wirtenberg sachen reden lassen, sander einen andern tag gen Tübingen 
haben, und kunnen sye weder mit liebe oder leyde davon brengen. — Ich bedürft, dasewre gnade zwischen dem Encz- 
perger und den von ewrer parthei tehdiugßman were. — Item »nechten leezst« sind wir also abgeschieden; die 
konigiseben nnd ander teidingsleote haben das mittel zwischen Österreich und den Städten aufgeschrieben und ans 
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übergeben mit dem begehren, dass man fördernden andern sacbeu, das ist Baden und Wirtonberg. rede; da habet 
wir inne die vorgeschriben der Badischen bertikeit nicht offenen wellen, sunder bosliülicb. also geantwurt. die Öster- 
reichischen sullen sich nochmals auf das mittel bas hedeiiken. und *> die von Narenberg zu ewrer gnaden sache ge- 
antwortet Wullen wir inne furder auch zu iretu obgeschriben begereu autwurl geben. — Item darauf sein die koni- 
irischen and auch der pfalczgrave genayget, die von Nurenberg antwurten, was sye wellen zu den saehen, so Wullen sy* 
doch ewern gnaden schreiben, wider gen Bamberg zu kommen und zu helfen einen beslus in dem tag in machen. — 
Gleichzeitige aufzeichnuug Bamberg. Kr.-A. -- Der bericbterstatler nennt sieb mit Aufsess. dem zweiteu brandeo- 
burgischen bevollmächtigten zusammen; er berichtet auch Aber die ha) lang aller übrigen fürstlichen bevollmächtigtet 
ausser den brandeuburgischen und er» ahnt schliesslich, dass sein herr eingeladen werden s<dl wieder auf den tag 7& 
kommen. Nun hatte sich markgr. Johann zeitweilig entfernt (vgl. v. Wc-eh in Chroniken deutscher Städte 2. 50.'. i. 
dadurch ist also ahmender und adressat gegeben. 7134 
1450 juni 22 Rimberg. Die bi. Gottfried v. Wnrzhurg nnd Silvester v. Chiemsee ( Kyemsse). pf. Friedrich bei Rbew, 
Hanns v. Neitperg und raeister Ulrich Ryedrer, rate des röm. kämps, gr Jorg v. Henueuberx. Jorg Puchs zu Swems- 
heubten, bischofl. würzburg. hofmeister, Jobst v. Vi-ntimgen, meister des deutsch urdeus, gr. Hess v. I.yuingeu, Peter v 
Talbeim, b«fmeister, und Ulrich v. Rosemherg. marschall, plalzgräfl. rate, Johanns Dastier, domprobst zu Breslau, de- 
ezb. Friedrich v. Salzburg rat, sowie Ott Pycntzenawer zu Kemualeu. Jakob Püirich zu Reichartzhawsen, rite des hz 
Albrecbt v. Bayern, vermitteln in der durch g' leitsbruch und todtschlag. verübt an dem markgr. schultheissen von 
Hoenwardt zu Diefeiibronti, veranlassten fehde zwischen M. Jakob und dem schwäbischen stadtebund vorläutl,' bi* 
zum definitiven austrag ihres zwist-s vor dem rftm- könig einen gütlichen vergleich. Di« eroberten schlösse r, häu-er 
etc. werden beiderseits in dem zustande, indem sie sich zur zeit befiudeu. zurückgegeben : diejenigen, die ihrer leh-n 
verlustig gegangeii. wieder belehnt. Aufgezwungene erhhuldigung und pflichten «erden für ungihig erklart Alle?, 
was wahrend der fehde geschehen, soll vergessen sein, die gefangenen sollen auf urfehde hin frei-, braiidschatzuiigec 
und »angegeben gelt* nachgelassen werden. Juli 3 mit Sonnenaufgang werden die fein dselickeiten eingestellt und 
beginnen die friedlichen heziehungen- — Es siegeln ausser den au steilem markgr. Albrecht v. Brandenburg uai 
Hauiis v. Knzberg, bad. rat, als bevollmächtigte des M. Jakob, Stephan Haiigenor v. Augsburg, Mang Kraft v. Ulm. 
Manns Aingehurn v. Nördlingen als Vertreter der südte. — Or. mb. c ] si^r. peud. et 4 (Jobst v. Venningen und 
die 3 städteboteu) laes. K. : or. Stuttgart. — 0. — Vgl. dazu aus den akt -ti des t.iges die antwort der *ttdte;.uf M. 
Jakobs klage wegen jenes todschlages: nachdem gemeine städte der vereinnng in Schwaben znvor den M um gcleit 
gebeten, seien ihre dienet, an :<nn zu ross und ehen so viele zu fu>s auf dem marsch w ider die Armagnaken in ein 
dorf gekommen, wo gerade kirchweih gewesen. Also hätte ein teil der gesellenden ablas* in der kirche holen wollen: 
ein teil wäre .abgestanden* und die«« hatten ihre pferde »gestellt.« Da hätte ein bauet einen gesellen ohne grtnd 
mit Worten übel misshandelt wogegen ihm von den reisigen keiner ein bös wort geboten habe Darauf habe aber der 
hauer auf den reisigen knecht geschlagen, der darauf 111 der tiotwehr deu dauern erschlagen habe und sofort flüchtig 
geworden spi. — Rothenburg. Uhr. I. 97 Nürnberg. Kr.-A. — Ausserdem 1) richtuug zwischen markgr. Albrecht t. 
Brandenburg einer- und Nürnberg und Konrad v. Heideck andrerseits-, 1) richtun^r zwischen dem ezb. v. Mainz au 
einem, Rothenburg und Hall am andern teil wegen schloss Neufels: :t> zwischen hz. Aibreeht und Ulm nebst den 
andern schwäbischen stadten um die herrschst* Hohenberg: 4) zwischen hz AI brecht und Rottweil; 5» zwischen bz. 
Albrncht und ScbafTliausen um Rheinau und schloss Palm; <i) zwischen In. Albrecht und Schaffhanseu sowie Ridell- 
zell; 7) zwischen Württemberg nnd Esslingen. — Des v. Württemberg rate hatten nicht macht diese richtung zu be- 
siegelu. Nun sind aber die briefe geschrieben und hangen alle insigeldarau ausser des v. Württemberg. Da hat sich 
der pfal/gr. mitsamt den raten des von Mainz und Baden gen Marbach zu dem v. Württemberg erhoben, um ihn zt 
bewegen, sein insiegel anzuhängen. Falls das erlangt wird, so treten die richiurigeu alle juli :i in kraft: willigt der 
v. Württemberg nicht ein, was doch nicht za besorgen ist, so, wem die richtigung alle entzwei nnd stündeu die saeh*n 
offen als vor; item auch tiat der von Wirtemberg versiegelt«. — Vgl Krhard Schürstab in Chroniken deutscher Städte 
"2, 230-23K. — Vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2. 40 5-7. 71J.1 

— juni ii ll*mb«*rtr. Die bi. Gottfried v. Würzburg, Silvester v. Chiemsee, pi. Friedrich Vormund. Jobst v. Weo- 
nyngen, deuUchordensroeister in ileutschen und witschen landen, gr. Hesse v. Leiningeii, Hans v. Neitperg und meister 
Ulrich Biedrer befehlen kraft königl. vollmacht den reichsstädleu der vereinung in Schwaben, dass sie die sttdb 
Rottneil und Schaffhausen vermögen sollen, wider hz. Albrecht v. Österreich den gütlichen austrug ihrer fehde und 
feindschaft ((»leiding nnd bericht«) zu halten, der beute zwischen ezb. Dietrich v. Mainz, dem markgr. Albrecht t. 
Brandenburg, M. Jakob v. Baden, gr. Ulrich v. Württemberg und der widerpartei eines jeden von den reiebsstadten dureb 
sie zu stände gebracht worden ist — Or. Stuttgart. — F. — Vgl. Günter. Ub. der Stadt Rottweil. nr. 1 1 43. 7136 

— Juni 24. Heinrich Holtzapffell v. Herxttheim und syne helffer lingeu Hans v. Helmstatt, fürten in mit ine gefangen 
gein Lindelbron gewounen im funff heugst nnd barnasch ane, die in die beut kameut. Und das warent die pesteo 
hengst, so kein ed eil man hettindiüem landt DeUhalb z. gen die von Landaw vor Lindetborn unud das gantzs bistanb 
von Speyer, wan er des bischofs vetter was, und lagen darfur zween oder drey lag. Da wart eine theydiug gemacht 
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also das Hans v. Holmstat solt geben und antworten 3500 gülden gein Lindelborn inn die vier ringmawern biß saut 
Johans baptisten dag ■ . . und wo das nit bescbee, so soll sich Hans v. Helmstadt widder stellen nnd antworten gein 
Lindelborn... Darnach äff sant Jobans Baptisten dag. als man die 3500 golden solt antworten gein Lindelborn...« 
Als nun der bestimmte tag zur bezahlung der 4000 tl- eintrat, »do fing der margtave zu baden Hansen v. Helmstat 
«ff, das er sich nit mocht gestellen gein Lindelborn, als es beredt war worden«. — Eickbart Artzt's Chr. von Weissen- 
Irarg in Quellen und Erörterungen 2, 201. 7137 

1460 jani '26. Heilbronn an Esslingen : uns ist eine inahnong von Ulm gekommen, »unser bayd uffgeleit anzelln reisigs 
gezögs gen Gemünds uff stücke ze senden, dann der reißig gezüg. der vor üch und uns geweßt sy. stercke sich in 
mavnung für üwer nnd unser gut fründ von Gemünd und Hattingen alda ze wüsten«. Dazu sollen wir uns mit macht 
zu ross und zu fuss gerüstet halten, um auf malmuug zuzuziehen. Da wir nun aber vernommen haben, dass »sy« vor 
Gemünd geweßt sin, und nicht wissen, ob sie sich binuff gen Hütliugen gethou haben oder wo sy uß sin, und nun von 
Hall vernehmen, dass die rirhtnng juli 2 angehen soll, »wissen wir uns mit unserm schicken nu nit ze berichten«, 
luid bitten sie daher um nähere nachricht — Gr. ch. Stattgart. 7188 

f — jani 27.] Nachstehende haben Reutlingen, Heilbronn. Rothenburg und ihren belfern von M. Jakobs wegen ent- 
sagt: r. Dietrich Bandonhorst Johann v. Yle Tylmans söhn. Johann Ingenhofe, Arnt v. Kaisfelt Johanns söhn, Bernt 
v. Velbrucken, Heinrich Ossonbroich, Joban Baamerwich, Johann Furstemberch, Conrat v. Lyneu, Johann Bonalker. 
Heinrich v. Homberch, Heinrich v. Mörse. Bernt Hoeu u. s. w. — Es folgen noch 40 weitere gleichgültige namen, 
die ihrem Charakter nach zum Mittelrhein und Moselgebiot geboren. — Vorauf geht ein Verzeichnis von moist span- 
ueimer adligen, die von pf. Friedrichs f v. Simmern J gr. v. Spanheim wegen entsagt haben. — Mitgeteilt von Ulm an 
Nördlingen. — Nördlingeu. St.-A. — Die absage geschah juni 16. — Fehdeverzeichnis Stuttgart 7139 

— Juni 29. Heilbronn an Hall: der ezb. v. Mainz, die beiden jungen M. v. Baden nnd derv. Württemberg haben sich 
»uff frnem imbiß« vor Wimpfen geschlagen, ihnen die andere sUt und das tal abgewonnen. — Mahnung um hülfe 
und rottung. — Mitgeteilt au Ulm. — Cop. ch. coaev. Stuttgart 714« 

— Juni 30. Hans Ainkiern v. Nördlingen und l'auls Hürbling v. Weil an Ulm: wir sind juni 27 mit dem pfalzgr. 
gen Marbach gekommen und fanden dort M. Jakob und gr. Ulrich. Der pfalzgr. hat die parteien nicht zur Versiegelung 
(des bamberger Vertrages) bringen mögen und bat nun den deutschtneister, gr. Hesse v. Leiningen und Peter v. Tal- 
heim mit ihnen gen Esslingeu geschickt, »auder weg zu versuchen.« Was daraus werden wird, können wir nicht 
wissen, »denn die von Eßlingen vast hertt sind.« — Nachschrift: der M. v. Baden hat mit grossem »gezug« der von 
Wimpfen »wiugartteu« und frucht verwüstet. — Cop. cb. coaev, Stuttgart. — Auf diese beiiachrichtignng und auf 
tnahnung Heilbronus und Gemünds wegen der belagerung Wimpfens dnreh M. Jakob mahnt Ulm juli 2 Esslingen, 
sich auf erfordorn zum entsalz gerüstet zu halten. — Or. ch, 1. c. 7141 

— Juli 3. Hans Ainknru berichtet Nördlingen: nachdem er mit dem pf. f Friedrich J von Bamberg gen Esslingen ge- 
ordnet war, um sowohl den von Württemberg als auch die von Esslingen zu bewegen die bamberger richtung einzu- 
gehen nnd die friedbriefe zu versiegeln, und sie juni 27 gen Marbach (Markpach) kamen, also ritten heraus dem 
pfalzgr. entgegen M.Jakob nnd die zwei herren v. Württemberg und des M. zwei söhno. Die Verhandlungen dauerten 
bis mitternacht and den ganzen folgenden Sonntag, aber niemand konnte den V.Württemberg bewegen, die richtung 
anzunehmen. Juni 2*3 ritt der pfalzgr. gen Cannstatt, der v. Wirtenberg gen Stukgarten, und der pfalzgr. schickte 
mit den boteu der städte den deutschmeister und seinen hofmeister gr. Hesse v. Leiningen gen Esslingen, um zu ver- 
suchen, »ob wir andere mittel in den dingen linden mochten« ; aber auch sie schufon wahrend zwei tage nichts, da 
die von Essliugeu »luter darufl beliben, wie daz zn Babenberg verlawssen worden ist Also kann niemand wissen, 
was aus den sachen wird.« — Zodula: Also kam dem bürgenneister v. Ulm um mitternacht nachricht, wie die M. v. 
Baden und der jung v. Württemberg mit macht vor Reutlingen liegen, wohl mit hoOO mann, »alz sie von Wimffhen 
heruff zögen sind und verwüsten alez, das da ist und ist zu erbarmen, daz nioman daran ton wil«. Zu Babenberg ist 
abgeredet worden, die von Esslingen sollten den zoll abstellen, bis mit billigem recht ausgetragen werde, ob sie ihn 
haben sollen oder nicht, das will derv. Württemberg nicht, aber er will, dass der zoll abgestellt werde, »und will des 
kommen auf den könig und zwei kurlürten. »b si in pillichen haben sullen oder nit«. Das wollen die von Esslingen 
nicht und es ist zu erbarmen, >daz von der sach wegen aü sach sullen enscblagen werden«. — Or. cb. Nördlingen. 
St.-A. — Laut schreiben von juni 23 von Steffan Hangenor, Maog Kraflt und Hanns Ainknrn sollten pf. Friedrich zu 
dem V.Württemberg, Hans Ainkurn und Andreas v. Munkham von Halle zu den von Esslingen reiten, »daz zu erholen, 
das die richtungsbriefo versigelt werden«. — Or. ch. 1. c. 7142 

— Juli 4 (AschalTenburg:.) Kf. Dietrich v. Mainz an M. Jakob: lehnt für sich den beitritt zu der einung mit gr. 
Ludwig v. Württemberg ab, gönnt ihn aber dem M., unter der bedingung, dass er darin ausgenommen wird. — In- 
grossaturbuch 2«, «l Würzburg. Kr.-A. — F. 7148 

— jnli 7. Heinrich v. Lindenborst, erbgraf der kaiserl. kammer und der grafschaft Dortmund, stuhlherr und freigraf 
des heiligen römischen reichs daselbst und Diderich Plöger, in der freien krummen grafschaft freigraf, verkünden, dass 
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auf klage de« Heinrich Murer, prokurators des gr. Ludwig v. Württemberg, wider Ditz Krbe v. 8trassburg. der Bartho- 
lomen* Würmelin >utnbtribe< gegen eid und verschreibung und darum »zwirens« meineidig geworden sei, Dietach 
Krbe venrehmet sei, und gebietet allen freischöffen, »ws ir Dieb Krben ankörnen, daz ir yn dann nydan slaen, Tayn 
und bangen an de» konix wymwi den nehsten böm. den ir dann gehaben mögen«, und das* jedermann, der Diett 
Krbe wider solche vervehuinng beistand leiste, in gleiche pen verfallen sei. — Die aussteller, Emst und Jobann v. 
Mengde genannt Oschovc, Johann v. Kitzingen genannt Trettfloch, Engelbert v. Holte genannt Coster und Johano 
l'latxvorst siegeln. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GV\'.. 2«'.* aas einem faszikel mit der aufschritt: dis e-ol 
nyeman lesen noch hören, dann eht, reht fryscheffen des riehs. — Vgl. nr. 7074 u. 7111. 7144 

1450 Jnll 10. Sigmund v. Wemdingen an markgr. Albrecht v. Hraudenburg: ist im auftrag des M. v. Baden und d« 
v. Württemberg heute gen Ansbach (Oniitzpachl gekommen und benachrichtigt den markgr-, dass seine herren auf 
juli 22 einen tag gen Öhringen (öringäw) beraumt haben vor die forsten der vereinung, um »alda fur/.nnemen. davon 
mir ewr gnad an sy zu werben bevulben hat«; aber da dem h/. Albrecht v. Österreich von solchem tag nichts be- 
kannt ist, so besorgt M.Jakob, der tag möchte dann keinen »fürganck« haben, und meint daher, es würde besser ein 
anderer tag anberaumt. — M. Bernhard hat ihn gebeten, dem markgr. Albrecht zu sagen, »das ir ewerm sweher seinem 
vatter goschriben bet, das er euch in» mit&ampt zweihundert oder drewhundert pferden zu disem Zug gen Donngen 
geschickt und gelihen het, so zwuyffelt im nicht, er wurde sich darinn gen ewru gnaden willig erezeigen, so wolt er 
(M. Bernhard) mitsampt solchem zeug sich forderlich zu ewern gnaden fugen und ewern gnaden willig sein, und das 
ewr gnad das ye nicht underwegen liell, sunderlieh dieweil sein vatter seinen zeug n- ch bey einander het. das woli 
tr umb ewr gnad fruntlich verdienen, dann er ewern gnaden zu dienen vast lwgirlich ist«. — Wemding rat markgr. 
Albrecht, auch beiden herren v.Württemberg um einen reisigen Mg zu schreiben, so glaubt er, dass falls sie mit Ess- 
lingen gerichtet werden, sie ihm solches nicht abschlagen werden. — I ber die »richtung« weiss er nichts anders m 
schreiben, als wie der pfalzgr. »nehst* den königl. raten geschrieben hat. So war auch Dr. Peter fKnorr) noch nicht 
gekommen, als ich von meinem herren v. Badaw schied. — Or. ch. Hamberg. Kr.-A. 714* 

— Juli 13. Ludwig herr zu Lichtenberg an gr. Schaffrid v. Leiniiigen: nachdem gr. Schaffrid ihm auf seine schreiben 
keine antwort erteilt, trotzdem aber allerlei von ihm ausgebe, erklart er sich bereit wegen der in punki 3 gegen ihn 
erhobenen Beschuldigung vor kg. Friedrich zu kommen, allda gr. Schaffrid ihm dann auch wegen solcher beschul - 
digung tun solle, was er von ehren ptlichtig wäre oder wessen er gewiesen würde. In derselben weise sei er aoen 
wegen der andern punkte erbötig: ob er aber nieinen wollte, dass ihm solcher austrag entlegen oder verzogen wäre, so 
wolle er ihm ehre und recht tun vor einem der iiachbenaiinteu herren, pf. Friedrich, hz. Johann v. Calabrien, M. Jakeb, 
gr. Ludwig v. Württemberg. — - Auf solches hat der v. Leiningen etliche schimpflich und hohe schmachschriften an 
den v. Lichtenberg getan und si wider darauff geantwortet. — Au** vorgenrelten Zugriffen ist erfolgt, das die herren 
v. Lichtenberg in einen grossen krieg mit denen v. Leitlinien kamen, und hatten die v. Leiningen zum besten die 
lfaltz; überkamen auch zu helffo Diebolten herren zu Hohen Geroldseck. herren Georgen v. üchsensteio und iren 
Schwager graff Jacoben zu Manli =- Mörs) und Barwerden, Hans v. Fleckenstein. Dagegen hetten die herren >. 
Lichtenberg ein hinderruck bey der marggrafTschafft Baden nud bekamen zu helffern Jacoben und Willbelmen gebrtder 
zu Lützelstein, Johann und Wilhelm gebrüder zu Vinstingen. — Hertzog. Kdelsasser Chronik 5.21. — Vgl. auch 
Kickhart Artzt, Chr. von Weisseiiburg in Quellen und Erörterungen 2. lH*ff. 7146 

--Juli 17. Wilhelm Höcklin v. L'tingertal reversiert M. Jakob über solche mannlehen. die dieser ihm nach abge- 
schlossenen richtung mit den Stödten des schwäbischen bundes wieder geliehen hat. nämlich das Steinhaus za Heims- 
heim (Heymsheym), das der vom Stein gewesen ist. das halbteil eines gartens am tor und eiues Weiherstücks vor dem 
obern tor, an welchen beiden stücken sein gnädiger herr v. Württemberg das ander teil bat; bau- und brennbolz für 
das genanuto haus in des M. Wäldern, jedoch nach Weisung der markgrärlicheu förster. Aus genanntem hause oder 
Heymüheym der stadt soll er keiuen krieg führen, ohne sich zuvor »one gediuge zu ufltragk eren und rechts« vor 
dem M. erboten zu haben: dem M. ist die Öffnung in dem steinhause vorbehalten, doch ohne Höcklins kosten und 



— Juli -1. Ulm mahnt die stadte der Vereitlung zu eiinm tag gen Ulm auf äug. I. Tagesordnung u.a.: markgr. Al- 
brecht v. Brandenburg hat laut abschritt den Städten der vereinung wegen Eberhards d. ä. v. Urbach geschrieben, 
dem sie geantwortet haben, dass sie solches vorbringen wollen. — So ist Hans v. Rechberg mit seinen belfern vor 
i tlichcr zeit der vereinung von M. Jakobs v. Baden und Eberhards d. ä. v. Auerbach (Ur-) wegen feiud geworden. Da 
nun die feindschaft mit M. Jabob gerichtet ist, so ist auch diese fehde ab, wegen des v. Urbach steht sie aber noch 
offen. — Die v. Wimpfen haben von solcher feindschaft Eberhards v. Urbach wegen, die vor dem kriege auf ihnen 
gelegen ist und jetzt noch »swärlichor« auf ihnen liegt, um einen merklichen zusatz reisigen gezngs gebeten. — So- 
dann hat auch gr. Ludwig v. Württemberg wegen des v. Urbach laut abschritt geschrieben. — Auch haben die v. Ess- 
lingen geschrieben, wie gr. Wilhelm zu Werdenberg und Sargans (Sant Oans) denen v. Nürnberg und andern g- 
raeinen städten, die mit dem v. Urbach in fehde stehen, nebst genannten »gebröten« knechten von des markgr. 
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Albrecht v. Brandenburg und des v. Urbach wegen febde geschrieben, und stebt dies* feindschaft noch offen, obwohl 
diejeuige mit markgr. Albrecht gerichtet ist — Bezüglich di-s gr. v. Werdenberg hätten die st&dte knudschaft, dass 
derselbe auf der st&dte kaufhmte auf der Strasse gen Venedig und allenthalben auf andern Strassen hielte. — Bezüg- 
lich der urbacber fehde schwebten Verhandlungen, den v. Urbach iu der st&dte dienst zu nehmen. — Or. eh. Nörd- 
lmgen. St.-A. ; conc. cb. Ulm. St.-A. 7148 

1450 Juli 25 Lahr. M. Jakob vermittelt zwischen hz. Albrecht v. Österreich und M, Wilhelm v. Hochberg. — Vgl. 
Reg?, der M. v. Hachberg. 7149 

— Juli 39. Johann herr v. Schoneck d. j. bekeunt, nachdem ezb. Dietrich v. Mainz zwischen pf. Stephan and seinen 
söhnen pf. Friedrich und Ludwig sowie M. Jakob einer- and seinem vater Johann Hurt v. Schoneck anderseits in güt- 
lichkeit entschieden bat, dass M. Jakob als der älteste gr. v. Spanheim von soinet- und pf. Friedrichs wegen ihm (mir) 
leihen solle solche mannen und hurglehen. die sein vater von der grafschaft 8panheim gehabt habe, dass der M.Jakob 
ihm darauf heute solche lehen geliehen wie nr. 5S15. — Vgl. nr. 688:1. 7160 

— Jttli 30. Colmar antwortet an Freibarg im Breisgau auf die aufforderang, den münzbrief, wie er jetzt zu Freibarg 
beschlossen sei, ausser einem artikel zu besiedeln, dass Colmars böte Weltschin v. Bebeinheim in dieser hinsieht 
keinerlei bindende zus^ro gegeben habe, es sei deuu, dass Colmars umsusseu in die münze gehörend, nämlich der M. 
v. Baden, die herrschaft von Württemberg, der herr v. Bussnang und der junker v, Bappoltstein ebenfalls darin ver- 
willigten, wie solches gr. Hans v. Thierstein mit denselben bestellen wollte. — Colmar. St.-A. Missiven, 258. — 
Vgl. auch schreiben Colmars an Basel von okt. 9, dass der stadt umsassen auf michaeli und andern marktagen nehst 
am gebirg öffentlich haben rufen lassen einen gülden zu nehmen und zu geben für \\ l \ u ß trappen, wodurch Colmar 
grosser schaden erwächst. Bitten Basel mit der herrschaft v. Osterreich und den andern mduzgeiiossen massregeln 
zu treffen, dass deren umsassen sich auch an das münzabkomineii binden: vernehmen übrigens von glaubhaftoii loa teil, 
dass das abkommen auch in Basel Licht gehalten wird. — I.e., 280. — Juli lf» hatten gr. Hans v. Tierstein, haupt- 
raaun zn Ensisheim, und die s tadle Basel, Freiburg. Colmar and Breisach einen münzvertrag, gültig von sept. H ab, 
geschlossen. — Druck Basel. Uh. 7, nr. 276. 7151 

— ang. 6. Gr. Johanns v. Lupfen landgr. zu Bütlingen und herr zu Hotumlandsberg (Landsporgk), der mit seinen 
knechten durch bi. Ruprecht v. Strassburg in gefängnis genommen ist, weil er in dessen geleit seine offenen feinde 
niedergeworfen hat. nunmehr aber nach geschehener kehrung durch M. Jakob v. Baden geledigt ist, gelobt nrfehde: 
ebenso geloben seine brtder die gr. Heinrich und Hiegmund solches gefängnis ihres bruders nicht rächen zu wollen. 

— M. Jakob und die .1 brüdor v. Lupfen siegeln. — Or. mb. c. 4sig. pend. Strassburg. B.-A. — Vgl. auch schreiben 
des bi. Ruprecht v. Strasshnrg an hz. Philipp v. Burgund, d»m v. Lupfen betreffond, d. dat. 1450 fehr. 27 Strassburg. 
8t-A. AA. U98. 7152 

— aug. 10 (Rinreldcn.) Hz. Albrecht übersendet f M.Jakob], nachdem dieser von ihm kürzlich zu Lahr durch M. 
Karl und etliche rüto antwort wegen der vogtei über Tenneiibach begehrt hat, und bz. Albrecht selbst zn einer ant- 
wort innerhalb eines monats »verfieng«, einliegend kopie eines briefes von k. Karl an die M. Hans und Otto v. Hach- 
berg {vermutlich Begg. der M. v. Hachberg nr. h 1 1 U'J ; vgl. auch nr. h :t07 ). die vogtei betreffend. — Cup. kopb. 2 1 2 
< I08 be ), 31 K. 715» 

— aug. 11 12 Weissenborn. Pf. Friedrich »churfurst« legte einen tag gen Weyssenburg zwischen Heinrich Holtz- 
apfel und Hans v. Heimstatt- Diesen tag besuchten obgenanter pf. Fridorich, item drei M. v. Baden, item hz. Steffan 
v. Bayern and hz. Ludwig sein söhn, item bi. Ruprecht v. Strassburg, die bi. v. Speyer und Worms, der teatschmeister 
v. Horneckh, der gr. v. Katzenelnbogen, ein gr. v. Nassawe, gr. Hesß v. Leyningen, der gr. v. Wertheim. gr. Friderich 
t. Zweinbrucken and herr zu Bitsch, der gr. v. Westerburg, die gr. Emicb, Srhaffritnnd Bernhart v. Leyningen, rheingr. 
Johann, gr. Conrad v. Dubingen, zwei Rawgraven, die gr. Barnhart v. Ebersteynn und Hamman v. Bitsch, die berren 
Ludwig zu Lichtenberg, Johann und Wilhelm zu Vinstingen. Jorg zu Ochsenstein, Philips Scheuck zu Erpach, gr. v. 
Eysenburg, der herr von Epstein, gr. v. Hanaw, item gr. Ludwigs rethe von Wirtemberg, gT. Ulrichs retbe von Wirtem • 
borg, gr. Emtchs rethe von Leyningen, des ertzbischofs von Metntz rethe; »item vierzehenn ritter, on ander gravtm. 
berren, ritter unnd knecht. der namen ich nit aller weiß«. >Doch so warent uf die zeit zu Weyssenburg ob 1 200 pferde. 
on die auOwendig uf den dorffen stunden«. 

»Item es musten auch alle forsten versprechen für sich und die iren, der stat und dem reych kein schad zu sein 
nnnd gleidt zu halten unnd, ob es nott beschee, bey des pfalUgraven und der statt patiner zu besteen, das sie dan auch 
also versprochen!. Sollichs thetten auch alle grafen, herren, ritter und knecht«. 

»Disen tag hielt man in dem closter ander den bäumen vor yfaltzgrave Friderichen iu gegenwertigkeit aller 
obgemelten fürsten, graven, herren und öffentlich vor aller meniglich, die dahin kommen mochten. Auch so hat man 
rieggel vor die closterpforten gemacht, daran sassent gewappnet leut, die do hutrat, das man die herren nit über 
dränge. Und handelt man zwen tag... Doch wie dem allem so zersluge sich dieser tag und schieden on ende...« 

— Eikhart Artzt's Chr. von Weisseiiburg in Quellen und Erörterungen 2, 20.1-205. — Vgl. nr. 7155. 7154 

33» 
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1-160 au?. 12 (Wiseilburg.) Die gr. Philipp r. Katzenelnbogen, Reinhard t. Hanau, Johann v. Nassau und Wilhelm 
v. Wertheim, junggr. Emich v. Leiningr-n. Reinhard v. Neipperg, Philipp v. Kronberg, Konrad v. Franckenstein rittere, 
Stephan y. Emershofen, Hans Thomas v. Neuburg, Hans v. Enzberg, Albrecht v. Zütern d. a. und Hans Knüttel, alle 
rechte freischöffen der heimlichen acht, bezeugen, dass M. Jakob auf dem von pf. Friedrich nach Weissenburg anb-- 
ranmten unverdiugten tago sich gegen Simon Maucheuheimer v. Zweibrncken und Heinrich Holltzapffel wegen seines 
mannes Hans v. Helmstat, den diese gefangen hatten, erboten habe, rocht zu geben und zu nehmen und das recht mit 
gwld zu Terbürgen oder zu vergeiseln. — Cop. ch. coaev. Frankfurt. SL-A. reichsach. akten LX, 46»2. — Vgl. nr. 7154. 
— F. — Vgl. auch Inventar* des Frankfurter Stadtarchivs I, '201. 7156 

— aug. l<i. Colmar an M. Jakob v. Raden: nachdem sie sich mit Tbenigen v. Wittenheym wegen ihrer spänne auf den 
M. zu rechtlicher entscheidung vereinbart hatten, was sich bisher anmute des M. halb verzogen hat, bitten sie ihn, 
in der hoffnung, dass er jetzt zu besserer müsse gekommen ist, da sie nicht gern also in den sacben hangen, tag an- 
zusetzen und entscheidung zu treffen. — Mitteilung an den v. Wittenheim. — Colmar. St.-A. Missir., 261. 7156 

— Aug. 26. Johann Manhoff, freigraf der freigrafschaft Waldeck, verkündet Strassburg, daas Tiecz Erbe v. Strassbnrg 
seine klago wider die von Reichenweier, wider Hans FloÜ daselbst, Bartholomen» Wormelvn und priester Cune Lud- 
wigs vor dem freistohl zu Sachsenhausen gewonnen hat, verbietet der Stadt mit denselben gemeinschaft zu unter- 
halten, befiehlt ihr, Di*tz Erbe zu seinem rechte zu verhelfen und das Eigentum der verurteilten mit baschlag zu be- 
legen. — Or. ch. lit cl. Strassburg. St.-A. (IUP. 209. — Entsprechendes schreiben des gr. Walraf v. Waldeck an Stras- 
burg d. dat. aug. 2h or. ch. lit. cl. c. sig. in Virso impr. Ebenda. — Vgl. nr. 7144 u. 7175. 716? 

— scpt. 2. Jakob und Wilhelm gebrüder gr. zu Lützelstein und herren zu Geroldseck am Wahsichen und Jakob herr 
zu Lichtenberg verbinden sich in der weise, dass die v. Lützelstein herrn Jakob helfen wollen wider Scbaffrid gr. v. 
Leiningen und Thiebolt herrn zu Hobengeroldseck, Jorg herrn zn Ochsenstein und ihre helfer; hingegen soll herr 
Jak>>bdi>n T. Löbelstein beistand leisten, falls sie mit dem pfalzgr. in krieg gerieten, und soll alsdann jeder ">o wohl- 
gerüstete pferde und leute halten. Die beute wird gleichmassig geteilt, wer mehr »ruter« und lente dabei gehabt bat 
dem soll sin > möglich cost« vorab gezahlt werden : wegen der gefangenen wollen sie gemeinsam handeln, gemein- 
samen schaden gemeinsam tragen. Falls die v. Lüuelstein das geld hergeben, wird herr Jakob die dem pfalzgr. zu- 
stehende Öffnung in borg und Stadt Wörth ablösen und die v. Löbelstein sich der wider den pfalzgr. gebrauchen 
lassen wie bisher den pfalzgr.-, löste heiT Jakob aber selbs die Öffnung ab, so soll er die v. Lützelstein hier wie in den 
andern Schlössern enthalten und hausen. — Or. mb. <•. sig. delaps. Darmstadt. — Vorauf geht das bdnduis zwischen 
Ludwig herrn zu Lichtenberg und Johann herrn zu Vinstingen wider Goffritt gr. v. Leiningen und Jakob gr. v. Mors 
und zu Sarwerden von aug. 31. — Or. mb. c. sig. delaps. Ebenda. — Vgl. zur sache auch Eikbart Arttt's Chr. von 
Weissenburg iu Quellen und Erörterungen 2, 14* f. : »1450 uf montag vor Egidij (aug. 31) da uberzohe innckher 
Schaffridt von Leyningen mit synen helffern die obgenanlen herren von Lichtenberg und bette zu hilff iuncker Jorgen 
von Ochssenstein, innckher Diebolten von Geroltzcck und iuncker Hansen vonn Fleckenstein. Unnd dann vergunde im* 
der pfaltzgrave viel guts und lyhe im Miel ritter und diener, wan er nit gutten willen bette zu den obgenanten heiren 
von Lichtenberg. . . Item die herren von Liechtenberg betten zu hilff die graven von Löbelstein und die herren Ton 
Vinstingen und ander ritter unnd knecht, also das sie netten stets bey dn-w hundert pferdt« <1&N 

— »ept. 2 (Heidt* Iberg.) Pf. Friedrich belehnt als Vormund des kf. Philipp M. Jakob mit den bürgen und dörfern 
Graben und Stein. M.Jakob verspricht das leben vor erlegung von 15000 rh. fl„ die dann zu Speier gang und gäbe 
sind, in einer summe gen Heidelberg oder Bretten (-tbeym) zu entrichten, nicht auszulösen ; nach der anslösang soll 
aber die mannschaft ab sein. — Kopb. 37 (30 1 ), 23 K: revers des M.Jakob vom gl. dat. I.e., 12. — Erwähnt Sachs. 
Gesch. der Markgrafschaft Raden 2, 349. 7169 

— »ept. 2. M. Jakob hat in dem grossen saal der bürg zu Heidelberg pf. Friedrich, als vormund des kf. Philipp, »an 
sinen georen« gegriffen und begehrt, ihm in gemeinschaft mit pf. Friedrich [v. Simmern] zu leihen »die gross und 
kleine pellentz«; das hat der vormund ihm versagt. Hierbei sind gewesen und vom M. zu zeugen gebeten hz. Ruprecht, 
pf. Friedrichs bruder, ond nachbenannte der Pfalz rate ; herr Jost v. Venningen deutschmeister, gr. Bernhart v. Eber- 
stein, herr Lndwig v. Ast domprobst, herr Wiprecht v. Helmstatt hofmeister, herr Reinhard v. Xeipperg (Nippern), 
herr Swicker v. Sickingen rittere, meist er Johanns Guldinkopff kanzler, meister Hanns Ernst, meister Hanns Laudem- 
burg, Peter v. Talheim hofmeister, Eberhard v. Sickingen vogt zu Heidelberg, Wendel und Eberhart v. Gemmingeo, 
Hanns Landessebade, Hanns v. Weingarten und Martin Göler v. Ravensburg (-perg). — So hat M. Jakob von seinen 
raten bei sich gehabt: junggr. Emich v. Leitungen, Albrecbt v. Zentern, Wiprecht v. Helmstatt, Reinharts seligen söhn. 
Hanns v. Enzberg, Walther v. Heimenhofen, Heinrich v. Schweinheim und Bartbolomeos protbonotarios. — Kopb. 
37 (3oO. 17 K. — Zur sache vgl. nr. 6202. 7160 



— »ept 2 (Heidelberg.) Derselbe belehnt als Vormund kf. Philipps M. Jakob in gemeinschaft mit pf. Friedrich 
(v. Simmern] wie nr. 6203. — Or. mb. Koblenz. — F. — Revers des M. Jakob für sich ond pf. Friedrich or. mb. 
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14ÖO sept. 2 (Heidelberg.) Derselbe belehnt als vormund kf. Philipps seinen Schwager M. Jakob in Gemeinschaft 
mit seinem vetterpf. Friedrich [v. Simmern] wie nr. «204. — Or. mb. Koblenz. — F. — Revers des M. Jakob für 
sich und pf. Friedrich vom gl. datum gegenüber pf. Friedrich für die dauer von dessen Vormundschaft kopb. 37 (30 f ), 
*f. K. 7162 

— sept. 9 FreiburjC im Breisirew. M. Jak«b teidiogt zwischen hz. Albrecht v. Österreich und M. Wilhelm v. 
Hachberg wegen des Hauensteins and des Waldes. — Or. cb. K. — Vgl. Regg. d. M. t. Hachberg. 7168 

— sept. 16 (Freiburar.) Hz. Albrecht bittet M. Jakob um ansetzung eines tags, nachdem er und M. Wilhelm wogen 
länterung des strittigen ersten artikels des abschiede« (nr. 7 1 63) wieder auf ihn überein gekommen sind. — Reg. 
ZOO. 12, 10 7. 7164 

— sept. 23 St. DiepoW. M.Jakob antwortet hz. Albrecht (auf nr. 7164), dass er gern gesehen hätte, sie hätten die 
»acbe abtragen, ist aber bereit nach seiner ruckkehr in die markgrafschaft sich derselben abermals »zn underwinden, 
zu tagen und zu ußtrag zu helffeil». — Reg. ZGO. 12, 107. 7166 

— sept. 28. Basel an Adam v. Ansolsheim : seine absage (sept. 24) dünkt ihnen ein mutwillig vornehmen ; gleich- 
wohl wiederholen sie ihr rechterbieten vor hz. Albrecht v. Österreich, den bi. v. Strossburg, vor IL Jakob oder eine 
d«>r Städte Strassburg, Sclilettstadt oder Colmar. — Gleichzeitig benachrichtigt Basel hz. Albrecht von solcher absage 
des v. Ansolsheim und bittet ihn, gemäss der breisacher richtung nicht zu gestatten, dass der v. Ansolsheim ihnen aus 
seinem gebiete feindseligkeiten zufüge. — Item dominis de Liecbterobergck, de Rapolsteyn etc. similiter scriptum est— 
Desgl. nmt. mut unter mitteilung ihres rechterbietens auf adressaten an den bi. v. Strassburg, den M. v. Baden, Strass- 
burg, Colmar und Sclilettstadt. — Ferner richtet Basel an Solothnrn die bitte, etliche woge zu gedenken, damit dieser 
streit freundlich mit vereinung eines rechten hingelegt werde, da der v. Ansolsheim sich grossen glimpf und »euch« 
unglimpf zutragt wegen der vielen rechtgebnte, die er gr. Hans v. Freiburg und euch getan hat, nämlich auf hz. Al- 
brecht, pf. Ludwig selig beziehungsweise seinen bruder pf. Friedrich, den M. v. Baden, die gr. Ludwig und Ulrich v. 
Württemberg, den bi. v. Basel, gr. Hans v. Tierstein, junkar Rudolf Ramstein, Strassburg, Breisacb, Freiburg oder 
Neuenbürg a.|Rh. — Basel. 8t-A. Missiv. 6, 85-86. — Gr. Hans v. Tierstein antwortete okt. 5, dass er nach dem 
v. Ansolsheim zu Rappertsweiler und an andern orten erfahren g getan habe, um ihm solche rechtliche geböte Basels 
mitzuteilen, aber über seineu aufonthalt nichts erfahren konnte. — Or. ch. 1. c. — Okt. 12 erklärte sich Basel 
auf ein schreiben des v. Ansolsheim, dass er bereit sei durch die junker Jakob und Ludwig v. Lichtenberg erkennen 
zu lassen, ob Basel ihm gemäss seinem schreiben hätte antworten sollen, dazu goneigt unter der bedingung, dass er 
die feindschaft abtue. — Dazu erklärte sich der v. Ansolsheim okt 1 6 nicht geneigt — Darauf kam Basel soweit 
entgegen, dass es sich trotzdem bereit erklärte, mit ihm zu ehre und recht zu kommen an eins der früher beschrie- 
benen ende oder auch vor die herren v. Lichtenberg. — Basel. St.-A. Missiv. H, 95, 99 u. 1 1 1. — Über den beginn 
dieser Streitigkeiten vgl. Regg. der M. v. Hachberg. 7166 

— sept. 20. Im iar 1450 ufl michaelis (sept. 29) du leyt der hertzog vonn Burgundi eynen dag gein Prussell in 
Pratau t (in den Streitigkeiten zwischen pf. Friedrich und den v. Lützelstein). Zu dissem tag schickt der pfaltigravo 
[pf. Friedrich J syn treffenliche rethe, mit namen drey graveu und drey doctores und meister von synt wegen. Dawart 
klag und antwort verhört und blibe ungeracht Darumb da widdersagten die obgenanten graven von Lutzelsteyu dem 
pfaltzgraven anno domini 1451 dorstags nach Viti et Modesti (juni 17) und sogent in des rychs dörffer umb Hage- 
nowe, viongen viel gebauwrn und thetten grossen schaden mit raub und brandt zwen dag mit 350 pferden als man 
sagt — Kickhart Artzt's Chr. von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 1 7 1 f. — Über die beziehungen der 
gr. r. Lützelstein zu Burgund vgl. nr. 6726. 7167 

— Okt. 14 (Spoleto.) P. Nikolaus V teilt dem mainzer kanonikus M. Johann v. Baden mit, dass er ihm die propstei 
von Mariengraden zu Köln nebst einkünften von 50 mark silbers reserviert habe, sobald dieselbe durch anerkennung 
des jetzigen Inhabers Walram [gr. v. Mörs] als bi. v. Münster frei geworden sein werde. — Reg. Hansen, Westfalen 
und Rheinland 2, nr. 462. — Hansen fügt hinzu, dass Walram bis zu seinem tode im besitz der propstei blieb. 71&H 

— okt. 16 (zur NeweosUt). Kg. Friedrich befiehlt Hermann Hakenberg, freigr. zu Volmarstein, der auf klage 
von Cracht Steke bürgermetster, rat und gemeinde von Strassburg vor seinen freistnhl geladen hatte, obwohl von 
Feger Hans wegen mit urteil und recht um seiner missetat willen gerichtet sei, die ladung abzutun und den klägor 
vor M. Jakob zu weisen, nachdem dieser sich Strassburgs »zu ere und recht« gemachtigt und die Stadt von ihm ab- 
geheischen habe. — Kotariatsinstrument von 1450 okt 26 Strassburg. St-A. GUP. 206-209. — Kraft Stack war 
märkischer amtmann und drost zu Wetter und damit stellvertretender Stuhlherr des hz. v. Cleve zu Volmarstein. — 
Hakenberg war einer der berücbtdgsten freigrafen seiner zeit. 71«'.» 

— Okt 29 (BlaekofthellB.) Ezb. Dietrich nimmt M. Jakob mit andern aus in seiner fünfjährigen einung mit Heil- 
bronn. — Reg. üb. der Stadt Heilbronn, nr. 717. 7170 
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14"iO okt. Sl. Lienhart Snewlin baryermeister and rat zu Kreiburg drucken Basel ihr bei leid rat, dass Andres Rotem- 
bürg genannt Goltsmit etliche bürger Basels, nämlich Peter Schilling and Barckart Bessemer, gefangen and geo 
Keppenbach geführt habe. — Cr. mb. Basel. St.-A. Missiv. fi, 102. — Nov. 3 vervollständigen sie dann ihr« mii- 
leilung, das M. Jakob, sowie W»ltl)er und sein söhn Hesse v. Keppenbach teil an der bürg hätten. Man meine aber. 
Petur Schilling sei in die Mortenau geführt; in welches Schlott, können sie nicht erfahren. — Or.mbl.c, in«. 7171 

— nov. 2. Hans v.Sulez genannt Harm, vogt zu Bergheim und Kienzheim (Cunß-), übereeudet Basel kopie, wie Adam 
v. Ansolsheim (AnnselU-) »verwilgung minC gnädigen herren (M. Jakob) lütten* ira Elsass, anch denen des herrn 
v. Bussnang in der »Munttatt« getan, and hofft, dass solches zu beiden teilen wohl »fo.g hab zu nücibarkevt«. — 
Or. ch. Basel. 6t.-A. Briefe 6, 103. — Aus dem schreiben d«*s v. Ausohheim von okt. 29 — cop. ch. coaev. ohn«; 
adresse Basel. St-A. Briefe fi, 105 — geht hervor, dass M. Jakob ihn gebeten hatte, Basels kaufleute, die »nach 
wynen« fahren in seine Stadt* und gebiete im Elsa.« und auch in die (dem kanomkus Konrad t. Bossnang nnter- 
stehende) obere Mandat sicher kq sag<n. Solches hatte der v. Ansolsheim unter dem insigel des t. Lützelst«in ge- 
währt. 717i 

— BOT. 7. Basel dankt M. Jakob v. Baden für sein erbieten, der stadt in ihrer Streitsache mit dem v. Ansolsheim gut- 
liche tage ansetzen zu wollen, nnd erklart sich dazu bereit, falls der M. die Zustimmung des v. Ansolsheim findet — 
Baael. St.-A. Missiv. ft, 97. — Vgl. nr. 716ß. 717S 

— nOT. 11. Conrat Vischer stodtsehreiber an Nördlingen: die gericht /.n hof sind uff die weil ufgeslagen; die städte- 
boten haben ihn zu sich genommen vor den konig und haben ihn bei sich gehabt bei der Werbung nnd erong. Di- 
ernng hat man gern genommen und vast (redankt; die Werbung von den stadten hat der könig gnadig gehört zu zwein 
mallen, und «s ist dann auch Nördlingens anliegen vorgebracht (prozess mit herrn Friedrich Murher nnd dein v. öt- 
tingen). — »Der stett botten warttend der antwurt umb alles, dsz sie an in (den konig) bracht habeut, und der ist 
kains nOgericht« ausser den brieten pen Rom an den papst von der pane wegen. »Und also sitzen wir alle tag Tor 
der tdr und wartten, wenn uns 170t berat, und ist verdrossen, daz daz so langsam gat«. Das klagen aber sie nicht 
allein, es sind vieler forsten und herren botsebaften hier, »die sint vast uudultig, daz sie solang hie müssen liegen, d - 
ein tnil vor uns hie sint gewesen«, nämlich die der bi. v. Kegensburg. Passau, Mainz. Köln, des pfalz>rr., des M. r. 
Baden, des markpr. v. Brandenburg, des königs Schwester der fhz. Margaretha] von Sachsen, der stadt« Basel, Frank- 
furt, Hagenau, Kalenberg und vieler andrer, »der kaine sich vast rumen mag guter förderlicher ußrichtong«. — Or. 
ch. Nördlingen. St.-A. 7174 

— OOT. 12, Johann Manboff. freigr. der grafschaft Waldeck, wiederholt an Strassburg sein früheres gebot betreffs 
Dietz Erbe (tir. 7157) und befiehlt der stadt, ihn für einen biedermann zu halten, ihn zu schützen und schirmen mi* 
bisher und sich »au kein ander schrifte« zu kehren, und teilt ihnen mit, dass Erbe's prokurator am heutigen tag* 
• vor mir iu siner gegenwertikeit uff die von Bichenwiler und uff alle, die da sacho zu schicken haben, gar ufriclit- 
lich und gentzlich erwonnen und herstanden hat*. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUI'., 206-20?. — Vg 
nr. 7l7ß. 717.) 

— MOV. 19. Heinrich v. Lindenhorst, erbgraf der kaiserlichen kamtnerd«r Stadt Dortmund und freigTsf des römischen 
1 eichs daselbst, Diderich Ploigher. in der freien krummen grafschaft. Wilhelm van der Zangher, der kaiserlieben 
kammer der Stadt Dortmund, Herman Walthns, des ezb. Dietrich in der freigrafschaft zu Arnsberg, Conrad Hake, 
bz. Gerhards v. Cleve »rr. zu der Mark in der freigrafschaft Hamm und Unna, Wyneoke Paskendall, desselben herrn 
v. Cleve in der freigrafschaft zu Bochum (Boickhain), Johan Uardewech des gr. Wilhelm v. Limburg herrn zu Bedbur 
( -ber) in der freigrafschaft Limburg up der Leenen (-= Lenne) gelegen. Heinrich v. Virdinrkhusen, der freien graf- 
schaft zu Villigst (Velgyste), Bernd Imker, der freigrafschaft zu Heiden, nnd Arna Cleynsmyt. freigrafen, verkünden 
allen freischöffen der stadt Strassburg and allen andern freischöfleu. dass DietzErb gesessen zu Strassburg verveam»; 
s.ji und das gegenteilige urteil Johann Manegolds (! sie), freigrafen zu Waldeck, wonach er von dar an dem frei« 
stuhl zu Waltrop (Waltorp) über ibn ergangenen vervehmang absolviert sei, angültig sei, da derselbe Johann Manhoff 
im bann, oberbann and interdikt sei, auch zu solchem gericht keinen befebl vom könig oder dessen Statthalter habe : 
aber auch wenn er zu dem gericht solchen befehl gehabt hätte, so wären die freigrafen und klager zu solchem gericht 
nicht beschrieben worden. — Notariatsinstrumeiit von 1451 april 2, aufgenommen durch Heinrich König, genanet 
Ifantze, bischöflicher notar und freischöffe, in Heinrich Meigcr's, ammeisters zu Strassburg und freischöffen, wohnin* 
in dornes gasse gelegen, in gegenwart des strassburger stadtschreibers Johanns Meieer und des strassburger Margen 
Melaus genannt Ingolt, beide freischöffen, auf anstehen des ebenfalls gegenwärtigen Dietrich Söldener von Beichen- 
woier, der herrschaft von Württemberg dioner und freischöffen. — Or. ch c. 10 sig. iropr. Strassburg. St-A. GOP.. 
206-9; cop. eh. coaev. Ebenda IV, 70. — In dem or. sind die beiden freigr. Manegold nnd Manhof zusammen ge- 
worfen, in der cop. ch. coaev. ist für Manegold richtig Manhoff geschrieben. —Vgl. nr.7144, 7157 n. 7175. 7176 

— HOT. 22. 8chawenburg. das schloss gelegen iuu der Morttenawe gewonnen! die herren von Lichtenberg und erst - 
g*nt es umb den mittag, wan iunker Diobolt von Geroltzekh darauf endtbalteu was, and Tiengen den. der den e«g*- 
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iuncker DieboLtcn endthilt, gewonnent aoch gioli onseglich gutt daruff, wan es Yiel gemevner hett, der ettlieh 
doben gesessen waren. — Eikhart Artzts Chr. von Woissenburg iu Quellou und Erörterungen 2, 149 f. — Vgl. auch 
die angäbe bei Mone, O^iellensammlung zur bad.tle.sch. 2, 140, dass die bürg am 2 uhr nachmittag« durch verräterei 
uiner küchenmagd gewonnen ward, »die ein worttzeichen gab, das man in der portstoben zu abent zehrt«. — Die 
nachricht enthält einen chronologischen widersprach. — Vgl. Mathias Tun Kemnat in Quellen und Erörterungen 2, 29 f. : 
»Scbawenburg in der Murtenawe, ein gut vesto schluss, wart dem stamme von Scbawenburg angewonnen von graff 
Hausen von Eberstein. Der was des scbloss lehenherre und detb ine doch das schlos bei nacht abseien und ubergab 
es dem markgraven von Baden, und die von Scbawenburg, diener des pfaltzgraven, rafften sein gnade an nmb recht, 
and als ine das nit gedien mocbt von den Inhabern, deth der pfaltzgrave inen sulichen beistantt, das das schlos 
erobert wart und gab ine das wider mit beheltnuß eines unverteilien ewigen vierteil» und der lehenscbafft, das es 
vorbass von der Pfaltz entpfatigen werden sollt.« — Vgl. die verse in Michel Beheims Beimchronik I.e. 3, 163 f. — 
Die nachricht legt ein beredtes Zeugnis ab von dem stillen krbg. den Kurpfalz und Baden mit einander fahrten. In 
diesem Zusammenhang Ist auch der ankaaf der hälft« von Stadt und bürg Schottern durch pf. Friedrich 1450 aug. 4 
von Diebold herm zu Hohengeroldseck zu verstehen. — Kopb. h»5 (537). 184 K. — Über die vorhergehenden 
ereignisse, einnähme von Saarwerden und gefangennähme des gr. v. Mors und Saarwerden (nov. Ii), sowie die von 
St.-Loreuz bei Diemoringeu durch die v. Lichtenberg (nov. 2o) vgl. Eikhart Artzt 1. c, 141*. 7177 

1450 de*. •> Rom. P. Nikolaus V erteilt M. Karl und geiner gemahlin Katharina sowie dreissig von ihnen xu ernen- 
nenden personen ans anlass des jobilaums iudalgenz. — Or. mb. c. bulla plumb. K. — Kr. 7178 

— de<". 7 (Siemeril.) Pf. Friedrich [v. Simmern j gr. zu Spanheim, bevollmächtigt auch den einerseits bereits von 
M. Jakob bevollmächtigten Albrecht v. Berwangen. amtmann zu Trarbach, mit der vertretang ihrer anspräche gegen 
Wilhelm v. StafTel vor den bnrgmannen auf dec. 14 zu Castellaun (Kestellen) und auf allen folgenden tagen. — Or. 
■ h. Koblenz. — F. 7179 

■ — de«?. '29 — 146*2 febrvaprü. Erhard v. Utzlingen fordert Heilbronn wegen hinziehung eines Streitfalls vor einen 
•ler förstui, pf. Friederich oder Otto, markgr. Friedrich v. Brandenburg, M. Jakob v. Kaden «der vor gr. Ulrich v. 
Württemberg. — Heilbronn schlägt (1451 jan. 9) Esslingen, Hall, Wimpfen, Heinrich v. Ehrenberg, Eberhard v. 
• •emmingen oder Hans v. Liebenstein vor. um keinen der forsten mit der sache zu heiästigen. — Utzlingen nimmt 
Eberhard v. Oeamiogeu an, der aber ablehnt. — Die Stadt schlägt nun 1452 febr.—april ezb. Dietrich v. Mainz 
vor. and als üfalingen auf einem der forsten von Pfalz, Baden oder Württemberg besteht, will sie durch Schieds- 
richter entscheiden lassen, ob nicht Utzlingen als kläger ihr gebot annehmen müsse. — Ub. der Stadt Heilbronu, 
nr. 683. 7180 

1451 jan. 4. Kf. Jakob v. Trier antwortet dem Johann v. Falkenban genannt Spiess auf sein ersnehen, seine mit 
den gr. v. Spanheim, pf. Friedrich und M.Jakob, gemeinschaftlich besessenen guter wegen fehde mit den vorgenannten 
grafen abzuteilen, dass er keine gemeinschaft mit den grafen habe, und warnt ihn als oberster vogt und schirmer im 
«'röverreich vor brand und raub. — Goerz, Rege, der ErzbischöTe zu Trier, 191 f. nach couc. in Koblenz. — F. 7181 

- jail. •> (Bn*Isach.) Bi. Buprecbt v. Strassbarg und hl. Albrecht v. Osterreich sehlies&en eine gütliche verein igauir 
zur hundhabang des tandfriedens in ihren gebieten. Bi. Buprecht nimmt aus in der früntschaft hz. Jobann v. Cala- 
Krien and die Stadt Strassbarg ; hz. Albrecht die bi. Dietrich zu Mainz und Anton v. Bamberg, pf. Otto, markgr. 
Hans und markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich zu Wflrtemberg. — Cop. cb. coaev. Basel. 
.St--A. Polit. Urk. 7182 

— jan. 8. Xlbrecht v. Berwangen reversiert M. Jakob ab ältestem gr. zu Spanheim Aber das Laos zu Trarbach, das 
Merlachs selig v. Allenbach gewesen ist, über die 2 fudor weingült von des M. keller zu Trarbach, die or gemäss der 
ihm seiner zeit durch pf. Friedrich und M. Jakob erteilten anwartsebaft erhalten hat. - Or. mb. c. sig. pend. 
Koblenz. 7183 

— jan. 10 Baden. M. Jakob an Dietsch Erbe: die von Kienzheim (Cönsh-) hatten ihm durch eine botachaft für- 
bracht, dass sie am heiligen jabreslag an ihren toren einen brief des adressateu vorgefunden hätten »nach Int diser 
ingeslossen copie«, sie haben ihm auch gesagt, dass sie ganz unwissend sind von geschrifftan, »dio du ine der sach 
halb vermejnest haben getan«. »Und wann uns na sollich furnemen mee dann eyner ursach halb, die wir iu dem 
besten verhalten zu offenbaren, ungeburlich und gegen den unsern ein umziehen sin dankt, so ist unser begerung, 
das das abstallt werde«. »Ob aber jemant, wer der wer«, sie von der sach wegen, die die brieff begriffout, wolt 
anlangen, so wollen wir sie vermögen« vor den hz. Albrecht zu Österreich und seine rate oder vor ihn und seine rät* 
zu kommen, zu antworten uud zu tun »was sie da gewiset und schuldig werdend«. — Oop. ch. coaev. Strassburg. 
St-A. IV, 113 — Fr. 7184 

— jan. 10 Kaden. M. Jakob übersendet gr. Walraben zu Waldeck abschritt seines Schreibens an freigr. Jobann 
Manhoff, aus dem er dessen ungebürlich »furnemen und ambtribenc wider die vou Kienzheim (KönBh-) entnehmen 
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wird, and bittet, dass wider sein (des M.) mächtigen und erbieten nicht gehandelt weide, ans oder den »onsero« vcii 
KönUheim zu »ferrern costen and urabziehen«. — Or. eh. Strasshurg. ^t.-A. IV, 71». — Vgl. nr. 7184. 7184 

1451 Jail. 13. Colmar antwortet M. Jakob: auf das schreiben des M. betrefft der 30 mark silbers, der frau Ursel t. 
Wittenburg geb. v. Gundelfingen zu zahlen, die Anthonie t. Hadtstatt ihr hauswirt selig der sUdt und ihren bürgern 
den Kempfeu verpfändet hat, um eine summe geldes, »deren sich ettliche bosuuder von den Kämpften mit der jer- 
lichen gülte soltent abelnsen«, weshalb sie meint, »dass die unsern si* daran übernouen haben sollent« and deshalb 
auf jan. 29 zu einen tag gen Kienzheim (Cönß-) za kommen begehr«, dass sie Diebolt Kemppffen solches schreiben 
vorgehalten haben, der erklärt, dass er nicht allein der erbe seines vaters sei, sondern dies anch seinen Schwager an- 
ginge, der auf der romfahrt sei, Bitten daher um weiter» erstreckung des tags. — Colmar. St-A. Missiv„ :jo«. 7186 

— Jan. 20. Der oflizial basler bistums beurkundet die eidliche aussage von Conrad Schmoller, Basels geschwornem 
boten, was ihm durch Adam v. Ansolsheim begegnet sei, als er ihm den gebutbrief kg. Friedrichs jan. 3 über- 
antwortete. Darauf sei herr Adam mit etlichen seinen gönnorn zu rat gegangen, habt* sie den brief hören lassen, und 
ihn dann hergerufen und gesagt : »sag deinen lierru, ich schiU ulf die herren und uff den kunig und uff den brief« 
Danach sei er jan. 1 7 in geschäften seiner herren von Basel gen Rappertsweiler in die herberge zum engel gekommen 
und habe da junker Caspar v. Kappoltstein, Rudolf v. Neuensteiu. junker Smasmans Schreiber und den vogt am tisch 
sitzend gefunden. Da sprach der Schreiber: »bot, ich hett nie kein* tags als gern gelacbet, als do der berre Adam 
nu die antwnrt gab«. Und der Schreiber habe darauf ausdrücklich solche antwort bestätigt. — Or. inb. c. sig. peod. 
Basel. St-A. — Am selben tag übersendet Basel Adam v. Ansolsheims antwort an gr. Hans v. Thierstein. — 
Ebenda Missiv. ß, 1 15. — Desgl. bekundet der uffizial jan. 22, einen vorladungsbriuf des gr. Hans v. Tbierstein und 
anderer anwälte des hz. Albrecht v. Österreich an Adam v. Ansolsheim kraft kommission von kg. Friedrich d. dat 
1450 dec. 5 gesehen zu haben, wonach sie beiden Union einen tag setzten gen Neuenburg auf febr. 3. — Or. mK 
F.benda. 718« 

— Jan. 23. Heinrich Heidt v. Tiefenau (Dieneuauwe) reversiert, dass M. Jakob ihn zur bessrung seiner lehen mit den 
erledigten lehengütern Diebulds v. Rust selig zu Stollhofen iStol-), Sollingen (Sel-| und Hügelsheim (Hu-) belehnt 
habe. — Or. mb. K. 7188 

— Jan. 31. Basel antwortet M.Jakob v. Baden auf sein erbieten zwischen ihnen und dem r. Ansolsheim za vermitteln, 
weshalb er auch dem domherrn Konrad v. Bussnang empfohlen habe, eiuen freundlichen tag anzuberaumen, dass die 
sache gegenwärtig im recht vor dem röm. könig hängt, der hz. Albrecht beziehungsweise dessen anwälte zu kommis- 
saren bestellt habe. Da ihnen nun bereits auf febr. 3 rechtlich tag gen Neuenbürg (vgl. nr. 7 187) gesetzt sei, mdssten 
sie sein erbieten als »zu vil knrtze« ablehnen; wollen der Sache jetzt auch mit recht entladen werden, nachdem herr 
Adam sie an 2 jähre mit seinem mutwillen »one sache umbgetribon« hat. — Basel. St.-A. Missiv. fi, 120. 71S9 

— febr. 3. Heinrich v. Berwangen d. ä., Albrecht und Heinrich d. j., seine söhne verpflichten sich die zinse. gült» 
und gut zu Wyruflheim, die sie mit erlaubnis M. Jakobs für 300 fl. in kaufsweise auf wiederkauf verschrieben und 
eingegeben haben an ihre tochter und Schwester Adelheid, Wilhelms v. Gültlingen witwe, nach ablebeu der eitern, 
nümlich Heinrich d.ä. und seiner gattin Else Trigelin, binnen 2 jähren von Adelheid oder ihren erben wiederznkaafen 
und dem M. wieder zuzustellen, und machen dafür zu hafft all ihr gut, ligends und farends, ausser was sie vou andern 
herren zu lehen haben. — Kopb. 38 (30 *"), 96 K. — Wiernsheim O.-A. Maulbronn. 7190 

— febr. 9. Herman Walthus, Ireigr. des ezb. Dietrich zu Köln der freigrafsebaft Arnsberg, bekenut, dass. nachdem er 
auf befehl des ezb. zu Köln in Sachen Dietz Erbe von Strassbnrg einer-, vogt, Schaffner und rat der stadt Reichen- 
weier, auch Bartholome Würmlin anderseits, mit den freigr. Curt Rusop zu dem Everßberge, Hoinrich Feckeler 
zu dorn Dringenberge, Wygant Hennekins zu Medebach, Gobell v. Menckhuson und Henneke Schalte von Berntorp. 
boide freigr. zu der Fredeburg (Virdoborgh), alle freigr. des ezb. v. Krtln und mit den freigr. Johan Gardewegh zu 
Limburg (Lutnborgh), Uerman de Grote zu dem Wunnenberge, Johan Levekingk zu Hoerde (Hoirde) und Mais 
[v. LeveringhosenJ zu Balve den freistuhl zu Arnsberg »an dem bomgarde gelegen« besetzt bat, Heinrich Murer. 
diener des gr. Ludwig v. Württemberg, erschienen ist zu dem, auf grund der durch kg. Friedrich dem ezb. Dietrich 
erteilten kommission, zwischen den parteien anberaumten rechttag zu Arnsberg. Diez Erbe ist ausgeblieben. Heinrich 
Murer legte den vehmbrief Heinrichs v. Lindenhorst und Diederich Ploighers wider Diez Erbe (nr. 7 1 44) vor, der vom 
geriebt als vollgültig erkannt wurde. Dasselbe erkannte, dass alle, die dem Diez Erbe wider solchen vehmbrief bei- 
stand leisteten in dieselben pene und brüch« wie Diez Erbe verfallen seien, dass ferner alle briefe, die Diez »vor ond 
nach« gegen Wurmlin und Reichenweier »erwonnen, erkobert und erlangt« habe, kraftlos seien, hingegen alle von 
diesen in solcher sache erlangten briefe weiterhin in kraft bestanden. — Mit zeugen. — Die freischoffen, r. Johan v. 
Hatzfeld (Haistfelt), herr zu Wildenbnrg, der anstatt des gr. Heinrich v. Nassau, marschall des ezb. v. Köln, zugegen 
gewesen, Johann v. Schedingen. drost zu Arnsberg, Coirt de Wrede, Hinrich v. Bernynchusen, droat za dem Evers- 
berg, und Burckart v. Ciohingen, burggr. zu Arnsberg, siegeln. — Cop. ch. coaev. Straasburg. St-A.. GUP., 209. — 
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1451 febr. 12 Molnbers;. Jacobus marchio prepositoapndsanctum Widonem ecclcsie Spirensis ad altare in honorem 
dei et eins matris beate Mario virginis et omninm sanetorum ecclesie parochialis in Pforzheim apod sauetuui Micliaelem 
?uper cancellos situm ex ebitu tiltimi altarist« Petri Misner vacans Nicolaom Dut de Pforzheim presentat. — Kopb. 



■ - febr. 15. Ulrich t. Metzenhausen bargmann als richter und 2 1 (nicht genannte) burgmanner als znsatze sprechen 
auf einem gerichtstago zn Castellaun in der klagesache dos pf. Friedrich fv. Simmern] und des M. Jakob, beider gr. 
zn Spanhoim, zu urteil : .schwürt Wilhelm v. Staffel einen gustabten eid. dass er ohne vorsatz und wissen die grafen 
und die ihren in Kleinich und Oberkleinich geschädigt habe, so hat er sich gegen die obengenannten grafen nicht 
veruntreut. Trotzdem soll er schaffen, dass der durch brand, brandschatzung und nähme geschehene schaden gekehrt 
werde, oder ihn selbst kehren. Die kostf.i für die bis jetzt stattgefunden«!) mannentage soll Wilhelm znr halfte beizählen, 
wenn er den eid schwört. Schwört er den eid nicht, so sollen die grafen ihre ausprüche an ihn erwonnen habeD. 
Für die leistung des eides werden Wilholm » tage gesetzt und zwar auf mai 13, mai 28 und juni 12 zu Castellaun 
im gewandhause. Auf die gleichen tage sollen die bi-scbildigten armen lent* ihre »berechtigunge« tan und Wilholm 
dann innerhalb 6 wochen and 3 tagen nach ablauf des letzten der 3 tage kehrung tuu. — Aufgenommen in die Ur- 
kunde sind die Verhandlungen, die bereits 145» dec. 14 in derselben sacbe stattgefunden hatten; bevollmächtigter 
der grafen auf beiden tagen war Albrecht v. Berwangen, amtmann zu Trarbach (vgl. nr. 717»), dem als fürsprech 
Heinrich v. Steinheim und als mahner Larl Laser and Gerhard v. Gülpen genannt v. Heddesheim zu seit« standen ; 
Wilhelm v. Staffel war persönlich erschienen, als fürsprech diente ihm Wilhelm herr zu Eitz, als mahner Henne 
Hreder d. ä. v. Hoenstein and Wilhelm Sunder. — Oberkleinich gehörte zar hälft« den gr. v. Spanheim, zur hälfte 
Johann vom Stein; Kleinich gehörte Hag und Heinrich vom Stein, doch hatte Hug, als er die fehde gegen den trierer 
erzbischuf eröffnete, seineu teil Heinrich zugestellt und dieser das ganze dorf unter spouheimiseben schirm und schütz 
gestellt. Wilhelm v. Staffel hatte nun als trierischer >marschalk and hauptmann des dages« in der darauf folgenden 
fehde mit Hug vom Stein die beiden dörfer überfallen und gehrandschatzt. — Mitsiegler: Heinrich, herr zu Pirmont 
und zu Ebrenberg, Brenner v. Löwenstein. Heinrich Wolf v. Spanheim, Johann von der Leven d. j. — Kopb. 1356 
(766 b!l ), 88-106 K.; or. nach notiz Festers in Koblenz. — Fr. 7193 

— febr. 19. Ulrich gr. zu Helfenstein, der von M. Jakob als richter gesetzt ist, sitzt zu Ettlingen mit den mark- 
^rr.idichen räten meister Jost Boner. in geistlichen rechten lehrer, Bernhard v. Baden, domherrn zu Basel, Heinrich 
v. Berwangen d. &., Albrecht v. Zentern d a., Walther v. Hemmenhofen haoshofmeister. Wilhelm v. Remchingen, Paul 
Luthram v. Ertingen, vogt zn Pforzheim, Hannsadam Rödder, Bartholomeo, markgraflichem prothunotar, und Hanns 
Palm, landschreiber, zn gericht in der klage von prior and konvent des karmeliterklosters zn Rottemburg am Nockar 
wider des X. diener Wolf Truchsess v. Waldeck, nachdem diese klagesache auf grund der frei hei t des M. (ur. 6651 ) 
von dem hofgericht zu Rottweil gezogen and verkündet das einhellig gefasste arteil, dass Wolf Truchsess das kloster 
wieder in den besitz eines »entwerten« hofes setzen soll, wobei ihm jedoch »sine gerechtigkeit« an jenem hof vor- 
behalten bleibt — Or. mb. c. sig. pend. Stuttgart. 7194 

— febr. 19 MQluberg. M. Jakob antwortet markgr. Albrecht v. Brandenbarg auf sein schreiben, »das sich die 
richstette schicken in meynong den krieg Widder anzöfahen, auch wie hertzog Fridrich furmünder etc. durch die statte 
hjm und wider gesogen sy, und daby meldend Johann horren zu Vinstingen«, dass er sich erkundigen wolle, ob etwas 
an der sache sei zwischen den Städten und dem v. Vinstingen. M. Jakob bittet auch markgr. Albrecht »emsig frag 
and offsehen«, zu haben und jederzeit M. Jakob zn offenbaren, was ihm begegnet sei und namentlich, »ob icht ge- 
werbe wurdent in Beyern oder Francken und wem die zükomen Sölten«. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. — Fehlerhaft ! 
druck bei v. Minuten, Friedrich I Kurfürst von Brandenburg 2, 5. 7195 

— märz 5 Mulnberg. M. Jakob giebt den brädem Jakob nnd Ludwig v. Lichtenberg und den ihren sichres geleit 
zu der von ihm auf m&rz 9 angesetzten tagleiatung zn Ettlingen mit deu gr. Emicho und Schaffrid v. Leiningen, Die- 
bold v. Hohengeroldseck, Georg v. Ochsenstein and Hans v. Fleckeustein. — Or. ch. Darmstadt. — Erwähnt Leh- 
mann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtcnherg I, 272, anm. 721. — F. — Der briefwechsel zwischen beiden 
teilen hatte eine immer schärfere tonart angenommen. 1450 dec. 25 wirft gr. Schaffrid herrn Ludwig v. Lichtenberg 
vor, er habe ihn lügen gestraft, weil er behauptet habe, herr Ludwig sei bei der gefangennähme dos g-r. v. Sanrwerden 
und der einnähme von dessen schloss zugegen gewosen, während diese seine beschaldigung doch wahr sei, wie er es 
mit seinem leib beweisen wolle. — Darauf antwortete herr Ludwig, nicht darum habe er ihn lügen gestraft, sondern 
weil gr. Schaffrid Tor pf. Friedriclkbehaoptet habe, er, herr Ludwig, sei ihm »eren und recht auftgangen« ; deshalb 
sei er auch sein feind geworden. — Schliesslich nach vielen scheltworten schrieb gr. Schaffrid: »dass die wnrzel and 
der grund, davon herr Ludwig gekommen sei, auch die frucht, die er, herr Ludwig, selbst sei, ganz ohne ehren, faul 
und bloss sei«. — Darauf habe herr Ludwig gr. Schaffrid doshalb den kämpf angeboten vor pf. Friedrich oder dem 
hz. v. Calabrien oder zu Schw&bisch-Hall, um darzutun, dass er, gr. Schaffrid, auf ihn gelogen habe. — Sumraar 
auszog Strassburg. B.-A. E 1760. — Zar sache ist noch tu vergleichen nr. 7158, das bündnis zwischen Ludwig herr 
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7.a Lichteoberg and Johann herr zn Finstingen wider gr. Joffritt zu Leiningen und gr. Jakob zu Mörs and 
ron 1450 aug. 31 und das bündnis zwischen den gr. Jakob and Wilhelm zu Lötzelstein and herr Jakob zu Lichten- 
berg wider gr. Schaffrid v. I<einingen, Thiebolt herrn zu Hohengeroldseck, Jerg herrn r. Ochsenstein und ihre helfer 
und pf. Friedrich von sept. 2. — Ober die Vermittlungsversuche des hz. Philipp v. Burgund vgl. nr. 7167. 7196 
1451 märz 16 Staufen. Bernhard v. Eschbach trifft als richter des manntages, nachdem bereits Hans v. Bobenheim 
1451 m&rz 1 »zuStouffen uff der herrenstubon als ein richter zu einem mau n tag« anstatt und im namen des edeln herrn 
Jacob herren zu Stoufleu« zwischen Hans v. Lichtenfels (Lie-) and dem benediktinermöncho Dietrich Han, leutpriester 
m Bollschweil (Bollswilr), vorläufig verbandelt hat, nunmehr auf grund der eidlichen aussage von neun mannen die 
endgültige entscheidung, dass der leutpriester keinerlei anspräche auf den zehnten besitze, den er seit etwa 5 jähren, 
während Hans v. Lichtenfels als amtinann des M. v. Baden abwesend war, für die pfarrkirche zu Bollschweil erhoben 
bat. — Gericht: Heinrich v. Neuenfels (Nüwen-), Hans v. Weisweil (Wisswilr), Ludowig Küchly, Hans Wernher v. 
Pforr, Hans v. Hohenheim, Franz v. Krozzingen (Crocz-), Han man r. Todtnau (Tottnow), Walther Steynmeiger, Claus 
Qysenlin, Hans Vogt v. Beringen. — Der ausstelW siegelt. — Korth-Albert, Die Drkuuden des Heiliggeistspitals 2, 
nr. 1104. — Hölscher. 7197 

— mffrz '38. Hans Ulrich v. Hattstatt (Hade-) reversiert, dass er die zor herrschaft Wasichen (Voysge) in Lothringen 
gehörigen Schlösser Sultzbach und Eckerich nebst einigen ungenannten dörfern von M. Karl und dessen zum teil noch 
unter der Vormundschaft ihres vaters M. Jakobs stehenden brüdern zu lehen empfangen und denselben geöffnet habe. 

— Mitsiegler: Albrecht v. Zentern (Zut-) d.U. und Hans v. Sultz genannt Harm, vogt zu Uergheim (Bergkheytn). — 
Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. — Eckerich jetzt Kckirch, ruine bei 8t.-Kreuz kr. Schlettstadt. 7198 

— märz 24 Rum«». P. Nikolaus V gestattet M. Jakob die wähl eines eigenen beichtvaters, der ihm auch betr. des 
fast»ns dispens erteilen könne. — Or. mb. c. bulla plumb. K. — O. 7199 

— märz 31. Colmar antwortet Basel auf die erkundigung. ob der hz. v. Calabrien und etliche hauptleute aus welschen 
landen zu Kappoltsweiler eingelassen seien, auch sonst ein reisiger zug der Schinder im land sei, dass Colmar von 
solchem einlass nicht? bekannt sei. Wehl aber vernimmt es von rüstungen zu Epinal (Spinal), die gegen das Elsass 
gerichtet seien. Auch des M. [Jakob] leute seien in welschen landen ; über deren absichten verlaute aber nichts. — 
Colmar. St.-A. Missiv., 334. — Die alarmnach richten waren hervorgerufen durch den im UntereUass wütenden krieg 
zwischen Leiningen und Lichtenberg nebst deren beiderseitigen anh&ugern und deren bemühungen, reisiges volk in 
Uthringen anzuwerben. — Vgl. auch schreiben bi. Ruprechts v. Strassburg an Strassburg d. dat mar?. 25 or. Strass- 
burg. St.-A. AA. 1499. 7200 

— märz 31. Enterich v. Löwenstein, söhn Friedrichs selig, reversiert als trager für sich und seine vettern Brenner, 
Heinrich und Emerich v. L. M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheini wie gemeinschaftliche helehnnng nr. 5824. — 
Or. mb. c. sig. pend. K. 7401 

— märz 31. Derselbe reversiert M. Jakob über sein lehen zu Grosskarlebacb. — Or. mb. c. sig. pend. Speier. Kr.-A. 

— Vgl. nr. Gl 27. 7402 

— mflrz 31 (/.II der Nuwenstat.) Kg. Friedrich beurkundet das urteil des kammergerichtes iudem streit zwischen 
pf. Friedrich und M. Jakob einer- und Wildgraf Gerhard zu Daun (Thüon) und Kyrburg rheingr zum Stein anderseits, 
von denen die erstere partei von dem urteil des verstorbenen kf. Ludwig von der Pfalz (nr. 6891) an den könig appelliert 
hatte (nr. 6892). Des Wildgrafen prokuratoren beantragten, dass das königl. gericht in der Sache kein erkenntnis täte, 
sondern die parteien in gemässheit der goldenen bulle vor pf. Friedrich als Vormund des kf. Philipp wiese, die gegen- 
partei begehrte ebenfalls unter bernfung auf die goldene bulle recht vor dem königl. gericht. Darüber wurde erkannt, 
dass die sache, da pf. Friedrich und M.Jakob nicht der Pfalz Untertanen seien, vor das kammergericht gehöre. Darauf 
haben Albrecht v. Pottendorf (Ii-) als richter und die nrteilor einhellig erkannt, dass pf. Friedrich und M, Jakob »nit 
woü« um des plalzgr. selig urteil geappelliert haben. Der beiden fdrsten anwalt begehrte erkenntnis dos rechten, 
»das sie fürbaß zu irer gnuglicher bewiseniß und bybringen gelaßen werden«, worauf erkannt wurde, dass dieselben 
darum recht möchten suchen, »an welchen Stetten das recht ist«. Auf den antrag des wildgraflicben anwalts, die 
gegenpartei in die kosten des Verfahrens zu verurteilen, wurde auf einsprach derselben, dass die sache noch nicht zn 
endlicher entscheidung gekommen, erkannt, dass es in dieser hinsieht anstehen solle bis zu endlicher entscheid anp 
der sache. — * Beisitzer : Bernhard gr. zu Schawenberg, Julians herr zu Abenliberg, Hans v. Stubenberg, Albrecht v. 
Eberßdorff, Henrich Nothafft, Kristan Frawenberger, Friedrich v. Gräften, Procop v. Babcnstcin, Hoydrich Trachseas 
(Drusches), die ehrsamen l'lrich Biedrer, Hartong von Cappel, Nielaus von Glatz, Arnolt von Bremen, Balthasar 
Motschedler, Luppolt Aspach, Sygmont Rogendorffer, Wolfgang Sürer, Conrat von Frihburg, Wilhelm Druchlinger, 
Conrait von Gompenbcrg, Courat von Bebbenberg und Wolffgangk Dorrenbacher urteiler. — Kopb. 988 (631), 
37-46 K. 7203 

\— nlrz 31 J Mfilnberg. Mein herr, der M. hat geredet, nachdem er die geschrift gehört habe, so sei die sache nicht 
zu ziehen, denn man müsse die verantworten. Und seiner gnaden meinung ist, der Stadt bis freitag (april 2) ein ver- 
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zeichmmg zu schicken, wie man den t. Beichenweier (Richenwilr) antworten und auf freitog über 14 tage (april Mi) 
tag gen Strassburg setzen solle. Der M. ist erbätig zu diesem tag die seinen zu schicken, auch wenn nötig kundschaft 
«von den sinen zu nehmen, wie man von tage scheiden wurt«. Der M. will sich wegen des rechttages mit seinen 
ritten bedenken, wie der Stadt gebührlich sein werde den rechttag vordem freien gerieht »zu verston mit wal und zal 
der porsonen, so man dahin schicken soll ; »dann die personen mühten die wal an haben, aü werent schedelich, so sol 
man ein zal lüte do hau« ; der M. will dann mitteilen, »wie vil daz aber sin sol«. Des M. rat ist auch, dieweil Dietsch 
Erbe in todesnot liegt, dass man ihn nicht aus der Stadt treibe, aber man solle freischöffen zu ihm schicken, die ihn 
auf seinem krankenlager sehen und unter ihren gesiegeln bei ihren schöneneiden kundschaft geben, wie sie ihn da 
haben liegen sehen, auf dass man solche kundschaft »donidou« vorbringen kann. Betreffs Ulrich Bock will sich 
der M. an seinen amtleuten nach den Sachen erfahren, da ihm nichts davon bekannt sei. — Cop. ch. coaev. Strassburg. 
St.-A. IV, 79. — Irrtümlich bereits 1450 märz 1 1 eingereiht. 7204 

1451 april 1. Andres Ooltschmit, 8c hmidhanns, Ulrich Koch und Cristan Schwartz an gr. Hans v. Tierstein : vernehmen, 
wie sie leibe«! und lebens in der herrschaft gebiet von der von Basel wegen unsicher sein sollen, nachdem die vou 
Basel doch »einen so grossen getrangk und mutwillen« an Andres Ooltschmit begangen haben und dieser ihnen 
vergebens recht geboten hat vor junker Erckinger v. Heymenhofen, Heinrich und Hans gebrflder v. Hohentan, Jakob 
v. Staufen, der herrschaft von Österreich rlten und danach vor M. Jakob v. Maden, und bitten auch fernerhin in 
Anbetracht ihrer geleisteten dienste, ihre feinde von Basel in der herrschaft gebiet suchen zu dürfen. — Basel. S(.-A. 
Missiv. 8,27. 7205 

— april anfallt;. Colmar bittet r. Reinhart v. Neipperg (Nyp-) seinem versprechen gemäss den rechttag zu besuchen, 
den II. Jakob in Colmars streit mitTuenigen v. Wittenheim auf april 29 gen Baden anberaumt hat. nachdem sich die 
sachen, um die es sich handelt, zur zeit seiner landvogtei, als das fremde volk im lande war. abgespielt haben, be- 
sonders von eines häuslein wegen, das Colmar damals dem v. Wittenbeim wie andere gobaude um die stadt habe all- 
brechen lassen. — Colmar. St.-A. Missiv., 335. 720« 

— april 3. Hans v. Thalheim, vogt zu Germersheim, berichtet kf. Friedrich, dass er wegen abteiluog des Uumpelryn 
mit denen von Oermersheim verhandelt habe, welche geantwortet, dass sie nach Rheines rocht deshalb bereits mit dem 
M. zu entscheid gekommen seien laut beiliegender abschritt des betreffenden briefes, »der versiegelt zu Heydelbürg 
indem gewelbe lyt«, woraus der pfalzgr. ersehen könne, dass sie »herwonden« hätten, und demnach der unterliegende 
teil ihnen die kosten auszurichten hätte nach Rheines recht; der pfalzgr. möge sie daher bei solchem briefo haud- 
haben und daran sein, dass ihnen solche kosten würden, so wollten sie sieb bis ostem nach »Ryneluden« umsehen, 
denen davon wissend sei, und gern zu einer teilung kommen. Da nnn die »marggraffschen« denen von Neuburg 
(Nuw-) und Neuburgweier (Wyer) merklich in ihr almende »tragen«, auch anders die hart bei Ettlingen halten als 
sie sollen und die von Nuwenburg »ein michel recht uff derselben hartte« haben, auch der M. meint sich weiter an 
den wildbäunen in dem Micholfelt zu unterziehen, so rät er dem pfalzgr. wegen der teilung kein separatabkommen zu 
schliessen, sondern sie gemeinsam mit der abstellung der beschwerden zu erledigen. Es wäre am besten, wenn der 
pfalzgr. sich an den sprach des deutschmeisters und Reynharts v. Neipperg hielte. — Or. ch. Speier. Kr.-A. 7207 

— april 15. Kgenolf abt zu Gengenbach und Wilhelm abt zu Schutteru und genannte zusätze, nämlich Ludwig v. 
Land eck und Andris Roder verwoisen die Streitigkeiten zwischen Jörg, domherr von Strassburg, und junker Diebold 
v. Hohengcroldseck gebrüder einer- nnd Hans v. Rechberg von Hohenrechberg als bevollmächtigten der frau Anna v. 
Zimmern, seiner Stieftochter und witwe des Johann v. Hohengeroldsock sei., andrerseits betreffend schloss Schenken- 
zell und der Anna v. Zimmern wittum, zngeld, morgengabe und fahrende habe vor M. Jakob zur rechtlichen ent- 
scheidung. Beide parteien sollen den M. bitten, sich der sache zu beladen und stellen für ausführung des Spruches 
junker Martin v. Staufen und Stephan Mollenkopf vom Risse als bürgen, die in leistung kommen sollen gen Offenburg, 
Gengenbach, Lahr. — Die aussteller und znsätze siegeln. — Kopb. 636 (376), 96-97 K. — Vgl. Kantor, Hans v. 
Rechberg von Hohenrechberg, 113. — Fr. 1'HtH 

— april 16. Heinrich Kunig genannt Rantze, notar des bi. zu Strassburg geistlichen und hofgerichts und frei- 
schaffe des heil, reichs, bekundet auf erfordern des amm. Heinrich Meiger: als meister und rat von Strassburg nach 
solichen geschrifton ihnen von etlichen freigrafeu getan antreffend vogt, Schaffner und rat zu Reichenweier (Richen- 
wilr) eines- und Dietsch Erben andernteils denen von Reichenweier einen tag gesetzt haben auf april ] 6 gen Strass- 
burg, um ihre Urteilsbriefe und »erlangunge« hören zu lasten, und darauf Andres Wisse der Stadtschreiber mit Die- 
terich Söldener, dem boten von Reichenweier, in die kanzlei gekommen ist und allda etliche urteile und erlangunge 
vor westfälischen gericht über Dietsch Erbes leib und gut erlangt verlesen hat und nun stättm. r. Bnrckart v. Müln- 
heim, amm. Heinrich Meiger, altstättm. Bernhard Mürsel und etliche andere rate und bürger Strassburgs solche 
briefe gehört haben, da haben sie im namen der Stadt Strassburg den beiden von Reichenweier und dazu GroOe ClauO, 
des rats zu Reichenweier, zugesagt, dass sie den von Reichenweier »rechtes« in der Stadt gönnen wollen gegen Dietsch 
Erbe's leib und gut Solche erbietung haben sie getan in gegenwart der räte des M Jakob, Obrecht v. Zentern (Zu- ), 

34* 
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Hann» v. Iberg, hofmeister, and Bartholomaeus, kautzler; desgl. herrn Johanns Jeger, Stadtschreiber zu Strassburg. 
Florencie Wilckin, Meigerhanns von Wörde und Hanns Meiger von Hagenau, all« freischöffen. — Die sieben zeugen 
siegeln. — Or. mb. c. 7 sig. pend. Strassburg. St.-A. GUI'., 20». — Vgl. nr. 7204." "209 

1451 aprll 19. Heinrich v. Lyndenhorst, orbgraf der kat«erl. kammer der stadt Dortmund, stuhlherr und freigraf Je* 
heil, reiches daselbst. Wilhelm van der Zunger. ein gehuldet freigraf ebendaselbst, Diderich Ploigher, freigraf in der 
freien krummen Grafschaft, le-zeugen vor allen frei grafeu und freischöffen mit diesem briefe, dass als sie vordem Stras- 
burg geschrieben hatten, den vervchmten Dietsch Erbe nicht zu enthalten und darauf Johann v. Menghede genannt 
Eesehoff vor Lyndenhorst und I'loigher an den freistuhl zu Waltrop gekommen ist und bekundet hat, dass Strasburg 
solches gebot nicht beachte und den von IHchenweier gegen ihr gewonnen urteil und recht widerstand täten, worauf 
sie Strassborg auf mai 4 zur vorantwortung vorgeladen haben uud darauf Strassburg d»n freischöffen Clans Wurand 
hergesandt hat. der dann erwiesen hat, dass Strassborg solchem gebot nicht angehorsam gewesen sei, sondern nach 
empfang des bnefes beschlossen habe. Dietsch Erbe auszuweisen, und 7 freischöffen zu ihm gesandt hatten, ihm solches 
zu rerkönden. die ihn aber todkrank und mit dem heiligen Sakrament und mit dem heiligen öl berichtet vorgefunden, 
worüber kundschaft verlesen, dass sie darauf Strasburg von aller peu absolviert und die ladung aufgehoben haben. 

— Die aussteiler, Diderich v. Wickede uud Eberhardt v. Wickede Sein sohlt und Johann Treiiloch v. Kitzingeu siegeln 

— Or. mb. c. »i sig. pend. Strassburg. St.-A. GUI'., 20». — Vgl. nr. 7204 u. 7209. 7210 

— • april 2fi. Courat Annbrnster altamm.. Hans Einhart der jung altstAttm., Hans Amlnng, Diebolt Brant d. a.. Die- 
bnlt Brant genannt Spirer. sein vetter. Sifrit Z*rig, härter zu Strassburg, und Johanns Jeger. stadtschreiber daselbst 
alle sieben freischöffen, bezeugen, dass Strassburg, nachdem es den brief über die vervehmung des Dietsch Erbe 
(nr. 7 144) auf man 27 erhalten hat, Dietsch Krbe aus der stadt getrieben und den von Keichenweier zugesagt habe, 
ihnen rechtes in der Stadt zu gönnen. — Die aus*i«l)er siegeln. — Or. mb. c. fi sie. f-mi. et 1 delaps. Strassburg. 
SI.-A. Gl 1 !'.. 2o». 7211 

— april 2G. K. Hurckart v. Mülnheim der meister und der rat zu Strassburg bekennen : als die freigr. Heinrich v. 
Lindenhorst und Dietrich I'tlüger ihnen laut schreiben von nov. 12, das aber erst 14.">! mär* 27 ihrem umni. über- 
antwortet ist. geboten haben. Dietsch Erbe ans ihrer stadt zu treiben und denen von Keichenweier zn helfen, »das su 
körnen zu iren behabten rechten und gewonnen urteiln« binnen einem monat >nach ansehen des briefs«, widrig n- 
falls sie sich mai 4 an dem freien stall! zu Waltdorff zu verantworten hätten, dass sie Diez Erbe innerhalb dieser zeit 
aus ihrer stadt getrieben, auch den von Keichenweier zugesagt habeu, dass sie ihueii »rechtes in unser statt Stras- 
burg gönnen und gestatten wellent gegen Dietsch Erben lib und gut als sich dann das und ander« küntlich findet 
in gloiplicheu Instrumenten« und versigelten briefen, mit denen sie Uernbart Mursel altstiüm. und Florenz Willckin zu 
obigem tag an den freistuhl zu Waltrop gefertigt haben, die sie gleichzeitig bevollmächtige. — Or. mb. mit schnitten 
aber ohne siegelspuren. — Strassburg. St.-A. GL' IV, 20». - Die Sendung der bevollmächtigten scheint unterblieben 
und das schreiben demnach nicht ausgestellt zu sein. — Vgl. nr. 7210. 7212 

--- aprll 2S. Budolfv. Ndwenstein fordert Basel wegen seines anspruchs auf Schadensersatz, da ihu Basels kriege nichts 
angingen, zu recht vor bi. Ruprecht v. Strassburg oder M. Jakob v. Baden — Or. ch. Basel. St.-A. Brief 5, 81. 721$ 

r— nach mai l.J [Niclaos v. Wyle, Esslingens stadtschreiberj an Xiclaus Muffel, bürgermeister zu Nürnberg: ist 
gesund and unbeleidigt heimgekommen, and da er sich auf Muffels wünsch erkundigen sollte, ob Ulm sich »etlicher 
dingen« mit dem herrn v. Württemberg vereint habe, da hat ihm unterwegs ein glaubwürdiger mann, der den herren 
mehr als den stadten gewandt ist mitgeteilt dass markgr. Albrecht v. Brandenburg in denselben 8 tagen »an unser 
art umb Esslingen« kommen würde; mehr hat der mann nicht sagen wollen. »Nu hatt ich desterminder geloben« 
daran«, besonders des markgr. Albrecht halb, da ich zu Würzburg im geheimen von dem tag zu Ipfhofen t Ypp-) gehört 
habe, dabin markgr. Albrecht selbst kommen würde. Die herren von Esslingen haben aber dennoch deshalb knnd- 
schaft gehabt und erfahren, dass markgr. Albrecbt v. Brandenbarg and die M. Jakob, Karl and Bernhard zn Stutt- 
gart wohl zwei tage bei dem herrn v. Württemberg gewesen sind, ond dass zu solcher zeit auch Rümelly Ehinger und 
die bargermeister von Heilbronn (Hailpron) und Wimpfen dort gewesen und gestern »zerritten« sind. — Unvoll- 
ständig ; die vier folgenden zeileu sind ausgerissen. — Conc Esslingen. Missiv. 4, 354. 7214 

— mal 2. IUigan v. Dahn (Thane), witwe v. Löwenstein, reversiert M. Jakob Aber solche erblehen, die Wolffram v. 
Lewensteyn, ihr söhn selig, von der grafschaft Spanheim getragen hat wie nr. 578«. — Or. mb. c sig. pend. Müncheu. 
Staats-A. — Vgl. Lehmann, Geschichte der Grafschaft Spanheim 2, 308. 7215 

— mai 2. Franck v. Löwenstein reserviert M. Jakob über dorf Udenheim, wie das in gemeinschaft herkommen ist — 
Or. mb. c. sig. pend. Darmstadt — Vgl. nr. 57 88 o. 7215. 781S 

— mal 3. Friedrich and Andres vom Oberstein gebrüder an [M. Jakob (anrede ; durchlachtiger boebgeborner fürst 
and herre)]: nachdem Andres mit dem fürsten in dem feld, als derselbe von Stogkarten geritten ist geredet hat ?oo 
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Walch Heinrich unsers knechts halb uuddor fürst ihn i durch seinen kanzlcr Bartholomaus hat sagen lassen, dass der 
genannte knecht d«n von dem fürsten zwischen Strasburg und ihm gesetzten rechttag nicht gesucht habe, teilt er 
mit, wie der knecht spricht, dass ihm von dem fürsten ein urteil erkannt sei, dass die von Strassburg briof und kund- 
schaft in das rocht »heruß volgen lassen« und bis nustrag des rechts friede mit ihm halten sollen; dem seien sie 
nicht nachgekommen, denn sie hätten wiederholt nach ihm gestellt, weshalb er solchen tag nicht suchen mochte, und 
auch seinen »sweher, der uff die zyt« des fürsteii, bürger und hiutersass gewesen, vom leben zum tode gebracht. 
Daraus möge der fürst entnehmen, dass der knecht nicht aus furcht »des rechten sunder gewalts* \om tage geblieben 
sei. Bitten nun den fürsten den parteien einen tag zu setzon und glimpf und unglimpf zu hören, und sie wollen dann 
den knecht auf den tag bringen ; schlagen die von Strassburg den tag ab, so mag der fürst daraus entnehmen, dass 
dieselben dein knecht den rechttag zu suchen abgedrängt haben, und sie bitten alsdann v-.u dein kriecht doch die 
Wahrheit zu verhören. — Cop. eh. coaev. Strassburg. St.-A. IV, 32. — Vgl. nr. «175. 7217 

1451 mai 5*10. Der rat zu Basel beschliesst mit dem M. v. Baden zu reden von der Zölle wegen. — Basel. St.-A. 
öffnungsbueb 2. I Iii. — Vgl. unter mai lo: botteu von des lages wegen zu Nidoren Baden von des zolls wegen zu 
Nuwetnburgck ; von des abts wegen zu sannt Blesycn. — 1. c, ] 17. — Vgl. nr. "225. 7218 

— mai 5». Brenner v. Löwenstein (Le-). Ulrich v. Meytz>-nhuseu. Heinrich v. Schweinheim. Franck v. Löwenstein, Her- 
man v. Spanheim genant v. Dille. Johan StolU v. fUckelnheim treten als hürgen ein für pf. Friedrich und M. Jakob 
an stelle der gestorbenen Friedrich und Symond v. Büdesheim (Kudeü-), Friedrich v. Löwenstein, Heinrich Zymar v. 
Spanheim, Johan v. Woushoim (Wann-), r. ClaU Kindel v. Smiddeburg bezüglich des kaufaktes nr. 54« I. — Spon- 
heim, kopb. 3rtn/3. 32 München. Staats-A. 7*11» 

— mai 9. Colmar antwortet hz. Johann zu Calabre markgr. zu l'ontmouüon : auf sein begehren Rütterhanns kehrung 
und wandet zu tun von solches Spruches wegen, den Weltschin v. Bebeinheim als gemeiner in dem streit des Kfitterhauns 
mit Schlettstadt gefallt habe, wodurch derselbe verkürzt worden sei, widrigenfalls der herzog demselben hülfe leisten 
müsste. dass es eher auf dank von Rütterhanns gerechnet hatte und unbillig in die Sachen gezogen werde, und er- 
bietet sich zu recht nach des Rütterhans wähl vor pf. Friedrich, hz. Albrecht v. Österreich, M. Jakob oder nnterland- 
vogt Johann Wildgraf zu Daun und Kirchberg. — Colmar. St-A. Missiv., 34». — Entsprechendes schreiben an Rütter- 
hans 1. c. 350. — Vgl. nr. «7»4 u. r.so), wo jedoch Rücherhans gelesen ist. 72*2« 

• — mai 12. Bruder Johannes Swarber predigerordens schreibt au Hagenau, dass M. Jakob ihm in seinem rechtstreit 
mit horrn Niclaus Messerscbmid von Baden, pfaff zu dem iungen sant Peter zn Strassburg, einen rechttag angesetzt 
hat. Nun hat er allerlei kundschaft hinter ihnen liegen, die er vormals erworben hat, die er diesem boten auszu- 
händigen bittet. — Or. eh. Hagenau. St.-A. — Über diesen streithandel, der bereits 1434 bogann, vgl. »rgänwngs- 
band. 7221 

— mal 17. Colmar an domherr Conrad v. Bussnang: nimmt seinen den ratsboten Andres v. Westhus und Walther 
Thürant gemachten Vorschlag, wegen ihres Streites zu recht vor M. Jakob zu kommen, an. — Colmar. St.-A. 
Missiv.. 352. 7222 

— mal 17. Colmar bittet r. Reynhart v. Nypperg, nachdem der M. den tag mit Thenig v. Wittenheim wendig ge- 
schrieben! und neuen tag auf juni 2 gen Nydern Baden angesetzt hat, den tag zu besuchen. — Colmar. St.-A. Missiv., 
354. — Ebenda einladung an Hagenau, Strassburg und Schlettstadt. — Vgl. nr. 720«. 7223 

— nirti 18. Hanns Lullich, bürger zu Rothenburg an der Tuber, als ein trager seines vetters Endres Werntzen zu 
Rothenburg gesessen, Endres Werntiers seligen söhn, reversiert M. Jakob über einen hof und zwei hufen und ein drittel 
des zehntens zu Wyndeschen Bockenfeit und ein seldenhoß daselbst. — Siegler Albrecht v. Züttern d.ä, und Walther 
v. Heymenhoffen h'anshofmeistcr. — Kopb. 38 (30*), 134 K. 7224 

— mai 18. Basel bittet Strassburg, Colmar, Schlettstadt und Hagenau einen rechtlichen tag zu besenden, den es 
juni 7 gegen die Stadt Neuenburg im Breisgau vor M. Jakob v. Baden zu Baden leisten wird. — Basel. St-A. 
Missiv. 6, 140. — Vgl. nr. 7218. 7225 

— mai 21. Wilhelm v. Remchingen widerlegt dem M. Jakob für den teil an dem weinzehnten zu Bruchsal, der durch 
versebreibung seines bruders Johanns v. Remchingen, jetzt deutschen Ordens, und die seinige »in eins ewigen kouff- 
wise« zu banden seines vetters Heinrich v. Remchingen gekommen ist, mit dem halben teil des dorfes Klein- 
Steyobach und einem dritteil des grossen und kleinen zehntens zu Stupferich. Das hat er des M. amtmann Paul 
Luthram v. Ertingen zu Pforzheim mit mnnd, hand und halm aufgegeben. — Mitsiegler: Hans v. Iberg hofmeister und 
Wilhelms Schwager, Wilhelm Nix v, Hoheneck genannt Entzberger. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K.; kopb. 38 (30»). 
107-108 Ebenda. — Vgl. auch nr. 7244. 7226 

— mal 31. Esslingen an frau Katharina herzogin v. Österreich und M. v. Baden: Esslingens botsebaft, die von dem 
n Baden wegen Claus Kraft v. Plieningen stattgefundenon rechttage zurückgekehrt ist, hat das begehren der lürstin 
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den Krafft betreffend mitgeteilt; und nachdem nun auch noch bruder Theobald. lesemeister de* aagustinerorderis. in 
derselben sache im aaftrag der färstin nnd sie selbst nochmals schriftlich darum geworben hat, so will die Stadt den 
Clans Kraflt der färstin «ergeben.« — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 4, 356. 722« 

1451 Jnnl 6. Junker Ludwin,' t. Lichtenberg und die gr. v. Lützelstein siegen tu Beichshofen über gr. Schaffrid v. Lei- 
ningen und Georg herru v. Öcbsenstein. »Es schreibt anch herr Ludwig gleich von der walstatt seinem ambtmami 
zu Werdt solche victory unnd das er alsbaldt zum marggraffen gehn Baden reuten, ihme solches anzeigen and umb 
seinen balbierer bitten soll, dann er nit wundt. aber sein Vetter der von Lützelstein, dergleichen Peter v. Kieschbarg 
(sie!) za Ingweiler Seyen hefftig und sorglich verwandt«. — Bernhard Hertzog, Edelsasser Chr. 5. 23. — Es folgt 
ein Verzeichnis vou adligen, die bei dieser gelegenheit mit gr. Schaffrid v. Leiningen nnd Georg herrn zu Ochsenstein 
niedergelegen waren, sowie ein solches gefangener reisiger knechte. — Vgl. auch Eikhart Artzt's Chr. von Weissen- 
burg in Quellen and Erörterungen 2, 151, der auch ein Verzeichnis gefangener >ritter und kneeht und zu dem schilt 
geborn« mitteilt, das aber erheblich weniger namen enthalt. — Da pf. Friedrich gr. Schaffrid v. Leiningen offenkundig 
unterstützt hatte, bedeutete der sieg der herren von Lichtenberg anch einen namhaften erfolg für ihren obeiin 
M. Jakob, namentlich auch wegen der gefangennähme so vieler mitglieder des landsässigen adels, die zur Pfali 
hielten. 7228 

— Jnni 9. Hanns v. Bechberg fordert von Schaffbausen, ihm sein zerbrochenes schloss Sunthausen zu bezahlen oder 
• vorzukommen« vor bL Ruprecht v. Strassburg, hz. Albrecht v. Österreich, M. Jakob v. Baden, gr. Ulrich v. Württem- 
berg oder vor den hauptmann der ritterschaft der vereinungen einer gesellschaft im Hegau. — Fürstenberg. üb. 6, 39S 

— Über die Sunthauser fehde vgl. Härder in den Beiträgen zur Schaff hauser Gesch. 2, 130. 7229 

— Juni 12. Basel verweist Hans Münch v. Lantikron bezüglich seiner forderung am er«atz des Schadens, den er von 
Basel in den vergangeneu kriegen erlitten hat. weswegen er auch »ertlich recht« vorgeschlagen hat auf M. Jakob r. 
Baden und seino rate oder auf herrn Konrad v. Bnssnang und wen dieser zu sich nimmt, oder auf r. Hans Heinrich v 
Landsberg (Lansperg) vitztum und wen er zu sich nimmt, auf die bestimmuugen der breisacher richtung (nr. 6943 

— Basel. SI.-A. Missiv. «, 15«. 7230 

— juni 14 Baden. B. Arbogast v. Kageneck reversiert M. Jakob über das lehen. das vordem r. Claus v. Graffstein 
von den M. v. Baden zu lehen getragen, nämlich »die zogslfite zwü-schend Schere und Ylle und wo sie sust andere- 
wohyn ziehend also ferro der zog wiset ; die zogslüte sind gesessen zu Northusen und Scheffersheym in den dorffem. 
item der zogk vahet an zü Hittenheim und geet die Schere und die Ylle ab bili gen Uravenstadon«. — Or. mb. csic 
pend. K. ; revers des empfangers vom gl. datum or. rob. c. sig. pend. Ebenda. 7231 

— jnni 14. Jakub herr zu Lichtenberg verkauft auf wiederkauf ein achtel seiner Herrschaft an M.Jakob auf 10 jähre. 
Wiederlösung nach ablauf dieser frist mit 1 50« fl. ; aber nach solchem wiederkauf soll der M. trotzdem auf der ge- 
brüder v. Lichtenberg lebenszeit in ihren stidten, Schlössern etc. Öffnung haben, wider jedermann ausser wider ds> 
reich, die bi. zu Mainz, Strasburg und Metz und die Stadt Str&ssburg. — Mut. mut. ein eben solcher brief von junk-r 
Ludwig v. Lichtenberg. — Or. mb. (kassiert) c. sig. pend. Darmstadt. — Vgl. Lehmann, Goschichte der Grafschaft 
Hanau-Lichtenberg 1,274 f. 723*2 

— Juni 21. M. Jakob Veversiert, dass der von ihm mit junker Jakob v. Lichtenberg eingegangene kauf des achtel* 
der herrschaft Lichtenberg (nr. 7232) der von diesem laut inserierter Urkunde gegen Strasburg eingegangenen Ver- 
pflichtung mit Öffnung der stadte und Schlösser etc. und einraumong des halben teils von schloss Willstett (Wildste^ 
unschädlich .sein soll. — Cop. ch. coaev. Lehmann Collect. Strassburg. B.-A. 7233 

— Jnnl 22 Baden. M.Jakob leiht Melchior Ziegler, Melchior Ziegler s söhn, und seiner hausfran Katherina Hillerin 
die Walkmühle zu Baden, deren errichtung gegen einen jahrlichen zins von 22 pfennigen er vor jähren Claas Hüller 
vor dem lichtenthaler (Burer) tor a.|d. Oos (uff der Ase) gestattet hat, unter den nämlichen bedingen gen, nachdem 
Katherina sich mit ihren geschwistern deshalb aus einander gesetzt hat. — Kopb. 58 (35), 84 K. ; cop. saec. XVII. 
mit falschem datum 1407, wonach regest ZGO. 24,435. Ebenda. 7234 

— jnni 30. Hanns v. lberg «versiert M. Jakob über einen hof zu Ingersheim, den Hans Keller v. Asperg zu lehen 
gotragon hatte, genannt Sichlings von Aßwiler hof, mit zugehör, als er das alles binnen zwei monaten urkundlich 
verzeichnet in des M. kanzlei geben soll. — Kopb. 38 (30*), 108-109 K. 7235 

— Jnni 30. Esslingen schreibt an seinen bürgermeUter Erhart Sachs und Niclans von Wyle stadtsshreiber, jetzt an: 
köntgl. hof liegend, über einen erfolglosen tag der städte »ander der Alp« zu Esslingen wegen abschluss einer ver- 
einung. 8o hat auch Wilhelm Böcklin an Esslingen geworben wegen einer voreinung mit dorn M. v. Baden, aU ihnpD 
wohl wissend ist; es hat ihm aber »als von ains ratz wegen« keine antwort geben wollen, und als Wilhelm Böckkn 
vorschlug, dass von beiden teilen eine Botschaft au gelegenem ende zusammen kommen möge, hat es solches abge- 
schlagen und gemeint, dass es der dinge nichts vornehmen wolle »an nch«. — Conc. Esslingen. 8t-A. Missir 
4, 64. 7*1»; 
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1451 jnnl 34) Baden. M. Jakob bekundet, dass di« gebrüder Kaspar, Wilhelm und Smaßman herrn zu Rappoltstein 
aat 10 jähre seiue diener geworden sind und er sie in seinen schütz genommen hat, wofür sie ihm ihre stfidte und 
Schlösser in seinen kosten za öffnen haben. — Druck : Albrecht, Rappolstein. Cb. 4, nr. 385. '23? 

— Juli 1. Basel bittet M.Jakob als »ejnen hanthabor nnd schirmer der gerechtikeit«, das Ton der kaiserl. kommission 
wider Adam v. Ausolzheim gefallt« urteil ausführen zu helfen und den seinem schirm unterstellten Kaspar v. Rappolt- 
stein nebst dessen brüdern ebenfalls dazu anzuhalten. — Bas>.'l. St-A. Missiv. fi, 163 — Mut. mut. an den bi. 
Ruprecht v. Strasburg, pf. Friedrich und an die an walte der österreichischen herrschaft, den v. Bussnang. die t. Rap- 
poltstein, die stidte Rappoltsweier, herrn Heintz v. Mülnbeim und die gemeiner des Schlosses Ortenberg; an die letzteren 
mit der bitte, den v. Ansolzheim fernerhin nicht mehr auf schloss Ortenburg zn enthalten; ferner an Bern und Solo- 
tuurn mit der bitte um einen reisigen zug oder geld, da es um ihretwillen in solche fehde gekommen sei. — I.e., 168. 

— Ferner richtete Basel auch an k. Friedrieb eine eingäbe, damit das gegen Adam v. Ansolzheim und seine ? byleger« 
ergangene urteil in den stadten und gemeinden »uff dem Eine« und im Elsass verkündet werde. — - I.e., 160 u. 168- 

— Juni 26 hatte sieh Basel an Btrassburg, Hagenau, Schlettstadt Colmar, Mülhausen gewandt und einen tag gen 
Strassbnrg anberaumt aof juli 18, um über massregeln zu beraten, wie solch »unredlich widersagen, räuberei und 
mutwillig gewalt< abgestellt werde, und dawider, d;iss »schire« niemand dem andern weder briete noch Siegel hält, 
da solche Sachen leider je mehr je langer in diesen landen vorgenommen werden, indem niemand darum gestraft wird; 
»denn ihr wohl versteht, dass friede und ufliiemen des gemeinen guts, dazu alle regiment der fürsteu, berren und 
städte des heiligen reichs von gott geordnet sind, bei solchen widerwärtigen, unrechten laufen nicht bestehen, sondern 
gar bald zerstört werden möchten«. Zugleich bitte um hülfe bei der Vollstreckung des wider Ansolsheim ergangenen 
Urteils. — 1. c, 166. — Vgl. nr. 7187 u. 718<J. 7238 

— Juli 2. Jakob v. Lichtenberg erklärt, dass M. Jakob ihm wegen des demselben verpfändeten achtels seiner herr- 
schaft zu keiner hülfe wider die Pfalz verbunden sei, wenn er helfer der brüder Jakob und Wilhelm v. Lützelstein 
wider die Pfalz werde. — Or. (kassiert). Darmstadt. — F. — - Lehmann. Gesch. d. Grafschaft Hanao-Lichtenberg 1.275, 
anm. 727 erwähnt eine von Ludwig V v. Lichtenberg ausgestellte entsprechende erklärung. — Vgl. nr. 7232. 7239 

— jllli 2. Ludwig berr zu Liechthemberg gebietet mit diesem brief, der mit seinem zu end aufgedruckten Siegel ver- 
siegelt und mit der handschrift seines namens (Lichtenberg) gezeichnet ist, seinen amtleuteu etc., dass sie Paul 
Luthram v. Ertingen, vogt zu Pforzheim, anstatt des M. Jakob für dessen achten teil geloben und schwöron. — Or. 
cb. Lehmann, Collect. Strassbnrg. B.-A. — Vgl. nr. 7 232. 7240 

— juli 3. Colmar an Schlettstadt: Hans v. Sulz genant Harm, (badiacber) vogt zu Bergheim, bat unsere botschaft gen 
Kienzhoim (Conß-) gebeten und mit derselben in gegenwart Adams v. Ansolsheim allerlei geredet dieser wilden läufe 
halb und dass, wie sich die sachen anliossen, zu besorgen sei, dass die beiden fürston pf. Friedrich und M. Jakob 
wider einander sein würden, und dabei geredet auf die meinung, dass wir mit unserer nachbarschaft am gebirge uns 
zusammen verschrieben, nicht wider einander zu tun, worauf die unsern juli 7 antworten wollten. Da der vogt 
sich auch an Schlettstadt wenden wollte, bittet Colmar um mitteilnng, wie es sich dazu verhalte. — Colmar. St-A. 
Missiv., 377. — Es handelte sich also um einen neutralitätevertrag zwischen den badischen herrschaften Bergheim 
und Uomar einer- und den zur pfälzischen laudvogtei gehörigen benachbarten reichstadten Colmar und Schlettstadt 
anderseits. 7241 

— juli 4. M. Jakob verpflichtet sieh gegen Ludwig herrn zn Lichtenberg von des dienstes wegen, mit dem er sich 
gegen den M. verpflichtet, für den achten teil an seiner herrschaft Lichtenberg nicht mehr als 50 ft. von den gefallen 
zu beanspruchen. — Cop. eh. coaev. Lehmann, Collect. Strassbnrg. B.-A. — Vgl. nr. 7232. 7242 

— juli 5. Heinrich v. Lindenhorst, erbgr. zu Dortmund etc., Willom van der Zungber. freigr. zu Dortmund, Ulrich 
Ploigor, freigr. in der freien krummen grafschaft, Johann Plettenberg, zu Assinghausen (Assinckhnll) und zu Bigge 
(Bye) freigr., befehlen Strassbnrg, nachdem sie mit klage vernehmen, dass Die/. Erbe, obwohl er ehrlos und rechtlos 
gemacht ist, sein haus zu Strassbnrg seinem weibe vermacht nnd sein gut entfremdet habe, solch bans und hof und 
sämtliche liegende und fahrende habe, die er hatte, als er mit dem heimlichen gerkht berachwert wurde, den von 
Beichenweier folgen zu lassen. — Or. ch. c 4 sig. impr. Strassbnrg. St-A. OÜP., 209. — Vgl. nr. 7210. 7243 

— ,{ull 10. Wilhelm v. Remchingen reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem ganzen dorfe Kleinsteiubach, 
eowie mit dem drittel des grossen und kleinen zehntens zu Stupferich. — Vgl. nr. 7226. — Or. mb. c. sig. pond. 
K. — F. 7244 

— juli 10. Or. Sigmund zu Hohenberg, gr. Josnikiaus zu Zollern (Zolr) und Dietrich Haugk, vogt zu' Hornberg, 
teidingen zwischen abt Jorg zu Salmansweiler und gr. Heinrich v. Fürstenberg herrn zu Hausach (Husen) im Kinzigtal 
(Kintzgintal), wegen eines genannten armmannes, der von den leuten des abts umgebracht worden war, in der weise, 
dass der abt dem gr. Heinrich 400 rh. fl> zur entschädigung zahlt Die zwischen dem abt und Bchitterli, der dieser 
sach halb des abts feind geworden ist, und seinem helfer Märklin v. Haulfingen bestehende feindschaft soll ab sein; 
ferner erbietet eich Märklin v. Haiinngen (Haul-) gegen gr. Heinrich v. Tengen gr. zu Nellenburg (Nftgelleub-) in 
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derselben sache zu rocht vor M. Jakob v. Bad<>n. — Gr. Sigmund »gebrestHiihalpc des Siegels Josnikiaus seine« 
»lieben suns« und Dietrich Hangk siegeln. — Or. mb. K. — Druck hei v. Weech, Codex Salemitanus 3. 432. — 
Hölscher. 7245 

1461 Jnll 12 Pforzheim. M. Jakob an Basel: wiewohl bereits r. Adam v. Ansclßhcim auf ihr schreiben an »ans« 
und die gebrüder Kaspar und Wilhelm herrn v. Rappoltstein geantwortet hat das? er sich zu austrag auf die gebrtider 
heim zu Liechtetnberg habe »verwillkuret« und das* kein säumen an ihm genesen, worauf sie ihn dennoch ferner ati- 
gulangt hatten, dass er sich auch der worte nicht bekenne, die er gegen den boten, der des königs brief brachte, *olle 
geredet haben (nr. 71 s~\ so sehe M.Jakob doch gern, mdjren die Sachen gehandelt und gestallt sein wie sie wollen, 
dass solche Zwietracht hingeb'gt werde, und hat nun bei Adam zusage gesucht und gefunden, dass er bis Weihnachten 
gegenüber Basel und der Stadt helfem und helfershelfern ruhe halten und dazwischen vor ihm zu tagen kommen will 
Wenn Basel zustimmt, so wird er an beide teile versiegelte fri-dbriefo übersenden. — Or. oh. Basel. St-A. — Vgl. 
nr. 7238. 724« 

— Juli 15. Colmar an M. Jakob: nachdem seine rate erkannt haben, dass Colmar Thenig v. Witteuheiin Schadens- 
ersatz tun soll für »sleyffungc dos hauses genannt Schünenberde (vgl. nr. 7206), hat es sich erboten, dasselbe eben^ 
irut und besser als vordem aufzubauen. Damit will Theuig sich nicht begnügen and hat die Stadt jetzt aufs neue auf 
juli I « vor den M. gefordert. Wegen der allgemeinen Unsicherheit und namentlich wegen der feindschaft Walters v. 
Dahn kann Colmar solchen tag nicht besuchen und bittet den tag zu erstrecken, bis es besser »umb ons wurt«. — 
Colmar. St.-A. Missiv., 3sr,. — Vgl. Chronik des Maternus Berler im Code historique de Strasbourg 2. «6. — Vgl. 
nr. 7223. 7241 

— juli 17. Basel klart M. Jakob in anlass solcher »farbung«, die der v. Ansolsheim seinem streithandel mit Basel 
gegeben hat. über den Sachverhalt auf; schlieslich habe es sogar eingewilligt, innerhalb der leindsehaft mit demselben 
zu recht zu kommen vor junker Ludwig v. Lichtenberg (nr. 7 166), und diesen gebeten tag anzusetzen. Der v. Lichten- 
berg erklärte durch seinen boten antwort geben zu wollen. Solcher antwort hat Basel an sieben wochen gewartet, 
während die feindschaft weiter ging. Darauf hat es gegen den v. Ansolsheim rechtes gebraucht ans dem Ursprung 
aller rechtem, dem kaiser, was Ansolsheim alles auch verachtet hat Ob derselbe nun solche worte (vgl. nr. 71S7 c 
7246) gebraucht hat mag der M. aus dem beifolgenden nrteilbrief ersehen; ausser dem finden sich noch mehr per- 
sonen. die solche worte gehört haben. Das stehe nun bei dem kaisor; in den bestand will Basel trotzdem einwilligen, 
wenn die gefangenen für die dauer des bestindes verzielt werdeu. — Basel. St.-A. Missiv. 6, 176. 724s 

— juli 17. Colmar antwortet frau Ursel v. Wissenburg geb. v. Gundelfingen auf ihr begehren, gemäss dem abscliieä 
zu Baden Konrad herrn v. Bossnang in ihren Streitigkeiten gütlich teidingen zu lassen, dass es von der gen Baden ge- 
sandten ratsbotschaft nicht anders verstanden bat, als dass der M. Jakob darum dem herrn v. Bussnang schreiben 
sollte ; worauf es bisher gewartet hat ; will aber jetzt dem v. Bussnang darum schreiben. — Entsprechendes schreiben 
an den v. Bassnang. — Colmar. St.-A. Missiv., 3H6. — Vgl. nr. 71S6. 724'.* 

[ — juli 17. Colmar bittet Konrad herrn v. Bussnang in der Streitsache, weshalb beide teile vor Ii. Jakob kt-mmt li 
wollten, wegen der allgemeinen Unsicherheit and wegen der gefahr vor Walther v. Dahn (Tan) um aufschab, bis ihr* 
sachc eine bessere gestalt gewonnen hat. — Colmar. St.-A. Missiv., 3H8. — Vgl. nr. 7222- 7260 

— Juli 22. 1451 Marie Magdalena da wart eyndag goin Speyer gelegt zwnschen dem pfaltzgraveu, dem bisebovevon 
MenUs, dem marggraven von Badenn, hertzog Steftan von Bayern und dem bischof von Spyer, wan sie all ansprach 
hotten an den pfaltzgraven. Darumb getorst er nit ziehen vor Lutzelsteyii. er wer dan mit den eegenanten forsten 
nberkomen. Unndda sie sich nach langer handlung nitvereynen khunden, da embott hertzog Ludwig von Ingolstadt 
und marggrave Albrecht von Brandenburg gein Speyer, das sie da bliebent bis» das sie zu ine darkement, als dan 
beschach- Und bandeltent sie sere danwuschen, das uff die zeit nichts aoJ solchem krieg z waschen den forsten wart 
— Eickhart Artzt Chr. v. Weisaenburg in Quellen und Erorterungeu 2, 172- 7261 

— Juli 24. Esslingen erbietet sich gen Conrat Lot wegen der von ihm verübten feindseligkeiten von ezb. Dietrich zu 
Mainz, M. Jakob, gr. Hans v. Werdenberg, Hans Truehsess v. BichiOhusen, Hans v. liebenstein, Strassburg oder 
Speier erkennen zu lassen, ob er solches mit ehren getan und auch den raub mit ehren und recht behalten möge. — 
Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 4, 68. ■ — Konrad Löt schlug den ezb. v. Mainz vor. — Lt, 4, 71. 72.V. 

— Juli 28. Colmar bittet M. Jakob sich des Streites der Stadt mit domherrn Konrad herrn v. Bussnang zum rechten 
anzunehmen und deshalb tag zu setzen. — Colmar. St.-A. Missiv., 40). — Vgl. nr. 7250. 7253 

— Juli 29 Baden. M. Karl begehrt gütlich an schultheiss, gericht, rat und gemeinde von Pforzheim, dass sie sein* 
mitschuldner und bürgen werden sollen gegen die gebroder Hans, Ludwig, Michel und Hanns v. Nippenbarg, Albrecht 
v. Berwangen, Reinhard v. 8ternenfels und Georg v. Münchingen d. i. um 1400 fl. baoptguts, nach laut des Schuld- 



briefes, den er ihnen beigelegt hat damit sie ihr stadtsiegel daran hangen. — Or. ch. c. sig. in vers. impr. laes. K. 
— Fr. — Damit beginnt die Schuldenwirtschaft des M. Karl, die für ihn so verhängnisvoll geworden ist. 7254 
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1451 [aug. 2.] Nürnberg bittat Strassburg um anfklirung. da es vernimmt, dass »menicherley argwilligkeit, stoß, 
Zwietracht and gepreehen« zwischen pf. Friedrich ond M. Jakob, aach andern graten, herren und rittersehaft umb 
•ach erschienen ist, daraus dann landen und leuten merklicher anrät fliessen möchte. — Briefbach 21, 351 Nürn- 
berg. Kr.-A. — Bezieht sich wohl auf den spätrer tag; Tgl. nr. 7251. 7*255 

— aug. 3 Spler. M. Jakob schreibt der Stadt Frankfurt, dass er und die söhne Reinhards v. Heimstatt selig Simon 
Maüchenheimer d. j. uud Heinrich Holtzapffel von Herxheim (Herges-), nachdem dieselben wiederholt wegen der ge- 
fangennähme seines rates, mannes und dieners Hans v. Helmstatt rechtlichem austrag ausgewichen seien, vor den 
wesüalischen gerichten belangt haben, welche dieselben für ehr- und rechtlos erklart haben. Die stadt soll daher 
keine geroeiuschaft mit denselben haben und »werent ander ach etliche der heimlichen achhte wissende, die mögen 
wol mercken, wie sie sich nach billicher gebüre herinu halten sollen*. — Or. ch. Frankfurt. St.-A. reichssach. akten 
4602. — F. — Vgl. Inventare des Frankfurter SUdtarchivs 1. 201. — Vgl. nr. 7 137 u. 7 155. 7256 

— aug. 3 Speier. M. Jakob teilt Basel mit, dass er von Adam v. Ausolzheim erlangt hat, obwohl derselbe sich be- 
schwert fühlt, weit Basel, nachdem er seine Zustimmung zu dem frieden gegeben, von drei seiner helfer gerichtet habe, 
obwohl er doch einen ritterlichen krieg gegen die stadt angefangen, dass er dennoch »frieden» ein zimlicb zyt wil 
vollgen« nach Weisung des fricdbriefes, den der M. für beide teile ausstellen wird. Bezüglich der geschätzten ge- 
fangenen habe jedoch der v. Änsolzhoim seinen belfern bestimmte zusagen gemacht, wie der M. darüber »völliclicher« 
seine antwort an Basels ratsfreande gebracht hat, die za Speier gewesen sind, sich bierin aber der Stadt nicht haben 
mächtigen wollen. Wenn Basel trotz dieser einschrankung seine Zustimmung zudem frieden erklärt, so wird er inner- 
halb der zeit tag ansetzen und arbeiten, um die Sache zur richtung zu bringen. — Or. ch. Basel. St-A. — Vgl. 
nr. 7248. 7257 

— aug. 7. Der rat zu Nürnberg bittet Frankfurt, da es hört, dass in Speier der ezb. v. Mainz uud viele andere reichs- 
fürsten versammelt seien, am die Zwietracht zwischen pf. Friedrich uud M. Jakob beizulegen, um nachricht- — F. 

— Or. ch. Frankfurt. St.-A. reichssach. akten 4663, nr. 3; briefbuch 21, 335 Nürnberg. Kr.-A — Vgl. Inventare 
des Frankfurter Stadtarchivs 1, 204. — Auszag bei Janssen Frankfurts Beichskorrespoudenz 2, nr. 171. — Vgl. 
nr. 7251. 7258 

— aug. 9. Basel an M. Jakob: über die drei knechte Adam v. Ansolzheims hat die stadt bereits vor der zusage des 
friedens gerichtet auf deren »unbetwangenlich vergicht«, dass sie bereits vordem mobrfach »unwiderseit« auf der 
stadt schaden gowesen sind ; betreffs des ritterlichen kriegs aber möge M. Jakob ans den urteilen ersehen, ob solch 
rühmen des v. Ansolsheim berechtigt sei Gleichwohl will die stadt den frieden annehmen; der M. möge aber ver- 
schaffen, dass die armen knechte, an den der v. Ansolsheim doch nur »wenig habende« ist, für die dauer des friedens 
verzielt and kurze tage gesetzt werden. — Basel. St.-A. Missiv. 6, 183. — Vgl nr. 7257. 7*259 

— aug. 10. Gr. Walraf zu Waldeck an Hans v. Mnlnheym genannt Hildebrant den meister und rat za Strassbarg : er 
kann Tycz Erbe nicht für einen »verfurten rechteloysen mann« halten. Derselbe ist auch erbötig gegen erteilung von 
goleit denjenigen, die zu Strassbarg sein gat ansprechen, za tan was recht ist. Da sie aber geschrieben hätten, dass 
aoeb die von Beichenweier des Dietz Erbe gut in Strasburg »gefrönet« hatten, und er (gr. Walraf) aber diesen des- 
halb geschrieben, die dann geantwortet haben, »daz sydes synen weyuig noch vil noch zur zyt in iren banden nicht 
genomen haben«, kann er sich nach ihren »verdeckeden schrifften nicht weil gerichten«. Er wiederholt daher seine 
bitte, dass sie Dietz Erbe wieder in sein eigentum einsetzen and bestellen, dass wieder in sein hans gebracht werde, 
was heraus getragen sei, und ihm durch diesen boten ein versiegeltes geleit zuschicken auf einen monat, so wolle 
Dietz Erbe jedermann »vor uch« genug tun. Tüten sie das nicht, so bedünkt ihn. dass Diez von ihnen ungütlich ge- 
schehe und sie ihm recht verweigerten, und gr. Walraf wird sich dann rates und hülfe seiner freunde ond mage be- 
dienen, am geeignete massregeln dawider za ergreifen, -dann ans Tycze also gewaiit ist, das wir ine by recht be- 
halden wollen«. Was das aber betrifft, dass sie ihm »eynen langen theding« geschickt haben von abschritten der briefe 
von froigrafen, tat er ihnen za wissen »daz wir uns daran nicht keren, sundern sulche briefTe Tyczen an synem 
gwonnen rechten unschedelich sin sullen«. — Cop. ch. coaev. vidimat. Strassbarg. SV-A. IV, 79. 7260 

— aug. 11. Hainrichv. Eisenbarg (Ysemb-) an Ulm: nachdem sie vor Zeiten Eyssembnrg das schloss (bei Hemmingen) 
seinem vater selig »unerfolget rechtens und wider recht« abgewonnen und denselben ausserdem noch zu unbilliger 
verschreibung gedrängt haben, fordert er sie auf, ihm am seine forderang »ern and rechts« za sein vor einem nach- 
stehender herren, bi. Ruprecht v. Strassbarg, hz. Ludwig in Bairen gr. zu Graispach, markgr. Albrecht v. Branden- 
burg, M. Jakob zu Baden, gr. Ulrich zu Württemberg. — Versiegelt von Hans v. Ranndegk »gebrechen halb mins 
insigels«. — Or. ch. Ulm. St.-A. — Okt. 8 sandten Heinrich v. Yssenbnrg d. j. und genannte helfer unter dem insiegel 
des Hans v. Hassen genannt ßlery an den schwabischen band ausser Augsburg und Rotweit fehdebrief. — Ebenda. 

— Dieser fehde in der nämlichen beschränkung schüesst sich okt. 17 Hans v. Rechberg von Uohenrecliberg an. — 
Ebenda. 7261 
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1461 aug. 11. K. Friedrich weist die streitaache xwischen Speier and Nicolaus Vogt von Hunolstein vom kammergericht 
vor M. Jakob t. Baden mm gütlichen vergleich. Kommt derselbe nicht za stände, so sollen die parteien ohne weitere 
l&dung vor dem nächsten kammergericht nach juni 24 erscheinen- — Bog-: Töpfer, Urkandenbuch der Vögte and 
Grafen von Hunolstein 2, 296. — Die bemühung des M, Jakob war von erfolg, denn 1452 april 13 verzichtete 
Niclaus Vogt und herr zu Hunolstein auf alle seine anspräche an Speier nnd gelobte nie mehr der Stadt feind zu 
werden, er habe denn zuvor der sUdt die ihr zuerkannten 3000 fl. für den ihr aus dem jetzt beigelegten streit er- 
wachsenen schaden bezahlt. — Siegel des ausstelle« und seiner söhne Friedrich und Heinrich. — 1. c. J, 300. — 
Eine darlegung des Streites 1. c. 2, 424 ff. 7262 

— aug. 13 (Spdor.) Pf. Friedrich fflrmunder, bekennt: als zwischen ihm und ezb. Dietrich v. Mainz, M. Jakob zu 
Baden, Jakob und Ludwig gehrüdern, heim zu Lichtenberg, ettlichc irrunge und spenn nnd zwischen ihm und Jakob 
und Wilhelm gehrüdern, herrn zu Löbelstein, vyntschafft unterstanden, dass falls sulcber spenn, irrunge oder vynt- 
sohaft auf dem nach Speir anberaumten Ug nicht verrichtet und sieb dieselben Sachen zu vyntschafft begeben würden, 
Speyer, trotz des zwischen ihm, als schutzherrn, und der stadt errichteten vereine« nicht pflichtig sein solle, ihm 
»hylff, furderung oder bystant« zu thun wider dieselben parteieu. »es wer dann, das sie sulehs von ihrem fryen guten 
willen und uns sunderlich zu lieb gern dete«. - Or. mb. c. sig. delaps. Speier. St-A. — Fr. 7263 

— »Ug. 15-scpt. Du wolteu die vorgenanten der bischoff von Meintz, hertzog Steffan von Beyeni und der margraff 
ron baden und dio zwen graffen Ton Lutzetstein mit alten yren beinern, die weiten hertzog Friderichon V"r keinen 
pfaltzgraffen haben und daten der pfaltz und dem land vil Schadens und auch vil smacheit und da wart ein dag ge- 
macht gein Spier in dem vorgenanten jar »ff unser frauwen dag assumpeio und warent wol vier wuchen da. — By 
dem selben tage understunt man auch zü richten die uneinikeit zwuschen den herren von Lichtenberg, her Scuan von 
Vinstcngen off ein syt und off die ander sijt graff Srhaffurt von Lynnyngeii und der graff von Ossenstein and der von 
Oeroltzecke ein fry und auch die von Lutzelstein. — Speierische Chronik bei Mone, Quetlensaiiimluug zur badischen 
Geschichte 1, 3S4. — Präsenzliste des tags 1. c. 1, :ts4 f.: M. Jakob war zugegen mit zwei söhnen und »mit sinen 
grafen und fryhen und ritterschaft — Desgl. der M v. Röteln (Rottel). — In summa Kl fürsten, 2« grafen, 20 freie 
und 32 ritter. 7264 

— aug. 10. Colmar fordert Walther v. Dahn (Than) wegen Überfalls und festhaltung seiner bürger zu ehre und recht 
vor kg. Friedrich, bi. Ruprecht v. Strassburg, pf. Friedrich oder M. Jakob. — Culmar. St.-A. Missiv., 420. — Vgl. 
nr. 7247. 7265 
aug. 19. S|.fier an Frankfurt: die fdrsten seien um ihre sncheu vortedingt, dosgleichen die pfalzgraf sehen und 
Lfitzelsteinischcn und »d;»z man solichs veranlassen und verschriheu wolle: w.-rde darin notzit fallen, so Mibe es bij 
der vertedigonget. Es hr-isst, markirr. Albrerht v Brandenburg werde ni- ht eher von hitinen gehen, er habe denn 
die »Lyninj:<cbeii und die Liechtenbergschen ouch verrichtet, durin man sich itzt arbeit«. — Janssen, Frankfurts 
Reichskorrespondenz 2, 1 14. 7266 

— ang. 26. Frankfurt an Nürnberg: auf dorn Speirer tage soll zwischen dem ezb. v. Mainz und dem pfalzgr. und 
zwischen dem pfalzgr. und M. Jak.ib rechtlicher aastrag ihrer Zwietracht vor dem deut«.hor«lonsmeister, gr. Reinhard 
v. Hanau und Franck v. Cronberg d. a. als obleuteu beredet worden sein. — Conc. Frankfurt. St.-A. reichssach. 
akten 4663, nr. 5. — Auszug Janssen, Frankfurts Reichskorrespondenz 2, 1 1 4. 7267 

— atlg. 22 (Speier.) Bi. Reinhard v. Ppeier, hz. Ludwig v. Nieder- und Oberbayern, markgr. Albrecht v. Branden- 
burg und Jobst v. Venningen, deutschordeusmeister, machen einen anlass zwischen M. Jakob und pf. Friedrich für 
sich und seinen mündel pf. Philipp wegen verschiedener besrhwerdepunkte auf ezb. Dietrich v. Mainz. Beide par- 
teien sollen ilire gegenseitigen ansprachen und kundschaften bis 14S2 april 23 an den ezb. bringen; falls dieser die 
Parteien nicht gütlich einigen kann, soll er die Streitigkeiten bis Weihnachten durch einen Schiedsspruch beendigen 
und denselben den boten beider parteien in einem versiegelten spruchbrielo gleichfalls bis Weihnachten 1452 aus- 
handigen ; dem sj.ruch sollen beide parteien ohue allerlei eintrug nachgehen und nicht dagegen appellieren. — 
1) Klagepunkte M.Jakobs: l) von seiner rate unddiener der gebrüder v. Liechtembcrg wegen: 2) von eines eintraga 
wegen, der seinem rat und diener Schenk Konrad von Erbach geschehen ; 3) von des wildbannes wegen in michel- 
felder au; 4) von eiuiger noch unentschiedener artikel des leimersheiiners entscheide« (nr. 6031) wegen; 5) wegen des 
wassers, genannt Sneckling underdem Wassergraben; «) beschwerden der von Au gegen die von Weiler, wegon anlagt- 
eines »vaches« (fischwehr) an einem wasscr, wegen des waidgangs genannt Bütloch, wegen der gemeinsamen mark, wegen 
anlag« eines neuen weges auf der gemarkang der von Au von Seiten der von Weiler, wegen Zerstörung eines rhein- 
dammes; 7) beschwerden der von Mörsch (Meerse) gegen die von Neubarg wegen beeintrachtigung an waidgang und 
an wasser, wegen verkauf von gemeinsamen waidgang durch die von N tubarg, wegen holz haoens, wegen gefangen- 
nähme zweier bürger von Mörsch; H) beschwerden des M. gegen die von Weiler von einer »zulege« wegen, die ge- 
wachsen au einem wasser bei Weiler in M. Jakobs zwing und bann, wegen eines auf markgrifl. gebiet stattgehabten 
Untergangs ; 9) beschwerden gegen dio von Dettenheim (T-) (bei Liedolsheim), die auf der mark von Liedolsheim 
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»tischen, vogeln, goldene; io) beschwerten gegen die von Germersheim und Sondernheim (Sendern), die an dem 
sogenannten Wildech sich unterstehen wiesen and holtzes, ferner »golden, vogeln and salinen« ; I )) wegen der ge- 
schieht, so Philipps von Udenheim and andere des amts Germersheim zu Liodolsheim begangen ; 1 2) Ton ettlichen 
Hochwassers and flschenzen wegen, wegen der man schon früher in Bruchsal zu tage gewesen; 13) von des Gumpel- 
reins wegen ; 1 4) wegen gefangennähme des pforzheimer bärgers Ulrich Keyser zu Heidelsheim ; 1 5) wegen beoin- 
trächtiguug des frauenklosters zu Pforzheim bei erhebung der bodenzinse zu Heidelsheim; 16) van der geschieht, 
durch Jörg Strichen and andre begangen; 17) wegen eingriffe der amtleute zn Bretten in die markgrafl. wildbanne 
zwischen Pforzheim and Bretten nnd zwischen Stein und Bretten, und wegen eingriffe derselben in das markgrafl. 
geleitsrecht gen Bretten und gen Heidelsheim; 18) von des weines des klosters Lichtental (Benern) wegen, der auf 
dem Rheine zollfrei geführt werden «oll; Iii) wegen beeintrachtigung der markgrafl. Untertanen an dem zoll zu Neu- 
burg; 20) die amtleute zu LOweustein beeinträchtigen M. Jakobs mann und diener Peter Harrant v. Hohenburg an 
dem zu seinem lehen schloss Wildeck gehörigen jagdrecht; 21) von des sees wegen zu Hütschenhausen (Hut-) bei 
Nanstuh): 22) wegen eintrags und irmngen auf der gemeinschaft zu Kirchberg geschehen in die Ämter Castellaun 
and Dill; 23) von Stoltzen leben wegen; 24) »item das im gegen graff Bernharteu von Eberstein, defn vonj [Win-] 
deck (nrkunde zerrissen!), Boddern, Bach, Held nnd Groschweier (Crosswilcr) wider recht geschehe, dieser nach- 
geraten stucke halb«, darnmb sie ihm meinen zuzusprechen. — 11. Klagepunkte pf. Friedrichs: l) dass sich M. Jakob 
der gebrüder Ton Liechtemherg, die sich doch in schrillen erkennet haben, dass ein pfaligr. ihr erbherr sei, an- 
nehme: 2) desgl., dass sich der M. Conrads Schenk [t. Erbach J annehme, der doch kf. Philipps mann und erbschenk 
sei ; 3) von der geschieht Jörgs Strichen wegen ; 4) Engelhart Hawenhut und zwei von Bretten antreffend ; 5) den 
knecht Baldhinweg und Tier von Heidelsheim antreffend ; 6) das geleit im amt Bretten und 7) die Schätzung von 
Eppingen antreffend ; 8) eintrage den von Neuburg geschehen ; 9) die pfälzischen annenleute zu Liedolsheim and in 
der markgrafschaft antreffend ; l o) eine reihe von klagepunkton des gr. Bernhard ». Eberstein wegen erneuernng der 
alten landbäume in der herrschafl Eberstein ; wegen absperrung der Murg durch garne bei Kuppenheim, so dass die 
fische nicht weiter hinauf kommen; wegen absperrung des fischteichs in Rastatt, sodass die fische nicht in die Murg 
gelangen; wegen der v«n den von Rastatt für eckernmiete eingenommenen 30 pfund; wegen entwerung der todfallc 
im amt Mähiburg (Mülnbcrg) ; dass Heintz Smid, amtmann zu Eberstein, ihm ein haus zu Forbach entwehre, das 
seinen vordem frohndiensto getan; dass M. Jakobs hofsesse zu Moosbronn ihm einen garten und anderes entwehre: 
dass der schultheiss von Rotenfels die von Ottenau und von Hördt (Herde) ihres eckerichs und weidgangs mit gewalt 
entwehre: von einer fraa zu Muggensturm genannt die Götzin und ihrer kinder wegen-, von einer fron genannt die 
Smidin ihrer tochter Gfltel und ihrer kinder gleichfalls zu Muggensturm wegen ; von der fischreuse (ruse) wegen, die 
io dem graben zu Hördt zu setzen entwehrt werde; 1 1) beschwerdepunkte die von Windeck, die Boddere, Jorgen von 
Bach, Heinrich Held und Adam von Groschweier (Crosswiler) antreffend in gemeiude und in sunderheit Böhl das ge- 
richt, zoll und nngelt uud zugehörde antreffend; den wald bei Windeck antreffend; die kastvogtei zu Schwarzach au- 
treffend ; Bechtolds von Windeck pfandsc baft, uämiieh die fischenz auf dem llbein antreffend : vi<n der Bodder, Bach 
und Held eigener leute wegen; von derselben gflter wegen, die gehabet werden, »also was die iron kauffen gütere, die 
M. Jakobs leuten gewesen sein und zugehöret hant, davon müssen sie M. Jakob bete geben und was M. Jakobs leute 
umb die iren erkauffen oder ererben, das vor in irer bete gelegen ist, davon wolle M. Jakob ine nichts geben lassen« : 
dass etliche unter ihnen freie edelleutegüter haben gekauft und müssen M. Jakob bete davon geben ; dass man auch 
ein schwein von ihnen heische von denen, die sie in ihren häusern erziehen ; von ihrer hänser und Schlösser freiheiten 
wegen; von Jergen und Wilhelm Rodders eigenen waldern wegen; von Jergen von Bach wegen antreffend Hannsen 
gut von Sachsenheim und ein Tiertel zu Diersburg (Tiersperg). desgl. ein viertel von Leiberstung; von armenlenten 
wegen, geheissen die Hevnen und die Kytsch : vun des hofes zu Förch (Vorech) freiheit wegen ; von eines strassbnrg. 
lehens Jörgs von Bach, gelegen in dem Sendelbach, wegen ; item Rafans von Thalheims, Bernhards selig söhn, loihung 
nnd entwehrung seines lehens antreffend: 12) in der Streitsache zwischen M. Jakob und dem propst von Hördt, die auf 
den deutschordensmeister Eberhard v. Seinsheim (Sanus-) selig und r. Reinhard v. Neipperg veranlasst war, soll der 
deutschordensmeister Jobst v. Venningen alle in der Streitsache gewechselten Schriften an ezb. Dietrich v. Mainz 
schicken, der in dieser sacbe tage setzen und dieselben dem deutschordensmeister 14 tage vorher ansagen soll. — 
Es siegeln die aussteller, ferner ezb. Dietrich v. Mainz, zum zeichen, dass er sich der sache als ein » verwilkürter 
richter« beladen will, pf. Friedrich und M. Jakob. — Or. mb. c. 3 sig. pend. et 3 (hz. Ludwig. Jobst v. Venningen, 
Dietrich v. Mainz) laes. et 1 (Brandenburg) delaps. K. — Fr. — Vgl. Kremer, Geschichte Kf. Friedrichs I von der 
Pfalz, 30 f. 7868 

1451 ang. 25 Spin». Ezb. Dietrich v. Mainz und M.Jakob geloben sich in erwägung des nutzens, der ihnen und den 
ihrigen aas gegenseitigem beistände erwachse, lebenslänglich wie leibliche brüder einander mit land nnd leuten, 
rat und hülfe gegen jedermann beizustehen. Ausgenommen werden allein papst und römischer könig, von Mainz 
ferner die kröne Böhmen, das stift WÄrzburg und pf. Stephan [v. Simmern j, von Baden des M. Jakob söhn M. Karl 
und markgr. Albrecht v. Brandenburg. — Die aussteller siegeln. — Or. mb. K. — 0. 7269 
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1451 aus. 2« (Spfier.) Hz. Ludwig in Nidern und Obern Beyern, nurkgr. Albrecht tu Brandenburg, schEeaaen mit- 
samt das eab. Dietrich zu Mainz, des bi. Beinhart zn 8peier, des pf. Friedrich f ormfioders und des M- Jakob rat« und 
Jost v. Venningen meister deutschen Ordens, zwischen gr. Kmich v. Leiningen <Lj., Thiebolt heim zu Geroldseck, Hans 
v. Fleckenstein und allen helfem gr. Schaffrids v. Leiningen and Jungs, herrn zu Ochsenstein eines*, Jakob und Lii'lwig 
gebräder herrn zu Liechtenborg hauptleuten, Jakob und Wilhelm gr. zu Lutzelstein, Johann und Wilhelm herrn zu 
Vinstingen anderntetls einen Waffenstillstand von aug- 2» bis nov. Ii- Die beiderseitigen gefangenen werden ver- 
zielt bis okt 28 ausser gr. Scbaffrid v. Leiningen und Jorg herrn t. Ochsenstein, die im gefängnis bleiben, und 
doch »gütlich und bescheidenlich« gehalten werden sollen. — Heide teile sollen okt 16 auf einen gütlichen tag 
kommen gen Pforzheim vor bi. Keinhart v. Speier, M. Jakob, markgr. Albrecht und den deutschmeister Jost v. Ven- 
ningen und dazu vor ezb. Dietrichs, hl. Ludwigs und pf. Friedrichs vonnund etc. rate. — Die V.Lichtenberg etc. sollen 
den v. Leiningen und den t. Ochsensteiu gegen Tersorgnis von obigen füraton zu solchem tag kommen lassen. — Gr- 
Emich v. Leiningen soll den gr. v. Saarwerden veranlassen, diss er auch den tag besuche und den v. Lichtenberg etc. 
wahrend dieser zeit keinen schaden zufüge, wogegen diese auch gegen Saarwerden friedon halten sollen. — Man soll 
auch auf beiden Seiten zu keines gefangenen gütorn wahrend des friedens greifen und umgekehrt — Alle Schätzung 
und brandscbatzung, darum ziel und zeit nicht vergangen ist, soll wahrend des friedens anstehen; wo aber ziel und 
frist vergangen ist soll das geld bezahlt werden. Die v. Lichtenberg sollen fleiss tun Friedrich v. Hochfelden in 
frieden mit Diebold v. Geroldseck zu bringen oder ihm doch keinen beistand leisten und ihn ebenfalls zu dem tage 
mitbringen. Hz. Ludwig und markgr. Albrecht siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Darmstadt; or. Leining. Archiv 
zu Amorbach. — Vgl. Lehmann, Geschichte von Hanau-Lichtenberg 1,276 f. 7470 

— »U?. 46 Speir. Pf. Ludwig bz. in Nieder- und Ober -Bayern und markgr. Albrecht v. Brandenburg bereden 
zwischen ezb. Dietrich v. Mainz und den pf. Otto, vater und söhn, dass beide teile wegen ihrer irrung bis nov. 1 1 zu 
einem gütlichen tage vor M.Jakob, der sich ihrer sache angenommen hat, kommen oder ihre ritte schicken sollen. — 
Or. Würzborg. Kr.-A. — F. 7*271 

— ans". 27 Speier. Pf. Friedrich vonnund, pf. Friedrich zn Simmern und M. Jakob nehmen Philipp Schenk v. Er- 
pach zu ihrem obmann in ihrem bargfrieden zu Kreuznach und andern schlossern, Städten, talern in den burgfrieden- 
brielen begriffen an. — Kopb. 988 (631), 2C1 K. ; revers Philipps Schenk v. Erbach or. Koblenz; kopb. 988 (631), 
262 K. ; kopb. 864 (51»), 252. Ebenda. — Fr. 7272 

— iinsr. 27 Speier. Pf. Friedrich als Vormund kf. Philipps, pf. Friedrich [v. Simmern J und M.Jakob als gr. v. Span- 
heim stellen Philipp Schenk v. Erbach wegen Übernahme der obmannschaft (vgl. nr. 7272) schadlosbrief aus. — 
Kopb. H64 (513), 261 K. — Fr. 7278 

— sept. 1. Hans Knüttel reversiert M. Jakob als ein vortrager der sVihno seines bruders Erhard Knüttel selig. Georg 
und Erhard, über seine belehnung mit 500 11. hauptgut and 25 fl. gälten davon. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 
— Vgl. nr. 6291. 7274 

— nept. 2 Baden. M. Jakob urkundet, dass seine rate meister Diethrich v. Wesel, Albrecht v. Zeutern (Zu-) d. ä., 
Wyprecht v. Helmstatt and Hans v. Enzberg in seinem auftrage zwischen äbtissin und kouvent zu Lichtental bei 
Heuern (Büro) einer- und don bürgern zu Ettlingen andererseits wegen strittigen heu- und fruchtzehnten eine einang 
dahin geschlossen haben, dass von allen wiesen, die in den letzten zehn jähren von ackern zu wiesen gemacht worden 
sind, von je einem morgen jährlich 6 pfennig zins dem kloster gegeben werden soll, ebenso von den wiesen, die 
künftighin aus ackern in wiesen verwandelt werden; wenn dagegen die wiesen wieder zu ackern werden, so sollen 
die inhaber von der darauf wachsenden frucht den zehnten geben und nicht die 6 pfennige zins. — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Holscher. 7275 

— »ept. 5 MulllherR. M. Jakob setzt Basel in dem streit mit r. Adam v. Ansolzheim gütlichen tag zu Baden auf 
okt 4 an. — Or. ch. Basel. St.-A. — Vgl. nr. 7259. 7276 

— sept. 9. Lienhart v. Auerbach (Ur-) Bernolts selig söhn, reversiert M. Jakob über zwei teile an Mundelsheim borg 
und dorf und zwei teile an dem Uritteil des zehntens zu Ingersheim. — Kopb. 38 (30«), 143 K. 7277 

— sept. 12. Colmar teilt Kaspar herrn v. Bappoltstein unter bezugnahme auf die Unterredung mit ihm und r. Adam 
v. Ansoltzheim mit, dass es Bietterhans rocht geboten habe auf einen der herren pf. Friedrich, hz. Albrecht [v. Öster- 
reich], JL Jakob und ihre rate oder vor unterlandvogt Johann Wildgraf zu Daou (Düne) und zu Kirburg (Ker-) und 
bittet demselben, wenn er keins dieser rechtgebote annimmt, keine weitere hülfe zu leisten.— Auszug Albrecht, Kaj>- 
poltstein. Ub. 4, nr. 397. — Vgl. nr. 7220. 7278 

— sept. 13. Ulrich v. Flehingen reversiert M. Jakob wie ur. 5143. — Kopb. 38 (30«), 119 K. — F. 7279 

— sept. 24 (Kf Stelen.) Ulrich v. Metzenhausen (MeyU-), riebterund die burgmannen geben auf verlangen Wilhelms 
v. Staffel zu dem sprach (ur. 7 1 93) die erläuterung, dass der schaden, es sei brand, brandschatzung, Schätzung oder 
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oase, der zn Ober- Kleinich and zu Kleinich geschehen ist, durch Wilhelm den gr. t. Spanheim nach Schätzung 
ihrer armanleote, sie seien eigen- oder schirasleote, ersetzt werden soll. — Hitsiegier: Brenner v. Löwenstein (Le-), 
Karl Baser v. Ingelheim, Walrab t. Koppenstein d. a. and Heime Breder t. Hoenstein. — Or. Koblenz; kopb. 1350 
(766»*). 106-10« K. — F. 7280 

[ 1451 sept. ex.) Basel dankt Breisach für den beistand, den sie Basels bürgenneister berrn Bernhard v. Katperg bei der 
festnähme der beiden gefangenen, die den seinen ihre pferde bei nacht und nebel entführt haben, bewiesen. Da nun 
des M. vogt zu Höhingen meint übor sie zn richten, wahrend Breisach vorschlagt, die anwalte der berrschaft von 
Osterreich anzurufen, damit ihnen von den gefangenen »recht nach iren schulden gelangen« möge, da haben sie 
herrn Wilhelm vom Stein davon geschrieben und gedenken auch mit dem gr- Hans v. Tierstein, der morgen zu ihnen 
kommt, davon reden zu lassen. — Aus dem schreiben Basels an Wilhelm vom Stein und gr. Hans v. Tierstein geht 
hervor, dass der vogt von Höhingen das verfahren gegen die gefangenen geirret hatte, weil er meinte, dass dieselben 
durch den vogt von Biringen (Ur-) und andere dos M. leute begriffen seien und er deshalb über sie zu richten habe. 
— Basel. St-A. Missiv. 8, 197-1 9K. 7281 

— okt. 4. Hall schreibt Gmünd, dass ein grossgewerbe auf dem Odenwald, auch in des M. v. Baden land sei; »des sol 
zwayhundert pferde uff hinnacht die tfikünfftig nacht zii Kochendorff an dem Necker an der herbergen ligen, da man 
sich mit koste zürüstet«. — Cop. ch. coaev. Nördlingen. St-A. 7282 

— Okt. 5. Colmar an M. Jakob: in anlaas von »etwaz spennen« zwischen Colmar »in der gemeyne« und Wcltschin 
v. Bebxlnheim einer- und Iiieterhans anderseits haben sie sich auf ihn zum rechten vereinbart und bitten ihn, solches 
anzunehmen und ihnen tage zu setzen. — Colmar. St-A. Missiv., 452. — Vgl. nr. 7278. 7283 

— okt. 6. gr. Johann v. Eberstein verkauft M. Jakob eine ewige Öffnung des Schlosses Schauenburg (Svhauwemburgk) 
in der Ortenau (Mortenauwe) bei Oberkirch, welche gegen jedermann ausgenommen gr. Johann und seinen bruder 
Bornhard gilt. Wollen er oder seine erben vorgenanntes schloss verpfänden oder verkaufen, so sollen die pfandinhaber 
oder kaufer sich dem M. in der gleichen weise verbinden. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Der kauf war gegen 
Karpfalz gerichtet — Vgl. nr. 7177. 7284 

— okt. 9. Junker Jakob v. Lützelstein setzte zwischen Weissenburg und Walther Zeyss v. Weissenburg, der behauptete 
die Stadt am heimlichen gerieht zu Westfalen in acht und aberacht gebracht zu haben, einen tag auf okt 9 gen Ing- 
weyler. Die von Weissenburg erboten sich in recht vor den M. v. Baden und seine wissend täte, gelobten auch 
junker Jakob v. Lützelstein lon fl. zu schenken, damit er Walther Zeyssen zu ehre uud zu recht hielte an den obge- 
schriben enden, das er doch nit tun wolt — Eickhart Artzt, Chr. von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 
2, 208. 7285 

— Okt. 11. Wilhelm und Heinrich Trucbse&se v. Waldeck gebrüder, reversieren M. Jakob unter inserierung von 
nr. 4139 über die belehnung mit ihrem und mit dem von ihrem bruder Tristram selig heim gefallenen teile, das zu- 
sammen ein ganz vierteil ist dos schlossos Waldeck, das, weil nicht empfangen, verfallen war. — Or. mb. c. 2 sig. 
pend. K.; kopb. 3S (so»), 148-150. Ebenda. — F. 7286 

— Okt. IS. Basel teilt Bern mit, dass M. Jakob v. Baden kürzlich auf einem freundlichen tag zwischen Basel und dem 
v. Ansolzheim mit ihron ratsfrounden verlassen habe, dass er an gr. Hans v. Neuenburg und auch an Bern um einen 
frieden werben wolle, um darin einen freundlichen tag mit dem v. Ansolzheim zu halten ; alsdann so wolle er »sich 
furbasser darinn erbeiten zem ernstlichisten, ob die sache ganeze abkommen und zu gutem bracht worden möge« und 
darauf hat er auch zwischen uns und dem v. Ansolsheiin einen langen frieden beredet Bitten der Werbung folge zu 
geben und entsprechend mit gr. Hans zu verschaffen. — Basel. St.-A. Missiv. 6, 212. — Die beiiehungen zwischen 
Bern und Basel waren ziemlich gespannt geworden, da Bern Basel verantwortlich machte für die von dem r. v. An- 
solzheim auf Borns angehörige in baseler gebiet gemachten angriffe, wahrend Basel erklärte, dawider nichts tun zu 
können und betonte, dass es lediglich um Berns willen in die fehde gekommen sei. — Vgl. nr. 7270. 7287 

— Okt. 19 Pforzheim. Jacobus marchio Henrico de Nassauwe, preposito Maguntinensi, vel eins offlciali, presentat 
ad altare aaneti Georit Capelle Coppensteinensis ex obitu Johannis Dume, ultimi altariste, vacans Sytnon Vickardi. — 
Kopb. 153 (105), 134 K. 7288 

— okt. 23 Pfortzhcim. Bi, Reinhard v. Speier, M. Jakob, markgr. Albrocht v. Brandenburg und Jost v. Venyngcn, 
deutschordensmeister in deutschen und wälschen lauden, mitsamt den räten von pf. Friedrich Vormund und von hz. 
Ludwig v. Bayern beroden zwischen junggr. Emicho v. Leiningen, Dicbold v. Hobengeroldseck, Hans v. Fleckenstein 
und allen heifern gr. Scbaffrids v. Leiningen und Georgs v. Ochsenstein einer- und den brüdern Jakob and Ludwig v. 
Lichtenberg, hauptleaten, Jakob und Wilhelm gebrüdern gr. v. Lützelstein und den brüdern Johann und Wilhelm v. 
Vinstiiigen andrerseits einen frieden bis 1452 jan. 6. — Scbaffrid v. Leiningen und Georg v. Ochsenstein sollen gegen 
Sicherheit verzielt werden ; falls sich aber vier von den in aussieht genommenen bärgen für die i 
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50000 fl. der bürgschaft weigern sollten, so sollen sich die t. Lichtenberg etc. mit drei bärgen ans der »hl der 
nachbenannten Gottfried heim zu Epstein, Heinrich v. Fleckenstein, Konrad t. Lengenfeld, Dietrich Siekingen and 
desgleichen fär die verzielung von Georg v. Ochsenstein mit 20000 fl. mit höchstens drei bärgen, nämlich Ulrich v. 
Ratsamhansen zum Stein, Rudolf Beyer v. Boparten, Dietrich v. Venningen begnügen. — Die betreifenden verschrei- 
bnngeu der bärgen müssen die eine gen Lützelstein, die andere gen Lichtenberg bis dec. 4 ausgehandigt werden, 
widrigenfalls die v. Lichtenberg etc. gegenüber der nicht ausgehändigten verschreibang nicht mehr verbindlich sind. 
— Die weiteren Bestimmungen mut. mut wie nr. 7270. Wird gr. Schaffrid mit obiger Sicherheit aus dem gefängni* 
gebärgt, so sollen die parteien nov. 25 gen Speier vor pf. Friedrich, bi. Bernhard t. Speier, M. Jakob, Jost v. Venningen 
und des markgr. Albrecht v. Brandenburg rate zu einem gütlichen tage kommen ; wird derselbe aber uicht geledigt. 
so soll gr. Emich solches bei acht tage vor dec. 4 dem pf. Friedrich, bi. Reinhard, M. Jakob and Jost v. Venningen 
verkünden, worauf man zu dem gütlicheu tage auf dec. 4 gen Strassburg kommen soll. Zu demselben tage gen Speier 
oder Strassburg wird gemäss seiner zusage gr. Jakob v. Saarwerdeu kommen. Zwischen beiden teilen soll ebenfalls 
Waffenruhe herrschen. — Bi. Reinhard, 31. Jakob und markgr. Albrecht siegeln. — Or. mb. Darmstadt ; or. mb. 
Löningen. A. zu Amorbach. — Druck: Hertzog, Edelsass. Chr. 5, 24 f.; reg. bei Menzel in Quellen und Erörterungen 
2. 230. — Zur sache vgl. Lehmann, Gesch. v. Hanau-Lichtenberg 1 , 276 ff. 7289 

1451 Okt. 24. Dieselben bereden, dass falb der frieden fürgang gewinne, Endres Willicb für den nächsten monat ver- 
zielt werden, and, falls er mit Zustimmung Peters v. Waidenhausen schafft, dass Wilhelm Winterbecher der gefangen- 
schaft und mahnong ledig werde, er wie andere gefangene bis ausgang des friedens ziel haben solle. — Hertzog 
1. c. 5,2«. 72W 

— okt» "24. Markgr. Albrecht verabredet zwischen |>f. Friedrich und den gr. v. Lützelstein einen frieden bis 1452 jan. 6. 
Die v. Lützelstein sollen gegen Claus Erlin und Walter Zasen (=- Zeiss v. Wei&senbnrg) flei«s tun. dass sie mit r. Rein- 
hart v. Neipperg (Neu-) bis dahin ebenfalls frieden halten: falls dieselben sich weigern, sollen die v. Lützelstein den- 
selben aus ihren schlossern keinen beistand tun. Wenn Claus Erlin dem frieden nicht beitritt, soll doch gr. Wilhelm 
v. Lntzelstein gegen r. Reinhart v. Neipperg frieden halten bis jan. 6. — Hertzog, l. c. 5, 30. — Vgl. nr. 72S5. 7'291 

— Okt. 24. Bi. Beinhaid v. Speicr, M. Jakob, markgr. Albrecht v. Brandenburg und Jost v. Venningen deutsch ordens- 
meister mitsamt den raten von pf. Friedrich Vormund and bz. Ludwig v. Ober- und Nieder-Bayern bekennen, dass fall? 
pf. Friedrich vormund nicht bis nov. 7 an M. Jakob gen Baden schreiben würde, dass er die durch markgr. Albrecht 
v. Hraudenburg mit dem gr. v. Lützolstein getroffene beredung (nr. 72 t) l) annehme, auch die beredungen zwischen 
Leiningen und Lichtenberg (nr. 7289) ab sein sollten, doch ausgenommen die »luterung und entscheidung«, di>- 
betreffs der friedensbrüche geschehen ist Falls der tag zu Speier oder Strassburg nicht za stände kommt so sollen 
die parteien wegen dieser frage vor bi. Beinhart, M. Jakob und Jost v. Venningen kommen und sich deren entschei- 
dung unterwerfen. Die verzielten gefangenen sollen, wenn sie sich gestellt und ihren atz bezahlt haben, bis nov. in 
und auf ihr begehreu, falls das abschreiben von pf. Friedrich nicht geschehen, bis jan. I verzielt werden. — Hertzog. 
Edelsasser Chr. 5, 27 f. — Da pf. Friedrich sich jener Abmachung nicht unterwarf, so blieb auch die Verhandlung 
betreffs des gr. Schaffried stecken und dieser wurde uicht ledig. — Vgl. Hertzog I. c. 5, 30. 72H"2 

— okt. 28 (Pforzheim.) Auf okt. 28 > wurde wider ein tag zu Pfortzheim gehalten, da haben die underuandler 
mit den pfaltzgrafGscheu rhäten zu den sachen unn theidigungen gegriffen, hat im anfang beide partheyen Leiningen 
and Liechtenberg geklagt dass in dem bethedigten friden uberfahrung besehehen soy. Da haben sie angesehen und 
betrachtet, dass billiclivon allen dingen sollte fürgenommeu werden, ob etwas unbillu hs in dem friden wer geschehen, 
dass es müglichen bey gelegt werden solte«. — Hertzog, Edelsasser Chr. 5, 2«. — Vgl. nr. 7294. 7293 

— okt. 28 [Pforzheim.] Bi. Reinhart zu Speier, M. Jakob, markgr. Albrecht za Brandenburg und Jost v. Venningen 
deutschmeister treffen lütteruug auf klage der parteien Leitungen und Lichtenberg, dass der zu Pforzheim (nr. 7269) 
getroffene Waffenstillstand an ihnen überfahren sei. — Aus den beiderseitigen beschwerden hebe ich nur die eine der 
von Leiningen hervor, dass gr. Schaffrid nicht pemäss verheissung des friedbriefes gütlich und bescheidenlich im ge- 
fängnis solle gehalten sein, wogegen dio v. Lützolstein antworteten, dass er günstlicher als vorher gehalten sei. Da 
die v. Leiningen nichts beigebracht hatten, dass gr. Schaffrid an seinem leibe geschadigt oder harter gehalten sei. 
wurden sie mit dieser klage abgewiesen. Weitere >bewußunge< and kandschaft über erhobene klagen soll von dem 
M. zu Baden dec. 7 geschehen und danach soll bis jan. 21 Vollendung geschehen dessen, was jeder durch solche 
»bewyßung« oder kundschaft schuldig wird. Falls aber in den sachen noch mehr »lütterung und uzfrage« nötig sein 
sollte, so soll das auf dem auf jan. 4 angesetzten tag geschehen vor pf. Friedrich und den obigen schiedsrichtern zu 
Speior oder Strassburg. — Lehmaun, Coli. Strassburg. B.-A. — Die einzelnen beschwerdepunkte gedruckt bei Hertzog. 
Edelsasser Chr. 5. ?8-30. — Vgl. nr. 7293. 7294 

— okt. 31. M. Jakob und gr. Johann v. Eberstein machen einen bnrgfrieden zu Schauenburg (Schanwembnrgk). Wer 
in dem naher beschriebenen bezirk des burgfriedeits einen andern schlagt »mit druckenen streichen«, soll acht tage 
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lang im tonn« liegen, für jede meiselwuude soll der t&ter einen monat im türm liegen and dem verwundeten deu arzt 
und citi Schmerzensgeld bezahlen. Totschlag wird nach landesrecht gerichtet, wenn die aassteller oder ihre erben 
nicht gemeinschaftlich den ttter begnadigen. Beide teile werden schaffen, dass ihre dionor und kuechte, die zu 
Schauenburg ein- und ausreiten, den bargfrieden halten. Wer Ton ihnen der Öffnung zu Schauenburg zu seinen offnen 
kriegen bedarf, soll daselbst haben einen edelraann mit sechs geharnischten knechten mit annbrüsten, darunter min- 
destens drei reisige knechte, eiuon büchsenmeister, 60 viertel mehles, :) Scheiben sah, 3 Schilling »iaens«, ß fader 
weines, I tonne schmalz, 24 paar schuh, :{ tonnen pulvers, ß arm brüste mit ebensoviel winden, 4<>00 pfeile, 6 hacken- 
büchsen, 2 taraschbflehsen und 2 Zentner blei. — Or. mb. in duplo K. — Vgl. Sachs, Geschichte der Markgrafschaft 
Baden 2, 14«. — Fr. — Vgl. nr. 7284. 7295 
1451 110V. 1. Gr. Hesse zu Leiningen, gr. Badoll' zu Leiningen und Bisingen, Johann Wildgr. zu Thune und zu Kir- 
berg rheingr. zum Stein unterlandvogt zu Elsass, Diebolt herr zu Hoheugeroldseck, Emich uud Bernhard gebrüder 
gr. zu Leiningen, Budolff Beyer v. Boparten, r. Wiprecbtv. Helmstatt, Diether Kemerer, Conradt v. Lengefelt, Diether 
v. Skkingeu barggr. zu Alzey, Ulrich v. Bosen bürg amtmann zu Meckraülo, Cuntz Pfil v. Ulnbach, Hans v. Bamberg, 
Simon v. Muleheisseu (= Mühlhofen) verbürgen sich mit 50000 fl. für gr. Schaffrid v. Leiningen, dass er gemäss der 
laut inseriertem revers einzugehenden Verpflichtung bis jau. 1 sich wieder gen Lützelstein oder Lichtenberg stellen 
wird. — Cop. cb. coaev. Lehmann. C'oltectan. Strassburg. B.-A. — Vgl. nr. 7 28a. 7290 

— BOV. 1. Gr. Friedrich zu Zweibrücken herr zu Bitsch, Diebolt herr zu Hohengeroldseck, r. Lütolt v. Kamstein, 
Heinrieh v. Weckensteiii, Wyrich v. Hohenbnrgk d. ä., Hans v. Helmstatt d. «.. Hans v. Fleckenstein, Conradt v. Leugen- 
feldt und Hanns v. Altdorff genannt Wollenschlaher verbürgen sich mit 20000 tl. für Georg horrn v. Ochsenstein, 
dass dieser sich gemäss der laut inserierten revers einzugehenden Verpflichtung bis ja». 1 sich wieder gen Lichten- 
berg stellen wird. — Lehmann, Collectan. Strassburg. B.-A. — Druck : Hertzog 1. c. 5, 2G f. — Vgl. nr. 7 2Si>. 7297 

— nOT. 1. Gr. Walraf zu Waldeck erwidert Strassburg, dass er Diez Erbe nicht »vor cynen verfurton noch rcchteloißen 
mann« halte, nachdem an soinem freistuhl in gegenwart vieler seiner schildbürtiger mannen und anderer freigrafen 
solche »sentencie, uumechtig und nicht von werde« erkannt worden ist, wie Strassburg das aus dem nrteilsbrief er- 
sehen wird, und nachdem er nun bereits zwei mal für Diez trostung begehrt hat, da wissen ihre wissenden räte wohl, 
daj>s, auch wenn Die« rechtlos wäre, ihm doch nicht leib und gut abgewonnen werden mochte, und dass sie wonigsteus 
seinen erben trostung zu geben hatten, welche dann etwaige forderungen der gläubiger, die Diez »gut gefrönet« 
hatten, bezahlen würden und alsdann den übersebuss »gehantrychet« erhielten. Würden sie demnach solches ab- 
schlagen, »so wulde uns beduugkeu, daz ir zcom rechten nicht wuldet begnügen habin«. — Cop. ch. coaev. Strass- 
burg. St.-A. TV, V.K — Vgl. nr. 72«t». 7298 

— nov. 2. Margarethe vom Stein, witw« Eberhards v. Gärtringen, verkauf» M. Jakob eiues ewigen uuwiederruflkheu 
kaufes ihren t«il au Söllingen (Seid-), »lüte und güto, eckere, wiesen, zwing, banne. Zinsen, gälte und allo gewaltsame, 
nöt/.it ussgciiomnK'iu, wie sie es von ihrem verstorbenen geinahl überkommen hat, um die summe von 4u fl. leih- 
gediug, die ihr von dem M. jährlich zu martini bezahlt werden sollen. — Mitsiegler Berchtold Härder v. Gartriugen, 
Hans v. Niefern und Burkhard v. Nippenburg. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. — Erwähnt bei Sachs, Geschichte der 
Markgrafschaft Badeu 2, :}Ö0. — Fr. 7299 

— DOV. 8 Ettlingen. M. Jakob presentat domino Wyperto Hude, preposit» saueti Germani extra moros Spin-nses, 
vel eins ofliciali ad altare sautti Petri iunioris ecclesie parocbialis saneti Martini in Ettlingen ex libera resiguacioue 
Johannis Zeuner seuioris vacans Jobannem Kreuwol. — Kopb. 153 (lor,), 107 K. 7300 

— zwischen MOV. 4-11. Esslingen an M. Katharina herzogin v. Österreich: CUw Crafft v. Blieningun, der kürzlich 
zu Baden mit recht verurteilt ist und den sie der lnarkgrühn auf begehren »ergeben« haben, hat. wie sie von einer 
glaubwürdigen person vernehmen, ihrem bürger Bernhart Koch ob Cannstatt zwei pferde genommen und durch mark- 
gräfliches gebiet fortgeführt Bitte um kehrung und bestrafung dos übeltaters. — Entsprechend an M. Jakob und dann 
weiter: sie vernehmen auch, dass etliche trabant<n. die sie wider ehre und recht angreifen, in des M. land enthalten 
werden, und dass dieselben neulich einen der »unsern« gefangen, gen Ygelsbruun geführt, geschätzt, sich dasei bs 
uud zu Altensteig aufgehalten und gespeist haben ; auch ist der fehdebrief eines der trabanten zu Altensteig gegeben. 
— Coric. Esslingen St-A. Mi&siv. 4,91. — Vgl. nr. 7227. 7301 

— HOV. 13. Basel au M. Jakob : zwei knechte, die sich diener des v. Ansolsheim (-Uzen) nennen, haben trotz des be- 
stehenden frieden« mit dem v. Ansoltzen HenniLopis, einen armen knecht und kärrner ans dem baseler amte Walden- 
burg gefangen und nach Schauenburg in der Ortenau geführt, wo ihn Hans v. First der ein diener des markgräflichen 
ratea gr. Hans v. Eberstein ist, am 200 fl. geschätzt hat, und erst 14 tage danach haben sie heute von des v. First 
wegen ihr« absagebriefe geschickt. Waren auch vor dorn v. First nicht in sorgen, denn wiewohl er mit etlichen belfern 
vor einiger zeit ohne absage ihren bürger Claus Stuczemberger »enverre« von Breisach gefangen und ihm eine merk- 
liche summe geldes genommen hat wegen welches räuberischen Überfalls auch einer seiner helfer zu Kroiburg im 
Breisgau mit recht abgetan ist, so haben sie diese sachon doch gegen den v. First lassen sein, und die ihren sind 
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auch seitdem in des M. schloss zu Baden mit ihm in einer stöbe gewesen, ohne dass er ihnen gegenüber »dheins 
argen« oder Unwillens gegen Basel gedacht hätte, and ihre boten haben ihn aach in keiner unfreundschaft damals 
wollen ersuchen, als sie verstanden, das* er in des v. Eberstein dienst gewesen. Di» stadt bittet den M., Hans v. First 
zur freilassang des gefangenen so veranlassen, oder den gefangenen za seinen handen zu nehmen nnd zwischen der 
Stadt und Hans v. First rechtlich zu entscheiden. — Basel. St-A. Missiv. 6, 220. 730« 
1461 nor. 15. Burkard Trucuseas v. Hölingen (He-) reversiert als trager Ludwig Trnchsess v. Höfingen M. Jakob über 
zwei teile der vogtei zu Eberdingen, die vorher Ludwigs vater inne hatte. — Or. mb. e. sig. pend. K. — F. ?3<Kl 

— nOT. 16. Ulm an Heinrich t. Eisenburg d. j.: nachdem er Budolf Montbrätt t. Bavensborg und den ulmer bflrger 
Jörig Ehinger niedergeworfen hat nnd tu Bamstein (bei Bottweil) in seinem (Eisenburgs) teil in gefängnis halt 
obwohl sie nicht mit ihm zu schicken gehabt haben, nachdem sie mit seinem vater Vitt v. Ysemburg gerichtet gewesen 
sind, worauf sie durch die v. Botweil ledignng der gefangenen hegehrt und er sich zur ledigung der gefangenen 
bereit erklart hat, doch dass die bei ihnen begriffene habe verloren bleibe, falls sie solcher spanne halb ehren and 
rechts auf einen der genannten herren, nämlich bi. Buprecht v. Strassburg, hz. Ludwig v. Niedern nnd Obern Bairen. 
markgr. Albrecht v. Brandenburg, H. Jakob v. Baden, oder herrn Ulrich gr. t. Württemberg vormund nnd Statthalter 
»ungeappeliertt« kommen und solches recht vertrösten wollten, haben sie ihrerseits rechtgebote getan u. a. auf den 
von ihm benannten M. Jakob v. Baden, was er ausgeschlafen hat, indem er kläger sein und richter nach seinem Wohl- 
gefallen kiesen wolle. Sind nunmehr bereit zu unbedingtem recht vor 8trassbnrg zu kommen gegen vorherige unent- 
geltliche lediglassung der gefangenen, bezw. wollen sie dort erkennen lassen, welche rechtgebote die gerechteren seien. 
— Cup. ch. coaev. Ulm. St-A. — Benachrichtigung an Hans v. Bechberg vom gl. tag. — Vgl. Kanter, Hans v. Be*h- 
berg, 1 64 nr. 107. — Vgl. nr. 7201. 7304 

— DOT. 17. Ludwig v. Landeck, vogt zu Hochberg und Lahr (Lore), fordert Freiburg auf, Kourat Altziger v. Herdern 
und seine hausfrau, die dem H. [Jakob] zustehen nnd die sie laut mitteilung des vogtes von Vörstetten (Fier-) ge- 
fangen gesetzt haben, freizugeben; gegen etwaige forderungen soll der knecht ihnen »rehten synn« in des M. land 
»vor wellem geriebt ir wollen«, oder falls ihnen das nicht eben ist, vor des hz. v. Österreich anwälten nnd raten. — 
Or. ch. Freiburg. St-A. 7:tO,'> 

— nov. 19. Wilhelm v. Auerbach reversiert M.Jakob Aber den neunten teil andern grossen zehnten zn beiden Ingerti- 
heym, welches lehon »ettwie manige« jähre unempfangen nnd nicht »vermanet« worden ist — Kopb. 38 (30*1. 
146 K. 730« 

— nor. 22. Bechtolt Zorn genannt Schultheisz, reversiert für sich und als träger der kinder des Hans Zorn genannt 
Schultheiss und des r. Johann Zorn genannt Schultheisz selig, Klaus, Bernhard und Bechtold, und der kinder Martin 
Zorns selig, Ludwig, Adam und Martin M. Jakob über seine belehnung mit 30 viertel weiten- und rockengeldes in 
dem dorfe Offenheym, die r. Hans Zorn v. Eckerich selig dem vater M. Jakobs als lehen aufgetragen und in gemein- 
schaft mit seinen vettern, den brüdorn Berchtold und Hans Zorn, gotrag-n hatte als Widerlegung der 200 pfund 
Pfennige, mit denen der M. die jenem verliehenen 20 pfond strassburger pfennige von dem zolle zu Söllingen (Se-i 
abgelöst hatte. — Kopb. 38 (30»), 45 K. — F. Vgl. nr. 2936. 7807 

— nov. 22. Esslingeu dankt M. Jakob für seine gnädige antwort und teilt mit. dass es den schnltheissen von Möringen. 
der von den trabanten gefangen genommen war, verhört hat ; derselbe sagt aus, dass er gen Durrweiler ( Dürrwyler) 
geführt und in dem hause des dortigen schultheisseu und Forstmeisters wohl vier tage gefangen gelegen sei. — Conc. 
Esslingen. St-A. Missiv. 4, 92- — Vgl. nr. 7301. 7308 

— nov. 2*. Hans Conrat Bock der meister und der rat von Strassburg an gr. Walraf v. Waldeck: Johann v. Rechene 
und Heinrich v. Imeckhusen haben ihrer gemeinde geschrieben, dass auf okt 26 an dem freistuhl zu Sachsenhaasen 
gerinnt über »unser libe und ere« gehalten worden sei auf anbringen eines vollmächtigen klagers des freien gericbU 
»umb bruch und bisse«, damit sie (wir) ihm (gr. Walrat) und dem freigrafen sollen verfallen sein, weshalb sie uns 
raten, dass wir uns mit euch um bruch und busse und mit Dietsch Erbe um erlittenen schaden im betrage von 20« fl. 
»mynner oder merer richten*. Darüber sind sie nicht klein verwundert, da sie weder von ihm noch von Dietsch 
Erbe zu ehre oder recht angelangt sind und unwissend sind ihrer beiderseitigen forderungen, ausser dass gr. Walraf 
auf angoben von Dietsch Erbe von ihnen »sach« begehrt hat, worüber sie ihn dann brieflich nnd durch ihre botschaft 
»zu willen« getan haben. So wäre auch fremd, dass sie ohne Vorladung und Verteidigung an seinem geriebt sollten 
verurteilt werden, während sie sich doch an gelegener statte »eren oder rehts« nicht geweigert hätten oder weigern. 
So sind auch an sie drei briefe gekommen, in deren einem (nr. 7208) gr. Walraf begehrt, dass sie den erben von 
Dietsch Erbe trostung gewähren. Dazu sind sie gern bereit, denselben recht zu gewähren wider die, die Dietsch 
Erbe's gut »uff roht hant bokümbert«, bevor er aus Strassburg gekommen ist. Auf das zweite schreiben etliche briefe 
betreffend, die freigr. Heinrich v. Werdinckhusen gegeben habe, worüber in des gr. v. Waldeck gericht geurteilt sei, 
halten sie nicht für notwendig zu antworteu, da es sie nicht angeht In dem dritten briefe schreibt Johann Manhoff 
»unser gemeinde« betreffs Dietz Erben hausfrau (vgl. nr. 7244), »du (Manhoff) noch nieraan könne sich uü unser 
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bedeckten schrillt gerichtet! und leyst ans ungliropf xu<. Sie haben aber dem grafen redlich and unbedeckt geant- 
wortet und sie haben darin nicht anders gehandelt, »dann lobelich and glich ist«. — Und als nun du, Johann Man- 
hoff. weiter schreibst, ein prokurator des gr. Walraf habe okt. 26 gar schwere klago »antreffende unser aller libe und 
luMiosten ere« erhoben, daromb du »tnnteat«. das« wir uns in 14 tagen nach empfang deines briefs mit gr. Walral 
richtet»!), widrigenfalls du uns und unser gemeinde einen gerichtstag legen wolltest, dass unser jeder »mit sin selbs 
übe« au den stuhl gen Sachsenhausen kommen solle auf dec. 7, »da unser libe und ere zu verantwürton«, da erbieten 
sie sich gegen gr. Walraf, Manhoff und Dietz Erbe vor M. Jakob, der ein wissender fürste des heiligeu reich» ist und 
vor seine wissenden räte zu recht und gewähren zu solchen tagen, die M. Jakob deshalb ansetzet) wird, ihren bevoll- 
mächtigten frei geleit und trostung. — Or. mb. c sig. in verso impr. Strassburg. St-A. GUI'., 209. — Die in dem 
schreiben angezoKenen Briefe Ebenda 1. c. — Vgl. auch nr. 7315. 7309 
1451 UOV. 24 Baden. M. Jakob tut gr. Walraf r. Waldeck, Johann Manhoff und Dietsch Eibeu zu wissen, dass ireister 
und rat zu Strassburg sich gegen sie »samentuaffl und uwer jedem besonder zu ere und recht fiir uns und unser 
wissende)) rete« erbot«ti haben, und begehrt als ein wissender fürst von dem freigrafen, dass er die sache »für uns« 
weise. •- Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GÜP., 209 und IV, 1 13. — Vgl. nr. 7309. #310 

— HOT. 25. R. Heinrich v. Landsberg vitztum, r. Sifrit v. Oberkirch, amtmann zu Barr. Eberhard v. Andelo, Hans 
Waffeler v. Bischofeaheim, Wendeling v. Mülnheim, Cüne v. Kugeiieck und Klans Bock zu Blaeshcim, alle freischflffen 
und der heiligen acht wissende, verbürgen sich gegen gr. Walraf zu Waldeck, Johann Manhof freigraf daselbst und 
Dietscb Erbe für das inserierte rechtserbieten der Stadt Strassburg auf M. Jakub (nr. 7309). — Die aussteller siegeln. 
— Or. mb. c. 7 sig. peiid. Strassburg. St.-A. GUI'., 209. 7311 

— not. 2tt Baden. M. Jakub und seine mitschuldner, die st&dte Baden, Pforzheim, Ettlingeu und Durlach verpflich- 
teten sieb, nachdem ihnen die Stadt Speier die Zahlung der schuld von 4000 fl. (nr. 6318) bisher von einem ziele zum 
andern gestundet und auch jetzt auf ihre bitten weitere Stundung gewährt hat, die Schuldsumme bis 145»; nov. 1 1 
heimzuzahlen uud bis dahin jährlich mit 5 0 l 0 zu verzinsen. Der früher« Schuldbrief soll erst nach völliger tilgungder 
schuld zurückgegeben werden. — Die aussteller siegeln. — Cop. ch. saec. XVIII K. — 0. — Die schuld scheint 
nicht heimgezahlt worden zu sein, denn 1721 dec. 13 ersuchen bürgermeister und rat von Speier um Vermittlung 
der Zahlung. — Or. ch. Ebenda. 7312 

— - dec. 1 Baden. M.Jakob rechtfertigt noch einmal (vgl. ur. 7256) gegen Frankfurt ausführlich sein vorgehen gegen 

Simon Mauchenheimer d. j. und Heinrich Holtzapffel, welche seine räte und diener die v. Helmstatt in Schriften 
verunglimpfen. — Or. ch. Frankfurt. St.-A. reichssaclien akten, 4602. — Vgl. Inventar« des Frankfurter Stadt- 
archivs 1.201. 7313 
f dec. 3-4.] Zunftmeister und rat von Basel an M. Jakob: Hann v. First und Wilhelm v. Eberstoin der bastard haben 
der. I basler härter uud diener, die zu dem von herrn Wilholm vom Steyn und Breisach wegen zweier gefangener 
dort angesetzten rechtlichen tag ausgefertigt waren, unweit vou Grosgen im Breisgau niedergeworfen und auf das dem 
gr. Hans v. Eberstein gehörige sc bloss Schauenburg geführt, obwohl sie der Stadt nicht abgesagt haben. Basel bittet 
den M.. zumal Schauenburg das schloss seines rates und dieners sei, wie nr. 7302 einzuschreiten. — Conc. Basel. 
St.-A. Missiv 6, .'2» zwischen schreiben von dec. 3 u. 4. — Dec. 3 übersandte Basel beschwerde an gr. Hans v.Tier- 
stein und marschalk Thünng v. Hallwilr, dass die gefangnen entgegen dem breisachor Verständnis (nr. 6943) ohne 
hehinderung durch der herrschaft gebiet nach schloss Schauenburg geführt worden sind. Bitten deren lediguug zu 
verschaffen. — 1. c. 6. 228. 7314 

— dec. 7. Johann Manhoff macht Strassburg mitteilung, dass der gr. v. Waldeck als Stuhlherr das gericht »uffge- 
rückt« hat und rät der Stadt, dass sie sich mit gr. Walraf. Dietz Erbe und ihm selbst bis uenjahr einigt, wo nicht, so 
beraumt er meisten rat und ganzer gomoinheit zu Strassburg, was über 4 jähr alt sei, ausser denen, die des heiligen 
heimlichen gerichtes wissende seien, und d*n mitgliedern geistlicher orden auf jan. II einen gerichtstag an dem 
freien stuhl unter der linde zu Sachsenhausen aa, um dort dem grafen und ihm um solche bräche und busse, womit 
sie dem heiligen geru ht uud ihm verfallen sind, genug zu tun. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP., 209. — 
Vgl. nr. 7309. 7315 

— dec. 7. Esslingen dankt M. Jakob für seine antwort bezüglich des schultheissen zu Moringen und sagt darauf den 
forstmeister zu Dürrwyler sicher; von des geldes wegen erscheine schleuuige kehrung zwar angemessen, das stehe 
jedoch zu des M. gefallen. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 95. — Vgl. nr. 7 308. 7316 

— dec*. 23. M. Jakob an die reichstadto der vereinung in Schwaben: ihre ratsboten, die dec 14 zu Ulm bei einander 
gewesen sind, haben ihm geschrieben, wio ihnen »werde furgebracht, wie iower viende, beschädiger nnd roubere in 
od sern Stetten, slossen und gebietten enthalten, gehuset, gehovet, geesset, getrencket, hin- nnd fürschoben werden«. 
M. Jakob begehrt nun zu erfahren, wer ihnen solches mitgeteilt, auch zu »benennenc, was für feinde sie meineu und 
durch wen sie enthalten etc. werden, auf dass er sich desto »entlicher* verantworten könne. — Entsprechendes 
schreiben auch von gr. Ulrich v. Württemberg d. dat. dec. 26. — Beide schreiben 1452 jan. 7 mitgeteilt von Ulm an 

Hcgntcn *. r lUikjrafrn von Bb4™ «. HnAI-rg III. 36 
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Rsslingen mit der auffordarung, gemäss dem begehren des M. kundsehaft and erfahren nach den dingen zu haben. — 
Or. ch. Stuttgart. - - Vgl. dazu nr. 7301. 731« 

1451 de«. 26 Baden. M. Jakob an [gr. Walraf zn Waldeck (anrede: ohejm)]: aaf unsere schritt ibm und Johann Mad- 
hoff freigr. und Dietsch Erbe geschehen betreffs der Stadt Strassburg haben wir euer schreiben empfanden : so haben 
ihm die v. Strassburg zugesandt des vorgenannten fn-igrafen briof anf der Stadt schreiben, das sie und sieben ritt« 
und knecht des heimlichen gerichts wissende, mit ihr »üch und ime«, auch Dietsch Krben g«>tan haben und verstehen 
'•uren und des freigrafeo abslag zu ehre nnd recht durch Strassburg. da solch« nach fryen stuls recht nicht genn? 
spi ; doch bleibt dabei angemeldet, warum ir und der freigraf »gesinnen, sie «dien sich noch mit uch beiden richten 
umb bnich und büsse oder ücb in gericht antwürten« auf jan. 1 1. Die v. Strassborg wissen gar nicht, weshalb sw 
ihnen in bruch und basse und Dietch Krbe mit 200 fl. verfallen waren ; das wäre auch zugangen »on alle ersuchung« 
zu ehre und recht und wider der stadt redlich antworten nnd handlungen. Bittet ihn demnach, in geroassbeit tob 
k. Karls Ordnung des heimlichen westfälischen gericht« Strassburg »uugemüget« und unangefochten zu lassen und 
solches auch mit dem freigrafen und Dietsch Erben zu verschaffen oder aber Strasburgs erbieten folge zu tun, das 
M. Jakob nach k. Karls Ordnung »vast völlig und gnüglirh« erscheint; dem »wiewohl wir uwer nit kund haben, so 
wäre uns doch wider willen, wenn üch und dem freigrafen cost. müge und verwise aus dem handel entstanden«. — 
Cop. ch, coaev. Strassburg. St-A. IV, 79 und GUP.. 209. — Vgl. nr. 7309-731 1 u. 7.1 15- 731S 

[ — dftC. 26.] M.Jakob an freigr. Johann Manhoff: wendet sich unter gleichem einging wie an gT. Walraff v. WaldeeL 
(nr. 7318) gegen den tnissbrauch. der mit dem westfälischen gericht täglich in diesen gegenden geübt wird, und be- 
gehrt, dasserdie klager und sich selbst weis», Strassburgs erbieten zu ehre und recht anzunehmen, »dann wurde über 
das widder sie gerichtet, das were mit dorn vorhergangenen ungericht und von nnwerde« ; es wurden dann wege für* 
genommen werden, »durch di du würdest underwiset und menglich möchte gewar werden, das unrecht unlidig sei«. 
— Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. IV, 79 u. GUP., 209. — Vgl. nr. 7309-731 1 u. 7315. 7819 

[ — dec, 26.J M. Jakob bittet seinen vetter gr. Johann v. Na.vsauwe den gr. Walraf v. Waldeck zu vermögen, dass -r 
und der freigr. [Mannhufj von ihrem vorgehen wider Strasburg, »das uns danket sin on nut und ganz nnglimppflich« 
abstanden. - Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. IV, 79 u. GUP., 209. 7820 

— dec. 31. Wilhelm Knobelauch reversiert M. Jakob über den halben teil der bürg Bernstein, der auf M. Bernhard 
und seinen söhn M. Jakob gekommen ist Öffnungsrecht vorbehalten. — Or. mb. c. sig. peud. und kopb. 38 (30*1. 
52 K. — Vgl. nr. 5291. 7321 

[ — dee.j Basel an meister Kottorcr: in beantwortung seines Schreibens an Werlin Kreman, altzunftmeister, betreffs 
erstreckuug des frieden« mit dem v. Ansolzbeim, geben sie ihm anheim des v. Ansulxheim meinong darüber zu erfahren, 
da sie noch nicht wissen, was M. Jakob mit seiner Werbung an gr. Hans v. Freiburg und Bern erzielt bat Danken 
sodann für die absieht der anwalta, der rauberei kraftig entgegen zu treten. — Basel. St.-A. Missiv. 6, 233. — Vgl. 
nr. 7287. 7325 

1452. 11. Jakob gönnt dem Burkard Truchsess v. Hefingen, dass er zwei drittel der vogtei daselbst, die von der mark- 
grafsebaft zu lehen rühren, verkaufen möge. — Gabelkhover, Collect I, 331 Stuttgart 7323 

— Item des roarggraffen von Baden püflern geschengkt von der rote gehisse 1 guldin. — Städtische rechnungen Ober- 
ehnheim. 8t-A. — Voraus geht : item der von Lichtenberg trumpeter von der rete geheisse geschengt 3 ß ^. 7324 

— Fraw Margareth v. Baden, ain tochter margraf Karl v. Baden und frawen Katherina v. Osterreich, abtissin gewesen 
zu Bur (Beuern) oder Liechtal (Lichtenthai) im kloster. ist gestorben und ligt zu Liechtal begraben im ebor, ward 
geborn 1452, starb anno 1495 auf samstag vor ascensionis domini am 20. tag may inter quintam et sei Um horas. 
vormittag. — Ladislai Suntbemii famil. marchion. Veronens. bei v. Oefele, SS. rer. Boicar. 2, 586. 7325 

— jan. 4. Basel antwortet Hans v. Bechberg auf seine beschwerte, dass Basel gefangene knechte, die geschworen 
hatten, sich gen Ramstein zu antworten, von solchen gelübden gezogen und abgefangen habe, was ihn nötige, ander» 
zu handeln als es zu ritterlichen kriegen gehöre, dass sie nicht Kissen, um diese zeit in offener fehde mit ihm ge- 
wesen zu sein. Die »unsern« seien dec. 9 um Brembach im Wiesentale genötigt worden gen Ramstein zn schwören, 
wahrend die »nnsern« derselben leute ungewarnt gewesen. — Aus diesem gründe haben sie die »unsern« von solcher 
gefangenschaft entsebüttet. Da er sich aber nun dieser strassenräuber annehme, und dieselben zwei ihrer bürger fort- 
geführt hätten, so fordern sie von ihm für solchen straasenranb wandel und kehrung. Wenn das geschehen, sind sie 
bereit ihm um seine anspräche gerecht zn werden vor dem röm. könig, pf Friedrich, hz. Albrecht v. Österreich und 
dessen an walten in diesen landen, vor 11. Jakob, bi. Ruprecht von Strassburg oder vor der Stadt Strassburg. — Basel. 
3t.-A. — Gleichzeitig mitteilnng dieser antwort an die an walte der berrschaft Österreich mit dem begehren, überall 
in der berrschaft landen »niden und obendig uf dem walda« zu bestellen, dass dem von Bechberg und seinen holfem 
keinerlei »enthaltnüsse« geschehe. — Missiv. 6, 235. Ebtnda. 7326 



Digitized by Google 



Jakob I im jan. 11— febr. 1. 



283 



r 146*3 vor Januar 11.] Gr. Johann v. Nassau übersendet gr. Walraf v. Waldeck abschriftlich schreiben von M. Jakob 
(nr. 732«) and bittot ihn, seinen freigrafen zu heissen, die Vorladung Strassburgs abzustellen oder aber doch das 
gericht bis auf den nächsten gerichtstag nach ostern anstehen zu lassen. — Cop. ch. coaev. 8trassburg. St-A. 
GM\, 209. 7827 

— jan. 11 (YValdeck.) Gr. Walraf v. Waldeck antwortet gr. Juhann v. Nassau auf sein schreiben (nr. 7327), dass 
er das gericht wider Strassburg bis april 1 * aufschieben wolle. — Cop. rh. coaev. Strassborg. St.-A. GUI'., 209. 7328 

— Jan. 11 (Waldeck.) Cr. Walraf zu Waldeck an M. Jakob: den bürgschaftbrjef der sieben ritter und knechte 
(nr- 73 11) hat sein freigraf vor dem freistuhl hören lassen; die schaffen nnd »umbstauder« des gerichta haben aber 
»vor recht gewijst«, dassdies kein »vollegebott sin möge noch fryen stuls rechte«, ond nach solcher »rechtwysunge« 
haben er und sein freigraf die »meynunge« geschrieben. Zum beweis aber, dass Strassburg ihm brüchig geworden, 
teilt er mit, dass sein freigraf den von Strasburg geboten hat, Bartholomen« Wormelin, die von Reichenweier und die 
in den Sachen begriffen sind, nicht zu hausen oder gemeinscbaft mit ihnen zu haben. Gegen solches gebot sind sie 
angehorsam gewesen, indem sie dem Bartholomaeus und den von Beichenweier vergönnt haben, Tietz Erben gewaltsam 
an das seine zu greifen. Sie haben auch Tietz geloit verweigert, als dieser geldstreitigkeiten mit ihren bärgern aus- 
tragen wollte. Der graf ist aber bereit, die ihm wegen Ungehorsams gegen seinen freigraf zustehenden bräche an- 
stehen zu lassen: wird ihm der brach bis dahin nicht gezahlt, so wird er april IM an dem freistuhl zu Sachseuhausen 
deshalb gericht halten. Wenn der M. sodann versuchen will, Strassburg und Dietz zu vereinen, so will er letzteren 
gegen markgrafliches geleit in dos M. hof schicken und seine freunde mit ihm; auch bittet er den M. durch dio von 
Strassburg zu veranlassen, dass sein böte, der seine silberne büchse trug und »in des heiligen gerirhtes gewerbe« 
ging, und den die von Rappoltswciler (Ropperßw vier) gefaugeu haben, ledig gemacht werde. — Cop. eh. coaev. Strass- 
burg. St.-A. GUI'., 20'J. Vgl. nr. 7310 u. 73 IS. 7329 

— Jan. 11 (Saehsenhausen.) Johann Manhafft. freigraf der grafschaft Waldeck, antwortet M. Jakob, dass die 
schoflen des heimlichen gericht« einhellig erkannt hatten, dass die bürgscbaft (nr. 731 1) der sieben ritter und knecht 
?fdr keyn volle gebott ston sollent, sunder von anwerde sin«, und darauf hat er Strassburg geschrieben, dass die 
»gebott nit volkommen werent«. Daraus mige M. Jakob erkennen, dass er und ein jeder freigraf sich na* - h dem 
urteil des gericbtes zu richten habe, »dann was mir nicht zustünde zu richtende, weite ich ungern ricbteu, und ich 
hoffe, das ich in der sache oder in keynen Sachen nicht anders gerichtet habe oder nyrner richten wil dann als ein 
bydertnan«, — Cop. ch. coaev. Strassburg. Sk-A. GÜK, 209. — Vgl. nr. 73 1 9 u. 7329. 7330 

— Jan. 11 (Waldi'Ck.) Gr. Walraf v. Waldeck teilt Strassburg mit, nachdem es ihm geschrieben, dass es bereit sei. 
Dictsch Erbe's erben zu vertrösten und ihnen geleit zu geben, wenn dem ammeister mitgeteilt würde, wor seine 
rechten erben seien, dass sein knecht Dietsch Erbe ihm berichtet habe, dass die gebrfider Thomas und Daniel Erbe 
seine rechten erben seien. Strassburg möge nun sie und die sie mit sich bringen werden vertrösten zu den oster- 
feiertagcn, um welche zeit sie »sampt oder besunder« mit ihren freunden gen Strassburg kommen würden und solch 
geleit und trostnng binnen 1 4 tagen nach empfang dieses briefes in Jakob Coppen haus nach Frankfurt senden. — 
Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP., 209. — Vgl. nr. 7309. 7331 

— Jan. 20. Gr. Johann v. Nassau antwortet M. Jakob, dass er dem gr. v. Waldeck laut abschrift (nr. 7327) ge- 
schrieben habe, und übersendet abschrift von dessen antwort (nr. 7328). — Cop. ch. coaev. Strasssbnrg. St.-A. 
GUI'., 209. 7332 

— Jan. 21. Freiburg erklart sich gegenüber den raten der österreichischen herrschaft zu Knsisheim unter ausdrnck 
ihres dankes gern bereit, mit dem M. v. Baden eiuen gütlichen tag zu leisten und darauf hin Cunrat Metzger ziel zu 
geben unter der bedingung, dass er schwöre, während dieser zeit nichts wider die herrschaft und Freiburg zu tun und 
seinem söhn Jerg Metzger weder »hilfAich noch heretanlich« zu sein, dass er auch ferner die von Gundelfingen aut 
die weide fahren lasse und ihnen das vieh »uff ein widerantwurten« herausgebe; falls aber der maitag vor ausging 
des Zieles fallt so will Freiburg der woide halb »unbetedingt« sein und ihnen nirht mehr vergönnen »daruff zo faron, 
dann uff dieselbe zit den meyentag ist gewonlich, das man die weide uff das ander jar verlihe«. — Freiburg. 8t.-A. 
Missiv. 7333 

— Jan. 26. Freiburg drückt M. Jakob sein befremden aus übor das fürbringen der brüder Peterman und Erasmus zum 
Wiger ihren bürger Cüny Senn betreffend; denn nachdem ihnen vormals M. Karl in derselben sacbe geschrieben und 
zu Ensisheira durch seine botschaft bei den aowälten der herrschaft Osterreich über sie klage erhoben hat, ist etwas 
beredung in der sache getroffen, bei der sie bleiben möchten. Bitten den M. dies auch zu tun, zumal ihm die sache 
in falschem licht dargelegt worden ist — Freiburg. St.-A. Missiv. 7334 

— febr. 1 Baden. M.Jakob legt die Streitigkeiten zwischen Basel und Hans v. First in der weise bei. dass die gegen- 
seitigen anspräche ab sein sollen und der v. First Heinrich Iselin und andere, die or nnd seine belfer denen von Basel 
abgefangen haben, gegen urfehde ledig lassen soll. — Druck : Basel. Üb. 7, nr. 338. — Vgl. nr. 7302 u. 73 1 4. 7335 

3f.» 
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1462 febr. 3. M. Jakob legt die foiudschaft zwischen Basel uud Hans v. Bcchbcrg von Hohenrechberg in der weise 
bei, dass die beiderseitigen ausprftche ab sein sollen und Kechberg diejenigen persouen Ton Basel, die seine knedite 
gefangen haben, gegen Urfehde und »zymlich atzung« ledig lassen soll. — Druck: Basel, l'b. 7. nr. 339. — Vgl. 



— febr. 3. M. Jakob schreibt au bi. Reinhard zu Sp..ior, dass nachdem die leute des dorfes I^angeualb lange jähre mit 
merklichem unstatte» die ihnen entlegene pfarre zu (}reffi»nhus«n gesucht haben, sie jetzt einen blichen nütz xu- 
satnmen gebracht haben, der einen bescheideneu priester ufTentbalten mag iu ziemlicher leiblicher nahrung. Nach- 
dem nun bereits papst Johannes »vormals uud auch sitheer« Niclaus sti. l'etri ad Tineula kardinal und deutscher 
laude legat des papstes Sicolaus zu einer kirchlichen scheidung der beiden dörfer ihre Zustimmung gegeben babtn. 
so hat er zu einer Solchen dotation und fuudatiou einer pfarre zu I-augenalb. deren gülten in dein beifolgendeu 
register verzeichnet sind, seine Zustimmung gegeben und präsentiert den priester Conrad l'almacker. — Kopb. 152 
(in*), 7a K. 7337 

— febr. 3. Gr. Johann t. Sulz, hofrichter etc., verkündet den riehtern. dorfleuten und der gemeinde zu Ibringen (l'-i, 
nachdem auf die klage Freiburgs wider sie M. Jakob sie mit seiner freiheit (nr. 6651) abgefordert hat. da sie dem 
M. Karl zustanden, wogegen die Ton Freiburg einwandu-n. dass ihre klage »der stück eins sye, so nach dez heiligen 
rieh» hoffgerichtz zu Kotwil recht und altem herkoinen uff dem hoffgericht berechtiget und nit nach friheit sag gewyset 
werden solle«, ausserdem der bofrichter nach Freiburgs freiheit pflichtig sei, ihnen recht ergehen zu lassen: dass sie 
den von Freiburg auf ihre klage antworten «.dien zum nächsten hofgericht auf febr. •>!). Cop. ch. coaev. FreiburL*. 
St.-A. Missiv. 733S 

— febr. 7 Baden. M. Jakob erwiedert gr. Walraf zu Waldeck auf seine und des freigr. Jobau Manboff antwort < vgl. 
nr. 7329 u. 7330). dass darin wohl berührt wird, durch wen, aber nii ht warum solches erbieten und Sicherheit, sn Strass- 
burg sowie sieben ritter und knechte getan, nnmächtig sein solle; auf seine mitteilung, warum Strassburg in »bruch = 
soll verfalle» sein, will er nicht näher eingehen, da »du« und der freigraf wohl selbst hierin gl impf und unglimpt 
wissen werden. Auf die bitte, der M. mochte Strassburg und Dieisch vereinigen und Dietsch mit geleit versorgen. *> 
wolle er denselben und »dine« freuudo an den uiarkgraflichen Imf senden, hat er soviel an denen von Strassbarg 
erlangt, obwohl sie nicht meinten, dass es ihnen gebührlich seie, hiervon mit jemand gütlich oder rechtlich zu tagen, 
dass sie doch vor dem M. zu einem unverbundnen tag kommen wollen, den derselbe auf man 22 gen Baden anseu» 
und wofür er des grafen abgesandten und Dietsch Rrbens freunden geleit zusendet. Dietsch Erben hingegen vermag 
er keine Sicherheit zu schaffen, nachdem er vormals einen hrief von zehn ftvigrafen gesehen, gelesen und gehürt bat. 
dass Dietsch vervehmt sei (vgl. nr. 7176). Auf seine Äusserung, dass die gefangennähme eines seiner boten durch 
die von KappolUweiler (BoperOwilr) nicht ohne wissen Strasburgs geschehen sei, teilt er mit. dass Strasburgs 1» t- 
scliaft das gegeuteil beteuert hat und von solcher Unschuld hat er auch sonst wahre künde ; will aber ledigung dos 
boten werben. — Or. ch. Strassburg. St.-A. IV, 7» mit dem vermerk auf der rückseite: disen brief sol nyeman ufftun 
odor lesen, dann eyn echt recht freyschöffe. 733» 

— febr. ?. Hans Hüffel meister und rat zu Strassburg vertrösten Thomas und Daniel Erbe, die Dietsch Erl- ? 
»neusten erben sin söllent«, bis an 20 personen, ausser Dietscb Erbe selber, bis april 16 gen Strassburg. — C<>\: 
ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP.. 209. — Vgl. nr. 7331. 7340 

— febr. 9 Baden. Heinrich Fulleder, kleriker sj-eirer bistums von keiserlichem gewalt ein offen schriber, vidimi-n 
»einen papirin zedel« des persönlich anwesenden M. Jakob, worin derselbe ihm, dem schreiber, zu erkenneu giebi. 
dass die von dem hofmeister zu Kottweil, gr. Johannes v. Sulz, in der Streitsache seiner Untertanen zu llirinireii il'-i. 
mit der Stadt Freiburg geschehene ladung vor das hofgericht zu unrecht gescheheu sei, da seine Untertanen uur ver 
ihm und seinen raten belangt werden könnten : er protestiere deshalb gegen das urteil des hofgerichts von febr. i 
(nr. 733s), das die von Düringen auf febr. '29 nach Kottweil lade, appelliere an den römischen könig und bitte nVbeu- 
lich, noch flehenlicher und allerflehen] ichst ihm gütinuugsbriefe, die zu latin apostoli genant sind, zu geben und »be- 
sinnen an dich offen schriber. das du uns söllicher appellaz uud berufmig eins oder mee offen instruniHiit und gezüguis 
gebest und machest so vil und dick uns dos nottürftig sin wirt<. — Zeugen: meisler Jost Boner, geistlicher rechte 
lohrer, Hanns v. Iberg, vogt zu Baden, und Abrecht v. Zütteru d. a. — Notarielle cop. ch. Freiburg. St.-A. XXI, 4«. 
— Mitteilung von Stadtarchivar Dr. Albert. 7341 

--■ febr. 14. Or. Johann v. Eberstein, der in willen ist, kürzlich ausser land zu roiten. verpfaudot M.Jakob das schluss 
Schauenburg (-wem-) mit seinem begriffe uud zugehörde und allen kosten, hausrat. gezeug so darin ist, für 1 000 rh. Ii. 
ablöslich um dieselbe summe und gegen ersatzder inzwischen .für erhaltuug und bewahrung des Schlosses gemachtec 
ausgaben, wenn gr. Jobaun von seiner fahrt zurück kommt. Doch bleibt es in diesem falle bei der Öffnung des 
Schlosses (vgl. nr. 72H4). Ist aber das schloss inzwischen dem H. durch gewalt weggenommen worden, so ist er dem 
grafen zu nichts verpflichtet Mit dem wiederkauf tritt der burgfrieden (nr. 7293) wieder in kraft. — Mitaiogler 
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Albrecht v. Zentern d. a. und Hans v. Iberg, vogt zu Baden. — Or. mb. c 2 sig. pend. et 1 < Kberstein) delaps. K. 

— Vgl. anch nr. 7343. 734S 

1453 febr. 14 Ettliniren. M. Jakob reversiert gr. Johannß v. Eborstoin, das» er von ihm und seinen erben bei wieder- 
kauf des Schlusses Schauenburg die 1000 rh. 11. nicht fordern wird, die sie ihm nach laut des kaufbriefes geben sollen, 
sondern sich mit dem ersati der für die erhaltung des Schlosses aufgewendeten kosten begnügen wird. — Druck : 
Schöpflin, HZB. 6. 255. — Vgl. nr. 7342. 7343 

— febr. 17 (Waldeck.) Gr. Walraf zu Waldeck bittet M. Jakob, den von ihm anberaumten tag (nr. 7339) wegen 
abwesenheit von Dictsch Erbe bis mai 7 zu erstrecken und auch durch Strassburg den <Tben v»n Dietsch Erbe die 
tröstung (nr. 734o)demgemäss bis mai 2H zu verlängern. Dietsch Erbe halte er aber nicht für eineu »verfehompten« 
mann, da die sentenz der zehn freigrafen (nr. 7176) vor dem freistuhl zu Sachsenhausen als machtlos und kiaftlos 
erkannt ist, und zwar sei dies urteil unter beobachtung aller rechtlicher formen geschehen. Der Umstand, dass Jo- 
hann Manhaff im bann sei. könne die rechtskräftigkeit des Urteils zu Sachsenhausen eben so wenig beeinträchtigen 
nach beschluss eines kapitels der freigrafen, das der ezb. v. KOln au seinem freistuhl in dem bauingarteu zu Arns- 
berg gehalten habe, wo derselbe erklärt habe, dass wegen des heimlichen geriebts verhängte kirebenstrafen keinerlei 
rechtliche Wirkung haben kennen. Dieselben freigrafen hätten dann auch um martini bei einer gerichtsitzung zu 
Dortmund urteile des Man ha ff über einen bürger zu Weissenburg, der »verfehempt« war, für rechtskräftig erklärt. 

— Cop. eh. coaev. Strassburg. St.-A.GUP., 209. — Hans Huffei der meister und rat zu Strassburg erstreckten dem- 
gemäß die tröstung für Thomas und Daniel Erbe gen Strassburg bis mai 28. — Cop. ch. coaev. Ebenda. 7344 

— febr. 30-24 Landshut. Item an der rechten vasnacht hett hertzog Ludwig, hertzog Hainrichs sun von Lands- 
hnt, hochzeit mit hertzog Fridrichs tochter von Sachsen und am dornstag in den vier tagen hetten sie zwen turnier- 
höf. ainen vormittag, den andern nachmittag, und waren sechshnndertundfünfundachtzigk der herren, die furnierten. 
Darin waren sechs herren von Bayern hertoogen. zwen marggraven von Brandenburg, zwen marggraven von Badaw 
(Karl und Bernhard), ainer von Wirtemperg tind sovil graven und herm on zal, und gar köstlich tantzvon vil fünften 
nud edler frawen und stechen und scharpf rennen on zal und gab iederman köstlich essen und trincken umbsunst. — 
Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22. 108 f. — fiber das turnier vgl. auch die Landshuter Ratschronik 
in Chroniken deutscher Städte 1 5, 302. 7345 

— febr. 29. Gr. Johann v. Sulz, hofmeister zu Rotwei), sitzt zu gericht in snchen der Stadt Freiburg, vertreten durch 
den bürgerm. Kaspar v. Liechtenfels und Hans Vogt, altzunftmeister, wider dorf Ihriugen (U-). Freiburg erhob klage, 
weil ihrem bürger, Konrad v. Blieningeii, sein" schuld und das sei- e in dem genannten dorfe >verbottcn und verhelfte 
sei und beantragte, solche zu lhringen wider ihren bürger ereangene urteile aufzuheben und das dorf wegen solches 
Übergriffes in die festgesetzten penen zu verurteilen mit acht und mit anleite. Hierauf wurde ein schreiben des M. Jakob 
verlesen mit dem antra?, die von Ihriugen, als seinem söhne M.Karl zustehend, gemäss seiner freifaeit (nr. 6651) von 
dem gericht zu weisen, wogegen Freiburg sich auf die der stadt von den kg. Ruprecht und Friedrich erteilte freiheit 
berief. Nachdem das hofgericht hierauf erkannt hatte, dass es in der klagesache wohl zuständig sei, ergiengdas urteil, 
durch das obiges urteil über Freiburgs bürger aufgehoben und der Stadt die gewalt gegeben wuTde »mit aucht und 
mit anlaite« gegen die von 1 bringen vorzugehen. — Or. mb. Freiburg. St-A. XXI, 46. — Der aehtbrief wider Ibringeu 
Ton märz 1 mit verküiidigungsbrief seitens des hofgerirhts an Obern und Nidern Rotwil. Gflndlingen, Breisach.Wascu- 
weiler or. mb. EbendB. — Vgl. nr. 7338 u- 734 1. 7346 

— märz 3 (Zabertl.) Bi. Ruprecht v. Strassburg schliesst zwischen seinen neffen. vettern und getreuen den gebrüdern 
Jakob und Ludwig herren zu Lichtenberg, Jakob und Wilhelm gebrüder gr. zu Lützelstein, Johann und Wilhelm ge- 
brnder herren zu Vinstingen an einem und seinen neffen Einich und Schaffrid gr. v. Leiningen am andern ende zur 
ledigungdes letztern aus dem gefängnis eine richtnng. Unter den bedingungen beisst es: gr. Jakob v. Mörs und Saar- 
worden berr zu Lahr soll sich mit den genannten v. Lichtenberg auf drei jähre vom datum des briefes ab verbinden ; 
und als etwas spanne zwischen dem gr. v. Mörs und Johann herrn v. Finstingen gewesen sind von des ausspruchs 
wegen, den unser vetter M. Jakob zwischen beiden teilen getan hat, so soll der gr. v. Mörs dem genannten sprucho 
bis ostern nachkommen, beziehungsweise sollen beide teile deshalb Vörden bischof bis ptingsten gen Zabern zu tagen 
kommen. — Cop. ch. coaev. Hagenau. St.-A. EE., \ 6. — Vgl. Hertzog, Edelsasser Chronik 5, 30-32. 7347 

— Hlärx 7 (W orms.) Ezb. Dietrich v. Mainz beredet zwischen pf. Friedrich für sich und als Vormund seines neffen 
des kf. Philipp einer- und M. Jakob andererseits, die gemäss dem speirer anlass (nr. 726») ihre rate auf seine ein- 
laduog zu ihm geschickt haben, dass jede parte! ihre in dem anlass genannten forderungen uud anspmehen der andern 
partei schriftlich und versiegelt auf april 10. die antwort darauf auf mai 22, die Widerrede auf juli 10 und die nach- 
rede auf aug. 28 in ihre kanzlei gen Heidelberg, beziehungsweise Baden schicken soll. Sept. 4 sollen dann die Par- 
teien vor ihn oder seine räte nach Worms entweder persönlich kommen oder ihre räte schicken. Ist er selbst in Worms, 
so wird er unter Zugrundelegung der prozessakten sie gütlich zu vergleichen suchen. Ist er am personlichen erscheinen 
verllindert, so berichten ihm seine nite. und or wird darauf einen andern tag ansetzen. Der 



Digitized by Google 



•28<> 



Jakob I 1452 mfirz 7-april 12. 



Jobst t. Venningen soll die aktou, welche er ihm heute einhändigen sollte, noch bis sept. 4 verwahren. — Mitsiegler: 

die parteion. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K.; »r. München. Staats-A. K. rot 33» : r 39. — Vgl. Menzel in Quellen nnd 



1452 min 8. Freibarg beraumt Rreisach, Neuenbürg und Endingen, nachdem ein tag zwischen M. Jakob und den 
anwälten der herrschaft zu Kenzingen verabredet ist. wohin sie auch ihre botschaft schicken wollen, um sich gegen 
etwaige klagen zu verantworten und anzubringen, was ihnen und andern etwa angelegen wäre, einen tag gen Fr Bi- 
burg auf man 13 an. um zu ratschlagen, was zu tun oder vor Wilhelm vom Stein als anwalt zu bringen sei. Bitten 
auch, sich nach kuudschaft darüber umzusehen, dass von alters herdiedörfer Ihringen (U-), Malterdingen, Bahlingen 
(Bald-). EichsUtten (Eistatt) und andere zugehörige dörfer »zoigig« gewesen sind. — Conc. Kreiburg. St.-A. Missiv. 
— Vgl. nr. 7:151. 7349 

— lUirz 13 (Nenmarkt.l Hz. Ludwig übersendet pf. Friedrich die rechtgebote des markgr. Albrecht v. Branden- 
burg gegenüber Nürnberg und dem herrn v. Heideck vom Uge r.u Lauf. Sollte der markgr. trotz solcher rechtgebot» 
von Nürnberg bekriegt werden, so müasta er ihm hülfe tun. — Das rechtgebot lautet : als nach der richtung von Bam- 
berg markgr. Albrccht und die von Nürnberg infolge der Vorladung des kaisers spannig geworden sind, indem der 
markgr. meinte, dass die aosschreibung der richtigung nicht »geleich «, auch ihm nicht durch seine genossen verkündigt 
und er nicht als ein fürst des reichs »geforderte sei, infolge dessen der rechtliche austrag in der richtigung begriffen 
vor dem konig sich gesperret habe, da hat sich markgr. Albrecht erboten, hz. Ludwig v. Barern als einen gemeiner 
mit gleichem zusatz oder mit seinen rateu, die auf das mal bei ihm sassen, läutern zu lassen, wie jeder teil den andern 
nach laut der richtung »fürvordern« solle. — Ware das den von Nürnberg nicht eben und wollten sie unverzogen 
austrag der sich haben, so wolle markgr. Albrecht der Sachen zu rechtlichem entscheid kommen vor dem kaiser recht 
/.u nehmen und zu geben auf hz. Ludwig als obmanu mit gleichem zusatz wie vor, so dass solches recht »in einer be- 
scheiden zeit« zu ende komme ; oder in demselben masse vor die hz. Ludwig, Albrecht v. Bayern und pf. Friedrich auf sie 
alle drei als einen mann, desgl. vor den bi. v. Mainz, den kardinal v. Augsburg und den bi. v. Begeosburg. desgL auf die 
von Salzburg, Freising und Passau. ferner die bi. v. Bamberg, Würzbarg und Eichstätt, ferner auf die hz. Friedrich und 
Wilhelm v. Sachsen und landgr. Ludwig v. Hessen, desgl. auf hz. Albrecht v. Österreich, M. Jakob und gr. Dlrich v. 
Württemberg. Nachdem aber die von Nürnberg solche rechtgebote verachtet und als »umbtrogig« geschätzt, auch 
dem markgr. zugemessen haben, er tue sie darum, dass er lange bei den gewonnenen schlösse™ bleibe, hat markgr. 
Albrecht recht geboten auf bz. Ludwig und, wenn ihm solches recht »verbürget« werde, das er auch ton wolle, so sei 
er bereit, ihnen die schlüsser von stund an ohne rocht wiederzugeben. — Solches haben die von Nürnberg aus zwri 
gründen abgelehnt, einmal weil die sacbe vor dem kaiser hienge, und markgr. Albrecht von dem v. Heideck in seinem 
gebot« gar keine meidung tue und sie von einander scheiden wolle. Darauf hat sich markgr. Albrecht gegenüber 
Nürnberg und dem v. Heideck von der »fürvordrung und dor ausschreiben wegen« zu einer liuterung auf hz. Ludwig 
als obmaun erboten, und welches teiles meinung für billiger erkannt würde, dass dem vor dem kaiser nachgegangen 
würde. — Cop. ch. coaev. Fürstensachen 10. 58-59 München. R.-A. — Über die Verhandlungen des tages von Lauf vgl. 
relationenband 4*3, 328-33" Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. auch v. Wcech in Chroniken deutscher Städte 2, 4 1 1 f. 7350 

[ — mlrz 18.J Freiburg ladet Endingen und Breisach, nachdem herr Wilhelm vom Stein sich mit dem bürgern», und 
etlichen ratsgcsellen unterredet und erklart hat, dass er zu dem gütlichen tag mit M. Jakob nur marz 24 gen Frei- 
burtr kommen könne, und deshalb auch den marschall berufen würde, worauf sie dann marz 26 zu dem tag gen Ken- 
zingen reiten würden, zu solcher Unterredung auf marz 24 ein. — Breisach möge auch Neuenburg schreiben. — One. 
Freiburg. St-A. Missiv. — Vgl. nr. 7349. 7351 

— inärz 20. Esslingen teilt M. Jakob mit, dass ihrem schultheissen von Moringen, dem er kehrung für genommene 
habe durch den forstmeister zu Durwjler verschafft hat. in solcher Zahlung vereng geschehe, und bitten ihn, das nötig" 
zu veranlassen. — (Jone Esslingen. St-A. Missiv. 4, 120. — Vgl. nr. 731«. 730*2 

— mSrz 30. Anlassbrief zwischen M. Karl und gr. Jakob zu Mors und Saarwerd«n, herr zu Lahr, eines- und Diebolt 
herr zu Geroldseck andrenteils, »dwyln Debolt herre zu Geroltzecke pfaltzgrave Friderichen zu ime inn sin herschafft 
gesetzt hette. das er billich siner gnaden gewalt auch haben sollt der sach xu rechtigen«. — Reg. im kopli. «36 (37«). 
143 K. — Wie aus nr. 73«s zu entnehmen, geschah der anlass auf Haus Knüttel als gemeiner. 7353 

— ftpril 12. Ulm erlasst ein zirkularschreihen : die bürger Rudolf Möntprot von Ravensburg und Jorig Ehinger von 
Ulm haben jetzt nach ihrer ledigung aus dem gefängnis erzählt, wie sie durch Hans v. Rechbergs knechte nieder- 
geworfen und auf sein schloss Ramstein geführt seien »unbesorgt und unbewart«, ohne dass sie wassten mit ihm in 
rechtlicher forderung zu stehen. Erst nachträglich hat darauf der v. Rechberg Heinrich v. Eisenburg (Isen-) d. j. in 
die »sach« gezogen, als ob dieser der »houptsacher« und die gefangennähme seinetwegen geschehen sei. Dieser 
hatte forderung an di« Stadt« getan um sarhen, darum sie mit seinem vat«r Veit v. Isenburg gerichtet seien, worauf 
sie ihm antwort zuschreiben wollten. Indem hat sich solrho geschieht (gefangennähme) zugetragen und erst etliche 
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zeit danach bat der v. Isenburg Mine feindsbriefe gesandt uud erst darauf hat er nach ettwievil zeit Hans v. Rech- 
berg tn seinem belfer gemacht, nnd dieser hat ihnen darauf durch die von Kottweil geantwortet, dass Heinrich v. Isen- 
burg »zu eren und recht« bereit sei der spanne zwischen seinem vater und den stadten wegen auf bi. Ruprecht v. 
Strassburg, hz. Ludwig in Nieder- und Ober-Bayern, markgr. Albrecht v. Brandenburg. M. Jakob oder gr. Ulrich v. 
Württemberg »angeappelliert und ungeweigert« und das recht versichern wolle. Es sollten die gefangenen dann ledig 
gelassen werden, ihre ergriffene habe aber verloren bleiben. Darauf haben sie sich zu recht erboten auf den kaiser, 
die sttdte der vereinung, auf Strassburg, oder einen der forsten pf. Friedrich, hz. Albrecht iu Bayern, M. Jakob, den 
er selbst vorgeschlagen, oder auf der berrsebaft v. Württemberg staubalter. Als das nicht verfangen bat, haben sie 
Heinrich v, Isenburg erfordert, »an der obgeschriben ende ainem fnrzükumen« und ausfindig machen zu lassen, >ob er 
die unsern mit eren gefangen habe und mit eren behalten niug«. — Vgl. nr. 72G 1 u. 7304. 

Das ist auch von ihnen vorachtet worden. Darauf haben sie (»wir«) sich zu unbedingtem recht erboten auf 
Strassburg, um dort mit recht erkennen zu lasset], wessen rechtgebot die »rechtlicheren und billicheren wären, dass 
denen nachgegangen werde«. Als auch das nicht verfangen hat, haben sie mit den beiden tage zu Konstanz und Rott- 
weil leisten lassen, dort dieselben rechtgebote und ausserdem auf bauptmann und ritterschaft St. Georgenschild oder 
auf die herren Her oder Gaudentz v. Kechberg als gemeiner mit gleichem zusatz, alles unbedinglich, »das doch nye- 
mand wol volliglicher erbietten mag«. Das haben sie alles verachtet und hingegen Ravensburg und ihre bärger in 
schwerem gefangnis mit marter unmenschlich gehalten und sie gedrungen, dass sie sich haben müssen schätzen lassen 
nach iretn gefallen. Wiewohl aber durch die r. Hans v. Klingenberg nnd Hans vuro Stein zu Ronsperg, sowie durch 
die gebrüder Albrecbt und Rudolf von der Braittenlauudeuberg solche Schätzung »betaidingt und ahgetreit ist auf 
vierdbalbtusent guldin«, wogegen alle andern abmachungen und Verpflichtungen ab sein sollen, hat es Hans v. Rechberg 
dabei doch nicht beweudeu lassen, sondern die gefangnen haben noch Zahlung einer schuld Rechbergs von To«) fl. au 
r. Melchior v. Blumegg und Dietrich Hagg vogt zu Homberg übernehmen müsse. — Cop. ch. coaov. Stuttgart. — 
Bereits 1451 nov. K schreibt Ulm an die forsten unter mitteilunp seiner rechtgebote wie oben absatz 1 ; desul. 1451 
okt. 13 mut. mut. an Esslingen. — Vgl. Kanter, Hans v. Rechberg von Hohenrechberg, 165 ff., reg. nr. 110: vgl. 



dazu 1. c. reg. nr. 1 06. 

1452 april 13 (lloin.) 1'. Nikolaus V beauftragt den dekau der stmsburger und den kantor der speierer kirche sieb 
darüber zu informieren, ob die von M. Jakob in erfüllung eines letzten willens seines vaters beabsichtigt« gründung 
eines kollegiatstifts zu Baden mit genügenden existenzmitteln ausgestattet sei, und beauftragt sie in diesem falle die 
Pfarrkirche zu Baden zur kollegiatkirche zu erheben, »uumerum duodeeim cautmicoruni et totidem praebendarum nec 
non eciam dnarum dignitatum et duorum offleiorum instituatis, quorum siquidem canonicerum unus praepositus, alter 
decanus, tertius thesaurarins etquartus cantor ipsius ecclesiae ac praepositus etdecanusindignitatibuset thesaurarius 
et cantor in offieiis constituti ->sse debeant«, und schliesslich die pfarrkirchen, deren ins patronatus der M. der measa 
des Stifts geschenkt habe, dem stifte für ewige Zeiten zu inkorporieren. — Cop. ch. coaev. K. — Ungenaues reg. ZOO. 
•24. 436, nr. 57. — Fr. 7865 

— april 13 Liebenzelle. M. Jakob gölobt als käufer eines achtels von dem drittel Jakobs v. Lichtenberg an bürg 
und stadt Wörth (Weerde) dem kf. Philipp und pf. Friedrich als dem Vormund kf. Philipps alles das zu halten, wozu 
sich Ludwig v. Lichtenberg bei verkauf eines Viertels vorgenannter bürg und stadt an pf. Ruprecht in dem inserierten 
revers von 1400 febr. 25 verbunden hat — Gr. München. Staats- A. ; or. Darnstedt; kopb. 865 (514), 183-185 K. 

— Druck: Kremer. Gesch. des Kurfürsten Friedrichs I., urkk. nr. 19. — Vgl. nr. 7232. 7356 

— »wischen april 14-21. Freiburg an (seine bevollmächtigte zu Ensisheim?): M.Jakob hat laut abschrift ge- 
schrieben. Nun ist die hafftung gegen den knecht von Cuny Sennen geschehen, wie es in Freiburg gewonlich ist; da 
der M. begehrte seine frei hei t zu verhören, hat ihnen solches nicht notwendig bedünkt und sie haben den boten be- 
auftragt dem M. zu sagen, dass sie ihm durch ihren boten antworten würden. Sie (»ir«) mögen jetzt der anwalte rat 
einholen, auch mit herrn Thüring reden, der, wie es heisst, zu dem M. reiten soll. — Conc. Freiburg. St-A. Missiv. 

— Vgl. nr. 7334. 7367 

— april 16. Gerhart Megkynch v. Bucholtz, unterschreiben an Basel: hat zu Strassburg junker Hanns Knüttel ge- 
troffen, mit dem er von seinem auftrage an den M. betreffs des v. Atisolzhoim redete; der beschied ihn auf heute früh 
wieder zu sich, da alsdann auch des M. k an zier herr Bartolme zugegen sein würde. Ist nun mit meister Gilgemberg. 
den er zu Strassburg fand, bei ihnen gewesen und hat sich seines auftragos erledigt, nämlich den M. um antwort auf 
Basels letztes schreiben zu bitton, den v. Ansolsheim nebst anhangen) nicht zu hausen, sondern Basel zu gestalten, 
seinen erlangten rechten nachzugehen; hat sie dann um fGrderung gebeten, auch um auskuuft über den tag zu Baden 
zwischen gr. Hans v. Freiburg und dem v. Ansolzheim, worüber meister Gilgemberg mündlich genauer berichten wird. 

— Darauf hat der kairzler geantwortet, dass Basel zu solchem tag nicht geladen wäre, sei in koinem argen geschehen 
und Basels angelegenheiten waren so »getrüwlicheu« verbandelt, als wäre es zugegen gewesen; auch sei die rede 
gewesen von etlichen wegen, die an gr. Hans zu bringen, wodurch man hoffte, die Sachen gütlich beizulegen. Hans 
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Knüttel sei auf dem tage befohlen worden, solches mündlich an Basel zo bringen, nnd er werde sich in 
Basel fügen. Gr. Hans solle auf solche wege in drei wochen antworten, weshalb auch Basel gebeten wäre, die feind- 
schaft noch 14 tage anstehen zu lassen bis april 30, was auch der t. Ansolzbeim auf dem tag zugesagt hatte. Von 
Pasel hofften sie »oft* hinnacht« antwort zu erhalten and baten ihn, darauf zu warten und solche »anruffuugen« in 
gutem anstehen zu lassen. — Da er (Megkynch) nun Basels meinung eines langern bestände* vermerkt hatte und sich 
versah, dass Basel die jungen herren M., die darum geschrieben, nicht entehren, sondern in solcheu bestand willigen 
würde, so hat er mit Gilgembcrg geantwortet, dass er auf solche antwort warten wollt»-. Der alte M. ist nicht zu Baden 
bei dem tag gewesen, sondern hat zwei bis drei meilen von Baden gebadet und badet auch noch da. Der tag ist vor 
den jungen M. geleistet — Basel. St.-A. Missiv. 300. — Vgl. nr. 72H7. 733* 

145*2 april 16 (Heidelberg.) II. Jakob wird von bi. Reinhard v. Speier ausgenommen in dessen zehnjähriger einang 
mit pf. Friedrich. — Kopb. 340 (193), IS K. — Druck: Kromer, Gesch. des Kurfürsten Friedrichs I., urkk. nr. 20; 
reg.: Menzel in Quellen und Erörterungen 2, 233. — Fr. 7359 

— april 20. Johan ManhafT, richter und freigr. der grafschuft Waldeck, auf dem freistuhl uuder der linde zu Sachseti- 
hausen zu gericht sitzend, vervehmt auf kluge des gr. Walraf zu Waldeck die sUdte Strassburg, Rapp >!tsweiler. 
Schlettstadt Colmar und Kienzheim, bis dass sie gr. Walraf und ihn um ihre »irwonnen breche und pene« befriedigt 
und Tiou Erbe sein erstritten »houbtsache« nebst kosten und Schadenersatz ausgerichtet haben. — Der freigraf und 
sieben genannte mitsiegler siegeln. — Or. mb. c. 8 sig. pend. Strassburg. St.-A. GUP., 209. — VgL nr. 7329. 7360 

— april 22. Esslingen an Reutlingen : Hillprand, der von Clm knecht, ist eilends vom pfalzgr. gekommen und hat 
mitgeteilt, dass er auftrag habe, die städte zu warnen, da ein grosser reisiger zng »daniden« auf den beinen sei. 
darunter Hans v. Rechberg, und niemand wisse, wohin nnd über wen, denn die leute Hessen bald verlauten, das» sie 
dem M. v. Baden, bald dem v. Lützelstein, bald Bur (Berol v. Rechberg znhülfe kommen sollten — Conc. Esslingen. 
St.- A. Missiv. 4, 124. 7361 

[ — J april 23 (Waldeck.) Gr. Walraf v. Waldeck teilt M.Jakoh mit. dass Dietsch Erbe sich beklagt hat, dass bärger 
von Strassburg bei der herbstmesse zu Frankfurt »sere grosse unfrüntlich wort mit im gehabt und gegeben han, der 
er sich dann ontsezzet und forhte darinn hat«, also das der tag (nr. 7344) abgeschlagen ist. Dietsch Erbe sei auch 
durch das freigericht »in sin friheit und fride gesetzet €. Der M. möge ihm daher »behülfllich und geroten« sein. — 
L'op. eh. coaev. Strassburg. St-A. GUP.. 209. 7362 

— april 27. Gr. Walraf v. Waldeck au Strassburg : nachdem sie ihm auf sein schreiben Dietsch Erbe geleit in ihre stadt zn 
erteilen, indess <t, wenn er einem ihrer bürger »in rechte« etwas schuldig wäre, solches wollte bezahlen haben (vgl 
nr. 7329), haben sie ihm geschrieben und dem grafen auch durch einen ihres rats, namens Clabifl Warab ( — Wurand 
erklärt, dass sio Dietsch Erbe als einem vervehmten und rechtlosen mann kein geleit erteilen könnten, dass sie ihn 
aber, wenn er von solcher iK&chwerung absolviert würde, gebührlich halten wollten. Da nun Dietsch Erbe wieder m 
friede und freihett eingesetzt ist, »als« ir dan de* waren blicke unde schin hiernach sehende werden«, so bittet er 
sie, Dietsch Erbe nuumehr wieder zu dem seinen kommen zu lassen und zu schaffen, »da/, irae daz von den jeunen. 
die daz gefrynt hüben, Widder in synn husung kerne«, wie sie dem grafen solches schriftlich und mündlich durch 
einen ihres rates haben zusagen lassen, und demnach durch den gegenwärtigen boten ein sicheres geleit zu schicken, 
da er sonst glauben müsste, dass ihm und seinem knechte Dietsch Erbe hierin ungütlich geschehe» — Or. ch. Strass- 
burg. St-A. GUP.. 201». - Das urteil dos freigr. Manegolt vom gl. datum Ebenda. 7363 

— april 27 Baden. M.Jakob bewilligt Johann Kappenherre. pfarrer zu Pforzheim, dass er bis nov. 1 1 auf dem altar. 
der vormals in St, Jakobs ehre in der pfarrkirche zu Pforzheim ge weihet worden ist, eine pfrüude, die 30 gülden gelt« 
ertrage, stiften und begaben möge: doch nur mit gütern. die dem M. nicht bedbar sind: desgl. bewilligt er ihm diese 
pfründe zu leihen an Dietrich Rappenherren. doch so. dass nach Jtdianns abgang die leihung der pfründe zustehe» 
soll dem M. und seinen nachkommen, die dann Pforzheim inne haben. — Or. rab. c. sig. pend. K. — 1452 juni 12 
bestätigt Konrad v. Bergen, bischöflich spoierischer generalvikar in spiritualibus, die erfolgte gröndung der pfründe. 
desgl. die Präsentation des Dietrich Rappenegger und den Übergang des präsentationsrechtes an den M. nach dem 
tode des Johanns Rappenegger. — Or. mb. <:. sig. pend. delaps. K. — Fr. 7361 

— zwischen mal 2-10. Freiburg antwortet dem M. [Jakob] v. Baden auf sein schreiben von etlicher von Ehren- 
stetten (Eri-) wegen, die dem zum Wiger zogehören sollen, die mit d«m Stabe zu Freiburg »behept« seien, mit be- 
gehren, die vor den M. zu weisen laut seiner freiheit sage, dass diese leut-, die doch des hz. v. Österreich .andiente 
und hintersassen sind, von einem ihrer bürger mit des hz. v. Österreich stab »umb gihtige schuld behept worden sind«, 
nnd die Stadt ihren bürger nicht von seinem recht weisen könne, sondern dem gericht seinen gang lassen müsse. 
Freiburg hat jedoch dem M. zu ehren seiuen bürger vermocht die leute bis mai I « zn verfielen. Die Verzögerung in 
der beantworttmsr rühre daher, dass Freiburg der moinung war. der herrschaft anwalte hatten ihm in der sache ge- 
schrieben. — Conc. Freiburg. St -A. Missiv. — Vgl. nr. 7334. 7365 
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145« mai 12. Egeoolf v. Lötzelbnrg genannt Büpapp ek. reversiert M. Jakob über eine gälte von 20 guldeu jahrlich 
aaf dem zolle zu Söllingen (Sei-), abloslich mit 200 rh. fl., welche in eigengütern bei 8trassburg im om kreis von vier 
meilen anzulegen sind. Dagegen gelübt er dem M. zu dienen gegen jedermann, ausgenommen kg. Reinhard v. Sizilien, 
die bi. Kuprecht v. Strassburg, Konrad v. Mcu, die juuker Jakob und Ludwig v. Lichtenl>erg gebrüder, die gr. Jakob 
und Wilhelm v. Ldtzelstein gebrüder und Johann berrn zu Vinstingen. Aufkünduug des leheDS »oll ein jähr vorher 
stattfinden, doch so, dass Egenolf bei einer der auf knndnng vorhergehenden mabnung .lern M. für dio dauer des krieges 
noch seinen «lieust leisten soll — Or. tnb. c. sig. pend. K.; kopb. HS (30 *). 59-60. Ebenda. F. 7366 

— mal 14 Baden. M. Jakob an gr. Walraf zu Waldeck: nachdem er ihm auf sein begehren «inen gütlichen tag, zu 
dem er seine freunde mit Dietsch Erben schicken wollte, auf märe 22 anberaumt (nr. 733») und bis mai 7 erstreckt 
i vgl. nr. 7344) hatte, hat Strasburg zu letzterem tage seine ratsfreunde mai 6 gen Baden geschickt, nnd der M. hat mit 
ihueii »diner« und Dietsch Erbe's freunde gewartet bis mai 10. Nun meinen die von Strasburg, er, sein freigr. Jo- 
hann Manhof und Dietsch Erbe wollten vielleicht von ihren ansprächen wider die Stadt abstehen ; sonst aber ist Stras- 
burg noch bereit zu »ußtrag eren und rechts«, und sieben ritter und knecht haben sich der siadt iu dieser sacbe ge- 
mächtigt Der M. meint, dass demnach nichts mehr gegen die stadt vorgenommen werden sollt«, wovon ihr kosten nud 
schaden entstehen könute. >als wol tzyt ist ufznhOren.« Die von Strassburg haben auch zu erkeunen gegeben, da&> 
obwohl sie Dietsch Erbe's erben geleitsbrief bis mai 28 ausgestellt (vgl. nr. 7344) haben in ihre Stadt, so sei bis jetzt 
noch niemand gekommen, der da gütlich oder mit recht habe unterstanden abzulegen oder abzutragen forderung der, 
die Dietsch Erbes »gut zu Strassburg haben in geholt zfl recht gelebt« ; nach solchem termin werde die stadt recht 
orgeheu lassen, und er (der M.) ist der ausübt, das* sie d«s vor gott und der weit pflichtig sind. — Or. eh. .Strass- 
burg. St-A. (iür.. 192-193; angehebt an eine unvollständige kopie von nr. 7344. — Vgl. nr. 7363. 7367 

— mal 17 (Hetdelber?.) l'f Friedrich bevollmächtigt Diebolt herrn zu Geroltzecko. der ihn in seine herrschaft in 
gemeinschaft genommen hat, nachdem derselbe von etlichen gebrechen wegen mit M. Jakob auf Hanns Knüttel, als 
»inen gemeiner, zu recht veranlasst ist, dieselben Sachen, soweit sie den pfalzgr. berühren, vor Hans Knüttel und den 
Zusätzen in recht und auch sonst nach laut des anlasses (nr. 7353) vorzunehmen. — Kopb. 636 (376), 284-85 K. 736N 

— mal 17. Hans Münch v. U[ndskron] an Hasel: wiederholt sein begehren um kehrung des in den vergangenen 
kriegen erlittenen Schadens, nachdem die Stadt ihm allwegen gütlich geantwortet hat. dass sie einer gütlichen Verein- 
barung nicht abgeneigt sei, wozu es bisher nicht gekommen ist, während er selbst ebenfalls verhindert gewesen ist, 
gemäss der abrede mit Basels bürgermeistor und salzmeister wegen dieser sache in die stadt zu kommen. Will Basel 
ihn aber auf gütlichem wege nicht unklaghaft machen, so fordert er die stadt zu recht vor M. Jakob v. Baden oder 
herrn Konrad v. Bussnang oder viutum Hans Heinrich v. Landsberg (Lausperg). — Basel. St-A. Missiv. 6,317. — 
Basel verwarf dies rechtgebot und verwies ihn auf die bestimmung der breisacher richtung (ur. 6'.<43), nach der sie 
ihm gerecht werden wollte. — Nach mai 28 wiederholte Hans Münch sein rechtgebot, ti. a. auf den M. Jakob v. Baden. 
— Kbenda 6, 321. — Da Basel auf seinem Standpunkt beharrte, wiederholt* Hans Münch aug. 29 seine rechtgebote, 
wie auch auf bi. Arnold v. Basel zur entscheidung, ob ibu (mich) »sollich verstentnüss vou Breisach« binden solle. — 
Ebenda 6, 346. — Vgl. nr. 7230. 7369 

— mai 18 Baden. M. Jakob beglaubigt in Sachen seiner Schwester M. Agnes, herzogiiiwitwe zu Slesewig, ihren 
beichtiger, den prior des gotteshauses Uerrenalb. — An Speier. Lübeck, Hamburg, Köln und ezb. v. Köln. — Conc. 
ch. K. — In diesen Zusammenhang gehört wohl auch der folgende ratschlag, dessen annähernde datierung sich auch 
aus der anwesenheit des M. Bernhard am kaiserlichen hofeergiebt: it. von der Sleßwigersach istgerett, dasamanfang 
mynen gnedigsten herren not si, an myner frauwen vou Sleliwig zu herlangen iren willen, euch macht und gewalt in 
der Dosten form myueu herren gegeben werde, die sachn furzunomen, zu handeln und zu tund gütlich oder rechtlich 
nach irem willen, und das sollicher gewalt durch nun frauw selbs in gegenwertikeit unsers herren des k aisers bott- 
schaft, eins v. Liechtemberg, eins v. Nassauw oder andrer, doch usserthalb der marggrefschen, und zweyer offenen 
uotarion uff mine herren werde gestallt. — Doch so ist daby ouch gcrett, das myne herren durch einen vernünftigen, 
der sie darzu hedüncke gut sin, mit ir solle lassen reden und mit zymlich wort herraten gelegenheit des, das ir von 
bertzog Adolffen noch uBsteet nach lut der verschribung : dwil myn gnediger berro M. Bernhard itzund sy an dem 
keiserlichen hofe, so möcht durch ine mit hilft* myus gnedigen herren M- Karies, ob sie des gewalt netten, nach not- 
tnrft die obgemeldct sach gegen hertzog Adolffen sin furzenemen mit dem myndern rosten . . . und das mit sollicheii 
und andern güten worten darzü dienend der gewalt von ir zu bringen und erstanden werde. — Conc. cb. K. — 
Ebonda ferner auch Verzeichnisse von kleidungsstücken. anscheinend von solcheu, die hz. Adolf v. Schleswig zurück- 
gehalten hatte und die nachträglich reklamiert werden sollen ; ferner in dem ausgabenverzeichnis des herrn Heinrich 
Uapselber angaben über mehrere an verschiedenen orten hinterlegte kundschaftsbriofe und andere verraögensstücke 
der M. Agnes. — Vgl. nr. 7434. 7370 

— mal 24. Gr. Walraf zu Waldeck teilt M. Jakob mit. dass er Dietz Erbe »mit rebt wider in sinen frid* und 
freiheit« habe setzen lassen, also dass er der »ung<>borlichen beswerunge gantz absolviert ist«. Deshalb bat sich 
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auch der letzte tag verzogen, da es doch nicht in abwesenheit von Dietsch »grunllichen« hätte zugehen können. Jetzt 
ist aber des grafen botschaft unterwegs. Der M. mögt* die Verzögerung nicht öbel nehmen, »wanndaz in keine frevel, 
sonder nngeverlich Zugängen ist«. — Cop. ch. coaev. Strassborg. St.-A. Gl'l'., 20». — Vgl. nr. 73ß7. 7871 

1452 inai 25 HeylprOllll. M. Jakob urkundet, dass er auf grund einer hereduug hz. Ludwigs v. Nieder- und Ober- 
Baiern und markgr. Albrechts v. Brandenburg in Besigheim (Besick-1 und heute in Heilbronn vergeblich versucht 
habe, genannte irrnngen zwischen ezb. Dietrich v. Mainz und pf. Ott» d. a. und d. j. wegen ihrer selbst und der Chor- 
herren des Stiftes Mosbach (-pach) gütlich beizulegen, und macht daher einen anlass zu rechtlichem austrag bis 
amr. 24 durch ihn und gleichen zusatz beider parteien. — Ingrossaturbneh 2fi. 190 u. 27. 1» Wörzburg. Kr.-A. — 
F. — Vgl. nr. 7271. 7S72 

— mal 27 (zu Schlittern indem gürtendes ersamen lierren Johanne* Dryy.ehen, et>iiTent>herreii 
ZU Schlltteru.) Der kaiserlich« notar Laurentius Kranich verhört auf ansuchen junkerTiebolds h«rrn zu (Jer.ddsec* 
genannte armeleute von Friesenheim, Ober- und Nieder - Schopl'heim, Heiligenzell und Oberweier über nachstehende 
rechte der herrschaft Hohengeroldseck, an denen Tiebolt durch dio herrschaft von Lihr oder die ihren uubilüue 
neoerung. tintrag und irrung geschehen war: l) die gotteshausleut« der kltoter Schuttern, Ettenbeimmütister und die 
kammerleute des hohen Stifts Strasburg, die in den dürfern Friesenheim. Oberschopfheim, Beiligenzell uud Ober- 
weier ihre wohuung haben und sitzen, sollen einem berrn von Geroldseck dienen, und wenn ein armormann von Lahr 
eine gotteshausfrau aus deu genannten orten heiratet und stirbt, so sollen uach seinem tode die frau und die kinder 
wieder au die herrschaft Hohengeroldseck fallen: 2) wenn zwei g-ttesbausleute in den geuanntcu orten sich schlagen. 
• über solchen frevel hatt ain herr von tieroldseck mit seinem stab zu richt'-n« ; 3) die gotteshausleate mögen und 
sollen von einer jeglichen herrschaft (Lahr und lieroldseck) hinter die andere ziehen, diejenigen aber, die nicht gotts- 
hauslonte sind, die haben keinen andern gezog denn von Schuttern nach Lahr und umgekehrt; doch sollen sowohl 
gotteshaus- wie herrschaftsleute abzugrecht tun; 4) da Friesenheim je zur hälfte den herrsehaften Hohengeroldseck 
und I-thr zogeh»rt, s» haben von alters her beider herrsehaften amtleute. vögte und schultheissen je und je auf mess- 
tagen uud zu andern Zeiten, was von kramen), spielleuten u s. w. zugefallen war. gleich mit einander geteilt. — Ast 
bitten Tiebolds siegeln Johann v. liyppicli. prior zu Schuttern, und der ek. Walter von Koppenbach d. iL — Zeup> 
ausser den beid"ii genannten noch Johannes Dryzohen. knnventslierr zu Schuttern. — Kopb. 63» (37S>. 220-23o 
K. — Fr. 787'i 

- Juni 1 (Ottenheim in Oietrieh Hen>lin» des wirf* hofraithe.) Derselbe verliert auf ansodieii junk*r 
Tiebolts herrn zu Hohengeroldseck den schultheiss der gemeinde Ottenheim im namen der eanzen gemeinde über di» 
rechte der herrschaft Hohengeroldseck in dem genannten dorfe. an denen ihm durch die herrschaft von Lahr, der 
Jie hälfte von Ottenheim zugehört, nnd durch die ihren n«uerurig und ejntrag besehenen war. Das verh'-r erstreckt 
sich auf folgende punkte: 1 1 unverheiratete manner oder knaben brauchen keiner der beiden herrsehaften zu holden: 
aber wenn einer sich verändert, hinter welcher herrschaft er die erste nacht beiliegt, derselben soll er hnlden und 
schwören: 2) auf das gezogsrecht, wie es in dem dorf durch beide herrsehaften gehalten worden; 3) auf die von der 
herrschaft Lahr durch gewalt erzwungene huldung eines armen knechte* genannt Panthrion. — An demselben tag 
findet dann noch ein verhör statt zu Ichenheim (in herm Clausen Schlupffen hof des kirchherrn daselbst) »besonders 
von des zogks wegen wie der von altem herkommen, herbraebt und gehalten worden ist«. — Es siegeln herr Thomas 
und herr Johann, kirchherrn nnd leutpriester der beiden pfarrkirchen zu Ottenheim, ferner l'lrich Winckeler v. Otten- 
burg, die in Ottenheim, und der ek. Walter v. Keppenbach, der in beiden orten als zeuge zugegen war. — Als zeug?- 
war ausserdem in Ichenheim Claus SlupfT, kirchherre zu Ichenheim, anwesend. — Kopb. »»36 (37fi). 230-234. 
- Fr. 7374 

— junl 2 Baden. Die M. Karl. Bernhard, Jobaun, <ieorg und Man geben und stellen aus »natürlich nevgoug*. 
begirde und billichen willen zn nffgang nnd mernnge des namens, stames und furstenthmnes Baden, das wir 
aber versteen nit baO sin zu fügen und zu gescheen, dann durch Satzung und halten ordnung und brüderlicher warer 
ernickeit, trawe und liebe« ihrem vater M. Jakob alle und jegliche gerechtitrkeit , die sie insgesamt oder jeder 
einzelne haben oder überkommen mögen an den markgrafschaften Baden nnd Hachberg, den graf- nnd herrsehaften 
Spanheim, Labr-Mahlberg. Kberstein, der herrschaft Voysge, an der gerechtigkeit der herrschaft Lichtenberg und 
an allem, was ihr vater in Zukunft noch erwerben mag, in seine ganze volle gewalt, damit derselbe über kurz oder 
über lang nach seinem Wohlgefallen mag »unsern jeden ordnen in geistlichen oder weltlichen State« und aoeh 
»rdnen und setzen was und wieviel in den ohgenannten gebieten solle zustehen, denen die er in weltlichen stai 
ordnen Wörde. — Ebenso soll auch M. Jakob ganze macht und gewalt haben in allen andern Sachen und dingen, 
nach seinem gutdünken sowohl bei seinen lebzeiten zn tun und zn lassen, als auch sein testament und letzten 
willen zu setzen. — Die M. siegeln und unterzeichnen eigenhändig, jeder «mit sin selbs band über der presse, 
au der sin insigel hanget«. — Mitsieglcr: Konr«d v. HuUnang (Dtidnangk}, domherr zu Straseburg, Hans v. Ibenj. 
Y< gt zu Baden. Albrecht v. Zeutern d. a., Hans v. Euzberg d. ä. — Auf der plica die eigenhändige 
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der fünf M. — Kr. — Or. mb. c. 8 sig. pend. et 1 (Dussnaug) laes. K. ; auch inseriert dem tesUmente des M. Jakub 
nr. 746«. 7875 

145*2 juni 2. Kaspar v. Liechtenfels der bürgermeister and der rat zu Freibarg bitten Strasslnirg iu dem handel des 
Egloun* Küchlin, sein« vettere Ludwig und seines bruders Rudolf Küchlin. nachdem sie vor M. Jakob einen rechttag 
zu leisten haben auf juni 2o, wozu sie Strassburgs bürger Conrait Wilgitheim bedürfen, ihnen denselben in ihren 
kosten zu leihen. — Conc. Freiburg. St.-A. • 7376 

— Juni 3 Baden. M. Jakob antwortet gr. Walraf zu Waldeck (vgl. nr. 7362) mit hinweis auf sein schreiben von 
inai 14 (nr. 73(57): Dietsch Erbe sei überhaupt nicht geladen gewesen. Strassburg erkläre auch. Dietsch Erbe lesre 
jetzt ihren kaufleuten auf der frankfurter messe zu. was er selbst ihnen zugefügt habe. Die von Strasburg haben 
durch ihre botschaft auch des grafen schreiben vorgebracht, wonach sie Dietsch Erben sein »gefröuet« gut wieder in 
sein haus kommen lassen sollen etc. (vgl. nr. 7363). Nachdem er sich nrni aber dieser sache angenommen hat. so 
gedenkt er sich darin »zu fürderungdes rehten und der billicheit« fenierbiu so zu halten und nachdem er dem grafen 
offenbaret hat, dass Dietsch Erbe vervehmet ist, da mag der graf selbst wohl wissen, was einem jeden »der heiligen 
aht wissenden«, dein hiervon kund gethan ist, gebührt zu tun, so lange sie nicht sehen nnd hören, was nach kaiser 
Karls Satzung Dielsch schirmen und der zehn freigrafen brief (nr. 7 1 7 fi) »abtriberi sol«. Darum antwortet er »von 
süi selbs« und von der von Strassburg wegen hin auf sein letztes schrribon, dass »si>> oder wir« seiner mutung nicht 
folge tun können oder mögen, »dann so vil als reht ist«. Die von Strassburg meinen auch, dass sie sich bisher auf 
des grafen begehren freundlich erzeigt haben, indem dass sie Dietsch Erbe's erben geteit zugeschickt und gewartet 
haben »mit uff halten in den Sachen nachzngau der frönunge Dietsch Erbens güts« und haben hierin nicht »herwunden 
weder an in noch an den, die dise fronunge in ir stat zu reht geton haben, sunder an Dietsch Erbens erben, die dem 
nitsint narhkummen in zit, der du hast begert« (vgl. nr. 7344 u. 7367 ). Darum dieweil die fröuer nicht länger stuuden 
wollen, so gebührt den von Strassburg ihnen zu gönnen, »irem rehten zu volgen une ferrer uff halten«. Sie hätten 
auch niemandem ihres rates oder sonst jemand befohlen, hierin irgend eine zusage zu tun (vgl. nr. 7363), aber sie 
seien gleichwohl bereit zu tun, wessen sie »von eren und rehtes weg<-n« unterwieseu würden zu tun. wie sie sich des 
auch bisher erboten hätten. Dessen sei der M. auch jetzt noch immer mächtig, »aber vor guter wile hat uns bedunkt 
und dunkt uns noch wol sin zit und fügsam dis.-r Sachen uffhor-ms angesehen baudlung und gestalte — Cop. <:h. 
coaev. Strassburg. St.-A. GW.. 20>.i. 7877 

— juni 3 Baden. M. Jak«l> genehmigt den pfründeiiaustaus' h zwischen dem hHiiefiziaten Koiirad Kappenherre ad 
sanetum Georium extra muros Pfortzheimenses und dem pfarrer Johannes Eberliit za Brötzingen (Rret-). — Kopb. !.'>.". 
(105). l'.>7 K. 7378 

— Juni 3 Badl'Il. M. Jakub teilt Hasel mit, dn-s er ettwas mergklu lier satuen halb, die ihm zugefallen >tnd, den 
rechtssprach iu Basels Streitsachen mit Neuenbürg auf juni 2« noch nicht ausfertigen kann. Sobald wie möglich, 
will er Hasel aber eine zeit bestimmen, dass es solchen Spruch in seiner kanzlei empfangen kann. — Or. eh. Hasel. 
St.-A. Missiv. ■;, 323. 737» 

— juni 5. K. Eberhart v. Kiedern. arotmann zu iTanber-jBischofsheitn, an Nördlingen: der M. v. Baden hat kürzlich 
einen tag g«-n Heilbronn zwischen dem ezb. v. Mainz und pf. Otto angesetzt, wohin der ezbi., pf. Ott d. a. und d. j. 
gekommen sind, und sie haben sich vereinbart, dass sie die kaufk-ute. welche diese Strassen »für Mer^entbeim herab« 
zur frankfurter messe benutzen, fernerhin geleiten wollen, was Nördlingen den kaufleuten bei sich bekannt machen 
möge. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. — Vgl. nr. 7372. 73NO 

— Juni 10. Symondt v. Zeyssheira golobt seine fehde gegeu M. Jakob wegen Osswalt Giwantsnyder auf begehr und 
bitten von Cuncz Hill v. Ulmbach und Fryderich v. Fleckstein einzustellen und alle feindschaft abzutun. — Or. ch. c. 
sig. impress. delaps. K- — 0. 73H1 

— Juni 15. Esslingen, das von dem ezb. v. Mainz, dem pfalzgr. und zuletzt von M. Jakob »verainung halb« ersucht 
worden ist, bittet k. Friedrich in ansehung der schweren bedrangnis seitens des gr. Ulrich v. Württemberg durch 
Sperrung des Verkehrs entgegen dem bamberger vertrag (vgl. nr. 7 1 35) um willeusäusserung, ob es ohne vereinung 
bleiben oder sieh zu einem der drei fürsten und zu welchem in vereinung tun solle. — Couc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
4, 133. — K. Friedrich scheint zunächst abgewartet zu haben. — Vgl. Ebenda 4, IC.3. — Vgl. nr. 7236. 7382 

— jnnl 17. Gr. Walraf zu Waldeck an M. Jakob: Dietsch Erbe sagt das gegenteil wie die strassburger kautleute. 
Derselbe sei auch in der tat wieder in seine freiheit eingesetzt, und er (der graf) habe nicht anders geglaubt, als dass 
Dietsch dies dem M. und Strassburg schon vor geraumer zeit »mit woren blicken und schine« mitgeteilt hatte, und 
er werde deshalb Dietsch sofort schreiben. Der strassburger ratsmann, der solches Dietsch Erbe betreffend mündlich 
versprochen hatte, beisse Klans Warabe (— Wurand). Gr. Walraf bittet nun den M., wenn er solchen »wareil blick 
und schine« sehen »erde, Dietsch Erbe dann behültlich zu sein und auch die von Strassburg zu unterweisen, d.iss sie 
ihm solches halten und diejenigen, die sein gut gefrönet haben, unterweisen, das sie solches gütlich anstehen und 
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kein recht darüber ergehen lassen, auf dass »mir darüber keyns färter züthüns not werden dörffe. — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St.-A. GUP. f 209 u. IV, 135. — Vgl. nr. 7377. 7383 

1452 nach Juni 17 Baden. M. Jakob an gr. Walraf zu Watdeck: hat sein schreiben (nr. 7:583), worin er ihn bittet 
Ketsch Erbeu, derwiedei in frieden und freiheit gesetzt sei, behülflich in .sein und Strassburg anzuhalten, dass sie die 
gemachten versprechnngen hielten und diejenigen, die Dietschens gut »gefrönet« haben, unterwiesen, dass sie solches 
gütlich anstehen und kein recht darüber gehen lassen, erhalten. Gleichzeitig habe der böte ihm und seinen wissenden 
räton zwei audere auf pergament geschriebene brief« m lesen gegeben, »der einer im anfang hat namen Johann Min- 
hofs dmes frigrafen und wiset sin datum uff donnerstag uach sant Jakobstag (juli 29) auno domini 1451, der ander 
hatt namen anfangs Manegolt auch eins frigräven und ist derselbe ander brieff besiegelt mit dinem and ettlich ritter. 
knechte, stette und frigrafen siegeln, des datum ist uff donnerstag nach sant Genrientag (april 27) in diesem gegen- 
wertigen järe«. Nach fleißiger Überlegung bedünkt es ihm und .seinen raten keineswegs, dass Dietsch Erbe mit 
solchem schein frei sei oder sein möge, da nach k. Karls Satzung der rechtlich verfehmte nur durch seinen lichter 
wieder aus solcher Verführung kommen und in frieden wieder gesetzt werden möge und solle. Wenn aber Dietsch 
Eibe rechtlich nach Ordnung k. Karls in freiheit gesetzt werde, so wolle er ihn fördern und es sei ihm auch kein 
zweifei. dass Strassburg seine Versprechungen halten werde. Er werde aber wohl verstehen, dass Strassburg unmög- 
lich »die, die uff Ditüch erben gut in ihrer .«ladt mit gericht geklagt band«, bis jetzt habe aufhalten können oder 
werde aut halten können, zumal die die sU.lt Walraf zu liebe die pfändnng lange zeit aufgehalten habe. — Cop. ch 
coaev. Strasburg. St.-A. GUI'., 20» u. IV, 1 13. — Fr. 7384 

— nach Jntll 18. Bottenlon: it. Kubeier gehen 5 ß 4 « r Jem marggraff ein antworte gein Badeu trüge der 
schritt halp, die er uns der von Mutziche halp getan hott. — Städtische rechnungen Oberehnheim. St.-A. 73S"i 

— jnni 24. M.Jakob verschreibt seinem Schreiber Bernhard Wittich um treuer dienste willen jährlich 15 fl. rh.. 
10 malter körn und l j t fuder wein, jeweils auf juni 24 fällig, von den einkauften der markgrafschaft und befreit ihn 
und seine hausfrau von allen abgaben für ihre habe, diejenige ausgenommen, die schon bisher den M. »bettbar« ge- 
wesen ist oder di« in ihren besitz künftig übergehe: für diese sollen sie bete geben, aber weder frohnden leisten, noch 
wachtgeld zahlen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 7386 

— nach Juni -4. It. des bischoffs von Costencz, der von Zürich, des II. v. Badeu und andrem pßffern von Basel ge- 
schenkt S lf 1 ß s ^. — Basel. St.-A. Jahrrethuung 1430 64, 534. 738< 

— Juni 30. lllustris prineeps dns Johannes, illustris prin.eps dns Geurius. illustris prineeps dns Marcus, fratr^ 
marchiones de Baien et .-enior, scilket dns Johannes, canouicus ecclesie Maguntine, intitulati sunt die ultima men?i> 
junii et dedernnt s tlor. in auro et famulis universitatis 4 Hör. Intitulati sunt eciam cum eisdem de familia eorundem 
infrasrripti diio comites et sei alii, videlicet generosus .Ins Johannes comesd« Ehersteyn, generosiis dns Georius coraes 
de Tuwingen. Ludewicus Kock de Stauflenberg, canouicus Basiliensis, Ent?elhardus de Enczberg, Benedictas Bocilew*' 
de l'retin |— Bretten), Henrkus Fulledirde ISaden, Xicolaus S i jtr i 1 de Haden, Conradus Knerrer de Mulbron; et facU 
est predictorum dnorum et pnueipum inscripeio in abbatia monasterii saneti I'etri, presentibus ibidem veuerabili patre 
dno Cristiano abbate dicti monasterii ar honorabilibus m.i>ristro Hunoldo de Plettenberg, scolastico ecclesie sanet; 
.Severi, in meilicinis, ac dnis Jacobe» Hartmanni et Johanne de Alnbluinen, iu iure canonici», et magistro Johanne de 
Collede, in utroque iure doctoribus, aliisque quam plurihus Ilde dignis. - - Unter dem rektorat des Johann Gudirman. 
sacre scripture professoris et decani ecclesie saneti Severi Erffordeusis. — Ich verzeichne ausserdem, um einen roass- 
stab für die von den M. und ihrem gcfolire entrichteten gebühren zu gewinnen, noch als in diesem semester immatri- 
kuliert Johann fürst zu Anhalt dt. ] tlor. et bedellis 1 tlor.: Conrad Schenk v. Erpach, prepositas ecclesie saneti 
Severi Erffordensis, nepos dni Maguntini. dt. I flor. et bedellis 1 tlor; Goorg Schenk v. Erpach. frater Conradi. dt- 
1 flor. — Weissenborn, Akteu der Erfurter Universität 1, 229-30. 7388 

— - juli 4. Basel an M- Jakob: hat bei den westfälischen gerichteu die saehe wider den von Ausoltzen schon soweit 
getrieben, dass es den von dem M. vorgeschlagenen stillstand nicht eingehen kann. — Conc. ch. Basel. St.-A. Miasiv 
fi, 260. — F. — 1451 dec. es. hatte Basel an herni Peter Kotterer geschrieben, dass es nicht wisse, wie es mit dem 
Vermittlungsversuch des M. v. Baden zwischen dem von Ansolsheim mit gr. Hans v. Freiburg und Bern stünde: falls 
es an dem von Ansolsheim erstreckung des friedens fände, so wollten sie trütlich antworten. — Ebenda 6, 232. — 
Vgl. nr. 7322. 7389 

— juli 7. Meinhart v. Koppensteiu d. j. reversiert als vorträger seiner hausfrau Eva v. Smjedburg and ihrer Schwester 
Rnnlin, Cleillgin Kindels v. Smyedburg seligen tftchtera, M. Jakob über deren mann- und burglehen. — Or. mb. c 
sig. pend. Koblenz. — Die lehen sind nicht beschrieben. — Vgl. jedoch nr. 5690. TiW 

— juli 7. M. Jakob leiht mit wissen pf. Friedrichs fv. SiniinernJ seinem amtmann zu Winterburg Franck v. Loweu- 
stoin (Leuw-J zur besserung seiner lehen genannte lehengütar zu Nidermosel. — Or. mb. K. - Revers Francks vom 
gleichen tage. — Or. mb. Ebenda. — F. 7891 
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1452 Juli 10. Heilbronn rät Esslingen, nachdem Hall und der ezb. v. Mainz sich gütlich vertragen and geeinigt haben, 
sich ebenfalls mit dem eib. zu einigen, zumal Esslingen mit niemanden in einung s«i, and der ezb. mit einigen andern 
herreu den Unwillen mit dem gr. t. Württemberg beilegen könnte, uud bietet dafür seine Vermittlung an. — Esslingen 
möge cino botschaft senden, da die sache sich brieflich nicht gut machen lasse. — Reg. üb. der stadt Ueilbronn, 
nr. 728. — Vgl. nr. 73*-'. 7392 

— Juli 25. Dietsch Erbe an M. Jakob : nachdem er nun wieder eingesetzt ist von des junkers v. Wuldeck wegen (vgl 
i»r. 7371 u. 738:1) uud wieder zu Irieden und zu seinett briefeit gekommen ist, da hat er unter Minen briefen des M. 
schriften gefunden, durch die ihm geleit in des M. hof gewährt war. Leider sind solche briefe, >do uwer geleyt gar schon 
inne stät«, nicht in seine hand gekommen, er hätte sonst tag und nacht sich zum M. »gezöwet« und wäre des sehr 
froh gewesen ; aber als er gen Frankfurt kam, fand er einen briet" Strasburgs vor, dass er kein geleit sollte haben, und 
die zeit des markgräflichen geleites war verstrichen (vgl. nr. 7339 u. 7363). Bittet um einen monat geleit, um 
seinen pfennig bei dem M. zu verzehren. Junker Hans Harm, vogt zu Kienzheim (Cons-), und Hergheiin haben ihm 
geschrieben, das* ich »ir schone« ; solche ihre beschwerung ist in »einer abwesenheit auf sie gefallen. Junker Hans 
Hann und die von Kienzheim sind aber stets so freundlich gewesen, dass er sein möglichstes für sie tun will ; 
würden sie aber iu beschwerung kommen, das käme von Haus v. Richenstein von anbringen der »houptsache, waut er 
doch ein verfürt man ist«. Da er nun seiner beschwerde ledig ist, >so begere ich deste fürderlicher von allem 
anbringen noch innhalteu aller brief und sigel desterbas zu uwern gnäden zn komen und lossen uwer gnade besehen, 
üb« wir mit allen Sachen zu friden mochten kommen«, da mir auch dio von Strassburg mündlich zugesagt haben, 
dass sie mir das meine auch wieder eingeben wollk-n, falls mich der j unker v. Waldeck wieder zu frieden eingesetzt 
hätte, und mich auch als ihren bürger wieiler annehmen wollten. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV, 79. 7393 

— Juli 25. [Dietsch Erbe an Strassburg:] erinnert die Stadt an den Vorgang als herr Konrad Armbroster, Lorontz 
Wilke und Hans Meyer der Schreiber zu ihm gekommen seien und gesagt hätten, ihnen seien >schwere briefe« ge- 
kommen etc. Seitdem hat er sich selber »zu fridden geholfen und uch mit mir. ob ir wollent, mit herlichen siegeln 
und brieffeil, die ir dann wole sehen werdent, es wer« dann Sache, das ir uch icht versprochen hetent mit den von 
Ricrmnwyler und mit den von Dortckmoude«. Er hat nämlich gehört, wie sie zwei boten, ihren kauf Hausmeister 
Warab (— Wurand) uud Küneman Verber dorthin gesandt hatten, die sich gegen Dortmund erbötig erklärt haben, 
ihn auszutreiben und sein gut den von Reiehenweier zu geben, und es soll auch ein ammeister gesprochen haben: »es 
ist besser ein manu verloren dann hundert* (bezieht sich wohl auf die in nr. 7209-7212 erwähnten Vorgänge). 
Dietsch Erbe begehrt nun antwort. wie die stadt sich darin zu halten gedenkt, und macht sie auf die folgen auf- 
merksam, welche jetzt, nachdem Bartholomen Wörmel. Balthasar zur Wyttenmöln, die von Reiehenweier und Hans 
v. Iteichensteiu u. s. w. verfehmt sind, der verkehr mit denselben nach sich zieht. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. 
IV, 79. 7394 

-- Jnli 30. Esslingen teilt Hanns v. Yberg, landhofmeister, mit, dass altbürgerm. Ulrich Sachs »uwer« anbringen, mit 
M. Jakob eine Vereitlung einzugehen, wohl erzählt habe, aber es liegen etliche sacheu im wege, die solches verhindern, 
uud sie haben so lange mit dei antwort verzogen, weil sie dem M. gerne günstigen bescheid gegeben hätten. — Cone. 
Esslingen. St-A. Missiv. 4. 143. — Vgl. dazu nr. 7236 u. 73*2. 7395 

— alter. 2 Baden. M. Jakob teilt Dietsch Erbe auf seine bitte um geleit mit |nr. 73931, dass es sich »nit gebaret 
dir gleyt zuzuschribeml, iudennad als du des begerest«. Die briefe. die /wischen ihm und gr. Walraf zu Waldeck und 
Johann Manhoff ergangen sind, »mögend wol einhalten von gleyt, das wir haben geben dinen fruuden, die von dinen 
wegeu mit des egeuatinten unser* obeims botUchaft in unsern hoff kommen worden zu den tegen, die benannt sind 
gewest*. Dabei solle es auch bleiben. Was die von Kienzheim (Könll-) und Bergheim angehe, so erscheine es ihm 
»gar ein unbillichs«, dass Dietsch oder jemand anders sie «mit westvelischem gcricht bekorobert, umbgezogen und 
oeswäre«, da sie allezeit zu billigen »ufitragen« bereit wären gegen jedermann. — Ur. eh. Sirassburg. St.-A. IV, 113. 
— Fr. 739« 

— ail£. 2. R. Reinhard v.Neipperg und Dietrich v. Neipperg widerlegen M. Jakob anstatt des zehntens zu Münchingen, 
den Eberhard v. N-, Reinhards bruder und Dietrichs vater, von dem M. zu lehen gehabt hatte, and den Eberhard und 
Reinhard laut inseriertem wechselbrief (nr. 6S.">]) mit Zustimmung des M. an kloster Jebenhausen ausgetauscht haben 
gegen zins, gut und gülte zu Bönuigheim (Württemberg. O.-A. Besigheim), die genannten zins, gut und gälten zn 
Hünnigheim, die ihres Wissens nicht weiter belastet sind als mit einem pfund heller von der kelter, das den von 
Gemmmgen. und mit drei erbeimerlein wein*, die der herrschaft von Württemberg zustehen. — Kopb. 38 (30*). 
77-79 K. — Fr. 7397 

— aug. 3. Courath v. Neidliugeu und Hans v. Dürmeuz beurkunden solche kuudschaft, die Jörg v. Bach, vogt zn 
Ortenberg, durch genannte zinsknechte und personen beigebracht hat von eines Iehens wegen, so er vom bistum 
Strassburg trägt, bestehend in des Schwabs gut im kirchspiel zu Waldalm (Walhulm), dem oberwald genannt der 
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roderwald mit laubrecht and allen andern rechten, in einer gälte zu Hornberg bei Neuwindeck and einer gült« zu Appen- 
weier. wie Jörg v. Bach solches in seiner Widerrede gegen den M. erklart hatte. — Inseriert in nr. 7503. H% 

1452 Mlg. 4-11. Freiburg ersacht in geni&ssheit der beredung zwischen dem M. und der Stadt, mit den zum Weiher 
(Wygcr) xu reden, dass sie Freiburgs bärger Cflni Senn frei r.u seinem eigentum zu Ehrenstetten (Öri-) sehen and das 
versorgen lassen, *umb dar wir unsers burgers hall» die sach iiit bedörffen witer bringen nach siner notdurfl«. — 
Conc Freiburg. St.-A. Missiv. — Vgl. nr. 7365. ?$W 

— »Uff. <• Hermann Hebel v. Assmanushausen (Hasomanshusen) reversiert M.Jakob wie nr. r,4vi. — Or. mb. c. stg 
pend. delaps. K, — Fr 740(1 

— ailg. 16. Heimholt Wet/.el der meister und der rat zu Strassburg antwortet Dietsch Krbe auf sein schreiben 
(nr. 7394), dass sie es dabei bewenden lassen, was die »geschritten« des M. Jakob und »besuuder die lest«« an der. 
gr. Walrat (nr. 73X4 ) seinetbalben enthalten. — Or. mb. <;. sig. in verso impr. Strassburg. St.-A. «JJP., 209. ?44>1 

— «Uff. 30. (ir. Walraf zn Waldeck antwortet an M.Jakob »wie vor«, dass Dietsch Erbe »an solicher verfürunir« gao; 
unrecht fresehellen ist. das sich also in worheit erfanden hat, und dass solcher urteilsbrief (nr. 71 76» an dem freistuhJ 
zu Sachsenhausen kraftlos und machtlos, »von unwerde und umbündig mit rocht erkant und gewist ist. unddaruff ist 
Dietsch wider in sinen frido und friheit gesatzt noch innhalt sollicher orteilsbriefe, die von frommen frigrefen darüber 
versigelt gegeben ist und ich kere mich des an der zehen frigrefon schrillt und ir hoen verküudung förter ober»; 
keynerley wiso nichten nicht«. Er wollte auch ungern über jemand schreiben oder sagen, was unwahr sei, and w ieder- 
holt, dass ClabyD Worab Wurand) ihm mündlich von Strassburgs wegen in beisoin seiner rate und freunde zuge- 
sagt hat. Dietsch Erbe nach geschehener absolvierung in Strassburg wieder aufzunehmen etc. Solche zusage seier. 
dievon Strassburg verpflichtet zu halten. Ausserdem wenn die von Strassburg behaupteten, dass sie au seinem weichen 
aus der sUdt nicht schuld trügen, so sagten sie »tödinge«, die sich unwahr errlndeu. — Cop. ch. coaev. strassburg. 



— aut. 30 (WuliU'ck.) «r. Walraf zu Waldeck schreibt Speier. dass es Strassburg, Keichenweier. Hartholomaeu* 
Wormelin und herrn Conradt Ludwig zu der zukünftigen berbstmesse zu Frankfurt kein geleit geben solle, es a. 
denn, dass sie Diota Erbe vordem rat zu Speier tun wollen, »sovil sie ime von eren und rechte nach ergangen Sachen 
pfliechtig zü thünde werden«. — Op. eh. coaev. Strassburg. St.-A. IV. 71». — Sept •> von Speyer an Strassburg 
dbersandt. — Mut mut. an Worms. — strassburg. St.-A. «UP.. *»«'.». 7403 

| — nach aug. 30. J M. Jakob an >rr. Walraf v. Waldeck: uns befremdet nicht klein, das.- du etlichen Städten kiin- 
lich geschrieben hast (vgl. nr. 7403), die von Strassburg seien an deinem freistuhl rechtlos gemacht »umb brächt* 
und büsso. damit sü dir und dinem frygraven brüchhafftig .sollten sin von vorsmehung wgen dins gerichtes«. Ita 
M. hat auch gebort kopie eines briefes von Dietsch Erbe an Schlett-stadt ; »der begriffet einen dinan brieff, den du 
Dietschen sollest han gegeben, wisende, dn habest die uusern von Könshcim mit andern rechtlich verfüren lossen«, vt< 
den M. auch nicht wenig befremdet, da solches widerrechtlich und »panz ungeburliclic wider sie vorgenommen wäre. 
Da der graf nun selbst wohl weiss, wie es mit Dietsch Erbes -achen bestellt sei. begehrt er von ihm solches für- 
nehmeu gegen die von Strassburg und Kienzheim abzustellen, um »an rechtlich fordorunfje und herfolgunge« nicht 
wider sie zu handeln. Seine behauptung wider die von Strassburg in seinem letzten schreiben (nr. 7402) hittr er 
auch besser verhalteu, da Strassburg sich »ganz völlig« erboten habe. — Cop. eh. coaev. Strassburg. St.-A. GÜP. 



gr. v. Waldock etlichen st&dten und vielleicht auch ihnen geschrieben habe, dass Strassburg vor seinem freistubl 
rechtlos geworden soi etc. (wie nr. 7404), so teilt er ihnen den ganzen i echtshandel Dietsch Erbe betreffend mit uu l 
übersendet ihnen gleichzeitig abschriftlich seinen briefwechsel mit dem gr. v. Waldeck und seinem freigrafen in 
weiterer mitteilung, jedoch mit Vorhaltung dessen, was allein für die wissenden bestimmt ist. — Cop. ch. coaev. 



— äug. 21. Werner Löblin, bürgerm., und Bernhard Ndw. Schultheis* von Weil (Will) der stadt, beurkunden, dass ge- 
nannte auf Veranlassung des markgraflichen vogtes zu Pforzheim [ Paul Lutram v. ErtingenJ von des geleits M. Jakobe 
wegen verhörte mitbürger eidlich ausgesagt haben, das sie seit 40. beziehungsweise 20 and 12 jähren auf der fahrt 
freu Frankfurt zur fasten- und herbstmesse und zu deu Jahrmärkten zu Bruchsal (-sali) und Bretten markgraflicher- 
seits vou Pforzheim durch den wald Bauschlott (Bu-) bis Bretten zu dem alton galsren und von Pforzheim «las Sprangtal 
hinab bis Rinklingen zur ziegelhütte «an Heidelsheim (Haidelszhein) zu sreleitet worden seien. — Or. ch. c. 2 »ig 
impr. del. K — F. 740* 

— a«ff. 32. Die richter der Stadt Reutlingen iButl-t verhören auf bitten M. Jakobs einige vou Paul Lutram von Er- 
lingen, vogt zu Pforzheim, namhaft gemachte bürger von Reutlingen wegen des markgrärlichen geleits. Die zeugen- 
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aassagen stimmen darin «Hierein, dass das mark gräfliche geleit sich vou Pforzheim durch das Sprangtal bis zur ziagel- 
hütte bei Rinklingen beziehungsweise auf der obern Strasse bis zum alten galgen bei Bretten (Bretthaiu) erstrecke, 
and aaf dem ruckweg der brettener geleitsmann Iii« zu dem bninnlein im baasehlotter (bu-) wald zu reiten pflege 
Doch fngen einige hinzu, dass besonders wegen der geleitsgrenre auf der oberen Strasse zwischen den badischen und 
pf&lzischen geleitstn&nnem immer streit gewesen sei. — Sekrotsieg. der Stadt. — Or. ch. <:. sig. impr. K. — F. 7407 

1452 aug. 24 (illl veld vorder Xcwnstat.) (Ulrich Eyczingcr v. Eyczingen. oberster hauptmaun, und die verweser 
im lande Österreich an Iii. Ludwigs in Haycrn und markgr. Albrechts v. Brandenburg ratej: haben alle behemschen 
und roarcherischen herren bei sieb gehabt und vormittags mit des kaisers raten geteidingt. Nachmittags ist der 
kaiser selbst aaf das veld zu »ans« geritten, mit dem sie den ganzen tag bis Sonnenuntergang »ull den sachen« ge- 
redet, so dass sie »nachet in der teydung warn ains nncz an ettwas Sachen«, infolgedessen die alle teydunge »gancz 
luter« abgeschlagen haben. Indem sind »gar zu nacht« der ezb. v. Salzburg, der v. Freising, der v, Hegensberg 
>und sunder« der M. [KarlJ v. Baden und die kaiserlichen rate »mit so hoher, grosser und rleissiger gebete« an sie 
gekommen, das» sie ihnen keine abschlagige antwort erteilen konnten und den frieden bis morgen freitag über ver- 
längert haben. Etliche des kaisers rät« sind der meinang. dass es morgen zur richiuug kommen würde. Sie (adressat) 
mögen daher noch morgen über in Baden warten, da sie (wir) auf keinen fall den frieden «veiter verlängern werden : 
sie wollen entweder den kg. Laslaw aus des kaisers gewahrsam bringen oder aber morgen zu nacht »den stürm an- 
schicken und Volbringen«. — Wenn die sach« morgen zum guten ausgeht, so gedenkt er morgen nacht bei ihnen zu 
Kaden zu sein and sie zu unterrichten, »wann wir ye unser seyten halben die sacheu von unsern herrn von Bairn uud 
Brandenburg nicht setzen und zu irn guaden sunder trost und hofnung haben«. ■ — In der zehnden stund vor mitter- 
nachtdes freitags vor Egidi (aug. 25 I ; doch steckt in der datierung. da von freitag als von dem morgigen tag geredet 
wird, wohl ein fehler. — Aurede: hochgeert und edel, besunder lieben herrn nnd fruude. — Cop. eh. coaev. Fürsten- 
sacheu 10, 41t München. K-A. — Zur sache vgl. Lichnowsky, Gesch. des Hauses Habsbnrg ] )5ff. 7408 

— aug. 25 Badcu. M. Jakob bevollmächtigt seinen landschreiber Otten Wolf »küntschaft zu ersuchend und zu 
erlangen, uff die wir uns habeu gezogen in unsern nachreden gegen hertzog Friederichen fürmünder antreffende das 
stücke von Agnese Kletzerynn and auch den artickel von der Heyny und Kitsch wegen» ; soweit die kundschafte dem 
M. durch eide oder gelübde verbanden sind, sind sie derselben zu entledigen. — Der M. siegelt. — Inseriert in 
nr. 7422. — Zur sache vgl. nr. 72«*. — Fr. 7409 

— Älljr. 25. Der Schultheis* und die richter zu Horb (Horw) Urkunden, dass sie ihre von juuker l'aul Luthram [v. Er- 
tingenj, vogt zu rforzheim, namhaft gemachten mitbflrger durch gerichtlichen sprach zur Zeugenaussage über das 
markgräfliche geleit veranlasst, dagegen die von dem junker erbetene Vereidigung der zeugen abgeschlagen haben, 
weil es so ihrer stadt herkommen sei. Die aussage wie in nr. 7407. mit dem zusatze. dass dem badischen geloits- 
mann von Bretten ein knecht bis zum >trüb"n brunneu« entgegen zu reiten pflege, mit <lom der Badener noch bis 
zum alten galtren zusammen reite. — Or. eh. c. sig. impr. K. — F. 7410 

aug. 25 (im Teld YOr der Newnstat.) (Ulrich Kyc/.inger v. Kyezingeti, oberster bauptmanu in Österreich, an 
die bayrischen und brandenburgiseheu rätej : haben heute in der sechsten stunde vormittags mit dem kaiser in gegen- 
wart der bi. v. Salzburg, Hegensberg und Freising und des M. (Karl | v. Baden angefangen zu teidingen und solches 
hat dm ganzen tag über bis I uhr in der nacht gedauert Zuletzt aber hat der kaiser bei seiner treue und würde 
golobt und ebenso haben die vier fürsten mit allen ihren raten versprochen dafür einzustehen, dass der kaiser ohne 
alles verziehen am nächsten mentag kg. Lasslaw vor der Neustadt »zum kreuz« dem herrn v. Cilly als des königs 
freund fiberantworten und zu seineu erblanden kommen lassen solle, dass ferner auf martini zu Wien ein tag statt- 
finden solle, aaf den der kaiser nebst den vier forsten nnd seine Widerparte kommen und auch die bz. Albrecht und 
Ludwig v. Bayern und markgr. Albrecht v. Brandenburg gebeten werden sollten. Vor den drei fürsten von Bayern 
und Brandenburg sollten alle gegenseitigen fordernngen gebort und dem weiter nachgegangen werden. Bittet sie. 
noch morgen zu Baden zu bleiben, woselbst er dann mit ihnen von den Sachen reden wird. - Cop. ch. coaev. Fürsten- 
sachen l<>, 50 München. B.-A. — Vgl. nr. 7 40s. 7411 

an IC. 28 Baden. M. Jakob begehrt von schultheiss und richtem zu Steinbach, indem er sie der ihm geschworenen 
eide entbindet, dass sie »dem rechten und der Wahrheit zu liebe, uns under uwers gerichts sygel wollent zusenden 
und geben briefflich glmiplich Urkunde, was gerechtikeit uwere v. rfarn, scbultheissen und richtere und ir unsern 
«ordern and uns bißher jerlicns zu den offenn herren gerichtztagen mit recht zügewiset habent. von wem und wieder 
marggravewhaflt Baden sölle werden gedient in dein kirspel und gericht zft Steinbach«. — Der M. siegelt. — Inseriert 
in nr. 7423. — Fr. 7412 
— aug. 29. L>er oflizial des propstes zu S.-German zn Speier bearkuudet. dass meister Dietherich von Wesel, in geist- 
lichen rechten lehrer nnd rat des M. Jakob, sowie herr Bartholomeus, markgräflicher protonotar. im auftrag des M. 
Jakob aus anlas* des vor dem *zb. Dietrich v. Mainz zwischen pf. Friedrich und M. Jakob hangenden Verfahrens von 
Heinrich v. Berwangen d. .i. und Albrecht v. Zeutern iZutt-) d. ä. kundschaft aufgenommen nahen über das dem M 
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zustehende geleit von Pforzheim bis Bretten. Krsterer. der vor 20 jähren an in jähre M. Bernhards und M. Jakobs 
amtmann zu Pforzheim gewesen, bekundet, dass der M. kauflent« und kaufmannschaft geleitet habe genBretheim bis 
zum alten galgen und die andere Strasse bis gen Rinklingen zu der alten ziegelhätte; wohl habe ettwan Reinhart t. 
Sickiugeu, amtmann zu Brettheim, gesngt, Heinrich v. Korwangen geleite »ferrer den er solte«, er habe sich aber nicht 
daran gekehrt. Albrecht v. Zütteru, der von M. Bernhards wegen eltwie manigmal ob viertzig jaren und kurtz dar- 
nach ehrbare personen in der nämlichen weise geleitet hat. sagt aus. dass ihm darin niemals irrung geschehen sei 
— Or. rab. c. sig. del. K. 7413 

1452 aag. 29. Derselbe beurkundet auf antrag derselben bevollmächtigten die aussage Heinrichs v. Gertringen, dass 
ob »Yiortzig juren heer« die leute von Pforzheim und aus des lande? gegeud mit ihrer kaufmannschaft den weg ge- 
wandelt sind durch das stockach ob Helmsheim >nü und in« g^n Bruchsal zu den markttagen. — Kopb. 126 (79 . 
417-19 K. 74U 

— au*. 29. Derselbe beurkuudet auf antrag derselben bevollmächtigten die eidlich« aussage Wilhelms v. Königsbacl. 
(Runigspach) und Heinrichs v. Berwangen. Ersterer sagte aus. dass sein vater und er langer denn seit menschen- 
gftdenken mit markgrätlicher erlaubnis gejagt haben am bauschlotter (bn-) holz, am hohnberg hei dem alten galgen. 
am leysberg, am rinklinger berg und am brettener bolz, »das do anvahet an dem rincklinger ort und stosset an der 
ratonhart«, erst vor etwa |h jähren habe das »weren« von den pfälzischen amtleuten angefangen. Heinrich v 
Berwangen sagte aus. dass er seit etwa 50 jähren mit markgräflicher erlaubnis an den nämlichen enden gejagt und 
nie anders gewusst habe, als dass den M. die wildbänne zustehen, da die wälder in seinem geleit liegen. Von den 
pfälzischen amtleuten sei ihm auch keine eiurede geschehen. — Kopb. 126 (79). 420-23 K. 7416 

— aujr. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben badischen bevollmächtigten die eidlichen aussagen genannter 
personeu von Bietigheim (Butickem), dass die von Mersch und die je zu zeiteu das w asser die Dietlath »um sie be- 
standen« und ihnen das verzinst haben, das sind gewesen, der pfalz- und der markgrafsebaft leute, und dasselbe wasser 
verfachet, zugeschlossen und aufgetau haben und sie haben noch ihren not/ und willen ohne eintrag davon. Dieselb- 
Dieflach hat auch oben keinen »ingangk« vom Rhein. — Kopb. 12« (79). 429-3U K. 7416 

— ttllg. 29. Derselbe beurkundet, dass dieselben markgräflichen bevollmächtigten eidlich kundschaft von Schultheis», 
riehter und ganzer gemeinde zu Knielingen (Knül-), sowie von drei genannten jügern aufgenommen habeu, dass du: 
M. seit 60 jähren «las hagen und jagen in der micbelfalder au, deren grenzen näher bestimmt werden, zustehe. Auel: 
haben bei solchen jagden die von Knielingen mit schiffen auf dem Rhein gehalten, um das wildpret zu bindern, über 
den Rhein zu schwimmen, ohne dass die pfälzischen Untertanen in dem dorf Wörth (Werde) am Rhein geynsit der 
micbelfelder au es gehindert hatten : wenn aber die pfalzgrafen und ihre amtleute und jäger in der michelfelder au und 
den zugehörigen werden jagtun, so sei das nur unter schütz bewaffneter macht geschehen, und es sei von den M. stet'' 
einsprach erhoben worden. — Kopb. 126 (79), 407- ir. K. 7417 

— AUg. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben badischen bevollmächtigten die eidlichen aussagen von schnlt- 
heiss und richter zu Durmersheim und Mersch, des schultheissen zu Bietigheim (Butickem) und anderer genannter per- 
sonell, dass M. Bernhard selig und M. Jakob den wildbann im sunderholz, das da gelegen ist in der gemarkung und 
dem gcrieht zu Mersch, von jü jahreu her in »besesse« gehabt und bejagt habeu. Zeitweilig hätten die keller zc 
Xeueuburg versucht, »vorborgelich« dort zu jagen, und dem keller Contz Margjrroffen seien bei solcher gelegeuhei- 
seine angebundenen und garne genommen und gen Baden geführt worden. — Kopb. 126 (79), 424-2S K. 741c> 

— auff. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben bevollmächtigten M. Jakobs, dass vor ihm genannte von den 
bevollmächtigten vorgeschlagene und ihres eids gegen M.Jakob entbundene zeugen in Sachen des M. gegen pt Fried- 
rich ausgesagt haben, dass die von Mörsch (Me-) zum hauen von baubolz nur der erlaubnis des schultheissen von 
Mörsch bedürfen. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. 7411* 

— aug. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben bevollmächtigten, dass die von Mörsch allein von altere her 
und länger als landeastadt- oder dorfs recht ist recht haben zu verbannen das brach, das auch gelegen ist in ihrer 
mark, und dass alsdann uiemand weder in der bürg noch in dem flecken »gen Neuenbürg* holz darin hauen oder 
bau- und brennholz daraus führen darf. — Cop. des jahres j 7«8 K. 7420 

— ans:. 3« (Im Telt vor der Xcwnstat.) [Ulrich Eyczmger v. Kvczingeu. oberster hauptmann in Österreich, ai 
des hz. Ludwig v. Bayern und markgr. Albrechts v. Brandenburg räte zu Baden]: nachdem sie (ihr) gestern von ihnci> 
(uns) aus dem felde geschieden sind, haben die bi. v. Salzburg, Preising und Regensburg mit ihnen verhandelt dahii. 
gehend, dass der kaiser kg. Laslaw herausgeben und zu seineu erblandeu kommen lassen sollte; etwaige anspräche 
des kaisers sollten dann »vor don, die wir dazu setzten", mit recht ausgetragen werden und ebenso anspräche des kg. 
Ladislaus. Die berren zu Bayern und Brandenburg scheinen ihnen hierfür die geeignetsten richter zu sein. Auf bittei. 
der bischöflichen haben sie dann den frieden bis morgen Sonnenuntergang verlängert, während dessen aber keinerlei 
arbeiten an den befestigungen von Neustadt <tattnnd«n sollen. Darauf hat der kaiser durch den Rorbacher um ein» 
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Zusammenkunft mit dem t. Cilly und dem Eitinger in der näh» von Neustadl ersucht, worauf der t. Cilly sieb beute 
mit Eizingers bruder Oswald und andern > tandleuten « zum kaiser gefügt hat. Er selbst bat sieb nicht hinbegaben 
«rollen, «damit ich mich gen sein gnaden in gutikeit und gelimpf nicht beweist*, solang und ich mit sein gnaden 
nicht gericht wurde «. Eizinger bittet die rate, bis zu ausgang «le* frieden? in Baden zu bleiben, wo er sie auf dem 
laufenden halten wird. Seiner ansieht nach will man diu Sachen bloß hinschleppen. — In der Tierton stunde nach- 
mittag. — Cop. ch. coaev. Fürstensachen 10. 4ü München. R.-A. — Druck: Cbmel in Sitzungsberichte der Wiener 
Akademie 25, 174. — Vgl. Bayer, Du- Historia Friderici des Enea Silvio. 182. — Vgl. nr. 740S u. 741 1. 7421 

1452 aug. 80. Schultheis* und richterder stadt Steinbach verhören uuter iuserierung von nr. 7409 genannte leuto von 
Waldstag (Walstege), Bühl und Steinbach in kund%chaftsw«i*e. Die kundschafte sagen übereinstimmend aus: l)»dass 
zwischend dez stiffts v<>n Straßburg auch d«z pfaltzgrafen lüten und der herrschafft zu Baden lüte, diu dann von 
jonglier Burgharten sei. von Windecke an sie komen sint, dar. biiteil gehalten ist worden in der gogene und landschafft 
Ton dem steyne, der an der Strassen ander Bühel steet, an daz lant uff biß soverr<> sie boidersyte lüte untereinander 
wonende habendi ; 2) von der Kitscheu wegen, die von Schwarzach nach Steinbach gekommen war und hier geheiratet 
hatte, war bereits früher, als die von Bach anspräche auf sie und ihre kiuder erhoben hatten, durch kundschaft fest- 
gestellt werden, dass sie der markgrafschaft Baden zu diensteu gesessen bis auf den heutigen tag; :$) von der iieini 
wegen, deren vater aus der fremde nach Steinbach gekommen war und deren »altmutor« aus Keichenbach stammte, 
ist gleichfalls bereits früher in Streitigkeiten mit den von Bach festgestellt worden, dass sie der herrschaft Baden 
leibeigene seien. • Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 7422 

— aug. 30. Schultfaeiss und rirhter der Stadt Steinbach geben uuter inserierung von nr. 7412 kundsehalt über die 
dem M. zu Steinbach zastehendeu rechte, wie sie sie demselben »jeweltons zü den offenn herren gerichtztagen jer- 
lichen zoro recht gewisen habent« : i) wenn oin mann oder eine frao kommt »es sy das lant heruff oder das landt 
herabe über Kine oder über walt oder woher sie sast komment«, und sie sich zu Steinbach niederlassen, so sollen sie 
dem M. dienen, wie ihre andern armen leute, die ihr recht eigen sind, wofür sie auch wald, w asser und weide gemessen 
sollen; 2) alle in dem kirchspiel von Steinbach gesessenen eigenleute von edelleuten sollendem M. »tün alle herren- 
dienste hohe und uabe nütiit nssgwnommen« wie andere eigenleute; aasgenommen sind die eigenleute der Boiler, die 
ihnen von alters hergehören; diese sind von der »rechten betten« ledig aber nicht von andern diensten; darum ge- 
niessen diese eigenleute auch des M. zwinge und bann« , wald, wasser und weide ; 3) wenn einer von den eigenlenten 
der Boiler oder eines andern edelmanns in die stadt Steinbach kommt und des M. schirm begehrt, so soll ihn der aint- 
mann empfangeu und er soll auch guten schirm haben, »tags zu wandeln an sin werck sin gewerbe zu tribeu, wel- 
licherley er dann pfliget, doch das er nachts wyder gange in die statt an sin gewarsamy oder do er sicher sy«; tat 
er das nicht und geschieht ihm ein schaden, so soll ihm der M. keinen wandet zu tun schuldig sein. »Wann das jar 
und tag gewert, so soll er sin daraffter der herschafft eigeu als andere ire eigen Inte und auch darnach guten schirm 
haben«. — Or. mb. c. sig. mutil. K. — Fr. 7423 

— sept. 1. Der offizial des dompropsts zu Speier beurkundet auf anstehen des Johannes Miser von Loffenau (Louffonow/, 
Schreibers des M. Jakob und von diesem dazu bevollmächtigt, kundschaft des schiffmannes Burghart Hans und seines 
knechtes darüber, dass Contz Marggraf, da er keller war zu Neubarg, zoll von ihm (dem schiffmann) zn Daxlanden 
(Daslan) erhoben habe über güter, die er fährte von Frankfurt rheinaafwarts ; danach sei er zweimal »dargefaren« 
ohne zoll zo geben, denn es sei ihm und seinem kneebt von des pfalzgr. anttleuten zu Qermersheim gewehrt, dass sie 
nicht mehr gen Daxlanden fahren sollten, damit die herren nicht uueins würden um des Zolles willen, da es doch im 
jähre kaum einen halben gülden betrage. Es sei vor etwa 1 5 jähren gewesen, dass er den zoll zu Daxlanden gab und 
weder vorher noch nachher. Der schiffknecht bekundete, dass er zu Forchbeim (Forchen) dem Contz Margraf, amt- 
mann zu Neubarg, zoll gegeben habe, aber unter vorbehält der rückerstattung, falls er unrechtmässig sei. Vor etwa 
1 2 jähren habe derselbe bei einer fahrt rheinaafwarts zoll zu Daxlanden von ibtu begehrt ; er habe aber nichts ge- 
geben, und es sei vordem nie gehört worden, dass man zu Daxlanden oder Forchheim dem pfalzgr. zoll geben solle. 
— Kopb. 126 (79), 408-9 K. 7424 

— sept. 1. Ezb. Sigmund zn Salzbarg, lugat des stuhls zu Bom, die bi. Johanns zu Freising and Friedrich zn Kegeus- 
barg und M. Karl zu Baden teidingen zwischen k. Friedrich uud gr. Ulrich zu Cilly nebst seinen hulfern. Danach 
sollen die feindseligkeiten anfhören ; der kaiser wird sept. 4 kg. Lasslaw dem gr. Ulrich herausgeben zur behütnug 
bis nov. 1 1, an welchem tage zn Wien getagt werden soll und wozu durch den kaiser sowie den v. Cilly und seine 
mite&f her die landleute ans Ungarn, Böhmen, Österreich und Mahren geladen werden sollen, um zu beraten, wie eine 
«inignng zn treffen sei, um kg. Lasslaw zn »besetzen«. Ausserdem sollen gebeten werden die hz. Albrecht und Lud- 
weig in Beyrn, markgr. Albrecht v. Brandenburg, die mit den ausstellen! versuchen werden, die parteten gütlich zu 
vereinen. — Die ausstellen gr. Ulrich v. Cilly, gr. Perahart v. Schaumberg (Schawnberg), Heinrich v. Hosemberg, 
Ulreich Eytzinger v. Kytzingen, FridrjcU v. Hohemberg und Nielas Drugsess siegeln. — Aus einem libell. or. mb. 
Wien. — Druck: Chroel. Materialien zur österreichischen Geschieht« 2.27. — Vgl. hierzu des Aeneas Sylvins hisL 
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Fridenci III. (bei Kollar, Anale« ta Vindoboueusia 2, 3 »f.) : nachdem er erzählt wie die bischöfe sich vergeblich an 
«sine kurzo Waffenruhe für den in Neustadt von Ulrich v, Cilly and d*n Eizingern belagerten kaiser bemüht hatten, 
fährt er fürt : sed aderat forte Carolas, marchio Badensis, sororius imperatoris. praestahilis virtutis adoles<vns. digna- 
que patre soboles. Is ubi turbatas ab invicem partes decedere c«gnovit. apud Aastrales remansit, sequentemqoe diem 
ad pacom tractandam quietum iinpetravit, < nmque iiovae in horas orirentur difficultates, usque ad meridiem aabbatlu 
isept. 2), quodproxima loce sequebatur, iuduciae promotae sunt, atquo in bis per marchionem et episcopos pacta legis 
in nunc modum dictae sunt. . . Folgen die obigen bedingungen. Aerieas berichtet darauf ausführlich Aber die meinangs- 
verachiedenheiten im kaiserl. rat bezüglich der annähme des Vertrages. Ober die wohl stilisierten reden, die Aeneas 
hier mitteilt, ist hinwegzugehen. Nachdem der kaiser sich für die annähme entschieden, heisst es weiter ( Kollar 2. 3'J2 f.): 
placuit imperatnrem ad hoste« exire atque ipsis praesentibus lirmare p.icem. Neque in ea re defuit labor: namquecnm 
hostes jam desiliissent ab equis, et ad manum imperatoris recepti. rursus equos conscendissent. in colloquiuni venientes, 
immutare pacis capitata nitebantur, parumque abfüit, quin ex colloquio infeotis rebus discederetur. . . Qaippe laboran- 
tibas episcopi» et adnitente omnihus studiis marebii>ne, conditi'ines . . . in concordia rcceptae sunt . . . Promiseront 
qnoque sei hostium duces, intra dies octo pacis capitata in scriptis redacta munire sigillis. Idem Caesar cum epts- 
copis et marchione bona ftde facturnm se ait. — Vgl. hierzu Voigt, Enea Silvio 2, 71 ff. und Bayer, die historia Fri- 
derici des Enea Silvio, 1H4. — Über die Weiterungen, die von Seiten der Österreicher erhoben wurden, nachdem sie 
kg. Ladislaus erst in bänden hatten, heisst es weiter (Knllar 2, 39S): comes Ciliae, coraes de Schaumberg ionior. 
Ulricus de liosis, Wolffgangns de Valse, Ulricus Eitzinger et tres alii barones, vice comnmnitatis Austriae, bona, ot 
aiebant, fide intra dies octo concordiae chirogTaphum suis sigillis roborare promiseiant. S*d quo pacto piomissionem 
custodiat, qui nee iuramento teneri potest? . . . Quippe Aastrales, quibus nulla mens fuerat. leges pacis observar». 
dum satisfacere promisso commonentur, negant capituia pacis eo modo conscripta esse, quo fuerant stipulata. et 
quamvis episcopi et marchio Badensis nihil asserant esse mutatom, »bnoxiosque illos apponere chirographo sua sigilla 
confirment, nulla tarnen rationo moventur, neqae signare pacta quoquo modo consentiunt. — Vgl. dazu Voigt 1. c~. 
>, 74. — Über diesen streit und die beteiligung des M. Karl s, übrigens auch des Aeneae Sylvii, Historie Bohemica 
in der bascler Gesamtausgabe von 1 r» 7 1 . 131-32 ; ferner desselben De statu Enropae sub Friderico III bei Freher SS. 
rcr. Germau. 2, 39 f. — Vgl nr. 7408,741 1 u. 742 1. — Vgl. Lichnowsky, Gesch. des Hauses Habsburg 6, lisf. 7426 

1452 sept. 1. Freiburg an M. Jakob: nachdem der stadt botschaft kürzlich von ihm geschieden ist und derzeit sein>- 
meinung war, seine rate herzusenden und durch sie gütlich zwischen don zum Weier (Wiger) und CÜnin Senn suchen 
zu lassen, was bisher vielleicht »anligender« sachen halb nicht geschehen ist, so bittet sie den M-. in diesen dingen 
seine rät« zu einem gütlichen tag zu senden, damit diese und andere irrungen mit d<* M. dienern gütlich abgetragen 
würden. — Com-. Freiburg. St.-A. Missiv. — Vgl. nr. 73'Mt. 7436 

— M;pt. 2. (Xetlhtadt.) K. Friedrich befiehlt seinen röten, den gebrüdern Ulrich und Hanns v. Starhemberg. da 
ezb. Sigmund v. Salzburg und die bi. Johann v. Freising und Friedrich v. Regensburg nebst dem M. Karl v. Baden 
zwischen ihm und dem gr. Ulrich t. Cilly und seinem an hang eine teidung gemacht haben, die feindseligkeiten einzu- 
stellen und die sMdner ahzudankon. — Chmel, Kegg. Friderici IV. nr. 2»34. — Vgl. nr. 742.). 7421 

— ttept. 2. Albrecht v. Bachenstein reversiert als trager seiner Schwester Anna, witwe des r. Wember Wynter *. Alttej. 
M.Jakob über solche lehen. auf dieWemher mit Zustimmung des M. Jakob seine hausfrau »bewisen« Imt. — Or. mb. 
c. sig. pond. München SUats-A. 7428 

sept. 2. Johann von Aldendorff reversiort M. Jakob wie nr. .MifiS. — Notiz kopb. !>ss (631), IOG K. 7429 

— M'pt. Vor den richtern der stadt Kuppcuheim sagen genannte leute von Kuppenbeiin, Bischweier, Oberndorf. 
Rastatt and Rheinau in kundschaftswei&e aus, dass vor etwieviel jähren durch die rate der beiden herrschallen Baden 
und Eberstein eine ßsebordnung für die Murg, wie es damit gehalten werden soll«, festgesetzt wurde. Eine abschrift 
dieser Ordnung wird von dem schulthoissen von Kuppenheini, Cuntzlin Heuger, vorgelegt — Die ordunng, die in dtr 
vorliegenden Urkunde inseriert ist, stammt aas dem jahro 142'J und ist von juuker Bernhard v. Schauenburg, juokw 
Heinrich v. Michelbach, Claus Stahel, küVheumeister, Feter Matze und anderen zu Rastatt festgesetzt wurden. — Or. 
mb. c. sig. peud. K. — Fr. 7480 

— sept. 6. Reimbolt Watzel der meistcr und rat zu Strasburg an Speier: teilen aus aulaas der Übersendung des 
Schreibern des gr. Walrafv. Waldeck an Speier (vgl. nr. 7403), dass Strassburg und Reichenweier andern freien stuhl 
unter der linden zu Sacbsenhausen in anlass ihres haudels mit Dietsch Erbe für rechtlos erklärt worden seien. Speier 
den wahren Sachverhalt mit. M. Jakob habe dem janker Wallraf und seinem freigrafen geschrieben, wenn Dietscb 
Erbe , wider in recht gesetzet und wir des underrichtet wordenU, dass sie ihn dann gern nach Strassburg kommen 
liessen. Sie haben sich auch in der sache gegen den gr. v. Waldeck, seinen freigrafen and Dietsch Erbe zu ehre und 
recht vor den M. als einen wissenden rarsten erboten und das versichert. Auch der M. hat dem gr. v. Waldeck ge- 
schrieben und die sache vor sich geheischen, dessen sie auch bisher gewärtig und gehorsam gewosen sind und noch 
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sind. Zudem bat Uietsch Erl>e vor etlicher zeit geschworen nimmer wi.ler Strassburg zu tun. — Or. mb. Speier. St-A. 
Akten, 213. «431 

H52 sept. ß Worm.sZ. Ezb. Dietrich v. Mainz Urkunde dass gemäss dum speirer anlass (nr. 726S) and der wormser 
beredung (ur. 7 34«) pf. Friedrich für sieb und seinen neffen (»vetter«) pf. Philipp durch bevollmächtigte und M. Jakob 
persönlich auf sept. 4 u. 5 vor ihm erschienen sind, dass er aber wegen zu grossen umfange» des die partoitm nud die 
Streitigkeiten zwischen M. Jakob und den probst zu Herde betreffende»! akteuraateriales mit den parUuen übereinge- 
kommen sei, seinen sprach erst bis 1453 märz 1 1 zu tun. — Mitsieglcr: pf. Friedrich und M. Jakob. — Or- mb. c. 
:{ sig. pend. K ; desgl. or. mb. München. Staats-A. K. rot 3:»»/4o. 7482 

— sept. 8. M. Jakob vergönnt Hermann v. Spanheym, dass er seiner Hausfrau Kuuegunt v. Zolver (v. Dune genannt 
v. Zolver) ihr wittum auf den hol Schaloden (Schailheydon) anweise. — Kopb. 1 355 (766 lv ), 498-99 K. 7433 

— Mpt. 12 (IU der Newnstat.) K. Friedrich beauftragt k f. Friedrich v. Brandenburg, der M.Agnes, herzoginwitwe 
zu Schleswig, die ihn um recht gebeten hat widor ihren sebwager hz. Adolf zu Schleßwig wegen wittum, morgeng&be 
und auder Sachen, und hz. Adolf tag vor sich anzuberaumen und die parteien entweder gütlich zu vertragen oder 
rechtlich zwischen ibneu zu entscheiden, auch Lübeck und Hamburg zu gebieten, ob sie oder ihre bürger versiegelte 
briefe, Schriften, kleinod, kleider oder anderos eigentnm der frau Agnes hätten, dasselbe der M. oder ihrer botschaft 
zu überantworten, desgleichen was sie von beiden parteien zu gemeinen bänden hinter sich liegen haben, auf solchem 
rechtag vorzubringen und beide stidte ebenfalls zu diesem tage zu heischeu. — Cup. ch. coaev. K. — Vgl. nr. 7370. 7434 

— sept. 13. Di« Österreicher haben sich mit den Hungern und mit etlichen von Böhmen, darunter mit den von Bosen- 
berg sowie mit den gr. v. Cilly d. ä. uud d. j. wider k. Friedrich verbanden, um die herausgab« von kg. Ladislaus 
und dessen einsetzung in seine lande zu erreichen, und haben sich nach der eroberuug von schloss Ort in Österreich 
vor die Neustadt gelegt, wo sich kg. Friedrich mit kg. Ladislaus befindet. Darauf haben der ezb. v. Salzburg, die bi. 
v.Begeusburg und Freising, der M. [Karl] v. Baden, der des kaisers schwester hat, und die rate hz. Ludwigs v. Baieru 
und tnarkgr. Albrechts v. Franken darin geteidingt sechs tage, infolgedessen k. Friedrich dem gr. Dlrich v. Cilly den 
kg. J,adislaus am montag überantwortet hat Wahrend kg. Ladislaus bis martini in Wien bleibt, sollen die oben ge- 
nannten herren weiter teidingen, ob man sie in »suneweise« gütlich verrichten möge. — Anonymes schreiben (anrede: 
hoebgeborner fürst) aus des Barthol. Scullet Ann. U.>rlic. 3. 9 bei Palacky, Urkundliche Beiträge zur Geschichte Buhmeng 
in Fontes rer. Austr. 20, 50f. — Vgl. nr. 7425. 7435 

— xept. 13. Breisach verwahrt sich gegen Basel wider den Vorwurf, dass es einem der herren v. Rappoltstein 
dem v. Ansolsheim gegönnt habe, mit ihren mitreitern auf Basel durch die Stadt zu reiten. Dieselben sind seit < 
Vierteljahr weder in noch durch ihre Stadt gekommen, ausser vor etwas mehr als einem nionat, als der M. v. Baden ein 
»samenuog« gehabt hat; da sind Kaspar herr v, Bappoltstein und seine mitreiter, unter denen auch der v. Ausolsheiin 
gewesen, wohl mit 30 pferden an ihr , wyckhus« gekommen und haben um durchlass gebeten, was ihnen auch ge- 
wahrt worden sei und sie seien darauf gen Ihringen (Cr-) in des M. dorf zu andern » rüteru ♦ ins lager gekommen und 
am andern morgen zum M. geritten. — Ür. ch. Basel. St.-A. Missiv. 6, 354. ?43*> 

— sept« 22 Rastatt. M. Jakob bezeugt, dass gr. Friedrich v. Hohenlohe und Zyg?nheitn ein söhn des gr. Crafft v. 
Hohenlohe und zu Zygenhein ist, der ein ehelicher söhn Ist genesen des berrn Albrecht v. Hohenlohe, dessen mutter 
frau Anna selig eine geb. landgrafin v. Leuchtenberg war und dessen noch lebende hausfrau frau Elisaboth v. Uanauwe 
die tochter gr.Beynharts selig v. Hanauw ist; der letzteren mutter war eine grafin v.Zygeuhoim, also dass des gr. Friedrich 
vier ahnen von seinem vater sind von Hohenlohe, von Hanauwe, I^euchtenberg und Zygeoheim grafen und landgrafen. 
Des gr. Friedrich mutter ist aber frau Margarethe v. Öttingen, tochter des gr. Friedrich selig v. Öttingen von frau 
Eufemia selig geb. Herzogin v. Münsterl>erg. Des gr. Friedrich v. Ötingen mutter war aber eine geb. grafln v. Schauen- 
burg (Schawmberg). der frau Eufemia mutter eine geb. Herzogin v. Brieg, also dass des gr. Friedrich vier ahnen von 
seiner mutter sind v. öttingen, v. Mflnsterberg, v. Schaumberg uud Brieg grafen und herzöge. — Or. mb. c. sig. pend. 
Koblenz- — Ebenda ein entsprechender brief für den gr. v. Hohenlohe von dem bi. Gottfried v. Würzburg d. d. 1452 
sept. 6. 7437 

— sept. 25. Ulm mahnt die stadte der vereinuug in Schwaben, ihre boten mit voller macht zu einem tag gen Ulm auf 
«kt. 9 zu senden. In der mahnung berichtet es über Verhandlungen mit Hans v. Rechberg und Hainrich v. Eisenburg 
(Ysem-) sowie mit Hans v. Gerolczegk auf einem tag zu Tübingen. Die Verhandlungen mit den beiden ersteren 
blieben ohne ergebnis. Hans v. Geroldseck beklagt" sich, dass die Stadt ihm sein väterliches erbteil an schloss Salz 
entwehrt hatten und forderte die stadte zu recht vor gr. Ulrich v. Württemberg, auch die Statthalter und beider herren 
v. Württemberg rate, vor hz. Ludwig v. Niedern- und Obernbaiern, vor hz. Albrecht v. Österreich, vor roarkgr. 
Albrecht v. Brandenburg oder vor M. Jakob, doch dass ihm acht und bann und was sich in der Feindschaft gemacht 
habe hintangesetzt würde. Trotz billiger erbietung der stadt kam es auch hier zu keinem austrag. , Dabi uwer wyll- 
hait und menglich verstand das si klagner sin und riebter nach irem willen setzen wollen, die wir als die antwurter 

:is* 
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uffnenien and dennocht ireu bedingten rechten, als si wellen, uachfolgen sulleo, oder si wellen aber die stfclte be- 
kriegen«, weshalb sie von etlichen stadten hoch gemahnt sind, Jen krieg »anders, stattlicher and werlicher« ab 
bisher zu besetzen. — Conc. eh. Ulm. St.-A. — Vgl. nr. 7354. 745fc 
1452 Okt. 1 Baden. M. Jakob präsentiert als ältester gr. v. Spanheim dem probst der mainzer kirehe oder dessen 
oftteial zu der erledigten pfarr. i in Kirchberg den licentiat des. kanonischen rechtes Bernhard v. Baden. — Or. Koblent 

- F. 743» 

— okt. 2. R. Jerge Zorn der meister and der rat zu Strassburg antworten auf Basels beschwerte, dass Strassburg» 
schifflente Basels schifflenten auf der fahrt nach Mainz keinen Steuermann haben geben «ollen, mit dem hinweis auf 
die Verhandlungen zu Breisach, wo Strasburgs schiffleute gemeint haben, »die uwern aollen inen by och stierlüte 
geben und für lossen fan-n. so w ölten sü den uwern by uns des glich ouch tun, und do die aweni das absingen, de 
haben sich die unsorn erbotten zu kommen vor die fürsten. die dann Zölle auf dem Kbein haben, oder nff das gemein 
eeppittel von den Zöllen, die jores zu Spire züsanienkumment *. dem die schiffleute von Basel auch nicht nachkommen 
wollten. Also ward damals von den von Breisach ein »Übertrag begriffen«, den Strassbargs schiff leute anch jetzt 
noch zu halten bereit sind, dass nämlich beide teile sich gegenseitig vorbeifahrt gestatten and Steuerleute stellen 
sollen. Sonst sind sie aber bereit deshalb zu kommen vor einen der rheinischen kurfdrsten, bi. Reinhard zn Speier, 
M.Jakob oder vor das »gemein cappittel von den Zöllen uff dem Rine. die jores zu Spir zusamen kumment«. — Cop. 
eh. eoaev. Strassburg. St.-A. AA.. IS03. — Vgl. nr. 7 1 :*3. 7440 

— okt. 3. Hermann Hakenberg, freigr. zu Volmarstein, schreibt an Strassburg, dass er Diez Erbe, dem es entgegen 
seinem und etlicher alldem freigrafen schreiben, dessen Sachen bis zur rück kehr des hz. v. Cleve vom heiligen grabe 
anstehen zu lassen, »solich betranck getaen«, dass es Diez nieder zu seinem erb und gut kommen lasse and ihm vor 
dem geriebt behülflieli sei, das» die »gespenu und sehellung' zwischen ihm und seinem widerteil ausgetragen werden, 
widrigenfalls er eiuer klage des Diez oder eiues andern von seinetwegen statt geben muss. — Or. ch. lit. cl. c. »ig 
in verso impr. Strassburg. St.-A. GUP., 2«9. 7441 

— - okt. 10. Sifrid Bock v. Kppeustein, der tWderung hat an den ezb. v. Mainz, darum er anch in rechten gewesen ist 

und noch ist und dadurch auch zu fttiudschaft mit demselben gekommen und gedrängt worden ist, bittet [M.Jakob?], 
da er desselben dieuer und burgmanu ist zu Alzei und zu Odernheim, ihn bei rei ht zu behalten und ihm zu gönnen, 
sein burgleheu zu gebrauchen und seine holfer in Alzei, Odernheim und auch zu Dirmstein ein- und aasreiten zu lassen. 

— Or. eh. K. — Kr. 7445 

— okt. 13. Gr. Heinrich v. Fürsteuberg au M. Jakob : zu Tübingen haben ihm gr. Ulrich v. Württemberg und der 
, kind* [gr. Ludwig II und Eberhard] rate einen brief der reichsi.ulte mitgeteilt, wonach dieselben von ihnen ver- 
langen, dass sie ihn als ihren diener daran weiseu, die gefangenen rottweiler knechte ledig zu machen, und die graten 
haben demnach mit ihm geredet. , ich solle darzu ton, als mir wol gebüre«. worauf er mitgeteilt, wie ernstlich M. Jakob 
bereits wegeu der gefangenen geschrieben und fernerhin tun wolle: auf das haben die graten sich ebenfalls erboten, 
dasselbe zu tun oder ihre hotschaft dorthin zu -ducken, was sie auch tretan haben. »Es wil aber als nit helfen, 
sonder es wnrt als veraebt. Daruff uns gebürt solichs wyter zu ersneheu, als ich mein, uwer gnad billich beduncken 
sol«. Und in dem hat er Heinrich v. Kisenburg, der des krieges ein hauptnmnn ist. niedergeworfen mitsamt etlichen, 
die auch dabei waren und aus seiner Stadt Gisingen geritten sind, als die drei von Rottweil gefangen wurden. Bittet 
nun für sich und .seinen vetter um rat bezüglich ihres ferneren Verbaltens in diesen Sachen. Erwartet auch wegen 
jener gefangennähme feindseligkeit und wird voraussichtlich »an uwerm dienst' geirrt werden. — Der vetter ist gr. 
Konrad. - Der anführer des Überfalls, der in der v. Fürstenberg geleit geschehen war, war Hans v. Fürst: die ge- 
fangenen Kottweiler waren gen Sulz geführt worden. — Hans v. Fürst stand in diensten des Hans v. Rechberg. — 
Fürstenberg. Ub. 3, 310- — Zur sache vgl. au. li die übrigen t. c :;, 3<>y-3] o mitgeteilten schreiben, besonders das 
•■rste, aus dem der Sachverhalt klar hervorgeht. 7444 

— okt. 17 Baden. M. Jakob antwortet dem gr. Heinrich v. Fürstenberg, er und sein vetter [gr. Konrad] hätten genug 
getan, wenn er durch die gefangenen die freilassung der in seinem und seiues vetters geleit gefaugenen rottweiler 
knechte bewirke, und Heinrich v. Isenbarg und die andern gefangenen sich verbinden würden, nichts mehr wider ihn 
und seinen vetter noch ihre herrschaft zu tun. — Fürstenberg. Ub. 3, 310f. — F. Vgl. nr. 7443. 7444 

— okt. 18. Basel an M. Jakob: obwohl M. Jakob als ein frciscuöfte des westfälischen geheimen gericbU den von der 
Stadt wiiler den v. Ansolzheim erlangten urteilsbrief erhalten hat. wandelt der v.AnsolUcn dennoch in den Schlössern 
und gebieten des M. und ist hauptmann seines reisigen zuges. Die Stadt bittet daher M. Jakob, gegen den v. AnsolUen 
nach vorgenanntem Urteilsspruche zu verfahren. — Conc.; die stelle über die beziehungen des v. Ansoltzen zu M.Jakob 
in klammem. — Basel. St-A. Missiv. 7, 13. — F. — In gleichem sinne an Kaspar und Wilhelm herren v. Bappolt- 
stein, sowie an die stadt Rappoltsweiler. Vgl. nr. 738!«. J44» 

— okt. 1H. Anno domtni millessimo quadringentesimo qmnquagesimo seeando in die saneti Luce ewangeliste illastm 
prineeps et geiierosus dominus Johannes dei gracia uiarehig Üadensis. Moguntinensis, Argentinensis etc. 
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.•anonicos, eleetus est iu rectorom huius iuclite aniversitatis stndii Erffordensis. — Weissenborn, Akten der Erfurter 
Universität 1, 233. — Das Verzeichnis der unter dem rectorat des M. immatriknlierten 1. c. ], 233-235. — Fr. — 
Vgl. ur. 7388. 7446 

1452 Okt. 29. Gr. Walraf zd Waldeck antwortet M. Jakob, das« er bekenntlich ist, dass er die v. Strassburg. Kienz- 
heiin (Kons-), Rappoltsweiler, Colmar, Schlettstadt nnd Beichenweier vor seinem freistuhl zu Sachsenhaosen habe 
, verfüren • lassen am brach und büße, womit sie ihm and seinem freigrafen »brochafftig« worden and verfallen seien, 
und sein freigraf wird das nötige wider sie vornehmen (vgl. nr. 7360). Was wider diese stadte an seinen freistählen 
vorgenommen sei, sei mit recht geschehen, nnd wenn der M. den briefwecbsel mit ihm andern stadten mitteilen 
wolle, so möge er das nur tun (vgl. nr. 7405). Die v. Strassbarg and andere städte seien ihm and seinem freigrafen 
»brochafftig worden, daz wil ich sie inne behalten und darutnb manen und schaffen genant werden, waz un>t wann 
ich mag, biß so lange, dass sie mir und meinem frigrefen darumb willen gemacht haben*. — Zedala: »ouch lieber 
herre. so bitten ich uwer liebe«, dass der M. sich »nicht so drifftlichen nmb der stette willen antreffende mine brache 
und büsse« annehmen möge, »daun ir doch glicher Satzung wol mechtig sient«. - Cop. eh. coaev. Strassburg. St.-A. 
GIT., an«. 7447 

- nor. 3 Baden. M.Jakob antwortet Basel auf sein schreiben (nr. 744."»), dass er durch das heimliche geruht aber 
die vervehmung des v. Ausolsheiin nicht benachrichtigt ist. — Or. eh. Basel. St.-A. Polit. Akten. 7448 

j — um BOT. 11.] Interea tempnris, cum festum saneti Martini prope adesset, delegit imperalor tres oratores. qui ad 

dictam diem comparentes. venturos alios adstruerent Nee diu post accesserunt Viennam Frisingensis et Batis- 

ponensis episcopi, Ludowicus Bajoaria* du. qui et Ottonem, Ottouis filinm, eiusdem familiae ducera et consangnineam 
»um secum addaxit. Albertus Brandenbnrgensis et Carolas Badensis marchiones praesto adfuernnt et Albertam »ftcntus 
est Johannos episcopus Eichstetensis. Sigismandus, archiepiscopas Saltaburgensis, et Albertus. Bajoariae dux . . . qui 
suas vices implerent, legatos misore. — Aeneae Silvii historia Friderici III. bei Kollar, Analecta Vindobonensia 2, 407 f. 

— Vgl. Bayer, Die historia Friderici des Enea Silvio, lN9ff. — In den weiteren verhandlangen wird des M. Karl 
nicht mehr gedacht. — Vgl. nr. 7425. 7449 

— DOT. 19 Baden. M. Jakob präsentiert dem probst der muiuzer kirche auf die pfarrei Kirchberg anstatt des auf 
der Universität Erfurt befindlichen anfangs von ihm präsentierten licentiats in deeretis Bernhard v. Baden, da dieser 
noch nicht investiert ist. den liceutiat in deeretis Melchior Wittich. — Or. Koblenz. — Vgl. ur. 743». — F. — Bei 
Weissenborn. Akten der Erfurter Universität, findet sich im register kein Bernhard v. Baden aus dieser zeit erwähnt. 
Vermutlich handelt es sich um den bastard M. Bernhards di^s.'S namens (vgl. nr. 59« 9), der vielleicht in der »familia« 
der M. Johann. Georg nnd Marcus (vgl. ur. 7HHS) in Erfurt anwesend war. 7450 

-•• BOT. 20 Bad PI). M. Jakob gestattet Albrecht d. ä. v. Zeutern, seinen vierten teil des dorfes Xussbaum, den er 
bisher von dem M. zu iehen getragen und von dem er jährlich ."• Schilling pfennig zu bete, 35 hühner oder für jedes 
buhn 4 l'iennige und von landacht und andern gälten 5 V* malterroggen und 5 1 /* malter hafer genossen hatte, an das 
kloster Herrenalb zu verkaufen und begiebt sieh als lebeusherr aller rechte, die er an dem genannten teile inne hatte. 

— Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — 1452 nov. 30 verkauft Albrecht v. Zentern mit einwillignng M. Jakobs und 
anter Überreichung des markgraflieben , vergunstbriefes« abt Heinrich und dem koiivent des klosters Herrenalb vor- 
genanntes vierteil um 225 fl. — Mitsiegler: Wilhelm v. Kenichingen und Johann Schopf, kirchherr zu Oberwössingen 

— Or. jnb. e. 3 sig. pend. Ebenda. — Fr. 7451 

— nor. 20. Gr. Ulrich d. ä. v. Helfenstein sichert dem M.Jakob und dessen erben in sehloss Hilteniburg (bei Dietzen- 
bach, O.-A. Gaislingeu) gegen jeweilige Vorzeigung der,briefe* ausnahmsloses öffnungsrecht so lauge zu, bis er oder 
seine nachkommen denselben 30 1t speirer münze bezahlt haben und dadurch die Urkunde ihre kraft verliere. — Der 
aussteller siegelt — Or. mb. c. »ig. pend. K. — 0. — Druck : Schöprlin. HZB. 6, 270. 7462 

— HOT. 28. Gr. Jorg v. Werdemberg und herr zu Sanagasa bescheinigt den reichstadten des schwäbischen bnitdes 
ladresse: ir rirhstet) den empfang ihres Schreibens von nov. I ; »ist es ain vientschafft, so stat doch nit fried darinn. 
sol es denn ain abklag, s<> gont ir doch derselben abklag nil nach *. Da sie in ihren feindsoligkeiten fortfahren (be- 
lagerung von Kuck bürg (Kuggi-), bei Lindau gelegen), so fordert er sie demnach vor hz. Sigmund v. Österreich, seineu 
fürsten und herre», dessen diener er ist, ihm da zu tun, was sie ihm ehren- und rechts wegen schuldig sind, alles 
unbedingt, desgleichen er auch tun will, so dass eins mit dem andern zuginge, oder aber in derselben weise vor einen 
der nachbenannteu fttrsten, bi. Kaprecht v. Strassbarg, bL Heinrich v. Konstanz, hz. Aulbrecht zu Österreich, hz. Ludwig 
in Bayern, pf. Friedrich, markgr. Aulbrecht v. Brandenbarg, M.Jakob zu Baden, gr. Ulrich v. Württemberg furmunder. 
oder vor eine der städte Straßburg, Konstanz. Zürich oder endlich vor am man and richter zu Switz, Appenzell, Glans, 
ubern teil des grtwen bundes. — Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. — Ruckburg gehörte zum teil Hans v. Rechberg. — Zur 
sache vgl. Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22, 110 und anmerkung S; ferner die Anonyme Chronik 
I.e. 22,49». <45:i 
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1462 dec. Item M. Karls vesslin weins. das man im sehankt, kostet 2 7 flf 12 |5 2 hll. — Stadtrechnungen 1452 .Su- 
lingen. St.-A. 7464 

— dec. 6. Colmar schreibt M. Jakob, dass es den von ihm iu Colmars Streitsache mit herrn Konrad v. Bussnang nark 
Ettlingen auf dec. 29 angesetzten tag wegen schwerer feindschaft, der die sUdtmit leib und gut ausgesetzt ist, nicht 
besuchen kann. — Colmar. SL-A. Missiv., 593. — Von Witte wohl nur versehentlich hier eingereiht ; das stock dürft* 
in das jähr 1451 gehören; vgl. nr. 7253. 7456 

— dec. 6. Dechtold t. Windeck und seine bausfrau Ennlin bekennen, dass M. Jakob genannte teile von Beinheim nu<-. 
dem dorfe Leutenbeitn (Litt-), die er im ganzen für inooo fl. an Wirio* v. Honenbarg, als deu Vormund Ennlini. 
sowie lür sich selbst verpfändet hatte, um 6000 fl. gelöst habe, mit näheren bestimmungen Aber die auslosung der 
noch an sie und Wirich verpfändeten teile. — Or. mb. Strassburg. B.-A. — Vgl. nr. 524:1. — F. 7456 

— de«. 11. K. Friedrich sitzt zu gericht in der stroitsache zwischen markgr. Albrocht v. Brandenburg und Nürnberg, 
beisitzer waren die fürsteu herr Niklas de Cosa, kardinal, die bi. von Eichstädt, Kegeusburg, Siena (Senis), die \a 
Albrecht v. Österreich, Ludwig nnd Ott v. Bayern, Wilhelm v. Sachsen, Flotko und X. zu Schlesien. M. Karl v. Baden, 
gr. Michel v. Magdeburg (Maid- ) und gr. Wilhelm v. Henueberg. Da gab der kaiser ein verhör »aullwendig« des rechten 
mit »verding unschedlichen yeder parthei an irem iahten«. Darauf brachte Dr. Peter Knorr die klage seines hern 
vor, dass er nicht nach fürstenreebt vorgeladen sei. Nach der antwort von Nürnbergs Vertretern ,geschach rede on*: 
Widerrede sere auff die vorgemelte maynung. den daz wir partheyen darin xwayig waren, mit namen maint markgr. 
Albrecht, der kaiser solt erkennen nach rate der gegenwertigen fürsten. wie er fürgehaischen werden solt, und wir 
begerten uns den kaiserlichen sprueb zu offnen . . . Das ward geschoben biß auf dec. 12, und wir würden gehaisseu 
in der purg zfl beleiben«. — Nach der ausführlichen darstellung der gerichtsverhandlong, wahrscheinlich abgefaßt 
durch Gregor Heimburg, deu Wortführer der nürnberger gesandtschaft, oder «loch auf seinem bericht fassend, in 
relationenband 4K4, .170 ff. Nürnberg. Kr.-A- — Zu der noch anzuführenden darstellung des bi. v. Siena [Enea Silvio | 
(vgl. nr. 74fi3) passt es, wenn os in dem bericht weiter heisst: »indem ward uns haimlich gesagt, wie der marg- 
grave [Albrecht] vast angestumme wortt vordem kaiser geredt, sunder wie er die fürsten herbracht hett, die auch irc 
zu lieb hie logen, und uvroiner erlebet, daz sovil fürsteu tu im kämen, auch wie er seiu rote, die er dann vast gesmehi 
und sie hüben gehaisseu hett, nicht recht über in sprechen lassen wölt«. — Auch der kaiser beklagte sich desselben 
abends in gegenwart seiuer rate, darunter des bi. v. Siena, bei den nürnberger gesandten über die ungestümen wort«, 
die der markgr. gegen ihu gebraucht habe. — Zur sache vgl. v. Weedi in Chroniken deutscher StAlte 2, 412 f- unn 
Frauklin, Albrecht Achilles und die Nürnberger, :i 1 ff. 746« 

— dec. 11 Baden. M. Jakob antwortet gr. Walraf zu Walduck auf s.-in letztes schreiben (nr. 7447), »das wir nit *■ 
treffeulich umb der statte willen bandeln wollen, antreffend deu bruch und bi'isne. dann wir doch glicher satzuug wo 1 , 
mechtig sein*, dass er. »wiewol wir din nit künde haben*, ihm gern liebe und freundschafl beweisen möchte, aber 
da er nicht merkt, dass die von Strassburg oder Kleusheim (KonU-) irgend etwas wider ihu, seinen freigrafen (Hier 
Dietscb Erbeu vergriffen hätten, sondern sie sich so günstig hielten, dass ihnen von Dietsch Erbe und einem jeden, 
der dessen sache gern gut sehe, gedankt sollte werden, so weiss er nicht, was er. ohne unbillig zu sein, darin tan 
könnte, getraut auch, der graf habe des M. vorgehen in dieser sache als »möglich und zu glichen hillichen dingen« 
erfunden. Bittet ihn demnach um ihrer wachsenden freundschafl wegen, Strassburg und Kiouzheim iu ausebnng ihrer 
Unschuld in ruhe zu lassen und seinen freigrafen und Dieken Erbe anzuweisen, ruhe m halten ; im audern fall ist er 
der von Strassburg und Kienzheim zu völligem austrag ehren und recht.- mächtig, wie denn die von Strassburg dies 
genügend versichert haben. — Or. ch. Strassburg. St-A. IV. 75». 746*» 

— dec. 14 (Neustadt.) Abends zü nidergang der sänne setzt sich der kaiser in gerichtsweise nnd bey in die obge- 
schribenen fürsten (vgl. nr. 7457). — Aus der ausführlichen darstellung der gerichtsverhandlungen im relationen- 
band 484,3k:) Nürnberg. Kr.-A. — Die relation über diese Vorgänge ist in dem erwähnten relationenband des nürn- 
berger Kr.-A. leider nur unvollständig erhalten, u. a- fehlt auch der unten mitgeteilte Urteilsspruch von dec 1* 
(nr. 7464); vgl. dazu v. Weech in Chroniken deutscher stadte 2, 413 anmerkung 1. — I ber die vorginge des tag*^ 
vgl. die darstellung in dem urteilspruche von dec. 1H (nr. 7464). 7469 

— dec. 14 (zn der Xywenstat.) Jakob Protzer berichtet Nördlingen über deu am kammergericht schwebendet: 
prozess mit Jakob Pötrich... Zwischen dem kaiser und kg. Ladislaus ist noch nichts besonders bededinget, da dk 
Verhandlungen erst dec. 7 begonnen haben. Also sind jetzt die fürsten und der fdrsten rate hier und bringen vor. 
was sie zu Wien gefunden haben. So viel er hört, wird es diesmal nicht gerichtet, aber wohl angestellt werden, denn 
den fürsten und herren und jedermann ist die weil lang hienyden, angesehen, dass von ihnen viel leute sterben. Dv- 
Böhroen sollen sich mit dem kg. Ladislaus geeint habon, aber die Ungern sind ,irO sinß* and sie wollen ihren könig 
und ihre kröne haben oder darum sterben ... Es sind jetzt hier die hz. Ludwig fv. Bayern], Wilhelm [v. Sachsenj. 
markgr. Albrecht [v. Brandenburg], hz. Albrecht v. Österreich, M Karl v. Baden und sonst der fürsten räte. etlich 
hisrhöfe. herren und prälaten und viel ritterschaft. — Or. ch. Nördlingen St.-A. — Vr\. nr. 7449. 7460 
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1452 dec. 16. Dietrich v. Neipperg (Nypergk) reversiert M.Jakob über die eraeuerung genannter leben seines vaters, 
r. Eberhards v. Neipperg selig, wie ur. ."»Jhi (doch fohlt der anteil an dem lehnten zu Münchingen). — Kopb. 38 
130«). 72-73. - Vgl. nr. 7462. 7461 

— dec. 16. B. Reinbart v. Neipperg reversiert M. Jakob Aber seine betehnnng mit einem bofe zu Dönnigheim (Bönick-) 
mit allen dazu gehörigen rechten and freiheitan, mit ackern, wiesen, der kelter bei der pfarrkirchen gelegen, mit Zinsen 
und gälten, den er und sein bruder r. Eberhard t. Neipperg selig mit erlanbnis des M. gegen den zehnten zu Mün- 
chingen, den sie vordem von der markgrafschaft zu lehen trugen, von dem kloster Bebenhansen eingetauscht hatten, 
und den er und sein veter Dietrich v. Neipperg dem M. zu eigen aufgegeben hatten. — Cop. ch. saec. XVII. K. — 
Vgl. nr. 73»; u. 7461. 7462 

— dec 18 Neustadt, l'er hoc tempus infcr Albertom, marchioneu) Brandeburgensem, et civitatein Naremburgensem 
in curia Caesaris de rebus arduis grave iudicium niagnis contentionibus agebatnr. quod solos diffinire principe» opor- 
tebat. Cumque Albertus unnm Austriae, duos Baioariae, unum Saxonia«-, duos Sclesiac duces et plorosque alios prin- 
cipe«, ut eloquentia potens et industria solers, in suam sententiam adduxisset, coactus iam Caesar videbatur iniquam 
terre sententiam, nisi Aeneas intervenisset, qui jam pridem postSeuensis ecclesiae delatam dignitatem, intcr principes 
imperii per Caesarem assumptus fuerat. Hic enim postquam sententiam rogatus est dicere, honorem Caesaris ante 
omuia tencndnm ait. cuius nomine sententia promulgaretiir. illum vero salvari non posse. nisi iuste iudicaret; qui 
snspecti nominabantur, quique belli participes fuerant. quod Albertus contra Nurembergcnses gesserat, his iudicium 
minime convenire . . . utileque illud videri cousilium, si res in aliud tempus protraheretur, in quo Caesar plures prin- 
cipes rausae non affecU'S sibi assideutes hahere possct. Quibus dicti* Joannes Eysteteiisis episcopos ubi se tangi ani- 
madvertit (nam et is bellum Nurimbergensibus intulerat) ad conscientiam reversus, in sententiam Aeneae concessit, 
idetnque Batisrx<nensis pontifex, et Carolus marchio Badensis, qui, etsi Alborti sororem uxorem duxerat, affinitatem 
tarnen iustitiae se minime praelaturum ait, dignus cui populi pareant et paternae virtutissectatoradolescens. — Piill 
commentarii (ausgäbe v. 1614), 21-22. — Vgl. zu dieser abgeklärten darstellung die lebensvolle Schilderung Aber 
den verlauf der gerichtssitzung in der historia Friderici III. (bei Kollar, Analecta Vindobonensia 2, 426 IT.) aus der 
noch einige punkte zu entnehmen sii.J, zunächst was die platzordnuug während der gerichtssitzung betrifft : sedebat 
imperator inter Ludovicuni Bajoariae et Albertnm Austriae duces. Ludovicum scquebatur Vilbelmus dux Saxoniae et 
illum Otto, Ludovici consanguineus, tum Carolus marchio Badensis, exinde Silesiae duces duu; i Iiis duo comites succe- 
debant, quos liberos vocant numeroqoe principum habentur. Alberto tres epicopi considebant, Johannes Eichstetensis. 
Aeneas Sinensis, Fridericus Batisponeusis. — Aus der darstellung des Aeneas Sjlvius über den verlauf der gerichts- 
verhaudlungen ist hervorzuheben, dass Nürnbergs fürsprecher Gregor Heimbnrg gegen die Zulassung des hz. Ludwig 
v. Bayern und des M. Karl v. Baden als richter einspruch erhob (Kollar, I. c, 432): quorum alter consanguineus, alter 
afünis esset Alberti. Ebenso bestritt Heimbarg die Zuständigkeit des fürstcngerichtes überhaupt und wollte sich für 
Nürnberg lediglich der eutscheidung des kaisers unterwerfen. Aeneas vertrat den Standpunkt Heimburgs, dass dem 
kaiser das urteil gebühre, and indem er nun die abstimmong der einzelnen fürsten als beeinflusst durch markgr. 
Albrecht scharf kritisiert, fährt er weiter fort (Kollar, I.e., 434): aderat Carolas, marchio Badensis, qui haec audiens 
verba, »et ego«, inquit, > Alberto marchioni foedere sum et affinitatc coniunetus, meam onim ille sororem in matri- 
moninm duxit: non tarnen eius araor iniquam ex rae sententiam extorquebit«. — Ober den ausgang der gerichts- 
sitzung vgl. den Urteilsspruch nr. 7464. — Zur Charakteristik der darstellung des Aeneas vgl. Franklin, Albrecbt 
Achilles und die Nürnberger. 33 fl. und dazu das auch von v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 413 anmerkung 1 
angeführte urteil Drojsens. — Vgl. nr. 7457. 7463 

— dec. 18. K. Friedrich sitzt zu gericht dec. 14 (vgl. nr. 7459) in dem rechtstreit zwischen dem persönlich erschie- 
nenen markgr. Albrecht v. Brandenburg und der durch ihre anwalte vertretenen stadt Nürnberg. Der markgr. klagt", 
dass er von den von Nürnberg der bamberger richtung zuwider (nr 7135) Dicht fürstlicher ehren recht habe bekommen 
können; denn fürsten recht sei, wer einen forsten mit gericht vornehmen wolle, der solle ihm das »furpot* durch einen 
fürstengenossen verkünden zu dreien zielen und zu dreien malen, > der iglichs zum mynsten fünfund vierzig tag inbalten*. 
und es solle auch das gericht besetzt werden mit des reiches fürsten, seinen genossen, die ihn dann nach des reiches 
rechten rechtfertigen sollen. Deshalb hätten auch an 16 kurfürsten und fürsten den kaiser gebeten, don markgr. bei 
seineu fürstlichen ehren und Privilegien zu handhaben : und da nun in dem abschied zu Bamberg einem jeden mit 
den Worten »als recht ist' seine ehre und freiheit vorbehalten sei, da sei er als ein fürst des reichs durch Heinrich 
Marschall zu Pappenheim (B-), der doch sein genösse nicht sei, vorgeladen worden. So berührten auch die »sprach*, 
die die von Nürnberg zu ihm setzten, ihn an leib, ehre, würdo und regalien, da sie ihn beschuldigten, dass er solche 
aufgezählten Schlösser wider die königliche »inhibickm freJfelicb und gewaltiglich ' angewonnen habe, und berief sich 
dabei aol die frankfurter reibrmation ; er aber habe jene Schlösser in offener fohde und einem ehrlichen und redlichen 
krieg gewonnen. Die beschuldigung, wider die königliche inhibicion gehandelt zu haben, berühre ihn an seinen fürst- 
lichen lehen, die durch ungehorsam verwirkt würden ; auch beklagten sich die von Nürnberg über zoll und geleit, die 
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seine fürstlichen regalien seien, wegen derer er sieb 1* Ii glich vor seinen fürstengenossen nach fürstenrecht zu recht- 
fertigen halte. Und nachdem nun die von Nürnberg Mine fürstliche ehre und regalia angetastet hatten, habe er »ici 
als ein fürst des reichs mit hülfe seiner freande zur wehr gesetzt. Da nun die von Nürnberg ihn nicht nach laut der 
bamberger richtung als fursten vorgenommen hätten u. s. w., so hofft er, dass der künig mitsamt den forsten und bei- 
sitzeru, geistlichen und weltlichen, durch rechtlichen sprach erkennen werde, dass solche Vorladung durch deo 
v. l'appenheim ungültig sei und er als ein fürst des reichs »fürgenommen und gehalten werden solle \uud setzte da> 
zu recht und rechtlicher »erkantnüss«. — Der Vertreter Nürnbergs erhob gegen die fürstlichen beisitzer den Vorwurf 
der Parteilichkeit ; sie seien des markgr. belfer im krieg gewesen oder ihm durch sippsebaft verwandt oder ihm zu 
liebe zu der gerichtlichen Sitzung gekommen. Die «orte »als recht ist« der bamberger richtung bedeuteten auch 
nur «gemeinrocht und nit ein fürstenrecht« etc. — Darauf hat der kaber mit den fürstlichen beisitzern einen >berat< 
genommen bis zum heutigen tag (dec. Iis) und »in unser selbs«, auch an derselben fursten einhelligen und zeitigen 
rate erfunden, dass die Sachen bis juni 24 aufgeschoben sein sollen und derkaiser inzwischen einen tag im reich vor d#> 
reiches kurfürten und fürsten setzen soll, wo alsdann markgr. Albrecht als ein fürst des reichs in der sache gehalten 
werden solle, »doch nach erkanntnüss unserer keyserlichen maiestat und der gemelten kurfursten und fursten«. — Be- 
sitzer waren die bi. Johann zu Eichstädt. Eneas »zu der Honens vn« (Siena), Friedrich zu Regensburg, die hz. Ludwig 
in Bayern, Albrocht v. Österreich, Wilhelm v. Sachsen, pf. Otto, Johanns zu Brieg und Liegnitz. Ii. Karl v. Badeis. 
burggr. Michel zu Magdeburg (Maid*) und gr. zu Hanleck, gr. Wilhelm zu Hennenberg. — ■ Cop. ch. coaev. Hamborg. 
Kr.-A. — Druck: Franklin, Albrecht Achilles und die Nürnberger, 62-68. — Zur sache vgl. Franklin, I. c 31 ff. 
und v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 41 2 f. — Uber das auftreten M. Karls vgl. nr. 7463. — Vgl. auch 
nr. T4.'»7. — 1453 jan. 17 übertrug dann der kaiser dem hz. Ludwig v. Bayern das amt eines Vermittlers, der dann 
endlich auf dem tage von Lauf april 18-27 den endgültigen sühnevertrag markgr. Atbrechts mit den Nürnbergern 
vereinbarte. — Vgl. dazu Franklin, 1. <• , 43 und r. Weech, I. c 2, 4 13 f. 74« 

1452 dee. 19. M. Jakob leiht Ludwig v. Schauenburg in gemeinschaft mit Kaspar und Melchior, seines bruders Con- 
man selig kindern, solche Whngdter, die Volmar v. Schauwembarg »ein vater selig und danach sein bruder Berch- 
tuldt v. Schauwembarg in gemeinschaft mit den genannten beiden brüdern Ludwig und Conman von M. Jak»)' 
empfangen hatte, wie nr. 6310 u. 5213. — Kopb. 4h (30 k ), 127 K., mit dem vermerk, dass danach Ludwigs söhn. 
Ulrich v. Schauenburg, solches lehen empfangen hat. — Kerns Ludwig« vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pead. 
Ebenda. 746« 

— de«. 19. Konrad und Hans v. Gerolcxeck herren zu Sulz gebrüder au [gr. Ulrich v, Württemberg]: die stidv 
beabsichtigen, sie zu überziehen und sie um ihr väterliches erbe zu bringen, unddieweil sie ihm nun »diensthalb« als- 
gewant sind, weshalb sie hoffen, dass er schuldig sei, sie bei dem ihreu zu handhaben und zu schirmen zu rechte, 
dessen sie den Städten »gnüg sin und statt tun wollen unverdingt, yedoeb aucht und ban hindangeseezt« vor einem 
der fürsten und ihren raten, nämlich pf. Friedrich, hz. Aulbrocht v. Österreich, M. Jakob zu Baden oder auch vor ihm 
selbst, rufen sie ihn an, von dem sie sich auch unterweisen lassen wollen, »der Sachen halb me zü bieten«, sie bei 
ihrem väterlichen erbe zu handhaben. — Siegler: Konrat v. Gerolczeck. — Cop. ch. coaev. Ulm. Su-A. — Übersandi 
von gr. Ulrich v. Württemberg an Ulm. das darauf die angelegenheit auf die tagesorduuug des bnndestages zu Uli» 
von 1453 jan. 25 setzte, laut schreiben an die bnndesstädte von 14">3 jan. b. Ebenda. «4»;*. 

— dee. 26. Gr. Walraf v. Waldeck antwortet M.Jakob (auf nr. 745s), dass er solche »brache und büsse« Stra*sburf> 
und Kienzheims (Kons-) abzustellen nicht vermag. — Cop. ch. coaev. Straasburg. St.-A. «UP., 2(19. 746« 

— de«. 28 Pforzheim. M. Jakob erlaubt Lienhart v. Urbach für sich und seinen bruder Beruhard, die 2500 iL 
womit ihre matter Anna v. Venningen, des verstorbenen Beruhard v. Urbach hausfrau, auf den zwei teileu zu Mon- 
delüheym bewidmet war, ihren Stiefbrüdern Hans und Konrad v. Hohenalßngen (Hoenahelfingen), der genannten 
Anna sehnen von ihrem gatten erster ehe r. Ulrich v. Abelfingen, aul eineu teil der genannten zwei teile anzu- 
weisen und zu versorgen, also dass nach dem tode der genannteu Anna die v. Abdüngen solchen teil als Unterpfand 
für die 2500 fl. innehaben sollen. Solches pfand sollen sie binnen 15 jähren nach dem tod der genannten Anna aus- 
lösen von den zu Ahelfingen. Diese verwilligung soll jedoch onvergriffen und unschädlich sein an der mannsebaft mi 
an der verschreibung, die davou sagt, dass Mundelüheym ganz und zwar zu zwei teilen von Lieuhart und seinen 
erben und das übrige drittel von Volmar Lemlin d. ä. zu lehen gehen soll. — Inseriert in dem von Lienhart v. Urbach 
für sich und seinen broder Bernhard darüber ausgestellten revers vom gl. datum. — Mitsiegler: Lienharts rett#r 
Eberhart x. Auerbach d. ä. und Wernher Notthafft. — Kopb. 38 (30«), 143-144 K. 74t» 

— dee. 28 Pforzheim. M.Jakob, der Burghart Truchsess v. Hefingen ah einem pfleger Ludwigs Trachseaseii. 
sohnes seines bruders Martin selig, erlaubt bat, schulden halber die zwei teile der vogtei zu Eberdingen an Hans v 
Itischach zu verkaufen, leiht letzterem dies lehen. — Inseriert in dem reverse Hans v. Kischacbs vom gleichen tagt 
— Kopb. 3S (30*), 12r> K. 744W 
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1452 dec. 29. M. Jakob verkauft dem abt Heinrich und dem kouvent des klosters Herrenalb die dörfer Neuhauseu 
und Lehningen mit allen ihren zugehöruugen um 2000 Ii., wie er sie von Dietrich v. Geinmingen erkauft hat, doch mit 
vorbehält des wiederkauf?. — Kupb. 622 (3fiß»). 4H-51 K. — Fr. 7470 

1453 Jan. 3. Esslingen bittet M. Jakob, eine kaiserl. kommission in sarhen einer appollation ihres bürgere l'i'inrät 
Zinggvon einein wider ihu zu Ulm ergangenen urteil zu übernehmen. — Conc. Esslingen. St. -A. Missiv. 4, 184. 7471 

— Jan. 11. Esslingen an Weil der Stadt (Wyl): sie werden ihre botschaft auf schreiben des M. [Jakob] fürderlicher 
zu demselben schicken und können daher dieselbe nicht morgeu zu nacht zu Weil liaben. Ihre botschaft soll jedoch, 
wenn sie ihre Sachen volleudet hat, der ratsfreunde von Wyl daselbst warten und ihnen in ihren Sachen beistandig 
sein. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, Iss. 7472 

— Jail. 17 (zur Xewenstat.) K. Friedrich gönnt seinein schwuger M. Karl und desseu erben, die vom reiche au 
das bistum Strasburg verpfändeten Schlosser und städte Ortemberg, Offonburg, Gengeubach und Zell am Hanners- 
bach von bi. Rupreeht uud dem kapitel zu Strassburg zu lösen und als reichspfandschaft innezuhaben. — Or. mb. c. 
sig. K. — Druck: Schoepflin HZB. 6, 335 ; reg. bei Chme), Regg. Friderici IV., nr. 3oOT. 7473 

— Jan. 26 Worms. Ezb. Dietherich zu Mainz uud M. Jakob schliessen mit pf. Stephan und seinem söhn pf. Ludwig 
auf 5 jähre ein bündnis wider alle angriffe. Die büudnispflicht dauert auch nach den 5 jähren weiter, wenn ein vor 
nblauf dies«» Zeitraums entstandener krieg noch nicht beendigt ist. Sie nehmen aus : bi. Anthony v. Bamberg, pf. Ott», 
hz. Albrecht zu Österreich, die markgr- Hans und Albrecht v. Brandenburg, gr. Ulrich zu Württemberg, ausserdem 
bi. Reinhart und das stift zu Speier und ihre räte, mannen uud diener, deren sie zu recht mächtig sind ; ausserdem 
ezb. Dietrich die kröne Böhmen, bi. Gottfried zu Würzburg uud landgr. Ludwig zu Hessen, M. Jakob hiugegeu seine 
söhne und pf. Friedrich [von Simmern], gr. zu Spanheim. — Or. mb. c. 2 sig. pend. München. Staats-A. K. rot 74|c2. 
— Gegenurkunde der pf. Stephan und Ludwig kopb. 12» ("3.1, 455-4.it» K. — Das bündnis war wider kf. Friedrich 
bei Rheiu gerichtet, der auch in der Urkunde nicht aufgenommen ist. 7474 

— Jan. 28. Gr. Schaffrid v. Löningen antwortet Jakob und Ludwig herrn v. Lichtenberg auf ihre auflbrderuug. dar 
vom bi. r. Strassburg errichteten tetdung (vgl. nr. 7347) nachzugehen oder deshalb vor den bischof und die Stadt 
Strassburg als uuterteidinger zu kommen, dass er keinerlei Verpflichtung gegen sie habe, nachdem er gegen iiireu 
willen befreit worden ist. Sie haben aber selbst die riebtuug an ihm gebrochen, indem sie ihn wider dieselbe in haft 
behielten und um lebeu und glieder bringen wollten, obwohl sie die Schätzung von ihm genommen hatten. Da sie 
demnach die richtung an ihm gebrochen, ist es nicht not. dass er deshalb vor die unterteidinger komme; er fordert 
aber kehrung binnen 1 4 tagen alles dessen, was sie uud ihre helfet- ihm und seinen freunden genommen, auch Schmer- 
zensgeld für solches wehtum. das er seit der richtung iu ihrer haft erlitte. i, oder aber mit ihm zu ehre und recht vor 
pf. Friedrich zu kommen. Da sie aber auch seinen bruder Kmich und ihn an seiuer ehre geschuldigt haben, so fordert 
er sie für sich und seinen bruder. auf dass nicht laild und leute durch diesen streit geschädigt werden, zum Zweikampf 
>zwischen uwerm und unserm land umb Wj>senburg t'elcgen«. — Cop. ch. coaev. I.einingen. A. zu Amorbach. 
Der an gegenseitigen schimpfreden sehr reiche briefwechsel wird eröffnet durch ein schreiben des gr. Schaffrid d. dat. 
1452 dec. 30; Jakob und Ludwig v. Lichtenberg antworten 1453 jan. lfi. — Uber die befreinng des gr. SchaffriJ 
aus der veste Lützelstein durch pf. Friedrich vgl. Lehmann. Gesrh. von Hanau-Lichtenberg 1.2S7. 7475 

— Jan. 30. SymondKeiser [v. SteegJ reversiert als tniger seiner hausfrau Margret, Henne Gerharts v. Diepach tochter, 
M. Jakob wie nr. 575». — Or. mb. c sig. pend. Koblenz. 7476 

— febr. 8. Esslingen an den altbürgermeister Klaus Kreidweis (Krydeuwyß) zur zeit in senduug am kaiserl. hof : . . . 
sind im kleinen und grossen rat de3 überkommen und haben auch durch die zwölf und doch im geheimen gehandelt, 
dass sie an M. Jakob »veraynung halb suchen wollen«. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, lt)4. — Vgl. nr. 7236. 
7382 0. 7395. 7477 

— M>r. lö (Selz.) Pf. Friedrich kf. für sich und seinen »söhn« pf. Philipp und Jakob berr zu Lichtenberg 
bekennen, als M. Jakob v. Baden Jakob v. Lichtenberg und seinen bruder Ludwig gegen den obengenannten pf. 
Friedrich in auspruch genommen hat und pf. Friedrich wiederum!» den M. Jakob, die herm v. Lichtenberg an- 
treffend, angesprochen hat und sie des zu recht »uff den erwirdigen h. Dietherich, ezb. zu Mentz veraulalit sind«, »des 
han wir uns also vereint«: l) wäre es. dali durch den ezb. v. Mentz icht geteydingt oder zu recht ullgesproche." 
würde, in weichen weg oder waz das wäre, nichts usgenoinmen. das soll zwischen den beiden parteien ganz a)> und 
Uot sein und soll darum und davon k>'in teyl an den andern nymmer kein forderung haben oder thuu; 2) ausgenommen 
und vorbehalten sind jedoch alle rechte, die Jakob v. Lichtenberg zur zeit dieses anlasses auf die vom herzogtum 
Lothringen zu leben herrührenden dürfer Forstheim, Hegeney (liegene) und Gunstett (-stete) gehabt hat; 3) alle foi- 
derungen, die pf. Friedrich au die LicUtenberger wegen Unterstützung (zuschub) seiner feinde und ebenso alle fui- 
<leruugen, die M. Jak b und die Liehtenherger au pf. Friedrich erheben von schaden* wegen, der ihnen von dein heer- 
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volk, als pf. Friedrich für Lützelstein gezogen uud dafür gelegen ist, geschehen sein soll, sollen ab und gerichtet sein 
und darum vou keinem teil an den andern »uymer keyn lordernng« gescheen ; 4) giebt Jakob r. Lichtenberg pf. Fried- 
rich, seinem »söhne« Philipp und allen ihren erben die möge, macht and gewalt alle von ihm oud seinen Yoreltern ia 
widerkaufi weise versetzten und verkauften lichtenborgischen besitzungen »an slossen, stetton, Zinsen, gälten, göttcru. 
an sich zu lösen, zu kaufen, zu gebrauchen und niefiVn, doch das die vers. hribunge gegen M. Jacob (nr. 7232) ir zn 
ungehalten werde nnd dieser punetten darjnn rtit Verhinderung bringen soll«; 5) will herr Jak"b nu oder hernach an 
slossen, Stetten, gflttern, gölten und Zinsen etwas vorsetzen, veräussern oder verändern, so soll er es dem pf. Friedrich 
oder seinen erben zuerst anbieten ; doch sollcu alle diese ver.iussernngen nur in wiederkaufsweise geschehen. — Or. 
mb. c. sig. pend. Darmstatlt — Vgl. dazu l>ru»ann, Gesch. v. Hanau-Lichtenberg 1.28* f. 747S 

1453 febr. Iii. Esslingen an M.Jakob: drückt seine Zufriedenheit ans über den abschied ihres bürgermeisters vom M.. 
und üherseuden abschrift des an den M. lautenden kaiserlichen emjifehlnisbriefe*. Die v«n Heilbroiin haben sie nm 
abschrift ibr-s vereinungsbriefes mit dem ezb. v, Mainz gebeten (vgl, nr. 7 1 7o), die darauf durch ihren bürgerroeiskr 
Ayrer denselben zu Esslingen zweimal verlesen Hessen, aber abschrift verweigerten ; »von gehörd« ist ihnen der 
mehrteil der artikel noch in gedenken, worüber *ie dem M. auf einem tag mitteilung machen werden. Bitten ihn die 
»ding furo fürzunämen«. — Cour. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, I 1 .*«".. — Vgl. nr. 7477. 7479 

— febr. 18. Dietscb Erbe an Strassburg: hat auf seinen brief von dem bürgermeister Reynhart Watzel die antwort 
erhalten, dass die Stadt in geschrift stehe mit dem M. [Jakob] und dem junker v. Waldeck: dabei wolle sie es Unsen 
gestan. Spricht sein befremden darüber aus, da das der Verabredung nicht entspreche, nicht minder, dass ihn die Stadl 
vor zehen greveii in Niederland verwiesen, was dem auf dem seliloss zu Waldeck liegenden brief zuwiderlaufe. Meinen 
die Strassburger jedoch trotz allem, was er getan, die sach* bei des junkers geschrift stehen zu lassen und lieber in 
Unfrieden zu sein als in frieden, so will er wenigstens hotten, dass ihn die Stadt bei seinem vergehen gegen sein« 
Widersacher ungehindert lässt. Lehnt alle Verantwortung für etwa entstehende Verwicklungen ab. — Or. ch. Strass- 
burg. St-A. (5 UP., 209. — Vgl. nr. 74<>I. 7480 

— febr. 24 (Trier.) Oswald Eyuinger v. Eytzing, freiherr, Walthisar v. Mod>chi-d«l, dokwr, und Weikchart v. Polln- 
heim an Anton v. Croy, gr- zu l'ortien und berrn zu Reiitbi. Durch den U>d ihrer frau von Baiern [Elisabeth v. Görlitz, 
geroahli» des hz. Johann v. Bayern, gr. v. Holland t 1451 aug. :i] ist das herzogtum Luxemburg und die grafschaft 
Chiny an kg. Ladislaus (Lasslaw) als den rratürlichen erbherren (als enkel k. Sigmunds und nelTen der hz. Elisabeth 
v. Bayern) gefallen, und die landschaft vorgenannter tänder hat ihnen als den bcvollmächt igten des königs gehuldigt 
Glaubt aber der hz. [Philipp] v. Burgund oder Anton an seiner statt irgend welchen ansprach oder gerechtigkeit zu 
haben, so sind sie bereit, diu kf. v. Trier, Köln, Mainz, oder den pf. bei Khein, den markgr. v. Brandenburg, den M, 
[Karl] v. Baden oder dio landschaft Luxemburg darüber entscheiden zu |a>sen. — Dru« - k: Publications de 1" Institut 
rnyal et granddneal de Luxembnurg 40, 2 13 f.: reg. bei Lirhnowsky, Gesch. des Hauses Habsburg fi, nr. 1755- — 
Vgl. dazu Lichnowsky. 1. <: r>. nr. 1757-1700. - Zur sache vgl. Lichnotvsky, 1. c. 156 ff. 7481 

— febr. 28. Jakob und Ludwig herren zu Lichtenberg beschuldigen gr. Schaffrid v. Leiningen erneut des eidbrnchs. 
nachdem er tirfehde und einhaltung der richtung beschworen hat, und wiederholen ihr erbieten auf hi. Kuprecht v. 
Strassburg und die stadt Strassburg; erbietet) sich ausserdem von einem der herren, ezb. Dietrich v. Mainz, hz. Lud- 
wig in niddern und obern Beyern, markgr. Albrecht zu Brandenburg, M. Jakob v. Baden, landgr. Ludwig zu Hessen 
erkennen zu lassen, »ob irhtvon eren und recht wegen dißer sach zwischen uns und dir billich durch unsent guedigen 
herrn von Strassburg und die, die by und mit sinen gnoden die raditung und sach getedingt haut, luterung geschee. 
und als du und Eraich din bruder an uns gesynuon muttwillens, versteen wir anders nit, dann deten wir uch des statt, 
vor und eedie sach zii muglicher herfindung bracht werdent, das das were nu nach uwer beider schriffteu und schul- 
dung unerlich, als es ouch uch nit eret, und were otieh wol verkerlich, das wir Sölten slahen einen, der uns were, als 
du uns bist verbunden; aber wan der sach in obgescltribner maO geschiht luterung, so sollent dn und Emich diu 
brüder dann des muttwillens halp hören unser antwurt«. — Or. ch. Leiningen. A. zu Amorbach. — Ablehnende ant- 
wort des gr. Scbaffrid d. dat. april 5 cop. ch. coae v. ; gegenantwort der v. Lichtenberg d. dat. mai 1 1 or. ch. ; replü 
Schaffrids v. Leiningen d. dat mai 28 cop. ch. Ebenda. — Vgl. nr. 7475. 74*2 

— mJtrz 5 Baden. M. Jakob stiftet in vollführnng einer letztwilligen Verfügung seines vaters eine pfründe zu ehren 
des hl. Jakob auf einem altar, den der M. zu ehren d>>3 hl. Jakob auf dem mittelstück des lettners des neuen chores. 
mit dessen bau begonnen ist, in der pfarrkirche zu Baden herrichten lassen wird, begabt dieselbe mit 40 fl. gelts zor 
hälfte fällig auf s. georgentag und zur hälft« auf martini : doch bleibt es dem M. und seinen erben vorbehalten, diese 
gült jederzeit mit 800 fl. abzulesen, die dann nach rat probst-«, dekans und kapitels des noch zu gründenden kollegiat- 
stiftes in Baden ausserhalb der markgrafschaft angelegt werden sollen, doi h so, dass die anläge geschehe um 40 fl- 
jährlicher gölten. Der M. verleiht diese pfründe zunächst seinem protonotar Bartholomäus, obwohl derselbe »nit gut 
priester gewihet sy« : nach dessen abgaug soll jedoch pfründe nnd kam.nikat einem priester geliehen werden. Die 
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leibung bebak sich d«r M. für sich und sein« nachkommen, »die Daden werdent umhaben«, Tor. — Ür. mb. c. sig. 

K. — Druck: ZOO. 24, 45<i; reg. 1. r. 24, 43«, nr. 5s. — Fr. 748« 



1453 mlrz 5 (Asfhaffenbunc.) Kzb. Diet'ner v. .Mainz trifft auf gruiid des inserierten speirer aulasses (nr. 726SI. 
nachdem er sich früher die frist der Urteilsfällung halt« verlängern lassen (nr. 74:5:2). rechtliche entscheidung über 
die von M. Jakob gegen pf. Friedrich und über die von pf. Friedri« h gegen M.Jakob erhobenen klagcpnnkt* und an- 
spräche. — »Und als im in den vorge.-o hrebenen unsern rechtlichen entsch'>idungen beiderteil ansprachen beiden par- 
thyen etliche rechte, benounimge, behaltan^e und hiibrenguuge za tragen, zu thundde, gewiset. erteilt und gescheideu 
sind«, da werden den parteien drei rechttage gesetzt nach Worms in das haus genannt »die Muntze« und zwar auf 
apnl 9. april 24 uud mai 0. — Über die einzelnen punkte, deren aufzählung sich hi-r erübrigt, vgl. nr. 72«s. — 
Or. mb. libell. c, sig. pend. K. ; kopb. 12 ß (7 9). 455-567. Ebeuda. — Fr. — Vgl. auch nr. 734s. 748* 

— nilrz 5 (AsrhafTcilburir.) Derselbe fallt in gemässheit des speirer anlasse» (nr. 72«h, klagepunkte pf. Fried- 
richs nr. 12) über die klage und forderuug des propste* von Herde und seines klosters wider M. Jakob rechtliche 
entsrheidung wie folgt: 1) bei der fahre zo Winden jetzt genannt zu Schröck soll der M., wenn er durch zwei mannen 
zum schild geboren beibringt, dass er und sein vater seit dem entscheide des ezb. Friedrich v. Köln (nr. 2384) in 
ihrem besitz gewesen sind, auch verbleiben : 2 t bezüglich der wildbänne des M. in des propstes von Hördt Wäldern, 
sowie in den »werden« Spiess. Vogelgesaug und Pf.'tzeuauwe bk-ibt es bei nr. 6031, dass nämlich der M. bei jagd 
und wildbann bleiben soll, bis er mit besserin recht dar.ius gebracht w ird. — Etwaige rechtliche »bewaruug« wider 
diesen sprach wird der erzbischof erwarten zu Worms in dem haus genannt 'die Münz« zu den drei terminen april 9, 
april 24 uud mai 9. — Or. mb. c sig pend. K. 7485 

— Illärz 7 Baden. M. Jakob schickt Wilhelm herrn zu Gundelfingen zur besiegelnng die Urkunde, in welcher dieser 
mit andern Konrad v. First für 1200 fl. hauptgut, <;n Ii. gölte und 40 fl. dienstgeld als bürge gesetzt ist. — Or.ch. 
Fürstenberg. A. zu Donauesebingen. — F. 74HO 

— märz 26 (eil liotre Chastfl d' Allger*.) Kg. Keile v. Jerusalem und Sicilien, bz. v. Anjou, CaJabrieii, Jbir 
und Lothringen, gr. v. Provence, Fourcalquier und Piedmont, übertragt nach dem tode seiner gemahlin Isabella seinem 
söhne bz. Johann v. Calabrien das herzogtum l<othringen mit allem Zubehör. — Par le roy en son grand ronseil, 
auquel le comte do Vaudemont, Ferry moiiseigneur de Lorraitie. Hemurd monseigneur de Rade, et le sire de Htsauvau 
senechal d" Anjou. les sire de Precigu*. de Uud et du Couldray... beiwohnen. — Druck: Calmet, Hist. de Lorraine 3. 
Preuves. CCXII-CCXIV; erwähnt bei A. Lecov de la Marche, Le Koi Ken.'. 1, 265. 7487 



28 Mniitilit'iai. Pf, Friedrich erklärt den sprach nr. 74s4 für unverbindlich und fordert M. Jakub auf. 
ihren ret htshandel dem papste, dem rüm. Kaiser oder den bi. Jakob v. Trier und Godfrid v. Wirtzpurg zur entscheidung 
vorzulegen. — Or. ch. K. — 0. 7488 

— april 4. (Jeorg v. Bach d. ä. reversiert, dass M. Jakob ihn iu gemeinschaft mit Georg und Heinrich, den sohneu 
seines bruders Adam, und Konrad. dem söhn seines bruders Klaus, mit ihrem bnrglohen zu Stollhofen belehnt habe, 
wie nr. 5196. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 7489 

- — april 4. Derselbe reversiert für sich selbst und Georg und Heinrich v. Bach, söhne seines bruders Adam, und 
Konrad, söhn seines bruders Klaus, M. Jakob über seino belehnung mit dem halben dorfe Leiberstung und genannten 
gülten in demselben, wie nr. 5197. - - Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 7490 

— april 8. Esslingen dankt M.Jakob für den gnädigen abschied ihrer ratsfreunde und des M. getreuen fleiss uud rat. 
Nun ist etwas au sie gelangt, das sie nicht wohl schriltlich bei ihm anbringen mögen ; sie bitten ihn daher in sacheu 
der ihm übertragenen kommissiou ihnen kurzen tag anzusetzen, so wolleu sie ihm solch anbringen erzählen lassen 
und darüber mit ihm rat pflegen. — Conc. Essliugeu. St.-A. Missiv. 4, 21G. — Vgl. nr. 7471. 7491 

— april U Worms. M. Jakob v. Baden beschickt einen von ezb. Dietrich v. Mainz in seinem Zwiste mit pf. Friedrich 
bei Rhein angesetzten rechtstag. — Vgl. zu 1455 febr. 11, das erkenntnis ezb. Dietrichs v. Mainz über die in dem 
entscheide (nr. 7484) zu weiterer rechtfertigung ausgesetzten punkte, demzufolge M. Jakob sei. auf den deshalb ge- 
halteneu tagen, auf welchen jedoch pf. Friedrich nicht persönlich erschien, diese beschwerdepunkte neuerlich bewährt 
und bewiesen habe. — Or. mb. c. sig. pend. K. ?4-9"2 

— april 10. Manegolt, freigr. des herrn v. Hessen, .lohau Moenhouff. freigr. aller gr. v. Waldeck, Johann Loesecke. 
freigr. zu Lichtenfels (Liech-), Eckhardt Allerman, freigr. zu Volkmarsen (Folckenmorschen), und Alb*rd Knulbeyn [wohl 
Hermann Knollebein, vgl. Lindner, Die Verne, 12SJ. freigr. zu Medebach, verkünden Heinrich Meiger und Konrad 
Armbrnster, beide altamm.. Ciauwes Hidderman, Schultheis an dem Stockgericht zu Strassburg, und Ciauwes Wurant. 
auch daselbst wohnhaft, dass der gr. Walrafv. Waldeck wider sie klage wegeu Verachtung sein-s freistuhls zn Sachsen- 
hausen erhoben hat, indem sie dem dort ergangenen urteil nicht nachkommen und Diez Erbe nicht zu seinem eieetitum 
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gelangen lassen wollen, und geben ihnen hierfür frist bis raai 20 und beraumen ihnen im fall des Ungehorsams eineD 
»rechten konigks tagh« auf juli 5 au. also dass ein jeder von ihnen alsdann vor dem freien stuhl zu Sachsenhausen 
erscheinen und die zehn freigrafen. die das frühere urteil wider Diez Kr1>« gesprochen, mit sieh bringen soll (Tgl. 
nr. 7 1 7«)- — Aufschrift: diesen brieff sail nyinant ufl'thnn. leiten oder hören, her sy dann ein frycheflen dor heiigen 
heimelicber achte. — Der brief wurde juli 2 von Heinrich Meiger in dem feuster bei seiner haustür in einem »stabelm« 
steckend vorgefunden. — NoiariatsiiistrumeiH von gleichem tag durch H-inrich König genannt Kantze, bischöfl. uotar 
zu Strassburg und freischöffe. — Or. mb. Strassburg. St.-A. GIT.. 209. 749S 
1453 april 10. M.Jakob begründet Gott dem allmächtigen zu lob, Maria« der hoch gelobten jungfrau und allem himm- 
lischen beer und mit namen den hlg. zwölfboUn s. Peter, s. l'aul. s. Johannes dem täufler, s. Jakob, s. Georg und s. Anna 
zu ehr, allen seinen vorfahren und nachfahren zu heilsamer seeligkeit, mit erlaubtes des papstes Nikolaus V ein neues 
stift in der pfarrkirche zu Baden, welches mit 22 personell, und zwar mit 12 kanonikern. von denen je einer propst, 
■lekan, kustos und sänger sein soll, und zehn vikaren besetzt werden soll (vgl. nr. 7;lö.Vi, und begabt dasselbe mit 
500 fl. rh. gelts. wofür es einen Schuldbrief des stiftes Strassburg und den zehnten zu Stein und Gebrichingen erhalt 
und für den rest auf da* umgeld von Baden und Kttlingen und auf bede und Steuer von Gernsbach verwiesen wird; 
ausserdem verschreibt der M. der stiftuug den kirchensatz der kirchen zu Besigheim, Mönsheim, Kappel, Gochshein], 
Bühl (nidcni Bökel). Biebesheim, Remchingen, Söllingen (Seid-) und Gerhingen (O.-A. Lahr), welche papst Nikolaus Y 
auf seine bitten dem stift an) ewig»« zeiteu inkorporiert hat. und übergiebt den stiftungsbrief und die päpstliche bull« 
dem Johannes Flach von Schwarzenberg, sänger dos hochstifts Spoier, mit der bitte um bestätigung. — 2 cop.coaev. 
K. — Druck: Schoeplin H7.lt. •>, ;$] 1 - 330 nach angeblichem i.r.; reg. ZGO. 24, 34B, nr. öS». — Fr. — Vgl. 



— april 11 (Bftdeu.) Johannes Flach von Schwarzeuborg, sänger der speirer domkirche. »executor ad infra scripta 
uua cum certo nostro c.dlega a sanetissimo patre et domino nostro. domiito Nicoiao papa rjuinto specialiter deputatust 
genehmigt und bestätigt unter insericrung von nr. 7 4K4 die von M. Jakob in ausführung eines letzten Wunsches 
»illnstris prineipis domini Bernhardi genitoris scu patris sui quondam marchionis Badensis 
in ipsa ecclesia Badensi sepulti«, vollzogene Stiftung des krdlegisitstiftes iu der Stadt Baden. — Zeugen: 
Rücker v. Lauterburg, speierer kanonikus und der heiligen tbeologie doktor, Dietrich v. Wesel, des geistlichen rechtes 
doktor, und der ek. Johannes v. Enzberg. — Cop. ch. coaev. K. — Keg. ZGO. 24, 43»'», nr. fi«. — Fr. — Zu der 
angäbe über M. Bernhards grabstätte vgl. nr. 437s. 7495 

— april 11. M. Jakob setzt »wann nu iu disem zergeiighchen tale der trehere nycht ist gewiss dann der todt und 
ungewissers nicht dann die stunde des t<>des«, unter ins^nerung von nr. 7:l7ö mit wi'hl bedachtem mute und zeit- 
licher vorbetrachtnng seine »rdnung und letzten willen. "So haben wir iu disem unserm willen bedacht, da* wolgetan 
si zu fürsehen drü saihen: die erste zu ordeneti heils un-eiselbs und aller unser fordern und nachkommen seien: die 
andere trost annerleute unserer Luide und von gott empfohlen: die dritte, frieden, nutze und eintrechtigkeite unsr 
söne und irer erben«. Darum emptiehlt der M. seinen söhnen das von ihm erhobene stift zu Baden samenüich nud 
ihr jeglichem in Sonderheit und bestimmt die M. Karl, Bernhard und Georg zu weltlichem und dio M. Hans und Man 
zu geistlichem stände. 

Im einzeln..ii erhalt M. Karl als seinen anteil: a) Baden, das alte und neue schiofS. die bürg, stadt und das 
kirchspiol; b) Beuern (Büro) das tal, soweit es in das amt Neueberstein gehört: c) Balg (die drü Balge); d) Stein- 
bach das kirchspiel ; e) Stollhofen, bürg und stadt, mit den dörfern und gegenden Sinsheim, Oos, Söllingen, Hügels- 
heim. Iffezheim (l'ffensh-). den fünf dörfern im ried; f ) das amt Rastatt mit dem dörtlein Rheinau (Rynouwe); g) den 
zoll zn Südlingen: h) schloss und dorf Alteberstetn : i) Iburg (-berg) das schloss; k) Altwindeck das schloss mit dem 
dort'e Bühl : 1) Waldsteg und Diersburg mit ihren ztigehörden ; m) die gerechtigkeit zu Rodeck: n) kastrogtei und 
schirm der klöster Schwarzach und Lichtental (Bure): o) die markgrafschaft Hochberg und die herrschaft Höhuigen 
mit dem städtcheu Sulzburg und den dörfern und tälern Bahlingen (Bald-), Eichstetten, Biringen (ür-), Hötzingen, 
Scbaffhauseu, Denzlingen, Teuuiugen, Broggingen, Weissweiler, Malterdingen, Emmendingen (Erneut-), BischofuDgen. 
Vörstetten, Bärenbach (Bererub-), Lausheim (Lussenh-), Ottoschwanden, ßn-itebene (-ebetiot;, Sezau das tal and die 
freien leute, den kirchensatz und zehnten zu Bergheim ; p) dio pfandschaft der halbeu herrschaft Lahr und Mahtberg. 
beide Schlösser und städte mit den dörfern, gegenden und Weilern Dinglingen (Tundel-), Mietersheiin, Kippenheim. 
Sulz, Ichenheim, Altenheim ( Alth-i, Hugsweier, Zell, Kdrzell (Kirchenz-), Ottenheim, Friesenbeim, Schopf heim, Wagen- 
statt, Almansweier, Schmieheim; >|) die pfandschaft des halben teils Heydeburg; r) die kastvogtei und den schirm 
über die klöster Tennenbach und Wonnental; s) die grafsehaft Sponheim, in gomeinschaft mit dem gemeiner der- 
sellren grafsehaft zu niessend; ti alle gerechtigkeiten, gülteu uud nutzungenzn Ingweiler, soweit sie dem M. zustehen: 
n) schliesslich das recht, ausser den zu der markgrafschaft Höchberg und zu den graf- und herrschaften Lahr, MaW- 
berg und Diersberg gehörigen leheii, auch alle mannschaft, lehensebaft und manne, geistliche und weltliche, die sich 
gebührend zu leihen obwendig der Oos in der Mortenau und das land auf hieseit Rheins von der markgrafschaft Baden 
und der grafsehaft zu Eberstein herrührend und auch gensite Rheins im Elsa« und um Strassburg gelegen zn leihen. 
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M. Bernhard erhält als seinen anteil: a) Pforzheim. Stadt nud amt, mit den dörfern Würm, Dietlingen, Elmeu- 
diugeu, Niebelsbach (O.-A. Neuenbürg!, Eisiugen, Laugenalb. Friolsbeim (O.-A. Dönberg), Tiefenbronn, NeuJiausen, 
Steinegg, Hamberg. Behningen (Lönyng-), die gerechtigkeit zu Schafbausen dem dorf (O.-A. Hüblingen); b) Ken- 
eberstein, das schloss, mit Gernsbach und den dorfern nnd weilern Gaggcnao. Rotenfels, Michelbach, Bischweier 
i^Bischofswilr), Ottenau, Hörden (Herde). Selbach, Staufellberg, Scheuern (zur Schnre), Obertsrot (Obern zu Rode), 
tautenbach, Beichental. Weissenbach, Au (am Bhein), Hilpertsau (Hiltpoltzauwe), Langenbrand, Gausbach (Gauchsp-), 
Bermersbach, Muggensturm. Freiolsheim : ri Stein, borg und dorf. mit dem viertel zu h'ünigsbach (Konspacb) : d) Rem- 
chingen, die bürg, mit den dürfen) Sinken, Nöttingen und Sttipferich : e) des M. gerechtigkeit an Waldeck mit seiner 
zugehürde; f) Liebenzell, bürg und stkdtlein. mit den dürfern und weileru Haugstett, Scböllbronii, Hohenwart, Bein- 
berg, Bieselsberg (Busseisp-), Schömberg l Schünb-), Unterlengenhardt. Ottenbronn, Ernstmübl, Schwarzenberg, Ober- 
lengenhardt, Igelsloh, | Unter- |Kollbacb, Moisenhach. f Unter Jreicbenbacli, Monakam (Munuenkamp), Tainach (Tein- 
gehte); g) Altensteig, Schlott mit städtlein, and den dürfern und weilern Altensteig (zum dorn" genannt), Simmersfeld. 
Benren, Ettmaosweiler, Fünfbr«nn, Heselbronn, Mittelweiler, Sachsenweiler. Lengenloch (-bach) (alle orte O.-A. 
Nagold), Grömbach (Grün-), Spielbelg. Egenhausen. Kothfelden (Rot-), Beihingon (Byh-), Mudersbach, l'frondorf 
(l'frun-i. Walddorf, Monhardt, [Unter- jSchwandorf (SweyudorfT), Ebhauseti, Mandelberg (abgeg. bei Hosingen), Unter- 
jettingen i-utingen), Horrweiler: b) Hesigheim. bürg und Stadt, mit den dürfern Löchgau (Löchikeim), Walheim. 
Froudental ; i) Brinheim, bürg und Stadt, mit dem dorf Leuienheim (I.ytheim) und mit den von Friedrich v. Flecken- 
stein verpfändeten gütern ; k) Schwand (Swand). dorf; 1) den zoll zu Schröck: m) den weinzebnten zu Kappel im tale, 
zu Bühl und Rittersbach (Rudispach); n) des M. gorecbtigkcit an den pfaudschaften zu Heimsheim (O.-A- Leonberg), 
Eppingen. Ingersheim, Hessigheim (-ckeiui). Büchenbronn und Huchenfeld, und »deswagens and karrichs« znGomm- 
righfim (Gemerekeyui. O.-A. Besigheim); o'i die kastvogtei nnd den schirm der klöster Frauenalb, Reichenbach und 
zu Pforzheim; p! die dien>tbarkeit des g<>tteshauses Maulbronn ; i|) endlich das recht, alle zu der markgrafschaft Baden 
und der grafschaft Ebersteiu gehörigen leben zu leiben, soweit dieselben gelegen sind »under der Ose, das land abe, 
auch zu Beynheim und alle andere lehene gensite Ryus undewendig der Sor (= Sauer) uud darzn die leheue in 
Frauckeu und Swaben ussgenoinmen diso nachgemelteu lehene. mitnamen. der von Remchingen, Gertringen, Ber- 
wangen, Selbach, die itzunt Pietlirich von Gemyngen innhat, der von Rietpur, Entzberg, Flehingen. Ctzlingen, des 
Wolgemütes. der Gölere von Rafensperg und dor Holzarten« ; die leihung dieser lehen soll dem dritten sobne Georg 
zustehen. Denjenigen mannen, denen manngülten verschrieben sind, sollen sie nach laut ihrer briefe ausgerichtet und 
bezahlt werden. 

M. Georg erhalt als seinen anteil : a) Muhlburg, sc bloss und amt, mit den dazu gehörigen dürfen Knielingen, 
Mörsch, Forchheim, Dachstanden (Dasslau), Beiertheim (Bortban), Bulach, Eggenstein, Linkenheim, Hochstetten ; 
b) Durlach, Stadt nnd amt. mit den dörfern Grötzingen, Berghausen (Burg-), Rintheim (Rynthan), Söllingen (Seid-). 
Hagsfeld, Blankenloch, Büchig (ßächechi, Wolfartsweier, An; c) Ettlingen, Stadt uud amt, mit den dürfern Ettlingen- 
weier uud Oberweiler (zwey Usswilr), Busenbach, Beichenbach, Bruckhausen (die Brüchhüsere), Etzenrot und Schöll- 
bronn; d) Kuppenheim, stadt und amt, mit den dürforn Haueneberstein. Niederbühl, Förch, Durmersheim, Bietigheim 
(Bütickeim), Otigheim lötickeiml, Obemdorf, Oberweier. Rauental (Ruwent-), Steinmauern, Elchesheim, Au, Wal- 
prechtsweier, Fichtental (Vöchtzentale); e) Graben, bürg und dorf, mit den dörfern Liedolsheim, Rassheim (Rugsh-), 
Spöck: f) Staflf«rt. scliloss, dorf nnd bauliot; g) kastvogtei und schirm des klosters Gottesau und die dienstbarkeit des 
kloster Herrenalb ; g) ferner die leihung der bei M. Bernhards anteil genannten lehen. 

Nach dem tode des M. Jakob hat M. Bernhard innerhalb acht tagen das recht entweder den ihm zuge- 
schriebenen anteil anzunehmen oder gegen den anteil des M. Georg umzutauschen. 

Die pfandschaft des landes zu Voysge mit dem Leherantale und Bergheim ohne den zehnten, St. Pilt, Gemar 
und die 120<)0 fl. fauf KienzheiraJ, des von Lupfen pfandschaft, sollen Karl und Bernhard in rechter gemeinschaft 
gehören; wird die pfaudschaft abgelöst, so >.ollen sie die ptandsumme teilen. Die leihung der zur herrschaft Voysge 
gehörigen lehen soll jedesmal dem ältesten unter ihren erben zustehen. 

Den M. Haus und Man soll von ihren brüdem Karl und Bernhard einem jeden eine jährliche rente von 
1000 fl. ausbezahlt werden und zwar je zur hälft« mit 500 fl. fällig auf s. georgentag und auf martini; erhält einer 
der beiden M. eine pfründe, die jährlich louo fl. abwirft, so wird die rente auf 500 fl. ermässigt; erhält einer der- 
selben ein bistnm oder eine pfründe, die 2000 Ii. erträgt, so fällt die rente völlig weg. 

Karl, Bernhard und Georg solleu in rechter geineiusebaft niessen und haben : a) die liauptgelt*, die gölten 
und das »warten zulalls« der herrschaft Lichtenberg : b) die gerechtigkeit »au unser swieger von Lnthringen sei. erb- 
fal« ; c) die gewahrheit, die der M. hat zu Mutzig; d) die schulden »darlangende von dem Babest. von keyser Sig- 
munden und der herrschatft von Osterrich«: e) die öttingischen ausstände im betrage von 13000 fl. 

Desgl. sollen die drei M. gemeinsam besitzen alle einnahmen, die falten von auslenten oder heimischen 
leuten aus der eckermiete und dem debeinen in den zu der markgrafschaft Baden, der grafschaft Spaiiheim. zu Alten- 
steig und zu Windeck gehörigen wäldera. 




310 



Jakob I 1153 april 11. 



Di» zo der markgrafschaft Raden und der grafsebaft Kbersteiu gehörigen gelaitsrechte sollen gleichfalls 
gemeinsam sein. 

Dii* 7a der markgrafschaft Baden, der grafschaft Eberstein, zu Keichenbach und Altensteig gehörigen wild- 
bänne sollen die nächsten zwei jähre im gemeinsam«! besitz bleiben und dann, wenn die gemeinschaft nachteile zeigt*, 
geteilt werden. 

Bei d?r Ausstellung ei»'«* grössereu länderanteils für M. Karl hat M. Jakob bedacht, das* die ihm zitar»- 
wiesenen lande räumlich sehr getrennt sind, das* die grafschaft Sponheim nicht teilbar ist und dass er die ebesteuer 
von 39000 fl. rh.. die M.Karls gemahliu demselben zugebracht, zu eigenem gebrauch erhalten habe; dafür verbind?: 
M. Jakob den SI. Karl gegen seine gemahliu für das i hr zugeschriebene Wittum ; ferner soll M. Karl die noch »u'. 
Hachberg und Lahr stehenden schulden allein bezahlen. 

Die hier nicht genannten pfandschaften, ferner die fahrende habe, die vorhandenen barschaften, kleinodi-r.. 
pferdo, fruchte und weine in der markgrafschaft Baden, in den berr- und grafschaften Sponheim, Eberstein, Altto- 
steig, Voysche. Bergheim. (jJemar, St. Filt. ferner da.« in den schlossern der markgrafschaft Baden befindliche gewirkt 
sollen Karl. Bernhard, Georg gemeinsam gehören, doch sollen sie dafür Hans and Marx einem jedem :J00 fl. geben 

Das Silbergeschirr «•.»Heu die fünf sühne za gleichen teileu teilen. 

Die in den schlossern uud Städten befindlichen betten, betlgewand und aller hausrat sollen dem bleiben, dem 
Jas schloss oder die stadt gehört 

Das in den Schlössern befindliche büchseupulver und alles andere zur «ehr- gehörige zeug solleu Karl. 
Bernhard and tieorg teileu; soweit sie sich in der markgrafschaft Hachberg, zu Höhingen, Lahr, Mahlberg und in 
der grafschaft Sponheim befinden, sollen sie M. Karl allein zustehen. 

>Als vereinte macht ist stercker dann zerteilte crafft«, so empfiehlt der M. seinen söhnen einigkeit, befiehlt 
ihnen, sich gegenseitig treue hilf und beistand zu leisten und für den fall, dass zwischen ihnen oder ihren erben oder 
ihren röten uud dienern missehelle entstünden, dieselben durch Schiedssprüche, beendigen zu lassen; keiner der söhn? 
oder seiner erben soll ein bündnis schliessen oder sich zu jemandes rat oder diener verbinden, ohne seine brüder und 
deren erben in dem vertrag auszunehmen. 

Heiraten der zu den verschiedenen anteilen gehörigen Untertanen untereinander sollen nur mit wissen wi 
willen der brüder geschehen. 

Für die in dem testament genannten landesteile soll nach der meinung des M. die weibliche erbfolge aus- 
geschlossen sein; im falle der verhoiratung erhält jede tochter looou 11. zur aussteiier, doch so. dass diese 10000 fl 
im falle kiuderlosen abSterbens wieder an die markgrafschaft zurückfallen, und dass die töchter b-'i ihrer verheiratoiit 
auf die markgrufschaft verzieht leisten; desgl. soll jede torhter. sobald sie zwölf jähre alt und noch unvermahlt i J t. 
den gleicheu verzieht leisten. 

Diejenigen tüchter, die in ein kloster gehen, sollen kommen in reformierte klöster und eine jede eiue jähr- 
liche rente von 1 00 fl. in leibgediugsweise erhalten. 

Die 91. sollen ein jeder in seinem lande darauf sehen, dass der orden und die »reformatz gantz nach dt: 
regeln wysunge« in den klöstern gehalten werden, und dass in den nicht reformierten klöstem die refonn einge- 
führt werde. 

Keiner der M. soll von den ihm zugefallenen landen irgend etwas verkaufen, versetzen oder verpfänden 
oder irgend jemand zu sich in gemeinschaft setzen; dränge ihn die not dazu, so soll er keinesfalls »erblich oder ii 
ewigkeit verkaufen oder versetzen«, und zunächst die ptandobjekte seinen brüdern oder ihren erben anbieten : im falle 
einer anderweitigen Verpfandung auch seinen brüdern und deren erben das rückkaufsrecht vorbehalten. 

Es soll den M. freistehen, ihre gemahlinnen auf die vorgenannten landesteile zu bewidmen und zu be- 
morgengaben. doch so, dass dadurch den eigentlichen erben keine Verkürzung, boschwerde oder abbrach geschehe. 

Im falle des aussterben: des einen der drei stamme sollen die nächsten erben der beiden andern stan.ni* 
die lande teilen, doch so, dass nicht zwei an einer stadt oder einem schlösse gemein haben sollen, uud dass allem' 
»der eltest erbe von erben zu erben mannesgeschlechte«, schloss Baden, bürg, stadt und kirchspiel mit dem tale ao>i 
der kastvogtei über Lichtental (Beuern) inne haben soll: sind noch unausgestettete tochter vorbanden, so sind die- 
selben wie oben zu versorgen. 

Im falle des aussterben» zweier stamme, soll der dritte summ das ganze erbe an sich ziehen, doch unter 
Versorgung etwaiger noch lebender unversorgter töchter wie im vorigen absatz. 

Im falle des aussterbens aller dreier stamme, »wem dann durch rechte des lesteil verlassene marggraop- 
schafften, graueschafften, lande, lute und gnte alle sollent fallen, dem sol das wol sin gegönnet«. 

Innerhalb jahresfrist nach dem tode de» M. Jakob solleu die drei M. Karl. Bernhard and Georg persönlicl: 
oder durch ihre machtboten beim kaiscr eine bestätigung der die erbfolge betreffenden bestimmungeu erwerben. 

Die Hauptschulden, gülten und leibgedinge. die auf der markgrafschaft Hachberg, der grafschaft Sponheim, 
den Herrschaften Lahr und Mahlberg ruhen, soll M. Karl allein ausrichten. 
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Alle anderen schulden sollen die drei M. gemeinsam bezahlen und danin, auch an den jährlichen gülten und 
leibgedingen, einer soviel geben als der audere; alle schulden, die in der nächsten zeit abgekündigt wurdeu, sollen 
die drei M. miteinander gleich bezahlen. 

Wenn der genannten schulden und gülten halb eine crsetzung abgegangener bürgen verlangt würde, sollen 
die drei M. diese ersetzung gemeinsam tun. 

Da M. Georg noch unter 24 jähren ist, so soll er dazwischen zu schalen stehen oder seinen aufenthalt 
nehmen bei einem seiner bröder Karl und Bernhard, oder bei dem römischen kaiser oder könig oder bei einem andern 
könige »der ausländischen fürsten nach rat seiner brüder; in dieser zeit erhält er von den erträgnissen seines landes 
1000 fl. zum unterhalt; was noch übrig bleibt, soll zu Bezahlung von gülten und schulden verwendet werden. 

Die regalien und reithslohen, desgl. die pfalzischen leben soll M. Karl empfangen und tragen und nach 
seinem tode der älteste der drei M.; die entstehenden Unkosten sollen zu gleichen teilen geteilt werden; die leben 
der grafschaft Sponheim sollen auf grund der vertrüge gotrageu und empfangen werden. 

Die speirer und mainzer lehen soll M. Bernhard und die weissenbnrger leben M. Georg tragen and empfangen. 

Wenn M. Karl oder seine erben die tnannschaft für die pfalzischen leben Graben und Stein mit 15000 »I. 
lösen will, so soll er dies den beiden andern teilen zwei jähre vorher verkünden; zu der lösung snllen dann alle drei 
teile in gleichem masse beitragen, doch bleiben Graben und Stein im besitze des M. Karl und seiner erben. 

Die auf die markgrafschaften, graf- und herrschaften, lande und leute bezüglichen briefe sollen alle zu 
Baden auf der bürg in einem gemeinsamen enthalte, zn dem jeder teil einen Schlüssel hat, aufbewahrt werden, doch 
so, dass keiner ohne den andern oder seine bevollmächtigten darein oder darüber kommen möge: desgl. sollen drei 
register angelegt werden, von denen jeder teil sein exemplar erhält. 

»Zu fürkommeu inercklichen unrat« soll scbloss Alt-Ebersteiii, darum M.Jakobs Schwester Agnes gefangen 
sitzt, mit burgvögten, wachten und gesinde wohl verwahrt werden ; »doch dass unser swester guter rat geschee au 
coste, beklevdunge und anderer pflege«. Zu den kosten s.dlen die M. Bernhard und Georg ein jeder 100 fl. jährlich 
beisteuern bis zu dem abgang der M. Agues. 

Alle Verkäufe, Versetzungen und Verpfändungen, die M.Jakob nach dato de« testamentes vornimmt, sind v\>u 
den drei söhnen innerhalb vier jähren nach seinem tode gemeinsam wieder auszulösen. 

Die bezüglich der von den M. Karl, Bernhard und Georg auszuleihenden lehen getrofleuen bestimmungen 
werden dahin abgeändert, dass M. Karl leihen soll dio zur markgrafschaft Hachberg und zur herrschaft Höhingen, 
der grafschaft Spauheim und den herrschaften Lahr, Mahlberg und Dicrsberg gehörigen leben; dagegen sollen Karl. 
Bernhard und Georg die zu der markgrafsebaft Baden und der graf-chaft Eberstein gehörigen lehen durch sechs ihrer 
rate, oder wpiin sich dieselben nicht einigen, durch das los teilen ; die geistlichen lehen soll ein jeder leihen, soweit 
sie in seinen gebieten liegen; von den ausländischen geistlichen leben solider besitzer von Pforzhoim leihen das ewige 
vikariat zu Mönsheim und Gechingeu, der besitzer von Mühlburg das ewige vikariat zu Gochsheim (Gochspoltah-). — 
Der M. siegelt: mitsicgler Hans v. Ibcrg, landvogt, Hans v. Enzberg d. ä-, Walter v. Ueimenhofen, baushofmeister- 

— Or.mb. liu bnchswise QtT zwolfT Wettere) c. sig. pend. et 3 sig. (Ibcrg, Enzborg, Heimenhufen) La es. K.; die siegel 
der rät« hängen an den »trasen der durchgetzogenen sidin snare« des markgräfl. Siegels; von den drei zeugen be- 
glaubigte cop. chart. d. dat. 14.V5 okt. 21 c. 3 sig. impr. delaps. Ebenda; gleichzeitige und spätere cop. ch. Ebenda. 

— Fr. — Schlechter dru< k Scboepflin. HZB. 6, 271-310. 7496 
1453 april 11 (in civitate Turonensi in domo Johannis Ardoulnl, Franc!« thcsaiirarli.) Hz, [Johann) 

v. Calabrien und I/othringen, söhn kg. Rene'sv. Jerusalem und Sizilien, Friedrich v. Uthringen, ältester söhn des gr. 
Anton v. Vandemont und Schwiegersohn kg. Bene's, M. Bernhard v. Baden und genannte räte kg. Benes sind zeugen 
des letzteren bei abschhiss eines bündnis- nnd sobsidienvertrages mit der durch r. Angclo Acciajuolo vertretenen 
republik Florenz und hz. Franz Sforza v. Mailand. — Druck bei A. Lecoy de la Marche, Le Roi Rene 2, 2*18 f. - Zur 
sache vgl. 1. c. 1, 273 ff. — F. 7487 

— april 11 in Montilliis prope Tnronis. Kg. Karl (VII) v. Frankreich ernennt den M. Jakob (marquesium de 
Baude, comitem de Spanheym) zu seinem rate und kämmerer (in nostrnm ronsiliariom et cambellannm) and verleiht 
ihm die hiemit verbundenen Privilegien und vorrochte (retinemas honores, prerogativas, libertates. preeminentias, im- 
munitates ac privilegia. eidem officiu spectantia). — Der anssteller siegelt. — Dorsualnotiz : per regem Daniel (MuzV) 
n[otariusj. — Or. mb. K. — Druck: Guden. Cod. dipl. 4.313. — 0. 7498 

— april 34 Worin*. M.Jakob erscheint persönlich auf einem behufs aastrags seines zwistes mit pf. Friedrich durch 
ezb. Dietnch v. Mainz angesetzten rechtstag. — Vgl. nr. 7492 und zu 1455 febr. 11. — 0. — Auf diesem tage liess 
M. Jakob seine and Konrad Schenks anspräche vor ezb. Dietrich vortragen und durch genannte personeu beschwören. 

— Kopb. 104 (57), 75-78. 7499 

— april "26. Johann v. Scumidburg(*inideb-) reversiert M.Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über das burg- 
leben seines vaters Gottfried zu Kastellaun im betrag von 5 # geldes wie nr. 5838 u. «528. — Or. mb. c. sig. pend. 
Koblenz. 76«) 
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1453 april 28. R. Juhauu Stumpf (Sto-) v. Waldeck revcrMort M. Jakob als mannlehen genaunte guter zu Plani^ 
(Bleynch), die .sein brudcr Degenhart Stumpf widerlegt hat; ferner gegen denselben für sich und pf. Friedrich ül<r 
sein burgleheu. ein haus und hof zu Kreuznach, für da» auch weihliche erb folge gilt, »"dann über sein erbleheu. ein» 
genannt« wingart in lorcher mark am Gauchsberg gelegen, die et« au Henne v. Glimmental als lehen getragen. - 
Kopb. 7:.:> (441), l'J7--J<il K. — Vgl. nr. 5M>I. 7501 

— april 2S Worms. Jl. Jakob belehnt von seinet- und pf. Friedrichs wegeu Thumas v. N.tern mit genannten güterr. 
zu Eitzweiler (Eytz-), Winckeubach und WoUswiler. wogegen der v. S-.iern sich und seine erben verpflichtet, wert 
der M. in not sei, sechs wichen auf der feste Birckenfeld zu sitzen, »als burgsesses recht und gewobnheit ist«. — 
M. Jakob «i<-gelt. — Or. mb. <-., sig. peud. K. — Revers des empfäng-rs vom gleichen tage ur. tnb. Ebenda. — Vgl. 
nr. 6275. 75112 

— mai 5> Worms. Vor ezb. Dietrich v. Mainz und seinen raten sind gestanden zu Worms auf dem hanse genannt 
die »neue Münz« Georg, Friedrich, Wilhelm, Diether und Heinrich die Köder, Georg v. Bach und Heinrich Held v. 
Dieffonaw einer- und M. Jak' b anderseits, aufgrund des speierer anlasse« (vgl. nr. 726m, klagepunkte pf. Friedrich« 
nr. 1 1) und der entscheidung d--s ezb. Dietrich v. Mainz inr. 7484) zwischen M- Jakob und pf. Friedrich. Die erster 
partei liesu durch ihren fursprecher Albrecht Sturrafädei von dem ezb. v. Mainz begehren, nachdem sie alle da seien, 
den vorhergehenden aussprach (nr. 74S4), soviel sie der berühre nachzukommen, ihnen durch einen der seinen solch 
recht und eide zu geben. Da hat aber d'-r ezb. durch seinen hofmeister Hans v. Krlbach geantwortet, beide parteien 
hätten ihren aussprach und darin unterrichtnng, was jedem teile zu tun gebühre ; dabei lasse er es bleiben. 

Daranf lassen die Röder »>tc. den ersten artikel des sie berührenden ausspruehes verlesen, der also lautet: 
als pf. Friedrich als ein Vormünder in den vier nachfolgenden arttkeln antreffend die hY'der etc. dem M. zugesprochen 
hat und des ersten, von beschwerung und dienst wegen ihrer gemeinen eigenlentc im stombacher und sinsheime: 
kirchspiel von dem M. fdrgenommen, und nach Anspruch, antwort, Widerrede und nachrede und beider teile fürwendeii 
entscheiden wir l v ezb. Dietrich) mit unseni raten einmütig für recht: beweist pf. Friedrich durch die- RJder, Jorg v. 
Dach und Heinrich Held, also da-s dieselben »und dazu zwei unversprochen mann zum schild geboren« schwören, 
dass solche eigenleut* ihnen (den Kadern etc.) z.ugehören und sie in rnhigem besell und gewehr geweseu sind bis zur 
zeit, dass der M. sie dessen entwehrt hat. und dass der M. sie widerrechtlich davon gedrungen habe, wie pf. Friedrich 
das in seiner anspräche bohauptet hat, so soll der M. sie wieder zu ihrem beseite kommen lassen und alsdann etwaige 
anspräche an sie an zuständiger stelle vorbringen. 

Nachdem darauf Albrecht Sturmfeder den Rödern, Jörg v. Buch und Heinrich Hold nebst Konrad v. Nel- 
lingen nnd Kaspar v. Windeck. als eideshelfern, solchen eid abgeuonimen und der ezb. v. Mainz durch ein deuten des 
hauptes davon kenntnis genommen, liess Albrecht .Sturmfeder den andern artikel des ausspruches lesen, der als-'' 
lautet: it. auf den artikel von wegen der beschwerung der Roder etc. in der markgrafschaft Baden in den kirchspielen 
Steinbach and Sinsheim und anders wo, falls sie nämlich von einem Hngehörieeu des M. guter kaufen, dass siedavun 
dem M. best geben müssen, während umgekehrt der M. seine angehorigeu bei solchen kaufen frei halten wolle, ent- 
scheiden wir etc. (es wird in .lerselben weise auf einen cid erkannt), dass solches fürnehmendes M. eine neuerung sei. 
Solcher eid wird in der nämlichen weise abgeleistet. 

Darauf verlas Sturmfeder die artikel betreffs freier Schweinemast für die Röder etc. in den wildern von 
Steinbach und Sinsheim, sowie betreffs asylrecht in ihren Schlössern und bäusern daselbst, wenn einer den ändert 
misshandelt hat und dorthin flieht : bezüglich dieser artikel war ebenfalls auf einen eid erkannt, dass solch« frek 
mast von alters gewesen, und dass sie solche freiheit in ihren h.tusern und schlossern seit 4» jähren und länger ge- 
habt hätten. Solcher eid wurde in derselben weise abgeleistet. 

Darauf stand Jörg v. Bach insonderheit dar und liess »inen wiegelten kundschaftsbrief von lohen we£«j. 
die er vom stift zu Strassbnrg trug, verleseu (ur. 7:i!M). Darauf erklärte Jorg v. Bach, es stände irrtümlich in der 
klug und Widerrede Sendelbach statt Hornberg. Es wurde alsdann der artikel verlesen, wie M. Jakob Jörg v. Bach 
seines strassbnrger stiftslehens im Sendelbach entwehrt habe und ,l>.rg v. Dach ein entsprechender eid dieses inhalts 
aufgegeben worden war; solchen eid leist-to er mit zwei helferu aus Waldulm. 

I ber diesu Verhandlung Hessen die Rüder, Jorg v. Bach und Heinrich Held, sowie Albrecht Sturmfeder wi 
offen instnunent am gleichen tage aufnehmen. — Hierbei sind gewesen Hans v. Wolilskeln, l'uuz Echter, Albrerln 
Sturmfeder. Adam v. Cröüweyher, die ihr siegel angehängt haben. — Kopb. 7> I40"i. 121-127 K. 7WÖ 

— mai 9 Worms. M. Jakob erscheint mit Ludwig v. Lichtenberg persönlich auf einem in seiner Streitsache gegra 
pf. Friedrich bei Ithein durch den ezb. Dietrich v. Mainz festgesetzten n-chtstage. Als nach langem warten pf. Fried- 
rich nicht auf dem tage erschien, lies* der M. seine beschwerdepunkte verlesen. — Vgl. nr. 7492 und zu 1455 
febr. 11. — Ein Verzeichnis der von Ludwig v. I.i- bteiiberg beschworenen anspräche an pf. Friedrich in kopb. 1m4 
(57). 7^ K. 7514 

— mai Ii. Johann herr zu Krichiiigen re versiert M. Jakob wj» nr. 58«»». — .V tiz k«-pb. »so («:>!). 172 K. — Vgl. 



nr. «:>41. 
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1453 mal 14. Hans Krhart Bock v. Staufenberg, als richter in -ler Streitsache des M.Jakob mit Georg d.j. v. Schauen- 
burg, bekennt, dass das mannengerkht, da M. Jakub verhindert war, persönlich zu erscheinen oder seine rat« zu über- 
senden, beschlossen habe: »sin gnad möge ine (Georg v. Schauenburg) fürbasser zu andern tageu für sine manuen 
vertagen und fürnenien und sollGeorig siner gnaden antworteu« nach laut der früher von den mannen iu dieser sach-» 
ergangenen spräche von april 10 und april 27. — Das begehren Georgs v. Sc hauenburg heute, als auf dem dritten 
der angesetzten reohttage, die sache auszurichten, oder eine zeit zu beuenuen. innerhalb der die sache ausgetragen 
werden sollte, wurde von dem mannengericht abgewiesen. — Schöpflin HZB. 6, :s:to -3.il. — Fr. 7500 

— mal 13 Worms. Kzb. Dietrich v. Mainz, pf. Stephau und sein sohu pf. Ludwig beide hz. in Bayern. 31. Jakob 
und sein söhn M. Karl bekennen, dass pf. Friedrich hei Rhfiu bei seines bruders, des kf. Ludwig, tode von diesem 
tarn vormund des jungen kf. Philipp eingesetzt, sich bald dieser püicht entgegen als erbherr habe huldigen lassen. 
Seinen bösen absiebten wollenste sich als mitkurfürst und als verwandte des jungeu Philipp widersetzen und schwören 
den letzteren aus seinen bänden zu retten, einen neuen vormund zu setzeu und unter sich landfrieden zu ballen, iu 
den kf. Philipp einzuschliessen ist. Mit pf. Friedrich soll niemand einen Sonderfrieden schliesseu. — Eopb. 104 (57). 
27-28 K. — Über die annähme der kurwürdo durch pf. Friedrich an stolle seines unmündigen neffen und mündel vgl. 

r, Gesch. d. Pfalz 1 , 335 ff. und Kremer, Gesch. des Kurfürsten Friedrich I„ 27 ff. -- Vgl. auch nr. 7474. 750? 

15 Worms. Ezb. Diethrich zu Mainz, pf. Stephan und sein söhn pf. Ludwig hz. in Bayern, M. Jakob t. Badeu 
und sein söhn M. Karl verpachten sich iu einem Zusatzvertrag zu dem an demselben tage abgeschlossenen büudnisse 
gegen pf. Friedrich bei Rhein (nr. 7507), dass sie weder pf. Friedrich noch einen andern iu Vormundschaft pf. Phi- 
lipps kommen lassen wollen, derselbe pf. Friedrich oder der andere Vormünder verbinde sich denn, dass er einem jeden 
halten, tun und vollziehen wolle und solle das hienach gerührt stand: 1) ezb. Dietrich austrag und Vollziehung zu 
geben aller der Stuck, der sich pf. Friedrich gegen ihn und er gegen pf. Friedrich von pf. Philipps wegen veranlasst 
haben: 2) pf. Ludwig Lichtenberg die lehenschaft zu verleihen; 3) pf. Stephan und pf. Ludwig für alle ihre gebrechen, 
klagen und forderungon ziemlichen austrag zu gehen; 4) den M. Jakob und Karl gegenüber alles zu halten und zu 
vollziehen, was ezb. Diethrich ihnen durch seinen entscheid (nr. 74 s4) zugewiesen habe: 5) mit seinen und pf. Philipps 
landen in den von den vertragschließenden geschlossenen landfrieden (nr. 7474) einzutreten. — Or. inb. c. sig. pend. 
München. B.-A. 74 «31 und kopb. 104 (57 t, 28 K. 7508 

— — mal 10 Worms. Ezb. Dietrich v. Mainz bolehut den M. Jakul» gleich seinen vorfahren mit den leben des Stiftes 

Mainz, der bürg Wittenstein, ihren herrschaften, dörlem und rechten, dem schultheissenamte nebst dem uingelde zu 
Pforzheim, sowie der mühle daselbst. — Or. mb. c. sig. pend. Lies. K. — 0. — Kevers des M. Jakob vom gl. tage ; 
Würzburg. Kr.-A. Lohenbuch »ad 2 s S.'ij 1 '. 7500 

— tnai 10. Esslingen bittet Peter Haraut v. Hohenburg um uachrieht, wo ihre ratsbotschaft den M. jetzt oder in 
kurzem treffen kann. Es geht auch gerede, wie »umb uns merklich gewerb raisigs gozugs« sein solle; so bald sie 
näheres erfahren, wollen sie mitteilung machen. — C-nic. Esslingen. St.-A. Missiv. 4. 218. 7510 

— mal 19. M. Jakob leiht Dietrich v. Gommingen zu rechtem mannlehen den sechsten teil des zehntens zu Besigheim 
zur besserung anderer seiner l*hen. — Sachs, Osch, der Markgravschaft B3deu 2. 358. — Vorher besass dies leben 
Burkhard v. Weiler, der es 1429 von M. Bernhard auf lebenszeit erhalten hatte. - Vgl. Sachs, I.e. 3-"i Hanmerk. t. 7511 

— mal 30. Esslingen an M.Jakob: haben von ihrem diener Wilhelm Böcklin des M. rat vernommen und daraus trost 
und hoffnung empfangen. Nachdem dann ihr bürgermoister Ulrich Sachs den gütlichen tag, eleu der M. Bietzen 
wollte, zugesagt bat, hat sich begeben, dass hz. Ludwig zu Bayern, der jetzt zu Stuttgart ist. ihnen seine Vermittlung 
in ihrem streite mit gr. Ulrich angetragen hat. Darauf haben sie bedacht, nachdem >uwere gnad vil daseibs hin- 
kommenden fursten gewandt ist, wenu dann üwer gnad mitsampt denselben fürsten in disen dingen uns gnedcklicheu 
erschlossen wollt«, so hoffteu sie zuversichtlich, dass ihnen daraus förderung erwachsen würde, und haben dem herzog 
solchen tag zugesagt, dabei aber eröffnet, dass etliche briefe vom kaisor an gr. Ulrich lautend vorhanden seien, die 
sie nicht verhalten könnten, was ihnen hz. Ludwig dann auch gegönnt habe. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
4, 223. — Vgl. nr. 7510. 7512 

— Juni 1 (Heidelberg.) Pf. Friedrich bei Khein au Köln: auf sein erbieten au ezb. Dietrich v. Mainz, die pf. 
Stephan und Ludwig und M. Jakob (vgl nr. 748H) haben diese bis auf den M. die abschriftlich beiliegenden ant- 
worten geschickt, mit denen er jedoch nicht zufrieden ist. Ans seiner beiliegenden wiederantwort ist zu ersehen, dass 
er sich mehr als »den vollen« zu recht erbietet. Er in*cht daher seine geguer für etwaijre weitere irrungen verant- 
wortlich. — Keg.: Mitteil, aus dem Stadtarchiv von Köln 25, 218- — F. — Vgl. auch die 1. c 25, 217 mitgeteilten 
schreiben. 7513 

— (Juni 2.] Eislingen un k. Friedrich : nachdem hz. Albrecht v. Österreich gemäss kaiserl. mandat ihnen gütlich ta k ' 
mit gr. Ulrich v. Württemberg angesetzt hatte, hat dieser ihnen jetzt auch das geleit gekündigt, während ihre feinde 
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in seinem gebiet ihren wandel haben und fürschub empfangen. Der kaiser hatte ihnen wohl erlaubt mit etlich'.n 
fursteii vereinung einzugehen, aber die bei ihnen gelegen stehen sämtlich in ver.-inuug mit gr. Ulrich. Bitten nan 
Jeu kaiser, sie gnftdiglieh zu versehen, »dai wir und die uiisern und mich ander, die uns zu und v«n füren, getan 
werden« und ezb. Dietrich zu Mainz, hz. Albrecht ?. Österreich und M. Jakob zu Baden, jedem besonders zu gebieten, 
das* er sich »zimlicher verstentnül)« mit ihnen einig»-, sie in kraft solcher Vereitlung wider unbillige gewali handhabe 
uud sich durch keine frühere vereinung daran hindern las*--. Nach solchem gebüt de« kaisers glaubten sie wohl mit 
einem der fürsten vereinung zu erlangen. — Conc. Esslingen. St.-A. Mis-iv. 4. 225. — Gleichzeitig bitte an Ulrich 
Biederer um baldige erledigung. 1. c.~4. >2U. - Vgl. dazu nr. T.i<2. 751* 

1 40.» Juill 4 Bftlleil. M. Jakob erkennt als Schiedsrichter in -len spannen zwischen gr. Ulrich v. Württemberg far 
sich und als Vormund seiner vettern der gr. Ludwig und Kli-rhart einer- und Margaretha v. Gundelfingen, wittw- 
Georgs v. Oroltzci-k hernt zu Sulz, andrerseits wegen des .'blosses Sulz, das» die grafen der Margaretha Schaden- 
ersatz k-ist-n sollen, nachdem diese zuvor mit zwei schildbürtL'.-ii ihren erlittenen schaden .«-schworen hat. — Or. 
Stuttgart. — F. — Vgl. nr. 7:.l«. 7515 

— juili 9 (Stutirarten.) Gr. Ulrich v. Württemberg appelliert für sich und als vormund seiner vettern der g. Ludwig 
und Eberhard von dem zu gunsten der Margaretha v. Gundelfingen ausgefallenen Urteilsspruche M. Jakobs tor. 751." 
an k. Friedrich. — Notariatstiiätntuieiit. — Or. Stuttg. — F. — Vgl. nr. 7535». 751« 

— Juili IS. Junggr. Einich v. Leitungen verpflichtet sich, pf. Friedrich mit hab nnd gut beizustehen, wenn dersell- 
mit ezb. Diether v. Main/, pf. Mephau und dessen söhn pf. Ludwig oder mit M. Jakob in lehde kommen sollte. Dafür 
wird ihm pf. Friedrich nach bestandener fehde das vitztumamt zu Arnberg oder die unterlandvogtei im Klsass m- 
leiheu und ihn innerhalb fünf jähren nicht absetzen. — Vtdimus d. dat. 1457 mär/ 7 durch Konrad v. Gumeringeii. 
liceiitiat in den geistlichen recht*» und dechant des heiligg.-iststifts zu Heidelberg. — Or. Speier. Kr.-A. Druck: 
Kremer. Geschichte des Kurfürsten Friedrich I, urkk. nr. 27. 7517 

-juili 18 (Mailand.) Angelus Symonetta benachrichtigt den hz. Franc.-«:« Sforza v. Mailaad davon, dass er zum 
empfange des M. f Bernhard] »quello marcheso parentv del re Kernt t.x den Joanne Horombelb nach Birindhona (= Be|- 
linsoua; beordert, habe, und ersucht denselben, d»n leuteu des M. in Ab-xaudna «uiartier anzuweisen, bis kg. Ben» 
ankomme. — ■ Begl. moderne kop. des mailänder Staatsarchivs K. — 0. 751S 

— Juni 21. M. Karl v. Baden verpflichtet sich gegenüber seinem vetier pf. Friedrich | v. SimmernJ, d-r seine Zustim- 
mung zu der vers, hreilmng eines spanbeimer amtes für llno rl an Diether Robin, für 11 (ton tl. an den abt von 
?. Martin zu Köln und für 1300 II. an GubeU Krauch g-geben hat, allun daraus erwachsenden schaden auf sich zu 
nehmen, widrige nfalls sich pf. Friedrich an die gemeinsamen reuten uud gefalle der grafschaft Spanheim halten möge. 
— Kopb. lJii (73). 4i»l-4f.f. K. 751» 

— juili 22 I re. M. Bernhard dankt Lnzern dafür, dass es ihm seinen schultheissen entgegen geschickt ud<J ihn 
wohl empfangen hat, und für die dionste, die ihm der Schultheis danach getan hat. — ur. ch. Lurem. St.-A. 

_ f. 7»»ä<> 

— juili 3« (Kiidlillir<MI.) K. Der v. K-chberg v. Ilohenrechberg haiiptmanu und die gesellschaf« mit saut Jorgen- 
schild zu Schwaben an der D-nau schliesseu ein bündnis mit ezhz. Albrecht wider seine augreifer auf drei jähre inner- 
halb der kreise von Gundelfingen an der L>>-nau bis an den Lech, den Lech aufwärts bis ans gebirge und von da b:s 
zum Bodensee. den Bodensee und rheinahwirts bis Laufeiiburg. von da vorileni Schwarzwald her bis au den Hagen- 
schiess und wiederum gen Gundelfingen und nehmen u. u. dabei aus den M. Jakob v. Baden. — Druck Chmel. Ma- 
terialien zur österreichischen Geschichte 2, 5.1-5*. 7631 

— - Juni 30 (Malland. ) Angelus rSymonetta] meldet dem hz. Francesco Sforza v. Mailand, der deutsche berr [M. Bern- 

hard v. Baden] »quello signorede Alamagna«, der mit 5fi pferden von Stainbiehiry ankomme, werde sich in das gebi-t 
von Pavia und von da nach Alexandria begeben. — Begl. moderne kop. des mail.inder Staatsarchivs K. — Vgl. 
ur. 75 is. — 0. 7J23 

— Jllll 4 Worms. Ezb. Jakob v. Trier, pf. Ludwig, markgr. Allere, ht v. Brandenburg, bi. Reinhard v. Speier und der 
deutschmeister Jost v. Venningen bestimmen in der Streitsache zwischen den pf. Friedrich uud Philipp bei Rhein einer- 
und M. Jakob v. Baden andrerseits »von funffundviertzigtusend gülden wegen, die marggravo Jacob uff des erti- 
bischoffs zu Meyntz entscheide durch Ludwigen hern zu Liechtenlterg meynet behalten han«, dass ezb. Jakob mw 
tnarkgr. Albrecht binnen jahresfrist beide teile vorladen und ihren rechtsspruch fallen sollen : falls sie sich nicht 
einigen können, entscheidet pf. Ludwig als obmann den streit; stirbt dieser, so ist für ihn ein ersatzmann zu wählen, 
ebenso wenn ezb. Jakob oder markgr. Albrecht mit tod abgehen, und zwar haben dann pf. Friedrich bezw. M. Jakob 
das recht der ersatzwahl. — Mitsiegler pf. Friedrich und M. Jakob. — Or. ruh. c. 5 sig. pend. laes. et 2 delaps. K. 
und München. Staats-A. k. rot :u*|42. — 0. — Vgl. nr. 7504 u. 7542. 752$ 
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1453 Juli 4 W onus. Dieselben bestimmen als leidingsleuto mit Zustimmung des pf. Friedrieb bei Rhein und des M. Jakob 
v. Baden, dass alle best hwerdepunkte. welche zwischen den beiden letzter :i«nuten »dt dem anlass zu Spejer(nr. 7 2CS 1 ! 
neu entstanden sind, »»wie die damals nicht erledigten pnnkte durch pf. Ludwig und markgr. Albrecht bezw. je sieben 
von denselben zu bestellende rät« binnen jahresfrist entschieden »erden »dien. -— Die klagepunkte beider t-ile 
«erden einzeln benannt: pf. Friedrich klagt wegen der Zölle zu Schreck, Kges-sheim und Staffan. wegen »gebrechen« 
im amte Xeneuburg, wegen der von Schütten) und Schatterwalde, des herrn Diebolt zu Geroldseck, beherbergung seiner 
feinde in markgrätliehe» schlössen), wegen »gebrech»»»« in der landvogtei im Elsa»s. zu Bretth >im. Ortenberg. 
Gertnershcim. Selz, Ilagenbuch und Lutern, wegen des pr.jpsts zu Herde, wegen Gerigen v. Sehauwemburg d. a. und 
wegen der brüdern J."»rg, Keinhard und Friedrieh v. Sehauwemburg. M. Jaknb klagt wegen uubül wider Albrecht v. 
Rerwang'-n, gefangennähme von amtlenten. Verweigerung der überfahrt über den Rhein bei Schreck, wegen Schädigung 
im amt Wynndegk, wegen Überforderung beim rheinzoll, wegen »unwerung« in den ämtern Gerniersheim und Neuen- 
bürg, wegen übergriffe der amtlente von Selz und wegen Arbogast Suyder v. Durtaeh. — fl"ide parteien geloben 
-ich dem sprurhe zu füg-n. - S. d-r teidingsleute und beider parteien. — Gr. mb. c. 4 sig. laes. et 3 delap.s. K. u. 
München. Siaats-A. k. rot 33»,'41. 7«-»4 

145H juli 4- Worms. Dieselben Urkunden, das- sie u. a. zwischen pf. Friedrich und M. Jakob auch beredet haben, 
das* das, was jeder teil auf den entscheid ezb. Dietrichs v. Mainz mit eiden »behalten« habe, in k raffen bleiben und 
jedem teil seine ger.'cbtigkeit vorbehalten sein »die. — Or. München. Staat»- A. k. M :t:i»|4:» : kopb. 12« (T'.»i. 351 
K. — F. 75i5 

— Juli 5 (AU-xandriuc.) Georgius de Annono meldet dem hz. |' Francesco Sforza] v. -Mailand, dass heute M. ['Bern- 
hard 1 *il marchese de Baden« eingetroffen und ehrenvoll von ihm empfangen worden sei. — Begl. moderne kop. des 
mailänder Staatsarchivs K. — 0. — Vgl. nr. 7 522. ?.V2f> 

— Juli ß Worms. Ezb. Jakob v. Trier, pf. Ludwig bei Rhein, markgr. Albrecht v. Brandenburg, bi. Reinhard v. 
Speier und der dentschmeister Jobst v. Veningen bestimmen, nachdem sie die bisherigen Streitigkeiten zwischen ezb. 
Dietrich v. Mainz, den pf. Friedrich und Stephan bei Rhein, sowie M. Jakob beigelegt haben, wie während der nächsten 
sechs jähre forderungen, welche denselben, ihren dienern und Untertanen gegenseitig erwüchsen, auf gütlichem und 
schiedsgerichtlichem wege zu Worms oder speier ausgeglichen werden sollen. Zugleich geloben die parteien. dass 
keine partei der andern feinde in ihrem gebiete schützen uiol beherbergen soll, ebensowenig diejenigen, die sich dem 
Schiedssprüche nicht fügen. Ausgenommen werden alle älteren einuiigen der genannten fürsten sowie die zu Worms 
in diesen tagen getroffenen weiteren Verabredungen. — Aussteller und pafti'O'ii siegeln. — Or. mb. c. t» sig. pend. 
K. u. München. — Staat-A. k. rot 3:i»/44. — O. Vgl. nr. 752:5-7520. " i5*2" 

— juli 6 Worms. Ezb. Jakob r. Trier und markgr. Albrecht v. Brandenburg laden M. Jakob zur eutscheiduug seines 
Streites mit pf. Friedrich auf okt. s nach Speier und setzen den folgenden tag als rechts tag fest. — Or. eh. K. — 0. 
— Vgl. nr. 7523 u. 7524. 752S 

— juli 7. Diethnch Hustv. Ulm reversiert M.Jakob über das nianiilehen seines vaters selig r. Claus Hust zu Euckirch, 
wie nr. 57 71. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. 75'29 

— juli 9 (.llfXaildric.) Georgius de Annono berichtet dem hz. | Francesco Sforza] v. Mailand. M. [Bernhard] »ilinag- 
nilici» marchese de Baden« habe sich mit seinen bogeuschützen heute bei einem erfolgreichen angriffe gegen Solerio 
und Corviente. wo man den feinden in geplanter weise ihr getreide weggenommen, in tapferer weise »a modo de 
valenthomini« hervorgetan. — Begl. moderne kop. des mailänder Staatsarchivs. K. — 0. — Vgl. nr. 752«. 7530 

— jllli 11 (AU'XaiMlrie.) Georgius de Annono berichtet dem hz. |Franeesco Sforza] v. Mailand, M. [Bernhard] »il 
magnifico marchese de Baden« habe sich heute mit .seinen deutschen au eitlem angriffe auf Boscho und Fregarob», von 
welch letzterem orte man gefangene und getreide hinweggeschleppt. in tapferer woise beteiligt und sich anerkennend 
über das mailänder krngsvolk geäussert; »che molto Ii piaceno Ii modi de le nostr» zente d'arme«. — Begl. moderne 
abschr. des mailänder staafcarehis. K. — 0. — Vgl. nr. 7530. 7531 

— juli Vi (AscIiaflVnburiä:.) Ezb. Dietrich v. Mainz teilt lleilbronn mit, dass pf. Friedrich eines-, pf. Stephau mit 
seinem söhn pf. Ludwig. M. Jakob und er auderuteils sich zu Worms gütlich vertragen haben (vgl. nr. 7527), und 
dass das von pf, Friedrich gegen die stadt erlassene zufuhrverbot abgestellt sei. — Heg.: Üb. der stadt Heilbronn, 
nr. 72'.A 758"2 

— jltli 15 (<>X ca>lri» HOstrls apud Uaydlllli.l l/»"nardns und Johaunes, anscheinend mailänder hauptleute, 
melden an Georgius de Aunouo, man werde dem M. | Bernhard J »marcheso de Raudas für seine teilnähme an den an- 
griffen auf Bosco und Solerio, sobald er eintreffe, danken. — Begl. moderne kop. des mailänder Staatsarchivs. K. — 
0. — Vgl. nr. 75:t(i u. 7531. 7533 

— Jllli 15. Esslingen teilt seinem Vertreter am kai-erl. hof Erhard Sachs, altbürgermeister, mit. dass der Vermittlungs- 
versuch des hz. Ludwig v. Bayern zu Stuttgart i vgl. nr, 7 5 I 2) völlig gescheitert sei. da gr. Ulrich v. Württemberg von 
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Esslingen verzieht auf den zoll begehrt habt». Nachdem Eislingens eigene boten dann abgetreten waren, hatten die rät« 
darauf noch mit den boten von lleilbronn. K-utlingen, Gmünd und Weil der stadt geredet, »wir wänden, daz verbot», 
daz grave Ulrich den sinen getan nett, mit recht ab/.eti'm ; daran betrugen wir ans selbs. danne ir herre hertzog Ludwig 
bette sin botschaft mit gravi' Ulrichs botschaft zu dem kaiser yetz getan, dosglych hett>n die andern fürston zu Wurms 
gewesen darin geschriben, da/ der kaiser kein sölich recht gan lieti, daz ain fürst und herr snlichs net nach sinem 
willen gebieten oder verbieten möcht: danne w.i der kaiser darwider Sprech, daz were inen allen gesebochen, und 
wehen doch die fürst>n daran nützit halten €. — I'a die gemeinde auf diesen tag grosse hoffnung gesetzt hatte, ist sie 
übel erschrecken. Sie schreiben jetzt dem kaiser und bitten ihn, den brief dem kaiser zu übergeben und ihn um hälfe 
anzurufen, »danne uns daz wasser yetz also in den mund gat. daz wir dise ding ye net mer und lenger erharren 
uiugeu«. Sodann, da uun di© försten am Rhein alle vertragen sind, heischet mehr denn je die notdurft, das* er solch» 
briefi' an die fürsten von der vereinung wegen mit Esslingen erwirke. — Com:. Esslingen. St-A. Missiv. 4, 23*J-4<). 
— In dein schreiben an den kaiser meldet Esslingen, dass gr. Ulrich etlich fürsten um botschaft an den kaiser ersucht 
hatte, »daz ir in diseu sachen kain recht ergeen lasseut«, und erklart, dass, wenn es jetzt nicht hülfe vom kaiser 
erhielte, es tun müsst«, was es ungern tute. — I. c. 4, 240. — Vgl. dazu nr. 7514. 7§S* 

1453 Jllll 17 („ex nostrl» feliclbus Wstri* ajiud tiayduiu**). Leonard« und Johannes < vgl.nr. 7533 ) berichten 
au Georgius de Anuono, sie würden. eingedenk des dankes. den man dem M. f Bernhard] »quello magnifico marchese 
de Baden« und deu seinigen schuldig sei, mit Andrea da Birago denselben in ehrenvoller weise empfangen und in 
jeder weise für seine uuterkunft s.rrge tragen, »accioche luy habia ca.sone de stare volonte» a <iuella impresa«. — 
Begl. moderne kop. des mailänder staatsarchis. K. — <». 753> 

— Juli 17 Ktlj lliren. M. Jakob stiftet für die kaj*lle, deren bau er »nff dem nach obwendig des spitals kirchen 
by Baden« angeordnet hat, eine pfrüude von 3(1 fl.. zahlbar von der markgrafschaft Badeii und ablösbar mit 600 iL, 
die alsdann nach rat von dechant und kapitel des stifts zu Baden auswendig der markgrafschaft Baden anzulegen 
sind. Ausserdem stiftet der M. 2<> Ii., nämlich 10 rl. an die pfründe, die geweiht ist »in die eer unser lieben frawen«. 
die jetzt herr Friedrich Walielheym inne hat, und 10 tl. in die pfründe »gewyhet in eer sanet Erhalts«, die da bat 
herr Bylgeryn. ebeufalls abzulösen in obiger weise mit je 2m» fl. Solche drei pfründner sollen ewiglich in der neuen 
kapelle täglich eine messe lesen und /.war der pfründner der neuen kapeile von den sieben messen wöchentlich vier, 
die beiden andern zu ihren sonstigen messen drei. Bis zur fertigstellung der kapelle sollen die messen auf dem alter 
im Spital gehalten werden. — Or. mb. c. sig. c. lae*. K. — Bog. ZGO. 24, 437, nr. 61. 753« 

— Juli U>. Esslingen an M. Jakob: sind erfreut, dass sein»* spänne mit pf. Friedrich ganz gerichtet sind. Hz. Ludwig 
hahe aber den tag nicht da niden vorgenommen, »da uns üwer gnade auch ei-schiessen haben möcht«. sondern Inn 
tag gen Stuttgart anberaumt und nach verbörung der parteien an uns begehrt »ein mittel furzuheben, die uns in 
enpfelchnüU gegeben weren«, und als sie antworteten, dass sie lediglich die vorschlage des herzogs entgegen zu nehme» 
hätten, hat er kurz geredet, »er konn noch mug an sinem schwager grave Ulrich |v. Württemberg] nit me gehaben 
noch vinden. daune so vil, wann wir von nnsenn zole gautz stünden, so wollte er darnach von wegen der Scheden, di» 
er und sin land des Zolles halb gelitten betten, und ouch der andern zwitrechtkait halb im gönnen in der gütlichkeil 
zu reden und sust nit». — »Dwile aber in laide und beschwerung ergotzliehkait «mpfachet. wo man dai mären mitti- 
denten fründen clagen mag und uwer gnade gen uns so groll und bewert ist. daz wir die wol und billich zu frunt- 
sehafft nemen«, so wollen >ie ihm solches nicht verschweigen. Ihrem ratsboten am kaiserl. hof haben sie schon längst 
befohlen nach des M. rat zu handeln und hoffen auch, dass er »in schierer zyte komen oder aber schicken werd«. s» 
viel er der dingen halb erholt hat. Bitten ihn, ihnen auch fernerhin wie bisher zuführen zu lassen und seinen rat mit- 
zuteilen. Sie hatten auch gern deshalb ihre ratsbotschaft zu ihm gesandt, »danne wir wol bekennen, daz söliebs alles 
las zu reden danne der gesc hrifte zu empfelhen -, aber der gr. v. Württemberg hat ihnen das geleit aufgesagt — Coik. 
Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 241. - Vgl. nr. "512, 7514 u. 7534. 7517 

— Jllll 25. Esslingen au M. Jakob: ihr spital hat zweidörfer mf den Vildern«, die im letzten kriege ganz verbrannt 
sind. Da dieselben nun zu entlegen sind, um sie zu schützen, wenn man sie, wie sie gewarnt sind, brennen «iL 
bitten sie ihn um hülfe und rat und stellen ihm anheim, ob er oder einer seiner diener sie etwa in pfandschaft nehm« 
wolle. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 243. 753H 

— ang. 4 Gretz. K. Friedrich beauftragt pf. Friedrich, nachdem gr. Ulrich v. Württemberg für sich und im nanwn 
der kinder gr. Ludwigs v. Württemberg gegen ein urteil M. Jakobs zu gunsten der Margaretha v. Gundelfingen, wir*» 
Georgs v. Geroldseck herrn zu Sulz, an ihn appelliert hat, iu seinem namen die parteien wieder vorzuladen und ihr» 
sache nochmals vorzunehmen. — Inseriert dem Spruche pf. Friedrichs d.daL 1454 juni 21 Heidelberg, worin dieser 
die appellation verwirft. — Or. Stuttgart. — F. — Vgl. nr. 75 1 5 u. 751 f,. 

— unff. 5. Esslingen an Pauls Lutram vogt zu Pforzheim : haben ernst, dem M. botschaft zu senden. Da der M. ihnen 
nun geschrieben hat. dass er Lutram beauftragt habe, sie sicher zu geleiten, teilen sie mit, dass sie aug. S ihre bet- 



Digitized by Google 



Jakob I 1453 augr. 5-sept. 14. 



317 



-ehalt zu Weil der stadt (Wyle) haben werden, und bitten dieselbe zu geleiten. — Cour. Esslingen. St.-A. Missiv. 
4.244. 7540 

[1153 Tor ntlir. 6. j M. Jak-b, Jakob tierr zu Lichtenberg und r. Georg Zürn der meister und der rat zu Strasburg 
machen «inen vierjährigen burglrieden in sehloss und Hecken Willstett. nachdem Jakob v. Lichtenberg den M. zu 
einem achten teil. Strassbure zur hüllte in genanntes sehloss und Hecken gesetzt hat — Cop. eh. coaev. Strasburg. 
St-A. AA., 1792. — Vgl. nr. 7232 U. 7233. 7541 

— aug. H. Ludwig herr /.u Licht.mb. rg cedit*« dem M. Jakob eine, forderuug von 4500« 11. an pf. Friedrich, die ihm 
auf grund des sptierer anlasse» liir. 7 208. klagepnnkte M. Jakobs nr. l) und der entscheidung des ezb. Dietrich v. 
Mainz (nr. 7 4S4) wegen des ihm durch pr. Schaffrid v. Leiningen. Diebolt v. Geroltzecke, Georg v. Ochsenstein, Hans 
v. Fleckenstein n. a. zugefügten Schadens zusteht, und verspricht, falls der M. ihn binnen Jahresfrist um eine feier- 
liche bestätignng der cessiou vor dem hofgerichte zu Kotweil oder einem andern gerichte ersuche, binnen monatsfrist 
»lern ansuchen zu willfahren. — Dietrich Röder und Heinrich v. Altdorff genannt Wolsleher siegeln mit. — Or. mb. 
>:. sig. K. — Vgl. auch nr. 75»4 u. 7523. 7542 

— ailg. 6. M. Jakob stellt das achtel der hermhaft Lichtenberg und das viertel zu Ingweiler wieder zu handeu Lud- 
wigs V.Lichtenberg, behält sich jedoch auf grund der Verpfandung (nr. 7232) die Öffnung in allen stadten, schlossern, 
Kirchhöfen, markten, dörfcru u. s. w. vorgenannter herrschaft vor, sagt Ludwig der l.*>00 Ii. des achtel» und der aus- 
stehenden nutzung wegen ledig und giebt alle das viertel zu Ingweiler betreffenden Urkunden heraus. M.Karl erklärt 
wegen des vierteis zu Ingweiler seine Zustimmung und siegelt mit. — Or. mb. c. sig. delaps. et laes. Darmstadl. — 
Erwähnt Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1, 2ü0, aum. 770. — F. 7543 

— aug. 7. Kunz und Katharina v. Eimendingen geschwister Urkunden, dass ihr bruder Hans selig bei seinen leb- 
zeitcn sein liegendes und fahrendes gut M.Jakob vermacht habe, und erklären sich mit der Verfügung einverstanden, 
die der M. oder seine dazu verordneten rate über vorgenannte erbschaft zu gunsten von ihnen oder andern oder zum 
seelenheile ihres bruders selig darüber treffen werden. — Die junker Wilhelm v. Remchingen, hofmeister, und Hans 
Knüttel siegeln. — Or. mb. e. 2 sitf. pend. K. — F. 7544 

— aug. 14. Illingen meldet dem M., da_-s es seinem rate, den ihre rutsboten heimgebracht habe«, nachgehen Wolle, 

— Wiederholt aug. 1«. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 24S. — Vgl. nr. 7540. 7545 

— aug. 21 (Sleineril.) Pf. Friedrich leiht als ältester gr. zu Spanheim mit Zustimmung M. Karls an Johann v. Alden- 
dorff als verfallenes leben Schallodenbach (Schalanden), das sein vetter selig Herman v. Spanheim zu leheu getragen 
hatte, herrührend v..n Else. Wolffen v. Spauheims seligen achter. — Kopb. 1307 (7fifi), 417-18 K: revers des 
euiplangers vom gl. dat. 1- c. Ebenda. 7546 

— - aug. 27. Esslingen schreibt au M. Jakob betreffs der ihm übertragenen, den bürg«r Konrad Ziug betreffenden 

kommissiou. weshalb es ihn bereits »zu merem mi.\\* gebeten hat, »die ding fnrzünemen«, dass seitdem des Zing 
vviderpartei denselben mit recht vorgenommen und von dem ergangeneu urteil des stadgerichts appelliert habe. 
Fernerer Verzug käme daher Esslingens bürger zu unstatteu und es bittet den II., nach laut der koinmissiun die sache 
zu ende zu bringen. — Cime. Esslingen. St.-A. .Missiv. 4, 252. — Vgl. nr. 7471. 7547 

— sept. 1 Alexnndria. Abram [degli ArduziJ zeigt dem hz. [Francesco Sforza | v. Mailand u- a. an, M. Bernhard 
»Bernardo monsignore< wünsche sich mit Co deutschen an dem kriegszuge des herzogs gegen Venedig zu beteiligen; 
zudem gleichen zwecke sei auch der kg. [Rene v. Sicilion | mit 2000 pferden und »Baylic mit 350 mann eingetroffen, 
so dass im ganzen »senza lo Bayli et Ii Tedeschic 2400 mann zur Verfügung stünden. — Begl. moderne kop. de« 
Mailänder Staatsarchivs. K. — 0. 754« 

— J*ept. 1. Bi. Ruprecht setzt Jakob und Ludwig gebrüderu herren zu Lichtenberg gemäss der bereduug auf dem 
letzton gütlichen tag zu Bade» einen gütlichen tag an mit des herru v. Ochsenstein freunden auf sept. I y nach 
Zabern behufs ledigung des v. Ochsenstein aus seinem gefängnis. — Or. ch. Lehmann. Collect. Strassburg. B.-A. 

— Zur sache vgl. Lebmann, Geschichte von Uanan-Lichtenberg 1, 290 f. 7541» 

— sept. 14. Abschied der »manung» der reichstädtc der vereinung in Schwaben zu Ulm: ... it. von Wirichs v. Hohem- 
bnrg vatter und bruder abklag wegen haben wir dazmals abgeschlagen und den v. Wile ain bottschaft von der von 
l'lme rate zü nnsern herren dem pf. und M. Jakob v. Baden gelihen zu versuchen, ob sy Pauls llurbling sins schaez- 
gelcz wider t.ehelffen oder dArnmbe bekerung oder ablegung oder ichcz gütz geschaffen mügen. — Ulm. St.-A. — 
Vgl. hierzu aus dem einberufungsschreibeu des auf aug. 1 nach Ulm angesetzten bundestages: »uns sind noch luczel 
•lor stette antwnrten von Wirichs v. Hohemburg vatter und bruder abklag zü tun wegen komen; darum sol ain iegliche 
statt ir bottschaft ir ma.vnung mit vollem gewalt unfertigen in aller mass>n als dasselb stuk von nuwem in die ma- 
nung geseezet were«. — I.e. — In dem abschied des tages d. dat. aug. l heist es sodann: item von Wirich.« v. Hoheri- 
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bürg abklag und der von Wile sachcn als von dis-.dl.eii Wirichs v. liohciiiburir wegen sind och angestelt bt> nach 
dem tag zu Land-ln'it. 7550 
145$ sept. 15 (Silllbaell.) Markgr. Albre.luv. Brandenburg zeigt dorn M. Jakob an. da*- fr kraft leben sptlieht dorn 
kg. Ladislaus v. Ungarn rar krünung nach Prag folgen müsse, mitbin durch »chaffte- not verhindert sei. zu dem ter- 
miue in Speier sich einzufinden. — Virl. nr. 752s. — Or. eh. K. — 0. 7551 

- sept. 20. Wirich v. Hohenburg an Contz Pleil (PM) fv. Einbach], ..».«ramtinann zu Wegeltiburg. : hat beute wir. 
schreiben zu Elsass-Zabern empfangen und erbietet sich \«r einem der herren bi. Ruprecht v. strassburg. pf. Friedricli 
oder M. Jakob gegen pf. Stephan utul Cuutz Pfeil zu tun, was er von ehren und rechts wegen pili' htig ist, zweifelt 
auch nicht, das« pf. Stephan und seine sühne solche geschieht an ihm und den seinen begangen leid ist und sie Pfeil 
nicht gestatten werden, ihm i Wirich) unrecht zu tun. — Das schreiben Pfeils an Wirich d. a-, Wirich d.j. und Richard 
v. Hohenburg d. dat. 14."»:» sept. IS führt beschwerde wegen widerrechtlicher gefangennähme von leuteu zu Wegeln- 
bürg gehörisr. belüstigang der leute zu Wingi-n. klage K ,.g,. n Fridrich Brucker zu Hagenau wegen amtlicher hao.l- 
hingen desselben. — Slrassburg. SL-A. 755? 

— sept. 28 (Palezol.) Ezb. Jakob v. Trier zeigt M. Jakob an. dass markgr. Albrecht v. Brandenburg, der ihn schon 
früher ersucht, de« terniin -zu Speier von . kt. 7 {'. siei dieses jähre? auf nun 23 nächsten jahres zu verlegen, heut« ihm 
»kurcz« habe eröffnen lassen, dass er nicht erscheinen kenn.', und entschuldigt, da er, w:e der oflene brief ausweise, 
im vertraueu auf die terminvcrlüngerung sich mit den luveraburgis. dien aiti:>-legenheiten befasst habe, auch sein aus- 
bleiben. — '»r. ch. K. — O. — Vgl. nr. 7.", 2s. 7551 u. 7554.' 7553 

sept. '24 (Palczel.) Ezb. Jakob v. Trier zeigt in einem offenen briete dem M. Jakob an. dass er wegen der im 
interesse des erzstifts übernommenen friedeusvermittlung zwischen kg. Ladislaus v. Ungarn und hz. Philipp v. Burguni 
betreffs des herzogtums Luxemburg und der grafsehaft Chyny (vgl. dazu nr. 7 4M), «»wie wegen der fehoV des gr. 
Ruprecht zu Virneburg und Kberhart sehn zu Arburg, mithin aus »«hafftiger« not verhindert .-ei. zu dem auf uku 7 
(•sie) anberaumten termine in .Speier zu erscheinen. — <>r. , h, K. — 0. — Vgl. nr. 755:». 7554 

- - sept. -4. Esslingen bittet Pauls Lutrani v. Krtingen. vogt zu Pforzheim, um seinen beistand auf einem rechtstag. 

den es okt. 4 mit einem ulmer bürger zu Buden vor M. Jakob zu leisten Imt. — Mut. mut. an h'eutlingen und Weil 
der stadt. — Desgl. d. dat. sept. :t» an Strassburg. - Cime. Esslingen. st.-A. Missiv. 4, •.••»«. 7555 

- sept. »4. Vor t'lewi Hetzger, landrii hter anstatt and im itameti des M. Jakob an dem landgerkht zu dem rieht- 
brunneii bei Müblingeu. klagt Hans Tluo-nger namens des vegts und •ler amtleute zu Stühlingen gegen EnneU» 
Spenglerin. die in herrn Hannsen Maniuarton u»f. den ihm gr. Johanns v. Lupfen geliehen hatte, kelluerm gew«s*ti 
war. Dieselbe sei bei nacht und neiiol, auch manchmal bei tage m diesen hol' zu ungewöhnlichen euden zu der sudt 
ein- und ausgestiegen, das doch nie von einem zu Hüblingen besehenen wäre ; desshalb seile ^je dem vorgenannter 
gr. Johanns v. Lupfen »bessern«. — Das langeriehl urteilt »mit merer urthelc. Ennlin Speuglerin solle zur stund 
über den Rhein schworen und gehen und ohne erlaubnis de« gr. Johanns oder seiner amtleute nimmermehr zurück- 
kommen. — Olewi Hetzger und junker Michael Winckel thaler. letzterer auf bitten der Ennlin. siegeln. — Druck: 
Eürstenberg. L'b. fi. 2ß 5. 7556 

— sept. 25. Hans Erhart Bock v. Staufenberg als richtcr in der Streitsache des M. Jakob mit Jerg d. j. v. Schauen- 
burg verkündet ein urteil des aus 33 mannen bestehenden muune|igericht$. Jerg v. Schauenburg erhob durch sein-i: 
fürspreeher, den junker Schaffrid v. Leiiiiugeri. den anspruch. das? Jorg v. Bach, der von seiner bete wegen auf diese« 
tag kommen sei und den der M. »nit habe wollen lassen by demselben Jergen v. Schauenburg steen. dejihalb da* er 
siner gnaden mann sy. das dann er (Jorg v. Bachjoder ob sust tuee myns iniedigeu herren maune uff dillmal zu Bad« 
werent auch zu deu mannen zu gericht sitzen sollen, damit das gericht dest völliger und bas? besetzt werd mög". 
Dagegen machte der markgrall. fürspreeher Haus v. Eutzberg reitend, dass »Jerg v. Bach und Heinrich v. Fleck« - 
stein syent Jergen v. Schauwenburg mit sypsdiaft gekannt, iietnlicli ,1er ein siner mutter bruder und der ander m 
sweher und sy ir kuyner zu diesem tage beruft« . Als junker Schaftiid hierauf geltend machte, das> unter den 
mannen auch solche seien, die nicht nur des M. mannen, sondern auch >eine r.iie tiuddiener seien, ferner auch solche, 
die Wilhelm und Ludwig v. Schauenburg, deretwegen der M. Jergen v. Schauenburg anspreche, »mit sypschafft s« 
nahe syent gewaut als Jerg v. Bach und Heinrich v. FleckeusUin demselben Jergen«. und die dessbalb als »parthyg* 
nicht bei den mannen sitzen seilten, erwidert Hans v. Enzbore, dass der M. sein gericht besetzen könne, wie fr 
wolle, »und sin gnade habe sin manugorieht ungeverlich besetzt und darinn kein geverd gesuchte Darauf spricht di< 
gericht zu urteil, dass Jerg v. Bach diesmal nicht mit den mannen ?u geriebt sitzen solle, and dass dagegen »ad 
diejenigen, die junker Schaffrid als »partbyg« benannt hatte, in dem gericht sitzen bleiben sollen mit andern nianupr; 
urteil zu sprechen, nachdem der M. »by siner warheit* gesprochen hatte, »das er die mauu ungeverlich hat lasstr 
beschriben und darinn kein geverde iresncht«. — Schöpllin, HZB. ß, 332-334. — Er. — Vgl. nr. 7506. 755» 

— • sept. 27, M. Jakob bewilligt auf bitte und begehrung seiner iuaune:i, v..r die er Jerg v. Schauenburg geu Badei; 
gelieischen hatte (vgl. nr. 7557V wenn Irinfür die mannen um s.ieheo, d e ei l( e n manu ge?-n den andern berühren. 
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gemahnt und verhüttet werden, s» solle» »i« wie bisher zu dem ersten tage iu eigener kost und zehrang kommen ; bei 
einem zweite» tage aber soll der unterliegende teil den mannen die zehrung ausrichten zu solchem tage; wer von den 
Parteien den ersten tag, so er geinahnt wäre, ausbliebe, würde der manne verinnig, und soll die kost und zehrung 
der manne des ersten und zweiten tage« ausrichten, und die parteien, die also vor den mannen mit einander zn 
-schaffen haben, sollen mich zu anfaug des rechten dem richter der mannen geloben, für einander hallt und gut zu 
sein, dass derjenige, der des rechtes vorlustig wäre, die mannen mit zehniug und kosten ausrichten würde. Wenn 
hingegen der M. vor den mannet« etwas mit recht auszutragen hat. so sollen sie in eigener zehrung kommen, es sei 
denn, dass der M. ihneu vou gnaden »icht vorteil*« darin tue. — Com', ch. kepb. 41 (30 k ) K. 7558 

1453 Sept. i 7 Baden. M. Jakob belehnt Friedrich Widergrün (Widdergryu) v. Staufenberg mit den leben seines 
vaters Peters v. Staufenberg selig zu Staufenberg wie nr. 524S. — Or. mh. c. sig. pend. delaps. K. : ur. mb. c. sig. 
pend. des reverses Friedrichs vom gleichen tag. Ebenda. 75511 

— sept. 27 (Horiieck.) Jost v. Venningen, deutsrliordeusineister in deutsche» und welschen Wien, bittet M.Jakob, 
seinen vett-r Sifrid v. Rixingen (Hü-) von dem erscheinen bei dem auf okt. 2 angesetzten mannentag zu entbinden, 
da er denselben in seinen geschaffen dringend brauche. — Or. ch. K. — F. 7560 

— sept. 29. M. Karl beseitigt die durch seinen vogt zu Hochberg. Ludwig v. Laudeck, geschehene Verleihung der 
mühle zu Höchberg mit, dem dazu gehörigen acker. genannt des jagers acker. an Jost Kannnolt den müller und dessen 
erben gegen einen jährlichen zins von 4» mutt korns. je 1» fällig auf die vierteljährlichen fronfasten, und von 
JO Schilling pfennig von di-r mühle und von 1 Schilling von dem acker, fällig auf raartini. — Or. mb. c. sig. pend. 
la-s. K. — Fr. 7561 

— okt. 4. Ludwig Snewelin v. Landeck, amtmanu zu Hochberg, reversiert, dass M. Jakob ihn auf bitten Konrads 
Ksels gemeinschaftlich mit diesem mit dem fünften teil des zehntens zu Burgheim bei Lahr belehnt habe. — Or. mb. 
c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. :>3<i7. 7562 

— Okt. 4. Derselbe reversiert, dass M. Karl ihn von der niarkgrafsehaft Hochberg wegen gleichfalls auf bitten 
Konrad Ksels und in gemeinschaft mit diesem mit einem hole zu Mundingen belehnt habe. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — F. — Fr. -- Vgl. nr. 6221 u. 7.->«2. 7563 

— okt. 4 Buden. M. Jakob v. Baden teilt dem pf. Friedrich bei Rhein mit, dass er infolge des ausbleibens des ezb. 
Jakob v. Trier i vgl. nr. 7.j5;>-7554) und des markgr. Albreobt v. Brandenburg (vgl. nr. 75."» t ) auf dem tage zu Spoiar. 
au stelle dos letztern den gr. Heinrich v. Lupfen landgr. zu Stühlingen zu seinem schiodsmanne ernenne. — Cop. ch. 
coaev. K. — O. 7564 

— okt. 6 Heidelberg- l'f. Friedrich bei Khein erwidert M.Jakob (auf nr. 7 564). dass er beider läge der dinge und 
nach einsichtnahuie des worunter anlasse* (nr. 7524) nicht der ansieht sei, »daz wir. . . ichts uff den cbgemelten 
gesalzten tag zu den sachen pHichtig siu zu thun«. — Or. ch. K. — 0. 7565 

— okt. 6. Wentzla von der Wydenecke eignet M.Jakob all seine gerechtigkciteu und niessungen zu Mahlberg, Kippen- 
heim, Schmieheim (Stil-). Mietersheim (Muttersz-), Dinglingen i Dundl-) und Sulz, mit ausnähme von 5 Schilling und 
2 rappen g> lts. dio giebt Hermann Hensel v. Mietersheim. — Mitsiegler: Hans Knüttel und Wilhelm v. Remchingen. 
— Or. mb. c. 2 sig. pend. et 1 delaps. K. — Vgl. nr. 7567. — Fr. 7566 

— Okt. 6. M.Jakob belehnt Wentzla von der Wydenecke mit den in nr. 7566 genannten gutem und gestattet Wentzlas 
hausfrau Ennlin v. Achenheim, wenn sie Wentzla v. d. Wydeneck überlebt, den lebenslänglichen getinss der güter — 
Or. mb. < . sig. pend. K. ; »r. mb. c. sig. pend. des reverses Wentzlas vom gleichen tage Ebenda. — Fr. 7567 

— s. 1. e. H. M. Jakob presentat domiuo Johanni Beyer archidiacono trevirensi ad altare beati Johannis baptiste 
ecclesie s. Marie in Wulff ex obitu Emychonis de Kirperg vacans Johannem Annkuecht. — Dat. Baden 4 p. iniseri- 
cord. dorn. — Der schluss der Urkunde mit der jahreszahl fehlt. — Kopb. 155 (105), 127 K. 756S 

— - s. 1. e. d. M., famulonim suorum minimns, ein kleriker. schreibt M. Jakob über die pflichten und sieben tugendon 
des regenten. — Or. ch. K. — Fr. 756?» 

— okt. 13. M.Jakob I. stirbt. — Der raargraffe von Baden starp und lijsden krieg sinen sonen mit hertzog Fride- 
riehen dem pfaltzgraffen, oft samutag vor sant Gallen dag (okt. 13), da man zalt von Christus geburte 1453 jar. — 
Da man zalte von Christus geburte 1453 jar, oft samlitag vor sant Gallen dag starp Jacob margrave zu Baden, und 
waz zu Spier gewessen, und wart im uuderwegeu we, ee er kam gein Baden, und ÜU 5 sone und ein dochter. Der 
eiste sou hieli margralf Karlen, der het des romschen keisers swoster zü wibe. — Speierische Chronik bei Mone, 
Quellensammrang der badischen Landesgeschichte ].3!»3. — Vgl. dazu dio stelle aus der fortsetznug des Königs- 
hofen bei Mone 1. c. 3, 543: item marggrafe Jacob vou Baden, fderj des hertzogen Karlis dohter von Luttringen het 
zn <Jer e gehebet, der Starp id Millenberg an samstag vor sanet Gallen tag (okt 13! in dem jore, do man zalte 1453 
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jure. — An «kt. 13 als dem wahrscheinlichsten todestage des M. Jakob wird mau bis anf weiteres feilhalte 
müssen, wie dies bis jetzt auch fast allgemein geschehen ist, falls nicht durch neu- arcbivalische funde diese fra^ 
endgültig entschieden werden kann. Roller, der sich zuletzt mit ihr beschäftigt hat, hat sich in den »Ahnentafeln irr 
letzten regierenden Markgrafen von Baden - Baden und Baden- Durlach« gleichfalls für okt. 13 entschieden. — An; 
okt 14 »ipsa die sancti Calixti, bora nona ante praudium« wird das ereignis von einer bei Moue, 1. c. 1. 22:: au> 
einer freiburger handschrift mitgeteilten uotiz verlebt: vermutlich ist hier s. Calixtustag für s. Calixttisahend ver- 
schrieben. — Nicht in hetraelu kommt die angab" in »Der Durchleuc htigston Fürsten und Marggrafen von Baad«: 
Leben, Regierung, GroDthaten und Absterben« (Frankfurt it. Leipzig. Riegels. 1695). wo als lodert ig okt 12 ange- 
geben ist. Dieses buch, das sich im allgemeinen durch eine grosse anzahl originaler und anscheinend auf gsi» 
quellen zurückgehender naclirichten auszeichnet, enthalt über M. Jakob nur wenige spärliche nachrichten : vermutlich 
von hier ist diese angäbe von Heer (vgl. das unten citiert« buch von Stöger, 771 übernommen worden. — Das todes- 
jahr und den m^nat ohne angäbe des tages überliefert der liber roortuorum des klosters Fremersberg (vgl. Inv-ntarr 

des Gr. Badisoben General- Landesarchivs 1. 18s): anno obiit illustris prineep« dnus Jacobus raarchio BadeUM>. 

singularis fatitor ordinis imstri. qui reformavit couvenuim nostrum rf^n/heimensem ac tocuni isttim s. Lrsulae n4i* 
donavit et conventum locumque t'tliis suis dominis Carolo uc Benihardo tnarchioitibus in "bitu suo fidelissime commtc- 
davit. — Nur das todesjahr kennt Lndwlais Suutheim: vgl. sein" Familia marchi"iium Venmensium bei v. O^f--!-. 
SS. renim Ibdcarum 2. 5s.",. 

Als todesort nennt Seho"pflin, allerdings ohne angäbe seiner quelle, in der HZB. 2. 14.'. Baden (mvitm- 
in Castro Badae, quod dein vocatum est vetus»; Sachs. Geschichte der Marggravschaft Baden 2. 369. Roller 1. c. 3 
und Stoesser. Grabstätten und Grabsrbnfteii der badischeu Regeuten, 7 5. 77 sind ihm darin gefolgt. — Demgeg«-E- 
über möchte ich doch darauf hinweisen, dass die oben angeführte nachricht in der l'ortsetzung des Königshofen, d« 
einzigen chronik, die überhaupt hierüber eine ganz bestimmte angäbe enthält. Mühlburg als den ort uenut. an ita 
das ereignis eintrat. Die gleichfalls oben erwähnte stell« der speicrer chronik lässt sich hiermit auch sehr gut ver- 
einigen: vermutlich war M. Jak»b okt. i» iu Speyer ( vgl. nr. 752« u. 7564): die nickreise, die er früheste 
okt. Hl angetreten haben wird. kann, da ihm bereits »underwegen we« wurde, nur sehr langsam von statten ge- 
gangen sein. 

Die beisetzung der leicbe fand in Baden statt- — Sehoepflin. I.e. 2, 145 (sepultns in odlegiata Baden«, 
quam instituit. eeclesia, ubi et pater sepulturam aeeepit). — Vgl. dazu Roller, I.e.. 3; St^esser. I.e., 75 u. 77. 

Von dem nt sprünglichen grabstein des .M.Jakob ist heute nichts mehr erhalten. Derselbe »war ehemals 
mit vielem metall bedeckt, v..n dessen abrissen derselbe so zerrissen war, dass im jähr« 1 SO 1 auf herrschatTtli- k- 
kosten ein neuor angeschafft werden ruusste.« — Vgl. darüber und über die grabinschriften Süsser, 1 c, 76-7«. — 
Dia Zerstörung des alten grabsteins fällt vermutlich in die zeit des orleiius'schen krieges (vgl. nr. 437«). 

Im jähre 1407 geboren (vgl. nr. 23»i>l hat M. Jakob nur ein alter von 46 jähren und 7 monab-u erreicht 
Aus seiner ehe mit der berzogin Katharina v. Lothringen (vgl. nr. 3435 u. 37'.»n|. die ihrem gemahl ausser ein« 
reihe vou lothringischen besitzungen auch uoeb die gesicherte Anwartschaft auf die erbfolge im herzogtam Lothringen 
zubrachte (vgl. nr. 37:>o u. 387 1), hinterliess er fünf söhne Karl, Bernhard, Johannes, Georg, Marcos und ein» 
t o c h t e r Margaretha, die erste getnahlin des markgr. Albrecht Achilles v. Brandenburg (vgl. ur. 6687 ). — Ein sechst: 
söhn, der gleichfalls Bernhard genanut wird, wird noch erwähnt in »Der Durchleuchtigsten Fürsten und Marggrafei: 
vou Baadeii Leben, Regierung. Grossthaten und Absterben«, 175; danach starb derselbe 1431 und wurde in Herrenal'' 
beigesetzt. Heer hat diese angäbe wieder aufgenommen (vgl. Stoesser. I. c, 73) und schreibt diesem jungen M. Bern- 
hard den herrenalber grabstein zu, den man bisher allgemein und wohl mit recht auf M. Bernhard I. bezogen hat; 
es muss mehr als zweifelhaft erscheinen, dass man einem prinzeu. der zur zeit seines todes höchstens 2-3 jähre liolw 
mochte (M. Karl, der älteste söhn M. Jakobs, ist 1427 geboren). Minen derartigen grabstein gesetzt hätte. Da dieser 
angeblich jung verstorbene söhn M. Jakobs anderweitig nirgends bezeugt ist. so bandelt es sich hier vielleicht über- 
haupt nur um einen versuch, die sich widersprechenden angaben des herrenalber und des badener denknials dadurch 
in einklang zu briugen, dass man sie auf zwei verschiedene persmen und nicht auf M. Bernhard I. bezog (vgl. im 
auch nr. 4378). — Wenn Ladislaus Suntheim (I. c. 2, 5^3) als todestag M. Bernhards 1. zunächst unrichtig mai 4 
angiebt und dann in eitlem späteren eintrag (l. c. 2, .Ys 5) eiuen nicht näher bezeichneten M. Bernhard im gleichen 
jähre mai 5 sterben lässt. so kann es sich hier, da M. Bernhard I. tatsächlich mai 5 gestorben ist. nur um ein ver- 
sehen handeln. — ■ Vou bastarden M.Jakobs lässt sich urkundlich nur eiue tochter nachweisen ; 1471 jan. 11 
stellt M. Karl »Annen unsers lieben berren und vatters marggrafen Jacobs seligen ledigen dochter, derselben AnD>n 
und Johanneli Hennen von Durlach irem etlichen hußwirt« und ihren etwaigen erben seinen hof zu Schröck genanir 
der herrenhof zu. 

Einen eigenen biographen hat M. Jakob, tr< tz der grossen bedeutung, die er in der zeitgenössischen s+- 
sebicht" hat. weder in alter noch neuerer zeit gefunden. — Inder zeitgenössischen aunalistik wird, allerdings >'«u 
name verhältnismässig sehr häufig genannt, ein beweis für das ansehen, das er allgemein geuoss. 




Jakob I U53 okt. 13. 



Für dir Charakteristik d-s M. Jakob Tgl. auch die äusseret interessanten stellen bei Aeneas Sylvins, 
In diotis vi facti* Alph'.nsi regis commeotar. üb. IV. (basel. gesamtausgabe v. 1551. 493): Jacobus marchio 
Dadeusis ubi latrocinium in ditione sua conuimsum didicit, vocati:* iis qni damno afl'ecti fuissent, tantum eos ex fisco 
suo accipere inssit. ijaant) esse, quan amisiÄ5ent. inr>iuranJo affirmassi;nt. Kxinde latrones insecutus. apprehensos in 
rotam sustulit... .\U\ne ita brevi pacatissimani provinciam reddidit. Patris vestigia Carolas nobilissimns adolescens 
sequiter, coi nupta est Catharina, soror Frederici Caesaris : und in desselben Do statu Europae sab Friderko III (bei 
Freher, Germanicarura rerum SS. 2. 80): in inarchionatu liadensi princeps Jacobus, iustitiae ac prudentiae faina inter 
«JermaiK'S clarissimus. cotn sibi ad butnaiiam felicitatem *olam literaturae peritiara deesse angeretur, quos ex coniuge 
legitima liberos substalit. ediscere literas compalit: inter quos diviso patrimouio, cum Carola primogenito singulari.s 
indostria« inveni imp-ratoris Friderici sororem matrimouio eollocasset. pleno* annis haud iuvitus e vita decessit. 

Von neueren darsUlluiujtn über ihn vgl. Si hoepllin U/K. 2, 131-150; Sachs, »Jeschichte der Marggravschaft 
Baden 2. 303-3" s; v. Weech, Badische Geschichte, 75-84; a>nnlkh wertlos ist der artikol von Kleiuschmid in der 
Allgem. Deutschen Biographie 13, :.32-534. — Fr. 7570 



J>(ff<ti't i'l M.viVfli.f' Ii Uli H.i.;mi ii Uli. l'-'C III. 4] 
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Vorbemerkung. 



Dei der Zusammenstellung des vorliegenden register.s hahe irli die von profe,sor Witt 1 für «Ii" '<-■ 
arl ••■•ittiiijf des register» zum I. hand ^i>>\viililt«- geiieulogisrli-elirnnologische aiiordiiuii>: der |n.<r-oneu«rtik 
wieder aufgesehen und liin zu der rein alphahelisehen aiinrdmiiig des stotfes ziiriick^chrt. Sn ni.«ncli- r 
vorteil.» die v<ui professor Witt - gewählte atiordnutig tuu-U lial.cn mag. gelingt sie jedenfalls in kr»-- 
w.'iw» der ersten an jedes rt'^isi.T zu stt'11-inU'ti anforderung. der. den stuff in ulmrsiehtlirher uml klar.-- 
weihe <lar/.iiliieteii : >ie erschwert die ühersuht iu einer weise, dal! hei grollen artikelu oft ein l\»rriil ;<"■ s.— 
studinm uml i'ine grolie Vertrautheit mit «lern rogistor notwendig ist. um «Iii- gewünschten pr-r^iuen r 
linden. MeU-hfalU um eine griillor«» ilhersiehtlichkoit zu erzielen, sind «lie |>er.M>u^n- uml ortsartikel. «inxi 
•Ii«'* angängig erschien, streng von einander getrennt uml hei glei« hlant.mden artikeln die Stichwort* 1 ; " 
drucke wiederholt worden, so dali jeder artik.'l ein in sieh geschlossenes ganz»« hildet 

Von den gewählten ahkurziiiitren hedeutet üii. dal! der hetretfende ort als ausstellungsort iw- 
kommt. Ii. — hadisch. Im. - hadischcs liezirksamt. hair. ha. hairisches hezirksaint, il»>p. l'r.iir/.iisi« ;:- 
de|iark'inent. kr. alleinstehend • - elsall-lothriugiseher kreis, kr. in Verbindung mit rh. preulUsiWr 
kreis, kra. - hessisches kreisamt, kt. schweizerischer kanton. m. markgräflioh. M. Markgraf, na. 
württenihergischcs olioranit. |ir. alleinstehend > preulJi.sclie provinz. pr. in Verbindung mit l'inderiiait u 
proviuz des liet reffenden landes, rli. - preußischer regieriings)>e/.irk. I>i>> übrigen abknrzuiigeu erklärm 
sieh von seihst. 

Nach dein vorgange anderer register sind die buch- tahen II. u. I'., ('., <i. n. K., 1>. u. T.. Y. u. \, 
1.. .1. u. V. aus praktisc hen gesiclit*puiikb>ti mit einande vereinigt worden. 

Karlsruhe, im h.v.emlior IVNj»;. 
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A. 

Aneli.n. Hhcinpr. 706S. 
Aalen (Aulan, Aulon). »n.-stadl 5ttft|, 
"Ol«. 

Aarau. kt Aargan IVW.. ««II. 
Aargau (Arge, Ergow). kl. «N37. 

(«Sfi»», 6974. 
Abmb>'rg, s. Abensberg. 
Abcnhei in. km. Wurm* 

— weihnnchlshede 574«, (HM). 

v. Abenheim. Henne (Heiichin). 

Veldenz, ral 5687. 5KSS. 
Abensberg (Abenberg), bair. ba. 

Kelheim «760. 
v. Abensberg (Abcnßberg) . Jo- 
hannis), herr 53111. 7203. 
v. A bsherg (Absperg). Hans, bran 

denburg. dicner u. rat «665. 6712. 

6747. «792. 5S67. 6907. 
A hstalt (Trabestatt. Trnbslnll). oa. 

Heilbronn 524«. 5H5S. 5861 7115. 
Ac ciajunlo. Angelo.floreiilin.slaals- 

mann 7497. 
v. Ach er. Michel 70S|. 
Ackern, s. Uberach em. 
Achkarren (Achtkarn), ba. Brei- 

such «705. 6751. «757. 
Adam 641S. 

— Hans 6984. 

v. Adelshausen (Adeltzhawser). 

Jorig, bair. rat 6637. 
Adelshofen (Odelshofen. I Idelsz- 

boven), ba. Eppingen 517.1. 5456. 
Atteltziuucttr, s. v. Adelshausen. 
Adolf, maier in Speyer «K|0. 
Agrtm. Kroatien 

- bischof: (Johannes IV. Kudolpbi] 

5151. 

v. Ahlefeld (Alevelde. Alvelde) 
Dietleff. ritter 5*23. 5*24. 

- Johann, riller 5423. 5424. 
Ailff. Hans «»85. 

A i n k 0 r n ( Aingebiini, Aiiikiern.Ain- 
kurn), Hans, nordlinger bllrger 
71*5. 7135. 7141. 714'.': 

Aituidtln, s. Einsiedeln. 

Atsch (Eisch). zufluß der Hegnilz. 
mundet bei Troisdorf 6H65. 



Ais'rllen, s. Eichstätt. 

A I b. die untere. zufluß den Rhein», 
mündet bei Rim lingen, ba. Karls- 
ruhe 

i (Nissen auf der — «055. 
All» (AI p). schwäbische oder rauhe, 
leil de* Juragebirges 
siadte unter der — 723«. 
A I b r c c Ii t, Conti «993. «999, 7(1011. 
Mbrnktrttal, s. Weilertal. 
Aich*, s. Alken. 
Alcity, s. Alzev. 
Ahl-, s. Alb. 
A I en co it. dep. Orne 
- |a) 7096. 

Alessandria (Alcxandria), Italien 
(a) 752«. 75:». 7531. 7.14m. 

— Stadt 75IH. 7522. 

AlrrrUU. ». Ahlcfeld. 

AUxan&ri«. s. Alessandria. 
Vnnheim (Algeßheim). s. Wiuziug 

v. Algesheini. 
Alheim v. Durckheim ( Aliibeym). s. 

Eckbrecht v. DQrckheim. 
Alken (Alekcn). rb. Koblenz 

— hof by dem Potz 5774. 

A 1 1 e k o V t c ß, bQrger zu Mölsheim 
Dietrich, söhn d. folgenden «7ss. 

— Schan «7KB. 

d' UUmand, Ludoriau, s. Arles, Iii- 
schnfe. 

Allenbach, rb. Trier 
I — dorf 5616. 
1 — pflege «402. 

I — bürg und sehloß 5612. 5621, 5635. 
gefalle «240. 

— mOhle u. schiiiclzhntlc 5890 
wald hei 5890. 

v. Allenbach 
Gerlach 71*3. 

— Oodefrid 5729. 
Johann 5M32, «494. 

v Allen dorf (Aldendorf. Ahlen- 
dorf!) 
- Adam »999. 7000. 
Heine/ 51168. 
Henne 5668, «473. 
Johann 7429. 754«. 
Kraft «993. 6999, 7000. 



Allen f e I d (Aldenfeld). rb. Koblenz 
«25H. 

AUrnhcMijrn, s. Allerheiligen. 

Allrnttrin, s. Ncuenslein. 

A 1 1 e r h o i 1 i g e n ( A llemViligcn). ba. 

Oberkircb 5217. 
Aller in an, Eckhard, freignif zu 

Volkmarsen 7193. 
Alltjüutr AlfM-n, s. Alpen. 
Almaignt. pays d', s. Deutschland. 
A Im ans Weier, ba. Lahr 741(6. 
de A 1 n bl u m e n 

— Jakob Hartman», dr. iur. can. 73S8. 

— Johannes, dr. iur. can. 7388. 
Alnhei/m, s. Alheim v. DOrckheim. 
Alp, s. Alb, schwäbische. 
Alpen. AllgBuer 7521. 

Arlberger 6400. «KU. 
Lampersches gebirg «147. 
, Alpirsbach ( Alpersbach) , oa. 
Oberndorf, ehemalige lu-uedik- 
tinerabtei 

- abl: [Konrad V.) «681. «752. 
prior: Konrad v. Mdllhcim 5911. 

Alse h weiler | Alswilr . Altweier 
(VI), ba. Ullhl «31 1, 6U*2 (V). 

v. Alßh ei in, Ewart. berr zu Hohen- 
fels 6049. 

A 1 1 b e r g . Weinberg bei Bürbach, 
ba. Ottenburg 5t«s. «424. 

Allbrrinach, s. Breisacli. 

Altltulach, s. Bulach (oa. Nagold). 
' v. A 1 1 d o r f (f I, gen. Wolletischlalier 
; - Hans 5144 (?), 54«4. 7297. 
Heinrich 59H0. «74h, 7542. 

Altdorff, s. Brodel v. AltdorlT. 

AlltbtrtUin, s. Eliersteinburg. 

Alttubumberg, s. Bamberg (Kirehheim- 
bolandeii). 

Altenheim | Allheim), ba- Offen 
bürg 7496. 

AI lensteig. oa. Nagold 

- »ladt 5IÜ8. 5467. 6966,7301.719«. 

- amt 7078. 

- schloß 7496. 

- wildbanne 749«. 
arme leute 5I0H. 

capella mit altar s. Nicolai «l«4. 
6419, 6607. 

I* 
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Altensteig, oa. Nagold 

früh messe r: s. Bure. Nikolaus. 
- s. Erwin. Johannes. 

- — s. Jope, Caspar. 

s. Pfortzheiin, L'lricu-. 

- — s. SchAn. IVter. 
Alterkülz (off der Kült/cl, rb. Ko- 
blenz 5763. 65*9. 

Althanns 6610. 

Atiheim, «. Altenheim. 

v. Alt kih Ii. Henslin 5075. 

Alt kirr h. kr.-sladl 

aml «943. 
Altlay (Allley). rli. Kohlen/ «047. 
AltpfoU, s. I'fotz. 

Alt »eier. wohl Aiseltweiler. ha 
ßnhl, oiler Weier bei Ottersweier, 
ha Bnhl ft'WJ. 

AVuindrrk, s. Windeck. 

✓4/lr#y, s». Alzey. 

A 1 1 z i g e r, Konrad u. hausfrau 7305. 
J/rrfA-, s. v. Ahlefel.l. 

stadl 5S06. 597s. 
burg 6302. 7413. 

- burggraf. s. v. Sickingen, Diether. 
- 'erstrasse 6531. 

ALeey, s. Winter v. Alzey. 
Amt/düng, s. Amlung. 
Am her):, bnir. ba.-stadt 

viUtumamt 7517. 
v. Arnberg. Heinrich 61K4. 

v. Am bringen (Ampringen) 

- Hans »753. 

- Mi» hei. in. diener 62M. 6316. 6339, 

6393. 6410, 6ss7. 

- Ott mann 63s4. 

A ni I <i n g (Anihelüng) 

- Hans, freisch&ne 7311. 

- Konrad. m. rat u. land«. hrcil.er 

5073, 5.T4«, 5337, 5350. «Bs. 5373. 
67S3 

v. A in in e r b a c Ii, Diether, ekn. 0903. 

Ampfrach (Ampftrach), bair. ba. 

Keucht w anden 711«. 
Amf-ringtn, s. Amhriiigen. 
And flu, Anilelo, s. Alldlati. 

Andernach, rb. Kohlen; 

- (a) 5424. 

And lau (Amhlo). kr. Schlettstadt 

- sehlos* 5691. 

- stift : Äbtissin u konvent 6425 

v. A nd lau (Andela. Andel«. And- 
loh) 

- die von 525S, 5376. 674s. 

- Bartholomäus, s. Murbnch. 

- Eberhard (Aberhirt) 5691. «74 s, 

freischoffe 731 1, 731s, 7:139. 733«. 
7339. 

- Huns 6731. 

- Hans Heinrieh 5691. 

- Petermann 5691. 
Walter, ritler 5085. 

A ndrras, tneistcr, pfarrer zu Dan- 
z.ig. abgesandter d. huchineiaters 
667«. 

v. Angela oh (Aiigellach, Anglich) 
die 52*8. 

Dietrich, in. diener 5360. 6387. 



«753. «76s. 6771, «S29. fls3(>. «931. 
(d. a.) «957. 
Angers, dep. Maine et Loire 

- cha-tel In) 7ts". 
Anglich, s. Atlgelaeh 

A n p nese n ho rn, wohl abu-eganuen 
In der nahe von l.andstuhl 5732. 
r. Angiet, s. (•rollt. 
Anhalt, forsten 
•— (ieorg I, 533S. 

- Euphemia V Schlesien-Ods. gem. 

d. vorigen 533s. 
Johann 73HS. 

Mathilde, s. Schleswig-Holstein 
v. AnjiMi (Anja. Anjo), herzöge 

— Margarete, s. England. 
Marie, s. Krankreirh. 

— Rene. s. Lothringen, herzöge 

— scncchal. s. de Beauvcau 
AnmUek, s. Schenk v. Ami.lcck. 
Ann'ln/«ich, s. Aiisbaeh, 

de Aunono. lieorgius 753«. 753«. 

7531, 7533, 7535. 
r. Ann*ti'hnm, s v. Albisheim 
Ansbach (Aiiiielspach. Oiiiltzpach. 
Oiilspaeh. Onoh/paih. Unolts 
pach. Ouollzpach). bair. ba.-«tadl 

— (a) («HO. «0*1. «rtss. (VSC5. «934. 
stadt «631, «1665. «71»3, «95S. 7145. 

— chorherrn: s. Mrdliug. Johann. 

s ltos-law-< her. Wilhelm, 
pfleger: s. v. Ei b, Marlin. 
Anfl'lirim, s. Aiisolsheim. 
v. Ausführlich gen. v. Sullze, 

Rudolf 5644. 
A n s r w e i 1 e r | Ans. rville). kr. Met/ 
«363. 

v. A n s o 1 s Ii e i in ( AnnseilUieim. An- 
-»eH'shcilli, AiiSollzoii.Ansolzhcitii), 
Adam, ritter «97«. 71««. 7t73, 
7173. 7ls7. 7ls9, 733s. 7341. 734«. 
734*. 7357, 7359. 737«. 737s, 73.H7, 
73(13. 7333. 735s, 7;ts«. 7115. 
744s 

A 11 s s Ii e 1 111. berr. burger zu Bein- 

heim 517« 
An 'Mm,s. v. Heydebach gcii.AiilShelm. 
A n t o ga s I (Anlcgasl), (,«, oberkireh 

An I oni iix) rd e 11 

— meisttr Atitonienordeiis 6731. 
Appenweier ( Appen» ilr. Appen- 

wilre) 

— dorf 5137, 5305. 53<Ml. 5309, 534 s, 

5305. 517», 55(Mi, «I5(», 739*. 7559. 
- hof : herrn EgenolfTs hof v. Staufen- 
berg 53(K 
• — slernen/ehnten 5117. 
| Appen/eil, sehweiz. kt. 

aiiiiiiaiiu und richler 7453. 
Aptsgrund, rheinwOrth iu der 
nahe von Wörth, bair. ha- Ger- 
niersheim 6349. 
Arlnrij, s. Aremberg. 
Arches (Ert-ch , trlsehe). dej>. 
Vosges 
srhlo-s 5369, 5373. 
v. d. Are ken. Eberhard 5757, «151. 
Ardizzi, Ahrain degli 754S. 
Ardouinus. Johannes. Franciae 
Ihesaurarius 7497. 



ArtlaU, s. Arles 

v. Aremberg (Arburgl, grafen 
ungen. 675s 

— gr. Eberhards söhn 7554. 
Arm*»<tMf, v. Argenschwang. 

v. A rg. I'eter, augsburg. bQrger 6f.il 
Arft, s. Aargau. 

Argenschwang ( A renswang). rb 
Koblenz 

— veste 5613. «047. 

v. Argenschwang (Argeii^waur. 
Armswaug. ArMiswangi. Svw« 
5s(vl, 5,s«4, 5StWl, .Vsfts. (kV.9.* 

Argtntina, s. Strassburg. 

,lc/. s. Kernpass. 

A r 1 b e t g, gebirgs/ug der rhali-cli> :i 

alpcn 6400. «401. 
Arles (Arelale), dep. Boucbes-du- 

Rhötie 

bisrhof: Ludovicus d" Allemaud. 
kardinal U663. «67«. 

A r m 11 g n a k e 11 (arraeiaken, annt-ii 
chen, urmeiig. cken.urmengekrn 
arnienjäkeii.arm.njecken^niieii- 
yeggen, armyeken. ecorchears 
Endels, her. Englische u. Schot 
len . fremdes volk , schioder! 
französische soldtriippen unter 
dem hefehl des grafen v Arm»- 
gnac 51:44. 59(is, 59l>9. 591 1 -5917. 
593 1-5933 , 5935 59:W , 59 -V 
5963. «109. «119 634H. «364. «:!:>) 
(Vt3s. 6341 «:U3. 6315. 634* 
6351, 6353 6355. 6359. «363 
6:t64. 6=166, «:4tt7. 636» -«471. 
6377, 63S3. »Vts5. 64^17, «637. 06UT 
6736, 6S34. «9(>S. 6943. 7»>75. 71'» 
7 t 35, 7300. 7306. 

-- kapitanc: «:t3t. 

s. de llue.il, Jean. 
— s. SaarbrQeken. 

A r 111 h r i> s I e r 1 1 1 er armbrAsler. ihr 
aruibrflsler), Andreas (Anuders, 
Endris) aus Esslingen 54*1,5515 
:,rm. 

Annhrusl. r (Armhroster), K.m- 
rad, stra-sburg. ainraeisteru. all 
»mineisler, weslffll. freischfllT. 
5556. 5994. 6ns5. 610«. «21*. 634». 
(W50.iW5l.6H7s, 7211. 7.394. 74'Jfl 

ArmtiakfH, armeifchrn, arwTigtHxn. <ir- 
mi nytken, armrnjliicen, nrmmitiim, 
a\ mr*i/r,/gtn. s. Arinugnnken 

A r 111 k 11 e cht. Johannes, pfarrer iu 
Woir 756M. 

Ar ins hei in (Annllheiink kra. (»|> 
penheiin 
(a) (>2«5. 
Iim*.<rinj. s. Argenschwang. 

Armthtitn. s. Annsbeiiii. 

ArmyJcen, s. Armagnaken 

Arnsberg, pr. Ueslfaleu 

— - burggraf.s v. Ciohingen. Burkhard 

ilrost. s. v. Svliedingen. Johann, 
freigrafschan 7176, 7191. 
- freUluhl .an dem boingarde"7!91. 
7 344. 

I'reigraf, *. Walthus, Hermann- 
.•ImWriia, s. May v. Arußheiiii. 
v. Ar ras (ArreÜ). Heinrich 5837. 
/, s. v. Argenschwang. 
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A s v Ii a f f e n l» u r g (AschafTemburgl, 
bair. bu.-sladt 

- (nl Iis"». fiSHU, «SSM, «999. 7U:i. 

7484. 74s5, 7532. 
stadl «043. 
.In»-, s. Oosbach. 
Aspit h. Luppolt 7203. 
.t»/<rrp, s Keller v Asperg. 
A ss i n g Ii au sc n (AssiiicUuil'l ib. 

Arnsberg 

- frebtuhl 7343. 

- frcigraf. s. Plettenberg, Johann. 
A *» <> annthamrn[ 1 1 use mansh usen .] lazs- 

raaiishuscn, llal'>nianl'hustn>. s. 
Hebel v. Assuiaiiiishauseti. 
v. A sl. Ludwig, pfillz. ral, doiupropst 
7 KM). 

v. A I' w iler. Sicbling-, liof. hof zu 

Ingersheim, oa. Besigheim 7235. 
v. A I' w y u t i 1 t e n. Johann Mit*. 
Alemberg, weinberg bei Dnrbach. 

ha. Offenhurg 546*. «124. 
d'Attigny f(>aligiiv|. Tschau «957. 
A ii (in der Auwel, verinutlii Ii flur- 

name bei Wcü'enbucb. ba. UfTt-ti- 

burg 5205. 
A il am Rhein (Auwe. (Juwel, ba. Rn- 

statt 

— dorf 5533, tmt. «»23, :-m, :m. 

— gemarkung 7268. 
zwine u. bann «Kit. 

- Schultheis*, richler ii. burger 5 I 25. 

— arme teilte 5471. 

— kirche 6031. 

— nuniaineii : (ierötc U. Rorcrwiesc 

5235. 5313. 
A ii im Murgtal, ba. Raslatt 7490. 
-Im. s. Aue. Auen. 
.Iiifow, pavs d', s. Elsass. 
Aue (Au), ba. Üurlach 7496. 
A uel nh ei in (l'weliiheim. l'welu- 

heyin), abgegangen bei Krhes- 

bude.<iheim. kra. Alzey 5717. 5722. 

64K8. 

\ ii e ii (Au. Auweti). rb. Koblenz 

— jrros». u. kleinzehnten 5936. «5«5. 
Auerbach (Urbach), ba. Durlaeh 

5 tOH. 

v. Auerbach (Awrbach. Urbach) 

— Anna v. Venningen, witwe Ulrichs 

v. Hohciialfingen, Kein. d. folg. 
7468. 

— Hernhard d. ä. 7468. 
Bernhard, söhn d. vor. 716s. 

— lieniolt 5601. «252. 689«, 7277. 
Chunrat 7097. 

Eberhard 5:44«, 6133, «Kl«. 6s9C.. 
«905. 7017, d. II. 7148, 7t«s. 

— Elsbeth. s. Frauenberg. 

— Georg, wOrttemb. rat "5311 . 549«. 

5550, 5570. 5C01. 5676. 6133, 6252. 

«307- 6301». 6*20, 7007. 
Hans «HM. 5*61. 
I.ienharl. Bernolts solin 7277. 

— l.ienhart.Bernhards d.a. söhn 746S. 

— Waller 532«, 5331, 561«. 51.93, 
ÖSBt. 

Wilhelm «152. (»005. «fisl. «752. 
«771. 6957, 7300. 
Aurrbarh, s. SchOcz gen. v. Auer- 
bach. 



v. A il fsess (LlTsasU) 

— ungen.. brandenbiirg. ral 7131. 

— Werner , dumberr zu Hamberg 

6327. 

Augsburg, bair. ba. «ladt 

»ladt 507«. 5151. 525s. .Vis«, 5393. 
5115. 5725. 5»tU. «1 12, 6173, «367, 
611)7. ««23, «631. «7««, «7«0. «95«, 
«95s. 7011. 7041, 7062. 7131. 7135, 
72«! . 
kleiner rat 6.S4I». 

— ratgeber «32«. 

-- allbOrgcrmeister: * Kochliuger, 
Lirich. 

— bltrger: 53S9. 5393. 

, s. v. Arg. Peter, 
s. Haiigcnor. Stephan. 

— - • s. Schmecker. Jorg. 
s. Trub. Paul. 

— L'lrieh 5861. 

— s. /eller. Kalbariua. 

— böchscnnieister 695s. 
bist um 6208 

bi-chof: l'eter. kardinal 514s. 
5V25. 5147. 5725, «217. 0:^M». «377. 
«3s«, «106. «107. 6595, «Ii 15. «659. 
«062, «661. 6670. 0«90, «766. 6S22. 
«953. 6955, 69«»», «990, 7011. 7013, 
7019. 70IVS. 7350. 
A ii g ii s t i n e r o r d e n 

— lesemeisler: Theobald 7227. 
. luiun, Aul-n, s. Aalen. 

Aus buch (Ussbacb, UUpach|. hof 
bei Reipoltskirchen . bair. ba. 
Kusel «17S, «655. 

.\<t*lt«lr«, Austrati«, Aulriche. s. rister- 
reich. 

.(uw>, s. Au-. 

.Iiikv, s. (Jw. 
\<rrbach, s. Auerbach. 

Ayrer, bnrgenneisler zu Heilbronn 
7179. 



II. P. 

Htini-, Itiitilgi «/>•», s. FüTslelilielg. 
Ilutrmbtiy, s. Hamberg (bair. ba.stadll. 
v. Habe n hausen zum (• n 1 1 - 

stein. Worlwin. fraukfurl. aml- 

maiiii 5462. 5179. 
II a i- c a r a 1 1 Bergarten I. dep. Meurlhe 

et Muselle 
bürger 707s. 
v. Bach 

- uncen. : einer «30s, «309 ; die 72«S. 

7122: witwe 6«.s|, 6752. 
Adam 519«. 5197. 553«. 5997. 6000. 

6309. 74S», 744M); vater «309. 
Burkhart 701«. 

(jeorg 5197. saarwerd. aiiitiuaiiii 
l/u l-ibr u. Orlenbergl 5301. 5310. 
5151. «30s. «309. pfalz. rat «SSM. 
72«s. 7.W. 7503. 7557; d. lt. 71.S9. 
7490; vater 6309. 

- tieorg d. j. 71H9. 7190. 
Heinrich 7ls9. 7190. 

— Klaus 5197. 5260. 5 »IVO. 7»s<». 7190; 
kinder 6309. 
Kunrad 7ks<». 7(11». 
Url 6SU5. 



v. B a e Ii 

- eigenleule der 726s. 
Bacharach, rb. Kohlen/. 

stadt 5751, 5S7II, 596s. 61K3, 7KK». 

- burggraf, s. Bcrlendorffer . Alt- 

mann, 
tiirnos (zolll 5«s5. 
flurname: Knolenberg 5754.596s. 
«1K3, 7100. 
v. B a c Ii e n s t e i n 
AI brecht 742s. 
Anna. > Winter v Alzey. 
M<krl»heim, s. Bflckelbeiiu. 
Baden (Bad«. Ba.law. Padcn. Ba- 
denn. Barte. Bauda. Bunde. Bän- 
dern. Niederbadeu). markgraf- 
schaft 

- land, herrsehafl u. leule 5139,517«. 

519». 5225. 5214, 5217. 52H I. 5326. 
5327, 5351, 53«'». 536 \ 5372. .Vlsl. 
514'.. 551». 5661. «05H, «HU, «291. 
IWI», «321. «373. «379. 66't5, 6«Sl). 
«711. «st»5, «sl2. «s5|, 707s, 711«. 
7165. 72ls, 7301. 7:123. 7375. 73-6. 
7112, 7116, 7422, 7123. 7162, 74H3, 
719«, 7503, 7536. 

- markgrafen : 

- Agnes, tuchler Bernhards I., s. 
Siblcswig-HoUtein. 

Anna v. Dltiligeu, gem. Bern- 
hards I. 509S, 5116. 5119. 527«, 
54H3, 52H«, 52S7. 5291. 5297. 5302. 
5319. 5366. 537». 5121. 5426, 5432, 
515S, 51««. 517«. 5tS2— 5484. 5521. 
5531. 5535. 554«. 555s. 5564-556«. 
5574. 5599. 5603. 51105. 5606. 5615, 
5659, 5«s2. 5857. 59H3, 6024. 6025. 
«012. «IKM.6107.6I3S, «172.61s«. 
«722. «Sil. 

Beatrix, tochter Bernhards I.. 
s. I.einingen. 

Bernhard I. 5033— 50:15. 5037. 
503s. 5012 . 505l»-«»5». 5055— 
5057. «HM, 5062, 5IMU. 5066. 51)68. 
5069. 5072. 5074 5076. 507s, 5082 

50HS.50SMI, 5092. 5094. 5097, 509s. 
5109. 5112 5115. 511». 5141. 5153. 
5165. 51««*. 5175, 518N. 5194, 520S. 
5245. 521«, (verschrieben für .M. 
Jakob» 5251. 5305. 5308. (ver- 
s<-hriebeii für M. Jakob) 5311. 
5312. 5315, 5317. 53«2. 536«. 5371, 
(verschrieben für M. Jakob) 53S9. 
5399, 5127. 5132. 513«. 5116, 545«, 
5ts9. 550S. 5510. 5511. 5521. 5608. 
5IV12. 57INI. 579H. 5S5S, 5999. «1119, 
«031. «0-6. «126, 6131. 6130, 1513s, 
«IS«. 6206. «21«. «22«. «284. «30S. 
«309, «373. 6378, 6753. «785. «»57. 
7307. 7321. 7:455, 7113, 7»ls, 7450. 

7153. 71S% 7495. 7511. 7570. 
Bernhard II., söhn Jakobs I. 

«437. «5911, IWS5. 66S6, «702. «7n3. 
«718. «7«7. r.Sl«. «903. «9:t8. «939. 
«957. «960. «961, «978, «9S4. 6997. 
«99S. 7075, 712s, 7110. 7142. 7115. 

7154. 7214. 7261. 7315. 7:45«. 7371». 
7375 , 7487. 749«, 7497, 751«, 7520. 
7522. 752«. 7530. 7531. 7533. 7535. 
75 ts, 7570. 
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— niiirk.T ifen • 

Brigitta, tocliter Bern ha rd- I. 
5104, 5433. «13s. 

Cymburga, tochter Karin \-, 
s. Nassau- Breda. 

— — G'eorg. söhn .1akol»s 1. 45443. 

7375. 73ks, 74.10, 74»«. 7574». 

— - Jukoh I. 5«36. 5<«7. 5i>4o. 504 i , 

54)4« 504s.505l 6055.5057 505». 
5l«l -51 WS, 50415. 5070. 5074- 
5077, 5079 -54)S4.50s7. ,Vks. 54t»t 
7570; kinder 5454)7 : söhne ö'ttl» 
(175 t. 74-74 , 757»;altcster BohnS007. 

— Johann. — . * t ■ r ■ Jakob« I., erzb. 
v. Trii-r 54)75». «443, 0733. «903. 
uiaili/er kauonikus.design.prolist 
zu Mariengraden in Köln 7II5S, 
7375. 73ss, domherr zu Stra«.- 
bürg. reetor der Universität Er- 
furt 744«. 7450. 74!H>. 7.'.70. 

Karl 1. 45179. I.INO. I^IkII Jakob! 

Hüls. »53541, «3453. «37s. «319, 63645, 
il-W'.s, «373. «393, «4o5. r,4iK. 4i4ntt, 
041t. 451344. «137. «137. 4'. 4 V * . (i44s. 
«590. «WH. 44637. IM WS, 45455». «45S5 
W>h7, iVi'H. «ftliM «700. 4.7413. 
«703. «705 -4574)7. 457 3*. 457 4s. »57 4», 
«751 «754 . «75« «7«l . «7«4, 
«7«7, «77U. «774. 45V45, «s47. «ss7, 
tltto3. «»10. «93s, <?»3U, «!>57. «9454). 
«i«l, «»7s. ftttsl. t5»»7. ).»»s. 7031. 
7040. 74WI. 70453. 7075. 7107. 7114. 
713s, 7140, 7143. 7151. 7154. 717s. 
719s. 7314, 7554. 73454. 73«». 7335. 
7:1-14, 7:«:4S. 7:44.'.. 7:»4*. 7:4.-. », 7:45 s. 
7:170, 7375, 744H. 741 1, 7435. 7437. 
74:4r,. 744». 7454. 7457, 745». 74450. 
7445 1 74414. 7473. 74s|, 741H5. 7507, 
750s. 751». 754H. 754«. 75*1, 7570 
- Katharina v. Lothringen, gem. 
Jakob« I. 51X10. 5350. 53«». 537:4, 
-Vls3. 54SI. 5533. ,V.»1. 5«07, 544 1:1. 
5«73. 5S4», 5»I0. .V.lll. 5» 13, 5»I4. 
.V.t4«. 4544)!), «733. 7-"i70. 

— — Katharina v. Oesterreich, nein. 

Karls I. «444. «14s, 45)54)4, ««17. 
«4553. 45455s, «ttVJ. «671, «tlsO. ft«s5, 
«4VS41. ««»4 —41449«. «45'.)». «7041. «703 
-45707. «7 1 0.4573». «73 4. «735. 417 44. 
«7 4». «751. «753, «75 4. «75« -45 7 443, 
«7R4. «7«7, «770, «773. 41774. «77«. 
»'.7S1. «7s3. «S47. «»10. 7114. 717s, 
7337. 7:44(1. 7335. 7435. 74945. 757«. 

Katharina, tochler Karls I.. 
S. Werdenberg. 

- Marcus (Marx). söhn Jakob- I. 
«443. 7375. 73HS. 7450. 74045, 757». 

- Margarele. tochler Bernhard I.. 
s. Nassau- Wiesbaden. 

— — Margarete, lochter Jakob-, 1 . 

Brandenburg. 

— Margarete , lochte r Karls I„ 
s. Lichtental. 

— Mechlilde v. Sponheim, gem. 
Rudolfs VI. 5474, 6733. 

Rudolf VI. «1»S, «733. 

— m. hof und hofhaltung: 

hof 4437«, «590, «753. 733». 73»3. 
Hofmeister (haushofineislcr) »5S13. 
6973. 703*. 



IIa de 11. markgrafschafl 
hnfmeistcr : 

— — s. T. Kageneck, Johann. 

-. KnOltel. Günther. 

s. Knüttel. Hans. 

-. v. 1 leimen hofen, Waller. 

- s. v. Iburg. Hans. 

s. v. Lichtenfels. Hau-'. 

- s. v. Mllllctiheini. Johann. 

— — s. v. Remchingen. Hau-. 

— - s. v. Reiurhiniren. Wilhelm. 

s. v. Stadion. Hans. 

- s. v. Zentern. Albrechl. 
oberschenk, s. KnOltel. Erhalt, 
marschall 453453. 

— - s. v. Stainmhcim. Hans, 
edelk nahen s. v. Enzberg. 

- s. IlOdl. 

bofkaplln« a. beichtvatar 54573. 

6S45 «S47. 6»U3. 6»73. 7ltf». 

- s. v. Raden. Bernhard, 
hnfstaal d. M. Katharina v. 4Mer- 

reich «7«J. 

- hofineisleriit. v. l>unilelfinu<'U 

uen. v. Weinttnliurg, I rsula. 
Statthalter 6:44545. 

landhofmi'isti.r, -. v. Iburg, Hau-, 
arcluvifvw.'ilbe auf der burit Baden 
71945. 

in. kanilei 45751. 73 45. 734s. 737». 

— protnnolare : s. Bartholomaus. 

s v. Rrm hsal, Haus, 
kau/ler, s. Bartholomans. 

- landschreiber 630». 

a. Amlung. Konrad. 

— s. Nicolaua. 

— s. Palm, Hans. 

- s. v, Tan. Nikolaus. 

— 8. Wolf. Utlo. 

rilte und hi>l«chafleii 30H& 

- rate 544S3. 54ISI5, 54»»3. 51 Ui, 514s. 

5151. 514.4. 5l«s, 51s7. 53.541. 535s. 
5373. 53H3 5340. 5373. 5397. 54413, 
310». 5415. 543«, 5451. 54»7. 5514. 
55IH, 5533. 553». 5541. 5573. 5594. 
5«tls, 3040. 57 J3, 57»I5, 5SJ3. 5S.5 I. 
5»|s. 5943, 5064, 39D0, ft(t43. 4>t)73. 
«4)77, 4507». «4ls7. 450SS. 454KI5. «4 HM, 
«101. «10». «HO. «115. «1345. 45151, 
«1»7 , 45 3 44). «345. «34». «».VI. «31». 
45335. 6-329, «3 II . 453 15. «3 17- «33». 
«344. «3145, (53S4I, 44595, 45451 4. «445». 
66S». 4573.5, 4573".l. «733. 45737. «7:4«. 
«744, «751. 457*54. «7%5. <5S00, t.s7s. 
4VSS». 45S»!t, «U33, «»3«. 44«:4». 7031, 
703S. 7«is7. 70»4t 7107. 7134, 7135. 
7153. 714,0. 7174. 7IS4. 734)4. 730». 
73:«). 7347. 7370. 737s. 73s5. 7341. 
734S. 73s4. 743(5. 7190 7 11H5. 75IH5. 
7544. 7557. 

s. Am In 111:. Kourad. 

- — s. v. Baden. Bernhard. 

- s. Barlholomaus. 

- s. v. Berwangeii. AlbrechL 

- s. v. Berwangeii, Heinrich. 

s. Pfau v. R[)|>|>ur. Siegfried. 

— b. Bock, l'lrich. 

s. Book v. Staufenberg. Han- 
scrbard. 

s. Uoiicr. Josl. 
s. v. Geinmiugen, Dietrich. 



Raden, inarkgrafschafl 

rate: 

— ■.. v. tjeroblseck. l)ielK)ld. 
-. Knüttel. Gunther. 

- s. Knntlel. Hans. 

— s. v. Bahn. Friedrich. 

s. Triiohsess v. Sielten, Han- 
s. v. Tobingen, graf Kourad. 

s. v. Eherstein, graf Hans. 

s. v. Ku/Iierg. Hans. 

s. v. F.rligheim, Hans. 

— s. v. Finstingen, Johann iL j. 

- — s. v. Heimenhofen, Walter. 

- s. v. Helfeiistein. graf l'lrich, 

v. Helmstatt. Hans. 

- s. v. HeliustatL Wiprechl. 
s. v. Hohenburg. Wirich. 
s. v. Ilohenlaun. Rudolf. 
-.Hummel v-Staufenberg. Burk 

hanl. 
s, v. Iburg, Hans. 

— — s. v. Lein igen, graf Schafrud. 

s. v Leinigen, graf F.mich VII. 

— - s. Leiitrum v. Krtiugen. I'*ul 

s. v. Lichtenberg, Jakob, 
s. v. Lichtenberg, Ludwig, 
s. v. Lichtenfels, Han«. 
s. v. Lupfen, graf Heinrich. 

— s. Mails x. Iluseuburg, IUik 
s. v. Michclhach. Heinrich 

s. v. Mollenheim. Hau-, 
s. v. Xeipperg. Eberhard, 
s. v. Seipperg, Reinhard, 
s Nix v. Hoheneck gen. Ym 
berger, Johann. 
«. t. Rathsamhausen. Haaa 
s. v. Remchiugeii. L'lrich. 
s. v. Remchingen. Wilhelm. 

— — 9. v. Röder. Ardreas. 

— - s. Röder, Friedrich d. a. 

s. v. Röder. Ilansadam. 

s. v. Sachsenheim . Schwär/ 

friU. 

— - s. v. Schauenburg, BernhanL 

- — s. v. Schauenburg. Rudolf. 

- s. Schenk v. Erbach, Konr»<l. 
— s. Schneweli zum Weier. IU11- 

Werner. 

— — s. Schneweli v. Wiesneck. Rmic- 

uiann. 

- s. v. Schweinheim. Heinrich. 
- v. Stadion, Johann. 

s. Stahat, Erbard. 
>. v. Stammheim. Hans, 
s. Slehelin. Bechtold. 
». Swap. Konrad 

— - s. v. Weitingen, Konrail. 

«. v. Wesel, Dietrich. 

8. v. Windeck. Hans Reinbul«. 

s. v. Windeck. Peter. 

a, v. Windeck, Beinbold. 

s. Wolf v. Heuchen. Wilhelm. 

— — s. v. Zeulern, Albrecht. 

s. v. Zipplingeu, Frili. 
s. Zoni v. Bulach, Rudolf. 

— Sinter, s. Altensteig. Baden. Be- 

sigheim. Pforzheim. Bohl. Graben. 
Kuppeuhi im, Durlach. Eberstcin. 
Ettlingen. Hiigenschiess, Lieben- 
zell. MQblburg. Rastalt. Slein- 
bach. Stollhofen. 
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millionte. v41gte u. dieiier 5I6S. 
5344, 5381. 55418, ftlWfi. (»1711. 61SV, 
«228. 0245. 4334», 6433. 6610, 454551. 
4iHI2. 6923. «096. 

- s. v. Ainbringcn, Michel 
». v. Anglach. Dietrich. 

— — s.Bock v. Staufenberg. Wersich. 

h. Knüttel. Han«. 
— - s. v. Finstlngen. Johann. 

- — s. v. Iburg. Hans. 

— — s. l.cutrum v. Ertingen. Paul. 

s. v. Lichtenfels. Hau*. 

— - s. v. Mirhelhacb, Heinrich. 

- - s. v. Ültiiigen, graf Johann. 

s. v. Rappolt*t> in, Kaspar. 
■i. v. Happoltslein . Sinasman. 

- s. v. Rappollfcleiii. Wilhelm. 

- a. v. Remchingen, Wilhelm. 

- s. v. Schauenburg. Bernhard. 

— - - x. Schmid. Clawelin. 

— - s. v. Sc niellingen , Friedrirh. 

s. v. Stiimmheim. Hau*. 

— - s. v Sulz gen. Harm. Hans. 

a. v. Windeck. I'eter. 
inunzmcister. s. Proglin. Jakob, 
schreiber u. sekretare «l«:t. 6653. 

- s, v. Baden, Kounid. 
s. C. 

h. Egslein. Johai --. 

— «. Johanne». 

s. Miser. Johannes. 

— s. Wittieh, Bernhard. 

— in. diener, holen, förstcr. knechte. 

pfeiffer u. s. w. 55« I. 5041. 5S95. 
«173. 622«, 6:160. (Ml*. 6447. 41601. 
«710. 67«0, «762. 67454. 67S6. 44SI3. 
7147, 7324, 7387, 7«7. 
s. Kainerer. Klaus. 

- s. Kästner. Marlin. 

- s. Cleindiensl. 

— — s. Ensslin. Hans. 

— s. Graser. 

— - s. Kussenlufel. 

s. Gutherz 

— s. v. Terdingen. Heinrich. 

— s. Vackendev. 

— - s. Frei, Erhard. 

- — s. Fritz. 

— — s. Lurcker. 

— — s. Mucker. 

— — s. Uyff, Burkhard. 

- — s. SauerschwaJiach.Pcleriiiaiin. 

— — s. Scherer. Friedrich. 
-- — s. Schraid. Stefan. 

a. Sigwart. Michel. 

— - s. Spiess, Klaus. 
s. Stahel. Klaus. 

. — s. Syinon, Johann. 

— gerichte u. gcrichtspris ileg 554 IS, 

«ls«, 8851. ««AI. 

— iii. geleitsrechte 5SSI. 6142. 7135. 

714X1, 74417, 7411), 7414. 741.'.. 74'.»ti. 

— geleitsiuänuer 7407, 7410. 

— pfalz. eigenleulcinderinnrkgr.il'- 

schalt 7268. 
-- juden 5388, 5««4. 

— regalien u. leben v. reich 5t»W.5362. 

5365. 5370. 6188. «6«. 6693. 7496. 

— leben von Mainz 7496. 7504». 



Ha den, inarkgrafschaft 

leben vou der Pfalz 5036. 5966, 
7 I.V.». 741«. 
leben von Speier »1222. 41221, 749« 

— leben von Weis»enhurg5533. 74tHi. 
leben- u. niaiinengcrohte 5(184. 

5308, 5498 5878. •Vr.ni, 5UD7, mm}, 
«129, »1252. «307 -B3<»9, «4149, 6S05, 
7500. 7557, 7558. 

- leheiisiiiannen (vasnllen), ministe- 

rialeii ii. dieiistinaniieii (vergl. 
Bd. I. S. 549; indem folgenden 
veneichnis sind nur die nainen 
aiifgenoinnien, ilie in dein frühe- 
ren Verzeichnis, noch nicht oder 
unter anderen stichwortfn ent- 
halten sind; der Zuwachs rührt 
zum teil von der erwerbung der 
inarkgrafschaft Hachberg-Hach- 
berg her.) 

s. Baumani) v. l,auterburg, v. 
Berwangen. Pfau v. Ruppur, v. 
Blumenberg. Bock v. Staufen- 
berg, lloekliii v.l lingertnl, Hupft" : 

v. Kugelicck. Kalwe v. Schauen- 
burg, (lehan. Keller v. Asperg, 
v. (iemniiiigen. KnOltil, Kolli v. 
Staufenberg, Kuimim im v.StafTorl: 

v. Bahn. Trucbsessv. Stet tcii.Trucb- 
sess v. Wableck, Turner. Dürr 
v. Östringen. v. Dürrmenz; 

v. Erlebach. Esel; 

Veschlin, v. Fleckensteiu. Frei v. 
Berzhausen, v. Etlrstenherg ; 

v. Ihiilliugen, llnrranl v. Hohen- 
burg, v. Hat I statt . v. Heimen- 
hofen. Held v. Tiefenau, llerbraut 
v. Bietigheim. Hummel v.Staufen- 
berg : 

v. Iburg, imholz: 

Leiumliu [v. Thalheiin|. I.obegaß. 
v. I.OIzelburg gen. Bupapp; 

Meiser v. Berge, v. Micbelbach, 
v. Mittelhänden; 

Nix v. Hoheneck gen. Eiwberger. 

v. Reischach. Reinp v. Pfullingen, 
v. Hingsbeim; 

v. Schiiellingen, v. Schönau, v. Sel- 
bach, v. Stadion, Stoll v. Staufen- 
berg ; 

v. rtzlingeli ; 

Wepl'erinann. Werntzer, v. Wind- 
eck. Wiedergrun v. Staufenberg, 
v. Winlerthur, Wolgemnt. 
v. Bad e n 

Alhrecbt, hast hart von Baden 7045. 

— Anna, illegitime tochler M. Bern- 

hards I.. 3. Leulruni v. Eningen. 

— Anna, ledige lochter M. Jakidis, 

s. Heime. 

— Antonius, kirchherr zu Nieder- 

buhl 8035. 

- Bernhard, illegitimer söhn M. Bern- 

hards I.. domherr zu Basel ."itl7ä. 
kirchherr zu Besigheim ."»550. 
55711. probst des kollegiiilstifles 
zu Bailuu 5785, domherr zu St, Die 
5«.»4. bad. rat 5VJI. 501H». «810. 
«078. tilllß. <tl3.-,, ÜiOi. 6742. «74:1, 
«785, «793, «H14. «s»7. «901. 71i»4. 
7 4-39, 7450 (?). 



v. Baden 

— Engel, bauafrau d, landschreibers 

Johann 8534. 

— Johann, lamlschrcit»er zu Trarbach 

»»303. 05=«. 0533. 

— Johanu «835. 

— Konrad, in. sekretar 5äl9. 

— Margaretha, dicta das fraulein 

v. Durlach, illegitime lochler M. 
Bernhards I. (?) 5104. 
Wilhelm, illegitimer söhn M. Bern- 
hards 1., domherr zu Mainz «957. 
«98H, 6973 <?>. 
Baden (Nieder-, Nidernbaden), ha.- 
stadt 

— (h) 5(>3.3. 5(»:tS. 5080, ö«»7ä, 50H4). 
:mi, V»St, 509-2. 5093. 5101. 5107. 
AM 1. 51 1«, 5I.V». 51W,, 51S7. 5195. 
öätH», .V21«. 5232. 5242 5243, 524M. 
5255. 5257. 5259. 5277. 52H0, 5293. 
53<H». 5 112. 5317. 531S. 5350-5359. 
.VW», 5372. 5375. 5:191, 5392. 539«. 
53'.»7. 5391». 5i(IH. 5409. 5417, 5423. 
5432. 54:«. 543«. 5440. 5442. 54541. 
5457. 544H». 5184. 544.9. 54^4, 5494i. 
5.M»«. 551(1, 55 12. 5514. 55:«. 55 43. 
55«2. 557», 55S1>. 5«IW— 54l(»2. 5«l»4, 
5t»4lt. .>V45. 58541. 50« 1. 54M'm, 54J73. 
54170, 5879. 54W7, 574MI. 5797, 5798. 
5S4I5, 5s22, 5s4:», 5H58. 5S9!», 5904. 
5914. 59 IM, 5924», 5923. 5924, 5934». 
5932, 5950, Ö95S, Ol »23, «4)2«, 8 >4t). 
«I»42. 8855. 8IM14 -»ilMMJ. 4>tl7«, »1077. 
*>IIS2. 4)tKS«. 8 »V»4, «119«, 809H 8lK»9, 
«KU. 01 IN», «IUI», «M5. «119, 8123, 
f. 1 3 1 , « I :« -6 1 35, fi 1 5H, ß 1 59. 8171. 
«175. «179, «ls3. «212, 41231, «232. 
«2 44 «2441, «253. »>2«4, 626«. «24VS. 
«2«9 <»2H2. «2s7. «29«, «:«»7. «3KH. 
«311. 41313. «31«. «324. 6325, «334. 
«337. 6339. 6341 6343, 6345. «347. 
«:152. «:i54. «355. 41372. «373. 63S3. 
63S5. 6394. «403. «4t»5. 6410, 6412, 
611 4.4441», AMI «423. «431, «434. 
«442. «590. 659«. 859s, «1149. 884K». 
«4172, «4174, U*VM4>. WIS4. «708. «719, 
«721. «72S, «734. »17:W. 0739, «713, 
«749. «752. «755. 6757. 675S. «782. 
«793. «794, «799, «WUl, 6?M)7. ÖS2.», 
«Sil, «««1, «s:{4. «H.-W. «H42, «S.-.O. 
6H52. (VS419. (W70. 88HI. «S96. 6922, 
6923. 6925. 69244, 69*2. 6980, 7«4»», 
74(541. 7l»H:t, 7U>7, 7IS4. 7185, 7231. 
75:44, 7237. 7251. 7275. 7310. 7312, 
7313, 7318. 7335, 73:19. 7341. 73«4. 
7367. 73741. 7375. 7377 7379. 7381. 
739«, 74419, 7412, 7439. 7444. 7415, 
744S, 7450, 7451. 7458, 7483, 74««, 
7515, 7559, 7564. 7588. 

bürg (Hohcnbadcn),schlo»s(neuesl 
11. stadt 5«:«. 54181», 5082, 5084. 
5214, 5216, 5223. 520«, 530«. 5324, 
5344, 5404, 54447. 5479, 5724, 5556. 
5582, 5565, 5573 5598. 5611, 54437, 
54541», 5RS7. 5692. 5724. 57941, 5K>5. 
5S7I. 5S96. 5!N)4. 5970. 4405S, «'«S. 

«4»s:i, «Iis.-., «tun». «1 is. «1 15. «21H1. 

»4295, «2tHi. «300. «372. 444525. 44713. 
44729. «7:»5. «742. «S39. 45S57. »1884. 
«W75, (W744, AW.lt. «9418, 6921, 7208, 
721H, 7221. 7223. 7225. 7227. 7228, 
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72*9, 727«. 721«, T-m. 7:««. 7:112, 
7:M9, 7:tw, 7r.7. 7:tv,, 7:tSM. 7*K 
74s:». TV.»» 7V.NV 75*1», 7555, 7557, 
755S, 
Bado it. ba-sladl 
aml 7<>7m. 

srhultheiss. Hehlern. hQrger5l2l, 
«HS. 

voglc: s. v. Iburg. Hans. 

v. S. haiieuhiirg. Bernhard. 
s v. Windcck. Peler. 



— hrugbruiincn(hrtlwe broiineni55W, 

IMMlo. 62t»6. 

benannte ortlkhkeitcn: 

huf, g.nminl da* hadhaus 5072. 

-.111. 

— - kästen (Speicher) 556s, l'.!»2:i- 

— hcrhergeu : /um Kiurcl , /um 
Salinen, zur Sonne «0(55. 

— Walkmühle 72:*4. 
Bnrernderl.u-h1ciitalertor72:tt. 

Im-.Ic u. umgeld 52:11. »Vi»». 74U* 

— pfurrei u. pl'arrhaus «5m«j. 
pfarrkirclie (seit I *5-*l kolle.itit- 

kirche) 51UI», 6««.t. 7H55. 74vt. 
7*!>4-7*1Kl, 757»». 

— probst, dckan. kusto«, sanier 
ii. vikare 7 V.U. 

proh-t. dcchant u kapiteliWl*. 
7*x:j. 

- dechant u. kapital ".Vitt. 

- probat. s. v. Raden. Bernhard. 

- pfarrer. 5. Klaile, Hans, 
pfrondner: *. Bartholomaus. 

-- — s. .Morlin. Johannes. 
- s. Schcrer, Johanne«. 

— spitalkirche 7-VW». 

kapelle niif dem dach der 
-pilalkirche 7.V«>. 

- pfrundiier : ». Bylgerv«. 
s. v. Wallelheym, Friedrich. 

St, ririihikttpelle im schlösse Ba- 
den «4*2. 

pfaffheit des kapitels 
Bude ii. wohl aufgegangen in Kastel- 
lami, rl>. Kohlen/ 
dorf 575S, 57 75», 5s|5, «271». 64»>2. 
6487, 7150. 

— lehnten .XI 5, 6300, 7150. 

Bad e ii iu der Schwei/ (Oherhadeii). 
kl. Aartrau 
«ladt «HtK». «(»74. 

— vngt «4175. 

Raden hei Wien. Nieileroslerreich 
7H>\ 7*11, 7*21. 

Badenhard (Botteiihardi. rb. Ko- 
hlen/ 5779. 1127«. »>*.S7. 

Bade nheiin(Rettenheim). kra. Al/ev 
«047. 

B a d e Ii w e i le r, ha. Mülllu iin 

— herrschaf» 5*22. 
Paffinger. Aiibreelil. bürge r von 

Weil der stadt 50S*. 
B n g o 1 d s h a c h (Beclilcls|.ach|. u< ni. 

Maisarh, ha. (»berkirch .VII ä. 
Hüblingen (Raldingeii. Buhliui:eiih 
ha. Kmmelidiligen 
dorf.VMU. 505 I , ri7lHi. »17 U>. 7:1*11.7 V.K«. 
geruht .167*. 
- luDhle 6715. «79.V 



B n Ii I i n g e n, ha. Rmmcndingeit 

— Schutlerhof, vogteileulc im «2:1*. 
-- pfarrkin he (V*(»:t. 

allaristae. s. KiiQllel. Johanne-. 
-. Mahel. Johannis diclus. 
Bahnbrücke» fUanhrO« ken». ha. 

Bretten 52->S. 
B a i e r Ii I Bajoaria. Baiovaria. Bairen, 
Bayern, 1'ayeni, Hayernii. Hey.- 
ren. Pevgcrii. Bcyrn), Herzogtum 

- 1. I a ii il u. h a ii * im all g e in e i- 

nen 505«. ÜU04. 6W5s, 7IUÖ. 

— jndeii M'H. 

- her/Oge .V)7:t. «iiil-i, 7:U.»: herren 

.V.«2, .V.t:j| ; N. d. fl. (?) »WIM: frau 
»i7(ll». 

•- II. Baiern ]iiKol>tadt 
hi r/i»ni' : 

l.mlwiw VII. ;»W|. .Vit7. «iäH. 
uraf i» Morlapne (Mortuin) iksMI. 

Ludwig VIII., der Bucklige, 
u-raf zu Grai»l»aeh -VtH:i. .V.W4. 
»MH12. »Iis.*,, ö1!»-2. »1.1V». «M.M. 

— land^ehaB «SV», 
(teleil 61. Vi. 

III. Baiern I. i n il s h n I ( In- 
golstadt, seit IVITl 

her/oge : 

- — [Amaliel v. Sachsen, gem. I.uil- 
wig, IX. tu Landshut 7:1V.. 

Klisaheth, toeliter lliinriih- 
XVI., s- Wnrllemhcrg. 

Heinrich XVI.. der Reiche '4:11. 
ttiNiJ. «IV:»»,. Uli i. tWisS. «V>1»:., (kV.»7, 
IM.1.V, «i«17. ö62->. »Mi:«». «tt:i7. »«Hl. 
«7«6. »VH-22. iwai, «S1I.1, »U».»1I. »V.I.V.. 
li!t.V». 6W14. WH!». »Wim. 7KI1. 701», 
7i»sl. 7:U.V 

Lmlsviu' IX., der Reiche ftSU.',. 
72Ö1. 72(11. 72tVH. 727». 7271. 72W. 
721«, 7:u»V. 7:U.V 7:kV», 7:kii. 7:172. 
7M»h. 7HI. 7421. 742-V 74:10. 74:K 
74H», 7iV« 7i.VI, 71.V». 74»MI. 74ft:l, 
7 Kit. 74HJ, 7.VI2, 7.Vlt. 7.VI7. 
rate »W2s, («Mi», 727»». 72S!». 721» I. 
72">2. 7:i-V», 74ns. 7411. 7*21. 7 Wo, 
7441». 

-- - s. Renz. Peler. 

IV. Ba ie m - M n nc he n 

— hir/oge: 

Adolf- f.r.ss, ii.V.»7. »MKt7. 

Alhre.ht III. ÖWI. -V.M. »MM12. 
Iii:«». Ii:t»17. »141* C..Vss. »kV.»ö. (i.V»7. 
•Milö, «y>l7. iMiJs. »m:|»i. o»v:t7. »MIhii, 
ImW'i, graf /ii Vohhnri; »VS M. »W22. 
»►S7'->, (1-.KS. »Will, «SIC». HM2H. <*>!>J1». 
IH).-,Ö. «'.»-><». 7»Mi:|. 7»k-.h 7»is*. 7iHH, 
7I»»1. 71t»2. 7Wö, 7:ivt. 7:kU. 7411. 
7*25. 74*1». 

Kni>l 525s. 5WI. 5*17. 

— •-- Margarelhe v. Cleve, gem. Wil- 

helm- Ill.f'.IOl : s a.WDrtleinlHirg. 
Wilhelm III. 5250 - 5252. 52-VS. 

52«2. 5275. 52S2. 52'.M, .Vlnl. 5.1 »1, 

V117, 5:tH». 5:t2l, V12:t. 512* 5:t:ti». 

:>:m. .VW«. 5.141. Vlks. 5.17h. 5422. 

5*25.51:11.5**7,5*71. 
rille ii. diener «Wl». »M12H. «MMi». 

s. v. Adelshaiisen, Jflrc. 
- s v. Piii/enau /u Ke alen, 

Ollo. 



R a i e r ii 

-- s. Pnirich zu Reiehartsbauseii. 
Jakob. 

s. (iiiminger, Stefan, 
hofmeistcr. s. v. Kamer. Mutliii- 
— v. GnnilcKlngen, Gerige. 
V. Baiern— Siranhing 
herzöge : 

-- Elisabeth v. Görlitz (Luxem- 
burg ), gem. Johannes III., grafrii 
tu Holland *»55. 6277. 74sl 
- Johann HL. graf zu llnllaml 
7*sl. 

iu/fiW, s. Pfalzel. 

Hnldhrimn, ». Bullbromi. 

B a 1 d e r n. oa. Xeresheim 



- (a) f.»*». ma. 

Baldl 



hinweg, pftlz. kiiecht 72iv> 
Uuldmgrn, s. Bahliiigen. 
l'iUrtSvttui, ü. Prlnesli'. 
Balg (die drD Balge), ha. Baden 

dorf 74W1. 
-- Hcliullheiss, richler ii. bnrger5123. 
v. Rai in treu, Isin 61H4. 
de Ba 1 1 a b o i e, Gillemyn, diener de- 

fnm/-. hoftncislers 5%15. 
Ba Dhron ii (Baldbriiuu). kr. Möls- 
heim 5506. 
Palm (Balm), gem. Lottsletten. ha. 
Waldshut 
schh.-s 7115. 
Palm. Hans, m. landsehreiber 711h, 
Palmacker. Konrad. pfarrer m 

Lajigeiialh 7-1I7. 
HiMtbfr<i, s. Balzberg- 
Balve, rb. Arnsberg 
freigrafschafl 71WI. 
■ freigraf, s. v. I.everinghuseii. Mai^ 
Balyon. Rudolf, vogl zu l'.ero)d> 

eck 5605. 
Balz he rg (Italtzlurc), bei Olwr- u. 
Niedergonlershausen. rb. Koblem 
mOhle I121KI. «54h. 
Bamberg (Babenberg. Baumberti. 
bair. ha -*1aill 

— I i) 71.15. 7i:itt. 

-lail» «ilM*. WX,X «055. «tWI, 7<)7*., 
7HU. 7i:il, 7141. 7142. 7:kV). 7>i 
7*»H. 

- hi-t.m» 5:il«. «711. 71H4. 
hischof: Anlon «5!»5. MW*. M7»t. 

»i7«ai. (VS22, «H*4. <VV,:t, 6V4. 6*s. 
»W72. C.S71». 6HSS. »VH!»4. «'.»20. «W. 
U1M4. »«Mtl. «'.»54 fil»57. r.««. 
«;<«»n. IHKH». 7(MM), 7007. 7019. Tina. 
7UM». 7121». 7W0, 7m.7|H2, 735". 
7*7* 

— domkapilel 6955. 

— domherr. s. v. Aufsess, Werner. 

— rate, «. Thauwer, Johannes. 
- s. Leuhini;, Heinrich. 

Bamberg. Alten- u. Neu- »Raum- 
burg. Ili iuih irg, Beinhurg. Beym- 
liurg. Beynl.iirg), ruinen hei den 
gleichnamigen dorfern bair. ha 
Kirchheimbolanden u. kra. Alzey 

— Allen- ii. Neu- 6047. 

Neu- 5619. 5630, 56.11. 563*. 582S, 
5V.5. «0*7. «*2S, 661«. 

- aiutmaun 5631. 

- — v. Wonsheim. Konrad. 
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Bamberg. Alten- u. Neu- 

— Katzcnstcg bei 6047. 

v. Hamberg. Alten- und Niu- 
(Bauuiberg), raugralen. 
ungen. 674s : zwei 7 »54. 

— Agnes v. Leiningen, gern Philipps 

zur Neuen- 51*91. 
■-- Konrad zur Neuen- 5991. 

— - Otto zur Allen» u. Neuen- 5035, 
- Philipps zur Neuen- 5991. 

Iianbrücktn, ». Bahnbrücken. 
/<n««wyler, 8. Panzweiler. 
Itandcnhorst Dietrich, ritter 71:19. 
Panerev, Gaus, leiningen. diener 
6238. 

f'a n t hrio n, wohnhaft zu Ottenheim, 

ha. Lahr 7374. 
Panzweiler (Banczwylcr. Pool. 

wylr), rh. Koblenz, kr. Simmern 

6047. 

v. Pappen Ii eim (Marschalle v. 
Pappenbeini. Bapenheitn), reich»- 
erbmarschAlle 

— ungen. 6370. 

— Haupt II. 5119. 3258, 5294. 5549. 

5585, 5953. 
Heinrich 70«s, 74B4. 

— Konrad 5425. 
Uar (Bare), herzogtum 

— land 6341 6345 

— herzöge, a. Lothringen. 

Har le Duc, dep. Meine, haupUtadl 
des hcrzogtums Bar 6-145. 

Barbelroth (Barben Rodel, bair. 
ba. Bergzabern 5140. 

llftrenbach (Berenihach . Beren- 
bach), ha. Oberkirch 5205, 5213, 
6310. 7465. 

It Aren Ii ach (Berembachl, ausge- 
gangen oder flurnaine in der 
markgrafscliaft Hachherg. zu- 
sammengetiannt mit Vörstetten 
(ba. Emmendingen) und Leisel- 
heim (ba. Breisach) 749(5. 

Bären h ach. Ober- u. Unter- (Bern- 
bach. Obern- u. L'iiterubernhiich, 
zwei B.). rb. Koblenz 
- dorf 619». 

— zehnten 5801, 5837, 6550. «551. 
liarghturn, Bargkku»'n, g. Berghausen. 
Pari«. Frankreich 

— barger. s. v. d. Valey, Johann. 
Parma. Italien 

— (a) 5311. 

Ii ar pf e n n i g 

— ungen., strassburger bOrger 5425. 

— Rulin, ammeister v. Strassburg 

5043 

Barr. kr. Schleltstadt 

— amtniniin, 9. v. Oberkirch. Sifril. 
de Parroyc (Parrey) 

— Andren «250. 

— Friedrich 5041. 
Bart. Jakob 6777. 

Harte, s. Baden (markgrafschaft). 
Bar ten husch, wald im WQrmtal 
6881. 

Parte n heim (Partenheyiu). kra. 
Oppenheim 

— dorf 5856. 

— Partenheimerfeld , flurname bei 



Heidesheiin. kra Bingen 5M4, 
6537. 

v. Part cn hei in (Parleuhevm) 

— Bernhard «303. 

Bernhard. Ruliuan* söhn 6303. 
Rulmau 5820, 0303. «305. 

— Symond 6303. 

Bartholomaus (Barthome, Bar- 
tolme). m. schreibet* 5605, proto- 
notar 605S.600S. «135. 6193, 6299, 
«361. 06S2, kanzler «909. 71 »10. 
7194,7209. 7217,7:158.7413 7420, 
7483. 

Burimenin, Gtrirud, s. v. Weisweil. 
ItaittJmr, s. Bartholomaus. 
Blr weiter (Berwvlr). rb. Kuhlen/ 
6047. 

Basel (Basilea. ßasilia), kt. 

— (a) 5251. 52S2. 5321. 533». 5362. 

5365, 5:itW. 5371. 5379. 53SI, 5312. 
53*4. 5398, 541S. 5419. 5426. 5427, 
5439. 5431. 5439, 54S1, 5524. 571«, 
(4tatt Baden) «182, «0-t4. 69SI». 
sladt 593». 5044. 504«. 5075, 5083. 
59S9. 5214.521«. 5259-5252, 525s. 
52S2. 5293, 5394. 
5361, 5302, 5367, 
5383, .VHS. 5391, 
5492. 5415, 5421, 
5195. 55111. 5518 
5579, 5582, 5584 



>323. 
5370, 
5392, 
5422, 
5519, 
5592, 



V.3 
1420 
1534 
>599 



i397, 
5459, 
5549. 
5045. 

5725. 5922, 5931. 5943, «142. «172. 
«268, 6364. «3S2, «429, 6432. 64:15. 
fiftlt.-». 6612. 6013, 6624, 6637. 6*167. 
«s4>. (1858, «S«3. 6s7 1 , 6895. 69IM, 
«999, «91 1— «»14,6916. «924, «927, 
«92N.693il.K93i. «933, «934. 693-4 
6941. 6943 «945,6947. «952, «9s i, 
«996, 7015, 7031, 703«. 7041. 704s. 
7058. 70146. 7967, 706S. 711«. 712«. 
7133.7151. 7166.7171-7174. 7IS7, 
7189, 72 N). 7205. 7213. 7225, 723D. 
72:t\ 724«, 724S. 7257. 7259. 7276. 
72H1, 72S7. 7302. 7322, 732«. 7335. 
733 1. 7358, 7369. 7379, 7387, 73S9, 
74:«, 7449. 7445, 7448. 
rat 6927, 72 18. 

hOrgermeister u. ral 5246, 5534, 
5599, 0248. 
burgermeister 7369. 

— - ». v. Rotberg. Arnold. 
-- s. v. Rotberg, Bernhard. 
Zunftmeister u. rat 7314. 
Zunftmeister, a. Ereinan. Werlin. 
ratsmititlieder u. boten «911, 6912. 

«924. 6938, 6941. 7257. 
s. v. Reiuheim, Heinrich. 

— ». Künlin, Konrad. 

— s. v. Oncnburg, Hans. 

— s. Ospeniell, Andreas. 
- *. Slierbach. 

— s. Sürlin, Hans. 

— 9. Zevgler. Heinrich. 

die siebener 5930. 5043, 5044. 

Stadtschreiber, s. Künlin, Konrad. 

unterschreiber, s. Mecking, Ger- 
hard. 

salzroeister 7369. 

bnrger 6943 6096, 7015. 7041, 704S, 
7172. 7314, 7335. 7336. 

— ». Baseler, Peter. 



53:15. 5:157. 
537«, 53*42. 
4. 



Basel 

— bürger: 

— s. Baunach, Peiilheliu. 

— — s. Buasemer. Burkhard. 

— -- s. Gotscbalck. Claws. 

— - - s. Kupfernagel. 

— — s. Meiger. Heinrich. 

— s. HaitfsU-ngel, Haus. 

— - s. Schilling, Peter. 

— s. Seytenmacher. 

— s. Stuczciibergcr, Klaus. 

— geruht zu 81. Alban 6943. 

— gerichtsbote, s. Hoseuzwyck. Hans, 
geschworener hole, s. Schmoller, 

Konrad. 

- raunze 6943. 7151. 

— geleit u. zolle 6912, 6941, «943. 

«947. 

- h i s t u in : 

— bischofe: Arnold 7369. 

Friedrich 5725. «960. «364. 6623. 

6624, 691«. «928. 6930. (1931. «943 
6945. «947. 7040, 706S. 712«, 71««. 

— Johann IV. 542i. 

— geiieralvikar 6060, 7040. 

— domherren: s. v. Baden. Bernhard. 

— — s. Bock v. Staufenberg, Ludwig, 
rate 5258. 

— geistliches gericht 6943, 0947. 

— — ofOciul 71S7. 

— mannen d. stifts 6943. 

k onzi 1 5149.5164.5179,5251.525s, 
5282. 5295, 531 4. 5321 5324. ««5. 
5:139, 6:»41 . 5375. 5JI76, 5395. 5409, 
6422. 5471, 5498, 5518, 6519. 5524. 
5529. 5579. 5595. 5698. 5638, 5658. 
5716, 6011, 6082, «084, 6278, 6364. 
6522. 6664, 6666, 6670. 6676, 7111. 

— — schirmer (Protektoren), s. Bai- 

ern-MOnchen. hz. Wilhelm III. 

— — s. v. Weiusberg, Konrad. 
legat, s. Viceuza. bischof Georg, 
precognitores 6303. 

— — Konzilsbeamte, s. Champion, Jo. 

Baseler. Peter, bOrger v. Basel 
6911. 

Itattnheim, liaatnhtyM, s. Bosenheim. 
ha*fnk*ym, s. v. Bassenheim. 
bättni-Hm, Bäsikeim, 9. Besigheim. 
Itatilta, Btuilia, s. Basel. 

Paskendali, Wvneke, freigraf zu 

Bochum 7176. 
v. Baspach. Hug 6979. 
Jlattano, ». Schlick. 
Passau (Passaw), bair. ba. • »ladt. 

bist um 

— bischofe: Leonard 6595. 6679, 6955, 

7068. 7102. 7174. 
Lirich 7351t. 

— ritte 7174. 

s. Bindeck, Kourad. 

v. Bassenheim (Basenhevm) 

— Johann 6618. 

— Peter «618. 

Pastor, leiningen. schreilier 5378. 

Batzendorf (Beczendorlf. Betzen- 
dorf!), kr. Hagenau 5278. 6S43. 

Bauda, Hände, Boudem, 9. Baden (mark- 
graf scbafl). 

Baudoche, Poincignon 5060. 
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Paul, arzt in Freiburg i- f . «HM. 
I* u ii I i v. Tornau t, Walter, uuigistcr 
.V.SO. 

I'aull, raeister. österr. diener6357. 

Haumaeh, s. Bauuach. 

II a u m a 11 ii v. L a u t e r b u r g (Buw- 

IIIUII) 

— Kunz.waldvogt zu Lauterhurg5l«l, 

5490. 

— Kunz, söhn d. vorigen 5490. 
Biuxibtr.), a, Bamberg (ba.-stadti. 
Haumbrrg. 9. Bamberg, Allen- u. Neu-. 
Hu um er wich. Johann 713». 
Baumgartner) Pawmgart ncr). h'nn- 

rad, nnrnberg. ratsmilglied (WIM. 

II au n ach iBaunacher, nicht Baum- 
ach), Bentheim, metzger n. hör- 
ger zu Basel «927, «996, "Ol:,. 

Bauschlott (Buschlutt). ha. Pforz- 
heim 

— wohl bei 744K5, 7407. 741". 7415. 
Puußwiler. Hau';. bastard «979. 
Pavia, Italien 7522. 
I'atemwirtntr, 9. Baumgartner. 
Bayer, Jorig 69S5. 

Bayer v. Boppard (Beier, Beyer) 

— Dietrich 6250. 

— Hart mann 571s. 

— Heinrich (Henry) 571S, «250. 

— Konrad. s. MeU, hischnfe. 

— Rudolf (Rodach. Bodat, Hodav) 

6250. 6262, 72*9. 

Bayer v. Mtuiderkingen, Her- 
mann, freiseböffe 51 Ii. 

B avür v. W o I f e n s t a I , Konrad 

mi 

Bayern, Paytrn, Bayrrnn, a. Baiern. 
Bavet, Antboiiie, riller. gesandter 
'Karls VI I. v.Frankreich640S.«409. 
B a y I i, soldnerfOhrer im diensleKran- 

zesco Sforza« (?) 7-14H. 
v. Buyrcn. Cristun 7089. 
il c B e a Ii v e a u, sire. senechal d'An- 

jou 74H7. 
Bebbmlxrg, s. v. BeU uburg. 
v. Rehelnbe. im, Wellsrhin, knl- 

mar. ratsbote 715t. 7220. 72S3. 
v. Bebeubiirg (Bebheulterg. Be- 

hembiirg), Konrad 6151, 6155, 

«181, 7503. 
Bebeiihausen (Bebenhuseii). oa. 

Tubi.nzen 

— <a) 5680. 

— klosler 0S51. 7397, 74«2. 
lirU-r, s. Biehern. 

Becli erar, Hann «979. 

ItechttUpach, s. R&goldsbach. 

Bech (Olxheim, kra. Oppenheim 

5s->s, 51H57, «.VC., 
v. Bechtolsheim (BechteMheini, 

Bechtolsheim) 

— ¥ riedrieh Jost 582s, 59B7. 

— Gerhard Jost 5828. 5'.Mi7, 05S5, 

«51:1. 

— Jost 5H2S. 
Beck 

— Heinrich 69S1. 

— Michel, v. Tübingen 71t». 

— Rudi 7035. 

Btckelnheim, Beckrlnhtym , s. Bockel- 



Beckenhalde, wald bei bürg Lö- 
wenstein, geni. Niedermoschel, 
hair. 1». Kirchheimbolanden 574«, 
«036, «504, 7415. 

Btckli, Bectlin, s.Böcklinv.Kutinger- 
tal. 

Ihamdrff, s. Balzendorf. 
v. Bedburg (Bedbur) 

— herren. ». v. Limburg. 
ftrfort, s. RelforL 

Beger v. G e i s p o l s h e i in 

— Heinrich 6244. 6247. 

— Kaspar, ritler 54'I7. 

Bfhtm, Behemtn, Mm, s. Böhmen. 
iHin-, s. Beyer. 

Beiertheim (Buerllian, Burlhan). 
ha. Karlsruhe 

— dorf 7411«. 

— Schultheis», rieht er u. bürger5128. 
B e i Ii i n g e n (Bvhingen). oa. Nagold 

4496. 

Ütxht> n (riilleusleiii), s. Nassau-Beil- 
«lein u. r. Winnenhurg u. Beil- 
slein. 

Btimburg, a. Bamberg, Allen- u. Neu. 
Beiuberg. oa. Neuenbürg 
- dorf 7496. 

— Schultheis», richler u. gemeinde 

5130. 

Beinburg, g. Bamberg. Allen- u. Neu. 
B e i n h e i m (Beinbeyni), kr. Weissen- 
bürg 

— Madt 5097. 5170. 5I»5, 52.13. 5243. 

5244. 5275. 529». MM, 5443. 51s9, 
5610. 5OT5. 5637, 5642. 6:W5, «397, 
6433. 745«. 7496. 

— bürg (u.burglehen) 507«, 5156.5161. 

5170, 5200. 5228, 5243, 527s. 5400, 
541N), «285. 7496. 

— bOrger, s, Ansshelrn. 

— flurname : Schafleck u. wiese, gen. 

d. Etzale 520U. 54IN). 

v. Bei n he im, Heinrich, basier bOr- 
ger 6U43. 

BeUU, s. Belg. 

Belder.lMeim, s. v. Bellersheim. 
Beifort (Beforl), Frankreich, im 
gleichnamigen arrondissement 

— »ladt 6997, «731. 

— vogt, s. v. Ltltzelslciii, grof Wil- 

Belg (Belehr), rb. Koblenz 6017. «258. 

Belgerstroil. wald in der graf- 
schaft Sponheim «258. 

Pellenz (Pellentz). die große und 
kleine 6202. 7160 (vgl. Ober Pel- 
lenz die »K-i 6202 zitierte Stelle). 

v. Belle is Ii ei in (Bclderßheirii) 

— Henne «993. «999, 7000. 

— Kraft «993, 699», 70 W. 
Pellican, gesellschaft zum 6929. 
B e 1 1 in z o n a (Hirindhona). kt. Tessin 

7518. 

Reit heim gein Mi>den, rh. Koblenz 
«519. 

Reitze. Ourname bei Kreuznach, rh. 

Koblenz 5654. 6563. 
Peltzerchin, Heiutz, böte zu CrOv 

6850. 



Benediktinerorden(S.Benedik- 
teuorden) 

— ordensoherste 5497, 5498. Söll, 

551«. 5518. 551», 5529. 
Benfeld. kr. Krslein 
i — stadt 6348, 6676. 

— vogt. s. v. Mauenheim. Bernhard. 
B e n g e I. rb. Trier, kr. Wittlich 6Wi 
B e n g e I (Bcnngel), Burckhardl. v. Go 

ma ringen (057. 7092. 
/Vulmaarr, a. t. Pinzenau. 
Herau, ha. Bonodorf. kloater 

— kastrogt de« kloater* 666H- 
~ untervogt, s. Schroff. Klaus. 

I l'erchlrn, n. v. Berchtheim. 
I Berchtenacker.OurnaraebeiSiib- 
hach, ha. Ettlingen 634«. 
v. Berchtheim (Berchteo) 

— Hans. gen. HaßenkröU 6957. 

— Heinz «247. 

R e r c h t o 1 1, pfleirer zu Beuern (lieh- 

tental) 6682. " 
Urrckrnfttd, ». Birkenfeld, 
v. Berckheim iBcrckhaim. Benr 

heim). 

— Hans 69S4. 

— I.ienhart 708». 

PmU*tft, PerdUftU, Ptrdrftlt^Fferi- 
fehl 

Bertmbach, Birenbach, a. Rtreobarli 
(ha. Breiaach u. Oberkirch). 

v. Ber. nfels, Arnold, ritter. hasl. 
bOrgermewter 5534. 

Btmtap, «. Ben.lapp v. Zubringen. 

Rerg. havr. ba. Germeraheim .UT4 
«WH. 

Btrp, Per/, Pkrif, «. Jülich 
Bnyatlen, ». Baccarat. 
v. Berge (Bergen) 

— Konrad 5235. 

— Konrad. apeier. geoeralvikar 73*4. 
Bergt, s. Meiner v. Berge. 
Berge I (Markt-Bergel), hair.ba.l f 

fenbeim 

— Stadt ««.SS. 
; — zoll 6641. 

Bergen, Birkcnfeld 

— wiese, gen. Brule 5837, 6520. 
Ber<ftn, a. Schelm v. Bergen. 
Rerg er v. Opfingen, Heinrich 

5318. 

Berghausen (Bargkhuaen, Burg- 
hniisen), 1«. Dur lach 

— dorf 5604. 74V6. 

— schultheiss. s. Triegel. Heuczlia. 

— hof : Derbeishof 5486. 
Berghauten (Barghuaen) , a. Frei v. 

Berghaiisen. 
Bergheiin.Oherbergheim (Benr- 
kein. Hergkhey ra. Berkein, Obem- 
Iwrghiu , Obemherkheim) , kr. 
Rappoltaweilcr 

— sladl 6314. «84H. 6860. 6861. &>'*- 

«902. 6927. «996, 7015. 7031. 7174. 
7198. 7241. 7396. 7496. 

— schultheiss u. rat 6720. 6861. 

— vogt 6927. «996. 

8. v. Sol« gen. Harm. Hans. 

— hürger, s. F.gk. Gilg. 
-a. Zehender, Hans. 
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Bergheini 

— lehnten Ulf«, 6233, 7496. 

— zehnten der v. Schönau 5139. 
Berghthn, s. v. üerckheinl u. Ober- 

bergen« 

Bergzabern, bair. ha. sladt 

— <a| 51-54. 

— amimann, meist er u. rat 5975.59SO. 
Berhtram, Fritscbe, bOrger zu 

Kreuznach 5705. 
Prrig, s. Berg. 

litrmytn, g. Vogt r. Beringen. 
Beringe r, Söldner 6981. 

Hei ingersgerru! ,lio t»gt< fgtrült, s. Bor^- 
kritt. 

Bei kein, s. Berkheim. 
Btrktnfeld, 9. Birkenfeld. 
v. Berkbuwen. Kasper 697». 
v. Ber lichingen 

— Götz d. a. «711 

— Götz d. j. 6712. 

— Hans «7 Ii. 

Berlize (Burlixe). kr. Metz 6*50. 
Berraersbacb, ba. Rastatt 7496. 
Ftrmond, Ptrmondt, s. Pyrmont. 
Bermwtlt. Jakoh 6984. 
Bern, kt. 

— atadt 6432. 64«. 654«, 6624. 6647, 

6834. 6838. 6858, 686:1. 6866. 6871. 
6885, 6924. 6938. 6911. 6944. 6952, 
7065, 7238, 7287, 7322. 738». 

— ralsboten : ». v. Erlach, Ulrich d. a. 
s. Hetzel, Ludwig. 

». Hoffmeister, Rudolf. 

— — ». v. Ringoltingen, Rudolf. 

s. Spilmann, Gilg. 

Bernardus, tit. ss. quattuor Corona- 

toruro. röm. kardinal 6522. 

Bernbacb. oa. Neuenbürg 5168. 

Bembaeh, 9. Birenbach (rb. Koblenz). 

Berner, Heini 6817. 

Bern h aide, flur- oder waldname 
bei Nöttingen, ba. Pforzheim 6733. 

Hernbausen (Beruhusen), oa. Stutt- 
gart 7045. 

v. Bern hausen. Wolf 6957. 

v.Beruinghause n (Beruyiichuseu), 
Hinrich, drost zu dem Eversberg 
7191. 

Bern knstel, rb. Trier 

— stadt 5087. 6303. 63115. 

— schöffen 6303. 

— hof »um Sali? 5937, 6197. 
v. Bernkastel 

— ? v. Burgen, hausfrau Simons 5869. 

— Cleschin 6495. 

— Dorothea 6495. 

— Johann 6495. 

— Margret 6495. 

— Syiuon 5869. 

— Trinchin 6495. 

— Walpurg 6495. 

Btmlopp v. Zakringen (Bercnlap), s. 
Schnewelin gen. Bernlapp v. Zah- 
ringen. 

Bernstein, ruine, kr. Schlettgtadt 

— bürg 5291, 7321. 

— aiuünann, s. v. Dahn, Friedrich. 
Hemtorp, s. Schulte v. Berntorp. 

v. Dersdorf gen. Bcszlingen 
(Berszdorf), Johann 6568. 



Bertendorf fer. Altmann, altburg- 

grariu Bacharach 6663,6750,6884. | 
v. Ber wangen 

— die 7496. 

— Adelheid, s. v. Galtltngen. 

— Albrecbt 6135. 6202, oheraiutmann 

zu Trarbach 6402, 6557. 6742, «743, 
6758. 6771. 6777, 6821, 6SS3. 7078, 
7 1 79. 7 1 83, 7 1 99. 7 193. 7254. 

— EUe Triegel, gem. Heinrichs 5207, 

5212. 5289, 7199. 

— Heinrich, in. rat 5082, 50*t4. vogt 

zu Pforzheim 5084, 5116. 5122— 
5125. 5128,5130—5132. 5138. 5140, 
5207. 5212, 5215. 5280. 5363, 5364. 
5433, 5460. 5489. 5601, 5676. 5990, 
6040.6076.6106.6129.6135. d. fl. 
62J2. 6224, 6252. 6263, 6742, 6743, 
6765, 6771. 6793, 6805, 6821. 6867. 
6901, 7190. 7194, 7413, 7415; vater 
5208 

— Heinrich d. j. 7190. 
Btrwyler, *. Barweiler. 
Betekem, s. Besigheim. 

Besen feld. oa. Freudenstatt 5168. ' 
Besigheim (Bftsenkeim, Basikeim, 

Besekein, Besickeiin, ße&ikeim. 

Besikein, Bessickoiml, oa. sladt 

— fa) 5133. 

bürg u. »ladt 5168, 5904, 5999. 
6307. 6966, 7124, 7372. 7496. 

— Schultheis», achter u. bOrger 5134. 

— aml 7078. 

— vogt. s. v. Erligheim, Haus. 

— kirclieosatz 7494. 

i — kirebberr. », v. Baden, Bernhard. 

— laienzchnten 6307. 6649, 6852, 751 1. 
v. Besigheim (Bessickeim), Aber- 

Besse iner, Burkhard, basier bOr- 
ger 7171. 

Bettitkeim, s. Besigheim. 

Bestenbach. ba. Oberkirch 5205. 

Bertlingen, s. v. Berzdorf gen. 

Peter, kirchherr an der lif Ufrauen- 
kirche zu Wolf 6533. 

P e l e r s t a l (S. Peter im Oppeuauer- 
lal). ba. Oburkirch 5206, 5232. 

Peter war dein, Kroatien • Slavo- 1 
nien. komitat Szcrem 

— |a| 5994. 

ftoift Pierre, 9. Lutzelstein. 
Betschdorf, Ober- u. Nieder-, kr. 

Weissenburg 5170. 
BeiUnhrim, s. Badenheim. 
ftetztndorff, s. ßatzendorf. 
Betzenhausen, ba. Freiburg 

— zehnten 5527. 

v. Betzingen (wohl verschrieben 
für Bretziugen = Brötzingen), 
Auberlin. pforzbeim. bOrger 61 12. 

IMtinyen, s. Bötzingen. 

Heuern, s. Lichtental. 
1 Beuren, oa. Nagold 749«. 

Pe Osch er. Gebhard 7100. 

llei/r, s. Hausbay. 

Heye r 

— llensel «4512. 

— Johann, ehorbischof zu Trier 11. ' 

Metz 6622. 
; — Johann, archidiakon V. Trier 7568. ; 



B c v e r. 

— Jörg 6993. 6993. 7000. 
Heyer, 9. n. Bayer. 

Beyern, Fevern, Beyrn, s. Baiera. 
Btymburg , lieynburg , s. Bamberg, 

Alten- u. Neu-. 
Pfad huc hersgut. flurname bei 

Bürbach, ba. Ottenburg 5468,6424. 
Pfaffenhofen, s. Kyps v. Pfaffenhofen. 
Pfaffen sc Ii wabheim (Schwab' 

heim, Swabenheim), kra. Ahzey 

— dorf 6047. 6252, «544. 

— kloster 5825. 

Pfaffenweiler, ba. Staufen 6284. 

«887. 
Pfalcz, s. Pfalz. 
lfater, s. Horuimr. 
v. Pfalheiin. Rudoif 6210. 
Pfalz (l'fulcz. Pfallencz, Pfnllentz, 

Pfalienz. Pfaltz) 

— I. Kurpfalz 

— Und. leute. haus 5036, 5109. 5174. 
5544, (5031. 6017. 6258, 6622 6635. 
674S. 7061. 714«. 7203, 7239, 7264, 
7416, 7122. 

pfulzgrafen : 

— uugen. 5073. 5090. 5148. 5417, 
6725. 5841. 6071. 6323, «359. 6437, 
«623, 6642, 6662, 672«, 6791. 68'»8. 
6953,7125. 713:1—7135.7141. 7145, 
7158, 7177. 7251. 7266, 7382. 7417. 
7410 7481,7550. 

— aU reichsvikar 5151, «879,6916. 

— Elisabeth, burjrgräfin v. Nürn- 
berg, gem. Ruprecht Klems 6722. 

— Elisabc(hv.Sponbeim Vianden. 
gern. Rudolf Pipuus 5609. 5638, 
5644. 5tü0. 5814, 5815. 5841, 586», 
5873. 5887, 6047. 605:1. 6141, 6507, 
6827 «V.U. 

— Friedrich I., kurfOrst 6031. 6681 . 
«748, «841. 692». 7010, 7018. 7032, 
7037. 7059. 7059, 7061, 7066. 7068. 
7075, 7076, 7085. 7095. 7125, 712«, 
7 1 29, 7 1 33—7 1 36. 7 14 1. 7 142, 71 45. 
7 1 46, 7 1 54. 7 1 55. 7 1 58—7 1 62, 7 1 66 . 
7167. 7177, 7180, 7195 7196, 7203, 
7207. 7220. 722S. 7238, 7241, 725t. 
7255. 7258. 7263—7268. 7270, 7272. 
7273, 7278. 728». 7291, 7292. 7294, 
7326. 7348, 7350, 7:«5:i. 7354. 7:156, 
735'J. 7361, 7368, 7:182, 7409, 7115. 
741», 7432, 7453. 7466, 7474, 7475, 
7478. 7481, 7481, 7485. 7488, 74»2. 
7499, 7503, 7504. 7507. 7508, 7513, 
7517,752:4-7525,7527. 7528, 7532. 
7537, 7539, 7542. 7550, 7552 7564. 
7565. 7570. 

— Johann, zu Neumarkt 5109, 
5148, 5151. 53S3. 5431. «004. 6062. 

— Ludwig III., kurfltrsl 5035. 5030, 
5047— 504». 5054, 505«. 5063, 5067, 
5068, 5072. 5073. 5090. 510». 5148, 
5154, 5165— 5168, 5171. 5172. 5174, 
5214. 5216. 5237, 5246. 5332, 5335, 
5355, 5376. 5422, 5431. 5447. 5471, 
5474, 5475, 5507. 552«, 5544, 5581, 
5590, 5637. 6031. 

— Ludwig IV., kurfOrst 5590, 5594, 
5637. 5692, 5702, 5715, 5758. 5774. 
5953, 5966. 5980, 5991. 5992, 6001. 

5.» 
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601 1, 6031. 6017, 604S, 60',». 6059, 
«1 47—61 49, «1 .75, «1.79, 6177. «1 SC», 
44202— «2»4. <52o7, «224. 62-38. 4>24l , 
62«, 62«. 6249, «253, «2S0. 611», 
«325. «329, 6331, (4:132, «335, «337. 
45.31s. 6351, 6354. 6 »545, 6359, 45362, 
«367. «369, 6:170. «177, 6 Kl, 45394). 
64041, 6113. »Uli. 45424», 0447. 45.791. 
«592. «.V.».'». 6023. 64424, («520. 0034, 
45635, 6042. 6660, 6662, «4567, 6645s, 
«CHI. 45715. 67245, 6731, «741. 674".. 
«74», (5769, 6772. «7so. «7s:t, 67s7 
6791, «793, «79.7, 4JS02. «SlHj. 45S0M, 
6823. «S40. 6S.745, «sos, «s77 «sss. 
»Will, «892, (1S94. «S95. «s'.»7, 69 1.".. 
419141, 692S. fite.». 45931). 6937. «9.73. 
69*7. «9.7«. 7019, 7061. 74)7.7, 7076. 
71.74, 71C45. 7203. 7.707. 75D8 7.713, 
7.717, 702-1— 752.7. 7.727. 7:»:«. 
Pfalz 

— I. Kurpfalz 

— pfaligrafeu: 

Margarethe, lorhter Ruprecht 

Pipans. s. Lothringen. 

— - Margarethe v. Savoven, gem. 

Ludwigs IV., 4J6SI, «7«9. 

— — Mechtilde, Württemberg. 
Philipp, kurfOrst «718, 7061, 

7(»s5, 7129. 71.79—7162, 7203, 72)58, 

7273. 7348. 73545. 7432. 747H. 7.707. 

7.70S. 7.723. 
Ruprecht Klem. h. Deutschland, 

konig Huprecht I. 
Huprecht.snhn Lud« igsll 1.7160. 

— kanzler h. GOldcnkopr. Johannes. 

— rat e52l 6. .7447. .77 1 .7. .77 49. .7H73, 58!«, 

.794)1, .79S0, Miss. 621.7, 6249. (5:12.7. 
«329, «331, 6335. (5337. (VMs. «3so, 
(M524. «544452. 45» >2. 45S454. 6s79, «vsss. 
70.12, 714511. 7167. 7174, 727((. 7271, 
72*9. 72S0. 7292. 7293, 734s, 7432. 
s. v. Ast, Ludwig. 

— — s. v. Hach. Jorg. 

— — ». Boos v. Waldeck, Jühann. 

— — ». Kämmerer v. Worin», gen. 

v. Dalberg. Dietrich. 

s. v.Katzeiielloubogen, grafl'hi- 

lipp d. a. 

s. v.Katzenelleubogcn. graf Phi- 
lipp d. j. 

— — s. v. Gemuiingcn, Eberhard. 

s. v. Gouiiningen, Man*. 

s. v. fienitningeii, Wendel. 

*, Göler v. Ravensburg, Marliu. 

s. Crüsle, Hans. 

s. Degen. Hans. 

s, Degen, Kourad. 

s. v. Thalheiiii, pe|er. 

s. v. Kberstein, gr. Bernhard. 

s. v. Fnzbcrg, Hans. 

s. Frrist, Hans. 

s, v. Venningen, Jos). 

— — s. v. Venningen, Svfryl. 

Felzer v. (ieispitzhciin. Fiil*. 

s. v. Fleckcastcm, Heinrich. 

— — s. v. Fleckenstein. Jakolt. 

— — s. v . Flörsheim. Friedrich. 
s. v. Heimstatt, Haus, zu Griim- 

hach. 

— „— >. v. Helruslalt, Marlin. 

— "— 's. v. Heimstatt, Wiprechl d. a. 



Pfalz 

— I. Kurpfalz 

— rate: 

— — s. v. Helmstatt, Wiprecht d. j. 

s. v. Hirschhorn. Haus. 

s. v. Ladenburg, Hans. 

— — s. Landschild v. Stoinach, Haus. 

— — s. v. Leiniugen. graf Hesse. 
— s. v. Lengenfeld, Konrad. 

— — s. v. Maisenbach. Friedrich. 

— — s. v. Mosbach. Michel. 

— — s. v. Seipperg, Meinhard. 

— — s. Hi-.c, Haus. 

s. v. Rodenstein, Hermann. 

s. v. Kodenslein, Kourad. 

— — s. v. Rodenberg. Konrad. 

— — s. v. Rosenberg. llrich. 

— — s. St. Trudden, Bartholomaus 

— — s. v. Sickingen, Dietrich. 

— — s. v. Sickiugen. Kberbard. 

— — v. Sickingcn, Hans. 

— — s. v. Sickiugen. Swieker. 

— — s. v. rdenheim. Philipp. 

— — s v. WaHienheim. Hans. 

— — s. v. Weingarten, Haus. 

— — s. Winter v. Alzey. Werner. 
.- — s. Worms, bisehof Friedrich. 

— — s. Worin*, bisehof Reinhard. 
_ aintleule 70451. 741.7. 7417. 7424. 

— erb'chenk, s. Schenk v. Krhach. 

— hofiiieislcr;s.v.Einr'r-hofcn,Stefan. 

— — s. v. Flerkenstein. Heinrich. 

— — s. v. Helnistadt, Wipreclit d. j. 

— — s. v. Leitungen, graf Hesse. 
_ — s. v. Hosenberg. Kourad. 

_ mnr-< halle rs.v.Ho-H'nh. rg.IIlrii h. 

— — «. v. Ueminitigen, Hans. 

— kanzlei 734s. 

— dieuer. jatter u. s. w. 632.7, 6329, 

637ri, «447, 7417. 

— — s. Kaldhinweg. 

— leheugericlit .703.7. 

— geleit .'»6454. 

— geleitstuünner 474)7, 4710. 

— II. Pfalz-Mosbach 

— land 663.7. 

— pfalzgrafen : 

(ttto I. i74)453. .71.74. .7246, .7.332. 

.7431. .747.7. .74S.7. .7707. .m44. .77.71. 
.V..79, 7.7411, .V7SI, .7.7S4. .7.794, .VW7, 
.7(577. .745S1, ;,«s7, -Vvss. .7717, .7727, 
.7S.73. .791)1, .79045, .7907, .71NW. .791 4. 
.7921. 5923. 592H. .7933 —793.7. .7942, 
.7949, .79.73. 5t)03. .79)54. .79S1I. .79.SH, 
.7'.»9I. .7992. <5(M)1, «1111.7. 6031, 04132. 
45047, »5414s. «0.70. «U.79. «IM52. «1172. 
61 12.6120. 0147-451 49 (.171, 61.7.7, 
«1.79 , 619.7, (.224. «5319, « tfill. 453SM), 
64011. «414. «.797. «45:k7, (H173, 4541MI. 
«7«»5, 457459. «772, 4VS22, «S4I, IVH44, 
«H.73. (5H-74. 4VS457. 6H45S. (5M72. OS79, 
«HD 4, 6920, 0929, 45«l3rt, «9,7.7, 159.77, 
697S, «!mi, «91)3, «9S»9, 70IN), 7019, 
70453. 7104). 7129, 713 >. 71*0. 7IS2. 
7271. 7372, 7:iH0. 7449, 7477. 7459. 
74453, 74414. 7474. 

Otto IL. söhn des voriuen, 7271. 
7372. 73S0. 7449. 

— rille .79454. 

— — s. v. Frenberg, Heinrich. 

— — s. v, Masst» ubach, Heinrich, 



Pfalz 

— II. Pfalz-Mosbach 
s. v. Stettenberg, Peler. 

— III. Pfalz— S im m er n 

— pfalzgrafen: 

— — Anna v. Veldenz, gem. Stefans 

52.70, .7299. 5749. 45414JH. 

— — Friedrich . graf v. Veldem. 

graf von Sponheim 5979. 52*), 
54) 1 4. 63 1 9, 6394— 6397. 6:199. 6402. 
«54l\ «42s. «43fi. 6439, 6461. 6462. 
6472. IV4H7, 6494), 6491. 6496. tä*>, 
«403, «506, 670S. «51«. 65t", 652». 
6723. 6525. 672«, 672s. 65:«). 65.32. 
6733. 45VI6, 6.73H— 45540, 654S.6V72. 
45.7.74. 65.7.7, 45563. 65455. 654545. 656». 
4A72, 6575, 6779. «: fc s4. 6795. 6611, 
6451*5. «619, «622. 6627. «45.73. (JIM. 
6717. 67445. 674S, 6763. 6769. 6772. 
6777, 67H4. 45SiN5, «S27, «8454. 6svi, 
fiSOO— 6S92. 45S97, «5937. 6957. 707tt, 
707S. 74IH.7, 714«, 7tOt>. 71!«. 713!» 
"150,7160-71412, 7179. "|H1.7lsT 
7193, 7203, 7219. 7272. 7273. 7391. 
7474. 7.70J— 7502. 7519. 7.746. 

I.udwielvon ZweihrOcken|6"72. 

45SS.3, 45SS9, 7150. 7474. 

— • — Stefan, graf v. Veldenz, pfalz- 

graf zu Siinmern n. ZweibrQckeo, 
54)33, 5012, 5109. .7154, 51US. unli-r- 
landvoirl im Kbass .721«, 5?t7. 
52445, .7250, 525N. 5266. 5295. 5312. 
5-tl5. 5341. 5^13. 5376. 5422. 542:.. 
54444. .747.3, .7734, 5597. 54MK 561». 
54515. 54V:»0. 54517, 5664, 5715. 572J, 
5749. .7791, 5S75. 5SS|. 5H945. 51)7:,. 
597)5. .79SO. 59SS, «OlM. ODOS. 6IM». 
«043. «21«, 6224, 6306, 6319. 642*. 
45.7S2. (55tC., 6722. «7245. «74)5, 674s. 
6750. 676(5. «769, 6S83. I5SS9. 692». 
695S. 7061. 7150, 7154. 7251, 72451. 
7269. 7474, 7507, 750.S, 7513. 7517. 
7532. 7552: kiuder 5299. 

— ritu .7250, 515H. .7450H, «4451, 65Si 

— Schreiber, 8. Nicolaus. 
kaplan, «. Svbel. Clais. 

Pfalzel (Palczel). rh. Trier 

— (a) 7553, 75.74. 

P fa 1 z g r a f e u *• e i I e r, oa. Freude»- 

stadt 5501. 5I6S, 
Pfau (Pfowel, Hans 44413. 
Pfau v. RQppiir (Pfauw. Pfa*. 

Pfawe) 

— Hurkhanl 6252. 6311—6313, 6752 

— Kaspar 412.72, 63t 1-631». 
Sifnd 51 10. 539S. 5467. «038, (5252; 

d. ä. 5460, 549«, 5499. 5500. «24«. 
0252. 45311—45313. 

— Sifrid d. i. 5451. 6206.6312,6317. 
IT. il v. rfnbach{Pfil, Plill. Phl. 

Phvl) 

— Kbe'rhard 6724. 

— Kuntz «732, «SH3, 7296, 73S1. ami- 

mann zu Wegelnburg 7552. 
l'felin v. Küni<r*hofeH, Anna, s. LeuzMi- 
bronu. 

P f e rd s f e 1 d (Penlesfeit. Perdisfelt. 
Penlsrelt. Pfcrlsfell». rb. Kohle« 
dorf 5HS5, 6258. 6539. 

— steinhof 5643, 6492. 
Ffil, ffiU, s. Pfeil. 
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Pf im (PSnlz, Pfunlz), nebenflu*-. d. 
Rheins, mundet bei Ru*dieim 

mi. 

Pfirl. kr. Altkircb 

— stadt 693». 
aint 6911, 6913. 

v. prirt, Adam 697». 

Pfl Öfter (Ploger. Ploger, Ploiger, 
Ploigher), Dietrich, freigraf zu 
Limburg 7043, 7074. 7111. 71«, 
7176. 7191, 7100, 7212, 7243. 

P Co dt mann. Eberlin (52*7. 

fforethrim, s. Pforzheim. 

v. Pfarr (Pforen) 

— Hans VVernher 7197. 

— - Wcrnlin 5065. 

Pforzheim (Pforczheini. Pfortzen, 
Pfurlzheim.Phorlzheim),ha.-stadt 

— (a) 5017. "»132, 5136. 5245, 527«, 

r,2H7. 5314, 5409, 55is. 5541. xoia, 

5692, «Hl!». 0417. «44». «7«7. «775. 
«812. «'.»91, 7020 7022. 7(03, 70345, 
703S, 7039. 70.V», 724«, 72SS. 72-*9. 
7291. 7294. 7 WS, 7469. 

— Stadt 50.11, 50S4, 5132.5245.5276, 

.-.2s7. .vm. 5409, .v.i». -1.-.72. 5595, 

MM», 5661. 5671. 5675. .1(17», 5«so, 
5915. .1917. 5919, .'■■►511. .-,»93, .-»999. 
«112. «IIS. 6405.(5625. 0(511. «674. 
OOS«, 64iS|. msi. (501K5, «KWH (»729. 
«752. «751, «75s. «707, 6769 (1779, 
«ÜIO. (WI2. «St5. 68K5, «921, «95 I, 
«959, «96«, 7077, 707s. 7132. 722«, 
72«s. 7291, 729t, 7:t)2. 7164. 7HM5, 
7*07. 7410, 7413, 7414, 749«. 

— amt 707\ 7496. 
gericht 6287, 59V3. 

— ml 55X9; rat u. richter 5602: 

richter, rat und gemeinde 702s. 

— aehultheLss u. richter 5100; Schult- 

heis», riebter, rat u. bUrgcr513l, 
«118; Schultheis*, gericht, rat u. 
gemeinde 7254. 

— schultheissenauit 7509. 
«chullht iss 5194. 5is7. 

— — s. Gossliu. Werner. 

— — s. Gilcz. Hans. 

s. Leutrum v. Ertingen. Paul. 

— amtmann 7022. 

*. v. Berwungen.lleinrirh d.U. 

— richter. s. Goßlin, Werner, 
vogt 5595, 7408, 7107. 

— — s. v. ßerwangeu, Heinrich. 

— Bürger: s. v. Betzingen, Aubnrlin. 
s. Plus«, Heinrieb. 

— — s. Pluss Marquart. 
«. Karelier, Ernst. 

— — s. Gerbart. 

— — ». Keyser, Ulrich. 

— - — s. Gosslin, Itel. 

— — s. Tuiber. 

— — *. Vebinger, Klcinhaii*. 

— — *. Landzwinger, Konrad. 
-- — s. v. Niefern, Hau*. 
s. Schmalz, Peler. 

— - — s. /oller. 

— altxtadt 07ß». 
vorstadte 51.11. 6769. 

— bürg 0769. 6770. 

— markt «769. 

— marsUII 67«$». 



Pforzheim 

— kirchberg 6769, 6770. 

-■■ d. neue fruchthuus «70». 

— inOhle 750». 

-- wa&muhlc 7019. 

— spilal 5613, 627». «7«». 

— feldsiechenapital 5613. 

— hede.steuer,umg«hl5l 16,5212,7509. 

— zoll JSSiW. 

— ki rohen; 

— pfarrkirche (welche?, vielleicht 

S. Martin) 7364. 
geistliche: 

— — s. Rappenherre, Dietrich. 
s. Rappenherre. Kunrad. 

■ pfarrkirebe S. Michael 5100, 602«, 
6900. 6925, 7192. 

— — geistliche: 

s. Hure. Nikolaus. 

— -• s. Dut, Nikolaus. 

— — s. Mennlin, Sebastian. 

— — s. Misener, Peter. 

— — ».Rote gen. Veyhinger.GOnther. 

— s. Rote gen. Veybinger, Jo- 
h an lies. 

— kirebe S. Georg extra muros 737.S. 

— — bentfleialeii: s. Ebrrlin, Johann. 

— — s. Rappenherre, Konrad. 
klöster: 

— domiiiikaner 6769. 

— - prior u. konveut 5013. 703». 
prior, s. Würmberg, Johann 

— franziskaner «278, 6769, 7570. 

— dominikauerinnen zu S. Maria 

Magdaleneii 5104, ."»KW, «120, «365. 
7(i:tH, 7055. 726S. 

— kastvogtei der klnslcr 7196. 

— pfufTbeit des kapitels «SC». 

P f o r z h e i m e r, v. P f o r z Ii e i in 

— Hans «tHl. 

— Johanne-, frObmesser in Ködern 

6060. 

— J.mlmann, frllhmesser in Rastatt 

6675. 

— l'lrieli, frOlimesser in Altensteig 

(«507. 

— Werner, frOhme^er in Rödern 

«OBH.rektori. Oberbergbeim 7010. 
P f o t z (.Prötzel, jetzt Neuprotz und 

Altpfolz, abgecangen bei Neu- 

pfotz, bair. ba. Germersheim 6058, 
P Tot /.eii au (Pfotzerau), rheinnie- 

derung bei Pfotz. bair. ba. Ger- 

inersbeitn 605s 7485. 
rfowt, s. Pfau. 

Pfrondorf (Pfrundorf), oa, Naizold 

516S. 749«. 
Pf Ullendorf, ba.-stadt 50S4. 
tfulUngtn, s. Remp v. Pfullingen. 
Pfunt:, s. Plinz. 
P f u s e r v. Nordstetten. 

— Dornt hcav.SIcIteii.geiii.d.folij.OISS 

— Hans «:Ks. 
lful *. Pfeil. 

Piietteßheiiil, Hans 537(5. 
Wlipt*liu>y, s. L'denbeiiii. 
l'hoitzhetm, s. Pforzheim. 
Vhgl, s. Pfeil. 

Hibcracb (Bibracb). oa-stadt 

— (ai «155. 

— stadt 5US4. 0151. 



I Biberswerde. rheinwörth. Wörth 
am Rhein gegenüber 6249. 
bOtrach, 9, Biberach. 
r. Picrolomini, Anra* Stfhiui, s. Siena, 
bischof. ^ ■ ) t - 

Auw«, BichinAu*™ , Mchi'hutrn, 
Hichisihutstn , Uuehi^hawttn) , s. 
Truchsi-ss v. Bicbishuu-en. 
Bickenbach, die, rb. Koblent «290. 
v. Bickenbach 
! — der ««St. «752. 
I Bickesheira (Buckesheim) , gem. 

Dunnersheiin, ba. Rastatt. 
! — kirebe «994. 

— frOhiness.r. ». Sigwa'rl, Nikolaus. 
s. Stahel. Erbart. 

Bietchfr, s. v. Enzberg. 

H i it d e r in a n n, Clauwes, schiillheiss 

am stockgericht zu Mrassburg 

7493. 

Biebern (Beber, Bielier, Byeliero), 
rb. Koblenz 

— scbultheiss der pfleg« 64SS2. 

— zehnten in der 5HI5. 5s(>4, 5S6H. 

6040, 6300 «565, 657S, 7150. 
r. Virdmont, graf, s. Lothringen. 
Bienger, Hanemaim 5107. 
PietuetHiuer, s. v. Pinzeiiau. 
liieiUmbtrit, s. NVOrtteiuberg. 
Bieselsberg! Bosselsperg, Bätiels- 

perg). oa. Neuen bürg 

— dorf 7496. 

— schult heiss, richter u. gemeinde 

5130. 

Biesterschied (Bistiiscben), bair. 

ba.Kirchheimbolanden«47s,5o55. 
Hiendorf, s. Hiiisdort'. 
B i e t i g b e i m Ißutickeiin. Bütickeiui, 

Butitkem). ba. Bastatt 

— dorf 7tl«, 7496. 

— schultheiss und richter 741K; u. 

bQrger 5125. 

— zehnten 5091. 

Hittujheim (Batikeini), s. Herbrand v. 

Bieligheini. 
Bigge (Bve), rb. Arnsberg 

— freistuhl 

— freigraf, s. v. PlettenlK-rg, Johann. 
Pillcnreut, bair. ba. Schwahach 

7093, 7100. 

UiUrnittin, s. Beilsleili. 

Iii Ist ein {— Willenstein VI, bürg, 
bair. ba. Kaiserslouturn : wohl 
eher die nahe dabei gelegene 
bürg Wilensteiii bei Trippstadt 
im gleichen ha. 517s. 

Binder, Clin 69S4. 

H:ti(i«ftrn, s. Bingert. 

Bingen, kr.i.-stadt 5S25, 5S70, 5H<>, 
5S.H8, 59«0, 0439. 706». 

B i n g e rs t r a s s e, flurname bei Hei- 
desheim, kra. Bingen 5SI4. 6517. 

B i n g e r t (Bulgarien), bair. ba. Kirch- 
heimbolanden «047. 

II i ii s d o r r (Biendorf. BvnlVdorn"), oa. 
Sulz 53HI, 7077. 7122. 

v. P i ii i. i'iiuu (Pentznawer, Pienzen- 
auer, Pyeiilzemnv. r) 

— Hans 5425. 

— Ott», zu Keninalen, bair. rat 7135. 
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da Birago. Andrea 7535. 

Bi rcher, Haan 6984. 

Birckmftid, BircCtnfelt, s. Birkenfeld. 

Birindhona, s. Bellinzona. 

Birken, zur. abgegangen. liof«ul 

bei Laulenbach, ba. Oberkirch 

5205, 5213. 6310. im. 
itirkenfeld (Berckenfell, Berken- 

feld, Birekenfeld, Birckenfelt). 

hauptstudt des gleichnamigen 

fQrstcnluius 

— sladt 5762. 

— bürg 5597. 5612, 5621. 5635, 5761, 

5762. «2*1). 625S, 0275. 65*9. 6550. 
7502. 

— land. aral (pflege) 5621, 5*(>1), 6258, 

6050. 

— schulthcisseu. Schöffen u. gemein- 

den der pflöge 5621. 

— amtleute u. burgvögte 5016, 0762, 

6402. 

s. v. Crftv, Johann. 

s. Vogt v. Hunolstein, Johann. 

s. v. Büdesheim. Ulrich. 

— herbst- u. maibede 5792. .»»17, »030, 

6330, 6577. 

PirmmHt, Pirmont, s. v. Pyrmont. 

liitchfoltern, WtchhiAUm, a. Disholder. 

Bischof fi ngen, ba. Breisach 5178. 
5700. «MJW. 6705. «7»». 7*9«. 

Bitchofthnm, Bitckofthrym, s. Tauber- 
bischoMieim u. Waffler v. Bi- 
schofsheim. 

Bischweier |Blschoffswilrc . Bi- 
schofswilr). ba. Rastatt 

— dorf 5568. 7430. 7496. 

— Schultheis*, richter u. bQrger 51211. 
Bisholder (Bischfoltem. Bisch hol - 

tern. rb. Koblenz 6106, 6573. 
Bit! riehen, s. Biesterschied. 
Büsch, kr. SaargcuiQnd 

— -cbloss u. stadl 5853. 672«., 07*1, 

67*8, 7075. 

— beeren v„ s. Zweihruckcii. 
Biueh, s. Studigel v. Bitsch. 
v. P itske, Yenc/.law 5098. 
Billsehrr, s. v. Enzberg. 
niabürrtn, s. Blaubcueru. 

B ladeck, Konrad, passauischcr rat 
607(1. 

lilafü', s. v. Iminvndorf. 

Blum on t (Blaitiuud), dep. Doubs 

— »ladt 0592. 

— vogt, s. v. Montbis, Humbert. 

v. Blum iint (Blauckeiiherg, Blau- 
ekenbergk), grafen 

— ungcti. 617«. 

— Friedrich 7078. 

— Ueynrielta, s. Tierstein. 
Blaniont, s. Neuenbürg. 

Plan (off dem Plane), flurname bei 
Heideshcim . kra. Bingen 5*14, 
6537. 

hlancktnbtrg, BU»n(k*ni*ryk, s. v. Bla- 

IllOllt. 

Flanekrnlack, s. Blankenloch. 

PI au ig (Blciiicbcilll. Bit -yuch[c]), 
kra. Alzey : vielleicht ist unter 
BK'incheiiu auch ein in Kreuz- 
nach aufgegangener Ort zu ver- 
stehen 5728, 60*7. 6551. 750t. 



v. Blankenheim, grafen 

— ung. 6680. 

- Elisabeth, gem. Friedrichs, frau 
ZU Neuenstein 570S. 

— Friedrich 570S. 

— Gerhard, herr zu Jülich 675S. 707H. 
' Blankenloch (Planckenlacb), ba. 

Karlsruhe 

— dorf 7*1X1. 

— Schultheis*, richter u. burger 512H. 
Dlasbcim (Biedesheim. Blodc*z- 

heiin). kr. Erst ein 

— dorf 54:17, 5*63. 6132. 
Platz. vii r st. Johann 7144 

Plau v. Kröwelsau (Pia«), Jakob 

5552, 5553. 
Blau heuer n (BlabOrreu). oa.-sladl 

6957. 

BUdm«k«im, s. Binsheim. 
PI eich v. Wal deck, Friedrich 
5120. 

Bleiche (Bleichach. Blc> chach). ein 
bei Oltoscbwandcu. ba. Emmen- 
dingen, entspringender bach 5605. 

IHtidrvthtim, 9. Pleitersheim. 

Bleincktim, *. Planig. 

Pleisweiler (Bliszwiler), bair. ba. 
Bergzabern 5274. 

v. Pleisweiler (Plisswilcr), Eligcl- 
mann 6040. 

Pleitersheim (Pleidersheim, Bli- 
terllheiml. kra. Alzey 6017. 

v. Plettenberg 

— Hunold, scholastikus zuS. Severin 

in Erfurt, dr. med. 73t**. 

— Jobann, freigr. zu Assinghausen 

u. Bigge 72t:i. 
Klrychach, s. Bleichach. 
v. Pley de Ilfeld, Hartmauil «Ost. 
HUj/fch, s. Planig. 
v. Blevuclien. Johann 5644. 
Blick* v. Lichtenberg (Ulieck). 

Sifrit 6516. 
Plidenstat. K.mrad 01*75». 
Blitck, s. Blick v. Lichtenberg. 
PI i en in gen. oa. Stuttgart 7045. 
v. Plieningen (Blieningen) 

— Klaus Kruft 7227. 

— Kourad. freiburg. bürger 73*6. 
v. Blieskastel (Kasteln) 

— Katbarina (Mauchenheimer VJ v. 

Zweihrnckeu. gem. d, folg. 6516. 

— Lamprecht 586«, 6516. 

de Blisia, W., pttpstl. (?) kanzlci- 

bcaiuter 5*sl. 
Wttteilrr, Blitzieilrr, s. Plcissweiler. 
Uliter \heim, s. Pleitersheim. 
Plittersdorf (Blittersdorf . Blv- 

tersdorff). ba. Bastati 

— Schultheis*, richter 11. bQrger 5125. 
B 1 o c Ii 111 u n t (Blochinont), ruine hei 

Ptirt, kr. Altkircb 69311, 69*0.69*1. 
Blodtxzkcim, s. Binsheim. 
Ilogtr, l'tögtr, Ploiytr, Ploif/hfr, s. 

PllOger. 

Blome (Blomen, BlOmen). Dietrich. 

rilter 5223, 5224, 5225. 
Plön (Ploue). rb. Schleswig 

— scbloss u. sladt 522:$. 522«. 5227. 
v. Blumberg (Blomberg). Agnes, s. 

v. Röder. 



Blume, Jos. 6091 ; »eine tochler, 5. 
OberneL 

v. BI um egg (Blumeneck. Blumen- 
egk. Blömneck. Blflmneck, Blfim- 
neg.Bli'imuegk,Blouinegk,BlDom- 
neckg) 

— Balthasar 5516. 6006, 690», Mit. 

6945. 6M9. 6963. 6974. 7056. 

— Engelhart 554«. «I8i «»4». «hj. 

707a 

— Heinrich 5483. 5546 6lH2. 

— Ludwig 554«. «182. 6609, 6626. 

— Martin 5107, 5115. 5366. 5546. 

— Melchior 5546, 6182. 6771, ritler 

735t. 

B I 0 nie l i n (Blueineliii),altarameL«lfr 
v. Strasburg 60t3. 628«. 

Blumtnrck, t.lnmmrytr Blümruuk, b'\\m- 
Heck, Bl&mntg, Bt&mtuyk, BUm- 
ntgk, BUumnückg, a. v. Blumeag. 

Plus», pforzheim. bflrgcr 

— Heinrich «769. 

— Harquart 6769. 
Blytwtorff, a. Plitlersdorff. 

v. Böblingen. Klaus, kaplau zu 
St. Georg in Speier 6118. 
1 Bochum (Boickhaml. rb. Arnsberg 

— freigrafschaft 7176. 

— freigrafen, s Paskendali, Wynekr. 
4 Kruse, Johann, 

Bock (Bocke), strasaburg. familie 

— Clas, strassburg. ste(tineisler63R7. 
. - Clas, zu Blasheim (derselbe w,<- 

der vorige ?l. freLseböffe 7311. 
7318, 732«. 7331». 7339. 

— Dietrich 6387. 

— Hans Konrad, strassburg. stell- 

meister 7017. 7309. 

- Konrad. strassburg. slellmeislrr 

63«.% «377. 699». 

— ririch 5263. 58t9. 

— Ulrich, söhn d. vorig. 5263, 5267. 

5460, 5849; d. a.. bad. rat 5991. 
6106, 6l«4, 01s.">, 6214, 6785. 7201. 

— Wolffhelin . altstattmeister zu 

Strassburg 5252. 526*. 5268, 527U. 
5285, 5531. 5598. 
Bock v. Erf feu stein 
1 — Heuue 5740. 

| — Margarete v. Diebach. hausfrau d. 
vor. 57*0. 

— Sifrit 5972. 6579, 6653. 6957 (statt 

B. v. Eppenstein) 7412. 
Bock v. Staufenberg 

, - Friedrich 5256 (?|, 527 1. 5272. 5312. 
5317. «293. 6762. 6771 . 6974 ; d. a. 
5601. 5676, «3 J7— «309. 

- Hans Erhard, in. rat 5168. .VK. 

5293, 5.33(5. 53 17, ZXA>, 535H. 537:t 
5 WS. 5*33. 5*3*. 5*40—54*2, 5*5i. 
5*67, 5*91, 541». 5506, 5557. anit 
111 u 1111 a. d. Mosel (zu Trarbachl 
5612, 5621. 5635, 5637. 5639. 57». 
5S.-.7, 5S77, 5885, 5961. »028. 60»i 
6202, 6226, «240, 6349, 6626. 67ti 

C. 74.3, «7«5. 6771. 6793. 6806, «Sil. 
0990. 75*16, 7557; hausfrau 6752. 

— Ludwig, basler domberr 73H8, 

— Mathes «957. 

. — Wersch, belis im Wasgau 6231 
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, Beckeln- 
z. Stolz. 



3, 6681, 5919, 6978. 

«»7». 0681. 

fiocJcfi h ffMM ( I 

heim, Beckelnheym), 
Hoc Wenau, rb Kobleuj 

— dorf 6047. 

— amtmann zu 6141, 6507. 

— atzung und bede 0141, 6507. 
Bürkntualdf, s. v. BOckwalde. 

B 0 e k I i n v. Eutingertal (Beckli, 
ßecklin) 

— Bernhard 6151. 

— Wilhelm 6681. 6752, «771. 7147, 

7236. 7512: hausfrau 6681. «752. 
B ö c k w a 1 d e | Bor k en wa Ide), Scheie 

DetlrlT 5223, 5224. 
Bodrmtn, s. Bodman, 
ßodensee (see, uulersee) 

— se«' «197. «WO. 7077. 7521 

— slfldtcbund am 57«, 6151. 6154. 
v. Boderahausen (Bodenhusen) 

— Konrads söhn 5774. 
Podiebrad 

— Georg, s. Böhmen, konige. 

— Heinrieb, s.Schlesien-Mflnsterlicrg. 
büdightim, s. Rodt v. Rüdigheim. 

v. Bodman (Bodemen) 

— I. zu Bodman 

— Frischban« <L a. 67«."». 

— Frischhans, söhn d. vorig. 6681. 

6752, 6765. 

— Hans (Johann) d. gerettete 6765. 

— Hau«, sobn v. Frischhaus 6765. 

— II. zu Mogginge u 

— [Anna v. Geroldseckj, mutier der 

folgenden 6765. 

— Hans, gen. d. landfarer, ritter6765. 

— Hans Konrad 5425. hauplmann 

d ritlerschaft im Hegau 658«, 

5592. 6765. 
Bon, BorS, s. Boos. 
Hohtl, s. Lichten»teiu v. Bohel. 
Bo Innen (Beuern, Belieraea, Bebm, 

Hossen, Hussen, Hussiten), kOnig- 

reich 

— Und. leute. kröne 510». 5179,5251, 

5262, 5726. 5795. «319, «779. 6879, 
7070. 7100.7101. 7149. 7131. 726«, 
7455. 744M». 7474. 

— kOnige: 

Georg Podiebrad 6687: sein 

Hohn Heinrich , s. Schlesien- 
Monsterberg. 

— — I*adislaus, erzlierzog v. Öster- 

reich, könig v. Ungarn «695, 6701. 
6773. 740s. 7411. 7421. 7425. 7435. 
7400. 7481, 7551. 7554. 

— landleule. adel 7408, 7425. 
Bnhiuerwald. gebirge 6147. 
lioickkam, s. Bochum. 

HoiS, a. Boos. 
Holding**, s. Bahliugcu. 
v. Po II heim (Pollnheim) 

— Weikharl, Osterr. rat 7481. 
Bollschweil (Bolswilr). ba.Slaufeu 

— Pfarrkirche u. lehnten 7IV7. 

— leulpriestcr. s. Urb, Dietrich, 
v. Boll weiler, Heinrieb 6979. 
v. Bolsenbeim (Bolsenbem) 

— Cunniann 6646, 6365. 5678. 5902. 

6633. 



v. B o I * c n h c i m 

— Hans, riller 6870. 690«. «007, 6924. 

6945. 6949. 705«. 7197. 
- Kaspar 6870. 

— Konrad Dietrich 68"0. 

— Waller «870 
BaUtrilr, s. Bollschweil. 

P oinmern (l'unier, Pommer), rb. 
Koblenz 

— dorf 6340. 

— hau-: ÜQrkauffshQß 65.31. 
Pommer n (Bommern), herzöge : 

— Barnim, zu Stettin «957. 

— Erich (Jcrigk). zu Steltin «957. 

— Wrntislaus 6957. 
Horn!, s. v. Leyeu. 
Bonalk er. Johann 7139. 

Bo n e r. Jost. m. rat 6742, «743. 6765. 

6793. 082 1. 7194. 7341. 
BonfA&m, s. Heimstatt. 
Mniektim, a. Böunight 
Boun. rb. Köln 5871. 
Bonntnhtim, s. Bornheimer höfe. 
HOnnight-im (BOnickelm. Honny- 

keitn, Bunnvkevn). oa. Besigheim 

— Stadt 6851. 7397, 7462. 

— pfarrkirehe 7462. 

— pfatTheit d. kapitels 6869. 
Bon»', s. v. Leven. 

Pon t-a-Mo us son (Pont, Ponte- 
monse, Ponlmoußen. Ponlmou- 
Bon), dtp. Meurthe et Mosclle 

— markgrafen v„ s. Lothringen. 
Fanti* rtgh, monasterium, *. Königs- 
brück. 

Pont m outen, Ponlmu'on, s. Ponl-a- 
Mousson. 

Pontwylr, wohl Panzweiler, rb. 

Koblenz, kr. Siinmeru 6047. 
Boos v. Wal deck (Boes. BoeO. 

Boiß, Bus, Boss(e). Boß(e), Roys«) 

— Hermann 0125. 

— Jolinnn 5610, 5637, amtmann zu 

Kastellaun 58f>8, amtmann zu 
Kreuznach «202. 6519, 6828: d. 8. 
5766, 5789. 5859. 

— Johann d i. 5819. 

— Paulus 5772. «828. 

— Philipp 5819. 

Boimrl, Bvparten, s. Boppard. 

B Opfingen, oa. Neresheim 5084, 
«241. 

v. Bopfingen (BopfUngen. BopBn- 
ger) 

— der «387. 

— Hieronymus, Hauptmann d. sclnvä- 

bischen stadtehuinLs 7004. 7007. 
7026, 7044, 704«, 7047. 7058, 7063. 
Boppard (Bopart, Boparten, Bop- 
parti-n). rb. Koblenz 

— la) 5702. 

— stadt 5874. 5875. 5881. 5854. 6406. 

6663. 

Boppard, s. Beyer v. Boppard, 
ßopszer. Peter 6612. 
Horn, s. v. Bronn, 
v. Borch (nicht Buch) 

— Antonius 5900, 6496. 

— Christine v. Ingelheim, mutier d. 

vorig. 5900. 



Bornheimer höfe (Bonneuheiin, 
Bouholml, bei Hackenheim, kra. 
Alzey 6047. 

BornhOve d(Bornbovciit), rb. Schles- 
wig 

— uff dem Vyrde zu 5296. 
I'orrrniruy, s. Pruntrut. 
ISorskritt (Beringersgercut. Be- 

ringersgerüte), gem. Ramshaeh. 

Im. Überkirch 5137. 5205. 
r. Pbrtitn, graf, s. v. Croy. 
Ho$, s. Boos. 

Dosen (Boscho). Oberitalien, pr. 

Allessandria 7531. 75:13. 
Böse. Heinz 5089. 6095. 
Bosenheim (Basenheim. Basen - 

beyro). kra. Alzey 

— dorf 5843, 6047. 6489. 

— hof. gen. Fallysenhof 5801, 6551. 
v. Bosenstein (Bossenstein) 

— [Albrecht?], vater der folg. 6638. 

— Andreas 6037, «038, 6308, 7030. 

— Hans 6037, «038, 6308. 

— Ludwig 6037, 6038. 

B »sin gen, oa. Nagold 5168, 5502. 

5503. 
Haut, s. Boos. 
BöutUprrg, s. Bieselsberg. 
Hotttniiem, s. Bosenstein. 
Bo&t, s. Boos, 

Bo Henau, gem. Bulscbbach, Im. 
Oberkirch 5206. 

v. Pottendorf (Bottendorf, Tut- 
tendorf) 

— Albrecht 7203. 

— Hans, ciehstalt. rat 6690. 
Uottmhard, s. Badenhard, 

Potz, hof by dem, in Alken, rb. 
Koblenz 5774. 

Hötzingen (Betzingeu), ba. Em- 
mendingen 6199. «705, 7496. 

Bonrgongnt, s. Burgund. 

v. Bourscheidt (Burschevdl), Diet- 
rieh 6028; vater «023. 

Iioifsj, s. Boos. 

Brah an 1 (Prafanl), landschaft 7114. 
7167. 

Prag. Böhmen 7551. 
BraiUrnlanwltnberg, s. Brcitenlanden- 
berg. 

Brambach. Über- u. Nieder-, 

Birkeufeld 6252. 
Uramltteher bann, s. Brombacher hof. 
Brantmig, s. Brandenburg. 

Brand vom Wal de, Heinrich, gen. 
v. Reuse 6803. 6458. 

Brandenburg < Brau bürg. Brande- 
burg, Brandenburg«), kurfflraten- 
tum ii. iii.n kfc'rar-ehaft 

— land 6635, 0711. 7019. 6464. 

— markgrafen , burggrafen v. Nürn- 

berg 6004. 6071, 6208. 6319. 6362. 
6380. 6437. 7481: zwei markgrafen 
7345; frau v. Nürnberg sei. 532«. 

AI brecht Achilles (der spaten- 

kurfarst) 5795. 6147—6149. 6151. 
6155, 6224. 6319. 6321. 6350. 6351. 
«361-6363, 6369, 637«. 6377, 6390. 
6400, 6432. 6446. 6446. 6448. 6449, 
6522. 6584. 6666, 6695. 6603, 6620, 
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(«Hl. «624. «62s, «4529. mi t-.. 6637, 
r*w- 66 41. «4545. 64546, ««.-,9. «4>62, 
iwifi I — 4545454;. w.Td, «67 i , ««s:i. «69 i , 
6687—6690. Ii" Ii, 6723, 67*7. 6753, 
67.1t, 6766. 6768. 6769. 6772, 6778, 
677!». 07*1. 6792, 6803. «822. 6s:«, 
4,s33. 6SI0, 6SH. 6814. 6853, «sT,*, 
H865, «867 686s, 6->72 6.879, 68815, 
8SS8, 6s94, 6901, 6907. 6920. 6929. 
0934. 69:«'», 6953 —45955. 6957. 695s, 
696:1, 6964. 697s. 6983. 69s6. 69S9 - 
6991, 6990, 70!«. 7007, 7010, 7011, 
7014, 7016, 7018, 7019. 7025. 70.S2. 
70445. 70,"»o, 7051, 7063. 7068. 7o"5. 
7077. 7079. 7084, 779:1, 7094. 7096. 
7098. 7100 -7109. 7107, 7122. 7(25. 
7129-7131. 7135. 7136. 7115.71 48, 
71*2. 7195. 7214, 7251, 7261. 726«. 
726S-727 1,7289-7292. 7291. 7301. 
7350. 7351. 7372. 7408. 7411, 7421, 
7425. 7435, 7438, 7449. 74.V4. 7467, 
7 44 16, 7 ! 63. 7 1 6 4, 7 47 4 , 7 482. 75 23 - 
7525. 75*7. 7528, 7551, 7552. 7564. 
7570: bruder 7063; ungenannter 
söhn 6687. 
Brun (1 e n b u r g 

— markgrafen : 

— — Albrcclit, solm des vorig 6*187 . 

— — Elisabeth, hurggrflGii v. Nürn- 

berg, ». Pfalz (Kur-). 
Elizabeth . tochter Albrecbts 

Achill«'*, s. Württemberg. 
Friedrich I., kurfuivt 5054.5109. 

5251. 5371. 5431, 5447. 5538, 6147 
Friedrich II., kurfürst 6063, 

6064. 6070. 6955, 6957, 7180, 7434. 
Friedrich der feile, zu Tanger- 

munde 6955, 6957. 
Friedrich, söhn AlhrechtsAehil- 

In 6657. 

Johann der alchimUl 6147, 

6390, 6400, ai4. «5:15, 6664. 6690, 
6769, 6822. 6s lo. 6s45, 6*67, 6s68, 
6-86, 6891. 6929, 6956, 6957, 6992, 
6993, 6999, 7000, 7100. 7129. 7130. 
7134. 7182. 7474. 

Johann Cicero, kurfur-1 6321, 

6687. 

Margarete v. Maden, gem. Alb- 

reehts Achilles 6319. 6311, 6512 
6621. 6637, 6639—6611. 6659,6666, 
6681, 6687—6689, 6723. 6770. 6907, 
7163. 7570. 

Margarete, tochter Albrcclit* 

Achille*. klosterfrau zu Hof «687. 

Margarete v. Sachsen, gem. 

Johann Ciceros 6687. 

Ursula, tochter AlbrechtsAchil- 

les. s. Schlesien • MOnsterberg 
(haus Podiebradi. 

Wolfgang 6687. 

— kanzler: s. Knorr. Peter. 

— — s. Volker. 

— ritte u. botschaften 5148. 5151. 6380. 

6934, 6953. 7174, 7289 "408. 7411, 

7421. 7435. 

s. v. Absberg, Hans. 

s. v. Aufsess. 

s. Knorr, Peter. 

s. v. Crailsheim, Wilhelm. 

9. t. Vcatcinberg, Hans. 



Uran den bürg 

— rate u. botschaften: 
v. llQrnhciiu. Waller. 

— — Rollta» scher. Wilhelm. 
— s. Sc-.*clmanu. Friedrich. 

- — ». v. Weindingen. Jorg. 

— hofiiieisler.s.v.Hornheiin, Walter, 
hofmeisterin 6770. 

I! r u n d e n b u r g. Jost 698t. 
l'r a n es t c (heute Palc-trina), Italien, 
distrikt Horn, bistum 

— bischof: Johannes, papsll. pftni- 

tentiar 6845 —6847. 
14 r n ii l_ strassburg. bürger 

— Diebolt. freischölTc 7211. 
Diebolt, gen. Spissor, freisclioftV 

7211. 

Ihant, s. v. Dichach. 

Hrawjiirtt, s. Bussieres. 

Braun v.Sc hm iil I bu rg (Brun. Bru- 
ne). Johann 6529 6727, d. j. 5647. 

B r a u ii s c h w e i g. herzöge 

Friedrich zu Lüneburg 6955, 6957. 
6962. 69^3. 

— Heinrich 6955. 6957. 

— Otto 5431. 6955. 
Wilhelm 5131, 6955, 6957. 

Pr. chtal gebreche lal), ba. Wald- 

kirch 6705. 
de Precigne, sire 74s7. 
Hreda, s. Na-sau-Breda- Viauden 
v. Brede nf eil, Hartmanii 6992. 
Breder v. Hohenstein 

Fncbin von dem Walde, hausfrau 

d. folg. 575s, 

Henne d. a. 575s, 6462. 7193. 7280. 

— Henne, solm d. vorig. 5758 
Preetz (Prill). rb. Schleswig 

— klo«ler 53S0. 

Ihr?*™, s. Montlort (irrafen). 
Briidmiaeh, s. Brodenbach. 
Hreidcnborn, s. Breiteubronn. 
Breisac h, A 1 1 br e i sac h |Bris..c), 
ba stadt 

— lal 5482. 5556, 6199. 6361. «813a. 

6861, 6938, 6943 -6915, 7182. 
stadt 5639, 5041. 504 I 5-46, 5058, 
5065, 5418«, 5321. 532:1. 5324, 5333, 
53:19, 5341. 5348, 5376. 5546. 555s, 
5564», 5592 5925. 6172, 6233, OXVt, 
6362- 6361,6:1158, 6:169, 6371. 6429, 
6626. 6648, «s;t7. «s:ts. 6870, 6924. 
6831, 15938. 69:t9. 6940. 6941. 6943. 
6947, 6949, 6974, 6987. 69s.S, 7067, 
7126, 7133, 7151, 7166. 7230, 72s|, 
73il2. 7314. 734«. 73445. 7351, 7369. 
74:16 7149 

— örtl'ichkcit: das .Wy. khus- 74:46. 
Hrcisgau (Brisgaudia, Brisgow, 

Brisgöw, Bri-'geuw . Brissgow, 
BriDgnuwe, Brillgaw, Brittgow) 

— landsi hafl 5044, 51180, 5512. 6025. 

6349, 6432. 64 15, 6s37. 6844. 68456, 
«871. 69045.697s. 7053 7225.7314. 

— stadte im 5051, 5281, 5508, 45349. 

— Osterr. wildbAnne, flschenz. geleit 

5281. 

Breitebene (Breitcbeuot . Brev't. 

ebenot). ba. Wolfach 6705. 7496. 
Breit enlac h, flurname liei Trais. 

ba. Durlach 5445. 



Breitenberg. gem. t 
4 Iberkirch 52416, 53 
v. Breitenbronn 
Bievdcuborn) 
Henne 5124. «5571. 

— Johann 5s:i6. 

— Johann, söhn d. vorig. 583«. 
Johann, veiter der vor». 5SÄ, 

6124. 6571. 
- Karl 6124. 6571. 
v. Breiteulaiidenberg (Briit- 
tenlaundenbcrg) 

— Albtechl 7:154. 

— Haus 5376. 

— Rudolf 7354 

Drei t e n lau c h, wald im WQnul.il 
6881. 

Breit hurst, gem. Inzhurst. I<l 
Bühl 6682 

Breit werde, rheinniederung liei Lau- 
terburg, kr. Wcissenburg .VWj. 

Bremen, waldname |<ro?| 5168. 

v Bremen, Arnold 7203. 

Preniontre. dep. Aisne. kJosler 

— abt 6763. 
ürenck (Brenk) 

— Heinrich 5853. 

— Volmar 5853. 

— Wilhelm Bolze 5853. 
Prendlv. Hans 64*85. 
hrtnk-, s. Brenck. 
Brenne r, Ludwig 5546. 
Brenner v. Cumpir (Prennctl. 

das «957. 
/ Brenz (Brentzt, zufluss der Donau, 
mündet hei Lauingen 

— tal der (5978. 7926. 
Breslau (Presselauwj, pr . Schlesien 



- bischof: Konrad v. Schlesien öl- 
5119. 5338. 

— domprobst, #. Dustier. Johanne- 
Pressburg, l r ngarn 

— (a) 5073. 
hrntlauir, s. Breslau. 

v. Breßlach gen. Nase, Hau-, 

lothring. futtermeister u kapitln 

zu Hambcrvilles 7103. 
Bretten iBretheim. Bretheym. Pre- 

tin. Bretthain. Prettheira). tu. 

stadt 

— (al 5165. 5166. 5168. 

— stadt 5036. 5167. 5372, 54419. 5467. 

6957, 7019. 7032, 7159. 7268. 73^. 
7410. 7413. 7524. 

— auit 7268. 
amtleute 7268. 

aintmaim. s. v. Sickingeu. Rein- 
hard. 

— vogt, s. v. Gemmingen. Hans 

— ralsbole. s. v. Burgbeini, Hau- 

— Jahrmarkt 74116. 

d. alte galgeu bei 7406, 7407. 741«. 
7413. 

— holz (wald) bei 7415. 

B r e 1 1 h e i m . Peter, frOhme-iser i» 

Bulach 6755. 
Bretzenheim (Britzenheim). rb- 

Koblenz, kr. Kreuznach 6176 
v. Bretzenheim (BriUenheün! 

— Klaus söhne 6146, 6568. 
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Brctzingen, s. Brötzingen. 
HrttfHenbnrn, s. Breitenhronn. 
Brci/tebmot, s. Kreitehene. 
1 1 r i *> (1 f I , rb. KoMcnz 

dorf u. wtlder M »Ul-S. 
Brirg, s. Schlesien. 
P r i in I i n, Konrad («KV 
B r i in s i- h e i d. wnld hei Enkirc h, rli. 

Koblenz «047. 
Brüne, s. Kreisach. 
Brisacher, Marquardt!*, kaiserl. 

katizleibcamter 5365. 5368. 53S1. 
Britgaudia. Brütfoir, Bri*gön , Brü*- 

iimir, Brintootc, s. Kreisgau. 
Prif, s. Preetz. 

Bri u/miinv, Hrivfnie, Bri'gmr, s. Breis- 

gau. 

Britzenktim, s. Bretzenheim. 
Brixt-n, Tirol, t>i-tui n 

— bischof [Georg] «51". 
Brncking*». s. Kroggiugen. 
Brodel v. Altdorff, Hans «957. 
I* r o d n h n c h < Breidt nbach). rli. K<>- 

blenz 5774. 
Pro/f*. s. Prosw. 

B r «i g g i Ii g e n (Brockingen. Bruckiii- 
gen». I«. Emmendingen - r »7tH». 
«71«. 6751. «757, «7s.-,. 749«. 

Pro gl in, Jakob, in. iiiOiizmei;.|er 

5ww. 

Bio ich. in der Eifcl lltrucli, Bruch, 
Brich) 

— herrschaft «IfiS. 

— herren v., s. Bheincck. 

B r o in b a c h. I«. Lörrach 732«. 

B r <> m bar In- r hof ( Bramheeher 

haiin), gem. Ohersulzhaeh. bair. 

ha. Kaiserslautern 5S45. 
v. B riin bar h, Hans «985. 
v. Bronkhorst (Bronckliorst) 

— Dietrich, herr zu Kalenberg und 

Anholt 6049. 
v. Bronn (Born. Bilm). Hans «71.1, 
»725. 

P rosse (ProfTe?), Johannen, kaptnn 

zu Egenhausen «412. 
Protick, s. Bruttig. 
Prot /er. Jakol. 7««). 
B r o 1 1 i n g e n (Bretziiigcn», ha. Pforz- 

— dorf «312. 737S. 

— pfarrer, s. Eherliu, Johann. 

graf v.. s. Lothringen. 
Bruck, Brück, Brück, s. Broich. 
BruekbruBf, s. Burgbrohl. 
Briicbhauseii (dieBri'ichhüscre). ha. 

Ettlingen 7V.IT>. 
Bruchrain, s. Bruhraiii. 
Bruchsal (Bruchsall, Hrurhssel, 

Brrisal, Brüssel, l'nlssel) 

— stadt 5167, 537». 515S. «SSO. «825. 

72«S. 7BMV 

— luftrkle 740«. 7414. 

— weinzehnten 51 Hl», 5343, 5351 , 5352. 

5517. 722«. 
v. Bruchsal iBnichsass, Bruchsrl. 

Bruch»*'!, Bruhsel). Johannes, in. 

prntonotar 51 1 1 . 5293 . 557». 

sekretar 59f>4. 
B r ii c h weil c r, kr. Bernkastel «25S. 
Bruck, s. Brocken u. Brugg. 



B rli c k, kircheiigesi-hworcncr zu Nie- 

derilKischel «30«. 
Brocken (Bruck), hair. Im. Hom- 
burg «04N. 
Bruck er. Friedrich 7552. 
Bruekmgtn, -. Broggingen. 
BrQgel in alte (? in dem BrOgel). 

gem. u. ba. Olierkirrh 5205. 
Brugg (Bruck), kl. Aargan 
sladl «s:L\ «863. «974. 
I — hauplmanii, Schultheis-, u. rat «H«3. 
I — schullhciss «H24. 

haiipliiiHnii, s. Wiladiug. Christ ian. 
. Ii rubra in (Bruchrain, Kruhreyn), 
rheiiiebeue zwischen (iralx-n- 
Bruchsal u. Wieslocb 

— aintiiiann, s. v. Heimstatt. Wip- 

recht. 

v. Bruk. l lrich «»71». 

Brille, fliiriiame bei Bergen, Kirken- 

feld 5S37. «520. 
Br ii mal Ii. kr. Slros-hiirg (land) 

— -KJhloss. sladl il. Iierr-rhafl 5144 — 

5140. 52IH. 501 KS. «OSO. «i9IH. 70115. 

— wnld bei 51«!». 

Brun, Hans, von Friikeiihuseii 70V.I. 
Brun, Brune, s. Braun v. Sehmidt- 
Imrg. 

Brunn, s. v. Seckendorf. 
Brunneatrut, s. Pruutrut. 
Hr ii n ii er. Klaus, ainlmanu zu Lo*s 

burg 5501. 554r2. 
I! r0 n n e r, der 01123. 
Prun! rul.Porreii! r u v (Brunnen- 

Irull. kl. Bern 1.125. ' 
Brüsal, Brvtttl, /Wtw/, s. Bruchsal. 
Brössei (Brüssel, Bruxelle|. Belgien, 

pr. Braliau! 

— (a) 515V. 

| — sladl 7I«7. 

. Kr ult ig (l'rotich). rb. Koblenz 

— dorf 5701. «557. 

— hocJigerich! 5773, «150, «55«. 
BrOwel. wnld hei Dill, rh Koblenz 

«047. 

BruxcUe. s. Brüssel. 
Bruyeres (Bruyers, Pniyrs), de.p. 
Vosges 

— seh los» 52titt, 5273. 

Bube v. Ceispitzheini (Bube). 

Hermann 5S43. 
Bubenkeim, s. Specht v. Hubenlieim. 
v. Buhe nliofen, Hans «III. 
Back. s. Borch. 
JiuckbroHMf, s. ßueheubrouu. 
Burhrch, Büekfck, s. BOcllig. 
v. Buch ei m gen. Wolff, Eber. 

bard «993, 6909. 7000. 
Buekrtbrunn, g. BOchenbronn. 
B 0 c he ii b e u r e n (Buahenhiircn. Bu- 

chenburn i. rb. Koblenz «BH»,6258. 
Büchenbronn iB»chbronne), gut 

bei Slaufenli«rg, ha. ülTeulnirg 

54«H. o»24. 
BOchenbronn iBuchelbrunn), ba. 

Pforzheim 

— dorf 510H, 7490. 

— zehnten «297. 

Bnthfnburtn, Uurhenbnm, S. Kurilen- 
beuren. 



II ii e Ii e Ii Ii a ii » euC) oder K u c Ii « R- 
hn usen (?), in der grafachaft 
Sponheim, abgegangen (V) »190. 

Bücher, Rudin «984. 

B«rh*rn, s. v. Lutterbach gen. Büchern. 

B0 ehre Her. Konrad. seliultheiss 
zu HeideltH>rg «802. 

Bvckkwm, s. Snrliflfel. 

BOchig (Buchech. BOcbech). ba. 
Karlsruhe 

— d.irf 749«. 

Schultheis*, rk-litcr u. gemeinde 
5 Iis. 

Bnchis, Harlmann «993, «95>9. 7000. 
Buchler. Hans «984. von Badinen 
7057. 

B u c h n e r, Hans «993. «999, 70110. 

llücknrr, Si-hmid. 

Bnchsand, rheinniederung Itei Ha- 

geubacli, bair. ba. (iermersheiin 

«031. 

Bück er, Hans, von SaargemOiid (?) 
537«. 

Bucktxkrim, s. Bickelheim. 

v. Budberg. Lulwth «9S5. 

Budtik'üftt, s. Erln sliQdesbeini. 

v. Bödingen (Budigeni. Hans «99», 

«999. 7«MM». 
de Bueil iBüll), Jean, eomlc de 

Sancerrc. fllhrer d. armagnaken 

«371. 

Burrtkau s. Beiertheim, 
vom Bohel. Klaus «387. 
Knhl iBiihel. BOhel, B.thcl. B. unter 
Windeck, OberhOhl), ha.-stadt 

— (al 52IW. 

— sladl 5093. 5241, 5287, 559K, 7033. 

7422, 7490. 

— amt 7»I7H. 

— zoll, umgeld u. gericht 58K2, «l«1, 

«191. ««03, 7*K 

— kiri'hensaLz 51H9. 

— wein/t linten 749<i. 
Bühl, Bühel, *. Niederball I. 
Bllblertal. ba. BOlil 5093, fi«H2. 

K ulach (Bulach. Bulach), I«. Karls- 
ruhe 

— dorf 5445, 7496. 

— Schultheis, richler u. hOrger 5128. 

— kirche «755. 

— frOhinesser, *. BretUieiiii, PiHer. 

s. MOller, Johannes. 

Bulach, Neu u. Alt-, oa. Nagold 

«005. 

Bulach, s. Zorn v. Bulach. 

B u lac Ii 1 e u I c, eigonleiilc der Xorn 

v. Bulach in Staufenberg 5MIS, 

«424. 

Bulgne v ille, dep. Vosges 510». 
B&U, s. de Buoil. 

Bumann, Dietrich, vater u. sohu 
«817. 

/Vomct-, f'ummcrn, Pommern (rli. 
Koblenz). 

Bünniflrtvn. s. BölllliglK-im. 

Bu nsen, leben der grafschaft Spon- 
heim, abgegangen? «03 t, «330. 

Bupff. Werner 5IS4. 

««r, Biirc, s. Liciilentul. 

v. Bürbach. Leonhard «983. 
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Burt', Nic«>lau*, frühmesserzu Allen- 

steig MM. 
l'urenfind, Hainau 70h'.). 
Burg (Burgen», rb. Koblenz, kr. Zell 

— dorf 5772. 6t IS. «H2s. 

— walder «AIS. 

Bnrgau. hair. ha. Gcinzhiirg, limipt- 
orl iL gleichnam. inarkgrafschaft 

— landrugt. s. v. Knöringen. Her- 

mann. 

v. Ilurgbrnlil (Itnx-Iitiroilel 

— Amol«! 576U. 

— Konrad 57«U. 
Hurgm, t. Burg, 
v. Burgen 

— Emmerichs lochter. s. Bernkastel. 
Burggrave, stra-sburg. burgi-r 

— Dietrich »W!K. 

— Heimholt 6S7s ; vatcr (WH. 
Burg hau sen, hair. ha. Allölling 

— (a| lj«:H> 

Bun/kauvn, s. Berghaiiscii. 
Burg heim, ha. Lahr 

— dorf 52.12. 

— hochgericht 52:12. 

— kirchen-atz 51 IM. 

— zehnten .V107, 75«2. 
v Burg he im 

— Hans, hrci-acher rot-lmtc 5015. 

— I'liich ftl'.ts. 
Ilnuiyongnr, «. Burgund. 
Bntyn/wHÄfim, s. Sponheim (Wald- 
böckelheim). 

Burgund iBourgniignc, Burgunili. 
Hüning), herzogtuin 

— Land u. haus «Hill, «»Im. 

— herzog Philipp III. 5051. .VI2S, .VW5. 

5:i5«-.vr.s, :,m\ . 5V5t, «im», «in:., 

«277, «:I2S, «Als. »Wh», W.2'.». 
«BS«. «7*5. «75S. 6*«. «s«;, «s«.S. 
6895, 71211. 7152. 7167. TIS«. 7tsl. 
755 t. 

-- kauzler u. ralc 5051. 

— marsebalk 707y. 

b. Frei bürg, gruf Hau^. 

— — s. v. Neuenbürg, grur Thi- 

haut VII. 
Ituriirr, *. Berlize. 

Jfurn, Hurne, s. v. Broun, Nieder- 

hronn, Ulierbronu. 
Uumehtyd, s. BourscheidL 
Hurthan, i. Beiertheim. 
liurung, s. Burgund. 
HuMhhoeh, s. Butschhach. 
v. Busch Ii cvtii, Heim «1157. 
liuwklatt. s. Bauschlott. 
Bu-ock(e). gem. Iliitschh.-ich, hu. 

l Iherkirch 5205. 
Bus« nhach. ba. Etlliugen .-»Bis. 

7MG. 

Hu seil ha eh . abgegangen im oa. 
I'reudenstadt hei Dorn-tctten ? 
5168. 

B n s e r v. I ii g e I he i m (Bußerl. Karl 

57s:». CVtti, «777. 72*1. verdruckt 

Luser 7t!W. 
tiumamjk. s. Bussiiang. 
liüsxfloperg , s. Bic-cI-lMTir. 
de Bus sie res (Braugieresj. Jac- 

ipicinin, fran/.. gesandter tVK», 

6 WS, «10U. 



! v. BussiiiiiigiBusiiaiigk. Bus/naiiif. 
Bu-/nangk>. K i>u i ;nl . crwahller 
bisebof v. Sirassburg, re-iynicrl : 
H:tU u. erhalt auf leUu-zeit da- 1 
obere iiiumlat «110«. Iii M Iii. «Olli. '< 
«012. «Olt. «112, «2SII. Il.tlhj. «7211. 
«sr.i. «Ss5. tMI. «Hso. 7151. 7172. | 
7ls-.i. 7222, 72:«l. 72:t\ 721'.i. 7250. 
72:.:t. 7:H11». 7H75. 7155. 

, II ii t • I 

i - Hans «<»7U. 

— Ludwig «'.I7<i. 

Uviirhim, Bmiikeim. Bulickeiii. s. 

Ilieliu'luiin. 
I' n t n e r, Ih rnian Arnberg. hOrm r 

511511. 

I' II tri ch zu Bcicharl-hau-en 

ll , ulriLl.).Jak»h.bair.ra(7i:«5.7K»n. 
B u» s,. bbi »ch «in dem liu-chliaehi, 

ha. Olierkirvh 52n5. 
I'utlrndotf. s. v. Bottendorf. 
I'iitzpaile, flurnaiiie hei Kröv, rb. 

Trier 5S50, «t-4. 
B tiwerg ie-se. wildhann in der nahe 

von Will Iii am Bheiu «05 s. 
Ituicinan, s. Baumaiiii v. Lnulerburg. 
Bvanlris. .loliaun, kaniuiiker zu 

M. F.ullaii f.'Ki. 
1' v d e r m an ii. Seit/. iiOruhcrg. hur- ; 

g. r 501IS, 5221. 
lilft, s. Bigtie. 
Hft'btm, -. BiclN-rn. 
l'tfentzmuietr, s. I'iii/eiuiu. 
Iliihmtim, -. Heilungen, 
: Bvlgervu. prii-lcr in IS.nl« u 75'H1. 
v.'Bylli'cb, Heinrich -VI76. 
Ili/n "'ä'n ff, >. lüiiHlurf 
v. I' > i in i> n t (iVriiiond. I'eriiioiull, 

l'irmoiid . rirniuii.il , l'inn.uit l. 

edle bellen 

— dum 57«;. 577 t. 57S'.(. 5S.V.I. «777. 

— Frie.lrich. herr zu Lhrciihei g «1iU!l, 

7IKIII. 

— Heinrich, herr zu KhreulH-rg 61«H», 

7UIMI. 7 BW. 
- Johann, herr zu Flirenlierg «H'.lil, 
7<MM», 

Bv tisch. Hau- «:W7. 



V. O. K. 

C. in. selireiher 57'.l7. 
fiuclcenauui-, s. I.agifenau 
lüu zrnhng, MauliK r v. Kaczeuber,M 
K'«:m Klnl»«rnt, s. Kal/i'lielleiiliogi ii. 
K a d o 1 1. h ii r g (l adok zbui g, « adollz- 
InirB), hair. ha. Fiirlh 

— schloß «Hl. 

KadtAsl>«r<j^. Schenk v.Schciikeiistei . 
Kn,lm. s. Kail. 
Kaeser (K>"ser| 

— unv'eii..-.lelliiieisler v.Kohuar«:iil2, 

IW22: S4une hnu-.frau «:UI2. 
Knfhvren. Kauf heui l Ii. 
KufftHbtr-j, s. Kopfenburg. 
V. Ka gen eck 

— der 5U1I5. 

— Arbogast, ritler 5!Klt. 72:11. 

— Cum . frei-chriire 7:tl I, 7:lls. 7:121», , 

7:WM. 7:KW. 



v. K .ige Ii eck 

- Johami. riller. in. hofinei-for 

50:tt 

hia'lfnhrim, s. Kogeilheim. 
(Sag gen au iGackeuauwe). ha. Ri 
-lall 

— .lorr 5.V.S. 7 BIß. 

— Schultheis-, richler u. bHrger.'t)i:! 
Kail (Kach n). rb. Koblenz iWt4U»5II 
K«i*tr*l*rg, s. KaysersIxTB. 
Kuiser-Iiiuterii. hair. la. -ilaJl 

— -ladt 57«V. 612«. 

- aintiiiaiiii. s v. Flörsheim. Frit^d 

rieh. 

K ai-e i st uhl (Kevserslül). kl. Aar 
gau 

— |u| «6(7. 

— sladl «6t7. 711«. 
Kai-er>luhl, lieru- in d r Hnii 

elK-ne, nordwestlich von Kr.i- 

borg «2:it, 
(Itti U»trtt. itus ilrut, (ierbol. 
Calahrieu (Calabre). s. I^olhringti. 
Kalb v. Bei n Ii e i tu 

— Bernhard «121. «5Sii. 
Ulrich 57t:t. «121. 

K a I d e ii h a c Ii. Klau-, gerichlsblll'.i ■': 

zu Niedemlm *»S >2. 
üal lemberger. Joh-t «'.»57. 
v Kallenfels, Chi- «1157. 
KM-nfel/, v. Stein. Kalb-nfcl-. 
(iallia, «. Frankreich, 
de tiallio. C. päpstlicher kan/lti 

|n-aiuler 5-Vsii, ,MUi:|. 
Kaiman ti. jude aus Kreuznach 5tV>2 
Kalp, Konrad. rektor in Nu-sdorf'12'>" 
Kiiltrmrtfltn. s. Neekarweslheim. 
Kalwe v. Schauenburg .Calw. 

Calwel 

Adam 5271, 5ts7. 57:11 . 576S. 57». 
571I7. 5vvt. «|«2. «I «:{. KUH-KW 
70*1. 

v. Kam er. Malbias, hair. hofnni-li r 

.VttlV. .Villi. 
K a in e r e r, Claus, in kammerkuedil 

«7«2. 

Kiiintrrr. -. KAllimerer v. Worm- 

gen. v. Dalberg, 
(ia ming er. Slcphau. buir. di^mi 

70Uh. 

Kämmerer v. Worin- gen. ' 
Dalberg (Kainerer. keuivrvr 
Ki iniii' rer) 

— Adam 66S| ; hau-frau «Wl. 
Üielrich.pfalz.ral 5S.VI. 5ir.M,fi'kV!. 

«KU». «202. «55S. «Wl. «752 i;7»".- 
«771. «7*1, «7SI5. «IS««». 0si»\ 7ii>. 
7ÄW; valer u. bruder -el. OlC! 
hausrrau «VS|. «752. 

— Haus 6<Ö1. 

- Hans, söhn Ottos «121. 

— Hans, bruder Dietrichs «55s. 

— Otto «121. 

— Wolf «WM, «752: hau-frau «W- 

«752. 

«lam-hur-t (Gamszliursle) . Im. 

Acheru 
-■ huhgericht 51111. 
Ca ii ii - 1 ul t iCan-tali, oa.— ladt 
la) 07««. 

— sladl «77U. 71H, 7:101. 
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Ganter, Friedrich, vi kor zu Slei n«"2 1 . 

i'tifiellf, CtifrlUn, s. Kappel (Koblenz). 
Koppeln (Trier) u. v. Cappel. 

Kopfenburg (KalTenberg. KapfTen- 
bürg, Kappfcnhiirg), "«• Neres- 
heim, deiitschordenskommcnde 
kmutur «449. 6803 

- — s. v. Leonrod. Simon. 
Kappel Capelle. Capellen hy Kir- 

pergi. rb. Kolden/ 
dorf 5642. «»47. 6258, 6561. 
wald Ul i «»47. 
Kappel iKappelwindecki. I»u. Blili) 

- lul hei (Cappeltal, Kapplertal)5l 1 1. 

7496. 
weinzehnlcn 7496. 
kirchensutz 741*4. 
v. Cappel (Capelle. Cappcllc), Här- 
tung, dr., h-hrer beider rechte 
«615, «HU. «670, 720.1. 
Kappeln (Capelle, Cappelle hei 
Grumbach), rb. Trier 
dorf ii. gericht 5824. «017. «826,7201. 
Kappeln, f. o. l'denknppeln. 
( 'oppeilal , Kapp'lirintlrrk , s. Kupp«'l 
(IIQbl). 

Kttppffnlrtify, s. Kopfenburg. 
h'tipplrrtal, s. Kappel (Hühl). 
K a r c Ii e r. Cunrat , pforzhciin. hürger 

«709. 
v. Corden 

— Friedrich 5854. 6524. 

— Michael 5854, «524. 

Garde wech (Gardewcghl. Johann. 

freigrafzu Limburg auf der Lenne 

7170, 711*1. 
K a r e r, Rennau 6984. 
KarMMdi, s. Grosskarlebach. 
K o r in e 1 i I e r, monehsordin 

- geueralkapilel .".fM*7. 

- mogister generalis: Johannes 5«<»7. 

— provineieii de* Rius gnant Nid- 

«lertutsche laut 5873. 

— - - provincial: Peter 5873. 
■ -- — diffinitores 5873. 
CarnotrHfi» di>irt«i*. s. Chartres. 
Körnte n, herzogtum 044S. 
Karo Ii, Nicolaiis, Guardian des fran- 

ziskancrklosters tu Heidelberg 
6278. 

Karrer. Peter 7056. 
Korst. Jos. 7092. 
K«rthunt/. s. Kartuug. 
v. G A r t r i u ge u iGertriiigeiii 

- die 5168, im. 

— Daniel 544.'.. 544«. 5Wm.«307~«309, 

«7.«. «77 1. «Httt ; valer 5445. 544«; 
muller 544«. 

— Denger «374. 

— Eberhard 721*9. 

— Heinrich 5163. 544«. 5530, 595 4. 

51*97. «*00. «I-Jl». «805, 7414. 

— Konrud «612. 

— Margarethe v. Stein, gem. Rher- 

hard* 7491». 

— Teiiig «752. 

Gärtr>n<t*n, s. n. Härder v. Gat t ringen. 
Karlung (Karthuiigt, ha. Hoden 

5141 0334. 5341, 5:HMi. 6286. 
(iartv-i'ii, Johanne*, altnristn v.u 

Sex au «173. 



deCarvajal (Carvail). legnm doctor. 

rdm. legal «H56. 6670. 
Gnsstiu, s. Gosslin. 
K a * I e 1 1> e r g (Coslelhcrgl. ruine bei 

Waldkireh. ha. Wal.lkireh 

- schlnss Mm, 5381. «52«. 
Kaste II ou Ii (Kestcleu, Kcslcln, 

Kestcllen, Kestelun, Keslelünl, 
rb. Koblenz 

— (a) 5628. 5«21». 7280. 

— sladt 5597. 5628. 5629. 575S, 5775». 

5S07. 583», 585», 51MW.6279. »sIl*!». 
«MM». «4«2, «49«, «511», 717!). 7I!»3. 

- am! ii. pflege 5K|». .VHil, 6290, 

«102. «1573. «133, «777, "2«s. 

- hu re (biirtrlehen» 5597. 5610. 5«12. 

5637, 561*0. 575s, 57«i. 5774, 5775. 
577!». 57811, 57!H>. 5SI5. 5*29. 58.38, 
.W,l». .VXH». 51N51. «157. «240. «271», 
«IHM», «B',2. «4«1. «4H7, «t!Ki. «525, 
6526. «52H, «531 >. 6554. 715t». 75011. 

— blfrger und aushurger 5628, 5637. 

— Schultheis*, bnrgermeister und 

schoffen 5628, (»827. 

- si hullheissen 5«31». 5771», 5887 . 

51*60. «27'», «402. «487. 

— — s. RnpschAiih. Peler. 

— — s. v. Slrone. Kichard. 

— auitinaiui 5*17. ."►"."SO. 

s. v. Gulpcn-Hcddesheim, Ger- 

hard. 

— hurgkaplan, Hospes. I'eler. 

— h.tuser: die „bune- 575S, 
— das gewandhaus 711*3. 

— — das neue gehöse 5779. «279. 

— hof: der buwehor 5!«il. 

— gefftlle | heile, maibede, iitngeld «. 

s. w.» 57:H>. 5775. 5S21». 5838. 5831». 
5961, «240. 6525. «528, (V>«4, 75(M*. 
Iliirnainen (u. w.): Mtthlenweier 
575S. 

Trippelsgut 5«!«*, «530. 

v. K a s I e I in u r. Jakob 65*71». 

Kasteln, s. Blieskastel. 

Kaste ii er. Göt/e, bOrger zu Main/ 

67S0, «H02. 
Kost ner, Martin, in. untersi henk 

«762. 

Castrum »upra M'Ztilam, h. Chlltel sur 

Moselle. 
(• n ß Ii ix r I, Kotirad 5376 
v. K a 1 7, v n e 1 1 e n b o g e n ( Kat/eu 

Einbogen. Kat/enclbogen. Katzen- 

eleinlMi^eii. Cntzeneleiihogeii, Ka- 

tyenelnbogen), grafen 
- uugeiiaiiiit 524«. «04:1. 6369, 6772, 

d. jung 6772. 61158. 7154. 

— Johann 5035. 

— Philipp 6840. pmiz. rat «8*1, frei- 

scholTc 7125. 

— Philipp d. j.. pfalz. rat 6801. 

KaUenftttitbogcn, s. a. Knebel. 

Katze ust eg. örtlichkeit hei Ham- 
berg, Alten- i>. Neu-, hair. bu. 
Kircliheiiubolaiiden u. kra. Alzev 
6047. 

Kaub (CiiIm-). rb. Wii-slwden 

— zoll 5237, 5637. 

G u uc h s he r g , tlurnmim bei Lorth. 

i b. \Vieül>adeu 5801. 6551, 7501. 
'i<tuch$/>ach, b. Caushach. 



T 



K a ii f h e u e r n (KAfhiiivn). hair. ho.- 

stadt 5084. «241. 
ka uff mann 

— Hans, tu. soldner 7097. 
Klaus 705*2. 

Gauhilbersheim (GouwehilberU- 

heim) wohl Oherhilbersheiin. kra. 

Oppenheim 5690. «»47, »i5:H»,«554. 
(iaulsheiin iGaiiwelsheim), kra. 

Bingen 58«S, 6479. 
Gau -Ii ach (Gauchspoih). ha. Ha- 

stall 74H6. 
GaHtr'hiibtr'hrim, s. Gauhilhei'aheiiu. 
'iiiuirehheim, s. Gaulslieiin. 
Kauzenberg (Kiit/enherg), Schlots 

hei Kreu/nueh, rb. Koblenz 5654. 

6122, «125, (Wi«3, 65tW. 
(iavdum, Italien, pr. Alessandria 

— (a) 7533. 7535. 

Kaysersberg (Kaisersherg , Kei- 
-er 9 pew|,kr.Rappoltsweiler5l*4o. 
m\, 5321, .5422, 7174. 

G e b a u 

— Heinrich 5857. 

— .Melchior «740. 
Oebturait, s. Gebroth. 
Gelmer, Rudolf «979. 
Grhrtthttul, s. Prechtal. 
GrbricAmgen, s. Göbrichen. 
Gebroth (Gebern ait|. rb. Kohlen« 

58V». 

Gächingen, na. Calw 
- kirchensatz 5467, 7494. 

— ewiges vicariot 7496. 
Grclrtingm, s. Landau (Benannte). 
Gehl weil er (Guywillr), rb. Ko- 
blenz 5778. 

K e i .1 e I h e i m (Kudelnheilii), rb. Ko- 
blenz 

— zehuten .VS68. 6U46. 6565. 6578. 
Geis bürg ((ieißlHTg) . gem. Dur- 

bach. ha. OlTenburg 5468, 6424. 
i'. (ititbunth, -•Inn«, s. v. d. Lejen. 
Keiner Jv. S t e e gj 

— Margret v. Diebach, gem. d. folg. 

— Symond 7476. 
Keisersberg, Henchin 5710. 
K?i»trt)>«rg, s. Kaysersherg. 

G ei singen (Gisingen!, Im. Donau- 
eschingen 74W. 

Geislingen, oa.-stadt 7024. 

v. Geispi t zheiin, Heinrich 6535. 

UrUpitzheim (Geispoltzheiiu, Geißpiß- 
heim , Geißpüsheiin , Geyspen- 
heim), s. Rufte. Ketzer, Krieg. 

Geispols heim, kr. Ersleiu 5W3. 
6132. 

v. G eispol shei in (Geispoll/.heim), 
Jakob, stmssliurg. ammeister 
5449. 

QeUpohheim, s. Beger u. Kranz v. Geis- 

polsheini. 
(;ei*pvlUUeim, Gti'pijheim, Gri Ipüthtim , 

s. Geispitzheim. 
GeiÜlM-rg, *. Geisberg. 
GMtrn, s. Jülich. 
Kellenbach. rb. Koblenz 

— geeicht «»47. 

v. Kellen bach (Keluhach) 

— Daniel 5087, 6622. 
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v. Kellen Ii ach 

— Dietrich «1«». 

— Klau« 616». 

— Klaus, söhn «I. vorijr. Olli», 6453, 
K c 1 1 e r, Hücker, von Wintertnr «ttNl. 
K cllcr v. Aüiutk, Haus 7235. 
AV/ntafA, s. Kelienhach. 
Gelnhausen, rli. Kas-.-l 

— --tactt «043, 6929. 

— hurggrafcn ii. liurgmaoiK ii «n»3. 

«929. 

— hurggraf, s. v. Dran«*, CralTI- 
v. Gelre. Göll, au« St. Die «:R«. 
Krlt/roiilc. wohl alt«.».', in ih r 

nahe von IM*, rh. Koblenz «25s. 
Iii- mar (Gcmcr, Gicmcr). kr. Rap. 
polt»\veiler 

— <a) «790. 

- «ladt .Mit«. .1« U. "ilHWl, 50*5, ."»Iii», 

5i3t», 51*5. 5573, r»7iK>. 57Wi. r.143. 
«ii.-», «237, «:»»., «3s2. «415. tui«. 
«427, «720. «7*9. «79i>. 7iH, 7 Um 

— bürg .»MI. &706. 

— aiiitiiianu «427. 

— Iiad. voirt IX!«. 

— — s. Schiuid, Clauwi'lüi. 

— — s. Tierringer, Fritschc. 

— gefalle «233. 

i; •• in a y s 1 1 in, Morliard, platzmeisler 

in Esslingen ."»WH». 
Cleuter, s. Geinar. 
Ormtrekeym. s. (ieinmrigheiin. 
Kemerur. Gntlschalk u. Hciichiii 

K. s hofe «047. 
Ktm*rer, Kemm*rrr, *. Kamill, rn v. 

Worms gen. v. Dalherg. 
v. Gern in inge ii (Gcin.vugen) 

— «Iii- 7:il»7. 

— Dietrich 5540. -"••".."» 1 , 5661. 5662. 

.'■4MW». 5666. 5673, «295—0297, IVI74, 
ras«, «6*1. lud. rat «72s, r.7i;:». 
«771. 68SI, «M97. 1.957. li'J70, 7022. 
70*1. 702?*, 7470. 74'.W. 751t. d. ». 
G70:t : hausfrau ORSI. 

— Kherhard 66*1. pfalz, rat 71«l). 7|s«. ; 
Hans öfiOl, vogt zu Bretten Witt, 

«317, »falz, marschalk 6715,6*05, > 
nfftli. rat 6*91, «909. 7(«7. 

- Haus, gen. Gemynger ."".Hi:i. 

- Kourad 51*2. 

- - Reinhard "» 1 7 . 

- Wendel 6891. pfalz. rat 71««. 

(• e m in r i g h « i in (Geiuerckeyml, na. ; 

Besigheim 7496. 
KrmHoUH, s. v. Piuzenuu. 
Ctmgndt, s. Gemtlnden. 
Keinpf (KcmpITl, kolm. bQrger 
Dietmlt 718«. 

- Gilg 690*. 

Kempten. Iiair. ba-sUdl 50*4, Iii U, 
7014. 

GemuHtl(t), Gmünd, s. Gmund (Schwä- 
bisch-). 

G e in D Ii d e n (Gcuionde, Geuiuuile, 
tiemunde an uVnnole).rb.Knhlcnz 

- hurif u. stadl 5612, 562i. «047. ! 

«25*, IVS27. 
- amtmauu.s.v.KoppensIciii.Walraf, 
Gimyiujen, Gemyn-jtr, s. v. Gcmiuiiigcii. 
Gen brücker. Georg 5460. 
Grnczingtn, s. Gensmgen. 



Ken er »mg, wildbann /wischen Kiii- 
meadingen u. Kcnzinuen, ba. 
rJinilietidiiiireii 5*57. 

Gengenbach. ba. stadt 

- stadt .'.iH7. 5370, «352, 72us. 747:1. 

- Schultheis*. «. v. Warlenhcrg gen. 

v. Wilderndem. Balthasar. 

- k losler: 

— abt und konveut 117112. 

— abt 66*1. «7.5i. 

Fgenolf 6702. 720*. 

Gmrtj^tk, s. Gernsbach. 
Gen s inj: en (Genczingen. Gciil/iii- 
gen), kra. Kinnen. 

— «lorf 5S4N. «047. 

— Ii-de .-»7.V.. 11491. 

— geleit v. Kreuznach bis »1190. 

G e ii s t e r n dor f(f)e r, Johannes, 
osterr.kammermei*ter«357.6:»«il. 
i«i>4. I»:t75. («7», 631*1 . 

GtnitrihitMH. s. Gondershausen 

Gmtringm, s. Geiisingen. 

Genua (Jauua, Jennawi 

— sigfioria IHN). 

— ilu\ et officium bailit comuni-<57l>7. 

— dux : Thomas ."»7(17. 

kaulleute u. bOrger 565s, ."<7lll. 
.•»79«, 5797. 5s*3. 

— — s. de Flisco. Haptista. 

— s. de Spinola. Aiifreone. 
K e n / i ii g e n, ha. Fiiiiuctidiiig.il 

— stadt 5045. 52«*. -Vt7«, 5422. 5«7s. 

.v.N»i. eim:t. ihm;4. »«"«, iuhh. ;a%'a 

rat .V.:il. 

— srhullheiss ;,Ui»i. 

— vogt ."Ji4.">. 

— johanniterhaus 024«. «äfti». UÜU. 

— wildhlnne u. tischen/. .WH. 
Georg, gesehwiircucr y.u llrerkenuch 

«2t»2. 

G eorue. Marlin .MMin. 
Ke|ipenbach. lia. Kiiiiiieiidiu^eii 

— bürg IWM. 1^24, 7171. 

— wildbaillle »»Sil. 
v. K e p p e n Ii a c Ii 

- die liSU. 

— Hesse 717t. 

— Waller, ekn. .".117. 7171. d. a. 7.t7:t. 

7:174. 

— Wilhelm ftsil. 

I» er bot aus dem Ii n i 14 b a c Ii, 

Conrat «i«4. 
Ktrbunt, s. Kvrburg. 
Ger ecke. Hans «Hl«, «9«1>. 7000. 
Kerer. Heinrich »l!i»4. 
Grrezrglc, «, v. (.eroldseck. 
(.eiharl. pfor/.heim. bQrger «709. 
I.e rin er- hei in, Iiair. ba.-stadt 

— lai ."»174, ."»«II, :m*. «177. 

— stadl 5i>4<». ."»»2H. WW,, Wtth, ü:»HJ. 

7207. 7»W, 7.\24. 

— umt 7i«is. 

— amtleute 7424, 

— vogl, s. v. Thalheim, Hans. 
Kern iM(iselkerii), rb. Koblcur. tV.lt». 
Geriisbach (fieurspach , (»erns- 

pach), liu. Ita>ialt 

— stadt .VKlä, .M»70. ."»»71. ."»HVS, .VKH», 

«222. «s'.»7. 7400. 

— richler u. geriuht til:ttl. 



Gerni»bach 

— kirche 61:10. 

pfarrer. *, llumeck, Ohr.xhl. 

— niQhle «136. 

— oberes lor 11130. 

— iM'de u. sleuer 7494. 
Gernsheim (Gerresheim. Ginit 

heim). kra. Gros^gerau "i7l\ 
r<>m.< / MicA, 8. lierasbach. 
Ii e r o 1 d s e c k (Hohcugeroldt-ck i . 

ruine bei Scb0nb«rg, ba. Lahr -Vtn| 
v. Geroldseck (Gere/egk. »icrol- 

c/egke, Gerolcjteke. Geroltzeckr 

Geroll/.egg. Geroltxeck, Hohm. 

(jeroldwck). l»erreng.~M blecht 

— h.-rncl»n V.»7o. 7:»W. 7H7:t. 7371 

— ung.m. ...Hl. :M\ :«7ii. .WK 7*r.t 

gebrOder .V171: klo-lerfrau 

— Adelheid, s. v. Ochsenslein. 

— Anna v. Zimmern, wilwe Han^ 

720*. 

, — Dieboll 'rltlg». .Villi. *404..Vll7..'>:il'.i, 
.vi2l, ."»;t2:t, .vt*», .vtit», .vw« iti-".. 
"it".!, «'»0119, had. rat. ft'i7fi. am. 
liKMt, 1.1:4."., «14-'i. «2(12. «442. <ÜM 
Bftsä, (Weil». 6702. «70:t. «74;». 6".i 
«"»IT». «771. «79:t, «797, IVM2I: Osler 
rat 70."»:», 7110«, 7 1 7i;,s, 7177 
719«, 72HH, 727«». 72>*9, 729«. 721*7. 
7W1, 7:»W. 7:t74. 7."»24. 7.".42; hm- 
frau «CHI. «7.'.2. 

— Georg, cantor tu Slrasr.burg.Vt H. 

US2I. 720S. 

— Georg, herr zu Soll i-ttll. .VII». 

"'■»**<>, «217. «2:t4. «:J7». i-ts7. Cüm. 
««4M. l'»«7h, 704«. 7.M.V 7.V19. 
- llans(Johajii.)VHII,.V»0."».i«s7.i2iis 
. — Hau», herr zu Sulz VW»), ."»31» 
«217. 74:iH, 74<Ml. 

— Heinrich -Villi. .Vtl»4. .VM7. Vll't. 

Mit, .VIXt. .V»N. -".4.-.I. 

— Heinrich, herr zu Sulz. freLschoff. 

."»1 12. -".2-Vt, .Vttll. -Villi. 0217. 6Ü4-. 

— Konrad. herr *u Sulz «217. 74ii&. 
1 - Margarete v. Gundelfingen, gemab- 

lin Georgs, herm zu Sulz 7MJ, 
7.'»l«, 7.VW. 

— Walter äi«ü. :»IW4, .VtlM. 

I — herr^ bafll. wikJbanue KWI, -Ttti»-'. 
1 --• vogt: s. Bulyon. Rudolf. 
I G e r o I d s e r k a 111 W a s i c b e n, jetzt 
ruinen (iross- und Klein-Gerobls- 
eck, kr. Zabem «748. 
Herttthtim, s. Gernsheim. 
Gers teilst iele, Nicolaus. alUrisU 

in Sexan «074. 
Grrtringtn, s. v. Girlringen. 
G e rn I e. flurnaiiie l»ei Au am Rhein. 

ba. Ha-talt ä*B. 5313. 
Ke-« r, Jose, bOrger zu Reullingeu 

0HI5. 
Kotier, s. Kaeser. 
v. K esse Isla tt, Friedrich «Ml. 
Gessler (Gelller) 

— I.ii'org «791. 

— Heinrich 6701. 

— Hermann «4)75, riltor 11791. 

— Wilhelm 61175. 

Kessler. Wiprechl IM29. «834- 6S74. 
AV»la»>», Krstrln, KettrUfn, A'i*W«" r 
Kert.lün, s. Kastellauu. 
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Katlenburg, s. Schnittlauch v. Keslen- 
bürg. 

KeMenholz (Kestenholtz) , kr. 
Schlettstadt 

— dorf 5150, 5563, 6748. 

— zoll 6748. 
Geller, s. Gessler. 

C. e t b e, Claus 708». 
Getzeiibach, abgeg. bei Aue d. rb. 
Koblenz 

— zehnten 5936, 650.'». 

v. G e u d e r t Ii e i m (Godertlieiiu\ Ur- 
sula, s. Kolb v. Staufenberg. 

Ge wantsny der. Oswald 73hl. 

Gewmunn, 9. v. Crailsheim (Hans). 

Geyern (Geyren) s. Schenk v. Geyer». 

Keyser. Ulrich, borger zu Pforx- 
heiin 7208. 

KetfeniiJ, s. Kaiserslulil (Aargau). 

Gryspe'htim, s. Geispitxheiai. 

Keysser, des — s hof zu Kröv, 
rb. Trier 5437. 

GryvHlr, a. Gehlweiler. 

v. Chat on a. berren 

— der 63Ss. 

— Ludwig, prinz v. Orange 6105. 

— Wilhelm, graf v. Tonnere, «ohu 

d. ror. «105. 
t'hamont, a. Chaumont siir Aire. 
Chumpion, Jo. kanzleibeamler den 

hasler koozils .*>7IK. 
le Charpeutler, Jehau, fraux. 

Offizier 0*09. 
Chartres, dep. Eure el Loire 

bist um (Curnoti'iisis diocesis) 

0763. 

Chantrl-ltrthamt, ChnMel-bithnin, s. 

Chateau-Brehaiti. 
de C bastelet. Pbilihert 6550. 
ChaHtrMBain, herr v., s. v. Chavery. 

Clinteau-Brehain (Chastcl- Br.. 
Ch-lirehaiin), kr. Chateuu-Salins 
6450. 

Uhatel sur Mosellc Klustrum 
supr» Mezeil am, Mosel bürg, Mu- 
seiburg), dep. Vosges 6345, 6S01) 

— herren v., s. v. Neuenbürg. 
duChfttelet, Evrard, lotbring, beer- 

fuhrer 5100. 
U Ii a ii m o n t-sur-Aire (Chamont), dep. 

Meuae G345. 
v. Chnvery. herr v. Chaslelvillain, 

Peler 61515. 
Chiemsee (Kyemsee, Kyetnsse). 

bair. ba. Traunstein. ItUtum 

— biscböfe: [Johanne« III] 5447. 
Sylvester 6438, 6045, «45551. 

6665. 0«64. 0070, 7068, 7084, 7051», 
7101, 7102, 7135. 7136. 
v. C h i n e r v, Ludwig u. «. geachwistcr 
«45*5». 

C Ii i Ii v, Belgien, pr. Luxemburg 

— grafschafl 7481. 7554. 
(', hur. kt. GraubOnden 

— bis! um 5745, 6670. 

— bisehof: [Johannes IV.J 5417. 
Gibrickingen, s. Göbrichen. 
Kiebelnbeig, s. KQbelberg. 

Giede nshach (GuiidissbuchK ha. 
Überkirch 5405. 



' Kiel(lolem Kille, Kvl), rb,Schleswig 
I - schlos» unb sla.lt 5450, 5557. 
1 Kieme <?). Hans «771. 
Giemtr, s. Geinar. 

Giengen, oa. HeiOeuheinl 5084, 
6541. "056. 

Gi enger. Henfilin 65)75). 

K i e n z h e i in < Konigsheiin. Konsheim, 
(Lonsheim, ConUheim, Könßheim, 
CftnUheim, Kungesheiiu, Kuiiigell- 
heim. Cunslieini, CiinUheim), kr. 
RappulUweiler 

— dorr 64:13. 631)3, «75(4, 65)05. 7041. 

717-2. 71*4-7186, 7541, 7300. 735K5. 
714)4. 7147. 745*. 7M.7, 745M1. 

— bOrger: <*. Htltterhans. 

— vogt : s. v. Sulz, Hans, gen. Harm. 

— tore 71*4. 

Kxmhrim. s. v. Itatlisamhuu-m. 
Kierekm, s. Kirchheim u. Teck. 
G i e r s h e r g (Gyrspergkl. odung bei 
Kuppenlieim, ba. Rastatt 

— dorf «010. 

— schultlieiss, ricliter und bOrger 

51 it. 

— zehnten «010. 

v. Giersparh, Heinrich 70*1. 

v. Kieschburg <!>. I'eler 755». 

Kilchehn, s. v. Kirchen. 

KiUhzartm, a. Kirchzarten. 

G i 1 c x, Hans, Schultheis* zu Pforz- 
heim Olli 

Gilgc. meister. koliuar. rulsbole 
6143, 0*151, 6875. 

(ülgemberg, meister 7358. 

Gügenberg, s. v. Harnstein. 

v. Cil Ii (Cilia. Zily, Zyly), herren 
und grafeu 

— ungen. 741t, 7451; d. junge herr 

7003, (.1. a. u. d. j. graf» 74:15. 

— Ulrich OtVsn, 7455, 74*7, 74:15. 
I v. G i 1 n Ii e i ai 

— Hans 6543. 

- Heinrich 5734. 
OUtelingm, GiUUngm. s. v. Gülllingen. 
Ci ii eins, pflpstl. k anzlei bea m t er 
506:1. 

Kindel v. Schmidt bürg (Kindl, 
Kyndel(l)) 

— ungen. 6530. 

— Clan 5461. ritter 7515). 

Kiesgin (Cleschin, CleUkliii) 501)0, 
5888, )V554. 6S57. 
Kinheim (Kynhem), rb. Trier 014)5. 
Kinzig) ii I (Kintxganlal. Kintzgintal, 
Kiuzigertul), tal der Kinzig, neben, 
fluss des Rheins 6505). 0730. 7545. 
Kippenheim ba. Kttenheim 
dorf 741X1. 7506, 7 07. 

— bürg 045«. 

v. Kipp eii he im (Kyppeiihcim), 
Gerge. bOrgenneister von Frei- 
bunt 5:166. 

v. (i i ppichc ii (tiyppich, lppicheu) 

— Heinrich 5301. 

Jobannes, prior zu Schiitleni 7373. 
I - Jorg 5301. 
Ki ppst rasse n, tluruameu auf der 
gemarkung vou Durmersleim 
oder Malseh. ba. Hastalt 
zehnten 51 OS. 



Kirberg, s. v. Kirchberg. 

Kirberg, Kirlmrg, Kirburg, Kirchbery, 

s. Kyrburg. 
K i r c h b e r g am HunsrOcken (Kirch* 

uerg. Kirperg, Kyrchperg), rb. 

Koblenz 

— (a) Ü35«>. 

— stadt 503S. ;i6i:t. 5tU>5), 57:10, 5hl 5, 

.VStVTi. O)H0, 0047. 0503, 6458. ♦WIK), 
(5418. 6466, «1400, 645)5, «56», 7101. 
75tvs. 

— stab u. gericht 5711, 0505). 

— pflege 5704. 

— bürg (burglehcn) 5014. 5865, 0558, 

6560. 

— Schultheis, bnrgeiTaeisler und 
»cholTeii 6S47. 

amimann 575«. 5815. 03O», OiSO. 

— truchsess 5643, 5704. 6148. 04«5. 

- kirche 6047. 

— pfarrei 743«. 7450. 

Strassen u. tore : burggraben, stein- 
st rasse 5865. 

nydderporten, niddere porle 

5S65. 65611. 

— maibede 5704. 6158. 

— zollhaber 6017. 

v. Kirchberg (Kirberg. Kirperg) 

— Adam 675:1 

— Johann, magister u. pfurrer zu 

Sprendlingen 6508. 

— Eniycho, plarrer zu WoltT 751WS, 
v. K i r c b b e r g. grafeu 

— Eberhard, wQrttemb. bofineisler 

5010. 5470. 5311. 5861, 0755. 

— Kon nid 6775. 

r. Kirchher;/, grafen, s, Vogt v. Matsch. 
Kirebeini, Kirrhrgm, s. Kirchheini. 
Kirehen, s. Kirchheimbolanden. 
v.Kirchen (Kileheim), Rudolf 5566. 
Kirehttutll, s. K Urzell. 
Kirch heim u. Teck (Kierchen. 

Kircheim, Kirchin, Kyrehcim, 

Krrchhcim). ou.-stadt 

— (n) 011)5. 

- Stadt 5:W4. 5404. 5103. 5405. 5415. 

5441, 7051. 705)3. 
v. K i r c h h e i in 
• - Knnlin, *. ROppur. 
i — ROcker 51«4, IHiO«. 

— Roeker, söhn d. vor. 6665). 
Kirehhfim (Kircbeviu), s. Kranich u. 

Hofwart v. Kircliheiui. 
K i r c Ii Ii e i m h o I a u d e n (Kirchem), 
bair. ba.-sta<lt 

— sUidt 571«. 6180. 

— amtinann. s. v.Gunlheim, Symund. 

- tlurnaine: die Siedewiese 574«, 

6180. 

Kirehiti, s. Kirchbeim u. Teck. 
KirekjM-rg, s. Kirciiberg. 
Kirch zarten (Kilch/arten), ba. 
Freiburg 

— tal zu 5516. 

K i r u b u r g (Kuremberg, KOrenberg, 
Küreuberg), ruiiie auf der ge- 
markung Üleichheim, ba. Emmeii- 
«lingeu 

bürg u. Herrschaft 54505, 567s. 
vogt 51)05. 
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Himburg 

wildbltiineti.nscheiizcu 5006. 5903. 

(roTt 'hfim, s Gernsheim. 

Kir/my, s. Kirchberg. 

Kirburg, s. Kyrburg. 

Kirr weil er (Kvrwilr). hair. I>a. 

Landau OHIO." 
K i r r w ■ i 1 e r(Kirwilre).rli.Trier03.VS. 
v. Kirspach. Friedrich u. Valentin 

M79l 

Kirmibr*, %, Kirrweil«? (Trier). 

(litinym, s. Gei-ingen. 

Kitseh (Krisch), b-.d. leibeigen* 
73oh. 7409, "Vi-*. 

v. K i t * i n k e n gen. T re t I f I oc Ii, 

Johann 71U. 7310. 
Glan, nebenfluss der Nahe. uiQiidel 

bei Staudernheim 5787. 
lilan-Odernhrim, I. < idernh.un. 
Glum* (Glans), kt. 

— aminanii u. richter 7453. 
OlnUpath, s. Kleinglatthitcb 
v. Glalz. Nico laus 7109, 

v, Kl ehe tl'. Degeuhart 5S33. 
Klebsattel (Klcbsaleli 

I .udwig, v. Rrethevin 0957. 

Maiiein «'.»".7. 
Kl ee hu i 'g (Cleeberg), kr. Weissen. 

hurt; ftl44. 
v. Gleen. Hudoir - r ,5»77. 

Klrtfjoir, s. Klelgau. 

G I e i n d i e n s l, m. knecht 03*3. 0703. 
KUindieHtt, s. v. Reichsliofeu. 
KUingrtoldtrrk, s. Gerohifteck am Wa- 

nehm. 

Kleingladbach (l.lattpach), oa. 
Vaihingen 0935 

— reclorecclesiac.s.Missener. Petrus. 

— s. Role dictus Veyhinger, Jo- 

Kleinich] U he r k lei n i c h, Tal 
Kleinich iClenich. Clevnich), 
rb. Trier 5007, .Vitt'.», 0457. 
6409. 7193, 73KO. 

KUiningn-ohrim, s. Ingersheim. 

Kleiurohrheim (Rurheiin). kru. 
Grossgerau .'>71H. 

Kleinsteinbach (Clein-.leiinh.irh, 
Cleinsteyubach . Cleyneiistcin- 
bachl. ha. Dnrlach 
dorf 51*1. /»730. 7330. 7341. 

— voglei 54-45. 

— lehnten 5444S. 

K leinwinlernhei m (Klcinwiu- 

therheim). kra. Main/ 
kirchensatz 5710. 
Glelfienborg (Glissenburg), roJiM 

iM-i Pappelau.oa. RlaulM.-ureii7if.it. 
r/mich, s. Kleinich. 
lilery, s. v. Hussen gen. Glery. 
Cleagin. Reinharls 0474. 
Klelgau (Kleggow, Klelgaw). land- 

grafschaft 
fOntiOiidcr: Nikiaus von Sulz 

5953, 373. 
K tetzer ; u u. Agnese 7 -H w. 
Kleve, herzöge v.. grafen v. d. Mark 

— Adolf I. 5431. 60*9. 6053. 644)*. 
Johann l. 7111 (verschrieben Ger« 

hard). 7 Hill. 7170. 7441. 
Margarete, s. Württemberg. 



Kleyne, Heintze 6176. 

( U>m*n»trinhach, ». Kleiiisteiuhaeh. 

Citynick, s. Kleinich. 

Cleynsmyt, Arm, freigraf 7170. 

Clcyss, lelning. wapptukiiechl OHIO. 

G I i ie. Konrad 6347. 

v. G lim mental (Glvminciilale'l, 

Henne .VW1. 731. 
Kliny tn tuM , s. Klingnati. 
K I i n v e u h e r i? (Clyiigciiihcrgk). oa. 
Kr.-ickeuheim 
dorf f»M, 5990, 6100 
— hnrg 5IM, 609->, 74411. 

kircoe, kireheneati, Rschenz, zehn- 
teil 51*1. 7W»I 
v. K 1 i n g e n he rg 
1 — Anna. s. Biesingen. 

- Hans, ritter 7364. 

Kunz »MI. 
Klingen m Bester, luir. ha. Berg- 
zabern, benediktinerabtei 

ahte: Hilgen. 06^1. 

Bernhard .3ls. 

KVngmuri« (KUngtmt*gn}, >. stein 

v. Kliiigeustcin. 
Klingental. klosler in Kleinha-el 

w.m. 

v. K I i ii g ii a u g e u. Sivic 1 1 r (Klin- 

genawe), Hau* 6957. 
Gliumtiburg, s. Glcineiiburiz. 
Chiifb-'h, < l'ifd'iuih s. v. Knobloch. 
v. C I oh i uge u. Rurckhard, bürg- 

graf zu Arnslierg 71111. 
Klopfen hart, waldiiamc in der 

gegend v. Nöttingen u. Wilfer* 

ilingen 6733. 
Kloppenport, florname hei Wald- 

atge-bciin. rb. Koblenz 5S33. 
G In. n er. Albrechl .'»135. 
Klotterrekhrnhach. s. Reichenbech. 
Klot. Jakob IHM. 
Clolleii a. d. Mosel, rb. Koblenz 

OHM). 0531. 
Klud, Wernliii »WHl. 
Kludenbach (Cludeinbiich). rb. 

Koblenz 

- dorf 8017. 

- zehnten 5S37, 0530. 
<iljimmfnt"lt, - v. Gliuitnciital. 
tilynt/embrryk. s. Kliu^elihcrg. 
GmOiid(Schwahi->ch-Gm.,Geiiiiinilie), 

(■eninnd) oa.-stadt 
stadl 3**i, 03H, 0H3. O',»ol. 0905. 
01105, 0S»7I. 70<I3. 7tMli. 7005. 70l»3. 
7131. 713s, 7111, 7is3. 7531. 

- bnrger. s. Wolf. KoBrad, 
<;nad »zu der (tiiailcl. hof, ha. Ober- 

kirch 5313. 
K ii e bei v. K a I z e u e 1 1 e n b u g e n 
Dietrich 5S-21I. 6845, 0880. 

- Ludwin 5778, 
Wilhelm WIB. 0560. 

Kh'M. Kaust v. Uicbiich gen. 

Knebel. 
K in cht hi n s. Mayr. 
Kner rer, Conradiis, v. Maulhronn 

73-vS. 

Kliespel. I lull- 0ttS4. 

K Biel Ingen (Knilingen, Kuüliugen. 
KuQlingenl. ha. Karlsruh)' 
•lorf 0B3I. MMis,. 7VJ0. 



K n i e I i n g e n 

1 — schultbei». rieUer o. Mrgeriiit 
7417. 

— allmeiid 5171. 

s(. JoliaiiiisfrOlimesser, s. Huito^n 
Wernher. 
Knillet, 8. KliOttel. 
Kilo Ii. Dietrich 7053. 
v. K nobloch (Chihelocli.l l,)l>l:ci. Ii 

Kiiohelaucb. Knoblauch! 

Bechlold 5291. 5393. 5997. GUß». 

— Wilhelm 7331. 

Kiunl. Johann-, herr 5>30. 

K u o I e ii h e r g. (luriiaiue bei Bacha- 
rach, rb. Koblenz 5751. .VJRi. 
OD«», 7KKI. 

K ii oll ehe in (Knnlbeynl. Hermann 
(statt AlherdVi, freigraf zu Mt-<\< 
hach 7193. 

v. Kno rin gen. Hans, landvogt m 
Rurgau 0310, 7«»s7. 

Knorr iKnorrel. dr. Peter, protzt 
zu Wetzlar u. hrandeub. kauzl- r 
t««H, 607«. 0733. OS79. 0991. 7Kri 
7134. 7145. 7157. 

Kniilheyn. All» r ■ 1. wohl idenlistli 
mit KnollelH'iu, Herinann. fm- 
graf zu Medebachl?) 7493. 

K n U I i ii. Hans 69x4. 

Anü/inym, s. Knielingen. 

K n II t I e 1 (Knittel. Knüttel! 

Klse Rühlin, gem. d. folg 6391 

— F.rhart. in. diensbnanii 50>*9, fih'.l 

0391, K»I7— 6.'»)9. m. oberschenk 
0703. 0771, 6S05. 7374. 

Krhart, söhn d. vor. 7374. 

Georg, bruder d. vor. 7374. 

Gunther, m. Iiausliofmeister 55II. 

5. V.0 

— Hans, in. rat. hofineister u. jml- 

mann d. M. Anna zu Höchberg, 
später amtmann zu Lahr-Mahl- 
bi rg 5ls+. 55.31. 5605, 5ßs3. «b», 
031 Hl. 030S, 6:437. 6653. 665». 66V. 
(M.s6. 6703. 67(Kt. 6707. 0743, 67«. 
67 H, 6749, 6756. 6763. 07»«». 6>il. 

6, «i4.t, 6H«e», 69041, freischotTt 71V.. 
737t, 7:iV»3. 735h, TMV>. 7544. 756« 

Hart manu 6957. 

JobeBBes, altari-la zu Rablinrin 
6103. 
Kobe v. Daun 

— Anthis 5631. RHU, 6104. 
Johann 5X1 1. 

1 GObel. Ret er 64505. 
Kobe 1c h inshof. hof zu Walilal 

gesheim. rb. Koblenz 5s.'B. 
v. Göberti (Covern), Romlian, ritter 
6K»6. 

Koblenz (Coblentz. Covelentzl 5-ni 
6777- 

Göbrichen (Gebrichingen, Gibrt- 
rhingen), ha. Pforzheim 
frUhiness«' 6»17I. 
frOhmesser: s. Heiligenboiipl . 
Wendelin. 

— s. Kotzbuer, Johannes, 
zehnten 7494. 

K o b U r g, Sachsen-Kobiirg *M»4. 
Koch 

Bernhard, bOrger v.Esslitigen 7:*»l. 
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Koch 

Hans, v. Saarwerdeu 70S1. 

— i.-irich rm. 

Koch en Jorf(f). oa. Xeckar-uhn 
7282. 

Kocher, nehenlluss des Neckar-, 
mundet bei Koclicndorf 
edelleule an der «958. 
G o i- h 9 h e i in (Gochspoltzheim.Cohs- 
poltzheim», ha. Bretten 
kirche 5288. 
kirehensatz 7404. 

— fruhine-..«er. s. Misscner, Petrus. 

— ewiges vikariut 7496. 
hruderschnR 5KM). 

benannte hauser: der v. Nort- 
heim, des jungen Bernhard v. Si- 
ckingen haus 52sN. 

llirtzberg hof 5388. 

weinzehnten 52HH. 

— flurnameii: Kode 52S6. 
h'x-simAuvn, s. Kutzenhaiisen. 

G ndenroth|Godelrait).rb. Koblenz 

.177!». 0279, 6487. 
Co der. Albrech» 6993. «5*9«. 7000. 
C,«Urtr. Prttr, a. Kolteror. 
tiotterthrim, v. Geudertheitn. 
K o c. Weinberg bei Trarbach, rb. 

Koblenz «5040. 6565. 
Kosren heim iKagenhciiiil, kr. Kr- 

stein 
zoll 69S0. 
Unh»i"M:htim, s. Cochshcim. 
kolh. Haus 7097. 
Ki.lt» v. .Staufenberg (Cölbe) 
- Ludwin r.117, 541*1. 
Reiinbohl 5o:w. 5034. .Mit. 5312, 

5511, (Witt. 

— I rsel v. Gcuderthciin. witwe Lud- 

wigs .1117. 549«. 
K..II» v. Wartenberg, Johann. 

auilmann zu AlMciiiingeu 5898, 

5965. 6436. «.VW. 
Kolbenhof, hof zu HOchelnheiiu 

hei L'rtolTen, Im. Ottenburg .'»Ins. 
v. Coldicz, Albrecht 5t 19. 
Goldthaimer. Peter fittsl. 
K o 1 e r, Cyriacu* «665. 
( i 0 1 e r v. K a v e n s h n r g 
die 7196. 

— Martin, pfalz. rat «SO«. 7 KU». 
Mechtild v. Monsheim, inulter d. 

folg. 564S, »1301. 
Rufan 51 7* 5648. H:M)I. 6307 
ij:Ht'.». 

K o 1 gen st ei n (Colguslein). bair. 
ba. Frankental 
großer u. kleiner lehnten 5851. 
"«581. 

KoUbnrh. s. I'nlerk.illh.uli. 
de Collede. Johannes, dr. j. u. 
738*. 

K<M<-mbtt(f, «. Kolmberg. 
r.Mtn, s. Kölln. 

WWiy, ts. Rudi v. Kollenherg. 
K o 1 1 oii bre nner. Henne, v. IM- 

lental 5h<.N». 
Köllin. L.'ntz. hOruer v. Ilm 5t47. 
Kölln (Collen», rh. Schleswig 

— (a| 5249. 



t; ol in an s/agel. X ied r l.e rg 
gen.. Ilnriiame bei Krflv. ib. 
Trier 5*50. «484. 

K .. I in a r (Colmar. Coliner). kr.-sladt 
- stadt 5o3s. 5)110.5041, 5258,5321, 
537«. 5 422. 55- 2 55S » , 5s>.»5, 590t», 
6225. «22s. 6237 6411», lös«. «293, 
»vtoi 63«4. «322. «333, «367. «ti5, 
641«. »i7:to. ti.H4s, «<c,7. «s»2, «sih». 

«IM«. 691». «91«. «i»21. «92s. ou:to. 
»'.in'.», 7»>2I. 7068, 7151, 715«. 7160, 
71S6. 72)M). 72»«. 7 *20. 7222. 7223. 
7225. 723s. 7211. 7247, 7219. 7250. 
7253. 7-Jti5, 727s, 72M. 7360. 7147, 
7155. 
rat 622*. 

hQrgenneisler u. rat 5216. 

— schullheiss »1415. 67SMI. 
-latlineislcr, s. Kaeser. 
ralshntschaft 6S99. 

— ral-Miilgliodtru. ratshoteii.s.Cilge, 

meist er. 
s. Thuriinl, Waller. 

— s. v. VVesthauseii. Andres. 

- v. llebelnheiui, WelUchin. 
burger 6237, 7265. 

s. Hütt er. Diebohl. 

». Keinpf. 

— fArsler 6304. «VI 15. 
michrichler 622s. 

-- littu-or: SehAin nbcrdc 72011, 7247. 
zem Wogkelre 5s95. 67SH». 

— münze 7151. 

Kolmberg (KollemlHTg). bair. ba. 

Ansbach 695H. 
Cnbntr, s. Kolinur 
Köln (Colli, Colne). Rlieinpr. 

— sladt 5W0. 5871. «WS. 6420, 6750. 

6S74, 706S. 7:170, 75 t:t. 

— ratsmitglieder 6»74. 

greve u. geh Affe. s. David. Hans. 

— kloster Sl. Martin, abt des 7519. 
probstei v Muriengnulen 7lfiS. 

probst, s. Kaden, M. Johann, 
e r z b i s I ii m : 

— erzttiscliofc : Dietrich vo:i Mörs 

und Saarwerden 505». 5109. 5216. 
5295 , 5124 . 5S71. 61)l:t, 6041», 
«ISO. 61S5. ftlSKl. 6197, 6200, 6229. 
62:»»». fiäfifi, »i2('>7. 6H56. 6:167. 6:169, 
(W27, 6670, 6691. «1779, »;si(5, 6955. 
7IM-.1. 706H. 7<»7S. 71.«. 7174, 7176, 
7191. 7:144, 7:»70. 7441), 7ls1, 74S5. 

Friedrich III. 74*»5. 

rate ii. hotsehan 5471. 

— iiiarsrhall , s. Xa-sau graf 
Heinrich. 

v. KAln 

— Diet/, gen. GrifTdrulT 6267. 

— F-mut 70SI. 

Johannes, bilrger zu Ksslingen 
5563. 5572, 55s7. 5593. 5595, .'^96. 

Co Ilse Ii in it. Andres 72)»5. 

(Jultsmit, s. v. Rotenburg. 

tum Golt*t*>n, s. v, Kabenlmiisen. 

Com ari ugen (Comeringen». o.i. 
ReutliiiKeii 5IS6. .VHS. 67l\ 6711». 

v. Goinuriiigen (tiorueringen, du- 
meriueeii) 

Fritz 5ls6. .Vtls. 5.VW. 5C.7«. 5990. 
5997. 6IMI0. 67 IS. 6719, 



v. Gomaringen 

Konrad. di^hant d. heiliggeiet- 
stiRs in Speier 7517. 
Oimmtrcy (Kuinerse). s. v. Saar- 
brucken. 

v. Gompeuberg, Conrait 7203. 

G:;ti"htim, s. Gumbsheim. 

(Jon, Jehan, franz. offizier 6409. 

Oinczmunu, a. Cunzmami v. StatTorl. 

G o n d e r s h a ii -e n, Ober-"u. Nieder 
(Genlershusen . Nvdergonters- 
husen). rb. Kolilciii 6290. 6548. 

<inndorf, s. Walpode. 

KAn dringe n (Kunriiigeni. l.ii.Kin- 
uieiidiiigen 5S57, 

Ktmgtiwt-h, s. KAnigshacli. 

König (Küiig). Haus «349. 

K A n i g gen. IIa n h c (Kuuig), Hein- 
rich, biscIiOfl. slrassburg. notnr 
ii. freischAlTe 7176, 7209. 7493. 

KAniggrat; (Greiz), BAhnnii 

- |a» «954. 7539. 

K Ani gsba c Ii (Koiigspnch), ba. Dur- 
lacb 

- dorf 51(43, 7496. 
kirclie «26:1. 

- m ubruchzehnten 6263. 

- flurnaiiieu ; Horh-chi.ll , Wiiin- 
teriiishof «263. 
v. KAnigsbach iKi.nigspach. KAus- 
bach, Knn*piich, Kuugspach. Ku- 
nigspach, Kunnspach. kiin-puch) 

- Chrisliiie v. Kisingen. gem. d. folg. 

6SI2. «942. 

- Krhard 6HI2. 6942. 6957. 
Hans (v. Krillba.h!» 537s. 

- Pele. s. Üfirre v. Ös» ringen. 

- Wilhelm 6263. 7415. 
Königsberg. Sachsen-Koburg 

- schloß u. Stadt 6894. 
Königsbrück (monaslerium Font is 

regis. versehrieben statt Ponlis 
regis?), kr. Hagenau, kloster 
5314. 

v. K A n i g s c g g zu M a r s t e 1 1 « n 
(Künigsegg). ririch. hauptmami 
St- tjeorgenschilds oban der 
Donau 5415. 

Küni<)*heim, s. Kienzheim. 

r. Königthoftn, Amm Iftliit, s Leuzen- 
broun. 

Ki'iui>i»iMieh, s. v. KAnigsbach. 
KönujsUin, hrrren r., s. v. Fpslein. 
Conrad, der krflmer, zu Kreuznach 

5705. 

Conrad(us). prepos. Wier.nensis. 
kaiserl. kanzlcr 6043, 6139. 

Kombach, s. KAnigsbach. 

CoM»hntH T ( itUMfim, Con ihenu, Hont- 
heim, i'ön'heim, s. Kienzheim. 

Konspoc/i, Küntparh. s. KAnigsbach. 

Konstanz (Constancia, Conslantia. 
Costauz, Costentz, Coslenz, Co. 
stiiitz». Im -stadl 

la) 6214 6217, 6270. 6445. »>448, 
«58«. 

sind» 510». 5376. 5538. 5545, 55t«. 
5725. 6213, «21s, «294, 6291». tVM'.l. 
«l:tO. t'.lt 4. 6116. 6117. 65SÜ. 6»»03. 
6621». 6623. 663«, 6642. 6652, 665s, 
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«6»W. »751. «79«. «U4I. <K>43. fii»56. 

7IHW. 7354. 74M 
sladt ii. blind 525*. 
rat «220. «4:17. «447. 
burgcr; s. Schillar. Ludwig. 

— jnden am. r,m, «üw. «4.w 

— I.islimi 53M5. «419. «67«. 

— bischofu: 

— — Heinrich v. Heweu 5521, 57-25. 
«027, 6270. «32«. «4«». «411 «51(5. 
Ii«:«. («7t». «'."». 7i(fis. 745.1. 

Otto III. 50*1. 531*5. 

pcneralvikare «4t27. «1«4. «270. 
«:««. «40.1. «411», ««»7. «63h, 6672. 

— - *. Gundetnnger, Nikoliiu-. 

— lii«chofl. |»ffilTer 73*7. 

v, K «in slan z (de Konstantia). Wil- 
helm, magistcr, de.cretor. dr. 5580. 

flonikfitn, <*.. v. Guiithcim. 

(lunwcilcr (COnwilerJ, «a. Neuen- 
bürg fiifi. 

»Gonzerath ((•init/enraid, Gunl/en- 
Roit). rb. Trier «3113, 63115 

»Jopp. Jakob, bürger zu l'rankfurt 
7331. 

K o p p e II s l e i Ii {Kiiypelslciiil, ruine 
Iwi Henau, rb. Koblenz. 

— laJ 5*64, «047, 65««. 

— bürg (luirBleh. nl 5611 56M. 5s«t, 
6017. 61*3. 65:10. 

— Schultheis ii. schuffcn d. gerichls 

6*27. 

— kapclle 72*H. 

— altarislae : s. Dume, Johannen. 

s. Yickardi. Sviih.ii. 
bede M4J4. «WH». 

— wald bei 6047. 
v. K o p p e n * l e i ii 

— Brenner «124. 

Eva v. Schmidtluirg, gem. Mein- 
hard de« j. «1*3, 739»i. 
■ Meinhart 5461. 5stii-5s«7. 5s!»l, 
«050, «192, »HW3, «122, «Kl. <• 4:ill. 
«559. <V56¥, «572. («510. »1*27. 7IWU. 

— Meinhard, solin d. vor. I»ls:i, 7:RHI. 
Walrab, amimann zu GemOuden 
5237. 5461. 54414. 5017. 5411*. 5«22. 
5624. 5617, :<fVa -5N»'i7, ."»Will. «fllfc!, 
VAtlia, «l*k «55», »1569. 657H. 6777. 
««27. 6KK3, 72*41. 

Göppingen, ou.-sladl 7024. 7015. 

7047. 7063. 
Korcz. abgegang. Orl in der graf- 

schafl Sponheim 
wiesen zu »5047. 
Kork (Korg), ba. Kehl 5203. 
r. «m W«, horwgin Elisabeth, s. Baiern 

-Straubing. 
Korn. Hans, Schultheis* zu Lahr 

5682. 

»•Art sch, Lienhard 5513. 

v. Görtz, der 5447. 

»lorvinnle, Italien, pr. Ale^an- 

ilria 7530. 
h'nifi, s. Schlesien, 
v. Gnshcim ((iossheim. »inlllieiin). 

Seifried 5SsO, 5s!»7. 
Ii «iss Ii 11 (Ensslin. GoHlin. <i"IMin| 

Hans. 111. fulterrncistcr «762. 

Itel, liurger zu Pforzheim «7«'.». 



Gos, lin 

Wtirnher. s, Iniltlieiss zu Pforz- 
heim 5 IUI. i-ichler zu Pforzheim 
«Iii. 

< o*tanz, s. Konstanz. 

v. Cos I e It z g eu. Sehn p p Ii all II», 

Oll 711». 
1'0*t'»ft, Cottrn;, s. KotlstllllZ. 
K ost en* irostentzl.ttber.il. Nieder-, 

rb. Koblenz 
zehnten 5711, .VSOU. «4)17. «I!t5. 

♦150». 

('o*1n-. s. v. Holle (ren. Osler. 
Cottnit;, s, Konstanz 
ttn'h-im, s. V. Gosheilil. 
Go'din, 'i'".7»m, s. Gossliu 
(iütdlirff, Grtdorff, Grthtrrt. s. »rottorp. 
Gott. Nikiaus, von Mcnßbcrg 6tt»2. 
»•Ottelfingcn, oa. rrendenstaill 
516*. 

Kot lerer (»ioder.r. Kottrer». Pel.r. 

meister. Österreich, ral «lH-'t, 

«974. 7053. 705«. 7322. 73*S>. 
Gotlesaue (Gotzauw(e|. »iotzo»|. 

jetzt teil v. Karlsruhe, ehemaliges 

kloster 
kloster 5IHH. 

- äble: ««*!. »'.752. 
— Johanne* *>G04. 

Wernher 544«. 

- kostvoglei 7*1*6. 

». i.ttorp IGotdArlT. (iotdorlT. (.••( 
horll. Stadtteil n. hin-- von 
Sehleswiiz. pr. Schleswig-Holstein 
schloos 52!Ht. .VI54J. 5*71 

- zoll 5221. 
Kottrti-, s. Kotlerer. 

G ot t sc ha Ick. Claws, hftrgcr zu 

Basel 704*. 
Gott schalk. jude zu Kreuznach 

6125. 

<!:i:(iu*tr>, s. »inttesjiu. 

v. Kotzaw. Haus 71»K». 

K o t / h u e r. Johannes, frAhmesser 

zu Göbrichen 6674. 
Kotze, s. S( liin welin pell. Kot/e. 
KatmAutm, s. Kurzenbausea. 
GOlz in. die. «ind ihre kimler, leib 

eigene zu Muggensturm 725*. 
Gntzme, ». »iottesau. 
Kouffberr. Peler, bürger v. Kss- 

lingeu 5195. 
du Couldray, «ire 71H7. 
(WrltnU, s. Koldenz. 
l'orrm, s. v. Cobern 
Graben, ba. Karlsruhe 
la) 6222-6221. 

burg u. dorf 5»««. 51KW1, «V32, 
715'.». 7t;»6. 

- aml 707S. 

- srhultbeiss. richter u. bOrger 512*. 
kästen 675». 

v. Graben. Kberhard, pfarrer zu 

EUlin». ii 5561 >5.Vt. 
Grü(t»bury. s. »ircvi-uliurg. 
v (.rafenek (Gräveneck) 
Bernold 542*. 563«. 
Wolf 512*. 5510, .V.36. 
H i !» fen ha 11 seil »CretTenluiseni . 
GreveiihausriO. oa. Nrueubnrg 
dorf «235. 



Gräfe n h :i use 11 

pfarrei 7:W7. 
(J r a f i- 11 s t a d e 11 ( (i ravenstade»), kr 

Kr-tein 5290. 7SH. 
Urtifmutrm, s. Grcvensleii). 
v. Gr äffen. Friedrich 7203. 
<!ratftfrm. s. v. »iroslein. 
K rafft (Crafffl v. PI ieninc ti. 

Klans 7247. 7*»1. 
Kraf»f|l, Mang, bttrger v. lim 

7135. 7141 
Ihnf'rh'tff, freir krumme, s. Limburg. 

Krag. I trieb, I 

»HMil. 
»Crailsheim 

stadt rms. 

v. »: r a i 1 s h e i in (Crewlsheim. Kreui- 
beim) 

Hans. gen. Gewmann «712. 
tleintz «711 

Wilhelm, brandenlmrg. rat »5712 
<5H«7. 

K r a i n. bercogtum 6448. 
(Daisbach <Grai»parh. Gravspicln 

bair. ba. Donauwörth 4195* 
OraMuifh. s. a. Baicrn-Ingolstadl. 
Krakau wer. (•erlach, frankfurter 

bttrger 5461 
K r B 111 e r, Kourad der. zu Kreuz 

nach 5706. 
Kranch. Kranich v. Kirchbviiu u. 

Kr. v. l.amsheim. 
/»V.Iii*,-, s. Kranz v. (JeispoUbciui. 

<i ran heim (nicht Grerobeyml. »a. 
Khingen (»1 
kircheo7,ehnt*n 5175. 
Kranich. Laurenliue, kai». oular 

7373. 7374. 
Kranich v. K irchheira »Krauet" 
Bernhard 5614. 

— Peter «»67. 

Kranich v. Lamsheim (KraiicM 
Bernhard 69U3. 

- Gob.1 6515. 7519. 
Haas 6793. 

- Hans, söhn d. vor. 5793. «Kl. 
«515. 

K r a 11 1 v. »; e i » p o U b e 1 ro (Krauen 
Becbtold 6131 

Hechlold d. j„ aohn d. vor. iWi. 
6131 

Krapp v. Sarburg. NiklaL* <J»W« 
ti raser, m. diener 5083. 
Kratzer, burgvogt zu Slarkcnt>rf 
«240. 

Graubunden (der grtwe biiu<il. 
kt. 7153. 

GraueUbaom (KrnweUbOml. ta 
Kehl 
fahre bei 50*2. 
Grutmtck. s. v. Grafeneck. 
t., aimxta.Un. s. Grafenstaden. 
Gräire bund, der, s. GraubOndeu 
f,-Hft*n, Kragen, s. HohenkriOiea. 
«i.iy/»/>ocA. s. Grainbach, 
»iraz. Steiermark «W»4. 
v. K rel.s. Wilhelm. bOrger zu Köln 
«.HKS. 

K r e b s e 11 Ii a c Ii, g.^tn. Durlucli. t* 
( IITeiiburg 6311 
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G r e f e (Grevi-) 

•■- Cuutzliii, aiiilnmiiii zu Slollliofi-ii 
.-,.-,(11. .»VW. 
Dietrich, fcaiser). uotar 0897. 
- Friedrich, sal/hurfr. kanzler ß«7i>. 
f r reffrithurit. s. Grevenburg. 
t i >-ffl'rnhn3ti-n, s. Gräfenhausen. 
<I rege, ßarlloine. bfliiror /u Lim 
.-.Hl. 

K r i- p 1 i n ir e n. oa..*tadt 69.\S. 
Kreidweis iKrvilenw yl'l. Kluus, 

es;>lini:er allhOtfrerineister 71". 
<I r i- i f e Ii k I ii ii v. V i) 1 1 r u I Iis llirif- 

feucla, GrilTemlae. Gry iTeniiii . 

(irvlfeuclae) 

- Friedrich 57S7. «5150. riller u hm 

zu Ippalhorn 61WU. 7000. TIMM». 

- Syfrid 0993, «990. 700«. 
(ii-rifm.if, s. v. Laudenberg-Greifen. 

Sie. 

<i rcifensi».'. kl. Zürich 6974. 
v. I. rem tili er IVIer «979. 
I.'ri' HUT. Heine* 6fi«5. 
ii re inlieiin. bair. ha. Dillintjni 
«192. 

(irettthrym, s. Gruuheini. 
K re mpe. ib. Schleswig. -I.iill 5223. 
522«. 

K re in pe r in a rs<- h. gegend bei 
kmi)|n-, rb. Schleswig 5223, 
522«. 

v. K renk in gen gen. v. Weis- 
senhiirg. Freiherren 
der 097S. 

- Hans 0S97. 

- Hans r'rie.lrieh 7050. 

- Ursula v. Gundelfingen, wilwe 
Anthonieiis v. Iliillsladl 0234-. 
«702 biid.horuieislerin.7ls«, 7249. 

- Yltellhaus 6957 

G resgen, ba. Schopf heim 7311. 
Ureis. s. Kouipgrat/. 
(Intzimieo, s. Grötzingen. 
ffrfimutriH. s. Grevenstein. 
Ki fnh>heim, ». v. Crailsheim. 
Kreuwe I. Johannes, allaristu tu 

Sl. Marlin in Ettlingen 730O. 
Kren Z n a c h (Cruc/ciiach, CriiC*en- 

acli. Criiczenuacli. Crulzeiiacli, 

Criltzeiiach.Crutzeiinnch.CrOt/cn. 

nach. CWizeiiach). rb. Kohlen/ 
im Ö.V.N), M .v.3s. mvm, .vj«l, 

»Hl*», «022, «04H-005I. «150. 
0305 - «397 . . «Uli. «499. 
«523. «527. 0532. 0533, «53s. ij.%»o. 
6550. «557. 0577, 7«s5. 
sladl mit all- u. neusladl 5042. 

v»47, :*m. mm. Mm, Mm. m\u. 
.v,l9. 5«25. 503«, 5«37. 5«44. 5«52, 
MM. 5680, 5715,5721. 5735. 5749. 
--»sin, 5sos, 5s3o. *»h-ii. :,s««i, 5s74, 
.wv>, .-,sss. 5!>oo. 59« l. -VI7I. 5970. 

.V.H«. «002. «IHK, «013, IUI Iii. 0018. 
«1147. «049, «053, «071», «072. «(I 
•nis7. «088. 6092, 0095 «mi7, r, ini. 
r> 1 09. fi 1 1 1 , » 1 1 4. « 1 1 :,. ft I 22. « I 23. 
«125. 0170, 0240. «iVi, «2*9. «29s, 
«310, U397. 0439. 0401. «472. 0479. 
«493. ovio, «.vol. 0503. «523. «53.7, 
i v,:, i. iv..vi. «:,r.3, i;.v.'.i. <;.wj, imh. 
7< KU». 



K re ii /. n ii c: b 

aint :,Ci|J. .'ii'.sl, liiiii.',. 7u7s. 
- Iiiiru llilii'ftlelien. Inii'u'lrieilriil.'.lH-.'. 
MHs, MM, MHVl :..V.M1, .Millt», M;\i. 

mvm. :aM. mvm). .-,72s. ;,7:t.',, :,7i.->. 
:,Vm. ■>7si. .-,7s:i, Mm. *>m»I. .Vi*s. 

.\s:||. .%Mai. .-,s7t. -V.H',7, .VJs'.i, 
(MU7, tut.',». iiiK)7. fil.vt, «ls:{, n:«»7, 
lil'.H. «riiMl. iir^K. u.-,2i», H.VM>. »W»:« - ,, 
l».V*ii. r,.',r>;(. l>.\s.-,, 7(is.-,, 7-272. 7373. 
7.XM. 

— schuUbei— .-,7SS. 

si hullheiss, biiraenneisler 11. ral 
I',s27. 

— unilleute. -chiillheisseii 11. keiner 

11. s. w. r> v.n. 
ainlmann r.7l«. 57IM», r,7S3. :,7s.V 
:,7»i». :,sim, .vü»i. :,ss5, .v.ils. «122. 
(ü.-,2, lir.är,. c.:m, c.:,n, r,:,.i7, mi «, 
7.VH. 7:,u.V 

s. v. I.nc lien, Jakob. 

— ». v, Löwenslein. Friedrich. 

— s. Boos v. Walileek. Johann, 
s. v. Wuclionheiin, Hans. 

— ki- Her Ii.» SO. 

Iruehsess -,11s«, .",71», *»710, .V.ltl. 

— bOruer: *. Hercbtrain. Frilseh«-. 
■ - — s. Conrad der krAmer. 

jiulen .'H>3'>. *M~, Mm. 
s. (iollschalk. 

— s. Kaiman. 

— — s. Liepman. 

— s. Sprint-/. Abraham. 

— Strassen, platze u. s. w.: burt'w. ir 

«122 
.VilHI. .-.7a-.. (M.-.4. 
- Steinbruck«.' .'.710. 
-- türm h. graben .MVOtl. 
beuaiitile iiAu-er u. hftfe: 

— HlydenhulV 01711. 
(terichlt-hims .'".745. 

— zur Haberkvslen *»74.*>. 

— zur Lylipen I!tä5. 
uff der sieben Mi'ti, KMY-l. 

— Ilreniiershof v.SlrouiberK .'»721. 
tMMI. 

— kaplanei Mm. 

— kleine niQhle Ö.S4W. 

— kreinegiu 570T». 
Lniiiperlerg-ehiiB "»710. 

— Sydeufadenshus M>W, «."»30, 
lk.54. 

— Sneberf?s bofstttlle .7«.>2. 

— Truclifi'Hieiijielinl'e .".710. 
Pfarrkirche .WIS, .%s73. 
St. KyÜan MVA. 

kaiinelilerkloüter „ut»er lieben 
flau vom berKt- Kiinnrl- .M'.3s, 
:,s73, .V.IVO. ». 

— abt it. koiivent 5S73. 
prior u. konvi-nl "»«3s. 
prior: Goswin .-.ss73. 

uiess«- u. iiiüu/c I51U0. 
inlln/e u. Wechsel «0li7. 
iteleit bis liensiiutei) 0047. Ol'.IO. 
f;iTfllle il. maibede .'»«42. -".(»GS, 
.VW«. .-.7S3. «473. IlVW, «501. 7420. 
(Iiirnuiiii'ii : Hcll/e u. Iluin-kel- 
slein M'M. tlM\'\. 

— Narchenberjr .'.«.»2. 



Krettnich, s. Sponheim (grafschafll. 
'-■|-ci-«f, s. Grefe. 

I ; r e v e n b u r jr (Grafenbiirg, lireffen- 
burj:>. rinne bei Trarbach, rb. 
Kohlen/ 

- burir V072. MMi. MKV,, .".Hll, .VV.II, 
:,s«o. «104. c,u«, «1(7, «240, 04S4. 
0.MÖ. IV» 17, 0011. 

— olieraiiilmaim 024O. 
buricvoKt 50:17. 

— .-tr.-iiiv 5037. 

Or i'i ruiliihn, a. Ilului. 

GrrrenhaUHtn, s. (inlfenliau^i-n. 

*• re v eil Ii ec ke. wald lwi Sohren. 

rb. Koblenz 0047 
Grevenstein^ irafenslein, Ii reuen- 

stein!, ruine bei Merzalheii. bair. 

ba. Pirmasens 503.-.. «047, 0OT,l. 

ooo7.(»o!i4 «mm, «im, «1-20, «207. 

02S3. 037S. 03H1. 
KrrtrfOzauu'r. s. v. Kröw<-Isau. 
Kmilfhtim, Kit'tUhtim, s. Oailslieim. 
v, K r iec h i nge 11, lierren 

Kit..- v. Daun zum Obernslein, 

frau 5SIMI, «541. 

— Johann, söhn d. vor. VMI0, 0541. 

7505. 

Kr i eir v. Ii ei spitz beim. Johann 

5790, 0526. 
Kiiet v. Ilocbfelilen. Barlholn- 

mttiis. bastard 0247. 
Kriegs werde, wald 11. wildbaun 

bei Au am Ithein. ba. Itaslall 

5474. «031, «'.I5S, 0008. 
Gries, kr- Slrassbiir); (land) 7005. 
Urifftlruff, s. v. KOln. geii. GriffdruiT. 
Griffencln, tiriffeneltir, >. Greifenklau 

v. Vollratlis. 
G r i 111 in e r s ba «■ Ii iGryinelspai-h , 

(iryiuoltzpach). ba. Gberkirch 

v. G r i 11 h e i 111, Henirhen 6970. 
lirintindt, G>in*lat, «. GrOnslailt. 
K ri I4bac Ii. verlesen ftir KOiishaclil?) 

— Koniirsbacb, l»a. Pforzheim 

537S. 

Croezing'-n. s. v. Krolzingen. 
Cröff. s. Kröv. 

«Ii- Grolee. Jean, prevol de Mmit- 
jeu, franz. gesandter 6389. 

Ii ro 111 liac Ii ((irünlMK'h hei Wiiuiifen), 
ha. Siiislieiin 

— des Ül/lintri rs bof 5102. 
Grimbach (GrQiibach). 011. Freu- 

densUdt 749«. 
Groinert, weinberff bei Tiurha.h 

604«. 6565. 
K roii ba um v. Wildberg (Oon- 

Iwum, Cronehauin). Frank .Vsr.4, 

58(W. 

v. K rim i-n be 1 p (Kronbt ri;. Km- 
neiubc-rjt, Ci-oiienbuiK) 
Frank 0450; d. fl. «903, OiKK», 70011 
7207. 

— Frank, söhn des folft. 01HI3. 

— Ilarlmann sei. 099:). 

- Hart mann 0993, 09!t9, 7000. 
Jakob 09S4, «992, 0993. 
I'hilippls). litter 11. freis.h.-ltre 
07so. «S03. 0993. 01KI9, 7iNm. 7155. 
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Gronl v. AnRrel, l'eler IW7». 

Onttchweitr. s. v. Gro-»sweier. 

Krönten, s. Schlesien. 

UtwumkÜHirw)™- *- Hüningen. 

Hr»**nrroM*r--lr, s. GeroluNeck am 
Wasicheu. 

fiiv«$intitr*Afim. -. Inge rslieim. 

G r o s s k ii r l bac Ii |Giollkarlelia< Ii. 
Knrlehach). Iiair. Im. Frankental 
6»il, 6157. IS574. 750-.'. 

Ci'H»nfiUr, s. Großweier, 

G r o ss w i u t c r n he i in (Winter- 
heim. Winthrem; White rauwi V». 
kra. Bingen 

— dorf 54is5. »>5ls. 

- kellerhau* /u Winleruuw ".Sil, 

1.5.17. 

v. G rostein (C.rafWeiii. Grove- 
stein» 

- Althanns ••.*.«>. 5i'>J. 

- Klaus, ritler :.4hii. «s7S. 7i.ll. 
Groß, Maintz. v. Kreyberg «!)sl 
GrolSii, Claus, dos rats zu Hoidien- 

weier 72lK>. 
<;,n'i.-arlrhach. s. Grosskarlebaeli. 
Groß weier ICroszwilre», ba.Aehern 

öl tu. 

v. Ii r o ß w «' i e r (Grosehweier. Gm».«. 
wiler, Gro>zwilrie(. Crößweyher» 

- die 7i«s. 

Adam 5*5«. 72IVS. 75»Et. 

- Reiuhurd 5Ni« 

d c G ro ' «. HeriiKtnn. freigraf /u dein 

Wuiuunberge 7191. 
II r ft \ z i n g cu (Gretziiigen), ba. Dur- 

lach 

-- dorf u. bürg .V»:t:t, 6755. 74'.n;. 
v. Krolzingen (Krozzingen, Groc- 

ziugeii), Frau/ 71517. 
Kröv (CrolT. Crovei. rb. Trier. 

- dorf 5742. r.slW, 5s5«, CifW,. «17 1. 

«1*4. 

- truchse>s, eenlener. s« hoffen n. 

gemeinde «402. 
■■ böte. s. I Vllzerehiti, Heintz. 

- hof: de» Kevser« hoff 52-17. 

- herbst bede 5671. .jrtWI. .Vsntt. 6I«S. 

644V5. «II, «ß|S. 

- weiubede 57 ii. »Sil». «1«5. «I«s, 

«44V5. «441«. 6174, «527. «»4:1. fHVi«. 

- Huriiaiiien : Gyseaeken, Nieder- 

herg gen. Golmanszagil, Putz- 
pade, Schaniede 5S5rt, ft|»,. 
v. Grflv (Olm-) 

- Hermann 5671. 1510*. «511. 
Johann, burgvogl zu Hirkenfeld 

«244». 

Krii verreich (das reiehl, kondo- 
liiiiiiuiu zwischen Kmhier u. 
Sponheim. bestehend aus Gröv. 
rb. Trier, u. einige» umliegen- 
den ortsehanen l»4i»2, 7lsl. 

(hmrsttin, s. v. Groslein. 

v. Krowelsnti (KreweU/uuwe. Cr"- 
welsow), Frnsl "»Ist, IWI5. 

ki<np>l*au, *. a. Flau. 

Kr'iwthlmm, s. Grniielshaiiiu. 

t'rixrrU i" , s. Kröwelsau. 

v. Grov. Anton, irrnf zu l'ortieii, 
berr /u Renlhi 71sf. 

Kfoiiini/en, s. v. Krotzing.-n. 



Knick. Hans, von -ümmeraii UWl, 
WM, um. 

frurzmitch, <rur;,„,ich, Cruc;--im>tch. 

s. Krenzna. Ii. 
Knut r. H>iWiAW,w, A'/«<«. s. v. Guut- 

beim. 

K r ii in Ii» h (Krmnpaelil. on. Teil- 

nniig 557s. 
l. rumbaeli. rb. Trier 57s7. 5sOs, 

<W2»i. 

v.Gr ii in lia <• h. Kaspar, junker 7«tt.">. 
ilrumb tih, •,. v. Ileliii-Iatl. MuliUtein 
v. I.rilllllulrll, 

K r ii in e <) i i- k. Iliiriiharl d. jo. -tli-l. 
.'.iit. 

Kruuijtath, s. Kriiinliaeli. 

(.Y/rnWA, s. i.ronilMi li ii. GrAmbaeh. 

Gm u de I, ll'iiiricb, iiinlbr zu Ni<- 

derbtlhl tMHV«. 
v. G rO ne übe rg, Wilhelm, ritler 

;.:«it. «'.«»•.. i;;»i«i, r.tut. mit:», twi:,. 
mim. ?i--.c. 

GrllniilKeu. Iii. Villincen 

— ia| tW77. 
-ladt tir.il. 

G r ii n ii e n b e r (f. Koiirad tiiiU. 
GrQnstadl rt.riu-lndl. Grin-tat», 

bair. ha. Frankeiital .Wtö, .Vis-.'. 
G r 0. ii t a I IGrontalj, u:i. Freinlenslaill 

.'»Iiis. 

G r ü ii w e 1 1 e r - b aeb | Wel ler-bai Ii), 

ba. Karlsriibi öl«s. 
Giünij'fjrn, ■». MarkurAuinucu. 
Kruse, Jobanii. freigraf zu Koebuui 

tili«. «751». 
Cr> st|. |, Hans, il.nnkil-los zu 

Worin-, j.fül/. rat «so«. fts«l. 
< rutlenach, l , rii':. ,ia. h. > rutzrnmu-h, 

i ; äl;>-nmi,-h, Crü:m<wh, s. Kl e iz.- 

muh. 

Krtphn'iy', s. Kreidueis 

lii-yffnvln, UryfttnrUv, s. Greifelikhil 

v. Vollralb» 
v. Gre mberg gen. Kot», Hans 

«'.»•.»:?, «W.», -imio. 
<;>itn\'Uj>ach, s. Griiiniiersl acb. 
Otymtitlt/.tirh, (*. Griiiimerslinch. 
Kiibneh. s. Killibach 
r,,/* t s. Kaub. 

K D b e I b ■■ r g (Kiebelnberul. bair. ba. 

Homburg «u|s. 
K u b e I e r, bole 7:iH5. 
K n b bans C'.IH.'». 

K u e Ii e n Ii a ii s e n('. J ) oder Ii n e h e n- 
Ii a ii » e ii(?', abL'etr. »rt der L-raf- 
sehaft S|n>lilieillH.'» «HU). 

Kachlin 

F.trloulT 7:»7ü. 

_ Ludwig 7IW7, 7.17C. 

- Hildulf 7:t7fi. 

Kili liltn <tm. I.'ymrr, s. I.e) liier. 
Kwldnhrim, s. Keidelheim. 
<iadtmliui<i, Hudt.Hlmry. s. Gut< iibar? 
G ii d i r m a Ii, Johann, r< kl«ir der uni- 

ver»>ilal u. ileknu von St. Severus 

iu Krfurt 7:lss. 
K ii f Ter, \Um WS.",. 
K ug le r. Glaus «S>7». 
K n Ii b n e Ii i'Kiiba> hl. ba, Lahr 5i:ii. 
Kühr, s. Kyre. 
( i'iii'irn, s. Masovien. 



di Gulanl. Philippe, sire d» Ja- 
lojigne;», franz. in irs« ball IV^W. 

flulih, ii!U,h*. tjulirh, (lülifh. s. jDlltl 

».nid e n k opf (Giild.iikoplT. (»ulilm- 
kopff), Johanns, pfalz. kan»;. 
«soft, «stil, 7160. 

Kiilr, Kiel. 

v G ii I e n b u r g (Culeubor.-), Gerhard, 
ftllesler söhn zu. berr zum WeplV 

v. GQlpen gen. v. Heddesheni 
«Gulpenl 

Ague- v. Li.wenstein, gern d. 
lolg. 5!«m. 

- Gerhard 5l«l, -V.li. .V1M. 5<wt 

aiiilm um zu Kastellaua ■>.*», 
5sst). 5st»:l. .VJi',1. (Mtl. «IC 

«ii«. burgvogt zu K**t.||ui 
«tOd. (H:l'J. «.761-05« I. «KM. T«W 
TlIKt. 

v. GOltlingen (Giltlingen. Gill - 

liugen» 
_ die .Miss. 5IKJ1, 5t»»5. 

Adelheid v. Herw,ing<n. g m 
Wilhelm») 7I!H». 

— Ilal hasar d. ja. 5»ls'.(. 

Klse von Mosenberg. gem. Lum 
polts d. a. 51««. «4isl. 

— Fabian 5«H«. 

— Giimpoll 514«. 5l«7. 5491. 57ä. 

57i" : d. H. 51«<». würllem' » ru 

ral 5l«S, 5577. WMlö. 
». imiiolt d. jO 57i7. 6.171. r/.s| 

«"."»••: haiisfrau «41s 1. «7-">i- 
Heiiiröh 516s. 

— Konrad 6SK4. 

Schiiupf 5<)76. :*m, 512«. 

Wilhelm 71941. 
KülUi-, "ff <lrv, s. All. rknlz. 
Külz. K 0 I z e r r <• i t Ii (Kullzen-vchi. 
rb. Koblenz 

dorf «H»H. 

— zehnte i «t»l«. 6565. 
Külz. s. Allerklllz. 

(i ii ni Ii reo Ii t s ho fe n (G nipn'M- 
horen). kr. H ig. uau 0I4">. 

G ii in Ii -Ii ei in (G-.inl'lieinil, kr . M 
zev «4147. 

liumerinitn, s. v. Gomaringen. 

Kumrrtr. *. Gollllliercy. 

'i'«w/»if, s. Kreimer v. Gumpar 

G Qmpel rhei ii (G.'irupelryii. Gyn.- 
pi lrinl. altwnssrr des Rb.-iii», >" 
der nähe von tiirnu rsle im ftt TT. 
7ü»7. 7i«H. 

G«>i<i'rti-<it*hoft», s. Guiubrcehlslii>lr:> 

v. Küii eh. Haus 6tKri. 

G ii n de 1 ri nge u. b.i. Freib irg 7:tU 

Gundelfingen, oa. MOnsiRBfi 
7551. 

v.G ii nde |f i ii geii.herrengesohlvli! 

— die 6.V.I5. 

— Gerige, bair. hofmeister Cl^St- 
Margarelhe, *. v. (ieroblseck. 

— I'rsel, v, Kreiikiiigtn. gel. 

v. Weissenbnrg. 
- Wilhelm 74S6. 
»i ii ii de I f i u g er. Nikolaus, ko sbnt 

g.'nerah ikar 667K. 
G u n d e r s h o f e n, kr. Hagenau '"^ 
(SänditKlnirh, s. Giedensbsieli. 
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C 0 ii d l i ii g f ii> ha. Brebach 7346. 
iJiiu'nuüii, hiiiune ister der herr- 

schaft Österreich 5297. 
Kawi, s. König. 

Kungtfkfim, s. Kieiizhciltl. 
K'tngtpaeA, s. v. Konigshach. 
Kuh ig, leibeigener, v. llenheim 
51G*. 

Khm'u, s. h. König gen. Hautze. 
KunigrlhtiM, s. Kieuzlieim. 
K>i)ii<isegg, s. v. Kßnigsegg. 
Kitniijtttteh, s. v. Knuigshuch. 
Knalin. Konrad. stadlschroiber zu 

Basel 8U43. 
KuHMtpaeii, s. v. Königsltach. 
Kn»rmiffH, s. KAiidriuucu. 
Kuns),ach, s. v. Königshach. 
(.uiistett (Cuiistclc). kr. \V*'i-»^«n- 

bürg 747S. 
< Vi» 'AWm 7 f'ü« 'heim, s. Kicnz.heim. 

<i ii n l e r s b l u in (Giintherllh)tinieii), 
kra. Oppenheim 

— heile .V.»72. «57«. 

t; ö n I orslu I, vorstadt von Frei- 
burg i. Br., «•IwitiHlipe-i kloster 
ÜU'7. 

l. u n t fr id. Korund, allkomtiir des 
joliatiiiiterhiiusc-i zu Sulz 6200. 

v. I. ii n I ho i in (Coiithciui. Günthern, 
Mlnlheym) 

— Adain 0545: v«tw 0545. 

— Klara Krug v. Weinolsheim, gem. 

Wölk 57S2. 

— Simon 5900. 62*W. aiiiiiiiami 

zu Kirchheimbolanden u. Staunen 
wm. «750. OS27. tW*4. 

— Wolf 57*2. 
Gunther. Adam «1>79. 
fjÜHthrt/m, s. Cuntlicim. 

G'iWWrMiiwn», s. Gunt.rshlilin. 
HHHlirnmiä, üuntim Uoid, s. Gonze- 
rath. 

Amm/mmnin, s. Cunzmanu v. Stuflorl. 
Cünwiltr, s. Conweiler. 
Gnnzhurg iCuntztmrg, Cunlz.purgl. 

hair. ha.stadt 7077. 7107. 
Cunzmunn v. St äff ort (Concz- 

mann. Kuntziuaiiu) 

- I Inns 0200: seine toehler, s. Münch 

v. B Osenberg. 

— Klaus 54X5, 543K. 
Wilhelm 5552, 5553. 

K ii p f e r n a g e 1, aus Basel .5335. 
K u p p e u Ii o i in, hu. Bnstntl 

— stadl 5533, 720M. 749«. 

— amt 707S, 74U6. 

— Schultheis*, richler u. bQrgcr 5123. 

— richter 7430. 

— seliullheiss, s. Hauwer, Conlzliii. 

— pfarrer MIO 

frn.hmes.ser : s. Sigward, Nikolaus. 
«. Staliel. Erhard. 

- zoll «WIK». 

Kurtmbtrg, Kürtnbrrg, Künnbetg. s. 

Kirnhurg. 
Kümberg (Kurnl^r-iK s. Meyer v. 

Knrnl>erg. 
Knrtutk, tV.<rf, s. Veyliii. 
Kurzell |Kirclieiizcll). hu. Lahr 

7W«. 



: Kurz, enhauscu (Kolzenhusen). kr. 
Striissburg (lund) 50v>, 7(W5. 
dcCusa. Nikolaus, roni. kardinal 

«070, 74.-.7, 74.19. 
K 0 ssa)ierg(Kusseiiherg). ha Walds- 

Kiiseahcm iKünniberijt, s. v. Mendorf 

v. Kilssaherg. 
K ussc n t ii f el. in. dietier 0735. 
Gusz v. II ii ssen he r g. Eberhard, 

freischofiV- ".Iii. 
(■Ulenburg (Gudenibiirg , Cuden- 

hurg, Gnttotibiirpl. ruine bei 

Guteuberp, rh. Koblenz 
-- bürg ii. tat 5012. WM, 
■ - anilmunn, -. v. Kodeslieim. Simon. 
UHtm>»irn, s. a. I.utlenberg. 
(. u I h <■ rz, in. hole 7010. 
<■ ii 1 1 e n Ii e r g ((■iilriiliiiri.'t . ruine 

bei Oberullerhacb. hair. ha. He >'• 

zubern .WJ1. 
Gntt'nburg, s. a. (■Ulenburg. 
K all ol she i m. kr.Slrusshu.rg (luiidl 

7095. 

KutzetilN-rg, s. KpuzenbiTu'- 

K u t zeu h hu se n iKoczLiihiiseiil. kr. 

Weissenbiirg ".IIIS. 
Out/fije, s. Jalicli. 

Uwer in Thuraim ii (Touraiiu t, woV 

tu» KU*. 
A>»"«'. Kyeiuur, s. Chieuisee. 
Untre, s. Kyre. 
AV, s. Kiel. 

Hymptirin, s. (•flmpelrhein. 
Kandel, s. Kindel v. Scliniidlburg. 
Kinheim, s. Kinheim. 
Kyiiji'nhtfim, s, Kippenlieini. 
Hyi>)ne)t, *. v. liippicheii, 
Kvps v. Pfaffe ii ho fen, Klaus 
5674. 

K \ rhu rg (Kirberg), ruine bei Kim, 

rb. Koblenz «H1I7. 
A'v>*«»'y (Kerburg. Kirberg. Kirburg, 

Kirburg, Kirchberg, KirpOigl. 

s. v. Daun u. Kyrburg. 
Kgrckrim, Kvrchheim, s. Kiixhheim u. 

Teck. 

j K>frchi>trg, s. Kirchberg. 
Kyre (Kohr, Kyere. Kyren), Odiing 
bei Kappel, rb. Koblenz. 64147, | 
«i.V4. 

Cvrow, Peter, magister 55.H»). 
(iffni/frgk. s. (fierslierg. 
Kyitcitr, s. Kirrweiler (l^iudaui. 
(iyscaeken, nurname bei Krfiv. 

rb. Trier 5S50, Mbl. 
Gysenlin, Klaus, wohl aus dem 

freiburp. gesc blech I Ysenli (vgl. 

Oberbad. (ieschlechlerburb II. 

HW) 7107. 
Ktft*ch, s. Kitsch, 
v. Cz.aslolo wie/, Potha 511*.». 
I'zele am utiderttt, ' jWI am ttntetver, 

s. Radolfzell. 



I). T. 

Tiuhm»t'in, s. Dachstein, 
v. Dach in» we. Haus t>fl7i». 
IhithAurg. s. Leiningeu. 



Ikichslattdtn, Dachitlfymen, s. Dax- 
landen. 

Dachstein (Tachenstein). kr. .Mols- 
heim M7»l. 

7),i.A«/ii»i, s. Daslanden. 

Dachtel, oa, Calw 
- kirchensatz ö4ft7, (W70. 

v. Dacksbeim. Hans 70S1I. 

üugsburg (Tagspurg). ruine. kr. 
Saarburg .Will. 

hagsburg (lngtjim ;l >, s. v. Leiningeu. 

Ihni*tfhl, s. I.eiiiiiigen. 

Dahl <• n Ii <• i in (Dalenheini), kr. Möls- 
heim «MO. ö:{:«5. 

v. Dahlsheim (Dnlsbeiin, Dals- 
lievml 

— Jetkel .VS06. 

— Wilhelm »W!05, »1570. 

Dahn (Thaiil. drei bürgen: Alt- u. 

(■revtMiduhn u. Dahustein. hair. 

I>a. IVinasens 5i)3, 5701. 
v. Dahn (Dan. Tan, Thun, Thaue, 

Thann) 

— Friedrich, riller 5150. 5444. 5AS3, 

5ä*4. -Vt7«. anitinann zu Bern- 
stein ii. OHenburg 5417, 54-HO. 
5S49. 

— Haus 5S»1. 

— Illigan. s. v. Löwciistein. 

— Nikolaus (v. Dahn oder v. Thann ?| 

landschreiber zu Hochberg 52i0. 
Waller .VIS«, «57i:t. «1714. A7S7, 
«17^, »5SI0, *W5«. 7078, 7247, 7Ü50. 
7JC5. 

l>ahn*tein, s. Dahn (Pirmasens). 
Talarker, h. v. Mussenbacb. 
Dalberg, burg bei Wallhausen, rb. 

Koblenz 5853. 
DaUf-ni, Talbtrg,*. Kammer v. Worms 

tren. v. Dalberg. 
PaUihtim, s. Dahlcnheim. 
Talheim. s. v. Thallicilll. 
Tal Kttinich, s. Kleinich. 
Talin er. Anthoni. ralsrailglicd zu 

NQrnberg «fl»l. 
Dalsheim, Dalsheim, s. v. Dahlsheim. 

Dam buch. kr. Hagenau 7005. 

Tamhtim(?>, s. v. Stammheim. 

D a in ni h « f (Damme), gem. Adels- 
hofen, ba, F.ppingeu 5182. 0-117. 

v. Tun, Nikolaus (v. Dahn oder 
v. Thann?), m. landschreiber zu 
Höchberg 5ää0. 

I>an, Dane. s. v. Dahn. 

Tanham, s. v. Thannheim. 

Duiizig (Danlzk), pr. Westprensscn 
««70. 

— pfarrer. s. Andreas. 

Darms buch, b«. Pforzheim 5160, 

5720. 

Darney (Darnay), dep. Vos ; ■■-« 0109. 

Unsinn, Daulan, a. Daxlanden. 

Taltnradr, s. Todenroth. 

liatigny, s. d'Atligny. 

Tatz. Wilhelm, kaiaerl. kanzlei- 

beamter «356. 
Daub, Jakob, bQrger zu Worms 

00453. 

4» 
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Tau hcriTawher.Tugcnl, nebenfluss 
des Mains, inümlel bei Wcrl- 
heim 5«»s4. 

T a ii l> e r I» i s < h o f * h e i in |Hi»diofs- 
lii iin. Hischofshcvin) 

— (a) 717«. 

— -la.lt «041, 7110s, 71*0. 
aiiilmaiin. s. v. Riedern. Kher- 

hnrd. 

v. Hann. herren zu Ohe r s l c i n 
(Stein), (Dune, Dflne, Düne, Thun. 
Thune» 

— herren 625s. 

— Klsc, s. v. Kriechillgen. 

— Margarete v. Leitungen 1 , gem. 
Wirichs 6«S|, 6»7s. 

— Philipp 5KM». 

— Richard 57 1-2. 

— Wirirli .VW«. 54120. 5617. 50.1s. 

.VJ7I. .V.»7«. 59H41, «»'»2. «OOS, «u.M. 
«W7. «i7«.tMl7i— Wi7t. «»77. «i7s, 
«IKI4, «fWC. «W7. «I0I-6IH1. «100 
-«III. «III, «Ii»». «»Sil. «.".Ii, 
45616. «>Sl. 6752. 6771. 697S 
v. Dann u. Kyrhurg, Wildgrafen. 
H he in (trafen zum Stein iDmie, 
Dane, Dunen. Thun. ThaucThiiun) 

— ungen. «240, 

— Gerhard IV. öTti». «521. «S«ft. «S1M. 

«s97. 

— Johann «s!M. 

— Johann, söhn J vor. «SSM. 

— Johann, söhn d. vor. 5015, 545!», 

6202, OtlS. 6521. «I»«. «SSM. 7«7s. 
clsnss. unterlandvogl Iii», 727s. 
721». 

— Jutta, gem. Johauiis «SOI. 

v. Daun gen. v. Zolver. (Dune. 
I»nue| 

— DiU hin |l)ilgin| d, 11. .Vit». 5*50. 
Dilehiu d. jQ. 5609, «174. 

— Kuncgiint. s. v. Spanheiui. 

— Richard 5H5II. «17». «4s4. 
/>i«n, », a. Kühe v. Daun. 
Dauletiheini ( Dudinlicitii). kru. 

Alzey 

— kirchciisalz u. zehnten 5072. 6579. 
v. Daillenstein (Tuleiisteiii). AI- 

hreeht KWS. 
David, Hans, greve u. -i hoffe /u 

Köln 6254. 
Tawltr, s. Tau her. 

Dax Inn den (Dachslandcii, Dachs, 
leymcn. Dachszlau, Da«laii, Dam- 
ian), Im Karlsruhe 

— dorf «III, 741». 

— Schultheis*, riehler u. bOrgcr .'»Iis. 

— zoll .".474. «Hl. 7424. 

— Vr au, wildhauu 5474, ftü.'tl. 
Dechelshof. hof /u Kerghuuseii, 

Iki. Durlach 54»». 
Dtcktchttd, *. Dickcnschied 
Togelin. Conrnt u. Wilhelm «!>s5. 
D e g e n 

— Maus. uieisliT. in geistlichen 

rechten lehrer. pfalz. rat 6795. 

— Konr.id. lehrer in geistlichen 

rechten, pfalz. ral «ISO«. «s!M. 
v. T e Ii e n s t e i n, Christ iun. osterr. 

hofmeisle.r 67:15. 
T c i n a c h (Tciiigchk), oa. Calw 74%. 



1) •• I i a e e n s i s, Johannes, de Ha- 
veusperg. k iplau tu Si hwaneu- 
herg «12«. 

v. I e n g e n U \ e 1 1 e Ii h u r g. grafeil 

— JoSauu. hniiptmaun St. Georgen- 

srhihls im Hegau 5115, 5545. 

— Heinrich «772, 7245. 

Te ni ngen (Tciiiiingcui. ha. hin- 

niendingcn (17<I5. «711t. 741». 
7>» <>■»', s. Dcnniogcr. 
De n ken dorf. oa. K-»lliigcii 

— k losler 516». 
probst 51«s. 

1) e n ii a e Ii iTeniiachl, ua. Neiienhürg 
«215 

Tmnrlßicli , s. Teiinenhach. 
/Jp«»rr </••<■. s. Dciiniugcr. 
Teiinenhach iTeiitichaeh. Tcnny- 
buch), ha. Kiiiinciitliiigcii 

— k loster 50S1, 5711. 

ahl u. konv. ni 5711. 575.'. 

— ahl «fts|, «752 

Martin 5515. 575;!. 
kastvoglci 57:t:t. 575i. TIM. TIS«. 

— scliiriner: >|. Jakoh v. Kaden 

57:i:i. 5752. 
Ttmningm, s. Tettingen. 
De Uli in ge r (Deniieger, Tenigcr) 

gem. Nordrncli. hu Ottenburg 

5205, 510s. 
TruHtibtich, s. Teiinenhach 
Deuz e 11 (Densen. Diul'heilti). rh. 

Kohlen/ 5s 15, «i47, IVHH». 715«. 
Denzlingen, ha- Ftnmendiiiuen 

— dorf 5tts:l, «705. «74S», «sl7. 74Wi. 

— gericht iiiiUt der linde l«-i Sl. 

.Michael 51ts:|. 

— vogl, s. t'delhart. Clewv. 

— Truni)n-lgit-sU4ii in Iisl7. 

v. Terdingen, Heinrich, 111. koch 
«7«i. 

Derrer, Jorg, nnrnlwrg. ralsinit- 
gl.ed «IHM. 

De sen he im. odtliig auf der geinur- 
kniig von lladenheim. kr.i. Alzey 
(nicht =■ Deüheim) «M7. 

DellelUaeh (Detlelnhachl , ge. 
uieinde drie-hach, ha. OlM'rkirch 
5:WI5. 5470. 

Detlenheim (Tellenheiinl . ge- 
meinde LiediiNlieiin, ha. Karls- 
ruhe KIMI, 7i«s. 

De I 1 1 i II ge r. Ileruiiinn 50SM. 

TriliMng. s. v. Monll'ort tgrafeiu. 

Deiilsthlnud |d. reich, d. heilige 
römische reich. liiUelic laud, 
tt-iil-che 11.1t iiiii.-ai-riiin iiiiperiinn 
roinauiiiii! pays d'Alinaigne. suiut 
einpire) 

— reich 5101». 5-JH7. 5J5S, 5514. 57 J5. 

«160. «224. ti:t2s, f,:«4. KK#. «W7. 
Ivmti. (U77. «:«W», «44». «H«), «.V.M, 
«145. «!>o:i. «1114. «IM 4, «os«. 72:i2. 
7:i0W, 7441V. 747:1. 

— kaiser u. konige: 

— - Alhrechl II. 571«. 5725. 57iC, 
5ss2, .Vis;!. 5001. 51HM, 51HI5. -V.IHh, 
.V.»SM. 

Kriedrich III. 5l:t1, IMN14. «tl4»l. 

«iM:t, «077, «07*». »M.l'.l, «151. 
«Dil. 6171, «174. «ISO, «1SI, 



«IS5. «IS7-6ÜM. 61!»:». W>\, 
«1117. fil!»l», «2W>. «20H. «212 «II 
«217. «21». «224 «254. <>ii>l 
«2«s, «277, «204. IMIV. «:m. «Ui. 
W,i , «15«, «:{5S. «:»J «VKW, KVf> 
«:»7o, «i:l75, «:177. «:iso. «:t»i). 63^ 
«401. «406. «4«7. «4:», «Cis 
«145. «41«. «44s, «HO. «5ss, cm:, 
«5115. «507. «60« iVAti. «(Vit. «Iii: 
(»20. «»24. (»27. «637. 6615, 5ft4r., 
«651, ti»V52. ««54. «KWiS. »».VJ, «fifii 
«IM.4. I»70, «571. W.7n. «is«. t'ifts* 
««•» I —«•,««». «705, «7 1 is. «7 1«. BT 1 1 
«720. «7:14 «*:I5, «744. «715. 67511. 
«751. «75:1, «754. «760. 6761. C7»;T 
«77:i. «7s:t. «701. «7!» «sti:i, «ni? 
«^W, «s|« «sis. «s22, «s2». «K«. 
«st«, «siln. «sftl. IWV>. «s74, 
tW»2, «SK5, «021». 6ti:l4, «»:». ««11 
«!»4:t,«05:i 6H55,««64.«!rsll-«9fl. 
7012. 701 :i. 7010. 7«5:». 7t»7. 7<n 
7«7:t. 70-,!, 7101. 7102. 712«. '\f.'. 
7i:i5. 7142. 7146.71«!». 7174. 7IT<. 
7IS7. 7IS0. 7101. 720.I. 72:t\ 7346, 
72 4s. 7262 7265, 7260. 7H26. 7.141. 
7:tl«. 7:150. 7:tr.4, 7:is2. 7UK, 7 Vi 1 . 
7121, 7425. 7427, 74:14. 74-15. 74i '. 
7457, 7450, 74«l, 75»'.:t, 7KV4. 7CI 
747:t. 7470. 74s.S. 7401, 740«, 75li. 
7514, 751«. 75.14. 7.V«», 757«. 

— Karl IV. 7151. 7:ils. 7:177. 73M. 
Huprechl .VK15, «•-12:1.6722. 7:tW. 

7:1.5« 

— Sigmund 5054. 505«. 5illi7 . .M»72 
507.1. 50!H>. 5»K»2. 51«s, 5100. 5111 
51 Is. 51 10. 51 Is. 51 10. 5151. .51*15. 
521 1. 5251. 5252. 525s, 5275. 5>i 
52sO, 5:il I. 5117. 5:t2<). -VI2.1. .VW 
- 5:i5s. 5:«l. .V»2, 5 - K5. X. 
5 t«s. .VI70 5:171. 5:17:1. .V!75. .VSTI. 
5:ts«. 51S|. .VIS4 .V4S7. .VWI. .VH»i. 
5:«)4. 5-10« - 5:l<»s 5402, 5401 54i* 

-54«s. 5410 -5IDI. 5115. 54ls- 
5122. 542« 54:». 54:11. 541s 541-;. 
5447. 544S, 54«i. 5471. .«.14. *V> 
5514. 5515, 5547. 5575. 557!». 55-0, 
.5«0.1. .Villi, 5W17, .Vi 45, 565s. 
«04:i. 7 4SI. 74!» 

— Wenzel 7116.1. 
reichsvikar. s. Pfalz. 

kai»erl, slalthaller, s. Baiem. Uett 

Wilhelm, 
des reichs kurftlrslen «150. 64»n>. 

«44!», «645. 6662. «670, 67«« (Mi. 

«051, 7019. 74*44-. 

kai-erl. hof 7H12, 72:», 7.170. 74C!. 
7477, 75.14. 7517. 

hofgc rieht, kainmergericht. reichr 

gericht 5005. M71. 544:». 541*. 

54«5, 571«. «ISO. «102. «551. 717». 

7201. 72«2, 74«l. 
fllrslenueri.'hle 5.175, 5.1S0. 7457. 

7450, 7461. 74tV4. 
reichskaniiner «ISO. 
juden S1KS. 

k. horineister, s. v. Ötliogen, ?r. 
Ludwig. 

k. erhkllinmerer, - v. Weinsbers. 
Konrnd. 

k. erhmarsehall. s. v. l'aj»|H'i- 
heim. 
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l» <• u 1 seh Inn cl 

— k. ritte, g.sgiuds, haften, u. s. w. 

r.l.-.l. 5tu2 5tl5. 5121. «21 t. «r.o. 
«it«, wüimw.u;. «711, «751. 7o«u, 
"(►SV, 71 3t. 7H0, 7370, 7ton. 7«:.. 
7t57. 

— — s. v. He lin^tiitt. Wiprecht. 

— — s. v. Neippeig, Johannes. 
— ■ — s. v. iteinchiiigen. Man-. 

— — s. Hiedrei", l'lrieh. 

— k. kauzlei 553S. 

kun/liT 11. kHiizleiheaintc : s. Bri- 
sacher, Mur<|Uiiril. 

s. riiiemsee, bisch. Silvester. 

— — s, Konrad. 

— Ebhruch. Thcodericus. 

— — «. LeutM'lfing, Ileinricii*. 

— — Lyn'?, Jak>.h 

— s. v. Xeipperg. Johannes. 

— — s. v. Schlick, Kaspar. 

... Tut*. Wilhelm. 

„. \\iderl. Jakoh. 

— s. Zebinger. Walter. 

k. notarc, *. Fulledcr. Heinrich. 

- — s. l.refe, Dietrich. 

— — s. Iloflinumi. Alberl. 

- — s. Kranich, Laurentius. 

— s. Mörlin. Johannes 

— v Schreiber. Nikolaus, 
rcichspanuier 5252, 52-Vs. 5321. 

«351, GM», 
reichsinsignien 5370. 

— reichskreise, eiiitcilung in 5725. 
-- leichssiadte .'»1 ts, 6M2. j t-, «*.2t, 

«95«, «HM», 709«. 7HH. 71115. 

- luudfricden .Vitt. 5725. 

— «1. reichs (freie) Strassen 5tt3,5753, 

0212, «StS, «s75. 

- kgl. gelcit 70&S, 7IKK 

— r.'itende Itoten 6375 
des „reich* biisse" fil<i. 

kiigl^ troinpeter. herolde, u. s. w. 

1> e ii Uch in an u gen. Hie hl er, 
(Ihitschmanii. Dut.schmanu. Dütz- 
nian.TutscIunaiin). Jakob. -Ira-- 
bürg, bürger 5275, 5311, 5361, 

.Hi«, mm. 

I) «• u I sc Ii orde n (dutscher orden) 
r.i.-.t, «25*. 7025. 
di'iil>>cl)ordeiisiiieL-itiT 5I*H, 5151, 
:il7B. 5*71, ß«2*, «67«. 0712, 71*1. 
7 I ii, 7207. 7207. 

- - s. v. Venningen, Jost 

— s. v. Scinsticim. Kiterhard. 

— landkomthur 636t. 

- — *. r. Schedenberg, Burkard. 

— gesandter d. bochmoislers, s. An- 

drea.-. 

Prxheim, s. Desenheini. 
v. Thal heim (Tallicim) 

— Hcrnhard 726>i. 

— (.crliard 51H3, 60*J«, 6100. 

— Hains vogt zu (.ernierslieini 720". 

— Pcler, pfal/. hoftucislcr u. rat 

im, —in. 716«. 

Hufan 726H. 
Thun, Thune, Thon», *. Dali Ii. 
v. Thann heim (Tanhainl. Alhreehl. 
freischölTe 5112. 



■ Th all wer. Johannes, dr.. humherg. 

ral «6«*, ««70. 
Tha«. Jorig Ii«»:,. 
Theobald, bruder. leserncisler d. 

aiiKUsliiierordeiiH 72J7. 
Tlirrimannt, s. Moriuuin. 
Thiergartm, s. Tiergarten. 
Thii-rtirin, s. v. TiiTsleiu. 
T/iingf», s. Tiengen. 
Tinhinhui th, s. Tomburg. 
t'laAle», -. Toullou. 
Thum, Thonuu, s. Tbunib. 
Thomas, kircliberr zu Ullenli. ini 

7:»7t. 
Thimair, s. Donau. 

Thon Ii ach iTiinbaehl. Rem. Haiers- 

bromi. oa. Freiiden-tadl ÖUVs. 
Tb o ii b a s <• 67.T7. 
Thorr», >. TllOr. 

v. Thor». Johann 6hs:{. 

T Ii i| e n g e r, Hans 7-Vil'i. 

v. Thuillier*, Böbaull« WMK. 

Tbunib v. NeuburK (Dum. Thoni. 

Thomas». Hans «Ulla, li!»7t. 7l»Vi. 

freisehOITe 7 I.V.. 
Thumriezrr. Baltbisar 6!l7*. 
Thun, Thitnt, Thilnr, s. v. Daun zu 

UlK-r-ti in ii. v. Daun u. Kvrburjr, 
v. Thnnueu iDuiiReu. TOimen» 

— die .Hl.".. 

— Kilian «723. 
l'hunn, s. Da'lll. 

Thür iTlioreul. rb. Kobb ii/ 

/.hiilin .'.Stil. 
Thurau), Walter, koliuar. raUbotc 
722i 

Thurgau (Turgow, Turpöwl, kt. 

6*:tr». «601. «62*. 
Tliflringeu lDAriii};eii, Ddrinveu. 

Tlniriii(.'iii) 

— laud B«2!t. ß«7H, 71:11. 71*.V 

— landiirafen, s. Sachsen. 

Thüringer wald, gehim* 6117. 

Thüringhtim, s. TOrkheim. 

Dicken schied (Decksebeid, Dkk- 
scheide) 

— dorf «0*7. 

— zehnten 60*6, Oöttö. 

Dicken w e v d u e Ii. wald im W ilriii- 

lal «HSl,* 
1 Ihcksclftdr, s. Dickeiischied. 
Tidiurn, s. v. Digesheim. 
Diebach, Ober- mit Kheiiidieharh 

rb. Koblenz 

— dorf ii. mark .VI09 *>7*0, ">7ö0. ."»7.M. 

«169, «176, 6512. 

— metzger. s. v. WaldenhuUen , 

Henne. 

— tlurminien u. s. w„ diepaclier 

kehre u. Elohe 5669, 6*61». 
v. Die buch (Diepach) 

— AnllionM Wilderieh 5751). «512. 

— Godeharl Wildt rirh. gen. Hrant. 

bruder d. vorig. 5750. «512. 

— Henne «.erl.arl 57*0, 7*70. 

— Murgn l, s. Hock v. KrlTenslein. 

— Margret, s.. Keiser |v. S|. eg|. 
Dieblich iDievelicbl, rb. Kolileu/. 

5St2. 

lhrl,tlkh, s*. Hüacheu v. Diebclieh. 



liiidmeUilfh, s. Dienetal. 

Tiefenau iTielTeiiau, DielTenouwe. 

DielTenowei, dorf Wartung, ba. 

lkiden 

- bürg 52St. 52*1. 
Tirfentiu, s. Held v. Tiefenau. 
Tiefenhticli, s, Niederlitfeiibueh. 
Tiefenbroiui (DiefTenbroiin, Diel'. 

fenbruuu). Im. ITorzheim 
dorf «15«, 0*1*, 71.-15. 7*90. 

- auitiuaiui (schullheiss) 7075. 

- gericht 6*31. 

, Tirffenau, s. Tiefenau. 
Ditfftnlirim», LHtffenhrunn, s. Tiefen- 
bronn. 

hir/frnouire, JUrffrn nire, s. Tiefenau. 
IHtjftnbaeh, s. Niedertiefenbach. 
Dieflach. «asser bei Morsch 7*1«. 
l>irye*lieim, s. V. Digesheim. 
Diel, Eberhard, in. rat 5:17:5. 
hirmanttltin, s. Dieilienstein. 
Di ein en ha user, Jakob d. a. u. d. 
j. 6«57. 

IHtmenittm, l>iemtinl»l<in. l)itmtn«t«h,, 
s. v. Stein v. Diemeiistein. 

D i e in e r i nge n, kr. Zabern 7177. 

Dienetal |Diedendal|l|, rb Wie- 
budeu 576*. «16«, «251, «*5*. 
«573. 

Tiengen (Thingen), Im». Waldsbul 

- (a) 6778. 
hiepttch, s. Dicbaeb. 
Diepolt-kircher, .krieg-iuuiiii" 

«tt-VS. 

Tiergarten (Thiergarten, iu d. 
Diergarlenl, Im. überkirch 5210. 
5270. 

Tierringer, Eritsche, vogt zu ».e- 

mar 6*15. 
Diersburg (Dicrsberg. Diersperg, 

Tierspergj. ba. OlTeiiburg 

- dorf 571*. 72HS. 7*9«. 

- bürg 571*. 6157, 6206, 670«. 

- herzhaft 6775, 7*96. 

v. Tierstein (Thierstein. Tvcr- 
sleilll, grafen 

— Keruhard XHii, 626S. 
-- Friedrich 626S, 6^27. 

— Hau*, oslerr. rat. elsäs-. unter- 

laudvogt 5051. 5057 -5051), 507 t, 
530t. «172, 626S, «327. «6011, «731, 
«S00, «0*3, 7151. 7166, 71S7, 7205, 
72SI. 731*. 

— Heynrietla v. Klainolil, gemabliii 

Iternhards «20*. 
Susauna, s. Schenk v. Limpurg. 
Di es heim, vielleicht Diessen bei 

Haigerloch. rb. Siginariugen 516S. 
Diessen Ii •> fen (Tiesseiihoven), kl. 

Thurgau 

— |a| «S33. 6956. 

— stadt 051)5. 6806. 

v. Irirot, WitoAm, s. Strasburg, bi- 
schilfe. 

D i .■ I e n h a ii - e n |Dielenhusen| 

— freie gOter. kelter. teich, bede 

516». 

Dietlingen (Tiitlingen, TOllingeiil, 
1«. Pforzheim 51«H. 71116. 

Dietrich, amtmaun zu Mahlbiiig 
«05S. 
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Die uze |Tust|. kr. ChateauSalins 
- das gesöte 020*. 
hintlich. s. Dieblich, 
v. I) i g es he i m (Diegcshciui. Diges/. 

heim, Digishcim . Dvgcl'ilieitn. 

Tidissen(?|, Tige5>sen(V(, Tige«z- 

heim» 

— Klsi Sporlin, mutier d. fol«. 52*2. 

— rricdrich 52*2, 507«. 01211. «:W7 

—rtm. 

— Ilertnaiiii|?| tKVs/, 

— Mcrckel OI.Vl, 015*. 

Dill (Dille. Dille. Till . ib. Kohlen; 

— dorf .V.U. 5SI5, 5s,i7, GJ.'.N. »Vinn, 

Ci'.lll. 05211. 7I.VK 

— um) 731«. 

— hnrg (burglehen. hu i g Tri eilen u. tal 

:».•,<»:, 5012. », 5os*. r,7u. .-.:«*,, 

5*17, 5N«s. 02U». 025*. KIMM, 0*00. 
O.VKJ.ft.V.'i». 0500. 057s. 
~ verbürg «AV*. 

— - Schultheis , rkhter, bürger u. lic- 
uicindc 5«:ii. 5-.77. 

— hurpvogt, v. Metzenhausen, Li- 

rich. 

— muhte «25H. 

— kapeile 025*. 

— teile 62*0. 

— zehnten 00*0, 0505. 

— wald 025b, 

flurname : der Vseulierp .VS'.M). 

— der Browel m\~i. 
IMknbufj, s. Nassau-Dillcnburg. 

Di 1 1 e ii d n r f (UyU. ndoiT). rb. Kob- 
lenz «1*7, «25*. 

Dil Nif in. gem. Dül-Wcisscustcin, 
ba. Pforzheim «21I7. 

D i n g I i » g f ii (Duudlingcu. Dündc- 
liugcn. Diimhiingeu, Tuiuleliii- 
«ein. ha. l-ahr 

— durf 7W0. 750«, 7507. 

— burgfrieden 0221*. 

— zehnten 5232. 

Dinkelsbuhl (Dinkelspüliel). bair. 

ha.-stadt 50**, 02*1. 6U5*. 0*JC7. 

71IH, 7121. 
Dirmstein, bair. ba. Krankciilul 

51172, 6571», 7**2. 
v. Dirmstein (Dyrmsein) 

— Heini kin. «en. Lau* er .V.I72. 

— Herholt 5fi:tll. 

— Jeckeliu 51172. 

IHr>ift,,H. ». I.crcli v. Dirmstein. 

Tin.l (Tyroll. grafschaft 0*15. Oll«, 

1W02. 602O, «0*0. 
IHrr, DOrr v. Ost ringen. 
Ditzingen (Titzingeu|, oa. I.eou- 

berg 

— mcsueramt ii. zehnten ."itlis. 
Dobel, oa. Neuenbürg 02i5. 
Töber. Bernhunl. von Slras-hurg 

«IIS*. 

Teilen roth (Talcnradci, rb. Köln 

lenz 00*7. 
lhHlfHf',1 a. Dudenrolb. 
v. Todtnau (Holtenau«. lottnow|. 

Ilemnan (llanmuu) 5:I02. 5505. 

71117. 

T'vtubuivfi, s. Tomliuiv. 

v. Dol kein hei in. Wilhelm 61W2. 



Torna diener d. Ix. Gerhard v. 

Schleswig 52:111. 
Tiitntiurtj. l'i>iHl;nYli, s. Khcillcck. 
Do liier. Coiiral 7HS|. 
I ><imer*hn*rH, s. Doinmcr-hauscll. 
D o in i n i ka n e r. ordcn. 

— gemeines kapitel «Bit. 

— ordeiis|ii'oviii<ial. s. Notlei, Ni- 

koldUs. 

Do m in i 1 rsha use n (Domershuseii). 
rb. Kohlen/ .'»77*. 

Donau (Thonaw. Tonauw. Tniion). 
Ilu- 51M*. CDU. 7ult. 7521. 

Donauwörth (Werde), bair. Lu- 
stadt 51111*. 112*1, lil»)7. Bti:,s. 

.. To-mrft, graf, s v. < hal«ii-. 

Donners berg. lM-rggruii|ie in der 
IValz «»•. *M\. 

hrnrnkru». s. DOrkheiiu. 

tttringnt. s. ThHliiigell. 

/.•.»•»•rnf;. s. v. Dürrmenz. 
TomonL s. Pauli v. T.tmanl. 
/•..in/um. s. Tymau. 
Dornst et leu. oa. Freudeiistadt 
.'•Iiis 

Dorrenbacher. WollTgangk 7211.1. 
/«rr»«.fifi«-. s v. DOrruien/. 
Dortmund (Doitkmoiide), rb. Anis- 
lierg 

— -ladt IJ7".ll. 

— freigrafsihiifl u. freislulil 707*. 

7111. 71**, 7I7C. 72lo. 72**. 7:«'.»* 

— freiirrufeii : s. v. I.iiulenliorsl. Hein- 

rieh. 

— — s. van der /imu'her. Wilhelm. 
Dorweiler, bürcermeislerei Kirch. 

berg, rb. Koblenz «0*7. 
Dos eil rode. Ileiineke, eku. ."i22ü. 
Dossenheim. Ilug. Strasburg, am- 

uieisUT .Vi2:l. 
Iiof'-nnmr, s. v. Todtnau. 
Dol lendorffer. \ ritz 70s'.». 
rutii"", v. Todtnau. 
Don Ij- iDuImiiiiiI. nebeiinu-^ der 

>a<"Hle «NU», 
v. T o ii 1 1 o n. Johann, herr zu Nonieiii 

(Tholleni 7II7H. 7HKJ. 
Tours (Tiiroin nsis civita-|. ileji 

Indre el Loire. 

— lai 7*117. "*'•-. 

T r a b e u. rh. Koblenz 
-- dorf CVWi. 

— heil»stbeile .".Mi*. 
Trnhr.il.ill, li;ilj<la'l, s. Abslalt. 
I'i<irl,f, s. v. Dralle 

Ii ra ehe ii fei s li'raehenfels). ruiiie 
Itei Huseuheriz. I>uir. ha. Pirma- 
sens AT JH. r.JIt. MI«. .".-.VI. 

v. Diaclleufels l l rachenfeils , 
Draehei.feill!, DraehenfelÜI 

— Klaus, st rasbniv'.altammaninei-ler 

r,7s:.. 

— I.ienhart, strassburg. altammann- 

mei-ter dm*. ti-lNii. 07V.. 
v. D ra h e (Trache) 

UralTI. burggraf zu (.. hiliausen 
W.m, 7« mi. 

— Ilartnianii «S«i:i. lül'.iti, "«MI. 
Trais (Treis. TriyiSi, gemeinde 

Ki'luigsbach. |»a. Durheh .jlik't, 
:,**.V 



Trais 

— tl'iruainen : EmlM>rg u. Hreitet- 

lach ,»I*V 
I'rait, s. SteUgin v. Trais. 
Traisen (Dreise. Trev-.eu|. rh. ki.h- 

lenz .",>*.$. «1*7, «2.V\ »1W». 
intnrrbuch, s. Trarbach. 
Tr ilu he im ( Ireiilieiinl. kr. Mül- 
heim .ViOtl. 
l'fiinrbarli, TtttHftbdch, Trarbach. 
Tra|i|i. Jakob «U*:<. 
T ra rba e h (Tranerbacb. Tranrtiacli. 
Trann-haeh, Trarehueh. Tr*rri'- 
baeb), rb. Koblenz 

— IUI :,0I2. .V.l.-.. oOl7-5«22, ö»-.2i. 

:*2.V .-.C27, «Iii. «RW. 
sladl Ml*2. .10S7. .VV.I7. .V.m. 
.7012. V.I7. .-,«:t5. .V0.17. .VSII, :,<*\. 
.-.so*. :^77. :,hn>. 'a*\\. «i2\ »m. 

010». 02KI. «2--,S. 0:i*l». CUM BW. 
«777, 71711. 7ISi. 
aml 5021. .Vi-vT,, «.7ts 

— amtmaiin, s. v. Berwanpen. Al- 

brecht. 

s. Hock v. Staufenberg, Hau- 

Krhard. 

— kellerei Ö027, 71^1. 

— jude, s. Jakohssohu, Ascher, 
benannte bAiiser u. s. w. : die hall- 

.Wll, «10*. 0517. 

— — <lie .Scbriberv- 0532. 

■ — zum Sternen 5811. 010*. tälT 
-- Strassen u. platze: der heuionrM 
.V.17, 05i2. 
- - der sladen an der Mosel C2-'.v 

— «einbede 5SII, 5*0*. .>>7\ «U*. 

«5 Dl. 6517. 
Di ecke na cb. rb. Koblenz 

— dorf 02V2. 0*6*. 

— heiinburger u. geschworene: 

(•eorg. 
s. Juughe. Ileuue. 

— h ,f. Herinannshof 6äl«, «Ml*. 
i'itiK, s. Trais. 

Urri*t, s. Traisen. 
Tremel, Hans 02*7. 
Ti'-nhrim. s. Trltnheim. 
I reiflich, Trrttfloth, s. v, KitliD:<i: 

gen. Tnitfloch. 
Trri/stH, s. Traisen. 
irry'x, s. Trais. 
Mm iribel, s. zum TrObel. 
v. Tri he u färb, Lcoiiharl 09W. 
D r i c z e h e n (Dryzehen) 

— Hug. altammeister zu Strasslturp 

50 Ii. 

— Johannes. konvenUberr zu Schul 

lern 7i7i. 
Triegel (Trigel) 

— Heiiczlin. scbultheiss zu Berg- 

hausen 5*S0. 

— ITricl. «U57. 

Tri ent. Tirol, bist um 

- bischof: Alexander 5M'.I. 

- domhcrr: s. Siena. bischof Ae nea- 

Silvins Piccolomini. 
T r i e r. Kheinprovinz 

- (a| 7tsl. 

— sladl 5ät»5. 0DI7. 0W.I. 
•- kloster s. Martin 57*9. 
abl. s. v. Helmstatt, Wilhtlui 
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Trier 

- e r / t> i < I u in 

- Luid 52:»7. örtHli. 574». 5s7n 5s7V. 

«25o. «vis. msü. m ts. 7554. 

- erzhischofe: Balduin 5us7, «Uli». 
Jakob 1. 6ISII. 6240. Ciw- 

«25S. 6:156. 45:467. «Will, «4ls, (VW7. 

um (V.V.M . e.v.»j. oöuö. ma. <mu. 

♦W27, 64W2. «Ä417. 4W.7». «7"»«), «V.»".. 
«1)55, 7<WI. Um. 707«. 7i:0. "ist. 
7 IM, 7444).74HI,7Vhs. 752:1—752.1. 
7.127. 752s, 755:1. 7554, 7504. 
• — Otlo 541.74. 6047 

Kahan 5 VW). 524«, 551)7. .Vi*.), 
.'w:w, 5iM7, 5«ss. 5«D2, 5«i<w. .i«i>7. 
57»2, 5715. 5725. 57V». .1777. Ö-H. 

:.s7«. .is74. 5s7.i. 5ssi. öss4. .wie. 
.w.m, ."> hki. .iiw", 5i)2l, .v.i2:i, 5ii24. , 
.11142. .ii)4& .-,»4ii. 

— I Irich v. Manderscheid, elect 

5<>s7. 52».i. .viw. «•.':..-. 

— rinmkapitel 6255. 
archidiakou (chorhi-chof I. *. Beyer. 

Johann«'-.. 
mar-chaU, s. v. Staffel, Wilhelm. 

- erzbisch, mte 5V71, 04524 
Triftet, s. Triegtd. 
Dringenberg, rb. Minden 

— fr. iKralscl.afl 711)1. 

^ — frcigraf. s. Feckelcr. Heinrich. 
Trippclsgul. niirname /u Kaslel 

laur. rb. Koblenz 5451)0, <;.VW. 
Troclmisisl (TrochBe-M 

— <:iais 5sö(). 

— Gotzchin Ö80S. 

T rorhlelf ininn. oa. Nereshciin 
67 Vi. 

!'rt>chtel finden, s. v Wordenherg. 

Trub(e), 1'anl. hllrger in Amr-burg 
5955. .itiö«, ött.ls. ;,tK-,i. 0112. 

/um TrObcl iTribfl, Trubel, Tn"i. , 
bei», Ohio, slrasshurL». stall- I 
im-islcr 5252, 5241V. -12C41 52418, 
557«. .vvjs. .v.M)i. ooso, oi<w. oi:i.v 

I>r ii chl in ut-r. Wilhelm 7203. 
Tr liehst--* (Drugscrz. Drugse-s. 
Dnische-I 

- Heideiireich 04Vs, 7303; liausfrau. 

kammerjuugf.'r d M. Katharina 
(v. Österreich) 

— Nikla* 712.'.. 

T nie Iis es* v. Bich i* ha u «e n 
(Truchsasze. Druclise— e, Truch- 
seß) 

— Haus 5175. .7501 — 5503. wOrllcmb. 

hofincisler Ö.V.W 6307 — 034)1). 

— Hans <|. j 0605, 4>752. «771 (Vi. 

0957. 7252. 

— Heinrich il. j, (verschrieben -lall 

I Inns Vi 66S). 
Tr ii oh» ins v. HOf in Ken 

— Burkhard 6IÄ. 7.»»:» 7323. 7461). 

— Hans 5158. 

— Ludwig 7:«i:l, 7401). 

- Marlin ÖU>1. 4W05, 7303. 7 t«». 
Truch*cs 5 v. SU'll.n iDnieli- 

SCSSI') 

- Iliins rilkr. lui.l. ral «WM»:,. ««.-.->. 

OCVl. Otts:,, imvs«. r,7D-2. i',7»:i. 
«7U, »',70.-,, I177I(V). 0H-2I. 



T r ii c Ii m .' s - v. Stull.! ii 

— M.ihtil.1 v. \|«»ii-li<ini. '^ein. d. 

r.ilir. .■«.•»Ii:., .Vits. 

— Wilhelm, wQrtUmb. rat .>tll,:,W>7. 

.VVWl, vopt zu Waihlinpi'n -VH). - ,. 
VHS. 

T r u v h s v - * v. W a 1 d b u r ir (Tnich- 
se!5| 

— Kk-rhard ."».VIS. V>*."., .V,»2. 61VU. 

«741, «7s:t. 

Geors 5-Vts, .V* ( |:,. Ö.*,ft2. Otts". 

— Jakob -■.2..I. hiiidvogl zu Srhwab. n 

-,U.-,, .V,U, .VV.h>, tif.Sl, (1771, 71äU; 
bruder ~rl~>l. 

— Imts. 'iaft der 1171 

Tr ii cli m'ss v. Walde, k (I)nicb- 
s.'*s, hrucli-i ll) 

— dif .Iii'», .'>u>7. 

— Ili'inriüh 72S4',. 

— Trislrain .74", I. C*tl)7 -lirtlHl, »»s«.',. 

- Willicltu • , ,:tn7 -fi:«B). c,7:,-2. 72Ni 

— Wolf 7111V 

Drusen Ii ei m. kr. Ilaw-enaii Ol 7V>. 
v. Kr u sen he im (Triisiiiheiin. Tri)- 
Senheim) 

— IVerhtolt Vis». OftsJ. «7«2 

- Hurkhart 017!). 
Ihyzrhtn, s. Dric/.elieii. 
tWIianl't, s. S.'haiilil. 

TOI, in gen ( Tiiwinjr'n. Ttlwingen). 
oa.-t uiJt. 

— (Hl ti.V.12-0.-,!).-,. 71-2 ». 

— stadl üs:w, 7107. 71:12. 7l:H. 7V:N. 

7VM. 

v. T 0 bi ii gr n- 1. i c Ii I c n ec k (Dii- 
liiiigcn. TiiH'ingi-n, Tiiwingcnl. 
irrafen 

— Iti'org 7:iSs. 

Kuiirud, m. ral ~>2~t'\, .7'tK). .VII 7. 
:,:«)s :,v;t. .vvwv. .7.77 V. .v»7s, 
5S.77. 6<l7s. 7l)7s, 7I-1V. 
IhMum. s. Doubs. 

Diichrotli, nicht Durclirolh (Du- 
ch.'ro.lde. Duchrnde), l«iir. Im. 
KiicliliHimbolaiid. il .",s(<i, o:,|ii. 

Dudtnhrim, s Dauteiilii im. 

Du d <• n r .i I Ii (D.idenroli. rb. Kublenz 

— /. hnlen .77.7S. 0Mi->. 
Du fei. Ernst .77 V.l. 

l ugm, s. TaulKT. 

D ii k e r. Rernbar.l, freigraf zu Heiden 
717«. 

Tu Iber, pfor/h. bOrger C76'.). 

hum, s. Tliiuilb v. Neubiirg. 

D u in e. Johannes, allari-la in Ko|>- 

peusleiii 72H8. 
Tiinlmch. s. Tliunhacli. 
Uwtiiletinijm, Tund'Hnt/fn. I ■ SndeUngr*. 

l>itml}in<>r~n, ». Diiigliugen. 
h«nr> I>ün>-, D6ut, l'imr, bannt, s. v. 

Daun zu Oliei -l.in. v. Daun u. 

Kxrburg. von Daun gen. Z.dver. 
Ihinrfm, l'Umjen, s v. Thüngeli. 
Diiuhau-en (Dillihusenl . aufgi'- 

)!iiu^eu iiiWiuler-.loi ). I,a. Ilaslatl 

— si lnillhei-s. riehler u barger ,71 2',. 
Tu n kel griff. Hau* «'.17». 
Tunow, s. Donau. 

D ii I bach (Dörbach. DUrrbarh, Tur- 
baeh). ba. »»feuburg 



Du rituell 

dorf ÖIK-7, .7241-7. ö-2l:i, .72:12. .72Vs. 

.V177. .7.71)1). 6:Ul). 74fiö, 7.V,!I. 
hau- gen. .1. Grale ÖMis. «424. 

— Iliirnanien. rebberge u. s. w. All- 

berg. Aleinlierg.CeililM-rg.Juden- 
berg. Hönel.eig. Schliffe. Scbol- 
Iciubertr. Spillelberg. Springe, 
WaldeHI»erg ÖKW, 042V. 
Diuchroth, «, Dllchndh. 
Dur .1. -hu IS. Marlin Ö272. 
DürrMri»'. < l'u>; i/„ ; ,ni. iHlriehriw >, 
-. Fckbreeht v. DOrckheim. 
! Dure. Nikolaus, pri.sl.-r an der 
-taillkir. be zu Pforzheim <!020, 
Tuntvir, Tufyiiw, -. Iliurgau. 
■ Düriehtim, s. v. DOrekheiiu. 
i üäritujrn. s. Thüringen. 
I Dürkheim (Doreiikciin), l«air. ba. 
Neustadt 

— |a) ÖWI. 

T 0 r k h e i in (Tiiuriiighciuil, kr. Kol- 

inar .7422. 
Dur lach (Durlacum, Turlach). ba.- 

-tadt 

— (u) 5479, .70.71. 

— sladl ii mark 5IV4. ÖIOs. .72412. 

527»;. Ö277. Ö2s7. .7102. -7V71), .711.7V. 
(Iiis, tavr». "U20. 7:112. 7V1Mi. 7Ö2V. 
7570. 

— amt 707S. 7VSW. 

seliulthei-s, brtrgfr 11. ri.ht. r.1127. 
0:1 IS. 
- Schultheis* .1287. 
burger *. Suyder. Arbogast. 

— gericlit .12s7. 

— pfaffheit d. kapi'.els 0s4;<). 

— pfurrkirebe ßs^ll. 

— altaristae. s. Falconis, Johanne-. 

— — s. Kerwer, Petrus. 

— bcle 11. sli'iier .711)".. 
/.'hüten .7.VCI. 

v. Diirlaeh, Margarethe, dieta .hi- 
frevlein v. Turlach od.r v. Fe- 
niuge.il, illegitime lochler M. 
Bernhards I. v. Baden(V) ölut. 

/>Hr-uim.ur, />iir»»<fi<T, Durmenl;, Dür~ 
menlt. Duniunz, Dünnt»:, s. v. 
Dürrmenz. 

I) 11 r 111 e r- Ii e i m (Durmer-/h. im) . 
ba. Rastatt 

— dorf .Ulis, -V'.Ni. 

— seliultheiss. richter u. bOrger 

.1121: -cli. u. r. 7Vls : seh. ÖIOs. 
DHrn,>u. tninter, Turner, l>t,m<»r, 

s. DUrrner v. DOrnau. 
Tnrimnuit ciriln». s. Tours. 
D 0 r r v. Ö s t r i 11 g e 11 (Dürre, Dürre, 

4)slringer gen. Dirr) 

— Com'/. 011.77. 
Hans 5,71 II. 5VI6. 

— Pele v. Köiiigsba. h. gem. d. vor. 

.7.1:10. 

Dürre. He. hl old, möller zu Leimers- 
heim »WS. 

llürrrmceUrrtboth. s. Hohen welteis. 
ba-h. 

|) Orr in enz. 011. Mimlbroun 

— dorf n. bürg 51.71), 0121), OPn. 
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Orts- und porsoiioiin^ister 



v. I) fl r i' 111 c ii / iD.iniiiiil/. Dflrr- 
mcut/r. UiiriiK-iic/ , Dürmcmv, 
DOrmcnl', Durmeull, Dünnen/, 
Donnen*. Durrmen/i 
Alhrccht 6V»2. 

— Albrecht. bastard U1IN4. 
Rcrnhard «Ii». 

— Itcrnold .'.I.V.», M'M); mutier ."»I.V.». 

— Gerlach .VK4. 5|s<l; s. -s.hn 30s,. 
Hau- MI«. 

— Heinrich A|:HI. 

Konrail 3<«2, 3 ISO. «Iii), 61 HO. 
r.ä.vj. r.:«i7 —»►:«!*.». c»:t7 V. r,~:.l. ßsn.-,. 

— Martin «Iii». tllHO, 673-J. 

DO rrn er v. Dur n au (Diirner. 
Turner» 

— Rudy ß»-M. 
Wilhelm fisi;,. 

l>Orr«ani!cii iDurnvanueii». Imi. 
DinkelsbOhl 

— -chloss u. markt 6210. tWl 1.6274. 
I ) ii r r w .• i I e r (Dürrwyler, Durwy hr». 

»a. F'rendcnstadl 
dorf 5301, 7:tOs. TUM'.. 

— allmeiide 3 HIN. 

— -c Imlthi i-s "IHK 
forstmeister 7MS. 73 t«. 7352. 

Tü*r, -. üieu/e. 

v. D ii * s I i n b e n (TO-elinc'id. Walter 

Du stier. Johannes, <l»tnprob-t *ii 
Krcslau. -alzlnir^r. rat 7135. 

Dul, Nicolaus, ultarisla in l'for/- 
heim 7102. 

Tut'twtein, s. v. Daulennd-in. 

'VntliHgtn, Tütliinien, s. Diclliiiyin. 

Ihitsrlirr ..niVii, s. Deulsch«irden. 

I htl/tcltmiinn, llüttrhmann, TnLnlititann, 

Ih'tUintuiH, s. Deut.-chm.111u (jen. 

Richter. 

I'iiiringfn, I\'i\f wjrn, t'ütrin trn, s. TO- 
bhiB i. v. Tubiupen.Licht.-n- 

eck. 

T'Wtttin, s. v. Ticrsteill. 
Dtfi/ffilnii,!, s. v. Di|jc-Iieim. 

s. Dill. 
Vfillrniloi f, s. Dilh-ndorl. 
hirmtttin. >. v. Dirmstein. 
T y r ii a 11 (Tornawal. I n«ani. I»<>- 
mit.il l'n-'lmn; 
(a> sie«. 
7y/o/, s. Tirol. 



K. 

I". I.Ii r ii c Ii, Thcndericus. knUi-rl. kan/- 

Icihemiitcr .Vitts. 
F Ii er Im eh. I»n.-.tndl 

— (,ii 3551. 

K I» e rbitc Iii t (F'berlal unterm schln-s 
llochberu jji'lfgen), ha. Kinrm-ii- 
iliiiL'iti 

— «ill.erbeiirwerk 500s. .Vidi. 

Y. Uerdingen (Fbcrdrinircn) . oa. 
Vaibinj;.'!! 

- dorf ."il'.s ssos. 364n. -V.ni. rm\. 

vofctei 7303. "M'.'.i. 
K her Ii ii, Johann, pfarrcr /u Rröl- 
/iiiB<-n 737*. 



Ehe rn hu tb. hair. bu. Kirchheim- 
bolanden 

— dorf StHHI. 616'... 

burn .'»tili Ii. h. lal 6047, b u. 
Iiertvi liaft 6s!Nl. 

1 v. Eltersdorf iFhrrßdi.rfTl. Al- 
hrccht 72l>3. 

F l»e rs Ii e i m. kra. Main/ 
dorf «s02 

schiilthciss. s. v. Sw. den. Konra.l. 

F. bcrslein (Fbcr-tcvun, Fbirslcin» 

— «rafscliafl u. Brilflirhes h.nis 5062. 

--.Uli, :,u\s. 5_>ss, 5372. .vi:«, 5145, 
552t. 726s. 7375, ;»'.«;. 

— Brufen: Uernliard I. 5035. 5U70, 

.»1171, ,'il I». frci-ehoflV 5112. 31i'.s, 

r.l 7ti. -•.-.»ii. :,jv»i, -Vi.vt, r.iiit. :,Mvi, 
.vwt. .vt7«. .vmr». :4i7. ö«m. .vh i. 

."i4IH». .'»7tiö, .Vt.MI, "i)>7H. 

Hernhiiid II., pfal/. rat ßslt. 

7li^?). 7i:.4. 7lttll. 72ßs. 7i>t. 
- Johiin (Han-i. in. rat ISO» I. liXVI, 
<i:t."tt. ß:t.V.). 6:t>7. <V«7»>. ßitTs, W»sl. 
7 1 X?t. 7177.7^». H'Xj. 7*ti. 7-11 V. 
7:tt2. 7:it:t: hau*frnu u. Schweiler 
(Mist. 
-- — Johann 7:WS, 
: — [Maria v. K|>i^leinl. geui. Jo- 
hanns (Ilm»» »MiSI. f,,«.» 

— \ V i 1 h • I m Kl."». .% I « Hl. r, I :n » .".t:i2. 
Wilhelm der ha.laid 7:(lt. 

tfriin. rate 7tm 

— ){e|r iisrechte 7t!Mi. 

- wildbiUine 71<r.. 

I — diener u. kneehte. s. v . First, 
Hans. 

— - s. Spiess. Klans. 
M*r*/ein, s. Illtrniuu. 

K be rs t e i n bu r g (Mtelier-ti iii . 
F.l.erslein, Fberstein vor der 
harte». Im. Hoden 

- (a) :.UI. 

— dorf ftRM. (UHU. 7V.K1. 

— burn -VV.H. :.s7|, Tf.Hi. 

— umt 7D7H. 

schllltheiss, riehter u littr^er 

— biirnvngt 7VM. 

F b e r s I c i n s <■ Ii 1 o » (Flu rsli'in . 
Neuebirsteinl. Iia. Rastatt 

— bur« «tlil. 741«. 

— aml 7i!Mi. 

— vokI, s. Sclimid. HeinD. 
s!t|;inf)lile linier ßt.'W». 

Fbersweier (Fcker-witrei. I>a (tf- 
fenbur); .VJ'i.'». ."lilll» 
I Eb*r'«iorff, s. v. FbiT-clorf. 
j Klxrtnl, s. Flierbüclile. 
Flih tili seu, oa. Nagold 7V;Nt. 
R Ii i ii it e r. Chi'iiie, hurKixineisler von 

l's«lim:en 'Mll. 
Kbimlein, s. Fberstciu (itrul'si Imfl |. 
F brach, hair. ha. Uainlur«. che- 
inaliire Cisterzien-erablci 

— aht .vr.i. 

F.bser(Fh->. ühs VI. Kberbnrd. ARins. 

kiucht .V.i.Vt, filiii. n::t7. 
Fehler 

— Oiill/ 7'»l<:t 
l'eler ß , .»'.»2. 



Fe k b rech t v. DO rk beim. Al- 
heim v o u D Qrk he i in 
- untreu, di'.ii. 

— Hi rtwiB d a. .V%Vt. .V«ll. 
.lohann tl'.»."i7. 

F c k e l « h e i m . kra. Al/ev y,Ü 
titss. 

f. c k e ii ha c h. alter erenzbach mi- 
schen den laudirrafsc hafle u Ob. r 
iiikI Niederelsass und d<-n ln- 
tfkinern Stras-burB u. Basel 'Aii. 

F c k e n b e r b. Kciuciude Itiil-chlucli. 
ha. Dberkirch 'il 17. 

F c k e n f e I s . gemeinde Lierlw Ii. 
ba. Oberkirch "iitl.".. :,it¥/i. 

Fckenhans, scherer. harter n. 
Hasennu H14.V 

Erlcrntttin, s, Fgcenstciii. 

Fckcrich. kr. Rap|iollsweili-r 

— sc bloss 7ISW. 

Eeitrich, s. /orn v. F^kerich. 

Fe kcrs»> eil er (Fi-ken*wvler|. ri. 

Trier «-'.7«. 7l)Sfi. 
hÄktrtTilrr, s, Ebersweier. 
i:,kei-sii,fttr, s. Ekersweiler. 
Fck w eiler(Fckwillcr»,rb. K..Mn>i 

:»Ss.V. 

F>|-ic#<-*Ac.'rrt, s, Marx v. Fckwerslieim 
EcLiriU'r, s. F!ckweili"r. 
Erorchtur», s. Armagnaken. 
Fdeltoan, Haus 701«. 
Fuen hausen (Fcenhusen). m 
Najrold . r >.'»0i. 741«. 

— almende illftS. 

— capellania »»41 £ 

; - cupellauus, s. I'rosse. .lohanin-. 
F « e r, Rohmen 
In) 3603. 

— -tadl r.2:,t. ."rtH-'i. 7l«s. 

— hurBL-raf /u. ^. v. Schlick. Kaspar 
Fr Ben st ein ( F'ekensl.in. Kc-* 

heim), ba. Karlsruhe 
dort »Mi-Vs. 7V9«i. 

schultlieiss. riehter u. bür^rer 
'.Iis. 

pfarrer. s. Ilalrich, Matlliii». 
^oll 7M4. 
F! b i n B e r. Clmis 7(tHtl. 
F.Bk. (üIb. hltrger r.u Hersbvim 7«ßl. 
Fbüshii. kl. Zürich (WV.t.V 
v Fulofstein, vier mitulicder il.r 

familie ß5«l. 
Er st ein. Johannes m. schreib« 
«i7«i. 

v. Ehen heim, Peter «<J7<t. 

v. F he s t et I en (Fstctten. Fs7sl«tt. nl, 

Dietrich, «tlrllemb. rat "»'III. 

5467. .IHM. 
FhiiiBen a. d. Donau. oa.-»l»dl 

— (a| «HIVV. 

sladt .V.7S. 7l>77. 7(W7. 
FhiiiBen. teil von Rntlenlxirir 

a. Neckar 7122 
F h i ii b e r. ulin. hOrpcrgeschleeht 

J.trB 7.WI4. ":ir»t. 

— Hltinelly 7214. 

Waller. allbQrBenneisler v I lm 
7IHI4. 70117. 7U14. 7UW,. 7<H7. » 
7(M - .:t. 

Ehahrim, s. Dberehnl eim. 
; Khmrrt/tr, s. Ratsamliausen. 
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v. Ehrenberg (Erenberg) 

— Kiterhard '»774. 

— Hans 6ftSI. 

- Heinrich, pfalz. rat «s«7, 7180. 

— Heim» «717. 

- Symondt 6717. 
Khrrnbrrg, s. Sclioneilberg. 
Ehrtnberg, herren zu, s. t. Pyrmont. 
IC Ii r e ii f eis (Erenfels). burgruine bei 

Rudeshcim. rh. Wiesbaden 

— (;i) 5969, «448. 

Ehrenstetten (Erislelten. öri- 

sielten), ha. Staufen 7305. 7399. 
E h r h a r t s h e r g, wildhaim am, wohl 

hei Wiernsheim, on. Mniilhrunn, 

zu suchen 5168. 
v. F. i b (F.vb. Ibe. Ybe). Martin, pfleger 

zu Aichach 608 1, 6743 «754. 

«771. «91(7, 6957. 
E i r Ii e n ( Evchr). austregangener hof 

hei Oberkirch 5405. 5:177. 
Ei eher (Kyeheri. abgeg. Kork, 

ba. Kehl 5403. 
F. ich s fehl, landschaft in den |.r. 

Sachsen u. Hannover, ehemals 

kunnajn/i<ch>-s gebiet «Hl!». 
Eichstall (Aislelten. Eichstädt, 

Evsiatt. Evslet. EvsletO. bair. 

ha.-sladt 

— (a) «0*». 

— I.ischofe: Albrecht II. 6341. 

— — Johannes III. 6043, «4149. «600. 

(MiUO, 676«. «844. OS79, «894. 6940. 
«93«, 6953, «955—0957, 7019, 7iMVl. 
71 (H>. 7134. 7350. 7449, 7157. 7 459. 
7+«:t. 7404. 

— domkapitel 0955. 

— «lekan 5341. 

— bisch, kauzler fl«9l>. 
lM.Uchaft .»Iis. 

rat. s. v. Pullendorf. Hans. 

Eichst eilen flistatt. Evsladl. 
Eislat, Kyslatt. Eystett), ba. Em- 
mendingen 

— dorf 5039. 5045. '.0.-.I, 5115, 5199. 

5476, 670."», 6738, «74». 7349. 719«. 

— mittlere mOhle 5440. 

— kirchciisalz 5115. 
hiehttttttn, s. /.Und v. Eiehstelten. 
Eich wähl, wald hei Au am Hhein. 

ba. Rastatt «031. 
Eiczingtr v. Kiefing, s. Kitzinger v. 

Eitzing. 
Eier, Engel 6744. 
Ei fei, frebirgszug in der Rheinpr. 

.WO». 

Einartzhausen lEinharlshau-en). 
abgegangen bei Pfalzburg, kr. 
Saarhurg 

— bürg 7061. 

v. Ei iisell he im (Einsellhum. In- 
aellntheira. Insellheim) 

— Hans Stefan 5984. 

— Stefan 5*35. 5984. 

E i n s i e d e 1 n (Ainsideln. Eiusiilleiil. 
kt Schwyz, benediktinerkl. 

— (a) 67»1. 

— klo«ler 544«, 6043, 6739. 
fii*ch, s. Aisch. 

Eisen (Ysen), Birkenfcld .»761. 
v. E i s e n b e rg (Isenburg), Jakob '»7s:». 



Ei sen bürg (Eyssemburg), bair. ba. 
Memmiogeu 

— schloss 7461. 

v. E i s e n b ii r g (Eyssemhurg, Isen- 
burg. Yscmburg. Yssenburg) 

— Heinrich 74«1. 7304. 7354. 743s, 

7443. 7444. 

— Veit 7361. 73o4, 7354. 

E i s i ii g e n (ba. Pforzheim) «»44. 7 Ii»«, 
v. Ei sin gen (Isingcn) 

— Anna. s. Leutrutn v. Erlingen. 

— Christine, s. v. Konigsbach. 

-- Ludwig ii. Magdalena, gesohwisli-r 
6944: ihre eitern «944. 

— Xnlpiirgn. s. v. Winterbach. 
Eirtal, Kiilalt, s. h'iehslitloii. 
Ewtetlrn, s. Eichslatl. 

Eitz. inner v. Eitzing lEiczingcr 
v. Kiczing, Eizinger, Eyrzinger 
v. Evczitig. F.vlzinirer v. Evlzing) 

— Oswald 7441. 7481. 

— l lrieh 740S. 7411,7441.744.-.. 
Eitzweiler (Evtzweiler, Evlzwilrl, 

Birkcnfeld «475. 7502. 
f' ziHffr, s. Kitzinger v. Eitzing. 
Elherslrüt. wald bei Selz, rt». 

Koblenz «047. 
Elche, fliirnamc bei Diehuch, rb. 

Koblenz 5«69. «469. 
E I . h e s h e i m (KlchUzheiin). ba. IIa- 

statt 

— dorf 5533. 749«. 

schultheiss, richler u. bDrger 5145. 
— ■ kirchensalz 7494. 
Ellbogen, burggraf zu, s. v. Schlick, 
v. Kl le nb ach, Johann u. vater«14l. 
«5117. 

Eilend. Anselm u. Margarete, gc 

schwistcr 6311. 
Ellenz, rb. Koblenz 6057. «471. 
Eningen, bair. ba. Weissenburg 

— Statthalter zu OH03. 
KUmendingm, s. Ehmndiugen. 

v. Ellricbshnusen (Elrichshu.sen. 
Krlickbusen) 

— Christian 5494, 6410. 

Ludwig, deutsehordensritter «<57(». 
E 1 1 w u n g e u, oa. -stadt, reiehsslifl 
abt 6641. 

Eimen dingen (Ellmendingeul, ba. 
Pforzheim 5I«S, 6733, 741K». 

v. Eime n dingen, Hans. Katha- 
rina ii. Kunz, geschwister 7544. 

Klnhart, strasshurg. bQrgerfamilie 

— Hans 50*4, 5461. 

— Hans d. j., altslSltmeister u. frei- 

schoffe 7411. 

E I p e r * dorf (Elbersdorf), bair. l»a. 
Ansbach «641. 

Elrifhtktwn. s. v. Ellriehshauseii. 

Elsass (pays d'Aucoi*. El salin, El- 
ses), (»her- und ITnler- 
land 5341. «4»H «344. 6377. «41«t. 
»V434. «435. «97H. 7t«51. 707s, 7154. 
7174, 7400. 74'.m. 

— landvogtei 5444, 7517. 7544. 

— landvögte u. nnterlandvogte «354, 

6:154, «SOS, (>S75. 

— — s. v. Dauii-Kyrburg, Johann, 

s. v. Fleckenstein. Friedrieh. 
s. v. Neipperg. Beinhart. 



Elsass 

— landvOgte: 

s. Pfalz., pfnlzgr. Ludwig. 

•- s. Pfalz, pfalzgr. Stephan. 

— - s. v. Tierstein, gr. Haus. 

- - «. v. Yinstingeni L'lricb. 

— lainlvogttirSle u. -botschall 545s, 

«875. 

Österreich, laudvogt «943. 

— - s. v. Rappnltstt-in, Smosinan. 
osterr. rate «94:1. 

- reirhsstildlp 5054. 545», 534S, 5473, 

5700, 59.SS, (»119. 

— stBdte ii. geineiudeii im 723S. 
reiehsdorfer um Hagenau 7U17. 
jinlen 5694. 

Kltam-Hab-rn, s. /.abern. 
h',l*atia, KU,-», s. Elsass. 
Ehtpcrtdwf. s. Elpersdorf. 
Eitz, hurg bei Wierschem, rb. Kob- 
lenz «107. 
v. KHz t Eltze. Elz), herren 

- Johann 5766. 5789. 5859. 5SJ«. 

5960, «16«, «573, fl«44. 

- Lanzled 585«. 6107. W44. 

— Wilhelm 5766,5789 (statt Johann?). 

5S59, 6167, «777. 715«. 
Einberg, fluriianic zu Trais. l»a. 

Durlach 5445. 
Emtntdin.grn, s. Emmendingen, 
v. Einershofe ii (Emmershofeii) 

— Stephan, pfalr. hofineister, frei- 

sebolTe 6040. 7155. 

— Stephan, wllrltemb. ral 68(57. 
Emmendingen lEmentdiugen, 

Einetingcu, Emettingen. Em- 
metingen). ba. sladt 

— sladt 508?. 6705. «749, 749*1. 
-- vogt. s. Otlgler, Michel. 
Emmerich, rb. Düsseldorf 5347. 
Emmerkofen, s. Etnershofen. 
K,»metin(jtn. s. Emmendingen. 
EnckenHeh, Enekerieh, s. Enkirch. 
Enczberg, s. v. Enzberg. 
Eneztnlxtch, s. Heinzenbach. 

v. Kndc (Emil). Jorg, fryge 5043, 
5371. 

Ende rli n, Claus 6447. 

F. Udingen, ba. Emmendingen 

— sladt 5074. 5497, 5417. 61*87, «988. 

734«, 7:151. 

— hnrger, s. Lufelsch, Hanmaiin. 
boten «988. 

— gen. hnuser: das Steinhaus, das 

neue haus 5535. 

Endinger. Hans, bDrger zu Roll- 
weil 698«. 

Endrottenbach, s. Enlersbach. 

Endt, s. v. Ende. 

v. Engar. Heinrich 5791. 

Engelhard, Heinrich, sächs. ge- 
sandter «4(H». 

E n g e 1 h a r l 

— Hans. bOrger v. Mainz «780. 

— Jakob «979. 

Eugelshranil (Iimelssbraml). oa. 

NeueiibOrg 5108. 
V. Ii g e n. ba.-stadt 

— (a) «797. 

— stadt m\ 4.06:1«, 6644. 6797, «79H. 

— bflrgenneister u. schiiltheiss «4144. 



Digitized by Google 



35i; 



Orts- und Personenregister 



Engers, rb. Koblenz 

dorf 5777. 5S41. 5S74. 5875. 

— sladen bv dein Rine vor der slal 

zu 574». 
Kurland 

— könige: (Heinrich VI.) 6334. 
Margarete v. Anjou, gem. <1. 

vor. 6334. 

— kapilSnc von 0334. 

— Engländer, Englische u. s. w.. *. 

Armaguakeii. 
Enkirch (Knckenrich, Enckerich). 
rl>. Koblenz 

— dorf 5037, ."»715, 5760, 5771, 57*». 

5837. 5S59. 6047. 6304. 635S. 04*1. 
«5311. 6573. 67-27, 7163, 75dl». 

— hofstatt'bi dem allen centen ge- 

legen »'»53». 

— walder bei 041 & 

Brunscheid u. Schachen «»47. 

— liede. herbst bede. weinbede 5730. 

5741. 5775. 5*15, 5*36. 5*37. 51)3*. 
5«74. «10«. 018». «340. 630». «Hfl. 
0305. 0453. 0404. 64»», «153». «543. 
7150. 

v. Enkirch (EiK-kerich. Enkerich) 

— Bruno 5*33. 

— Heinrich 57:17. 

K n -i- Ii ei in (Eiisesheim, Ensessen. 
Eiisiszlicim. Eoßisheim), kr. Geb- 
weiler 

— (a| 505», 5»74. 5»44. 

— stadt 53117, 537«. «173. «30*. «31.3. 

«303, », OSOO, ««VI. 7151. 733.1. 

7334, 7357(?|. 
v. Ensingen, Crafl 6713. 
f.'ri Uxheim, s. Ensislieim. 
Fntershach (Eiidro-tenbachl. ba. 

(Idenburg 5305. 
F. n 1 1 i b 0 1- b. Nickli. vogt zu Sehen- 

kcnberg 0*34. 
F n 1 r i n g e u, oa. Hermiberg 

— dorf u. burg 0373. 
EnU , s. Enz-. 

Flu (Fritze), uebenfluss des Neckar, 
in flu de! bei Besigheim 

— fluss MOS. 

— flogen auf der MOS, 5407. 

v. Enzberg (Enczberg.'Eiiczbergir. 

Entzbcrg, Eynßlierg) 
-- ungenannt: ein junger 537_S; in. 

edclknabc 6703: die v»n^74»0. 

— Albrecbt 61157. 

— Albrechl, gen. Srhueh 530-4. 

— Engelhardt 73s*. 

— Fl^e v. Strauhenhart, geinahl. d. 

folg. 03:15. 

— Friedrich, gen. Bitischer 03:15. 

6:174. 0753. 

— Hans, pfnlz. rat 5»» I, 6031 

— Hans. bad. ral 6:1«.*, 6.173. 04:14. 

00S1, 6703. 073». 07:14. «735. 0743 
-0744. 0703. 0765. «771. 07!fl. 
6*05. 6S06. 6*04. 0S07. 0S»|. «'.KW. 
0000. Ol»" 4. 7101, 7103. 71(17. 7(34, 
71*1. frei-chOlTc 7155, 7101». 7375. 
d. a. 7:»75, 74«5, 741)0, 7557 ; hau*, 
frau 00S|. 

— Hau- d. j. 0057. 

— Wendel 6057. 

— Wilhelm (?) 0753. 



Enzberg, Kncifat-yr, Eu:btr<)tr, E»tz- 
htnjrr. s. Nix v. Hoheneck gl Ii 
Knzlierger. 

Emtnhack, ». Heinzenbach. 

E/xnatein, s. v. Epstein. 

Epfcnau (Epfenow. Kppfenauwel. 
die, bei l,nut< rbui ir. kr. Wei>*en- 
bnrg 5101. 53:15. 5:li:i. 5474. 54'."). 
oo:u. 

Fpinal (Spinal), ilep. Vosge- 7300. 
v. Eppelborn (Oppelbrunu) 

— Friedrich Willi. 

— Iliins 0613. 

Eppelsheim, krn. Worms 

— tborne und mun-n, genannt an 

dem Schonecke .>40. 04*5. 70:14. 
v. E p p e I s h e i in. Konrad s-chalTrait 

5*40, 04V.. 7034. 
Epi'riutein, >. v. Epstein n. v. Menl/ 

gen. Eppen-tein. 
E p p e n s t e i n. verschrieben für Erf- 

feustein 7413. 
Eppf-n-iiitre, s. F.pfennil. 

Kft/ifich, s Frawiu v. Fpplich. 
E p p i n g e ii. ba.-stadl 

— stadt 741N1. 

— Schätzung 730S. 

v. Epstein, herreu z. u K An ig- 
st ein (EpeuMcin. Eppeustein, 
Eppstein) 

— herr 7154. 

— Eberhard 7»7*. 

— Gottfried 00U3. «U«l>, ?IMM), 73-*». 
v.Epti ugeu (Epplingcii), Koiirnd 

6!» 43. 

Erbarh, Erpach, -. Schenk v. Erbach. 
Erbe, strassburg. bilrgcrgesehle -ht 

Daniel 7:i:il. 7-14». 7:14». 
-- Pietz (Dietsch) 6s77, «»15. 6«l*, 

7»43. 7»74,7if.)0. 7111. 7144. 7157. 

7175. 7176. 71*4. 711U. 7304. 730« 

-7313. 734:1. 730« 730*. 730!» 

7.111. 7 115. 731*. 733» -7331,733». 

73 40, 7344. 7300, 7:163, 7303. 7307. 

7371. 7377. 73*3, 73*4. 7:tiW. 73«4. 

73ir.. 7401— 7Mt5. 7431. 7441, 745s. 

74s«. 74«3; hau-fiau 734:1, 7:UK>; 

hruder, verstorbener 0»I5, 0«IK. 

— Thomas ":13|. 73Ht. 7344. 

E r b e s b 0 d e s h e i 111 (Binle-hey 111 , 
Erweißluideßheiin. Ei-weß-llnilill- 
beim, Envevßbiidi-s'ieiui), krn. 
Alzey 5717. 5733. 57*3. 64Ni, «545. 

Erden, rb. Kohlenz 0117. 

Erding. Iwiir. Iid.-sludt 

— (a) 05s*. 

- >tudl 05«7. (W.2*. 6637. 
E rfin au. Werlin. IkisIit Zunftmeister 
7*33. 

F.rmbrrg. s. v. Ehrenberg. 
Errnftl«, s. Fhrenf. )s. 
K<-ffnrczhnu**n. s. v. Frtrershausen. 
Erffen*Uin, s. liock v. Frffenstein. 
v. Erffershausen t»en. v. Ev- lie 

(IXTurc/hausen), Wvgiuil Wi23. 
F. r f 11 r t (Frlf.irt.Erfordia). pr. Sach-en 

— ahbatia St. Pelri 7:ns. 

übte: Christian 73*,*. 
Ortwin 5407. 551*. 

— eeelesia St. Severi 7:iSS. 

— - dekan.s. (.iidiruiaim. Johannis. 



v. Kr- 



Erfurt 

— ecclesia St. Severi : 

— — praepositus. 

InicIi. Kotirad 
- scolasticus. s. v. FKttciibm'. 
Hiinold. 

— Universität 7:tSS, 744«. 7450. 

— reklore 11 der Universität, s. Uim1<>ii. 

M. Johann. 

— — 9. I.udirniaun. Johanne«. 

— Iiedelli der Universität 73*S 

E r g e r s b a c Ii ( E rgers|uicb 1 . n»~ 

meiiide Durbach, ba. DtTenbur. 

5305, 5313. 5:177. 6310. 7405. 
Kr-iv», s. Aargau. 
Krittriten, s. Ehrenstetten. 
E rlac Ii (Erlcch. Krlciche). ba. UU-r- 

kirch 5309, 54*7. 6150. 
v. Erl ach. L'lrkh d. a. ra!»M. 

Herns 0047. 
Fr Ibach (Obererlbach), bair. I«. 

I.ciii/enhaustii 0041. 

s. v. Erlenbach 11. v. Villi-,- 

Imch zu Krlbaeh. 
Krltback, s. v. Erlentiach. 
Hilrch, s. Erlach. 
Erletlcim, s. v. Erligheim. 
Erleirht, ». Erlach, 
v. Erle nbach (Frlhach. F.rlebarli» 

— Dietrich, inainz, hofmeister 7«T-V 
Fritz, amtniami zu KOrstenan 

00U3. 000», 700». 

— Hans, inainz. hofmeister 0*J»:!(.-< n 

Hofrmaister).6»»y,7tMI0.7l34,7.Vi>:; 

— Wigand 01KI3. 

E r I e n h a 11 p 1 v. S a u I b e i in HJr 
lenheiipt) 

— Eberhard 57SO. 

— Kasjiur 57*<». 0477. 
ErLchtun, ErticMm, s. v. Frlisli.im 
Hrlickhufm. s. v. Ellrichshaiisen 

v. Erligheim (Frleckeiiu. Er 
licheim. Erlickeini. Erlikaiti» 
Hans, vogl zu llesigheiui. m.nl 
5357. 544*. 510O, 5403. 5476. 5t?A 

E rl i 11. Claus 73»l. 

Ernst. Hau-, meisler u. pfal/. 
6715.07*0.7100. 

Eins tili Ohl (ErustmOle). oa. «jl» 

— dorf 6**1. 7VJ0. 

— scliultheiss.ricbleril.i 
Er/mcfi, s. Erbach. 
Erst ei 11. kr.-stadt «H*. 
Eilfurt, s. Erfurt. 

ErtmgtH, s, Leutrillll v. Erlinpin. 
Erttfh, Ert*rhr, s. Arches. 
Ertcri\bu(W'kt'm, Eriie'-Hüdijlif m. tr- 

tettf -'W*»A'iiw. -. ErbfsbOdcsbeiin. 
Erwin, Johannes, frühiuesst-r in 

Altensleig 041«. 
v. Eseh. herreu 

(iodhard 50S7. 6633. 

— Johann, gm. v. Luxemburg (T.31 

— Wilhelm W133. 

v. F.schbach. Bernhard 71!»7. 
Emhoff, s. Mengde gell. Escboff. 
Esel, rheinisches ueschbeht 

— Bernhard 5*43. 
■■- Johann .1S43. 

Esel, breiseauisches geschlcchl 
Konrad .VW7. 0*äl, 7503, 7561 
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Kssclhoru (Esselburii), kra. 
65*1. 

Esslingen, oa.stadl 

— Stadl 5151. VC!*. 5*75. 5485. 5403. 

51115. 5504. 5515. 55:». 5300, 5563, 
556», 5571. 5572. 55s7, 5502. 55!t3. 
5595. 551«, 564«, 566», 5906. 5015. 
BBI7, .»01», 5930. 5045, 5003. 5»7». 
5085. 59«7, 5093. 6»»5, .V.HHi. 5tt»S, 
(«HU, 6003, 6241. 6278. 6s:<6, 6H1I. 
BH08, 6»o4, OBUS, 8917, 6841, 6961, 
OO.Vi— 6060 . 606« . «SWS — 6073 . 
fi»7S. «»7«, 60« 1, 6000. 6901. «OOS, 
7005-7000. 7011, 7013. 70 IS, 70-21 
—7027. 7037, 7014—7017. 7010, 
7050, 7052, 7051, 7060, 7002. 7003, 
71MM». 7075. 70S4, 70«». 7002. 7007. 
710«, 7113, 7110, 7125, 712s. 7132. 
7135. 713s, 7141. 7112, 7145. 714«, 
71 «O. 7214. 7227, 72.36, 7252, 7301. 
73ms, 731«. 7317, TX.i, 7361, 738*, 
7302, 7305. 7471, 7472, 7477. 7170, 
7101.7510, 7512, 7514. 7534, 7537. 
7536, 7540. 7515, 7517. 7555. 

— rat 5569: grosser II. kleiner rat 

7177; die zwOlfer 7177. 

— ralsfreunde u. lmlen 7063, 7491. 

7510, 7545. 

— rntsgesclle, a. Ungeller, Truchlieh. 

— liQrgcrmeister 7063. 7170. 

— — s. Ebinger, Cln'me. 

— — s. Holderiuau, Eberhard. 

— — s. Kreidweis, Klaus. 

— — s. Sachs, Erhart. 

— — s. Sachs Ulrich. 

— stadschreiber, s. v. Wyle, Xikhtus. 

— Platzmeister, s. tiemaystliu, Mor- 

hard. 

— Stadtgericht 5405. 7547. 

— bftrger 5277, SMS, 5979. 

— — s. Armbrösler. Andrea*. 

s. v. Cöhi, Johannes 

s. Koeb. Bernhard. 

— - s. Kouffherr, Pater. 

— — s. Hipp. Hermann. 
s. Sleinhewel, Heinrich. 

— — s. Ziugg, O'mrat. 

— spital 69S1. 7538. 

— spilalpfarrer 69« 1. 

— slaig ob der Stadt 7062. 
esslingcr fuder 6767. 

— Jahrmarkt 55410, 

— zoll «978. 0990. 7142. 7534, 7537. 
Ettttten, Enitlttten. s. v. Ehesletteu. 

E I i v a I (Estival, Styfey). dep. Vosges, 
kloster 
abt 66« I. 6752. 
h'tlifngtn, s. Eltliugen. 
E t s •• h. fluss 

— lnndschaft an der 6115, 6446. 
die Elseher 6444, «505. 

— hauptinanu an der, B. Vogt v. 

Matsch. Ulrich. 
Et ten he im, lia.-stadt 

— (a) 50i»2, 

— Stadt 5045. 526«. 

— vogt. s. Rebstock, l'eter. 
E 1 1 e Ii h e i in m 0 n s t e r, el 

kloster. ha. Euenheim 

— kloster 5605. 7373. 

— abt 6681, 6752. 



E 1 1 e n h e i m in 0 n s 1 1 r 

golteshausleule 7373. 

ka-tvogt, *. v. Geroldseck. Hans, 
v. Eningen. Lorenz 00S4. 
Ettlingen (Etlyugen). ba.-stadl 

— <a» 5053. 5156, 5176, «000. 6014. 

6015. 6696, 66»«, 7300, 7313, 7696. 

— -ladt 5033. 5145. 516s, 5245, 5300. 

5436. 5174. 5SS0. 5093, 5005, 6003, 
6031. «040, 61 IS, 6252, 6434, «525, 
6733. 6004. 707«. 7101, 7196, 7275. 
7312. 7155, 7406. 

— amt 707«, 711W. 

Schultheis-;, riehler u. bQrger 
5126. 530». .Vir». 631«. 

— bQrger 7275. 

— pfarrkirche !>t. Martin "300. 
pfarrer, s. v. I. ruhen. Eberhard. 

— altarislac, s. Zeuner, Johannes. 

— — H, Kreiiwel, Johannes. 

— spilal 6434. 

— sladmauer «43t. 

— spitaltor «434. 

— das geleil zu 5420. 5109, 5542, 

6105, 610«. 

bede. steiler, umgeld 5435, 7494. 

— die hart bei 7207. 
Ettlingenweier (zwei Usswilr), 

ha. Ettlingen 7496. 
E 1 1 in a n s w e i 1 e r. oa. Nagold 7406. 
E I z a I e, die, tlurnaine bei lieiubeiin, 

kr. Wcissenburg 5200, 54IM». 
Etzen rot (hj. ba. Ettlingen 6295, 

715H1. 

Eutingen (l liugcn). ba. Pforzheim 
5999. 

Eulinyrrtal , s. Uö klin v. Eutiugertal. 
Eversh c rg (Eversberg), rh. Arnsberg 
freistuhl 7101. 

— freigraf, s. Itusop, Kurt. 

drost, v. Beriiviichusen, Ilin- 
rieh. 
tigb, s. v. Eil». 

v. Er eh, Hans, meist er, Österreich. 

ra» 636». 

Egehe, a. Eichen u. v. ErfTershauseu 

gen. v. Eyehe. 
f.ifchfr, s. Eicher. 

Eyclioltz. wald in der grafschaft 

Sponheim 625«. 
Egczmger r. Eyczing, Eißtimjcr r. f.'y- 

t;ing, s. Eitzing) r v. Eitzing, 
v. Eynenburg, berr zu Lands- 

krön (Eynehiirg). Johann 6166. 
Ki/u 'l#rg, s. v. Enzberg, 
Egnlzrnbach, s. Heinzenbach. 
h'.i/trnbuiy, s. v. V'senbiirg, grafen. 
EvMnbunj, s. Eiscnbiirir. 
Eg«t,idt, Eystatt. Eysttt, Eyntett, s. Eich- 

siatt u. Eiehstetten. 
Eytrimjer ro« Eitting, s. Eitzinger v. 

Eitzing. 

BgtStctiUr, EyUiHlr, s. Ei Isweiler. 
F. T. 

Fachbach (Vachpach), rb. Wies- 
baden 

— vogtei u. geriebt 5744 5757, 5786, 

5SI7, «451. 6455. IV40Ü. 

— zehnten 57«4, «251, 6454. 



Vackendey. in. diener 5999. 

Vaduz, s. Werdenbcrs. 

Fah ra u (die grosse und die liinder 
Farouwe). rheinniederung bei 
l.iiuterburg. kr. Weisseiiburg 
SMS, 5313. 

Vaihingen. oa..sladt 

- Stadt 7132. 

— pfalTheil d. kapitels 6«69. 

F a I b e n Ii a s 1 a c Ii ifalwen Hasehich) 
Adling auf der gemarkung Has- 
lach, ha. Uberkirch 5210. 

v. Va Ihr cht, Heinrich, freigraf zu 
Lauenscheid 5064. 

Eiiifkfntlfin, s. Falkeustein. 

Falcouis, Johannes, pfarrer zu 
Dnrkeli 6891. 

v. d. Valey, Johann, wohnhaft zu 
Paris «*S4. 

Falken bürg, ruiiie bei Wilgarts- 
wiesen, bnir. ba. Bergzabern 591)1. 



Falkengarl, aufgegangen in oder 
» bei Uill-W 



abgegangen 

stein, ba. Pforzheim 6297. 

v. Falkenhan gen. Spiess, Jo- 
hann 7181. 

Falkenstein, borg. bair. ba. Kai- 
serslautern 5853. 

v. F a I k e n s I ei n. nach der bürg 
Falkenslein bei Schömberg, oa. 
Oherndorf, sich nennendes ge- 
schlecht 

Eigclwart 5466, 5603. 
v. Falkenstein, nach der bürg 
Falkenslein, kt. Solothurn, sich 
nennendes freiherrngeschlecbt 

— die. 6824. 

— Hans 667«. 

— Thomas, ritter, 6678. 6906, 6909. 

6924, 6945, 6946, 6949, 6963, 7053. 
7969. 

v. Falkenslein (Falckenstein , 
Valkenstein), nach ihrer ge- 
schlecliLszugehörigkeil nicht zu 
bestimmen 
Heinlz u. s. hausfrau 6681. 

— Kasper u. Valentin 6979. 

z u F a 1 k e n s t e i ii u. M i ii z e ii b e rg, 
herren 643«. 

V «Heute in, Hans 69H4. 
V.ilt-, «. Waldsee. 
Enlwenfiaiieiach. s. Falbenhaslach. 
Viimm/u, s. Vauxuiarcus. 

V ii n n e r e, der 63S7. 

v. Varainbon (Wurohoii) 

— des — hauptleute 6731. 
Mw w ny r y, Vam np rrt, s. Farnsburg. 
Far mbach. Konrad. zu Windsheim 

Far ns bürg (Farensperg, Varcns- 

perg, Varnsperg). kt. Basel ««21, 

6837, 6974. 
Fantuwr, s. Fahrau. 
Vaudemont, dep. Meurthe et Mo- 

seile 5106 
rawfVmofif (Wideinunt), s. Lothringen. 
Vaulgr, s. Wa*gau. 
Van Hier, Jo., sekrelär des kar- 

dinaldiakons Johannes Iii. St. 

Angeli 6903. 

5» 
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F a u s I v. I) i <• b a c h g e ii. K ii «• b v I 
(Fusl), Johann, aintiuaiiu in Saar- 
brücken 501«. 

F a u s t v. > I r o in Ii e r g (Fucst, Fiist), 
Johann Ö«Ü>. .VMS, 6018. 

/•!iuf, s. Vogt gen. Hüb«. 

I uu.rmiifTu.1 ( YaiiKTK'it. s. Neuenbürg. 

v. V »• c Ii c n b a c h. Philips 6993, 60UI). 
7000. 

F »• c k o I o r, Heinrich, freigraf zu 
dem Dringenberg 71111. 

Keger, Hans 7 161». 

Feg er» hei tu (Fcgirszheim), kr. Er- 
stem 

- burv*luOcl 5139, 

V c h i u g <• r. KK'iuiians u. s. hrutlcr, 

uforzlieim. burger 41761). 

VciliiiiKcr. Hans 5I6S. 

Feil (Viele), bair. ba. Kirchheim- 
bolanden frf»47. 

v. Vclberg, Hans. Jurg u. Wilhelm 
67 Ii. 

v. V el hr uc k e n, Bernt 7131). 

V e I ■! e n z, grafsebnft 

-- trafen: Anna, ». Pfalz-Simiiicrii. 

Friedrich 511-13,54135,5042.5017. 

501*. 5051. 5063. 5066, 54IS7. 501)7. 
5 Kl'.». 5237, 5210. 521)5. 52!«». 5151), 
5161. 5590. 5609. 54)10, 54112. 5611 

- 54131», 5612—5614. 511511, 5052— 
54151. 541417 5671 , 5US3— 5411M . 
54192. 50115 5697, 5091), 57i»l 57t«. 
5*01,5705. 57l)S — 5713. 5715. 5717 

- 5722, 572*. 5732. 5734—574«. 
5*48 — 5751 , 5751 — 5*111, 571kl, 
576» 57«]. 5SO0— 5s()3. 5S04! 
5S09, 5SI1— 5S20, .W3— 5*16. 
5S1S.5S50— 5H52.5S51. 5S55. .W.lt. 
5S410. 5sfi:|_.vs7l). 5s73- 5s7». 
5SS1. 5SSl-5sl«, 5S!Mi. 5SSW- 
51HMI. .V.NM, 51H)7. 51« I. 5921. 51)341 
-51112. 59141-51)11). .Villi ». 50411. 
514117 ."»im«, 51)71, 51172. 51171.59711 
— 5»7s, 59S2. 59S6, 59H9, IHN«, 
ftoos, «Ol:«, 6016-4101*. «4«o 
41022, 602s. W\U 4103«, <io:ti). 6013 
-lUrtä. «017— «4151, «4)5)1, (UM1I , 

«4H17. 41072. 3073,41077— 41071), «otto. 

HOl«— 601)7 , 6 1 0 1 . 0 1 1 13, 11 1 0 1, 01 1 11). 
11110. »I1 1.1-61 17. 6120 6125. 
41127. 6I2S. (Uli. 611«, r,i:,6. 111115 

—Hl«'.), 617«. ftisri. oi'.mi. »mm, 
11202 11205. 6221. 6210. 6251. 6255 

- 4125s. 62F>5. 6275, 6271). 02s3, «2ss 
—62i»o. ti2i«. hhoo. 6:to5. i>3otl, 
(i3lt»,633o.ii:ti»5 - «3tt7. «3i»it, «12h, 
6172. «171. 6199. 6622. 6S27. 

- rate 541SS, 5s71.5ssl.60S7. 0006.62 1 0. 

- — s. v. Abenheim, Henne. 

s. v. Löwen-tein. Brenner. 

*. v. Lowctisteiti. Krie.lrieh. 

— — s. Mulstcyn. 

- — > V. Scliwiiiihciin, Heinrich. 
Vft.l-n;, s. a. Pfalz. 
Feldkirch (Vehlkileh, Veitkirch), 

Vorarlberg 

- (a) 5111). 

- juden 6291, 6796. 

— — s. Jakob. 

F e I d r e n ii a e h (Höneeb), oa. Neuen- 
bürg 6235. 



Feig, herr Wilhelm 6866. 

Velfvtlr, ». Villigsl. 

v. d. Fels (La Rochelte). Hclirrit 
ii. Wirich 6957. 

KU, feil, s. Hornburg (grafen). 

IW/A-iVr/i, s. Feldkirch. 

V e n d e r « Ii o i in (Fendersheiin, Ven- 
dersheim), kra. Oppenheim 

- dorf 45017. 

i — kirchensalz u. zehnten 5724), 6265, 
6510. 

Venedig. Italien 71 IS, 7518 

FinentruH-jtn, s. Finstingeli. 

v. V e n n i n g e u (Fctiiiigcn. Veningen, 

Vennyngen, Vonyngeii. Wen- 

nvngeut 
der 5101. 

Anna, *. Hohenaltingen u. Auer- 
bach. 

Dietrich, speicr. rat 6221, 6681, 
6752. 72VJ. 

— Dietrich d. j. 64151. 

— Dietrich, zu Osthofen 64151. 

— Dietrich. ZU Neideiislein 4(41>1. 

— Kherhanl d. n 64151. 611SI, 6752. 

— Kberhard d. j., söhn d. vor. 66s|. 

— Hans, vitztiiin 414151. 

! — Hans, söhn 'I. vor. 6651. 

, - Hau«, soliii Sifrid* 6651. 
Hans, zu Hilsbach 64WI, 

l — Jobst, dciitschiuc i»|cr. pfAlz. rat 
411)21). 7025. 7o:t2. 7i:t5. 7i:i6. 7160, 
72tl\ 7270, 72M), 7JD0, 721« 721)1, 
7:U-*. 752.t -7525. 7527, 756:». 

— Katharina, s. Sm weli gen. Hern- I 

läpp. 

— Koiirad 41651. 

— Margaretha dicta das freylein von 

Turlach oder v. Fi uiniceii. Ulia 
ll» i uhardi.antiqui marchionis l)a- 
densis. s. Durlach. 

— Sifrit. rilter. pITtlz. rat (l-ÜÖ. 6651. 

- die witwe v. V. und ihre schwe-tcr 

66SI. 6752. 
! Ffyurid. s. Ferrara. 
I Verber, KOneinann . slrasshurg. 

bnrger 7:«»l. 
' Ferber v. W On neck. Hans 61)9.1, 
6991). 7000. 
v. V e rg v (Versg»!. Versü). Johann, 

der baslard 61(19,6110,41:115. 
Fe mach (Vernechl. jetzt teil v. 

Uherkirch 5209, 6150. 
Fempass (Vernen, Arl), pass in 

Vorarlberg 7056. 
Ferrara (Feniria. Ferraria), Italien 

|a) 55SS. 55S1), 566:), 5672, 
Vtr,"f. s. Vergv. 
Vtrslritr*, s. Vörstetten. 
r.-raii, s. Vfrgy. 

Ferl ich t ich, Johannes, vikar zu 
Stein 6721. 

Fe r wer, Feier. decainis(- ! ') in Wim- 
pfen, altarista in Durlach 41S11. 

Veschlin, Heinrich 6199. 

VeaMm, s. a Fiäehliu. 

v. V es t e mbe r g. Hans, branden- 
buri.'. rat 6^67. 

F e t z e r v. 47 e i s p i l z Ii e i in ( Vetzer) 

— Friedrich, rilter, pfillz. ral 6S06. 

— Philipps ritter 666.1. 41750, 4isM. 



Feucht w au gen. bair. b*.-stadt 

— (a) 6766. 

Vfjthmger, 9. Hot gen. Veyhinger. 

Keyl, Heyn geu. 6474. 

Veylin, Jakob u. s. hausfrau Ursel 
v. Kürneck «7t>. 

l'ttim/CTi, VyamUn, s. Xa-ssau u. Spon- 
heim. 

Vic, kr. t:hiteau.Salins 

— vouerie 617S. 
Vicenza, Italien, bist um 

— bisebof: (ieorg, h-gat de> basier 

koiuils 5914». 5969. 

Fic Illental Voc.hUent.tlei. ödun. 
zwischen Kuppeuheim und Kbi r 
st ein bürg 7194). 

V i c k ard i, Simon, altarista zu Kup- 

penstein 72*8. 
VirU. f.. Feil. 
Viflmgen, s. Villingen. 
Vieima, s. Wien. 
Viermbrii). s, Virneburg. 
Firrtttittn, s Vorstellen. 
F i e s c h i (oder de Fliscu '/) lluptista. 

genuesischer kaufiuami 5H5s. 

57:11.5767,61X9. 
Villah, s . Fulbach. 
Filder (Vilderl. landschafl iwi- 

schen Stuttgart u. NOrtiuv.ü 

7015-7017. 7062. 704W. 75.1s. 
v. V i 1 1 e n Ii a e Ii z u t r I b a c Ii. Hai» 

«210. 

VtUitrt, val «In. s. Weilertal. 
Villigsl iVelgyste), rb. Amsl.erv 
freigrafsebaft 7176. 

- freigraf, ». v. Virdinckhusen, Hein- 

rich. 

V i 1 1 i n g»- u (Violingeni, ba.-stadt 

- (a) 1V16I. 644)1. 

— sladt 41021, 6025, 631)1. 7077. 7<)> 

74»>>7. 7110. 

- bftrgennei -ter 70S7. 

Fils (Villi), uebenlluss des Neckar, 
mündet bei Plochingen 

— tal 7026. 

Fincke. Heiiitinlt 7093. 

Vinckenbiirh, s. Wiukenbach. 

F i n k e nbe r g. wildbann, wohl in der 

nahe von Wiernsheim, oa. Maul 

broiin zu suchen 5 Iiis, 
v. Fiustiiigen (Viiistingcn. Vin- 

sli-ngen, Fenes,tranges), herren 

— herren 715H. 

— Agnes, s. v. Eberslvin. 

— Johann (Ascbau, Hans Schau. 

Zhun). ritter 5173, 5912, 6040. d. j 
60S4). 60S3. 60S5. b. lis zu Wa- 
guu 6D15, 6140. 4W32. «336. 6361, 
41171. 638». 6S64. 61)67. 7146. 71*4. 
715S. 71t«. 7ISN-,, 7264, 7270. 7M». 
7:147, 7:»6. 

— Klara, a. v. Leiningen. 

— Svmond 6227. 

Ulrich 5144. 5146. landvogt im 

Elsass 5S53. 7095. 
- Wilhelm 6772. 6S.19. 6S42. (telft 

6S541. 6S62, 697S 7146, 7154. 7l5s 

7270. 72.S9, 7347. 
Virdrborgh, s. Fredehorgll. 
v. Virdenheim. der 67SO. 
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v. Virdin ck h us uii (Wcrdinck- 
Imsen). Heinrich-, freigrafzu Vil- 
ligst 71715. 7309. 

v. Virneburg (Vicrmberg, Virn- 
hurg. WirnenlxTgli), grafen 

-- nngen. Ut«, 5*95, 5988, 64143; d. 
grafen söhn 5295. 

— Ruprecht 5853.5991,7554. 
First, volkstümlicher namc fltr den 

südlichen teil der Vogesen Cli7. 
«24S. 
v. First (Fürst) 

— Hans 0139, 6165. «s3G. 0950, »l>er- 

slein. diener 7302, 7314, 73:15, 
7113. 

— Konrad 7486. 

Fischer (Vischer), Johann, reclor 
ecelesiae in Rheinzabern 7020. 

— Kunrad, stadtschreiher zu Nal- 

lingen 7174. 
Fischlin genannt Suclle|Vcscb- 

In.). F.berhart 6993. «999. 70IMI. 
Vitry. jetzt Walliugcn, kr. Uicden- 

hofeu 6:124. 
V i t / 1 u m [v. A p o I d a|, Auel, rilter 

6894. 

Flach v. Schwanenberg 

— Hans 5461. 

— Johannes, speier. sauger 7494, 

7495. 

— Philipp 5085, 051s. 

v. Flachs landen :Flnkslaiidcn|, 
Hans, amtmann zu Laufeuhurg 
5*81. 

Fl adle) 

— Hans, vogl zu Liebenzell 5501,5502. 

— Hans (derselbe?) 594:«. 

™ Johann, plebanu* in Baden 5580, 
«5s9. 

FlndtnhriM, s. v. Rotenburg. 
Flahtlandm, s. Flachslonden. 
v. Flecken st ein (Fleckslein) 

— die 5376. 

— Dietker 2878. 

— Dietrich, verschrielien für Hein- 

rich 5157. 

— Friedrieb, el*as». uuterlandvogt 

«MH, 5110, 5*43, 738l(?|. 7190<?)~ 

— Friedrich, söhn des Nikolaus 5878, 

0160. 64*1. 01*2, 0513. 7381 (?). 
749« f/). 

— Hans 6160. 64*1. ««81. 075* 71 Mi, 

7 158. 7196, 7*70. 7*89, 7*97, 754* ; 
hausfrau 0081. 6752. 

— Heinrich 5156. 5157, 5*14, «160. 

pfalz. hoftneister u. rat 0202. 
vogt zu Selz 6000, 074s, «7«s, 
«771. 0780, 0793. 0795, 6800, 6891, 
7*89. 7297, 7557, d. B. 5198. 53:15, 
5378, 5879, 0587. 
Jakob, pfaly. rat 080s. 

— Nikolaus 5878. 

F 1 e h i n g e n. ha. Bretten 51 13. 7*79. 
v. Fl eh in gen 

— die 7496. 

— Syfrid (Sigfridt 514:1, 5990. 

— Ulrich 7*79. 

Flein (Flyn). oa. Heilbroiui 

— kirchhor 7123. 
Fleisch. Marlin 6*47. 
FUrtktim, Fltr 'Mim, s. Flonheim. 



Flesser. Cla» 69b4. 
F 1 ie g e n 1 och, örtlichkeit im Murg- 
tal «170 

de Fl i sco (oder Heseln). Baptista, 
bnrger zu l.enna 505S, 5731, 5767, 
00S9. 

Floclibrrtf, s. Otlingen. 

Flomborn (Flonhorn). kra. Alzey 

— 'er weg 65*1. 
Florenz. Italien 

— republik 7197. 

• — gesandter, s. Acciajuolo. Angeln, 
v. Flörsheim (Flerzheim. Flerl) 

heim). Friedrich, pfalz. rat, rilter, 

am I mann zu Kaiserslautern 5764, 

5991. 6048, 0795, OMNI. 
Fl oll, Hans, bürger von Reichen- 

weier 7157. 
F I u g u s s. Werner, frulnuesser zu 

Knielingen 0068. 
Flurhev. Fritze 6690. 
Fl<m, s. Flein. 
Vöchtf nuat, s. Ficlitelllal. 
Voile, Henne u. s. wilwe Triillin 

6965. 

Vockatrndt, ». Völkenroth. 

V o ge 1 g e s a n p. wildbann beiRheinau, 

ba. Rastatt 6058, 74s5. 
Vogel lege. rheinwOrth gegenüber 

von Wörth 6249. 
Viti/fo-n, s. Firsl u. Wasgau. 
Vöglin, Ruprecht 0984. 
Vogt, Hans, allzunftmcister v. Frei- 

burg i. Br. 7340. 
Vogt v. Beringen. Haus 7197. 
Vogt v. Hunolstein (Voue de 

Hauapierre) 

— ungen. 0250. 6420, 67.50. 

— Else, s. LOwenstein. 

— Friedrich 7262. 

— Heinrich 7202. 

— Johann, amlmanu zu Birkeiifcld 

5ftt0, 5937, OHM. «497, «198; hau*- 
fiau «196, 0498. 

Nikolaus 5*53, 5991, 0003, «8Ä4. 
7*62. 

V o g l v. M S t s c h, graf zu Kirch- 

berg, Ulrich d. a., hauplmaun 
an der Ktscb «440. 65S4. 

Vogt genannt Ruhe ( F'aut | , i 
Hans 7081. 

Vogt zu Senheim iVougt) 

— Clas 5711. 

— Johann 5401, 0049, 0052. 

Yvgi tu Srnhrim, s. a, Sflnder Vogt 
Ii. Uiitz Vogt zu Senheim. 

V o g t v. S i m m e r n (Fot), Johann 6957. 
Yohbmy, s. Baieril-MQiicbeu. 
Foiekenrait, s. Völkenroth. 

Voitgrn, s. Wasgau. 
Folrl,tHmorachen, s. Volkmaren. 
Volckmer ( Volckmeir). Hercbtobl. 
nOriilM-rg. ralsmil glied 5538, 6tW7. 

YShkviu, s. Volkwein von Bedingen. 
VJgUuim, s, Welgesheim. 
Volkartt, Niklas WH. 
Völkenroth iFoickciirait. Vocken- 
rode), rb. Koblenz 

— dorf «190. 

— zehnten 5684. «5(M. 



Volker, )>raudeuburg. kanxler 0687. 
Völkersbach (Völkersbach), ba. 

F.tllingen 0340. 
YM.tieim, s. Volxheim. 
Volk in a r s e n ( Folkeniuorschen ), 

rb. Kassel 

— freist ubl 7493. 

— t'reigraf. s. Alleruian, Eckhard. 
V<4k$krim, s. Volxheim. 

Volk wein v. Hedi Ilgen (Volck- 
win) 

— Bechtold 6235. 

— Margarethe v. Straubenhnrt. gem. 

d. vor. 62:15. 
V lAlmt/xich , s. Vohuersbach. 
YijUraih», Vdlratg, VMrautt, Volrntht, 

rofo-ate.s.tireifctikhiu v. Vollraths. 
Volmarstein (Vohuersteia), rb. 

Arnsberg 

— fn ignifscTiaft 7074, 7111, 716*. 
freigralen. s. v. FOrdc, Heinrich. 

s. Hackenlierg. Hermann. 

Volmersbach (Vollenspaehl, ge- 
meinde Bürbach, ba. Ulenburg 
5*13, 0310. 7405. 

VyJmrrtttin, s. Volmarstein, 

Volratht, Volrat:, s. Vollruths. 

V o i 1 1. Claus 6993. 6999. 7000. 

V o 1 x Ii e i tu ( Volksheim , VolkeC- 

heim), kra. Alzey 0047. 

Fmlü rrgü, monasterium, verschrie- 
ben lOr Pontis regis?, s. Königs- 
brück. 

Forbach. Im. Rastatt 

— dorf 7268. 

— uuscrer lieben FraM schalTner 

6170. 

Förch (Foreck, Förcch, Vorechi. ba. 
Rastatt 

— dorf 6136, 7268. 7490. 

— Schultheis*, richter u. bürger 5123. 
Forchheim (Forcheimi, ba. Em- 
mendingen 5317. 

Furch heim iForcheiu, Forchen) 
Im. Ettlingen 

— dorr 5108, 7490. 

— schultbeiss, richter ii. bltrger 5128. 

— zoll 7424. 

Vor cht eil, Paulus 5S80. 

Vordrrbtrtj, s. Vormberg. 

F'trrch, Förtth, Yorech, s. Förch, 

Foren kail, Peter 6717. 

Vormberg (Vordorborg, an dem 
vordernherg) , gemeinde Sinz- 
heim, ba. Baden 5234. 

v. Vorsental (oder Wisenlal ?), 
Claus 0979. 

Vörstetten (Fiersletlen. Verslet- 
ten), ba. Emmendingen 

-■ dorf 5080, 5804. 6705, «749, 749«. 

— vogt 7012. 73U5. 

Forst heim, kr. Weis^nburg 7478. 
Y<a<ieriand, s. Wasgau. 
Fot, s. Vogt v. Siuimerii. 
»W de Hanapierre, s. Vogt v. Hu- 
nolstein. 
Yirugt, s. Vogt zu Senheim. 
Fourcuiquü-r, s. Lothringen. 
Foy», s. v. Urymherg gen. Foys. 
I '«*«<*«•, Yof-tf. Yogvtrtand, s. Was- 
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/•WitVir/*»!/, *. Fruiidshcrp. 
Francin. ». Frankreich. 
Franck 

— Haintz 6992. 

— Hans tt«V>. 
Fmnck-, s. a. Krank. 
tYiinciiftrin, s. Fraiikcuslciu. 
Krank v. Wildbi-rg (Kranck). ' 

Johann .'.^S. «57h. 

Krün keti (Kranc , k« , n. Kraniickenl 

— laud 5Xls. 5715, 7151, 7195. 7VM5. 
rillerscliaft der grösseren ver- 1 

cinipuiip in 0955. 
recht ««41. 
Frankfurt iFranekcnfurl. Fratick- 
fordia. Franckfurt. Vrankcford. 
Vrankefurt). rb. Wiesbaden 

— la) 61*4). 61S7. 8|s7 — «192, «UM. 

KU5.S, «45«4 ■• (HUM», ««7(1. 

— «ladt 514s, 5151. 517«. 5222. 52 49, 

.VN7, 5591, 544*. .IHM», 7U'.2, r. 1 7 1 . 
547«. 5479, .Vs72. 592s. 5U55, .79X7. 

«017. «4)45. «149. «15S. «ISO, «1 Vi, 

«1117. «»:«■:». (>:«><J. «415. «120. diu:,. > 
«««2. 0«7tt, 0711, «704». 7IKIS, 7u7!l, 
7»ts>. 717», 727«. 725s. 72««, 72«7. 
7515. 7X11, 7595, 7405. 7424. 744.4 

— burgerm. ister n. rat 524«. 
buru-crineister «174. 

— *. Swarl/enberg, Walter. 

— amtmann. s. v. Babenhausen , 

Wort« in. 

— burger .'»Mi«. 

— - ■ s. Copp. Jakul«. 

— — s. Friili rici. Dietrich. 

— — s. Krakauer, (•crlach. 

— -■ s. Somer. Konrad. 

— incs-cii, fasten. Ii. herhstmi-.«c 

5445, «142. 0245, Iis:«», 70*2, 7:102, 
7:177, 7:w i. 7405, 744Mi. 

v. Fra n k i' n »l e i ii iKranckcnstein, 
Kranckistein) 

— Konrad «752, maiiiz. ml IVs«7. 

rilter (ISlis.WKW. «999. 7iNj<). frei, 
schöffe 7155. 

Wiprecht, sflnper zu Worms «27s. 

Krank reich (Krancia, Kranckcn- 
rieh. Galliai 
laiul «525, «524. «5s9, 044)9. Wy.il, 
OK00, 6.SS2. 097H. 7(150. 

— konige: Karl VII. «119, «1 14), «525. 

«524, «545. «567. «.177. (>5s9. «4o«. 
«dik, «um. «in, ivv,'.», «sii«. «ses, 
70.71, 7<nm, 7 las. 

— Ludwig (XI). daiiphin «525. «52S, 
«541 -na»:», «.Iis, »VW». «x.a. «x,7. 
«a«o, «502 r,:m. wm. «:r.7.tvi«<i 

— ß37l. «:177. «5s2. «5S9, «141«. 

«4SI7. «H24. «S59, 6S0S. 

— .Marie v. Aiijou, pemalilin Karls 
VII. «525. 

— kngl. boNchafl u. rille «119, «XVI. 

«:t«7. «:I7I. «5S9, 610«. 

— — s. de liayet. Antonie. 

— s. de Miissieres. Jacipiciuin. 
Ihesatirarius. s. Ardommi«, Johan- 
nes. 

— hofmeistcr 55:15. 

— kapitAne 0^154. 

— inarscliall. de Culanl, Philippv. 



Frankreich 

— ofli*iere: s. Cbarpentier. Jelian le. 
— s. lion, Jelian. 

- mar>cliHlk de^ delphin «:177. 

— herold des ,lrl|>lun IKMWl. 

— nolar, s. Muz. Daniel. 
t'rannckt», s. Franken. 
Kraul/, speier. liOrger IVS-»:i. 

K r n Ii e ii a 1 1>< Alhei.elieiiinli|:es fraiirn- 
klosler. bil. Klllin^i n 

— klosler i;nr>j. r>2 «".. 7<i7s. 

— Alilissin Ii. koiivenl .VltHl. 

— nlili«in: Acne- «2«:t. 
ka<tvo|ztei 7 MM». 

Kr.iuenber^ (Frauweiilierv. Frnu- 
wenberit», rli. Trier 

— l.urc ii, t;il .VV.I7. 5451 2. .Villi, .7721». 

7tMH. 

— amt Ii. pllege «44«. im. 7070. 

— a ml man ii, s. v. Rüdesheiiii, Diel. 

rieh. 

— milhle .7729. 

v. K r a ii e u l> e r d (Krowenlierpl 

— Dietrich .>l»iu. 

Fl-Iielh v. Au-rhach. peinalilin d. 
folp. '^«'»»I. 

— Knpelhard .V1R4). 

F r a ii >• Ii b e r e e r (Frawenbi rjfi'r, 
Krawiil»Ti:er| 

— Jorivr .7t2.">. 
Kri^lan 72«:i. 

Fraue Ilfeld (FruwenMd), kl. Aar- 

pau «W.III . 
Kraue n stein (Franwen*leiui. rb. 

Wiesbaden .*>S27. 
F r 3 n I i n s b i- r fr ( FrauweliiHberjr . 

Frauwens|ii'rif i. ba. Wolfach .7211.7, 

;.-jim, ;.ä ia. «an», 7W.7. 

Fr<t><;-, Irauirr., Fratr-, s, a. Frau-. 
hhiuu*ni)><ig, s. Fr&ulinslieri.'. 
Krawin v. K|.frich. <:ia- «as|. 

Frawnth-rgn: s. Kraueuberger. 
Vraye er «ix lleiligkreiw V, kr. 

Kolinar .74.MI. 
F re d e b u r g (Virilehorj:h), rb. Anis- 

berif 

— freiisrafsehafl 71111. 
freiprafen. s. v. Menckhusen. <•'»• 

bell. 

— -- s. Seliulle v. liernlorp. Ilenneke. 
Frcirarol«. Italien, pr. Ales>an- 

dria 7.V11. 
Frei (Frv) 

Krhart, bad. dinier «7«2. 

— Hermann «OSl. 
lludoir. v. Freihury 7iMl. 

Frei v. He rph. ins eii (Krv) 
Kberhard 
Konrad 72«2. 
Frei v. Slernt nfels |Krv|. Fr 

hart «ti.77. 
v. Kreiberp (Kreyberp, Friherp. 
Frylu-rpi 

— Anna «1*75- 

— Xurkhard «laO. 

Hillpart v. Fruiidslierp, mutier 
des vor. 6i:ii». 
Konrad .712-V 

— I.uduip von iiolensteiii. broder 

Utirkhanls. s. HolenMein. 

— Feier -71 2.7. 



Frciburp i. Dreis pau iFrilxjri: 
Kryburp im- Bryl'göwl, ba. sla.l: 
ö.7«.7. ««14. «7»)1, «7o4. «:<!•', 
«V,». fiSOO. "(t.75. 71 1«. 7122. 71'i.l. 
71«». 

— stndt MW9. .71141. .VIDI— .TOM. .7lu,: 

-.V1.7M, .7(17». .7417.7. .Tat!!. .VITn 
T.H7. 5.74«, 5565. .7.77:1. 5.7'Jä. 5!»ii. 
«(127, «H2M. «4ftll, «172. «272. «tuv 
«:«il, IS14«, «:iil2, «4K1. 6617. 66'Jr,, 
«7.71, «S7«l, (Ulla. «'.174, «11S7. B>s. 
7*1 12, 7i»2 , .i, 7(t:«l. 7H42, 7t»VV 7<t^t. 
71.71, 71 04). 7an2, 75(15. 75X1. 75U 
7XIS. 7541, 751«. 751«. 7X71, 7X.; 
7:tti5, 75Wi. 742«. 

- btlrperraeisitr u. rat 5H7.7. .71-'.s. 

554«. «Sil. 7171. 7X71. 7576. 

— burpermeisler: ». v. Kippi-nhemi 

(ierpe. 

— s. v Lichtenfels Kaspar. 

— — s. Snewelin, l.ienharl. 

- bOrper .VI57, 7050. 7a«5. 

— «. v. Hlicuiupeu. Konrad. 

— s. Illiernet, Clewy. 

— — 8. Senn. Cdny. 

— botschiift 7(42. 

— heilippeislspital 6lKs5, «S|7. C^lV 

— suitahneisler: s. Landoll. 

— — s. Schlintleiiper. Andreas. 

— s. Wi-sland, Johann. 

— mlliisler t . L. K. 61)27. 

— kleriker: s. Syraon. .Nvcolau>. 
kloster zu den harftWstm 522(1. 

— johiiniiiterliaiis «24«, 6260. «261. 

— komtiir: s. Stebelin. DechlolJ 

— deutschordenshaus 61(17. 

— — koinlur: *. v. Meckiiiiicn. 

Kaspar. 

— Jahrmarkt 7IH2. 

— znnfte 71«». 

— Zunftmeister: s. Vopt. Hau*. 
Frei b u r p, prafsebaft 

herrschan .7191. 

— praf Hans, praf von Neuenbur.'. 

herr zu Chatnitte 5s7l (so zu 
lesen stall pr. Hans v. Ruh-ll?) 
61W9, burpumlischer inar«chai: 
6195. «52S, R141 (?). ««.Sil. 7116. 
71««. 72x7. 7:122, 7X>s, 7:S*i. 

Frciburp i. ("cbtland. Iiaupl- 
sladl des pleiehnainipen kt. 059.7. 
«S24. 4VS57. 6V,4. «V>9, 6H65. <»s*76, 
ftstvs. (VS72, «H75, «SS-», 711«. 

F r e i I a u b e r a h e i in ( Fry leutVrii 
beim , Leubersheiin . Lrul'i'rf 
heiin. l^uberszbeiml. kra. Alw 
57:«. «MUT. 62(15, 6495. 71«l. 

Freiolsheim, ba. Raslalt 74«. 

F r e i s i ii p ( Kris.iiipa>. bair. ba.. 5 Udt, 
, bist um 
bischftfe: [Nicodemus] 5447. 

— Jobannlll . rflm. kardiiul 6*^ 
7(KiH. 711«. 7X7(1. 744JS. 7411.7421, 
7125. 7427, 74X7. 7449. 

Fremersberg, gemeinde Siin- 
beim. ba. Hoden, ehcroaliffs 
franziskanerkl. 75711. 
, Freud en tal, oa. Hesipheira 71» 
I Fnyitrr;/, s. v. Kreiberp. 

l'rrqfntttitt, s. Schlesien. 
| Fribtrg, s. v. Kreiberg. 
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hribvry, s. F'rciburg i. Ilrcisgau. 

Fridberg. Niclnus, rappoltsteiu. 
schreibe!' 5573. 

Fri.lerici. Dietrich, frnokfurl. ge- 
sandter st 79. 

b'ridimrtn, s. Friediligcu. 
Fr iedherg. kra.-stadt 
sludt 6043. 

burggnifeii ii. hurginaiiuen 6043. 
6929. 

F ri edtirrK. ca. Suulgau 

— hcrrsehart 6743, «7*3. 

v. Friediii gen (Fridingcnt. Hans 
Wilhelm u. s. multcr 6075. 

Friedrich, liclilenheig schaflner 
zu Ingweiler 7095. 

Friese (FrieU) 

— Clus, v. Daiislctlcn 69MI. 

- Haus, v. Ottersweier «Iiis, «239. 
Fric.se.uhei in, ha. Lahr 

- .Im f «s7o. 7373. 7196. 

— gotteshaos- u. kammerlciile 7373. 
F r i e s e u h e i in (Fry e-jenheim), kr«. 

Oppenheim 

— zehnten 5713. 646S. 
FHr', *. Friese. 

v. F rih bürg. Konrad 7203. 

F Mölsheim, oa. Lcooberg 7196. 

Frininga, s. Freising. 

F r i s p r c c Ii e r. lircchtel, valcr u. 
söhn 67sl. 

F r i t 7-, ba.l. Koch 6762. 

v. Fromme n ha« sen (Frommen- 
Imsen), Hau?» Walter, gen. Stro- 
he! .VI 10. 

Fronau (Fronowe». hei Morsch, Im. 

Ettlingen «03t. 

F r o ii h o f. .ihgcgang.wnhl bei Morsch. 

ba. Kaslutt 6031. 
F r o nhn f e n. rb. Koblenz 5s«s. 657H. 
Fron inü hie, iiiQhle au der Würm 

(>ssl. 

Fiomntw. s. Fronau. 

Frosch pf uh l iFrüschepOlc. Frusse- 
puli. abgeg. hof in der nahe von 
Kastellaun, rb. Koh!e„z5653.65«2. 

Frotticntbrrg, Frvirmi-ra, s. Flauen- 
lK.ru'- 

FrvwtnftM, s. Frauenfeld. 

Frowi n. Hurghard, soloUium. Ik>1- 

*( hafler 6914. 
t. Frundsherg i FrainUperg) 

— Hildegard, s. Freilierg. 

— Jörg et 39. 

Fi iUchr/.ült, Fnuujtul, s. Froschpfuhl. 
Fr>/, Frei. 
Frytm-it. s. Freiberg. 
Fn/liurg, s. Freiburg. 
Kryliuriiir, Jakob. Schultheis* zu 

Rollweil 5277. 
lrifr*eHhrini, s. Friesenhcim dtppcii- 

heimi. 

Friituberlktim, s. Freilauher>he im. 
Fuchs /u S. Ii we i n shc u bt c n. 

Jorg. wOr/burg. hufuici-ter 7135. 
f}t*.*t s. Fausl. 

FulbachtVilbachi. Haus «I. j. 6993. 

6990. 7<MHI. 
F u I «I a. rb. Kassel, ehemalige* reich». 

stifl 

— abt 5725. 



F ii Weder (Fulledir) 

— Heinrich, speirer kleriker und 

kai-erl. nolar 7311. 
Heinrich (derselbe?) 73SS. 

FOlifhrnun, oa. Nairobi 749«. 

v. Forde. Heinrich, freigraf zu Vol- 
marstein 707*. 7111. 

Forte 1 d iFiirnfelt». kra. Alzey 5H31. 

«156, tu-sy. 

Fürtt, s. First. 

Forste n eck. gemeinde Itulschlnc h. 
ba. Uberkircli 

— guter in ">117. 
luirg 7017. 

— hurgvoirt, s. v. Neuenstein, Al- 

brecht. 

Forst ein her eh, Johann 7 CID. 
Fürst e n a u. kra. Kr lach 

aiiilmann, s. v. Frb'bach, Fritz, 
v. Fürsten h e r g • Fiirslcnbcrg ). 
grnfeu 

— der 6379. «765, «771. 
die ki.nl «595. 

— Egen 5509. 6595, landgraf in der 

Haar «730 

— Heinrich V. 5:171, 550». 

— Heinrich VI., laiidgrafiu der Daar. 

herr zu Haiisach 5301, 5310, 5Ö09. 
6595, 667S, 66X1. «7:16. 7HCt, 7215. 
7143, 7411. 

— Konrad 744:5, 7444. 
- geleit 7413, 7144. 

v. F n r s I e n he r g . freiluirg. jre- 
schlei ht. Aiilou 5:t45. 

/u»r, s. Faust. 

de Vy, Jelian 5060. 

Vyanden. s. Viauilen. 

F y 1 ii e r in a r k e n, zusammen ge- 
nannt mit DofT. Uhi nn. Traisen 
und Norheim, rb. Koblenz, kr. 
Kreuznach 5si:j. «1*9. 

Fy n dys en, dein haut/ 5617. 



II. 



Iii. traut, s Harruut v. Iloheiiborg. 
Ilal.er.liep, l'eter «979. 
H a b e r 1 i u v. J u g e 1 1 i ii. Haus 70S9. 
v. Ilabern. Ilaini/., edelkn. 6992. 
Habs hei in, kr. Mülhausen 

— die huiitslcgy 69*3. 
Hachberg (flochberg). ruine hei 

Sesao, ba. Emnieiidingen 

— (a) 5349. 55:15. 60J5. «107. 
buru 5059, 509h, 5i7«, «705. 

— biirgvogt «756. 
innhle 75*il. 

— kirchherr, Martin, 
nurname: Jflgersaeker 75411. 

Hachberg (llochherv. Iloi bpcrgkl. 
inarkgraf-« hafl 

herrsehaft (-eit 1H5 im badi-chen 
besitz: durch M. ilerliliurd I. von 
M. Otto II von Hachberc IIa. h- 
licrg erkauft 5057. 5irs.|. .',J3«. 
51 41, 5153, 5i7« 5Js|. 5is7. 
536«. .V174. 5:i75. 5379. 549i, 5551. 
51(05, 5006, 56*2. r,7iMI. ->57. fiosl, 
«|s»J. 6107. «Ni. «ist. (W43, 635i, , 



K3tÖ. «44H. 6«79, C.6K5. 6696. 670i. 

6751. 6757. C7S5. «s70. 6SS7. 70H). 

707S. 70SJI. 7375.7496. 7563. 
aiotleute u. vfigle OOii. «707, 675«. 

s. KoOllel. Hans. 

-- — s. v. Lichtenfels, Hans 

— — s. v. Ileiuchiiigen, Wilhelm. 

s. v. Sclinellinireo. Friedrich. 
s.S L hneweliu v. Lande, k, Lud- 
wig. 

— landsclireiber. s. v. Tan, Nikolaus. 
Hachberg • Hachberg, murk- 

g rufen 
--- Hans 7153. 

— Hesso I. 5115, 67S5. 

— Margaret he. s. Lc innigen. 
Ollo 1. 7I.VI. 

— Ollo IL 5153, 5374, 67s5. 

II u c Ii he r g • S a 11 s e n b c r g, mark 
grafen. Iierreu von ROItelli 

— ungenannt (Hildulf IV oder Wil- 

helm) «:W»i. t«i29, 6772, 

— Anna, ver-chriebtii für M. Agnes 

von linden 5327. 

— Kli-abeth v. Montfort-Hregenz, 

gem. Wilhelms 6441. 
Rudolf lV.6349,66*9(y,. ««7S.6S95, 
«901t. 726». 
- Wilhelm 5077. 5176. 5179, 5222. 
5253, 527«. 52H3. 52S9. falsch für 
M. Jakob v. Hadenl 5327. 5422, 
555\ 55t;4, -V(66, 5574, 5H7I, 5923. 
5932. 59 H, 6063. «064. 63:19. 6623. 
66291?), min, 6KÜS, 6955, 6974. 
7119, 7 MW 7165. 
H a c ke n b e r g. Ilermann. freigraf 
zu Volmarstein 7074. 7111. 7169, 
7441. 

Dackenheim lllnc keiiheiml, kra. 

Alzey 6017. 
Hacker v. Laudslierg 

— Heinrich 6752. 

— Werner 6752. 

Uadett.,tt, U.«Utatt, ll,,<it^,dl, s. v. 

HatMatt. 
Uuftnrbtrtlrin, s. llaiieuidM'rsleiu. 
Haft (Hafn). ba. Hühl 5241. 
Hagedorn, Hiebold v. Slra-sburg 

gen. 5376. 
Hagel br 11 11 11, wähl im Würmtal. 

1ml. Pforzheim tüv<l. 
v. II a ge n lllane) 

— Heinrich KKM, VAVM. 

— Johann 60.10. 61.10. 

vau dem Hagen. Henning 5226. 
Hagenau (llagenanw, Hngciuiaiiw. 
Hagenowe. Hagenouwei. kr.-sladl 

— |u) 5I9H, 5335. 5664. 

— sladt 5 19s. 5250.5321. 5376.5122. 

5473. 5912, 5955. 595«. 595S. 5964. 
5975. 59*0, «032. «072. oOsl. «t 12. 
«145. «I 49. i,2:it». «:t52. «ISO. «S57, 
«s.,2. «S75. «90s. Tim;«». 7171. 7221. 
7223. 7225. 721s. 7552. 
bürgern» i-ler u. rat 521«. 

— I(.dschaft 6s75. 

-- böriri i'. s. F.ckcohans. 

— hk'. for.t lN-i 5964. 

— reich>dörfer um 7167. 

- d big. rciclis gericht .V.Mi4. 
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Hattenbach (Hagenbuch). buir. ha. 

Bermersheim .'474, 6031. 7524. 
Hayrtmanr, Hagttumuf, Hugenotte, s. 

Hagenau. 

Ilagenschiess. wald im Wnrm- 
tal, ba. Pforzheim 
walder um «.17 V. «ssi, 7521. 
-- iiint vor «lern 707*. 
Ilagg (Haugk). Dietrich, vugt zu 

Homberg 7245, 7354. 
v. Hagnnw. (Jerwig 7052. 
II a « - f e 1 d. ha. Karlsruhe 
dnrf 749«. 

— -chulthciss, lichter u. burger 5I2S. 
Hau' wald. wald hei? 3Hls. 
Huhn (zu dem Haue), rb. Kuhlen/ 

5771, «4*1. 7529. 
Hahn (Hahnerhof). h.if hei Wald- 
böckelheim, rb. Koblenz, kr. 
Kreuznach 

— hnfe: Johanns v. Tryß hof, Will- 

weckenhof «047. 
Haidt ck, iloütcgk, s. Heideck. 
llai<Ul»hrin, s. Heideisbeil)). 
Hailbrun, Itaüprtinn. s. Heilhronn. 
v. Hai ifin gen iHalfflngeu. Hai- 

finden. Haulfingeu. Holfflngen) 

— A ulUielm 6373. 

Huna. Württemberg, ral 5311, 5995. 
(UM Ct. «423, «596. 

— Konrad. vogt zu RcichenweicräOU). 
- Koiirud. gen. d. Halfniiger (5373. 

— Murklin 7245. 

Ilaintz, buchsenmeisler «9H4. 
llaintztH, s. Hciin-heim. 
IlttittftM, s. v. Hatzfeld. 
Hnitcrhaeh (llcilerbach, Hevter- 

haeb). «>a. Nagold 5I«S, (»Hl». 
HaitUrhtim. s. Hcitersheim. 
Hake. Koiirad. freigraf zu Hamm 

u. I mm 717«. 
Häl [v. Sunthaimb], Wilhelm, rilter 

liil». 

Hui her. Rudolf «9H4. 
Halber» ladt, rb. Magdeburg, bis- 
tuin 

— bischof: [Burkhard) 7(107. 701«. 
Halberstung, ba. Huden 5234. 
II ul Iis teder, die 5690. 
Halffittfeu, HulffiHfffr, Utitfingrn, ». Hail- 

Hilgen. 

Halgarter, s. Hallgarter v. Radesheim. 
Hall (Halle, Scl.wabisch-Hall). oa- 
stadt 

— sladt 50S4. CISI. 6541, (5715. 6904, 

mm, 7003. 7032, TIMM». 707.'.. 70K4. 
70'.»l. 7118. 7121, 7122. 7124. 7127. 
7135, 713*, 7140. 71*0, 719«, 72i2, 
73:«. 

— bprger, s. v. Munkham. Andrea». 
Hai lau (Hallaw), kt. Schafriiausen 

087(5. 

11 all er. Martin 7029. 

Hallgarten, hair. )»a. Kirehheim- 
bolanden 570."). 

H a 1 1 g a r I e r v. H 0 d c * h c i in (Ilal- 
garter). Clus 37(15. 

Hal l wau gen (Halwaiig), o i. Krcu- 
denstadt .MOS. 

v. Hallwil illallweil. Hallweiler, 
Hullwilr. Hallwyl. Halwil), ThO- 



ring. Österreich, mar-chalk .".204. 

617«. «547. 0974. 7:11 4. 7351 . 7357. 
Utthbach, s. Hassclhach. 
tlalming, s. Hullwungen. 
Hamberg, ba. Pforzheim 74%. 
Ha m hu ru (tlamhorrh) 

— sladl 517«. 5251«. 5:127. 5350.535«, 

537.1. 53S5. .VtHtt, 5MI1. 54nfi, 5411. 
5418. 5439— 5141, 7370. 7434. 

— hOrgermcistcr u. ratinniinen 529«. 

— bOrgermeister. s. Hohem. Hein- 

rich. 

H a m e i- s t i 1, Hans, nnrnherg. burger 

«010: hausfrau (5019. 
Hamm in Westfalen, rb. Arnsberg 

— freigrafschaft 717«. 

- freigraf, s. Hake, Knurad. 

II a in in u ). hochgericht bei /eil a. 
d. Mosel, rb, Koblenz 

— gerichl «453. «451». 

— vogl. s. Zanilt v. Merle, Ludwig. 
II a ii, Diet rieb, leut priest er zu Bollsch- 
weil, beiiediktinermAnch 7107. 

de Han<\pirrre, s, Vogt v. Hunolstein, 
v. Hanau (Hanauw. Hanaw. Hannaw), 
grafeiieeschlechl 

— uiiueii. Ii772. 7o7S 7154. 

— Elisabeth v. /.ieucnliain, gemuhl. 

Lirichs VI 7437. 

— Elisabeth, s. Hohenlohe. 
Beinhart d. a. (57 72. 7 4 37. 

— Reinhart d. j. «772. «093. «'(99, 

7i HM). 

Reinhart (welcher, wohl der 
vorige?) 707H, 7155. 72(57. 
Htinhfant, s. v. Hatt-Ialt. 
Haue. Hans 6979. 
Ihtnr, s. v. Hagen. 
n< dem llänt, s. Huhu. 
H a n f s t e n g e 1, Hau-, basler bOrger 

nun. 

Hange nur ( Hang, ner ) . Stefan, 
augstmrg. hOrger 7001, 7007. 7i:t5. 

Ilannair, s. Hanau. 
Ha Ii s 

— Schultheis* zu Ilcrreuherg 5501, 

5502. 

— Hnrgbart, schiftViuuim 7424. 

— d. scherer. hürger zu Oli.rkireh 

5957. 

H a n s e I in a u ii 69H5. 
Hausore. abgegnng. hof hei? 5711. 
«509. 

v. IIa u t seh u Ii sh e im (HeutschiK-hs- 
heym. Ilentscliuhesheim. Heul, 
scbiilislieim) 

— Blesin 5975, 59S0. 

— Hart mann 5h7s. 
■ - Heinrich «957. 

Ilatand, llai-umll, Maroni, s. Hirrniit 

v. Hohenburg. 
Haida», llardaire, s. Härtung, 
v. Hardecg. gruf.ii, burggrafen zu 

Maudeliurg illardecki 

— Michel 7457. 7159. 7H.3. 74(54. 
Hardenhurg (lliirteuhtirg). hair. 

ha. Neustadt a. d. Hanl 

— bürg 5115, 5S53. 
Härder, Jos. 70S1. 



Härder v. Hartrineeu 

— Anna. s. v. Stein. 

— Berditold 7299. 
Konrad 69«. «957. 

Ilardtr, lltirdticald, «. Hart Wald. 
Hargesheim (Hargeßheiml . rt> 

Koblenz oder H a r x h e i in, Uir 

bii.Kire)iheimbolanden5siKi,ft)4:. 

«205. «570. 
Harm, s. v. Sulz gen. Harm. 
Harn. am. flurname l>ei Gomi 

ringen, oa. Heutliugen 51s«. 
II a r n o s c Ii s ( o s s e r, AlbreehlßC'j 
llarrant v. Hohenburg |IUa 

raiidl. Haratid, Harandt, Haranl 

— Kaspar «957. 6975, 7(Hs>. 

— l'eler 5S5H, 5^62. 59s4. «129. 67«. 

«S05. 7115, 72(5S. 7310. 

— IHa v. Heinrieth, gem. d. vur. 

5S62. 7115. 
H « r^ha u ra v. L i e b e n b e r g, Pel.-r 

Harsdorf (HarschdorfT). bair. ba 

Kulmbuch 531«. 
Harsl, Albrecht, zu Uemar «237 

«:to2. (5:122. 
Hurt, rheinebeue zwischen üralnii 

u. Rastatt 6031. 
Ilartenburt), s. Hardenburg u. Lei. 

ningen. 
v. Hart he im. Silich «665. 
Hart m n n, Schultheis* zu Calw -will, 

5502. 

II ii r In n g (Hardau. Hardawe). Imf 
bei Stollhofen, ba. Bubi 5279. 
«15:». 

Hartwald (Härder», wald westlich 
von bürg Staufenberg, ba. Uffwi 
bürg 524.S, 54fis. 

Hart wald (Hardt), forst im kr 
MOhlhuiisen 6943. 

Harrheim, s. Hurgesheim. 

liftscheu v. Diebelich (IIimt, 
llaulze). Heinrich, lothring. hof 
meister 504«. 5041. 5450 

Hagflharh, s. Ha-se.lbaeh. 

/WocA, s. v. Hallloch. 

lla*rm*H*hiurn, s. Assinannshau.'i n. 

Ha»(urt, s. Haßfiirt. 

Uftsingen (Heesingen, IlcsOiimeii). 
kr. MOhlbauseii «974. 

Haslach (Xiederhaslarhl. kr. Mon- 
heim, kollegial kirchc 

— canonicus. s. Lerbener, Ital. 
IMach, s. a. Haßloch. 

v. Haslach, Heunslin «957. 
Hasselbacb illalshach. Haseltucbi 

rb. Koblenz, kr. Siminern 
- .lorf 57152. 577!». «279, «4*7. «4!*. 

(.549. 
Hrnaia. s. Hi-ssen. 
tla»sl,K-h, s. Hallloch. 
Ha'rnktdlc, ». v. Berchtheim gen. 
Haßfurl (Hasfurl). bair. ba. *la.it 

— schloss ii. studl 6S94. 
Haßloch f Haslach!, bair. ba. Neu- 
stadt 5SV1, «5h2. 

v. Haßloch Haselocb. Hasslochi. 

Henchin 5759, «48«. 
Ila.<;m«n<hu<tn, Ha'mun'hutTi. s. A^s- 

inaniisliauscn. 
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v. H.il Ul »tt llladc-latl, Hadslatl, 
Hadtstatt, Hiind-tant) 

— die 5723. 5S2I. 5S22. 

— Anllionie. 7ii Weier -VH». 55S4. 

5«77. aäsi. .v;i<«. 5703, 5707. 5724. 

5730, 5747. 7ls«. 

— Haus Ulrich, zu llcrlishcim 55H4. 

.5677. 5«si, 5C.9S. 5703. ."»707. 5724. 
:,T.w, 5747. 5794. 5sn5, .v*49. «233, 
«0)9. 7 Ins. 

— Thenig <• d. a. 557«, 5.">s2. 55S3, 5C77, 

•wsi. .vkk :>~m. .".707. 5724. 573o, 
.-.747. .",71)1. 5S05. 5S19. «MI. «209. 

— Ursel v. Gundelfingen, haii-frnii 

Anthnniciis s. v. Kreiikiiieeu gen. 
v. Wi-is-enhurg. 

— Willis «1641. 

II ut l w eiler (Hahvilr). ahgeg.V 

6030, 0330. 64150. 
v. Hatzfeld (Hnistfeld). Johann. 

herr zu Wildeiilnirjr. rilter. frei- 

schftnV 711)1. 
II a 1 z i e h. Matthias. St. Benedikten 

ordcns, pfarrer zu Kggenstcin 

«INVS. 

II a u 1» e r i? (au dem llawhcrv». flur- 
naine Ih-i Ohcrkirch .".dl 7. 

II a u e Ii e b e r s lein (Hafennberslein), 
ha. Baden 
»lorf 749«. 

— Schultheis, hfirger u. richler 5123. 

— muhle 5344. 

Hauen- lein. |.a. Waldshut 

— staill u. herr-chalt 7I«3. 

II a ii e ns t e i n, oberer- und iinler.r. 
zwei pässe im schweizerischen 
Jura. kt. Ba-cllainl 5422. 

IIa (llawui 

— Jobs. v. Ulme :,7.-.:i. 57!»:,. 

— Jolist, uurnbcrg. borger 509-i, 

5221. 

Ilnugk, s. HaglC. 
/{ottj/.*telttH, s. OlK.'1'huugstctt 
ilaulfintfin, s. v. Ilaillingcn. 
vom Haus (lins), Friedrich «974. 
II au such (Husen}, im Kiii/iglal. ha. 
Wid fach 

— stadl 7245. 

Ilmtfaeh flitutrn), herreu von, s. v. 

Fur-teiiberg. 
Hausbay (Beve). rh. Koblenz 575s, 

«na. 

Hau seil. Nieder- u. Ober-, lui. Em- 

ndiugen 

- wildhann 
liautm hinirr -Irr Sonne, s. Nieder- 

hausen. 

v. Haiissonville. Johann «42«. 
Haust v. I" Imen lllu-l. linst) 

— Dietrich d. n. ."»771 . 

— Dietrich, söhn d. folg. 7529. 

— Klaus, söhn Dietriclis d. a.. rilter 

."»771. 64S1. 752«. 

— Klau-, bruder Dietrichs d. ;l. -",771. 
Untitz*, s. Haschen v. Diebelich. 

II au wer. ("iMit/.lin, Schultheis- zu 
Klippclilieilll ««10; ob iilelllisch 

inil Cimtzliii Heuser 7430? 
Ilatcbertj, s. llaiil»crg. 
Ilawen h u t. Engelhard 72ns. 
Haicg, s. Hang. 



II a « ii Ii e v in c r. Fritz, nQrnhcrg. 

bdrger 'iW.fi. 
Il'tf/tleck, Uai(degK-, -. Heidcck. 
J/<iyM/*r-<j, s. Heidelberg. 
Hny in. Hans 7««!». 
Hit>im*nhn(.-n, s. v. Heillienhofeu. 
Hebel v. A -s in u n u - Ii a II se n 

— Hau* 5s25. 

— Heinrich .",754. 
Hermann 59tvs. «4s:t, 7100. 

Iieb\ sin, Hau- «9S4. 

Ih r hingen, rb. Sigiuaritigen 

— bürg ii. stadl 5165 5I«S, 5171, 

5172, 5174. 
Hecken illcckheitn». ib. Koblenz, 

kr. Simmern «l>}7. «25S. 
Iltddrthtim < Heiltl* 'heyHi , Utdt 'kettm, 

Htdiuhrim), s. Gulpcu v. Hedde-- 

heiin. 

Ilrdtthrim, *. Ilcide-hcim (Fraukeulal). 
H^lt'heim, s. Heddesheim. 
H*dmfi*n. s, Ynlkwcin v. Hetlingen. 
llrdithtitn, s. Heddesheim. 
Hfilol 'hrim, s. Heidelsheim. 
He est cn 

— Lorenz, ri'ter 5223, 5224. 

— Vollarl, edelku. 5223. 5224 
II e ff ii er, Heinrich 7097. 
Hrftugtii, s. Höhlten 

II e irn u illeggau. Hi-)rnow'| 
landgrafs, hafl 55:14, B7C5. 

— rittiT-ehafl 5735, <»4:i5. 

hau|>liiiaiiu 75J1I. 

Hegenev |!le«ene), kr. Weissen- 

bürg 747h. 
Hfggttu, lleynri«, s. Ili'gau. 
Ilrhrnrtr!, Ihhmrjfft, s. v. Heilirieth. 
II eid bürg (lleydebui-srt, eheinulige 

bur^ bei llof-telten. ha. Woll'nch 

741HI. 

Heideck illaideck. lluidegk, Hav- 
deck, flayilegk, Hey deck), ha. Ilil- 
|ioltslein 

— |n| 61X5-2. 61>S:i. 

— sladl »',%!. 

v. Hei deck, herren 

— herrsi liafl «.H7:». 

— der junge R05II. 

Konrad t,s7!>. fiHXO. «WSS. fi'.W4, 
WM, C.'.r.t. ««55. Ii!>5". ia«4, l>»*l. 

Mm», «Iis«, 7<iil, 7»ns, "oh4, 7i:v,, 
7:150. 

Heidelberg (Huvilelberu. Heydel- 
herg. Ileydelbnrg. Heydelli). ha - 

(al 51)4«*. 5-214. 5itt5. 5'.»««. fiiH. 
«242. «249, «:«5. tVCIS. Ii 425, «715. 
«741. «7so. fi7'.i5, «sin. "ois, 7«:»2. 
7«5«. 7<Mi|, 7077, 7079, 715», 7I«I. 
71«2. 7:15», 7:«vs, 75i:i. 7531t. 75«5 

— sla.ll 5li:»i. 507:4. 50«2. 522:1, 6.>M). 

«625. «715, «72«, «7!I5. «^)2. «Hl Mi. 
IVSOs, «S«l. 6S5I7. 111HKS, «1I2S», 7050. 
705!». 70B6, 7.175, 709«, 7159. 

— hur»; 71«0. 

— archivgcwölbe 7207. 
pfalz. kaiulei 5s5:l, 7:I4-S. 
btlrgeriiieister «S02. 
scliiillheiss, s. Btu lifeller, Konrad. 

— vogt, s. v. Sickingeu, Eln-rhard. 

— btlrger, s. Boterincl. 



Heidelberg 

— heiliggi islslifl 7517. 

— dechant . s. v. (inmaringeu . 
Konrad. 

— frau^iskanerklosler 627H. 

guardian. s. Karoli. Nikolaus. 

-■ schule ('Universität) 5529. 

Heidelsheim (Haidel-zhein . He- 
dollSheim, lleidolshcim. Hey- 
dollzheim». ba. Bruchsal 5«S-s, 
5715. 574!», 5777. 5H74, 5S75, 72IW. 
7406. 

Heiden, rh. Münster 

— freigrafschaft 717«. 

— I'reiaraf. s. linker, Bernhard. 

He Idenheim, oa.-hladt 701«, 7024. 

7026. 70«:t. 
II eid es heim (Heysesheiin), kra. 

Bingen 

— dorf 5S14. 65H7. 

flurnaineii: biiiger Strasse, lange 
Wallstaffcln, parienhe> mer fehl, 
off dem Plane, Westerluugen 
5s 14. 65:17. 

II e i .1 e 9 Ii e i m (Hedesheiin), bair. Im. 
Frankeiital 
- zehnten 5S5I. «5S1. 

HruMtheini, s. Heidelsheim. 

Heilbronn (Hailbrun, Hailprunln). 
Hevlpronn, Heylprunnl, oa.-sladl 

— (a) 7:172. 

sind! 5IIIH. 5S61. 5!H)7. «(NW. «241. 
63*1. i>r.MI, «712. 6.s:{«. ftS'JS. «!MI5, 
«!»I7, «97t, «US5, liWftä. 7000. 7025. 
7032. 7035, 7037. 7050. 7(157, 705«. 
706«. 7075, 70SI, 70HM, 70H!», 7(»'>2. 
7103. 7105. 71 IS. 71 19. 7121 — 712t. 
7127— 7129,7132,7138— 7141.7170, 
7 ISO, 7372, 73SO. 7392. 7479. 75:12. 
75:14. 

— btlrgenneisler 11. rat 
bOrgermeisler 7214. 

— — s. Ayrer. 
rnthaus 712H. 
thOm u. warbt 7128 

— galgen 712H. 

— dörfer 7 Iis. 
II e. i I i ge n ha f e 11 |Hil 

rb. Schleswig 5223. — 

lleiligcnhoiipt. Wendeliu. fr«h- 
mess«T zu Göbrichen «674. 

II eilig kreuz. Vraye croix?). 
kr. Kolmar 5450. 

Ilrilt, s. Held v. Tiefenau. 

II e i in b a c h, gem. Diirbach. ba.Dber- 
kirch 546S. «22«, «424. 

Heiinbach |lleviil)ach), ha. Eiii- 
meudingen 5S57. «705. 

Heiinbach (lleymbach). komluiei 
des johannilt-rordens. jetzt aus- 
gegangen, lag auf der gemarkung 
des dorfes überluslal, lwir. ha. 
(•ermerslieim 

— komlhur ««sl, «752. 
Ileimbach, s. ( )berheimhacli. 

v. II ei 111 hur ic. Gregor, dr.. Homberg. 

ratskonsulent 7075. 7457. 74IVI. 
v. Heiiuenhofcii (Haymenliofen. 

HeimeuholTeii , I leiineiih.-veu . 

lleMiienholYnenl 
die 6197; gebrOder «155. 



5990. 



iven|e(, 
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v. H e i in e n Ii o fc ti 

— Krckiuger 7205. 
Hans «.217. 

— Knurad 0217. 
IVntflin CI5I, 0217. 

- Walter 01«1. m. haiishofmeisler 

«590, «057, «742. «743, 07415. «771, 
«793, Osl». «821,0957. 7023. tu. ml 
71041. 7194, 722V. 749«. 
Ilrimmetue, s. Heywiese. 

II e i iu * h e i m (Haintzen. 1 lcim-en. 

Ilevmßhcvni), un. I.eouherg «374. 

«90«, 71*7. 7411«. 
IltimitrtttH, s. Hciii«lctlen. 
II im ai (Heyne, llcyiiy). armeleute 

yehei«scn »liv 7245S. 7409, 7 »22. 
II e i u r i e t h, I' liier» mit Ohcrheiu- 

rieth, oa. Wein«berg 5240. 59S4. 
v. II ei n r i e I h (llchenriet(c|, Heheii- 

rycl. Hnhcnricthj 

- Agathe v. Neuhauseii, gem. il. folg. 

5240. 5H5S. 5S02. 

- Heinrii Ii. ritler 52441, 5s5s. 5H«2. 

59s4. 

- Kimrad fiftsl ; <l. j. 5507. 

I ta, s. 1 1 arrant v. Hohenburg 

Deinste! teil <llcim«lclleu). Ii.i. 
Mes«kirch IV441. 

H e i n t z el m a n , l'elt-r, bürger zu 
Worms 5s71. 

Ileimcilr, s. Heyweiler. 

Heinzenbach (Kinzenbach. Kn- 
zeubach, Kynlzenbach), rb. Ko- 
blenz 

- zehnten 3si5.5.sgs.ij3üo.o57s.7I54>. | 

IltUn-lHKh, s. Haiterbach. 

H e i t >• rs Ii e i in (Haitterhaiiii, Hey- 

ler«heyiii. ba. Stuiifeii 
joliannilerkoinmetide 0240. «200, 

02« I. 

- konilhur Ofisl. «7.72. «943. 
Held v. Tiefenau (Heill. Ih-ldl, 

II. IM 

die 54IKS, 7245N. 
Hans «23«. 

Heinrich d. «. 5120, 5241, 54414), 
549«. 55345. «2:1«. 

Heinrich .1. j. 512«. «23«. 00*2, 
"ISS. 720H, 7503; hausfrau. ver- 
witwete v. Hunt 00S2. 

Jaki.b 4«3tt. 

- eigenleute der "26s. 

v II e 1 fe ii s I e i ii (HellTciislain. Hi lf- ' 
funsteili. liclffcuslevn), schwäbi- 
sches urafeiigeschlechl 

- uug. «3s7, 0432. 

- Beatrix. s. Moni fori. 

- Beatrix, s. Otlingen. 

- Friedrich. Württemberg, ral .'.'II t , 

d. j. 51501, «210. <5öst. «771 ; haus- 
frau «45SI. 
-- Johann, strassliuru. iloindekan 
5s49, «S5«. «H78. «922. «1120. 15935. 
Koiir.ul «737. «772 

- l lrich 5304. 5425. d.fl.. m.ral 5570. 

«021. Oßs|, ft»7s. 701 4. 711)4. 74.72. 
v. II e 1 fe n st ei n. rheinlan<li«clie« 
jiesclilecht 
Johann d. a. 04122. 



lelmshcim, ba. Bruchsal 

— dns «lock ach ob 7414. 

.Heinistatt iHelin-ladt). Welche 
der gleichnamigen faniiliinmil- 
glieder identisch sind, lasst sich 
bei dem fehlen einer genügenden 
Stammtafel nicht sieher fest- 
slcllcn 

— der «37»; die 7313. 

— Hamme fiOSl. «7.72. 

— Hans, vogt zu {.aiilcrhiirg .74139. 

«4140. 5«s|. «7.72. «771; hausfrau 
45«sl, «7.72. 

— Hans, /u Griinibaeh, pfäiz. rat 

«71.7, 0771. ß«.i|. 

— Hans, bail. ral 7137.71.74, 71.7.7.72.741. 
Hans d fl. 7297. 

Hans. Beinhart» söhn .710.7, .74739. 

«2.72. 

— Hans. Hausen söhn «45S1. «7.72. 
Heinrich. Hansen «ohn «tisi. «7.72. 

zu HoiifcHcii 0771. 

— Heinrich. Dämmen söhn «ßs|, 

«7.72. «771. 

Jak»h «OHL «7.72. «771. 
■ ■ Konrad «771. 

— Marl in «3s7. r,«sl , «72.7. «7.72 «77 1 , 

rilter. pfalz. ral t;s«|. 
Ralan «3H7. 

— Bafan.liofiiieister «0*1.15752. 0771. 
Itafan, Hans «ohn 041S1. 

Itafall, zu Boufelileu 4J4VSI, «771. 
Bafau, kirehherr zu Ollersweier 
»VS0.7. 

— Reinhard .71CL7. .703». «232. 7100. 

72.70. 

— Iteinhard, s. Speier. bischöfc. 

-- l lrieh. doiiiprobst zu Speier 0457.7. 

— Wilhelm, al.l v St. Wilhelm zu 

Trier 37 4». 

— Wipr.cht d. a., |.fälz. ral .111.11. 

- Wipreehl. |tri. risch. r rat?) .7713. 
Wipiechl, BcinharU -olm. had. 

diciu r ii. rat ««03. I54»s|. 0710, 

«721»i?i. «7.72. «70S. 0771, «ÜOJ. 

«H37. 7I4MI. 7273; hausfrau u. 

lochttr tl4Vs|. «732. 
Wiprei ht. aiiiliiianii am Briiliraiu 

«224, «»•'►s|. «732. «771 ; hausfrau, 

-chwesler II. tu. liier «4»S|, «732. 

— Wiprecht d. j.. pfJtlz. nit u. hof- 

■nei-ter. ritler hiitll. 0112. 04;s|, 
7 HM»; wohl derselbe <>0t7, 70üs, 
72SN5. 

— Wipreehl d. j , riller. iwohl iden- 

liseh mit dem vor. Vi >peier. ral 
«224: liofmeisler «72s|?i, «72»(?i. 
II e r»e h i n (Henrhgin| 

— KnilriU 0777. 

— Hermans. kirchenvcschvvoreiier zu 

Niedermoschel tfUMi. 
II e n n e. Johanne«, aus Purlach, und 
hausfrau Amin, hnsturd .M. Ja- 
kohs v. Bailen 737». 

v. II e n ii e he r g (lleiiiiciilicrg) t gr.ileu 
ii. fDrsteii. 

— iiniren. 34197, 045S0. 

<;.-.. iv 5170, 3222. 3233, 0920. "133. 
Wilhelm 317«. 3222. 32.V(, «1S7. 
7137. 7459. 7403, 7464. 



Hentifkins, Wvgant, fmgraf i, 

Medebach 7191. 
Iltnnrnbtrg, s. v. Henneberg. 
H e n s e I, Hermann, aus Mieterstem 

734VG. 

He ns Ii ii. Dietrich, wirl m ütlru 

heiin 7374. 
Ilrnt$chueht>hrim, llenturhukttiteim, i/-».'. 

tchuhaheim, s.v. Hailtseliuhsliein . 

Heppenheim, kra.-»ladtö«l1l.a!):ti 

II er braut v. Bietigheim. H*n- 
3 133. 

Herbst. I'eler. slrnssburp. hltivn 
«20». 

Herbstkopf (HerlMtkopfT). sein. 

Bürbach. ba.OlTei:burg 3232 ,V»K 
IMt, s. Hordt. 
Ilm!*«, s. Hörduo. 
Ilet-dtr, s. Herter v. Herleueck. 
Herdern. Vorstadt v. Freilmri; i. Kr 

7:io5. 

Herdl Inger. Jorg 0957. 
Ilermbtrn, *. Herrenberg. 
Iln-gnhrim, s. Herxheim. 
Her Iis heim (Horlißheiml, kr Kol 

nur 5.VS4. 
Iltrlithtim, s. v. Hatlstatt 
llcrli-heini | llcrrlisheim t Lr 

Hagenau 3x73. 
II e r in a ii. Cuny. v. Denzlingen ftsIT 

II e r m a n s h r o n n e n. hruntien. iri 
legen zwischen Malle Hingen. 
Heiinhach. K<1ndringen u. Jjrti 
dingen. Im. Rmmendiinreii 3«3T 
11 e r in a n n s ho f. hoflei Dreckeciacli 

rb. Koblenz 0292. «tOl 
II er renal Ii (Alhei, „a. Neiienbiirir 
klo«lei 5100. 5HW, 52SH. 5l«7,7n>. 
7431. 7 19«. 7570 
abl u. konveiit 5532, 7451. 747« 
aht 5H5S,4t«.sl. «752. 

Heinrich 5532, 7451. 7470. 

prior 7370. 
II er re n h t rg (Herenberif). oa -slaiii 
|a I «SO 4. 
geirnv gen 7132. 
schult heiss, s. Man«. 
II e r r eng i es s e n, der, rheiiigies«. n 
in der nahe von Leopoldsliafen. 
ha. Karlsruhe 005s. 
lUrrlithfim, s. Herlisheim (Hasenaui 
Hirrslein (Herstcin). BirkcnfeM 
bunt u. lal 52:t7, 51512. 501«. 34i|s, 
5024. 5035, 57S7. 
amtiiiaiin. s. v. BOdesheini. Sini<i«. 
Hertel, keller zu Jockgrim 0177 
Herter v. Her teil eck (Herder^ 
Jakob 59X3. 599a wOrtteuiben. 
liofmeisler 0003. «752 
Herxheim (llergetltrim, Herr'Jtemi 

s. Holznpfel v. Herxheim. 
Herztal (HeUlinslale), ba. Üb.r 

kirch 5232. 
II e « e 1 b a c Ii, oa. Freudensladt öltfc 
llr^lltiieh, « Hesselbach. 
; Heselbronn, gem. Cberberg, «* 
Nagold "496. 

I llftelulwh, s. Hesselbach. 

Iletikrin, s.. Hessigheim. 
| Hesse. Hans. Salzburg, ral 0070. 
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Hesselbach (llt-selbach, Heseln- . 
buch. Hcssclnhach). gem. Kutsch- ' 
dach, I». Oberkireh 5205. 5217, 
524\ .VI Ii. 7559. 

Ili'^cn |lla-sia) 

— Und Km. 

— Iirrr v. 749:1 

- landgrafen: Ludwig I. ,VW3. 5725. 

«319. «35«. U.V.»... WiSt), 67.VS. 6hi2. 
«slo, «H7». ««WS, «s»4. ftW», fiSKUi. 
«954. «955. «»57. ««Ii, 69s3. 7011». 
7U**.1.7.t:.0. 7*7», 74-S2. 

Wilhelm, verschrieben f. Lud- | 
wig I. in «»57. 

— kurmainz. gebiet zu, jenseits des 

Spiesz gelegen 631». 
Hessigheim (Hcsikeill, Hcssen- 
k«im, Ilcssickeirrj). oa. Besig- 
heim 

dorf Ä037. 5 IR.H, 74911. 

vogtei u. vogteireehl 5037, «SI'J. 

Ilcaningen. It*s<imjcn, s. Hiisiiigeu. 

Hetze I, Ludwig, hernischer rats- 
hüte «944. «952. 

Il.-tzlin»talt s. HcrM.il. 

II c t zger, Uewi. landrichtcr /n Stoli- 
liugcti 755«. 

v. Ilcudorfv. Knssaberg (H.uw. 
dorlT, Hndorfl~|. I'ilgrini ««17, 
«943. GW»V «'.»71. 

II enger. Cunlzlin. Schultheis* zu 
Kuppenheim 7i:tll; ob identisch 
mit Cotitzliu llauwer WilO? 

licutnlorff, s. v. Hcudorf v. Küna- 
berg. 

11,-uietn, s. v. Heweu. 

llrttiriW-r, s. Heywiller. 

v. He wen iHcuwcn). freiherren- 

)_•. schlecht des Hegaus 
-- herrschaft «614. 

die 5521. «614, ««42, 6731. 

Friedrich MIHI; liHii-frnu 6«s|. 

- Heinrich, duindekan voll Slrass- 

burir, s. Konstanz, bischöfe. 
Johann (Hans) 5V+i, 5524. 557». 

55S(». 0642. 
v. Heydebach gen. An II he Im. 

Hans 0993, 69»». 700». 
tlri/dtburg, s. Heidburg. 
lUydrrk, s. Hcideek. 
Ilrrfdb*,?, lleydtlbUrg, IltyMli, s. 

Heidelberg. 
Ilryddtzhtim, s. Heidelsheim. 
Ileylpronn, lleylprunn, s. Ileilbronn. 
Iltymbnch, s. Heimbach (Gönners- 

heim). 

Heymenhofif)i-n, *. v. Hcimcidinfcn. 
Iltymmrut, s. Hevwicsc. 
Uri/in'-MeiiH, s. Heiinsheitn. 
Iltynbath , s. Heiiiibiic-h (F.iiuiien- 

dingen). 
Ilrynt, s. Heini. 
Ilryntrür, s. Heyweiler. 
Il'i/ny, s. Heini. 

Il*ylt*h*im, ». Heidesheini (Hingen). 

lUijterhaeh, s. Hailerbarh. 

lltyferuhtgH, s. Hcilershciin. 

Hey weiter illeinwilr. Heuwillcr. 
Hevnuilr, HQnwilre, Huiiwvlcr). 
rb. Koblenz 565.1. 57«:), «047, 
62 A 6289, 6Ö1Ö, 6544. 6562. 



H c y w i e s e ( llciiumesse . Hey m- 
messe), tal hei l.öweiislein, ruine 
bei Obermoschel, ha. Kirchheim- 
bolanden 57vi. «036, «504. 7215. 

Ilither*he!m,9, liaii-u.Oherhillicrslicim. 

Ilildegunl. Weinberg bei Trar- 
bach, rb. Koblenz «046, 6565. 

II i ld es h c i in, pr. Hunnuver 
stadl 5373. 

— hisehof: [Magnu-l 7007, 7010. 
Ililg,nharrn<e,, s. Heiligcnhafcn. 
Hiller (llnller) 

— Katharina, s. Ziegler. 

Klaus 7234. 
Hill|>rand, iilm. knecht 7361. 
Hilpert sau (Hiltpolt/auwc , Ilvl- 
p.dtzauwel, ba. Rastatt 51 10. 7..M5. 
Hilsbach, ba. Sinsheim 517:1. 
Hilsbach, s. Venningen. 
Ililt'/rnnt, s. v. MUllenheiin. 
Hilten hu rg(Hitteinhurg), ruine hei 
Hilzcnltach, oa. Geislingen 7152. 
Il-'tliuiiiuiuff, ». Hilpertsau. 

Hip |>. Hermann, essling. barger 6921. 

Ilirrlt, s. Ilirl v. Saulheim. 

H irrlingen (Hüniiiigen), oa. Hot- 

lenhnrg 5112. 
Hirsau (llirsaiiw|e|, Hirsctuwe. Hir- 

sov. Hirsowe, Hiissauw, IlirlSauw. 

HirftuViwe, Hiri'iOW. Ilir-zauw. 

Hirszaw), oa. Calw, ehemaliges 

kloster 

— kloster 5037, 5062, 5164, .Vl»5. 5409. 

5467.5611, 7(W7. 

— abl, prior u. konvenl 5765. 
prior ii. konvent 5037. 

— abt Wolf 5070. 5071. 50SI. 5164. 

51«H, 530:1. 5342, 5372. 53»l», 53U5. 
540». 5423, 5497. 541H. 5514. 551«. 
55 Ix. 5519, 5523. 5525, 552», 5fil I. 
56W. 5673. 567». 5765. 5»50. 6tW|, 
6752 6SI4.. 
Hirnchberg (Hirsperg), bair. ba. 
Heilngries 

— landgericht «S79. 

v. Hirschhorn (Hirtzhoru). Hans, 
pffllz. rat 5991. 

Ilii-fouicf, llirmt, llirsovt, llii-www, 
flirSiiuir, llir'aüuc, //i'i W, llht- 
tauu; Hirsau, s. Hirsau. 

lliisj'er,/, *. HirschlM-rg. 

Hirt v. Saulheim illir.lt) 
- Hermann, ritter 5713. 
Philipps 646S. 

Wrtihom, s v. Hirschhnrii. 

HitttHheiiH, 8. Huttenheim. 

H o ch b e rg (Hoberg, Hoberg. Hohen- 
berg!, berg, oberhalb Hubuckcr. 
ba. Oherkirch 5213. 5217, 5:105. 
5470, «310, 7465. 

Höchberg, rehherg bei Neuweier, 
ba. Hühl. 5191. 

Huchberg. wohl — Hochdorf, oa. 
Freuden sladl 5HVs. 

Utichluii), 9. a. Hachherg. 

11 och dorf, oa. Kreuileiisludl öl«H; 
s. a. Höchberg. 

Hochdorf, bn. Fn iburg 

— zehnten (W70. 

v. II och fei den. Friedrich 7270. 



It-x-hftldrn, s. Krieg V. Hix lifcUleii. 

H o i' h haus (Hocliluiusen), bürg, un- 
weit Nftrdlingeu gelegen 59»4. 

Hoch bell z. Klaus «»79. 

Il<irhm<irn, s. Hohingen. 

v. Ho« hinOssi ngen (Hoch-, u. 
Hohenmessiugen) 

— Fritz 5210. 

Otto, rreischnfTc 5112. 
Ii<->chi*rgk, s. Ha. liberg. 
Il'fh-Happoltsttin, s. Kappidlsleiu. 
II oc Ii sc Ii i d l. fluruame hei KiVnigs- 

baeh. ba. Durlacli «263. 
Höchst, rb- Wiesbaden «S7«. 
Hrichstadt bei T h i e r s h e i in . 
Nieder- u. Ober-, (llochslett), 
bair. ba. Wunsiedel «S65, «»5t. 
j llm'k-mhfim, s. Hackeiiheim. 

Hi'xlorff, s. v. Heudorf v. Kü.ssabcrg. 
; Ih/imhurg, lltiemburgk, s. Hohenburg, 
v. II o eins per g. herr «043. 
Ho en. bernl 7139. 
Itotnackr, s. Iloheuack. 
Ilmnain-Ifingm, s. Hohi'iialOngi'ii. 
Il'ienbiirg, s. Hohenburg u. Ilomhurg 

(grafen). 
ilornfrh, s, Hohenfels. 
llwnloltr, s. Hohenlohe. 
llo,n*tiin. s. v. Iloheiisleiii. 
Iloenthann, s. v. lloheiitann. 
HoriiuMtrJi, s Hohenwart. 
llotrtit, s. Horde. 
Hof, bair. ba. -stadl 
j — kloslerfrau, s. v. ilrandeuburg, 
Margreth. 

I Höfen, in den. im Ileiichtal, ba. 

Oberkirch 5305. 5470. 
I II «.firm an, Obreeht. dekan zu 
lioleufels «S97. 
lloffnutttn, s. Hofmann. 
lloffmeister. Huilolf. i iiier tM>24. 
Itoffteart, s. Hof wart v. Kircbheim. 
! Hofheini, rb. Wie-badeu 5>I2. 
| Höfiiigen, na. L«'nnl>erg 

— vogtei 7323. 

II Ufingen ( Iii fingen ) , s. Truchsess 

v, Hölingen. 
Hnfiuaiiu {lloffmauul, .Mbrechl. 

.speir. kleriker u. kaiserl. nolar 

5072,5111, 55S0. 
Ho Ts leite ii, aufgegangen iu Lau- 

tenbach. ba. Oberkircta 5213. 

«310. 7465. 
Hofwart v. Kirchlicim (HolTwurll 

— geschlechl 7496. 

— Hans 5177. «307— 630». 

— Kafau 52:10, 5231, 5001, 5639; valer 

ii. vatersbruder 52:10. 
' Hofweier, ba. (.»ffenburg 5714. 
, v. II o hem b erg. Friedrich 7125. 
Holn-mlvrg, s. Hohenberg igrafschafl). 
Ilohtmb'irg, s. Hohenburg. 
Itohttiiick f lloenackr, I lohrnnagk) , s. 

v. Lupfen, 
v. Hob enal fingen (Ahcllingen , 
Hocnahelfingcn) 

— Anna v. Venningen, gem. L'lrii hs 

7MkS; s. a. v. Auerbach. 

— Hans 746S. 
Konrad 74fis. 

• Ulrich, rille,- 7468. 

«• 
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llohciihc rg. zu «Ii! in, nein. Dur- 
lue Ii. La. Offenhurg 5205. 

llohenherg. ruinc bei Delling, u. 
oa. >|iakhiiiL'en 710-1. 

v. H.» Ii e nberg illohemberg. Hohenn- 
berg». grafschaft 

— herrschaft 50*4, tV.»7l. 7077. 
' 70S7. 7122. 71-25. 7135. 

graf Sigmund, wflrtlenibersr. rat 
5311. 7245. 

- Iiaupl lento, vögle u. amtlcute 5.722. 
IM'itbfrg, -. Höchberg «»l.crkirc.hl. 
v. Hohenburg (l'uller v. Ilohcu- 

l.urgi, (llociiihurg. Hoemhiirixk. 
Ilohcmhurg, Holienhnrgk, Hom- 
berg. Homburg. Iloiilx-rg. llon- 
Imrwlil 

- Katharina, s. Windeck. 

— Hiohard 7-7.72. 

Wiricli .MW.".. 5120. *.|:H. in. ml 
52 Ii». 5225. 52:ii». 5243. 5244, 52«t. 
52i>4. .7270, .",-27:1. 52s3, .V.M. 5:435. 

537«, .vt7>. 5433, .".i.'.i. 54«i, r.tviH, 
.müh, r.sl'.», 5i»75. .v.usi». ihki, neu. 
«144. «ISl, liK'i, I»!'.«:«. «H«, «2»i«. 
«2211. «230. «itt. »;247. «252. «2«>. 
«2«7, «60«. «I. a. ««s|. d. ä. t.71-2, 
(57 43, ft74s, «752. «7«5, «777. Us21, 
«IHH. 7mi'.». "207. 7456, 7550.7572: 
liau-frau «6S|. 

Wiricli .1. j. tVi'-.s. «ISl . «752. 61157. 

«07 s. 7.VVMVI. 7552; hau-frau Ullis. 

Cttsl, 6752: valer u. hruder 75-70. 
Ht)hfnt>ur;i | Hoeiuhurg. Iloeiil.uri: ). 

s. Ilarrant v. Hohenburg. 
II » Ii «' 11 v e k, bair. ba. Uftciihciin. 

schlo-- «VS8. 
v. Hoheneck (Honcck), pfal/. L'l- 

schlich! 

— Jost 57«4. «463. 

v. II oh e neck (iloui'liuegg), schwä- 
bische- geschlecht 

— Klsc v. Mein, gem. «I. folg. .VW!I. 
Keter 53«'.». 

Ifohrntck, s. Nix v. Hoheneck. 
Hohenfels, riihic bei Damliucb, 

kr. Ha-riiau 7oi>5. 
Holl »• 11 f<- 1 - vor <l e 111 I» o 11 11 <■ r «• 

hi' r g i\\»er\U \-), ruiii«' hei Im-. 

buh. bair. I«u. Kaiserslautern 

— herrschaft «020. «H4. 
Iliihrnfeh, herr /u, s. v. Allün iiii. 
Iliihengeroldteek, s (jeroldscc.;. 

II u Ii c 11 k r fl h e n (Cravcn, Krsvcu), 
ruine b»'i Hauten au «1er Aach. 
I... Konstanz «175. «7l»l. 

II o Ii 11 I i in hur); (I jinhurg a. il. 

Li um', l.unihoiuhi. rh. Arnsberg 
frcigrafschafl (freie krumme graf- 

-.li.ifl». 7u71. 7111. 717«, 7I-.M. 
freigraf. n ; s. liardewcch, J.ihaiiu. 
- s. Pllnsicr. Di.lrich. 
v. Hohenlohe (lloeiilolie, Hullen- 

loclil. pralen 
du- 712S: ih r «775. 61M1V. 7KMI. 

710-2: der jiiuif «772. (W-'.s. 

— AI brecht 7WI7 

- Anna v. Lein Mcuheiy. iniiiler 

Albrechl- 71-17. 



v. II oh .11 lohe 

Klisilielb v. Hanau, gem. AI- 
l.rechl* 71:17. 

— Klisah. th. s l.iclilenberg. 
Kriedrich. jjraf tu Zieiiciihaiii. 

söhn d.'^ folir. 7i:t". 
Krafl MMi:!. «712: «ruf m Ziepen- 
haiu 74:S7. 

— »arwarelhe v. Öllingiii. gem. 

Kran- 7H7. 
Höh '<<mi ii*i/i /1«, s. H«ielnu4is>iii|!eu. 
tluhntmigek-, -■ llolii'nai k. 
ll„l> „nK; V . >. Ilolienhermitraf-chart i. 
Il't'ienni)-pfltftrin. Ha|>|.i.lUteiii. 
Huhwtttin, > llolii'nri'in. 
Ihih'nrerhhtif), Heflil.ere. 
Ilohenrein (lloin nr.i> 11. Hohen- 

revul. II111-.1 »int- h i l.umnniif.Tii. 

oa. Heulling. n MsV, .".IKfi, «7lK. 

«711». 

ll.Jitnrirt. *. v. Heinrieth. 

II oben rod. heute v'iwaiiiiiiame auf 

der L'i'inarkiniR Sand, I1.1. Kehl 

52«.".. 

v. II <• Ii e 11 - I e i 11. cl-ii-s. kolIiU lIiI 

— die -VI76. 
Vnlhniii l'.ÜS.".. 

— llan«i 51 ls. 

Heinrich. »Irn— luirg. vil/liim i*.2i>l. 
.'.'s«t. U7ss. 

— Jakoh «r.M. «7-'.2, «771 ; li:iii*friiii 

«isl.ft7.V2; I ru.l. i «ftsl. «7.72. 

— Hud.df M»:i:l. 

v. II o h i'imli'i 11 (lloi nslt in). rln iii. 
jti—riilechl 

— «ir. le v. Stockhi im. ^ tu. il. Mg. 

•Vi 17. 
Jolinnns *.s|7. 

— I'hilipiis ÖS17. 

— Kielwm, ritt, r >I7. 

v. II o h .• 11 - 1 1 i 11 (H011-I. > in. Iliüring. 
UlMfeujfe-chleelil 

— nr.llin .VI27. 

— i:ii-al> Ib. v. >, haucnlmiy. 

((Trafen). 

//.«A«Mfcöi, Ihtmattix, Hreder v. 

Ilnlii n-t' in. 
Il»h.i\*t: l fftln, v. Sloireln. 
U'h-n'ijt, s. Sii-na. 
v. Hohenlanu (lloenlhaiiii. Iloheu- 
lan. Ilche11tan11. il. Mulii iilhan 11)1 
Haus 7*1.'.. 

— Heiurirli 72H.7. 

— Hildulf .MKCI.Ötlft, .-.Hl, .VV74I. .M'.l I, 

."»fils, .V',2'. .-,«17. .Miilt, -77<KI, :,7I t. 
I. id. rat -iV.H. «021. «KV». «Mi», 
«07«. «I2:i, «127. «|:I.V «2«:i, «211.7, 
«:I07 -«:Ul!», «742. «74:i.«7i'.'.. «s-21 
II o Ii e 11 w a 1* l Oloeiiwur.il. Hohen- 
wart!), ha. I'for/heilll 

— dorf .".l«s. 7496. 

- Hchullhi i--. richter 11. ceineiud ■ 
•M:lO. 

m liullh. is- «HI,«V-H.«1»i2,«1k:|. 

7i:t.7. 

— kirche 7i:ß. 

II oh e 11 well rrsluii- h lÜOrr« nw.l- 
ler-haihi. ba. Durl.i.h .M«s. 

v. II o Ii e n / 11 1 1 e r n (/.»Hern, Zolr. 
/.■■Ire), Ki'iif. n 

— der C»5; trrafen :. !«.'.- 51 «7, 



v. II oben 111 1 le rn 

Filelfril/ 5112. 5I«0 .7172. ..*/> 
55-22. .MV51 . .7«5.7 - .Mi.77. -7»il . Mi. 
5«7:i. .M-.7.7. 

— Kriedrich d. a., v*« - "- «"Utintr. r 

51«5-5I«7. 

— Friedrich. T.lra-.-.bur(j. domherr 

51«15-5I«7. 

- Ju-uiklau- 724-7. 

Hoher 11. Heinrich. hür;erniei-U-r 

v. Hamburi; 5«MI 
II i"> Ii i 11 (r e 11 Ul 1 hiiif 11, Holling! ii 

lloiniieiii. eh. nial. hurjf bei \< li- 

karren. ba. Hreism h 

- burit 11. Iicrrsch ifl 51 H. 5I.7H, 527*'. 

52s«. .7:h!9, 5:175. 54l»-2. 5554. 6usi. 
«»vi. fit 4s, IUVS5. «i!Hi. «702. «TU-,. 
«751. «7.77. 741H1. 
an.lleute. s<.hiillhei-*en U. \.".;1t 
«707. «75«. 

auilmaiiii. -. Knüttel. Hans. 

- hurpvogt «75«, 72SI. 

II oh n her):, bei dem alten »almi. 
»üiIImiiiii. wohl xu ivhen lU« 
-ulilolt 11. Breiten xu micLmi 
7115. 

I II.J>-H«i<i'<>l*t'in, Ha|H> «H-Icio. 
' H-iH'/tn, s. Ilöliiiigeu. 
ItoinU, », Hörde. 

//■Jr.-o/./'W, s. llolzai>f. l v. Hcrxlieiiii. 
II r. I. / Im. Hau- ft'HSi. 
Ilolderbo-c I. ( H..1.I. rbo-i h|. Hin*. 

aus Wür/biirir 7n.77. 70U2. 
II o 1 d e rm a 11 11, Klierhar.l, hflrger. 

inei-l. r /u K— lingen 5osl,5us"i. 
Ilolffimim. s. v. llailfuiK' 11. 
Ili/V.iml, \irA von. Uaiern-Slraul.in.'. 
V. Iloluegk | llollieik >. Andre 

Österreich, kaililllei-llleister, rill.'l 

«:|.77. n:i«l. «;l«4. «:I71. «175. »vt7'.i, 

«KWI. «J21». 
Holstein (Hol-ten. Ilolt/acial 

land 5.127. 5:tsfi, 5.724. 
II o I - 1 .• i n, Ortlichkeil an der Würm 

«ss|. 

v. Holle gen. C.sler, Kngellwrl 
7144. 

Holt/, »leucii nin»:i. «tum. 7»kh). 

v. Holl x, Johann «071». 
IUI;-. -. a. Hol/ ... 
IhJtztiCi'i, s. Ilol-Ieill. 
v.Hol t /heim. Klaus ß!»rß!tVJ.7»W». 
Holxapfel v. II e r x h ei 111 (ll.lc/ 
a|i|.el. lli.ll/a|ir(f| t I ii) 
die «7S7. 

Heinrich 71:17, 7154. 71V7. 7i5C 
7:ii:«. 

Il-ill', im, s. Itllll.1l/ 
Hol/ hausen (Holthusen), Im. Km 
inenilingen 

- dorf 51 ;s. 

-- xehnteti «740. 

Hol /-Clin her iHollZschuer». Kjrl. 

nlirnherg. rat-iniU'li' d «>S7. 
v. II. im he roh, Heinrich 7i:R». 
Ilnmhrr:/, s. v. Hohenburg. 
II o 111 b r echt v. S c Ii am en b 11 rp 

(lluuibrechtl. Wilhelm 5711. 
v. II o mburg illm-mbun:, Hoeiibnivl. 

trraf Johaiiu, herr zu Kel- tU 

Rochelte) 5H.14. «54«. 
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v. Moinburir (oder Hornburg?). 

Hans 01)57. 
ItoiHbunj, Himberg, Honborgh, s. v. 

Hohenburg, 
v. 11 on bürg. Albrecht u. Iturkhard 

war,. 

Ilond, \rokr, s. HunsrOek. 
II on f. Peter «005. 
//• nft*. ». v. Hoheneck. 
. II o nolt. Hciiitzinami 54JO«. 

Ilmiuluiciu, HitnotUflrin, s. Hunol- 
stein. 

llonsUgn, s. v. Hohenstein (grufen). 

I lonturilcke, s. Huiisruck. 

I I o rac k. lleiinOliu 0005. 
Horb (llorw(e). Hörwe). oa. sladt 

— la) 5342. 

— stadt 50H4, 5340, 5364. 7071, 7077, 

7122. 

Schultheis» ii. richter 7410. 
unitinann, s. v. Munsbcrg, Heinrich. 
IIA nie (lloerde, Hüirdc), rl>. Arns- 
berg 

— freigrafschaft 7191. 

— freigraf. s. L» vcckiii.'k, Johann. 
Horden |llerd< |u)) . Im. Raslalt 

.-»kw. 7490. 

Hördt (Herde), bair. ba. (Jenneis. 
heim 

— kloster 720S, 74S5. 

— - probat 00:t I , 720s, 7432, 74S5. 7524. 
v. Hordt (Herde). Chilis (KW3. 

II ö rl i n ge r. Österreich, diener (UttM. 
v . Hör ii. he IT 0080. 
Hornberg. ba. Triberg 

— stadt «OIS. 

vogt, s. liagg, Dietrich. 
Homberg, oa. Calw 

— schloss 516S. 
Ifoi-nberg, s. Hornenberg. 
Hornburg t H<»-nlinrg), s. Itomcck v. 

Homberg, 
v. Ho rn b u r g(llom1>urg?). Haus 0957. 
Horn eck (lloriicckh). schloss bei 

Ctmdelsheiin. o.i. Neckarsulm 

- <a) 73450. 

- deijtschherrn zu 5100, 7154. 
Horneck v. Homberg (llorn- 
eckh) 

- Henne, tu Weinheiiii 537s, »s53. 

- Horneck d. S. 315.», «605. 0712, 

0747, «71«. Iis:«. 

- Horneck d. j. 5155. 0605. »17+7. 

«792, 08-12. 

Nythard Oft«."», 0717. 0792. 
Hornenberg (Homberg bei NVu- 
windeck), gem. Lauf. Im. Bald 
7:WS. 750.1. 
1 1 o r o in Ii e 1 1 o. Joanne 7518. 
v. Hornstein, Wilhelm 0387. 
Horrweiler (llorwitr), krn. Ilingeu 
kirebeusatz u. weiiizetinten 380S, 
6+79. 

w»'inberge: Altenl»erg. OttenlK'fg 
5808. 6179. 
Ilortriei, Höiiee, s. Horb 
lloruür, ». Horrweiler. 
Hose, Hci.itz 091«, 0999. 7000. 
Hosenbach, s. Oherhoscnhacli. 
Ilosp«, Peler. btirgkapluu /u 
Kastellaun «032. 



lli**en, s. Böhmen. 
11 o ss i nb »Tg. rebberg bei Ober- 
kirch 5317. 
Hottenbach, rb. Trier 

— dorf 025S. 

— pflege 5*17. 0047, «2-YH. 
1 Honehnegg, >. v. Hoheneck. 

Hub (an der Huln). «ein. Otters- 
weier, ba. Bühl 00S2. 
II ii b e ii r i s v. O d e n b a c Ii (I lubt u- 

rill). Johann 5941. 
II ii her 
, - Hans «9S1. 

— lluinrich 01IS4. 

— Klaus 0979. 

— .Sebastian, pfröndner zu Nicfern 

044)5. 

Huchenfeld, ba. Pforzheim 

— dorf 7022. 702:», 702«. 7490. 

— zehnten 5108. 

HOffe I. Hau*, meister von Stras- 
burg 7:140. 7:t+4. 

Hüffelsheim (HinTelUheiin), rb- 
Koblenz 

— dorf .WM. «4147. 0489. 

— schirmhaber 0047. 

Ii n gel * hei in (Hiigelsheiiii), ha. 
Rastatt 50S3, 52711. 0153. 7I8S. 
710«. 

Hug»tetien, s. 4)berhaugstett. 
II u g s w e i e r. ba. Laiir 7 496. 
Ilütltr, s. Hiller. 
1 v. HOIsbofen (Hiilsshoveu). Jo- 
hann 0993, 6UM9, 7000. 
II muri, s. Hummel. 
11 Omerßb Uttel, Johann, edelkn. 
5223, 5224. 
, Hummel, llenlilin. v. Minhusen 
7097. 

11 u m m e I v. Lichte n b e r g 

— u Ilgen. 5110. 

Ii ii m in e I v. S l a u f e n berg (llutnil) 

— die 5970. 

— Burkhard, ritter 5US8, 5137, 5203, 

5204. 5273. 5381I, 54418, 5520. in. 
amtmanu in Lothringen 552-8, 
553«. 5537, 5557, 5601. 5637, 5714, 
5.(90. 5997. 6000. 

— Egenolf [Hummel?] 530s. 

— Else Röder, gem. Burkhards 5520. 

5528, 55-37. 5714. 
Hans 0157. 

— Hans Engelhaft 5210. 53S9, .>t»3. 

— Wilhelm, vogt zu llausach 53(11. 
Hönisch (Huiisch). weinberg bei 

bürg Rmideck. bair. b.i. Kirch- 
heiiiibolanden 5s24, 0S20, 7201. 

II u tick e I s t e i n. fliirnmnc bei Kreuz- 
nach 5054, (»563. 

Hund v. .Saulheim (lluutl 

— rriedrich 6957. 

— Henne 0508. 

— Hermann 57sl, 59S1I. 

— Hermann, söhn d. vor. 59S9. 
Ihtnilmrurkt, s. Iiiiiisruck. 

II u n d hei lu(Huiithciiii). rb. Koblenz, 
kr. Simmt rn 

— genannte: Weiter 6032. 

— — Klettergin, tnchter »I. vor., s. 

Wablenliausen. 
Hundsrück, s. Ilunsrflck. 



11 ii n g e r b << r g, zu dem, ba. Ober- 
kirch 5217. 
Hungern, s. l'ngarn. 
v. II ii tigerst ei ii 

— Kotirad 6979. 

— Peter, ritter 0979. 
Hiingcrtal (Hiingerlhal). abgeg., 

zusammen geunmit mit Bischof- 

fingen, ba. Breisach. und llolz- 

liausen. ba. Einmeudin^en 51 7s. 
Höningen (4.ro-»enhun.vugeii). kr. 

Mühl hausen G943. 
Hilningen, s. Mover v. HQllingcii. 
Iluuold (Himolt). llein/maiin 607<>. 
II unoist ein, rb. Trier 

bürg 5853. 
IhnoUU-in (Hanajrirrre, IlonolUt-in, Hu- 

nnltz.itrin), s. Vogt v. Hunolstein. 
Hundt, s. Hunold. 
II macli, s. 1 1 (1 III seil . 
Hunsrait. flurnamc bei Nieder- 

kiislenz. rb. Koblenz 
zehnten auf 5s09, 0495. 
II ii Ii s r Q < k (llondeßroke, Hoiils- 

rückc. Ilund«>srucke. Hündsnick). 

teil des rheinisch-wesifalischen 

Schiefergebirges 50:t8, 5653, 5s))|. 

(«VW. 6827. 
Hunt, s. Hund v. Saulheim. 
Hüntheim, s. Hundlieiin. 
v. Hunt in gen, Hans d. j. TIM. 
Ilümrilre, Iluniri/Ier, s. Hesweiler. 
II nrbling(llurbling). Pauls, bnrger 

v. Weil der sludt 7141, 7550. 
Herd, s. Hurt. 
- Hürnt, s. v. HOrnheim. 
Hur neck. Obre cht , pfarrer zu 

Ccrnsbach 6sl>7. 
HurHivkt, llurnfjk, Hürnek, s. HOr- 

ning. 

v. HOrnheim (Hürue. Hurnheim, 
Hiiriiheyin) 
ung., gebor, v. (leroldseck, inut- 
ter der folgenden 07455. 

— Beatrix 0705. 

— Konrad 5294. 

— Walter, riller 5205, braudeubiirg. 

hofmeister «723. 076V 076s. 6S67. 
0907. 

— Wilhelm 0705. 

II Urning (Hurneck, HQniegk, lliir- 
uek. Hu min 1 1 uriui v nk. 1 1 um v ng) 

— Clas 6984. 

I — lleusliii. uen. Pfiilcr 5(N4. 

Wolf 024KI. «212—021 1. 024t. «217 ; 
witwe. kiuder02 47: hruder «209. 
0217. 

Wolf. gen. v. Ebers'ein (wohl 
idiotisch mit dem vorig.) 0153. 

— Wolf. v. Sunsheim (wohl iden- 

tisch mit dem vorigen) 5507. 
HUrningen, s. Hirrliligcu. 
Hurnnynk. fliirni/nir, s. HOrnillg. 
Huri v. Sehe neck llllinl, IlDrll. ■)) 
- Johann 0300. «777, «S(>4. oslü. 
6883, 6HS9. 7150. 

— Johann, söhn d. vor. 0777. 0SS3, 

7150. 

— Richard 5SI5. 

— Richard, sehn d. vor. 5020, 5037, 

5M5. 002S. 0240; ritt. r OtlN). 
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Iliii-u**, s, v. Schönau. 
H>m, s. vom Haus. 
1 luxen unter Lirht-ntitiy, s. Nieder- 
haUscn. 

v. Husen g cn. S le ry u |v. Hussen 
jii'ii. (ilfiy ?). Haii> 71151'., 7361 

Hn*tn, s. Hausacli. 

Iluxfnhurg. s. Mans. 

Iluscr, Michel 69s5. 

rvji Husten >jei\. (itfty, s. v. Husen 
Ken. Sleryn. 

fl'ixxrn, Hutuücn, s. Ilöhtnell. 
7W, //«*f, s. Haust v. llincn. 
H (1 1 sc Ii e n h a u s e u ( HuWhcii- 
hau-cni. hair. Iiu. Homburg 

— sec bei 730N. 

llütleuheiiu (llillenhciml. kr. Er- 

stein 5390. ««7C.. 7331. 
H "Her, Dieholl.kulmar. b(lrger6ss,7. 
IlfftpnliziiHire, s. Hilpcrlsau. 

J. V. 

Jagellin, s. Huherlitl v. .I.igcllin 

Ja per Jäger), Hans 6»s4, 7<iWi. 

J it g e rsat k e r, fluruauie hei Dach- 
bürg, ba. Fmmcudiugeu ".V.l. 

J a g 1 o f f (JagloulTi .11(5*. 

.laijtjfrg, ». Jagxthorg. 

Jagst, iiehenfliiss de* Nekar, mun- 
det bei Jagslfcld 

— ritlervereiiiigiing der edelleutc un 

der «713. «9.1s. 
J a g * t her g (Jagsperg),ou. Kunzelsau 
6665. 

Jak ob, jude zu Keldkirch «17'.«. 

Jakolisso h ii. Ascher, jude zu Trar- 
bach 6:NS. 

JuhmgnfK, »ire de, s. de Culant. 

J'inua, s. (ienua. 
- Jttf, )'//»', s. v Eilt. 

Iburg Oberg), rninc bei Sieiiibach, 
lta. liDhl 7*90. 

v. Iburg (Ihergk, Yberg) 

— Aushelm .IIIS». 

Hau» 5376, «353, 6397— «3(W, «04s, 
«771, 6793. «S3l>, m hofincislcr 
«9.17. 7309, 733«. 7335, \ogt /u 
Hadeu 7341, 734-». 737.1, landhof- 
meisler 7395. laildvogt 749«. 

— Kourad «7t»; d. j «9S.1. 
lebe uh ei in, ba. Lahr 

— dorf 7374. 7490. 

— kirchherr, s. SIiiimT, Klaus. 
Idarwald (Idar. Ydar. Yilcr. Ytler- 

wald). gcbirgs/.ug de* lluiisrnck 

— wildfang «(»17. «304, 71«3. 

— tal (IdertaiK 63.7H. 
JegHtzlocM. s. Igclslocll. 
•I e g e r 

— Johann-. sladlscbrcibcr tu Stras- 

burg. freisehOITe 73(W, 7311. 

— I'eler «IIS«. 
Jrnnait; s. (ienua. 
Jerusalem 

— kOnig, s. Lothringen. 

— hlg. grab 7441. 

— orden d. big. grabe* von 5360. 

J e 1 1 i Ii g e Ii (I nder-. I 'nter-, (»her- 
Illingen), oa. Neuenbürg <uid,l 
Eutingen) 5551, 749«. 



I f Te i Ii e i m (I fTcnshciiii, Ulis/ heim), 
ba. Rastatt 
rlorf 749«. 

— Schultheis*. Hehler u. burger .113.1. 
Ige Uber g lYlisherg). oa. Freuden- 

stadl 5I«S. 
Yge I h br u n ii, vielleicht verschne- 
iten für Igelsberg. oder abgeu. 
bei Allciisleig? 73dl. 
! I g e I s 1 o c Ii (Jcgc!s/lorh). ua. Neuen- 
bürg 5130, 74'.»«. 

Ygels werde, wart gegenüber von 
\Vr»rlb. ba- (iermerstieiio «i4'.t. 
| lhri ngeii (L ringen, (riugcni, ba. 
Hnis.nli 

— dorr MVA .137«, «107. 6633. «7u:,, 

«74t». 7341. 7:t4»t. 734». 743«. 74Wi. 

— riehler. dorfleute u. gemeinde 

733-s. 

— vogt 73>*1. 

v. Yle. Johann. Tylruaus -ohn 71351. 
Yhs*irr-i, ». Igelsberit. 
III (Yllel, uel>eultus<i des lillein-, 
mundet Itei \Yan/enau 

— ge/ttrsleute /tischen Scheer und 

III .131MI. .1-2!»3, 7331. 

Illental |t llenlale. L'lleutbal|. ge- 
meinde Nesselried, ba. Uffenburg 
*tl3. 6434. 

v. I rn e e k b ii s e u. Heinrich 730!l. 

Y»ii-n<li>r!',f), «. v. Immemlorr. 

1 in Ii o f f. I leinrich. nOrnberg. bdrger 
«WKW. 

1 m b o 1 /.. I lau« (im Hohe! .Wi4. 0137. 
v. Im Hiendorf (Ymeudornf») 
Christian, gen. BlafOß .170». 

— Christine v. Schmidlburc, mutier 

d. Mn. «.114. 

— 4 ritz. «en. Mafuß R.1I4. 
Im st, Tirol «T.4fi. 

v. I m s w e i 1 e r (Yinlluilrf, Albreclil 
.1«sf,. 

hnfietiltr, s. Kei|n>ll-.kiicbeii 
I in I / e ii rod e(V|. ausgcg.l?) «3.1s. 
Ingelheim. Ober- u. Niederiugel- 
beiin, kra- Hingen 
- wiiitberheymer weg .1»:t», «475 
v. Ingelheim |lligeliibeiui) 
Christine, s. v. Horch. 

— Kinerii-b .1s4is. .V.HIII. 

— rbilitn .1101. 

— Wilhelm .1!»3», «47.1. 
Ingrlh-im, s. a. Unser v. lllgelbeilu. 
lngrU*hrand, s. Eiigelsbraud. 
l„ : >,lsUitt, s. fngüUladl. 

v. Inge II /oll. Klau- 6»7ü. 

Iiigenhol'e. Johann 713». 

I n g e r s h e i m (lngersr.heim, Ingerl'.- 

beim). (iross- u. Klein., ou. He- 

sigbeiin 

— dorf .1MVH. .V.II. .1.143. «417.643.1. 

«sl», 733.1. 7411«. 

— böte: des. ahU v. ZwiefilUi: hof 

<tS3(t. 

— — SiehliiKf* v. Allwilerhof 733.1. 

— /ebliteti 01.13, 7377, 73fMi. 

I u g i s e 1 g r u b e. Weinberg I» 1 ! Trar- 
bach, ib. Kohlen/ «l»44i. I's1«.1. 

Ingolstadt (Ingelstalt), b.iir. ba.- 
slaill «sin 
, Imjotatadt, InijrUtott , s. a. Kaiern. 



I ugo 1 1. Niklau*. strassburg. bQrif.r. 

rreixboffe 717«. 
I u g weil e r (Ingweyler). kr. /.ab.-ni 

— (a) 6337. 

— dorf u. b irg .11 45, 146». 6366. *>t7i 

7(17«. 73is. 73S.7 74!»fi, 7.143. 

- in. uinttiianii .14.17. 

— schalTner, s Friedrich, 
lnlevdel. Weinberg Itci Trarlwcü. 

rb. Kohlen/ «III«, «KV.. 
I n ii, nehenlliiss der Donau, mündet 
bei l'a-sau 

— Inl ««46. 

Innsbruck (Iusi»ruggb Tirol 

— a| .1.17s. 663(1. 

!nsellnthr,m, lwxtthtitn, s. v. läuscll- 
heim. 

Iu.s|trugg. s. Innsbruck. 
J u c k g r i in ml Yociigrymi, bair. tu 
(iermersbeim 

- dorf 6177. 

— keller. s. Hertel 

J o Ii a u it. Johannes 

— herr. kirchherr u. leulnriokr im 

Ottenheim 7374. 

— m. Schreiber 50s3. 50S5. .KIS«. 113* 

.1i:Mi, "i4>s7, 7ii,1l. 

— mailaiid. hauptmanni? 7.133, Till. 
J obau ni ter (St. Johannsorileii) . 

ritterordeu 

— meister in deutschen landen. >. v 

Moni fori. Hugo, 
plleger «36«. 

— Iiaiiser, s. Keiizingen. 4'reihur.-. 

Heitersheim. Mainz. Neuenbürg. 
Süll. 

— komture: «. (.untfried Kmind 

— — s. Lftsel. Hans. 
s. Slebcliii. Hechtold 

J 0h Ii Ilgen, ba. Durlach .1.13h. 
Jo|te, Kaspar, fruhme^ser iu Alleu- 

steig 6419, 66(17. 
Jörg, huchseurneister 6'.ts4. 
Yjv 'heim, s. Ippesheim. 
Iphofen (Ypnhofeni, bair. hi- 

Scbeinfeld 
I)>l»>lb»rn, herr zu. s. (.reifenkUu v. 

Yollraths. 
I ]i p e n s c h i e d | Ippeuschev t|, rt> 

Koblenz .1SS.1. 
1 p p e s h e i in I Ypel3heim|. kra. Abi? 

— zehnten tH»47. 
Yi>i>h»fcn, s. Iphofen. 
Ippiehe», s. v (appichen, 

I r m e ii a c Ii ( Yrnienacli), rb. Kobk-m 

— dorf 1.197 . 647(1. 

— herbslbcde .77:tS. 611«, 0C|i. 
I sei in. Heinrich 7335. 
hnnbnelt. s. Hu ps. 

Y'-mburg, s. v. Eiseilburg. 

Yitm, s. Kisen. 

Isen hart. Haus «97». 

Y sen he i g, der, fluriiauie bei Dill 

rh. Koblenz .Ist«», 
v. Yseiiburg (Evsenburg. Isen- 
bürg), grafen 
der 7154. 

— Ludwig. graf/.uBQdiiigeiiG999.*<MH 
/«•«/'U>t/, s. v. F.iseiibiTg u. v. Eijfii- 

burg. 

I senh ei m, kr. liebweiler «363. 
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Yunli, s. (Jysenlin. 
hingen, 51. v. Ebingen. 
1*1 sie *ur le Douhs (Eile supra 
Dubiuin), dep. Douhs 

— (a) 6H09. 

Isny (Ysny), oa. Wangen 5081. 

Ymeitburp, s. v. Ei^fnlmru- 

J imI n l> c r g, bei Durbach. ha. Of- 
feiiburg iVW, 6121. 

v. JA lieh (Ijülch. Gi'ilctic, (iuliili. 
(iulieli, Innige), herzöge, her- 
zöge v. Rerg u. Gelderni grafen 
v. Ravensberg 

- A.loir I. 3061, 5109. 5295. 

5192. 5111, 5195. 
- Gerhard I. 6o2S. 61H", 66S0. 706s 

7071. 707s. 

./iV/tVA (I. flieh), s. a. v. Blankenheim. 
.1 n n «• k t «• n in e i g e r, Hans 70*1. 

>V. /ww, «. Strassburg. 
Jung Ii e, Henne, hcimhurgcr zu Drc- 

ckeuach 6292. 
Jung Ii e r r, Johann 6111. 
JuKtinifH, freiherren zu. s. v. Stoffeln. 



I.. 



Lachen, fluruame hei Appenweier 

5.W5. 5170. 
v. Lach e n 

— Eberhard, söhn d. folg. 3611. 

— Jakob, aintuiann ni Kreuznach 

5011. 3Wi«, :mi. 5072 «17.1, äöii. 

3*11; hau-frau «Hl. 

— Jakob. söhn d. vorig. 3611. 

v. La den bürg (l.audemberg. Lau- 
deinburg. I.audenlicrg, Landen- 
burgl. Hans, meister, pfalz rat 
6715. 67sn, «793. «H«6, 6S91. 716«. 

LtlfffH, S. Löf. 

Lab n (Lnin l. uehenfluss des Rheins, 
inQndet Iiei Niederlahnstc-iti 3737. 
Lahr (Laire). rb. Koblenz 3771. 
Lahr (I.Sr, Lare. I.or »-)) bu -stadt 

— (a) 3682, 6230. 6159. 711». 

— stadt 30« 1. 30-15. 3)131. 5063, 5 IUI, 

5107. 5308. 5.110, 5176, «229, 6775. 
677S. 67H2. 7018. 7081. Tl.Vt. 7208. 
7171, 711MJ, 7-562. 

— schloss 6229. 719«. 

— Schultheis*, s. Korn. Hans. 

— bOrger, ». Zellemberg, Hans. 

— hesatzum.' u. s. w. «225». 

— Iierrochaft 5301. 5970, 6027. «200. 

«201. 6220, 6119. «152. CAS'». 661M. 
IHW8. «7(10. «702. «705. «70«, 6719. 
6751. 6775. 07si, 707s, 7171 7375. 
7106. 

— herren, s. tJeroldseck u. Mors. 

Suarwerdeu. 
-- amtleiite ii. vflgte 6756. 

— amtmann. s. Knüttel. Hans, 
vögle: s. v. Räch, tJeorg. 

— — , s. v. Lnndeck. Ludwig. 

— — , s». v. Lichtenfels, Hans, 
v. Lahr (Lore), Peter 537«. 
IaiIit, *. Mars v, Saarwerden. 
Laibach (Leillmch. Lctthadi), gem. 

fldsbach. Ini. Oherkireh 5112. 
La i buch ll.avliiirlil, Krain 

— <a> 7011. 



I.airbcehcr, Nikoluns, Schultheis* 
ru nherwescl 6717. 

Loire, s, Lahr l Koblenz). 

I. a in b e r t s in fl h I e ( Lamprechls. 
mulenl. sein. Erfenbach, bmr. 
ba. Kniserslaulern 5761, «H'i-1. 

v. La in e r k Ii e y in gen. Hein- 
heimer, l'eler 6037. 

v. Lautersheim ( Luiurlllnini ) . 
Conratt «999. "(MIO. 

I. um ii v. L u t c I sh ii se n , Klaus 
6979. 

Lnmfirlen s. Lombardei. 

1. a in p e r a d e, L a m p e u r ade rfi e n- 

hnf. hof abgegangen bei Kappel. 

rb. Koblenz, kr. Simiiiern 57«2. 

6017. 11549. 
L am per* dies gehirg, Alpen 

6117 

Lumpree hl. Thenie, stadtknechl 
v. Oberehilheini u. s. haiisfrau 
5601. 

LamjirtchttimHltn, s. LanibertsmOhle. 

Lamiheim, Ltiw'h'im, lsim*2h*im, s. 
Kranii li v. I^uasheim. Latigeu- 
lon-lieini, Lonsheim. 

Landau (Landauw, Landaw. Lan- 
dow), bair. ba. stadt 

— stadt 5T76. 6010, 6:iSl. 7137. 
v. Landau, genannte 

— Erhard «217. 

— Peter, gen. Gerkelinger 3-176. 
v. Landau | Landow!, grafen 

— Eberhard, ritler. fnischoffe 51 12. 
Laude ek. ruiiie bei Koiidringen. 

Im. Emiiieiidingeii 5111. 
l.andei k. Andn-s vom lieig «0s5. 
Landtck, Istntlfchi, l.atxltgk, s. Sehue- 

weliu v. luiudei k. 
v. L a u d e u b e r ti ■ i < r e i f e n s e e 

— Margarethe Schnewelin zum Weier. 

gem. Ulrichs 51s:t. 
Liindf*i*ft'y, I,<wtir »'/>*iy, s. v. Lailds- 
berg. 

Lami'$.'fhii(if. s. I.nnilscliad v. Sleiu- 
ach. 

Ltindtsnctiltr, s. I.andsWi-iler. 

L u n d o 1 1 . freilmrg. spitalmeister 

«Hl 7. 
Litndmr, s. Landau. 
Landsberg, bair. ha.stadl 

— la) «172. 

v. L u Ii d s b e r g f Undes])erg,Lande|}. 
perg. Laiidsperg, Landspergk. 
Lanilspiirgk, Lansperg) 

— die .VJ76. 

— (Haus) Heinrich, rilter, slrassburg. 

vit/luin <MM. «752. 7o7h. 72:10. 
freiseholTe 7:111. 7HIS, 7:520. 7X10. 
7-1.10, 7.160. 
Klaus. ba»tard 5Ls7. 

— Konrad 6957. 
Werner «957. 

LtmAtliftif, s. Hacker v. Laudsberg, 

v. MOllenheiin. 
1. a n d c Ii a d v. S t e i u a <• Ii (Landes, 
schade. Lautschadi't 
Dielher 50tHi, 59>.H. 4MMM. 

— Diel her d. j. 5507. 

Hans, pfalz. rat «V.II, 7160. 

— L lrich «752. 



Landser (Lanser). kr. MOhlhausen 

— amt 6911. 691.1. 

I, u n d s h u t (Laiidslint). bair.ba.-sladl 

— (a) «6.10. 7:115. 

— stadt 7115. 7550. 
Landihut, s. Baierii. 
Lundsidel (Lanndsidel) . Frharl 

7057, 7092. 
Landtier <m, LanUlrun, s. V. Eyiien- 

bürg u. Mdnch v. Landskron. 
L<m<l*)>try, Lttudt/terj/k, Ltindupurgk, 

s. Hoheiilondsberg und Lands- 

l»erg. 

Lands tu hl (Nanslciii, Nanslul. 
Naiin-Iein. Nannstul). bair. ba. 
Homburg 
stadl .Vm. 601H», «51«. 726H. 

- hing Iburglehen) 570S. :,T,H. 5H.1«. 

605«. 60110, «121. 61 HS. «332, 6551, 
«5«S. «571. 
zoll Mo.i. 

- lal 5708, «056. 6552. 

Lands weiler (Landes Weiler), rb. 
Trier, kr. (Utweiler «550, «577, 
0S25. 

I. a n d * w i n g e r (Ijintzwinger), Kon- 
rad, pforzh 
Ijanr, s. Lahn. 



ant zwing 
bOrgeröl 



112.6760. 



Lange ii iil h, ba. Pfonheim 

- dorf 6233. 7117, 7196. 
pfarrer. s. Palmacker. Konrad. 

v. L a u g e n a u (Langenanw, Ijingiiau) 

- Hilger 6166. 

— Johann 6251, 6131. 

— Wirich C7S1. «25t. 

— Wirich. bruder d. vor. 57!Sl. 
Langenbrand. Iia. Rastntl 7196. 
Lantienilitil, 8. Langental. 
Lam/enfeld, s. v. Lingenfeld. 

I . n n g e n I o u I* h e i in ( Lamszlieim , 
Lunsheiiii. I.onlUieiini, rb. Trier 

- dorf 5728. 5S67. 6017, «091. «23h. 
bedc 3S16. 

v. Laugensteinbach, Jost 3605. 

Langental (Lingeudail). rb. Kob- 
lenz 6307. 

La uge n zen n (/.enn), bair. Iii. Fftrlh 
6611. 

Langnau, s. v. Langenau. 

Lang werth v. Siininern i Lang- 
wert), Nicolaus 5719. 

LanmisidH, g. Landsidel. 

L a n ii i g w i d (Launigwid V). Ciinman 
6979. 

lAtnter, s. Landser. 

Lonsheim, s. Laugeiiloußheim. 

Lampen/, s. v. Lamlsherg. 

iAtnttfhade, s. Laneschad. 

lAintzendorf, s. I.anzemlorf. 

hmtskro», s, Landskron. 

Lunlztcin >er, s. I.andzwiiiger. 

Lanzendorf (Lant/.endoif ). bam- 
berg. bistums. bair. ba. Herneck 
5.11«. 

La plins. Henslin 7092. 
Lnjijf, s. Zorn gen. Lappe. 
Lär, Luir, s. Lahr (ba. stadt). 
v. Lare. Haintz 69!>2. 
v. Lär!!. Heiit-hin «992. 
L a ii ba c Ii. rb. Koblenz, kr. Simmcrn 
5702. 6519. 
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zum Laube. Ulrich, inullcr zu 
Rotenfels ii. -. hausfrau tiiilc 

55«S. 

La übe tili ei m (Leiibenhevm), rl> 
Koblenz 5S«7. «wi. 

/.ti«i/i»m'*;v, J.tinilfmhui'1, iMmlmitfri/, 

L»wUn>i<irg, ». v. Ladcnhiirg. 
I.ii ii f. hair. ha. Hcrsbruck 7150, 74«4. 

IjlilfrH, S.. I.aillTl II. 

I.n ii fc ii l> ii r g (LaiiuYiubcrg, Louf- 
feml>erg). heute Gros»Uufe nhtirg. 
kt. Aargau. u. Kleinlnufeiilitirg. 
ba. Sackiugeii «14*. «*'■:«. «»41 
61147. «»74. 7531. 

— -chlo-s 53*1. 

— amtmann. s. v. Flach-landcn , 

Hans. 

v. Lnuffcinherg. Hau- «US.V 
Laiiffcn (Laufen), oa. Besigheim 
7131. 

La ii in g »Mi (l.awgini:en!, bair. ba. 
Dillingcu 
(aj 6»s». «1W1. 

— sladt Öi«M. «»»I. 
Launifteidi ti, «. launig» id 
La ii «an iic. kt. Waailt «s«s. 

I. Uli Inn Ii acb. ba. Ohcrkirch 5317. 

Laut i' Ii b ii c Ii (im Liitciih.nlil. ba. 
OfTeiiburg 531.1. «III». 7405. 

I. ii ii 1 e ii ha ch (Lutenhach). ba. Ra- 
statt 5 KW. 7*1». 

Lanier. nelu-nnus- «Ii-«. Clan 57«4, 
«4«1. 

I. ii ii I c r Ii ii r u (l.uterburg. Luller- 
bürg), kr. Wei— enbnrg 

— <u> 559V. 

— -la.lt 53:15. 517«. 55SI, 55U4. 0341. 

«ist. «771. 

aiiitniami. s. v. Heimstatt. Hans. 

- waldvogl. *. Itaiiinatin v. Lanier- 

bürg, l.un/. 

- Ubre bei .VW», 
flurniime: Drcilwcrd .VW». 
-. a. Läutern. 

\. La u t c r h u r g. Hflcker. tlr. Ilieol , 

thcnl. profi -*iir. speir. general- 

vikar «5-.». 74»5. 
[.oulerburtj, s. Bumnanii v Lautcrhurg. 
Laut e r ii. ileui zusammenhange nacli 

wohl Laiilerbnnt. kr. Weissen- 

bürg "534-. 
v. La ii lern il.utern) 

— F.ckc 5sl5. 

— Kourad, fruhmesser 7:11 Leimers- 

beim «HK 

— Svrtiond 5S15. 
lMallnhurij, s. Lailterblll'U. 
LtiutSftihautfn, ». I.aUMiihaii-cn. 
L«t<ic>; s. v. Dirmstein. 

I. a ti 2 e n h a u s e 11 (Lautzenhausen . 

Lüczerliuscn. Lulzciiliaii-cti. Lut- 

zenlnivsenl, rb. Koblenz 5SI5, 

«)47. «35s. «100. 7150. 
l.airenrtrin, s. v. Loweil»tein. 
Lmrjingnt, ■*. Lüllingen. 
L)ij/i>irh, s. Ijiibarli. 
La y n le w t e r 57»5. 
Lntan, s. V. Schlick. 
Leber. Stefan, v. Harr «»7«. 
Leberaii (Lebrow'l. kr. Ha|«|"ill*- 

weiler «!H». 



Lebertnl (nas. val du Lievrc). be- 
zeichnung des ehemaligen loth- 
ringischen gehiets im lal der 
Leber, kr. Ra|'|iolt»weiler «40S 
«4o». «41l.tt»l». 741«. 

Leblin. Mars 7os|. 

Isbrote, s. Leherau- 

L eb iis il.nbus), rb. Frank f.irl a. d. 
Oder, bisliim 

— bisehof: Oirislofor v. Hulcuhan 

.vm 

Lee Ii. nebenflii-s der Dunau, mündet 

bei Leehsetid 7531. 
Leckertier. H> chtold «347. 
Lchiiiniren |I.öu\ iumm). ba. I'fxr/- 

heim 717». "MW. 
Leiberstung, ba. BQbl 5t»7.«»l7. 

«Urs, 73(18, 7 HM». 
I. e i d e u e c k. rb. Kobhnt 575S, 5S07. 

«4«J. «MS3. 
I. e i m e r * Ii e i tu | Leimersheim. I.ey. 

uicrszhciinl, bair. ba. (icrincrs. 

heiin 

— (al «öl. «WS 

— d«rr «»II, «05.S, 6t«s, «315. «31» 

736S. 

— fruhmesser. s. v. Laulern, Kourud. 
Leininixen (Liiiin^hen, Lvuiiigeu. 

I.yny Uten. Lyniiiii^en); All- 11. 
Neu-, luir. ba Frankental 

— (a) .Vt74. 

biirjf rifillt. 5«36. 5KI3. 5»!7(». 5776. 
5s IS, 5s7«. 5s'.»s. 5»«5. 5»73. «I I«, 
«575. «57». 

— grafen : 

— uiiKen. 517«, 5USS, «017. 7ÜS. 
71 Ml. 73(H». 73«!. 73»3-73»l. 

- Ai/ne-, UainlH i (t. Alt- u. Neu-. 
Beatrix v. Ba.kn. 3. K ein. Kinieli* 

VI. «17s. «!t7K. 
Bernhard, tu Ilarleuhurit-Diielis- 

bursr 5S.M, ,V.»»1, :,'.f.H. «3S1, «Ist. 

6«s|. «753. 7151, 731HI. 

— — L'inii'h VI., zu lliirlenburi; 5U15. 

5 1 H -5 1 Ml, 5J I S, 531s, .-,3 U>, 5351. 
517S. 5171. 51.S». 57*.»s. 5s51. 5 -.71. 
.V.KH, .V.üh!. «Hl, «3<l7. «3s:t. «17s. 
«713. 7IW5.7I51: s«lliue u.töi hler 
«17h. 

Em ich VII. , 711 ilarlenburt!- 
Daclinbur« .V.KlI. 5»".l3. «3--I. 
«Nl, «5s», «Ist, «753. «771. «Stil. 
«»57. 0»7S, ««»7, 701». 7t54, 7155. 
bad. rat 7l«l». 7MM. 73711. 73h'.i. 
731«), 7117. 7175. 71sj. 7517. 
Friedrich VI. 5733. 

— Friedrich VIII. 5iCCi. 51117- 
5«W. 5050. 5111. 51 (VI, 5174. «017. 

— Friedrich, söhn Friedrichs VIII.. 
herr ru l»ap«Jiihl 5111. 5153. 
5151 53 Ml, 535». 5174. 5175. 51sn. 
.VW«. 511«, 51114, 5554. K r. /u Dajss. 
b HC «l»st. ß«s4'., «31«. «31s. 

— — Friedrich, bruiler d. vor. 5111. 

Friedrich, zu ltixinjteii.s|ra--h. 
□rehidiakou 7011. 

— Hes-o 5141. 5153, 5151. 531«, 
535». 5174, 5175. 51s«, .VW«. 541»3. 
511)4, 5554. 5«3 i. 5013. 5«7o, 577«. 
5S.VI. «IHS, «303. «151. »i:!«». pfalz. 
rat 11. hofnieisler «715, «773, «7sO. 



74«s 

— Villmar d. j. «»57. 
I^ntitffU, s. v. Leniienfeld. 
I^ngmUxth, s. Lenßclllnch. 

v. L e n v e n f e I d (Langenfeld. Lenw> 
fell.Leiiifenfeldt.Leiiiteufellt.KiHi- 
rad. nfal». rat 51W1, 07s«. e?A 
«so«, «SlK «S«»|. 72>». 73 «. 73!f. 

Leu ijce n h a rd t. I)1k.t- ii. L iitrr- 
oa. NeuenbQrg 

— dorf 74W>. 

- -chullhei--. richter 11. (remeiiid- 
5|:W. 

Leu v eil loch J LiliRenliacli \, 01 

Neuenbürg 7MM». 
I . n Wer- Ii» im. bair. Im. l ff<* 

heim 5s*n>. 
d e L e n o n c n u rt. Hennemant 5h* 
Leo ben (Lewbenl, Steiermark 
(a| ß»«4. 

Leonard ii'. inailftnd. baii|.lmium 

75i:i. 7.V15. 
Leonberif (l.ienberg. Lowenli«. 

Loweiiberjr). oa -stadl 

— (ul 5W3. «435, 700t. 
v. I. e o nriid (Leurod) 

— Simon, komtur l 1 Kapfeiilmr: 

«731; komtur ru NilrnbL-r»'fiWi 
Lro/t Idukiifen, s. Schröck. 
Kfii'til, s. v. Leimrod. 
I. e r b e 11 e r, Itel, kanuiiikus i!t-r lu- 

lacber kirche 55s<i. 



«s»l. 7115. 71:50. 7 1 41. 7 1 43. 7151 
7 31«. 

— — JotTrid. zu llarteuburK 5WI. 

— — Johann, zu Rixinuen 5i ttt. '^iH 

517«. 5333. 5317. 5351. 04:ifi 

- - Jutta, gem. Friedrichs VIL5'3i 

- — Klara v. Fiii-tiiiK' n. I. gvit 

Kmichs VI. 51 U. 5lMi. 

— Margarete v. Ilachberg. pem 
Friedrichs VIII. 5174. 

- Rudolf, zu Rixingen «41«. 7uT- 
73»ti. 

Schaffried. /uIlartenbiirg-Da>li- 
hiirv 5S51. ,VJ!H. 5H93. «3-1. «1-1 
«fill. «;st. «IV», «>H«. «7l«. 07"^ 
«713, «741. «749. «753. «75»;. «Ttii 
bad. rat 6765. 6s3l, 701(5, 7tRW,7l<u. 
7113. 7117. 714«. 7154. 715S. 7l!»i. 
733S. 7364. 7370. 73s». 73*>2. 739t 
73lMi. 7147. 7475. 74S3. 7543. 7-V.T 

Walpurga, Spanheim. 
rate «713. 7154. 

— -• breilier. s. Pastor 

— diener. s. Panerey. Klau-. 

— wa|>|ieukin'i hl. s. Geys». 

— amlleiile zu Altleiuingen: s. Koll- 

v. Wartenberg, Johann, 
s. v. Wachenhciin, Hans. 
I. c i |i Ii c i 111, bair. ba. (»finzbiiru 

— schlo«» 11. stadl 7014. 7016. 
zur l.eipp, Veit, deutscbiirdcns. 

ritter(V| 6670. 
Leiselheim ( Liis-enheini | . Iw 
Hreisach, im ti'xt fälschlich ru j f 
Laii-heim aufgelöst 71'.*f>. 
Lettlnich, s. Laibach. 
Le I e 111 11 n d, flurname l>ei Itiuning- 

rb. Koblenz 5S54. 6534. 
I. e in m I i u [v. Thal h vj m] il.cnilii.l 
Villmar d. 8. 
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I. e r c h v. D i r m s t e i n (Lirck, l.vrck el) 

— Jakob 3H9t. 

— Kaspar 6S51, «SSI. 
Löllbach, Laibach. 
Lrubmhrlm, s. Laubciibciin. 
Iw>ubtr»htim , Lrnbtr$heim , Lrtibtr*!- 

htim, s. Freilaubersheim. 
Leu hing 

— Heinricus, dr., prntonolarius d. 

kniserl. kanzlci C18K, «ISO. 
— Heinrich, meister, pfarrer zu 
Nürnberg, bamberg. ral 6664, 
(107(1, 

v. Leuchtenberg (Leuttcmhcrg). 
landgrafen 

— Johann 5304, 5431. 

— Leupolt 5431. 

— Anna, s. Hohenlohe. 
Leuten heim (Litlcnhoim , Lvt- 

heim), kr. Hagenau 5343, 5311. 
715«. 749«. 

Leutershausen, hair. hn. Ans- 
bach 6358. 

Leutershausen, ha. Weinheim 

— kirchc 6S36. 

v. Leimersheim. Sigmund, ritler 
6907. 

I. e ii t k i r c b(Lükirche), oa-stadt 50s V. 
Leutrum v. Rrtingcn (Leulrain, 

Leultrum, Leuwtrnmer, Lulbrani, 

Liitram. Lutran) 
- Anna t. Eisingen, I. Rem. Pauls : 

6942. 

— Anna v. Baden, 2. geni d. lulg. 50911. 

— Paul 5277. vogt 7.11 Pforzheim | 

5573, 5595, 5915. 5993. 5999. 027s. 

«HSS, «769, «943. «957. in. ral 

7191. 7236. 734«. 7406. 7197. 7419. 

7510. 7555. 
LevUtmlxrg, s. v. Leuchten berg. 
Leutirum, s, Leutrutn v. Eningen. 
Leuwlin. Konrad 705«. 
Lsuuvnsttm, s. v. Löwen stein. 
Ltutriramtr, s. I.eulrutn. 
v. I.euzenhronn (Lotzenbronn) 

— Anna Pfelin v. Königshofen, gem. 

d. folg. 5103 

— Stephan 5101-510:». 

Leu Mendorf (Lützendorf). 0.1. Gera- 1 
bronn 

— zehnten 510t. 

Lcvekiugk, Johann, Ireigmf zu 

Horden 7191. 
v. Leveringh usen, Mais, freigraf 

zu IJalve 7191. 
I,ewbrn, s. I^eoben. 

Lrirrnittiri, Leirmtteyn, s. Lttwcnstcin. 
Lewer, Hans 09S4. 
L'ycfi, ». Lieg, 
v. Leyen 

_ Adam 5«44. 5801. «016, 65O0, «s27. 

— Franz, 5751, 047«. 

— Konrad, gen. Bomfl (BonnH) 5751, 

«47«. 

— Lamprecht 5653. «501. 

— l lrich 5«09, 5544: vater 5644. 
v. d. Leyen 

— Anna v. Geisbusch, gem. d. folg. 

«393, 6464. 

— Johann d. j. 5775. 6293. «404,7193. 

— Peter 0117. 



Ltyrn, s. v. Stromberg gen. v. Leyen. 
L e v m e r (Kachlin gen. I..). Heinrich. 

juuker 51S4. 5682. 
Jjtymtitheim, Ltymemheim, s. Ix-iiners- 

heim. 

Loys borg, wald zwischen Bau- 
schlott 11. Bretten 7415. 
Lichtenau (Licbtenouwe). ha. Kehl 

— sladt 50S3. 5317. 5433. «373. 

— schafTuer «306. 

— vopt, s. Kiir. Hans. 
Lichtenberg, rli. Trier, kr. St. 

Wendel 7.VW. 
Liebten berg (Lieehleinbcrg.Liech- 
tembergek, Liechlenberg, Liecb- 
leuberickl, borg, kr. Zubern 

— bürg 73S9. 7396, 7397. 

— herrschaft 54«4. 5469. 5530. 5970. 

7333, 7333 . 7339. 7343. 7375. 7478. 
749«. 7543. 

horren: 697«. «73«. 70«! . 714« 
71««. 7177. 73011. 73*54, 73fi«. 73«S. 
7293 -7394. 7370; pebrüder724«: 
frau «762. 

— — Anna v. Baden, gem. Ludwigs 

IV. 6LW, «97S. 

— — Elisabeth v. Hobeiiiohe, gem. 

Ludwigs V. MWI. 670S. «753. 

— Heinrich IV. d. j. 5144. 514«. 
Jakob 5144— 514«. 517«, 53IM 

5233 523S. 5353, 526S. 6433. 5457' 
5409. 5506. 5.VHII. .\S49. «OSO. 6083' 
ß|:i4. «I3S. «:13«. 060«, 6081 , 6753' 
0771. 7095, 7I5S. 7I«0. 719«, 7332' 
7333. 7331», 73U3. 7370. 72S9. 7347 - 
7356. 7366. 7475. 747«. 74S3, 754L 
7549. 

Ludwig IV. (Ludemuiin) 5144, 

5218. 5378, 5530. 

Liidwic V. (Lndeniaiin) 5144. 

5145 , 5457 , 5469 . 5596. «179, 
«Iß«, «.TOS, «372. «OSI. «70S. «74H. 
«752, 6771. 6793, «SOS, «101. «957, 
097S. 707S. 7095, 7099, 7109, 7112, 
7117, 711«. 7154. 7100, 7196, 723*, 
7333, 7339, 7344). 7343. 724H. 73«3, 
7370. 72S9, 7347, 7'.45«, 73««, 7475. 
747S, 74S3. 7504. 7523. 7543, 7543, 
7549. 

— dorfer u. Schlösser d. herrschaft 

5144. 

— aratleutc d. herrschaft 5144. 

— trompeler 7324. 

Lichtenberg, s. Blick u. Hummel v. 

Lichtenberg. 
Lichteneck (Licchteneck), s. v. TO- 

bingen-Lichleneck. 
Lichtenfels (Liechtenfols). jetzt 

hof bei Dalwigkstnl. Waldeck. 

kr. Arolsen 

— freistubl 7493. 

freigraf, s. l.öseckc, Johann, 
v. Licht e 11 fe I s (I.icblenfeils. Lieeb- 
lenfels. Liehteufels) 

— IJyem, frcischftuV 5112. 

Haus .'»302. 5O05, hofmeister u. 
amlntaiin d. M. Anna 5«K2. 5H57. 
vogt zu Lahr 6352— «354. «U33, 
C»«4S, «771. ««MS: vogl 711 Höch- 
berg u. Luhr 69K7. ««.WS, 7013. 
7029. 7042, 7197. 



v. Lichtenfei» 

— Kaspar, bürgermeisler zu Frei- 

burg 7346, 7376. 

Lichtenouiet, s. Lichtenau. 

Lichtensteiii v. Bohel (Liech- 
tenstein! 

— Bernhanl 5237, «104. 6517. 

— Henchin 6104. 6517. 
Lichtental (Beuern. Dur. Bflrc, 

Liechtal). Im. Baden, klosler 

— kloster 5474. «931. 73tts. 7335. 7496. 

— Äbtissin 11. konvent «589, 7375 
■ - Äbtissin 516S, C6s2. 

I Elisabeth 05S9. 

— — Margarete v. Baden 7325 

— nonne. s. v. Rust, Margarete. 

— kastvogtei 7490. 

— knMvogt: M. Jakob v. Baden 

6589. 

— pfleper: meister Berchtoll 0682. 

— tal hei 7496. 

LMfttbrrg, s. Harsbaiim v. Lielicn- 
berg. 

LittxncstUe, a. Liebenzell. 

Liebeneck. min«, gem. WOrin, ha 
Prorzbeiin «133, 7097. 

v. 1, i e b e n b t e i 11 (Lieheiistainl.lliiiis 
5133, 53»H), 519«, 5513. 6«01. 6076. 
«139. «253, 6307 0309, 6417. 6425. 
7180, 7352. 

v. Liebenstein gen. Wester- 
burg, Johann «993.6999. 7001). 

Liebenzell (Liehenc/clle), oa. Calw 

— (a) 7356. 

— bürg 11. stadt «590. 090«, 71915. 

— amt 7078. 

— schnltbcias. ric-hter u. i;eiueiude 

5130. 

— vogl 51 6S 

— s. Find, Hans. 

Li e he rk nee hl, Heinrich fi'.ist. 

Li tch, s. Lieg. 

LieeJäal, s. Lichtental. 

Lirchtrmbtrg, LitrhlsmlxrtjH-, Lirekten- 
btrglc, s. Lichtenberg (Zabcru). 

Litchttnectc, s. Licht eneck. 

Litrktmftl*, s. Lichtenfels. 

Lirthtauttin, s. Lichtenstein. 

I.iechtnnu 09H4. 

Liedolsheiin (Lndelszlieim . Lu- 
doltzheim, Ludolzheim), ba. Karls- 
ruhe 

dorf 5474. 6031. 6058. 72«H. 749«. 

— Schultheis, s. Menlze. Ciintze. 
Lieg (Lieth. Leycb), rb. Kohlen/ 

5774, 

Mtgnitz, s. Schlesien. 
Liehttnfih, », Lichtenfels. 
l.itnbtrg, s. Leonberg. 
Liepartin, scss'iaft zu Höchberg 
Öl OS. 

Liepman, Symonds solin, jnde in 
Kreuznach 5625; s, hausfrau 
Gelde 5635. 

Liestal. kt. Basellam) «>34. «911. 

Liivrr, pat. ml du, s. Leberl al. 

Lilr mpra Itobium, s. 1' Isle sur le 
Doubs. 

v. Limbach (Lvmpach). Hermann 
5839. 65«4. 
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Limbach (Lgmpachi, *. Maut v. Lim- 
bach- 

v. Limburg, grafeu 

— Wilhelm, herr zu Bedburg 717«. 
Limburg a. d. Ltnnr, s. Hohenlim- 
burg. 

Limburg (Lintimty), s. Schenk v. Lim- 
purg. 

Lindau, bair. ba. -stadt 6791. 706s. 
v. Lindau iLindauw, l.vndaitwo) 
-- Heinrich, gen. Mouche 5st2. 0502. 

— Philips 5827. 

— Syffrit 5827. 

I.indellironn (Lindclborit. I.indel- 
bron). bürg bei Vorderweiden- 
lal, bair. ba. Bergzabern 5853, 
7L«7. 

Lind<-n (zu der gestillten Linden), 
RumuiiK' im Rettchtnl, ba. Ober- 
kirch «17. 

Linden (zu der Lyndon). gem. Berg- 
haupten, l»a. OfTenburg 5312, 

(. i nden bac h. w.iph (— fischrecht) 
in der, veruiutlich hach im 
Sponheim, nbcrauit Kreuznach 

L i n d e n Ii a r d | Liitdetihart). wald 
bei Malsch n. abgegangenes dorf 
ebenda, ba. Ettlingen 5 1 GS, 634«. 

v. Linden hurst ( Liitdeiihurst . 
Lyndenhorst) 

— Heinrich, freigraf zu Dortmund 

7043, 7074. 7111, 7144, 717«. 71!ll, 
7210, 7213. 

— Konrad. freignif 6730. 
Linden man. Rudolf, v. Konstanz 

6979. 

Linder. Klaus 6979. 
Linen. Oislan 7119. 
Lingerhahn (Lyninger Haue), rb. 
Kuhlen/. 

— lehnten 5758. 6462 
Lininghm, s. I.einingen. 

Linken beim (Lynckciiheim, Lyn- 
kenheiin), ba. Karlsruhe 

— dorf 6031.6058, 7 WO. 

— Schultheis*, riebter u. börgor 

Lintfiury, s. Limburg. 

Lirck, ». Lerch v. Dirmstein). 

de Lisura. Johannes, probst zu 

Mainz 7096. 
Littrnbeim, s. I.oiihnheim. 
l.itlhaum, Altxamlra, s. v. Masnvien 

u. Cujavieii. 
v. LohegaÜ. Kndres 5139. 

Lob) in. Werner, burgermtister v. 
Weil der stadt 74»«. 

I. Achgau (l.öchckeim, Lochigheim, 
Lochigkein. I.fichikcim), oa. Be- 
sigheim 5135, 0156. OLM. 7490. 

Lochinger, Hans 0957. 

Lochtringcn, s. Lothringen. 

I. o c k w f i 1 e r iLoyck« ilr|. rb. Trier 

— zehnten n. kircliensatz 5937, KV«". 
/,<w, s. Löhe. 

Löf (LaiTen), rb. Koblenz 577L 
Loffenau (LotTenowe. LottfTcnow), 

oa. Neuenbürg 516S, 7424. 
Löffingen. Im. Neustadl 5509. 



Löhe (Loe), walddistrikt im rb. 
Koblenz, kr. Simmern 

— hochgericht 6777. 

Loiu b ardei (Lampart en) 5311, 5302. 
v Longkamp. Wolfs-giit, in der 

gemarkung v. Erden u. Orzig, 

rb. Trier 6117. 
Lonsheim (l^amsbeiml. kra. Alzey 

.Wä5. 

hm'hhm, s. Langenlonsheim, 
v. Lontzen gen. Roben. Dietrich 
0618. 

Lünyngm, s. Lehningcn. 
I.opis, Henne 7302. 
Lorch, rb. Wiesbaden 

— mark 5754. 5801 , 5968. 6483. 6551, 

im, im. 

— fliirname: (iauchsherg 5801,6551. 

7501. 

Lorch, oa. Welzheim, ehemaliges 
bcnediktinerklostcr 7002. 

Lorchhausen (l.orcherhusen). rb. 
Wiesbaden 

— der Sinvddehcrger zehnten 5(*4'l. 

6492. 
I*>rt, ». Lahr 

Lorenzen |M. Lorenz), kr. Zabern 

7177. 

Lorrcher, Johann, ftladtschrciher 
zu Oberwesel 6717. 

Lorischen, läge nicht zu bestim- 
men 5864. 

Loesecke, Johann, freigraf zu 
Lichtenfels 7493 

Loe sei (Lösel, Lösel) 

-- Hans, grossiialy u. komthur der 
Johanniter zu Mainz 6260. 

— l'eler 5463. 

— Lirich, rittcr, strassburg. meisler 

5324. 

L o s s Ii u rg (Loszeburg), oa. Freuden- 
sladt 

anitmann, s- Rrunner, Klaus. 
Lol. Konrat 7252. 
Lothringen (Lorhlringen, Lotha- 
ringia. Luthringen, Lutringen, 
Lullringen). hurzogtum 

— landäOTO. 5209, «lio. 6:145, 6i26. 

6608. 6697. 6978. 707«. 719s. 72IN). 
747s. 7487, 7570. 

— hertoge: Anton, graf v. Vatide- 

mont 5106. 6140. 0957. 74S7, 7497. 

— Friedrich IL. (Ferry), gr»r v. 
Vnudemoul 0957, 7106, 71 OS, 74s7. 
7497. 

Johann I. 6722. 

— — Johann IL, hz. v. Anjou. Lala- 

brien u. Ilar, mark graf v. Pont- 
Ü-Mousson 66S1. 6720. 6731, 671s, 
Ks»", 6S0S, 6957, 7051, 70711. 7»7s, 
710«. 7108, 7140, 7182, 7 KW, 72011. 
7220, 7L87, 7496. 7197. 

— — Isabella (Elisabeth), gem. He- 

nes 1. 5269, 5273. 5521. 6I7S, 6323, 
«331, 6957. 7487. 

— - Karl I. 5040, 5041. 5050. 5052, 

5053, 5055. 5000, 5IM>4. 5IMVH, 5tK°>9. 
507H, 50S.S.509L 5269, 6720 ('rslntt 
Rene L), 7570. 
Katharina, s. Baden. 



Lothringen 

- herzöge: 

- Margarethe v. d. Pfalz, gem. 
Karl* 1. 526», 6323. 6722. 

— — Rene- L, konig v. Jerusalem 
u. Sicilieo, hz. v. Anjoo. Lall- 
brien u. Bar, markgraf v. Pout- 
ä-Mousson, graf v. ProTenc.'. 
Fourcaluuier u. Picdmont 51M. 
5136, 5269. 527.% 533» 5355. ÜKi 
5*50. 5521. 5700. 6109. 6323. 632» 
6345, 6 tS9. 6726. 6957. 7»S1. 7I<« 
7306, 74S7, 7i97, 75IS. 754S; kind.r 



- rite 6342. 7497. 

- hofmeisler, Hflsclieu r. Diebe- 

lieh, Heinrich. 

- in. amtmann in den had. pfaiul- 

schaften in L., s. Hurmuel v. 
Staiifenlierg, Burkhard. 

de L o u e. sire 74>7. 

L<>uff*mbtrg, s. I~aufeuburg. 

lAtifftnow. s. Loffenau. 

I.ouve, Nicole, messire 5060. 

Loirrnbtrg, LBtrmberg, s. Leonberg. 

Low enstein, ruiue bei Nieder- 
moschel, bair. La. Kirchheim- 
bolanden 57SK. 6036. 6504. 7215. 

v. L Owen »lein (Lawenstein. Leu- 
wenstein, Lewenstein. Lcweo» 
steyn), rliein. geschlecht 
Agnes, s. (;olpeu v. Heddesheim. 
Brendel 6503. 

Brenner 5639. 5749. 5824. .V*ss, 
6047. 6125, veld. rat 6202. dB). 
6777. 6S26, 719CJ. 7201. 7219. 7isa 

- Else v. Hunolstein, gem. Johann- 

d. j. 6553. 

Enterich 5824. 6S26. 7201. 
-- Emerich.sohitFriedrichs720l,7202. 

- Franck 59.1«. 0046, 6565, 7216. ItW. 

amtmann tu Winterburg 7391. 

- Friedrich 5237, 5461. amtmann zu 

Kreuznach 5612, 5635. 56-17. 54VC, 
5749, 57.S9, 5H24, 5885, 58SS, 5s!W. 
5948, 5961, 5976, 6022, 6017. 6121 
6127, veld. rat 0202. 6240. 6571. 
6081, 6771. 6781, 680«. 6S26. GS« 
6937. 7069. 7201, 7202. 7219. 

- Heinrich 582t, 5900, 68*0. 7201. 
Illigan v. Dahn, gem. Johanns d. 

ft. 7215. 

- Johann d. ü. 578S, 6tKW, 650». 

- Johann d. j.. sohlt des vor. 57Ss. 

6090. 05O4, 6553. 

- Wolfram 6036. 6306. 6504. OKI. 

6752. 7215. 
Löwe it stein, oa. Weinsberg 

- atnllculc 7268. 

v. 1. 0 w e n s t e i n ( LewensleinK graf'» 

- Heinrich. wOrttemherg. rat 5311. 

5601. 

Loycktrilr, s. Lockweiler. 
Ltibcck JLubck. LObeke) 
In) 5327, 5:150. 5401. 

- »ladt 5151. 5296, 5347, 5347. 5.130, 

5359, 5373. 5385- 53s7, 5401, 54Wx 
5407. 5410, 5H1. 5419. J 
5 »52. 7370, 74:44. 

- bürgerineLsler u. i 

5413. 
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LQbeek 

— bOrgermcister 6416. 

— — s. Huppailber. Heinrich. 

— b i s t u m : 
bischof (lubicensis cpiscopus): 

Johauu VII. 5296. 5341, 5386. . 

— doinherrn 5386. 

— nJtprior, s. Wise, Murqiiard. 
L,äbua t s. Lebus. 

Lucca, Italien 5258. 
I. u c ke in bnc h, Huns 5513. 
Lmesemburg, s. Luxemburg. 
Lücm Muten, ». Lauzcnhauscii. 
LudtUikeim, s. Lied olsh eini. 
Lodenscheid, rl«. Arnsberg 

— freistuhl 5961. 

- freigraf. s. v. Valbrecht. Heinrich. 

Ludolzheim, s. LicdoN- 



Ludwig, Konrad , pricslcr 7043. 

7157. 7103. 
L ii fei sc Ii, Hermann, barger zu En- 

dingeu 664S. 
Laginsland, Hans v. Werden- 

berg 6984. 
Liilcirche, s. I.eulkiroli. 
L u 1 1 i c h, Hau-*, bOrger zu Hothen- 

burg a. d. Tauber 7224. 
Lumborgh, s. Hohenlimburg- 
v. Londorf f. Hennchy 6999. 7000. 
L u n e b e n d, vor dem gebirge xu. 

flurnatne im Henchtal, ba. Ober- 
kirch 5217. 
1. 0 n e b ii rg (Liineborch, Luncnburg). 

pr. Hannover 

— sladt 5350, 535». 5373, 53S5 -5387. 

5101, 5400. 5411, 541». 543»- 
5441. 

— nilmannen 5t20. 
Lüneburg, ». Braunschweig. 

Lüne ville, den. Meurllie et Mo- 

seile Otts», 6*M«. 
v. Lünger. Hans 5376. 
v. Lupfen, grafen, Lindgrafen v. 

StOhlingen, berren zu Hohenack 

— der 7*98. 

— die 6614, 6642. 6731, 6902. 

— Eberhard 6668. 

— Hei ii ric Ii It 1 97.659 4, 6636, 1564*. 6681. 

674t 6743. m. rat 6765. 6793. 
6797, 679«. 6S21, 6897. 6909, 6950, 
707*. 7152. 7564. 

— Johann 5107. 5110. 5115, 5154, 

5304, 5422. hofrichter kg. Sig- 
munds 5448, 5534, 6667, 6681, 
6752, 7021, herr v. Hohenland3< 
berg 7152, 7556. 
- Sigmund 6594. 6636, 6642. 6681, 
6797, 6798. 7152. 

Lupfried, Heiuricus, pleban in 
Walddorf 6638. 

Lupp. Wilhalm 708». 

Lurck(er) 

— ungen.. bad. knechl 6762. 

— Klau», slrnssburg. bOrger 5252, 

5271. 5272. 
Luser (wohl verdruckt für Daser? 

v. Ingelheim), Karl 7193. 
Lu&smJieim, s. Leiselheim. 
Lut*l*ltHMtn, s. Lamp v. Lutelshusen. 
Lutenbach, a. Lautcubacb. 



Luttrburg, s. Lauterburg. 

Luttrn, s. Lautern. 

Luthram, ». Leutrum v. Erliiigen. 

Luthringeu, ». Lothringen. 

Lotjenburg (Lutkeiiborg, LQlte- 

kenburg), rb. Schleswig 5223, 

5226. 

Lutk lieber (LQtkirchcr). Konrad, 

basl. bürger 6927. 6996, 7015. 
Lutticrf?), Hennecke 5376. 
Lutram, Lulran, s. Leiilruin v. Er- 

tingen. 
Lut ringen, s. Lothringen. 
Luttektnburg, s. I.ntjenluirg. 
v. Lutterbach gen. Büchern. 

Waltazar 6957. 
I.utttrburg, s. Laulerburg. 
Luitringen, 8. Lothringen. 
Lättzmburg, s. Luxemburg, 
v. Lützel. Berlin 6979. 
Lützel, schloss in den bad. pfand- 

herrschaflen in Lothringen 6426. 
de Lützel. Margarethe, witwe 6426 
v. LOtze Iburg (Lutzenburg). Ege- 

noir, gen. UOpapp 6808, 7:166. 
I.Qt z eislein (I.Otzclsleyn |, kr. 

Zubern 

- bürg 6726, 6731, 6748. 7061. 7251. 
7289. 7296. 7475, 747K. 
v. Latteist ein (I.ülzelstevn, la 
Petile Pierre), grafen. berren 
von (ieroldseck 

- der 6250, 6262, 6905. 7172. 7361. 

- die 6676. 6726. 7075, 7167, 7228. 

7266. 7291. 7292. 7294. 

- Jakob 6678, 6726. 6731, 6748, 7061. 

7076. 71 46. 7158, 7196, 7239, 7263. 
7264. 7270. 7285. 72*9. 7291, 7347. 
7366 

- Wilhelm 6678. 6726. Österreich. 

vo K t zu Beifort 6731, 67 4s. 6978, 
7061. 7076. 7146, 7158, 7196. 7239. 
7263, 7264, 7270, 7289. 7291, 7347, 
7366. 

Lützenbronn, s. Leuzeiihronn. 

Lutzenberg, », v. LOtzclburg. 

Lutzendorf, s. Leuzendorf. 

Lutzenhuien, Luttenkugern, s. Lauzen- 
hausen. 

Lux, Henslin 6984. 

Luxemburg (Luczemburg. Lonzen- 
burg), herzogt um 

- land 5974. 6277. 6148. 7481, 7553. 

7554. 

- stände, landschaft 6277. 74sl. 

- her/.ogin: Elisabeth, tocliler des 

hz. Johann v. Görlitz, erbin v. 
Luxemburg, gctnahlin in 1. Ehe 
des hz. Anton v. Burgund, in 
zweiter Ehe des hz. Johann v. 
Baiern. s. Baiern-Slranbing. 
- richter d. edelleute, s. v. Zolver. 



Luxemburg, s. V. Esch. 
Luxem 

- Stadt 6364. 6914. 69H. 7520. 

- Schultheis* 7520. 

v. Ly er, Wilhelm 6979. 
Lyfarl. Hermann, v. Lamlskron 
5376. 

LympucH, s, Limbach. 



LyneHenhtim, s. Linkenheim. 

Lgndauwe, 8. Lindau. 

Lxjnden, s. Linden. 

Lgndtnhvrtt, s. v. Lindenhorst. 

v. Lyncn, Conral 7139. 

Inningen, s. Leiningen. 

Lgninger Hant, 8. Lingerhahn. 

Lgnkenheim, s. Linkeuheim. 

Lgnningm, 8. Leiningen. 

de Lyn» (LynD), .lakobus, decre- 

torum dr. . kaiserl. 

beaiuter 6189. 6191. 
Lynungen, s. Leitungen. 
Lyrclel, s. Lerch v. Dirmstiin. 
Lgtheim, s. Leutenheim. 



M. 

M.. kleriker 7569. 
Maa»n'ün*ttr, * v. MasmUnstcr. 
Mac,nn (Mutskon!, dep. Sndm 

Loire. grafschuft 6328. 
Muczenhnm, s. v. Malzenheiin. 

M a d u • h, nördlicher Teil des Hegau 
6765. 

Mad m u s, Hans 6984. 
Magdeburg (Maidburg, Maydburg), 

pr. Sachsen, erzbistum 
- erzbischofe : (iUuther IL. falsch- 

lieh für Friedrich III. 7068. 
Friedrich III. 6595, 7007, 7010. 

706S. 

Magdeburg (Maidburg), s. v. Hardegg. 



. I 



M a Ii I b e r g (Malberg), ba. Ettenheim 

— schloss u. Stadt 6229. 62:10, 7030. 

7041. 7048, 741Hi. 7566. 7567. 

— herrsehaft 6200. 6201. 6229, 6232, 

62*1. 15319, 6685. «691. 6696, 6700, 
6702, 6705. 6706. 6751. 6775, 6781. 
7:ri5, 74%. 

— aintleute. vögle 6756. 

— amtuiaiin, s. Knüttel, Hans. 
Vahlberg, s. Mörs u. Saurwerden. 
Mahren 

— inilreherisehe licrrcn 740S; lunil- 

leute 7425. 

Maidburg, s. Magdeburg. 

Maie n f e 1 s (Maycnfcls). oo. Weins- 
berg 

— bürg 6218. 

ifaiger, s. Meyer v. Hnningeii. 
Mailand, Ilnlien 
I - (a) 7518, 7522. 

; — herzog: Franz Sforza 7497. 7518. 
7522. 7526, 7530. 7531, 7548. 
Main (Meyn), nebenfluss des Rheins 
6180. 

Mai uz (Maguntia, Mayence, Meilitz, 
Meintzs, Mentz. Ment/.e, Meyncz, 
Mevnlz. Moguntiii), kra -stadt 
- (a) 5921, 5940, 5942, 5949. 6406, 
6903. 

— studt 5749. 5874, 5907. 5921. 5942, 

5946, 0119. 6149, 6180, «369, 6389. 
6407, 6780. 7068. 7405, 7440. 

— burgermeister u. rat 5216. 

— bOrger: 8. Engelhart, Hans. 

— — s. Kastener, Ii netze. 
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Mainz 

- bürgert 

s. v. MoMierg. Waller. 
■ - - s. v. Wcrtheiui. Klaus. 

- kloster z. hlu«. grab .7S27. 

— Johanniter «26'). 

— - grosshaly u. komthur. s.Loesel, 
Maus. 

— Ii i st 1 11 in : 

— luml 5749, «711. 750«. 

— crzbischftfe ■ Dietrich v. Erbach 

.75! (7. 5«I9, .i«:m. 5«*u. .1634. 5725. 
.is23. 5969. «*>o4. G'iw, oo7l, «147 
«ü«. «im. 6 1.75, niHi». 6224, 
«241. o*i iu, «ti«. « ti;i 6369. 6390, 

64IU). «414. «Vi-*. 6.V.M. «i.V.«, «795. 
««.n. 6IV27. (Mit-., «W.2. MM. 6M7. 
fi«7l>.««73 6« -.1,672s. 6729, 6750. 
«7M, «7«.l. «7*3. ««» 1. «SU). «SU. 
«SV4. «s>4, «S76. «sr,7. ««S. «S72. 
«s73. «s79. ttss*l. «s^s, «s >9. fis »4. 
ns ).». 69->'(. 693«. «9.75, «''.77, «'.» Vi, 
697s. 69S9, «•.)« '. «'.(99. -IKK». 7oi(3, 
7<M>.-,. 7tHI7. 7011». 7011, 7l(|S. 7019, 
7025. 7061, 7063. 7066. 70«-.. 70".*», 
7077—7079, 70-.S. 7o:it,7093, 7il"»"». 
701W, 701IS, 7102, 7I«.V 7t IS. 7122, 
7 1 23, 7 1 25. 7 1 27— 7 1 30, 7 1 33. 7 1 3.7, 
7136, 7140, 71t - », 71.70. 7151, 7l7n, 
7174. 7ls0, 71S2, 7232. 7251. 7252, 
721s. 720H, 7264. 7267-7271. 734s, 
7350, 7372, 73so, 73-.2. 73ss, 7:t92, 
7413. 7432, 7440, 7442. 7474. 717s. 
747», 74S1. 74S2, 74s4. 74s:,. 741»». 
7499, 7503. 7504. 7.7n7 750«. 7.113. 
7514. 7517. 7521, 7521. 7527. 7532, 
7.742. 

Johann II. 6147. 

— - Kourad III. 51141, 5054. 5'i56, 
51(61. 51(63, .1109, .1144. 5t 4S. 52 |s. 
524«, 525(5, 533.1. 

— domkspilel «31», «Sil. 

— domnröpste 7439, 74.10. 

— — s. de I.isura, Joannes. 

— — s. v. Nassau, Heinrich 

— offlcial d. probslcs 7iss. 713*.». 

— domherren: * v. Baden, markgr. 

Johannes. 

- ». v. Kaden. Wilhelm. 

— rllte ii. hotschaften 514s, 51.71, 

5471. 6319, 6624. «S4I. «ss<(, 7075. 
7135, 7154. 7174. 7270, 734s. 7503. 

— — s. v. Frankenstein, Conrad. 
• — s. v. Nidder, Eberhard. 

s. v. Stetten. Zürich. 

— hofmeister 7102. 

s. v. Erlenbach, Dietrich. 

s. v. Erlenbacb. Haus. 

— anilleute M73. 

Maisach (MevsncheN, ba. Übcrkitvh 
5206. 

MitMom, s. Maitzborn. 
Maisenbach ( Moiscnbach | . <>a. 

Neuenbürg 7498. 
Maitzbor n (nicht Maisboru! Meine/.- 

bcirn, Meit/.burii), rb. Koblenz 

5711. «047, 6.109. 
MaUirnj, s. Mahlberg. 
Maler 

— Klaus 5217. 5506. 



I Maler 

— Kuno 5217. 
.Si-hocfamunn 5217. 

M a I go 1 1, ausgeg. in der gegend von 
Rulsehbach Und Odshach. ba. 
Oherkirchf'l 5205 

Malsch, ba. Ettlingen 5I6S, 6191. 

M a 1 1 er d i ii ge n (Mallertinireii). ba. 
Emmendingen 5039, 5051, ÖS17, 
6705, 6749. 7:149, 741(6. 

M a n d e 1 b e r g. hurgriline Iwi RA. 
singen, oa. Nagold 516s, 5229. 
.1503, 55.17, .1649, 6000, 7071, 741«. 

M a n d e r s c b e i d, ruine bei Mander- 
scheid, rb. Trier 002S. 

v Manderscheid (Mandci-scheil, 
Manderschevt) 

— herren 6043. 

— Dietrich, berr zu Daun 5295. 5742, 
5S09, 616s, «46«, M22. 707S. 

— ririch, ». Trier. 

— Wilhelm, berr zu Kyll u. Warten- 
stein 5620. 5742. 5S09. 6465. 

Slin it, h. Mant v. Limbach. 
Mancgolt. Sigmund, freigrar zu 
Freienhageu 73S4, 7493 

M anbo f| f ) (Manhamn. MoenhnutT), 
Johann, freigraf der grafschaft 
Walileck (/u Sachsenhausen l 
7157. 7175. 7176, 71S5. 7309— 7311, 
7315, 73IM 7320.7327.7329,7330, 
7339, 7344, 7:160, 7:167. 73S4. 7:196, 
7404, 740.7, 7431. 7447. 745S. 7493, 
Manuebach (Mannhat-h, Mannen, 
hach). rb. Koblenz, kr. Simmern 
5751. 5770, 5S67, 6093. 6467. 617«. 
v. Mannet. ach (Mauuli ich. Mau- 
nenbat'b) 

— Arnold Diezinanu 5770, 6167. 

— Melchior 6467- 
Mannheim, ba -stadt 

— (a) 74ss. 

v. Ma Husberg (Muusperg, MnuQ- 
herg), Heinrich 5l6s,wUrlleuiberg. 
vogt zu Horb .12««, 526s, 5551. 

Malis v.ll usciiburg(Maiise.MaiiiiU|, 
Hans, rilter, bad. rat 5991, 6031. 
Muntfe'd, grOfln Margarete, s. Schles- 

wig-lioUtein. 
Mon*i><-r>i, ». MannsU rg. 
Mansse. Jacob, schultheiss zu Nie. 

derol.n 6S >2. 
.Wim«', s. Man» v. Husenbiirg. v. MAi-s 

ii. Saarwerden. 
M'tn'briy, s. v. MannslN-rg. 
Mant v. Limbach (Mandl) 

— lierharl »V547. 
Jobann 6547. 

Marbach (Markpach, Marpachl. oa.. 
stadt 

— sladt 7131, 7141, 7142. 
plairhfit des kapitels «1S69. 

Marburg (Miirchpiiri:). Steiermark 
(a) 6714. 

Marchthul, s. v. Stein zu Marchthal. 
Mary<jtll:h?im , s. Markolsheiin. 

Marggraf 'Margeron"). Conti, keller 

zu Neuburg 7HS. 7424. 
MarUnborn, s. Weidas. 



Marl, s. Kleve. 

Markgröningen (liruuyugeni na 
Ludwigsburg 

— pfalTneil des kapitels 6S69. 
Markolsheiin fMarggellzheim». kr. 

Schietlsladt 52s I. «:i7l. 
M'irkfHich, *. Marbach. 
Markt- ll<r,i*l, s. Bergel. 
Marie nbe im (Marie), kr. Molslui:, 

63S5. 

Marpach, 9. Marbach. , 
Marquart, Hans, blirger zu StüL- 

lingen 75.16. 
Marschall v. Waldeck (Mar 

Schälk. Morschalg) 

— Adam 56S3, 65<i7. 

— CunU 6993. 6999, 7000. 
ilartehnü v. Papptn«$im, s. v. Pap 1 « ti 

heim. 

Marttiittn, *. v. KOuigsegg zu. 
Martin, kirchherr zu Haehb rv 
55*15. 

| Martin- Weierbach, s. Weierbach, 
i Mars v. Eckwersheim, HaiK 

ritter 5451. 
Marx heim, rb. Wiesbaden 5s Ii 

6502. 

v. M asm U lister ( MaasinUn-1. r 
Masmunster, Masnnuiislcn 

— Auselm 6979. 

— Hans Ulrich «943- 

— Verena, kammerjungfer d. hz. 

Agn«-s v. Schleswig 5:«9. 
v. Masovien u. Cujavien. n« r- 
zöge 

— Alexandra v. l.itthauen, gem. <J 

folg. 6448. 
Ziemovit 6448. 

— Ziinburga. a. Österreich. 

v. Masse ii Lach (Masäcupach; 

— Bernold 54H6. 

— Friedrich 67SO. 

— Heinrich, gen. Tailacker. pfälz. ral 

6867. 

Ma»2münst*r, s. v. MasuiOnster. 

MiUock, ». Vogt v. Matsch. 

Mulfkon, s. Mac-oii. 

Matze, l'eter 7430. 

M a 1 1 e ii Ii e i in, kr. Erstein U67C 

v. Matze nbe im ( Maczenhi im 

Dernhard. vogt zu Reu feld : 
Mauchenheimer v. Zwei brücken 

— Cinitie 5749. 

— Simon 7155. d. j. 7256. 7313. 

M a u I b r o ii ii (Mulbron, Mulembraua 
Mulnbronn», oa.-stadt 

— lai 6059 

— stadt 7m 
kloatcr 7496. 

— abt 66S1, 6752. 

— Bechtold 65X9. 

— bruder Johauues 5251, 5262. 
Mautner v. Kaczeuberg. Ji>rs 

6957. 

May. Herchtold «9s4. 
May v. ArnlSheim. Haiw 5:17s 
Mat/dbura, s. Magdeburg. 
Mayen i Meyeni, rb. Koblenz 5>W. 
Mnjftnct, s. Mainz. 
, Maiffnftl», s. Maienfels. 
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M a y i! r 

— Illing 6984. 

-■ Merlein, nUmberg. abgesandter, 
licentiut «986. 

M a v r, Hans, gen. KmchUiau*, v. Ett- 
lingen 70:15. 

Mtrkdbury, s. Mecklenburg. 

v. Meckenheim, Gerhard 5791. 

Mecking (Megkyiich). l.erhard. 
v. Buchholz, basl. unterschreiher 
735S. 

Alrekingtn, s. v. Möggingcu. 
Mecklenburg (Meckclburgl, her- 
zogtum 

— herzog: Heinrich d. ft. v. Slnr- 

gurd u Werlo 6957. 
Atfel-mOle, s. MöckmOhl. 
Mrczijtr, ittttigrr, s. Metzger. 
Merz ler, Ulrich fl'.IHt. 
Meddersheim (Mederßhcim), rb. 

Koblenz 58:17, 6520. 
M c d e I) a e Ii, rb. A rnslicrg 
freistuhl 7191, 74«:}. 

— freigraf, s. lienm-king, Wygaut 

— — s. Knollebein. Ilcrmuim. 
Mederlhtim, 9. Meddersheim. 

M e d I i n g. Johann, chorherr /u Ans- 

bach 0879. 
Meers bürg (Mcrspurg), ba. Über- 

linpen 

— stadt 6796. 

- bürger, s. Schinid, Konrad. 
Mfrf, 9- Mörsch, 
zu der Megde, Thoman 5465 
Mrg,ßngtn, s. Möglingen. 
Mrpkptch, 9 M ecking. 
MricstnJiHtm, s. Metzenhausen. 
Mrüftr, 9. Meyer. 
.Wf»n«fc«ri«, 9. Maitzborn. 
Mtintzheim, s. Mönsheim. 
Mfintz, Heintzt, s. Mainz. 
Meisen he im a. Gluti, rb. Kol-lenz 

— (a) 5791, 612S. 

— stadt 57« I. «OOS. 
Meiser v. Berge 

— Cune 61*1. 6596. 

— Woir 52 15. 6423, o-v.m. 
Sffitten, s. Sachsen. 
Metigen/ititn, 9. Meillenhciiu 
Meister 

Clauwin 6s:t5. 

— Ilainann 6835. 
Hans 5(127. 

v. Meistratzbcim (Meistersheim). 
Johann, Strasburg, atiiincisler 



Meißen h e i in (Meissetibcim, Missen, 
heim), ba. Lahr 

— zehnten 5255. 
MeUzboru, s. Maitzborn. 
Meittenhutm, 9. v. Metzenhausen. 

M e 1 b r 0 g e, Hans, sIrassburg. bürger 
6878. 

Mrtcn, s. v. Miehlen. 
Mellinger, Hermann ««7«. 
Meltrichsdorf (Mcltrbdorffi, ab- 
geg. bei Durlach, ba. Durlach 

— zehnten 5*0, 5555. 
Meinmingen, bair. ba-stadt 5084, 

7014. 7094. 



v. M e n c k h u 9 e n, Gobell, freigraf 

zu d. Fredeburg 71111. 
Mendig, s. Ober- u. Niedermendig. 
Mengde jren. Uschovct Menghede 

gen. EshofTi. Johann Till. 7210. 
Mengen, oa. Saultau 7107, 7110 
Mcnyheth, ». Monade. 
Menlich. Fritz «957. 
Mennlin, Sebastian, kleriker in 

Pforzheim (UriO. 
Men'hti/m, M'i'lhtim, MtHnshrim, s. 

Monsheim, 
v. Mentz, Imion (Inkon) «'.»7«. 
v. Mentz gen. E p p e u s t e i n , 

Heiichiu tv.m. 0999. 7000. 
Mentz, MenUf, 9. Mainz. 
Mentze, Cuutze. Schultheis-, zu l.ie. 

dolsheim «a'iH. 
v. Mentz in gen, Hans 5288. 
Mentzinger, Johanne... reclor < <■■ 

elesiae zu Nussdorf 6-2S7. 
v. M ent zier, Cuutz «9W, 70U0. 
M e ran. Tirol 

— rat «581. 

Merdingen, hu. Breisuch 

— dorf 5107. 5-166. 

— zehnten 5345. 
Mcrgcnt heim, oa.-stadl 

— |u| t»1 17. «US, «390, «400. 

sladt öl4\ C151, 639n, 6401, «*53, 

ftH7ii. tisss, 7 Ii», 7:ts;j. 
deutsehordenskointur zu 6712. 
Mn-inj'-n, s. v. Möhringen. 
Merklingen, oa. LeonUrg 6159. 
Merl. rb. Koblenz, kr. Zell 6210. 
MnU; s. Zaudt v. Merle. 
Merrilberg, weiuberir bei Trar- 

bach. rb. Kohlenz 61146, «565. 
Mtrtcli, ». Mörsch. 
Meix/tury. s. Meersbiirg. 
Me.rllbe.rg (Morgberg). ahgeg. hei 

Kuppel, rb. Koblenz 6017. 
Mersheim a. d. Nabe, rh. Koblenz 

5832. 6191. 
v. Merxheim, Rurich 576:1, urat- 

mann zu Winterburg 58S5. «196, 

649S. 

Messener, Clewi u. Heinrich, ge- 
hrüder 6021, 6025; mutier ««5. 
v. M e s s e n r e 1 1 e. N iklaus 7052. 

M e ss e r s c h m i d (Messersmydt) 
- Niklaus, pfaffzu S. Peter in Strass- 
bürg 7221. 

— Peter, v. SUnszheiin 6I5S. 
Mt**in<jm, 9. Mös-ingen. 
Mcssncr. Claiu. v. Bodman 7057. 
M est Ii n 705«. 

MtU, s. Melz. 

M e 1 1 n i c h (Mevlnich). rb. Trier<565l). 
Metz .Melsi, kr.-stadt 

— stadl 5:i:t2. 5365, 6250. «262, «261. 

«:<21, i;:»t. 

— kirche: l'aitrc sainet Saulveur 

«250. «262. 
I» i s t u in : 

— laud 5791. 

— bischof : Konrad II. Häver v. Hop- 

pard 5M55. Ü17S. 6250. 707H. 72.12, 
7:166. 

cJiorbischof: Beyer, 



I - 



7:»t. 



Metzenhausen (Meiczenhusen). rb. 

Koblenz «:I17. 
v. Metzenhausen (Meiczeiihusen. 

Meitzenhiisen. Meytzenhusen) 

— Heinrich, bruder Johanns. 5779. 

— Heinrich, söhn Johanns 62711, 64s7. 

— Johann 5779, gen. v. Senheim 

5901). «279. «1X7. 

— L irich 5960, «167. burgvogt zu 

Dill 6210. «27!». 6102. «*:19. «487. 
661», 7069, 7193, 7219, 72«0. 
Metzger (Meczger. Mecziger) 

— Hans «9SI. 

— Jerj;. söhn d. folg. 7333. 

— Konrad 6.392. 7012. 7333. 

— Tennvn 6981. 

Meusch. Heinrich, priester 5072. 
Mri/en, ». Mayen. 
Meyer (Mei'ger, Meyger) 

— lluus, v. Hagenau . frcischölfc 

7209. 

- Hans. v. Wörth 720». 
Heinridi. v. Bühl, kaplan zu Alt- 
windeck 70:13. 

— Heinrich, basl. bürger «911. 

— Joliann, der, v. Morbach 5890. 

— Johannes, Strasburg. * 

her. rreischöftV 717«, 

— Jo9t 6247. 

— Klaus, v. Morbach 5S91). 

— Konrad 6985 

Mever v. Höningen (Maiger, 
Mmger,^_Mejger), Ludwig 6393, 

Meyer v. K Urnberg. Haus 5255. 

Meyer [v. Sasbacli] (Meiger) . 
Heinrich, gtrassburg. amineister, 
freischöffe 7176, 7209, 7493. 

Meyer v. Wassnuck, Ulrich, 
Württemberg, rat 5311. 

Metfger, s. Meyer. 

Mfjtmiltutrr, s. Mojeiiinoutier. 

Mryn, s. Maiu. 

Meynfelder. Wilhelm SSW. 
Mrynez, Meuttz, s. Mainz. 
Megtachr, s. Maisach. 
Meysewin v. S p o n h e i in (Me> se- 
wvune) 

— Eis« 6045. 

— Geize 6015. 
Mfi/tnieh, s. Mettnich 
Meyt:eHhu«tn, s. v. 
Mrztll«, s. Mosel. 

Michel bach ( Michelnbach ) . rb. 
Koblenz, kr. Simmern 

— zehnten 6046, 6565. 

Mic he Ibach (uuderm, usseru Mi- 
chelnhuch). ha. Hustutt 
dorf 5234. 5568, 7196. 

— Schultheis«*, richteru. I Qrger5l23. 

— kirche II. 1„ Fr. 6i:«5. 

v. Michelbach ( Miclielnbach l, 
Heinrich 5091, in. rat 5:164, 5536. 
nmtmann zu Neuelierslein 5577, 
5819, 6040, 613B. 7430. 

Michfilfeld. Michelfelderau 
iMichelfelti, rheinniederung ue- 
geiialnr von Wörth 5474, 6031. 
6212. «215. 0249, 7207. 7268, 7417. 

Michdnbach, s. Michelbach. 
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Mictilon oder Miellen (?) (Mohn. 
Möllen. Mulue), bei.lt- rb. Wies 
baden 

- vojrM u. gericht 57«, 5757. 0451, 
•UV«. 

v Miehlen (Mclcn. Miclcn, Mylcnl 

— Emud 5744. 6455. 

— Hermann 5744, 0455. 

— Philipp 5S»2, 5H42, 6657. 

M ideell, rheinniederung gegenüber 

von Sondernheim 0031. 
Mielen, MitUtn, s. Miehlen. 
Mictersheim (Mutershcim, Mul- 

terszheim). Im. Lahr 6229, 719«, 

7566, 7567. 
Mdltnbtrg, s. Mühlburp. 
Stilmetkeim, .Mitmt'hrim. s. Mölsheim. 
Miltenberg, buir. ba.-stadt 6043, 

«H32. 

Mindershach (MOndi rspnch). oa 

Nagold 5 HM, 749«. 
Mmztnberg, ». Falkensti in. 
v. Mirbach (Mvrbacbl 

— Heinrich 5s 13. 

— Johann 65l»5. 
Mirra, ». Myr. 

Miser. Johannes, von LofTenau. in. 

schreiber 7424. 
M isner (Missener) 

— Hau», zu Trarbach 5637. 

— Peter, reclor ecclesiae in (iroC- 

glatthach. primissarius in ••"Odis- 
heim, alturistn zu S. Michael in 
Pforzheim «925, 7192. 

Mimmkfim, t>. Meißenheim. 

M i 1 1 e I h e r g, flurname(?|, vielleicht I 
weiter, gem. Freiolsheim, b:i. 
Rastatt 5I6H. 

Mittelprunt. rhein Wörth, gegen- 
Qkr v. Worth 6249. 

v. Mittelhauseu 

— Adolf 6314. 

— Coneinann 6314. 
- Hans f.314. 

— Thoinan (Dunminn) «307— 03IW, 

Cll 4. 

— Walter 6 t 14 

— Wilhelm 6307 - 6309. 6314. 
Mittelweiler, teil der pemeinde 

Uberberg, oa. Nagold 74110. 
M o ck in Q hl (MeckmOle). oa. Neckar- , 
sulm 

-• amimann, s.v. Rusenburg. Ulrich. 

Moder, ncbcnlluss des Rheins, mun- 
det bei S. Louis 5243. 

v. M o d » t h i e d e I (Molschedlcr). Hal- 
thasar. dr., Österreich, rat 72u3. 
74*1. 

M'irnhouff, s. Maohoff. 

.Möggin pen (Meggingen), ha. Kon- 
stanz 6765. 

v. Mop ginge u iMcckinpeii), Kaspar, 
hauskomtur zu Freiburg 54H4. 

Mofutiliii, s. Mainz. 

Möhringen auf den Fildern 
iMörinpciii, oa. Stuttgart 

— scl.ulth. iss 73HM. 731«, 7352. 

v. Möhringen (Meringen). Hans 
664s. 

Moittubach, s. Maisenbach. 
Mok, Haus 69S4. 



MoUn. s. Miehlen. 

,\Mr*[.tr$, *. v. Molsberg. 
AM.for, s. MQller. 
Mollm, s. Miehlen. 

Moll en köpf v. RieU. Stephan 

720N. 

MJlf'hrim, s. Mölsheim. 

v. M olsherg (Molesperg). Walter, 

inaillZ. hürper «7S4. 
Mölsheim (.MolleOlieim i, kr.-slndt 

— stadl .WO, 5473. 5901. «3o9. 67SH. 

— hürger. s. Allckortcß, Schau u. 

Dietrich. 

Mölsheim (Milmeslieim. MilmelV 
heim, Mylinßheiin, MyliieUbeiin). 
kra. Worms 5734, 5740, 5H76. 
5-S9S. 64>0, 0.VW. 

M ö in p e 1 p a r d ( Montihilipardum . 
Mümpeleart, Mumprlgart). heute 
MonlW-liard, dep. Iloiihs 

— <a) 5H5S. 

herrschart u stadt 5051, 505s, 
54«. «726. 
v. Mftmpc Igard. prafen 

— Henrietta. s. Württemberg. 

— s. a. Württemberg. 
Monakam (Munaikamp, Mumien 

kump), oa Calw 

— dorf 74'.« 

schult hei-,', Hehler U. gemeinde 
513». 

M.mfht, «. v. Lindau, 
v Moncler (Monclar). rhein. ge- 
schlecht 
berr 6013. 
Mimi-imftld, s. Mnnsfelderliof. 
Slunffurl, si. Montforl. 
Monbardl. gem. Walddorf, oa. 

Nagold 749«. 
Sl»nieh, s. Münch v. Rosinhcrg. 
itüniehlmutrn, s. Münchhausen. 

M o Ii s f elderhof i Monczenfelt. Moli- 
zcufcldorhof). nbgeg. bei Mörs- 
feld, bair. ha. Kirchheimbolanden 
6047. 

Mönsheim ' Menßheitn), Uber- u. 
L'nter-. oa. I.eonherp 

— dorf 5533. 5993 

— kirchensatz 7194. 

-- ewiges vikariat 7496. 

schloss Oberiin.nshcim 5274. 
v. Mönsheim (Meinszheim. Mens, 
heyni, Mcus/heiin) 

— Bcr'chlold, gen. Schrenckeuspan 

6957. 

— Iledel. s. Weisse. 

— Mechtild. s. Truchsess v. .Stetten. 
MonsterU fi', ». MOustcrdreisen. 
MoMKtral, s. v. Mllnsterol. 

v. Montabaur (Monthahur). Ar- 
nold, pherner zu Kastellaun 6632 

Montagu, *• Neuenbürg. 

M'Mlnt, s. Mundat. 

Mtmtbt'liord, s. Mömpelpard. 

MoMti'i*, s. v. Mont<-rhy. 

Montbrtitt, s. v. Munlprat. 

v. Monterby Monthis), llumbert, 
vogt zu Rlaniont 6195. 

Montesclaire, im herzogtum Bar 
(Lothringen) 6109. 



Montforl (MonlTortl. hof l>ei Durch 
roth. bair. ha. Kirchheimbolanden 
•«-S43, 64H9. 

v. Moni fort (Mouflbrt), rhein. l— 
schlecht 

— Aiilhis 5H35. 

— Philipps 5936. 

— Rudolf 5930. 

— Schonet, s v. Wahleck. 

v Montforl (Monttforl, MuulTurli, 
Schwab, grafetigescbleclit 
liealrix v. Helfenstein. witwi 
Rudolfs, herrn v. Tettnang «ftst. 

— Elisalieth. zu Hregenz, s. Ilaiti- 

berg. 

— Hugo IX» herr zu Mrepenz. mei-lpr 

S Jobannaordetis 6260, 6201. 

— Hugo X., zu Tettnang, 077i. 

— Ulrich V„ zu Tettnang. 0771 

— Wilhelm IV., 5040. 5304. 54«: 

d. j.. herr v. Tettnang 5105. 
MtmÜKtbur, ». v. Montabaur. 
Mont.biIi.jardum, s. Möinpelgard. 
SlmtiUium, s. Montlouis. 
Mtmtrru, prrtot dt, ». de Grolee, Jeaö 
Montlouis (in Moiililliis prop. 

Turonis). dep. Indre et Loire 

— |a) 7498. 

\tonttf„rt, h. Monifort (grafen). 
Shmenfrldrrhnf, s . Monsfelderhof. 
Monzingen, rb. Koblenz 0047 
Moosbroun, gem. Freiolsheim u. 

gem. MaUch, Ii i. Rastatt u. LH 

liii'.-en 7i1VS. 
Morbach, bair. ha. Kaiserslautern 

5MKt, 0478, 6655. 
Morttchrtfd, s. Mörschied. 
Möriiu/rH, s. Möhringen. 
M o r i n u m. augustiuerkloster prope 

Morinuin — Therouanne, dt|i 

Pas de Calais? 

— prior: Johann Sigery 6763. 
Mörlin. Johannes, speier. klcriker 

und kaiserl. notar 59O4.pfr0D«ii)er 

in Raden 6023. 005H. 6068. 
v. Mör» u. Saarwerden (MwE. 

Manß). grafen, herron v. Lahr 

u. Mahlbirp 
] — unpen. 61H4.6RS5. 0702. 7077.7^0 
I — Adelheid v. (ierohlseck. mutier 

Friedrichs u. Jakobs 5045. 5-101. 

6027. 

— Dietrich, s. Köln, erzbischöfe. 

— Friedrich 5144, 604». 6100, 6i29. 

62:W, 0691. 
! — Heinrich, s. MUnster. bisehöfe. 

— Jakob 5301, 5371. 620». 0201. 6227, 

6229-6232, «6S1. 6691. 614*. 
«752, 0759. 7030. 7036, 7<4t. 704i 
704\ 707H, 7I4R. 7I5S, 7177. 71«. 
72S9. 7:447. 7353. 
- Johann «MI. 5371, 6200. 6201. 
6229-6232. 6691. 

— Vinzenlius 707H. 

— Walntm (Walraf), *. Münster. 

hischöfe u. Utrecht, bisebof. 
■■ v. M ö r s b e r g (Morsberg, Mörspergl 

— Konrad 6943. 

— Peter, ritler 6859. 6943. 
MurArrg, ». Merßberg. 
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H Arsch (Meerse, Mersch), ba. EU- 
linken 

— dorf 5474. 5533, «031, 7268, 7418 

-7430, 741». 

— schultheis-s richter u. bürge r.'.l 28, 

7418, 741». 

— almendc: Zymcrstatt 0031. 
Xfortckalg, s. Marsrhall. 
Murtchheim, s. v. Mörlheim. 
Morschbuocr, Jeckel 5774. 
Mörschied (Morescheydh bürger- 

meisterei Herrstein. Hirkenfeld 
5702. 0.149. 
M n rsdo rf (Morsdorff), rl>- Kohlen/. 

— zehnten 5711, 6509. 

v. Mörse, Heinrich 7139. 

Murscr. I'uul 0199. 

M A r s fe I d (Morßfeldi. hair. ba. Kirch- 
heimbolanden 6047. 

v. Mersheim (Morschheim, MorlN 
hevm) 

- Heinrich 6806. 6891. 
Konrad 5S76, 6467. 6575, «SO«. 

M<h*i*nj, s. v. Mörsberg. 

Morl, s. v. MOrs u. Sanrwerden 

M:r;fel<i, s. Mörsfeld. 

Mor'Mym, s. Morsheim. 

Mortagne (Mortain), grof v., s. Baierll 

- Ingolstadt. 
\i*>rifnüu t .\(ortttMutct r ,l/ort#iwKY, Stört' 

lenawf, MoriUnnantt*. Mortfiunr, 

s. Ortcuau. 
Mosbach (Mospach, Mnsshach). ha.- 

»ladt 

— (a) 6673. 
knllegiatkirche 7372. 

v. Mosbach (Moßbucbl. Michel, 
speicr. rat 6224; pfalz. rat 6715. 
6891. 

Motbneh, s. Pfalz-Mosbach. 

Motth'l tMottl, MvMtl), s. über- u. 

Niedermoschel. 
Mosel (Mezella, Modelle, Mossclh 

nebeuffuss d. Rhein». mUndet bei 

Koblenz 

— fluss 5773. 6774, 6047. 6258. 

— si.anheim. atnt au der 5012, 6240, 

707a 

- — aintmann, s. v. Staufenberg, 

Hans Erhard, 
gelalle aur der 5788. 6504, 7215. 
Motrl, s. a. Moschel. 
MoMlburg i Museiburg), s. Chalcl sur 

Mosclle u. Neuenbürg. 
Mouiktm, s. Kern. 
Motrüt, s. Mosel. 
Mmpach, Monbaeh, s. Mosbach. 
Mörtel, 8. Mosel u. Moschel. 
Mössingen (Messingen), oa. Rot- 

tenburg 5165—6168, 5171, 5172, 

5174. 

Morbach, s. v. Mosbach. 
Mola, s. Nota. 

MotuhedUr, s. v. Modscbiedel. 
Moycnmoutier (Meyinnnsler) , 
dep. Vosges. ablei 

— abt 66SI, »752. 
MueMnuturm, *. Muggensturm. 
Mucker, bad. tnarstaller 0702. 
Muczenryss, wald bei Nellingen, 

oa. Esslingen 7045. 7047. 



Muffel. Nikiaus bürgermeister zu 

NOrnberg 6888, 6991, 7063. 7073. 

7093, 7214. 
Muffeiiheim, Odung zwischen Ot- 

lersdorf u. Plittersdorf, ba. l!a- 

statl 

- Schultheis«, richler u. hürger 5125. 
| M Offling 553S. 

' Muggensturm (Muckensturm. Mu- 
kensturm), ba. Rastatt 5110, 
5168, «136, 7ä«H. 74%. 

! Mob ll>ach (Mulenbach, Müllen 
baeh). bair. ba. Homburg 

— zehnten 5732, 6146. «50s. 

M 0h Iburg (Mllhlberg. Mulnberg. 
Mfllnberg, Millcuhcrg). jetzt teil 
v. Karlsruhe, ha. Karlsruhe 

— (a) 5036. 5IS2. 5*11. 5336, 5337. 

5344. 5434. 5440. 5453. «000. 60117. 
600i>. 6012, 6072, «71«, «982. «983, 
7090. 7192, 7IU5, 7196. 7204. 7276. 

— Stadl u. bürg 503». 5341», 5s71. 

5979, «015. 6040, «058, 0338. 7496. 
7570. 

— amt 7078. 7268. 7496. 

— aintmann. s. Dietrich. 

, Mob Ich weier. zu Kastellaun, rb. 

Koblenz 5758. 
, MSMhauttn, s. Mülhausen. 
t. Mühlhofen (Mülilhoven, Mule- 

heUsen. Millhoven. Mulnhoveu, 

Mululiouen) 

— Eberhard 02s5. 

— Götz 537«. 

— Hans 522.8, 6285. 

— Rudolf «247. 6613. 

— Symon 6013, 7296. 
Mühlstein von Grumbach 

(Mulnstein. Mnlsteyn) 
i — ungen.. Veldenz, rat 6202. 
j — Johann 5888. 5960. 
I Mukensturm, s, Muggensturm. 
Mal, Hans, von Slaiiitnheiin 6979. 
MuUrron, s. Maulbronn. 
MuUhtisu», s. v. Mühlhofen, 
Mule. Jakob, worin*. stadUchreiber 
5914. 

Utdtmbrmn, s. Maulbronn. 
Mulmixtch, s. Mühlhach. 
Mnlhausen (Vahlhausen), kr.-stadt 

5321. 5422, «924. 7238. 
v. MQI heim (MUlhem). Konrad. 

prior zu Alpirsbach 5944. 
Mülheim, Mülheim, MiMey,», s. v. MUl- 

lenheim. 
Mulhmen, s. Mühlhofen. 
Müllen (Müllheim), ba. Offenburg 

5205. 

Mulltttbtteh, s. Mühlbach. 

v. Mül lenheim (Mulheim. Mül- 
heim, Mulheym. Mülnheim. Müln- 
heim, Mnlnhciin, Mulnheyin) 

— Ilurkhard, ritler 5040, strassburg. 

slilltmeisler 5252. 5301. 5367, 
«135. 6184. 6185. 6214. d. II. 6267. 
«344. 635(1. 6351, «413, «737, 6745. 
6948. 72011, 7212. 

Hans mnrkgr. ral 5082, rilter 
5278. ROM), «1(7«. 6843, d. 8. 5601, 
6106. 636U, hofineislcr 5072. 

— Hans. d. j., r.tter 5534. 



v. Mauenheim 

- Huns. gen. Hillbnint. meister 5957. 

7260. 

— Heinrich, v. Landsberg, ritlcr 

5082. 

— Heinz, rilter. Stallmeister 6336, 

6737, 685«, 7133, 7238. 
; — Wendling, freischöffe 7311. 7318, 
73*9. 7330. 7339. 
Müller (Mulilor. Muller) 

— Dietrich 7057. 

— Hans, mOller zu Haueneberstein 

5344. 

: — Hans, m üller zu Slollhofen 6433. 
I — Hans 69,85. 

— Johannes, frülime*ser zu Hulach 

6756. 

— Michel 6984. 
; — Peter 6985. 

Mülheim, s. Müllen. 

Müllhofen (Mühlhofen), gem. Sinz- 
heim, ba. Üaden 5241. 

Mulnbeig, minberg, n. Mühlhurg. 

Mulnbrorm, s. Moulbronn. 

Mulnt, s. Miehlen. 

M u 1 ii e r, der 6418. 

MMnheim, MUnheim, MUnheim, M,än- 
htt/m, s. v. Müllenheim. 

MüMxfen, s. Müllhofen. 

Mulnhwun, Mtünhoren, s. Mühlhofen. 

Multuiem, Mulsteyn, s. Mühlste n T. 
Grumbach. 

Miimpelgart, Mümpelgurt, s. Möinpel- 
gard. 

I Munuckamp, s. Monakam. 
I Münch (Münch) 

— der, v.i;achnang( Ilurkhard?) 6824. 
Münch v. Laudskron 

— die 5258. 

— Hans 5335, 6230, 7230, 7369. 
Münch v. R Osenberg (Monich, 

M unich) 

— Georg 6957. 

— Hans «206; s. hausfrau, gebor, v. 

Staffort 6206. 
München 

- (a) 7084. 

— Stadt 0630. 7084, 7093, 7098, 7101. 

7102. 

München, s. Baiern. 
Münchhausen (MAnichhusen). kr. 

VV'eisseiiburg 6243. 
Münchingen (Münchingen), oa. 

— zJÄTsiSl, 6851, 7397, 7461. 

7462. 
v. Münchingen 

— Georg d. ä. 7254. 

— Konrad. kaplan u. kartliliuserC271. 
Münchingen, s. Munt ringen. 

Mun dal. ober es (Monlat. MunUII). 
gebiet des bistums Strassburg, 
liestehend aus den Vogteien Ruf- 
ach, Sulz u. Egisheim in Uber- 

— amt 5281. 6931, 7172. 

— Verweser, s. v. ßus^nang. Konrad. 
M u n d e 1 s h e i m (M un delßheim), oa. 

Marbach 

— bürg u. dorf 6896, 7277. 746H. 
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Munderkingen(Mundrichingen), s. Beyer 
v. Munderkingen. 

Mandtrsjtaeh, s. Miiulcrsbach. 

Mund in pen (Mnudingen). ha. Em- 
mendingen 5S.j7.6jjl, 6705, 6751, 
6757. 756;}. 

MundrirhingtH, s. Munderkingen. 

Munffurt, s. v. Monifort (grafen). 

Munieh, s. Mönch t. Rodenberg. 

v. M ii n k h a ni , Andreas, bürger v. 
Hall 71«. 

MtutnrNkam/i, 9. Monakam. 

Münster, pr. Westfalen, bist um 

— bischofe : Heinrich v. Mörs, admi- 

nislrator, später hischof von 
Osnabrück «am. 6-2*9. fi 230. 66»! . 

Walram v. Mors 5*71. 6*10, 

6i29. 6230, 66«J1. 7168; s. a Ut- 
recht. 

Münster im (iregoriental (M. im 
MOnsterlal). kr. Kolmar 

— »ladt 54*2, 61«. 6225. 

— abt des kloslers 66hl. 675j. 
v. Münster. Willielm 7052. 
MUntttrbrrt), s. Schlesien. 
MOitsterdreisen i Mnnstertrc> B, 

Müusterdrcyson) . klnster l>ei 
Dreisen, bair. ba. Kirchheiiii 
bo landen 

— kloster 6041. 

— abt u. konvent 6746. 

— abt. prior u. konvent 676.1. 

- abt: Johann Ney 6014. 6716. 6763. 

— prior: Jakob 6763. 

— kastvogle (gr. v. Spanbcim) 6746, 

6763. 

v. Mftnsterol (Monslral, Münslrol), 
Hans, ritter 6943, Österreich, rat 
7053. 7056. 

Muntätt. s. Muudat. 

Munt hart. Faul, Strasburg, ofßzial 
6500. 

v. Muntprnt (Montbrätt, Müntprotj. 
Rudolf, ravensburg. bürger 7301, 
7354. 

Monzesheim (Monlzessheyni. Mfln- 
tr.iOheim), ba. Bretten 
bürg u. dorf 6177. 5j3o. 
v. Munzingen (Muiic/ingcn) 

— die 6870. 

— Heinrich 5302. 

M ü r, verschrieben f. Nürnberg 6920. 
M Urbach, kr. Uebweiler. ehemaliges 
kloster 

— Abte: Bartholomaus v. Andlau 

6931. 
Peter 54*2. 

M 0 r c Ii i n. rebberg bei Trarbach, rb. 

Koblenz 6046. 6565. 
M ii rc r 

— Hans 09S4. 

— Heinrich, Württemberg, vogl u 

prokuratorzu Reichen weier 707 4, 

7144, 7191. 
Murg. nebenfluss des Rheins, mündet 

bei Steinmauern 726S, 7430. 
M ii r Ii er. Friedrich 7174. 
Mtlrsel (Murscl), Iternhard. strass- 

bürg, ullstfltluieister 7209. Tjlj. 
M urteil, kt. Freiburg 6S.N2. 
Muryscn. Haus 69!s4. 



M usbach jMüsspach). Unter- u. 
Obermushacb. oa. Freudenstadt 

— dorf 516H. 

— flurname: Haril 516s. 
Mufthtfluieh, MütcMabaeh, s.Mulsrhel- 

bach. 

Muscablul. Hans 69S4. 
Miuclburti, s. Mosellinry. 
Muser. Hau* 6jl7. 
Mütj>j"ich, s. Mumbach. 
Mutrtuhtini, s. Mietersheim. 
Mutschelbach (Muschelhai Ii. Mu- 

s.belnlmchl, ba. Durlnch 516s, 

5415. 

MuHrmheitn, s. Mietersheiin. 
Mutz, Hans 61)79. 
Mutze! er in. bOrgcr v. Ulm 5147. 
Mutz ig <Mutzich<cs). kr. Mölsheim 

5376, 7:is5. 7496. 
Muz. Daniel, französ. notar 7498. 
AWm, s. v. Miehlen. 
SftfUnlhrim, MyhuUirim, s. Mölsheim. 
Mynneberg, Weinberg !«■( Tr:ir- | 

bach, rb. Koblenz «in Mi, 6565. 
Myr (Mirra), bistum in Kleinusien 

— hischof: Petrus, genernlvikur v. 

Speier «Hj. 
MvrbaeJ», s. v. Mirbach. 



N. 

Nack. kra. Alzey 5717. 57 22. 64ss. 
v. Nacken h u i m ( Nackheini \ Frank 

5H30. 
A'i', s. Nahe. 

Xagtrknburg, s. Nelleublirg. 
Nngold iNagelll, nebenfluss der 

Ritz, mundet bei l'for/heim 5Kis. 
X agol d hal de, wald im Wurmlal 

«ssl. 

Nahe (Nae). itchetiBuss des Rheins, 
mniidet bei hingen 
! - fluss 5729, «6-22. 

fischerei auf der 6047, «*H. 7161. 
KaUinifen, s. Nellingen. 
N a ii c y (Namey. Naiise . Nansei, 
Nansev, Nansse), dep. Meurtlie 
et M. -seile 

— (a) 5055. 5064, 5069, 51)78, «i3H9. 

«IHK. 

sladt 5040. 5053, 6140, 64«». 
Na u ii ha u seu (Sanhuseu), rb. Ko- 
blenz 
zehnten .V*«S, 6578. 
XonmUm, tfannuM, Xatutein, tian'txl, 

s. LamLslulil. 
Hanf, X<in*<-i, Xmsey, Nuhkm. s. Nancy. 
Xnnttrin, Suiutui, s. Landstuhl. 
v. N a p p e ii h e y in (— Nattenheim?!, 

Haus «957. 
N a r c Ii e n b e r g. Weinberg bei Kreuz- 
nach 565 j, (Willi. 
San ntl>ur>itn»ii eivil<i>, ». NOriiherg. 
I Xnrheim, s. Norheim. 
I X<ue, s. v. Hrelilaih gen. Nase. 
| Nassau (Nassau«'), rb. Wiesbaden 
57S4. 

v. Nassau (Nassuuw(e). Nassuw(e), 
Nallöwc), prafeu 

— ungen. 5626. 6043. 7151. 7370. 



r. Nassau 

— I. N a ssau-Saa r b r üe k en(wal- 

rain. linie) 

— Johann II. 6681. 67i6. "0*s. 

— Philipps I. 5035. 

— II. Nassau- Wiesbaden (wal- 

ram. linie) 

— Adolf II. 5104. 

— Johann 5799, 5*47. WWl.675i.6771 

7078, freischnfle 7155, 73*1. eli:. 
73js, 7332 

— Margarete v. Iluden. gem. Adolfe 

11. 5104, 5426. 5t:W. 5433. 57*. 
5799. 5847. 

— III. Nassau. Reilstein (ollon 

linie) 

— Heinrich, probst zu Mainz 72SS 

— IV. Nassau. Breda- Viandea 

Ii. (ton. linie) 

— Cimburga v. Baden, gem. F.ngel- 

breehts II. 7114. 

— [Eugelbrecht 1.1. d. graf v. Nas-au 

zu Nvederlanden 5776. 

— Engelbrecht II. 7114. 

— Heinrich II., köln. marschall Win: 

7191. 

— Johann IV. 66S0, 6758. 

— V.Nassau-Uillenburgiotlon. 

linie) 

— Johann IL d. B. 5035. 

v. Nattenheim iNappenlieym ?) 

— Klaus 6165, 6656. 

— Hans (v. Nappenheim) 6957. 
Naumburg a. d. Nahe i.Nunhen:. 

Nunburgh. Nuwinhurg- Nuwen- 
burB), bürg bei IWrenbacli, rb 
Koblenz, kr. Meiseuheim 561 i 
' 5H64. «147. 6i57. 6569. «62i. 
Neapel (Neapoli). Italien 

— (a) 5521. 

Neckar (Necker), nebenfluss de> 
Rheins, mundet bei Mannheim 

— fluss 516* 6967, 7»2. 

— 110-serei 5467. 

Neckarhalde, flurname bei Eh- 
lingen 7005. 

Neckar su lin, oa. stadt 7050, 7959. 

Neckarwest he im (Kaltenwesten). 
oa. Ile-iglieiiu 

— zehnten 5133. 5183. 
Xeekrr, 9. Neckar. 

N e d i ii g. der grosse u. kleine, rhein- 
worth o. au. Worth am Rhein 
gegen Ober 6249. 

S'-pwilre. s. Neuweier. 

Neibsheim (NypUheim, Nypti- 
heini), ba. Bretten 5J07. 52WS. 

v. N e i d e c k (Nvdecke), Engelhard 
d. j. 6%7. 

N e i d e n a u (Nevdenaw), ba. Mos- 
bach 71 IH. 

Neideiis teilt, 1*. Sinsheim M54 

v. N e i d I i ii g e u. Kourad 739*. 

v. N e i p p e r g (Neitperg. Xeupere. 
Neytperp, Neyperg. Niberg. Ni* 
|n'rg, NiplMTg, Nippergk. Nip- 
pern, Nipurg, Nyberg. Nypl*rr. 
Nyperg, Nypergk. Nvpperg) 

— Dietrich 7397, 74<>1. 7462. 

— Eberhard 5181. 
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rogt im KUuss 
5975, 59>0. 5990. 
, 6080. 6008. 6100. 
621)6. 6218, 024"). 
t— 630«. 6681. pf. 
rat 6742. «743, 
6771. 6905,0821. 



v. X e i p p e r g 

— Eberhard. söhn des vorigen 6181, 

5990. 51197. ritter 6252. 6605, 66S1. 
6771. 6S51. bad. rat 6867, 7.197. 
7161,7463; hausfrau 0681. 

— Hans. kAnigL rat 6651. 7011. 7068, 

7084, 7098. 7101. 7U«, 7135, 71%. 

— Heinrich 6239. 5557. 6000. 

— Reinhard 517:». ritler 5456, 54S4, 

5496, 55%. 5550, 5570, 5601. 5014. 
5635, unterbind' 
590«. 5909. 5964. 
5997. 6031. 604' 
6112. 6129. 6160, 
6252. Bist), 630^ 
rat 6715. hui). 
6752. 6765, 6768. 
6S51. 69118, freiscbnfle 7155.7160, 
7206, 72i>7, 722 ». 726*. 7291. 7397, 
7462: hausfrau 6641. 6752. 

NeUenburg (NugeUenburg), s. Tengeu. 

Nellingen (Nallingen), oa. Ess- 
lingen 

— wald Muczenryss bei 7046. 

N e r e s Ii e i in (NeniMheitn), oa— ladt 
- «ladt ii. schlnss 6210, «211. 6273. 
Nesselried (Nesselriete), ha. Ul- 

fenburg 5137. 5312. 
Netingen, Hellingen, s. Nöttingen. 
Xeubitmbtrg, s. Hamberg (Kircbheim- 

ho landen) 
Xrubuiaeh, s. Bulach, oa. Nagold. 
Neuburg um Hin- in (Neuenbürg. 

Nuwburg, NuweiiiburgX?)), b.iir. 

ba. (icrmer-dieiin 

— dorf 5474. 6031, 7207. 7268.7420. 

7524. 

— anil 7524. 

— keller 5474,6031, 7418. 
— s. Marggraf, Conti. 

— kirche 69U4(?). 

— zoll 7268. 

N e ti h u r g (Nuwenhurg), gem. üuuen- 
dorf, kr. Ilagenau, ehemalige 
(aslerzienscrabtei 

— aht 5168. 66SI, 6752. 
Nruburg, s, Thumh t. Neuhurg. 
Neuburgweier ( Nuweiuburg(V). 

Wilre, Wyer, Wyler), ba. Elt- 
lingen 

— dorf 5474. «031, 79)7, 726H. 

— kirche 6994<?). 

— frühmesser, s. Slaffer, Koniad. 
Neuebtratem, s. Ebersleinschloss. 
Neuenbürg a. Rhein (Newem- 

burg, Newenburg, Newnburg. 
Nuwcmburg, Nuwembnrgck, Nu- 
wenburg, Nüwenburg. Nt'iwen- 
hurg). ba. Mnllheim 
atudl 5058. 5059, 5341. 5376. 5546. 
5592. 5922, 5931. 6172. 6199. 644:», 
«601 , 6844. 0906. 691 1 —691 4, «91«. 
692H, 6941. 694^ 6947, 6987, 6988. 
7126, 7166. 71*7, 7 IM«. 7225. 7349. 
7361. 737«. 

— bolen C988. 

— zoll 7218. 

— johannitorhau* 6246, 6260. 6261. 

— - knmtur, s. Stihelin. Beehlnlf. 
v. Neuen bürg (Neufchastel. Neuf. 

Novinn Castrum. Nuwem- 



I 



bürg, Welsch Nuwemburgk), 
am Doubs in der Krauche Comte 

— graf Thiebuult VII., berr zu Mo- 

selburg (Chatel sur Moselle)6195. 
berr v. Blamont C32S. 6341. mar 
schall v. Burgund KM. 68D9. 

— Tbiebault, bastard 6109. 
Neuen barg (Neufchatel, Nuwem- 

biirg). im gleichnamigen kantou 

— grafeu, s. Freiburg, grafsebaft. 
v. Neue n bürg 

— Hans, herr zu Vauxmarcus 0195. 

— Hau*, herr zu Motitugu u. Rinel 

6195. 

v. Neuenbürg (v. d. N.: Nu Wern- 
burg, Nüwenburg) 

— Hains 6983. 

— Wibrecht 6979. 
Neuenbürg, s. u. Neulwru. 
Neuenbürg (Ntiwciiiburg, zu der 

Nuwenhurg), oa.-stadt 
- <a) 5467. 5491. 

— stadt 5409, 5497, 5498, 5501, 5640. 

6235- 

v. Netieiifcls (Nüwenfels), Hein. 

ruh 7197. 
Xeuenetut, Xennulall, s. Neustadl. 
Neuens lein (NOwcustein), ruine 

hei Hubacker. Im. Oberkirch 

5213. 6310, 7465. 
v. Neu enst eil) (Nuwen-Iein, Nü- 

wenstein. Nüweiisteiii) 

— Albrecbl. vogt zu FOrsteneck «878, 

«950 I verschrieben Alleastein), 
7017. 

— Burkhard Schultheis* 5205, 5536, 

5676, 6307—6309. 

— (iebhard «979. 

— Heinrich 5096. 

— Lienhard SsMA. 5460. 5496. 553«. 

5990. 5997. 6000. 612«, 6252, 631)7 
— 6309, 6805. 

— Rudolf 509«, 6943, 7187. 7213. 

— Valentin 6979. 

XeuemUin, Elitabeth, frau v„ s. v. Blan- 
kenheim. 

v. d. Neucrburc (Nuwerburg). 

Collin 611«, 6611. 
Neuers hauten (Nuweszhusen), ba. 

Freiburg 5199. 
XenfchatiA, ütufekätd, s. Neuenburg. 

N e u f e I s ob der Kupfer, bürg 
bei Neurcuth. oa. Öhringen 7075, 
7135 

N e ii f ü r s t e n b e r g. nhgegang. bürg 
bei HarnmereLscnhuch, ba. Neu- 
stadt 5509. 

Xeuhau», s. v. Schlick. 

Neuhausen, ba. Pforzheim 7470, 
7496. 

Neu hausen (NunhiiKcii), oa. Ess- 
lingen 7045. 

v. N e u Ii a u s e n (Newenbouz, Newen- 
hawzen , Nühuseii , N Anlinsen , 
Nunphusen, Nuwhusen) 

— Agathe, s. Heiurielh. 
Ilarlmann «957. 

— Philipp «957. 

— Reinhard d. j. 5858, 6387. «681. 



v. N e u h a u s e n 

— Werner 7128. 

— Wolf 5858. Württemberg, rat 6867. 

Neuherdecke (Nuheriken), auf- 
gegang. in Herdecke, rb. Arn«- 
berg 

— freistuhl 7111. 

N c u n Ii o f e u (Neuhofen), gem. Ham- 
bach, kr. Hagenau 7095. 

Neumarkt (wohl N. an der Roll), 
bair. ba. Muhldorf 

— (a) 7:150. 

Neumarkt, s. Pfal/. (Kur-). 

Neural) nster in Holstein (Ni- 

genmmister, Nvgenuiunstcr), rb. 

Schleswig 

— (a) 5227. 

— *tadl 5223, 5220. 5239. 

v. N u ii n e c k (Newnei ker, Nijwneck) 

— Albrecht. Württemberg, rat 5311. 

— Lienhart 7100. 
Xeitjttrg, s. Neipperg. 
Neupfote, s. l'fotz. 

N e u r e u t (Nnwrute), heute Deutsch- 
neureut, ba. Karlsruhe 

— Schultheis*, richter u. bürger.1128. 

Neusatz (Nüsatz, Nusatze), ba Bohl 

5190. 5191, 6682. 
Neustadt, W i e n e r - N e u s t a d t 

(Neui'iislat, Neuenstatt. Newe- 

stat, Newenstat, Newustal, Nova 

civitas, Nuwenstat, Nyweustat), 

Niederösterreich 
- (a) 604:». 6139, 6329, 6389. 6448. 

6651. 6652. 0654, «H16, 6874, 6«:»6. 

7067, 7068, 7073, 7126, 7169, 7203. 

7408, 7411, 7421. 7427. 7434. 7459, 

7460, 746:). 7473. 

— Stadt 6694, 7411. 7421, 7425. 7435. 
Neustadt a. d. Aisch (Newen- 

slal), bair. ba.-stadt 7032, 7050. 
7101. 

XifuunUiauten, &. Sunlhauaen. 
Neuweier (Negwilre. Newilre), ha. 
BOhl 

— dorf 5142. 5306, 6286. 

— weinzehnten 5455. 

■- rebberg gen. d. Hochberg 5191. 
Neu weiler. kr. Zabcrn 



- henediktineraMei, abt 6681. 6752. 
Xe,„eintUek, s. Windeek. 
Newemburg, Xtteenburg, s. Neuenburg. 
Xtirenhau:, a. v. Neuhuuscn. 
Netrenhatczen, s. v. Nfuhaiiscn. 
Xewen»lat, Xewt*tal, s. Neustadt. 
Newilre, s. Neuweier. 

Xetcnburg, s. Neueuburg. 

Newneeker, s. Neunerk. 

X'tcmtal, s. Neustadt. 

Ney, Johann, abt v. MOnsterdreisen, 

s. MOnstcrdreisen. 
Nrgdenatc, s. Neidenau. 
N'i/f*rg, Xrytperg, s. Neipperg. 
XibeUbach, s. Niebelsbach. 
Xiberg, s. Neipperg. 
Niekenich [Xicktndieh, Nikentlirhi, s. v. 

d. Weiher zu Niekenich. 
N i c k w e i I e r (Nick wilre). rb. Kohlen/ 

- zehnten 5«M!H. «578. 

s 
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- dorf 6302. 

- schullheiss. s. Mansse. Joeop. 

— gerichtsbQttel.s.Kahlenbach.Klaiis. 
N iedcrröd c r n (lloildern). kr. Wcis- 

senburg 

— burg 5*79, 65S7. 
Niedersohren. | Nidern Sohren», rb. 

Koblenz 6190 
N iedcrlicfenbach (N'yddcr DitT- 
fenbach. da* dorf olf dein F.vii 
rieh gelcL-en). rb Wiesbaden 
5784. 6-2ÖI «454. 



Nico laus (NielaIV) 

— Schreiber de-* »fulzgrafeii Stefan 

v. Simmern 5875, 5vtl , Mm. 6202. 

— Schreiber de* grafcu Johann v. 

Spaiiheim 6047. 

— priesler u. landschreihcr d. M. v. 

Baden 5236. 
Niddtr; Niddtrti-, s. Nieder-, 
X i d e »- k (Nieduck), ruine. (rem. Uber 

hasluch, kr. Mölsheim 67SS. 
Xidenstein, s. Venningen. 
Sider-, Xidrrn-, s. Nieder . 
Niebelsbach (Übern-, u. L'ndern- 

nihelabacb), ou. Neuenbürg 6235. 

7*1». 
S'iedsci; s. Nideck. 
Xinlsr- iSiddtr-, Sidd+rn; Sidti-, 

S'dern-, Syddsr-, Sydrr u *. u ./ ■ 

IHr mit Xitdrr- tti ammmjdit^trn 

Ortsnamen sind, soweit hitr nickt 

<mf<l-f0hrt, unltv dfn bttrfffmdtn 

Stammwort*» zu suchen. 
Niederbert? gen. Oolmans. 

zngel, flurname bii Kröv. rb. 

Trier 5850, 64s4. 
N i e d e r h r o n n (Hurne). kr. Hagenau 

7095. 

X i e d e r b 0 Ii I [Nidde rnhuhel, Nieder- 
buhel, Nvderu Bühel), ba. Ha- 
«lall 

— dorf «(MS.- 7496. 

— Schultheis«, richler ii. bOr^er 5123. 
-- kirchcnsatz 7494. 

— kirchberr. *. v. Kaden. Antonius. 

— lliUhle 6066. 

— miiller. s. Gründet. Heinrieli. 

X i e d e r h a u s e ii, Hausen hinter 
der Sonne (Husen unter Lieh- 
tcnhergl, kra. Ottenbach 5743, 
61-21. 6580. 

Xiederbofen (Nidcrnhovcn. Nyd- 
tlerhoffni). abgegnng.?, /iisa'm- 
mengeiinnnl mit Sohren u. Has- 
selbach, rb. Koblenz, kr. /.eil n. 
Sirnmeru 577«, 6190. 6279,0487. 

Niederlande 704"*. 

Nuriertand', s. Xassau-nreda-Vianden. 

X i e d e r m e u d i g (Nydderinendich), 
rb. Koblenz 

— • zehnten 5840. 

Niedermoschel (Niderinosel), bair. 
ba. Kirebheimbolaudeii 

— dorf 5s43. 64*9, 0504. 7391. 

— kirchengeschworeue: s. Henchgin, 

Ilermanii. 

s. Brück. 

s. Streift". 

Xicderolni (Nydren Ulmen), kra. 



. I 



Niederwald (Nidernwalt). Häuser, 
Kein. u. kr. Kolmar 6790. 

Niederweier iNiihlerwiler . gem. 
Oberweier, ba. Kastalt 556S.6290 

Nieder weil er (Xidernwiler. Ny- 
dernwilre, Nvederwilr). rh. Ko- 
bh n/. kr. Zell .VW. 6190. 6258. 
6520. 

N iefer», ba. Pforzheim 

— Pfarrkirche 6405. 

— allarisla. s. Huber, Sebastian, 
v. N i e f e r u 

— Hans 5201. 5496. 5536. 5990, 5997, 

6001», 612'.», «252. «3t»7 (Km. 6134. 
burger zu Pforzheim 6770, 7299. 

— Heinrich 5351. 

Niefernheim iNieverm. bair. ba 
Kirchhc iuiltolandcn 5734. 

Nu-i trg, s. Ncipptrg. 

Nievern (Nyfern, Nyt-fem), rb. 
Wiesbaden 

— vnglei u. Bericht 5741, 5784. 57M«. 

5817. 6454. 6455, 6190. 

— zehnten 5784, 6251. 6454. 
Nietern, s. Niefernheim. 
SigtnmUHsItr, S, Ncumunstcr. 

N i k o I a ii s. röm. kardinal Iii. s. Petri 
ad viiii nlii, pap-lliclu-r legal in 
Deutschland 7337. 

N/.l„r<f Si/x-rg, s. Neipuerg. 

v. Nippenburg (Nippemburg. Nyp- 
pemburg) 

— Anna v. Stellen, ccm. Georgs 

5604 

— Hiirkhnrd 7299, 

— Kritz 6120. 

— Georg 50S4. 5604 6126, 6131. 
-- Hau» d. a. 5611. 6425. 7254. 

— Haus 7254. 

— Ludwig 7254. 

— Michel 7251 

Nip/ rryk, Nippern, .W/.mv/, », Ncipperg. 
Nithar.l iNylhardl 

- Heliirieh.reclorl hnen-is.ineisler, 

5322. 5323. 7093. 

Matbeus 5579. 
Nix v. Hoheneck gen. v. Enz- 
berg iNis v. Hoheneck gen. 
Eri/bcrger, Nyx) 

Barbara Röder, gem. Wilhelms 
6649. «>52. 

- Job um. speier. doinherr. bad. rat, 

kirehlierr zu Ottersweier 6742, 
6743, 6765, 6S05, 6so6, 6S2I ; des 
F'nt/heivershuT) (in Sueier) 6S2X 

- Wilhelm 5204, 6752. 6771. 6-52, 

7-226. 
Xodeiie(V) 641s. 
X'imrni, s. v. Ton Ihm. 
Nope, <;une. strassburg. iiltslfltl- 

mei'ter (\S~H. 
X<iyi<tnaKtcr, X„j) r r-nt>mrr, S<il>)"n<»n, 

s. Oppeuau. 
Nord hausen tXorthilsen. Xort- 

liul'.ee, Norlhußz). kr. Kr-iein 

5290. 5292. 7231, 
X <i r d h e i in I Northeim), na. Bracken. 

heim 51M. 7461. 
v. N ordheini (Northeiml 
— die 52-^ 



Nördlingen, bair. bu.-stadt 

sladt -VOM. 5394. 5415. 5592. WA. 
6062. 6241 6413, 6449, 6621. 6»>». 
6"r.6, 6776, 6779. 6so3. 6s22. 6« 4 
6904. 6929. 695*. 6961. 6965. 6*51 
696H, 6971, 69H3, 7002, 70i4. 7t*i:. 
7016, 7024. 7t«6. 70:«5. 7046, 7IC.':. 
70«1, 7097, 71W. 711S. 7119, 7121, 
7125. 7ia-.. 7139, 7142, 7174. 73SO 
7454. 7460. 

— kleiner rat 6*40. 

— stadlschrciber, s. Vischer. Koorad 

— bDrger, s. AiukOrn. Hans. 

— — s. v. ßoptiogen, Hieronymus. 
X'jrdttctitH (Normteilen), a. I'fu-er v 

Nordstetten. 
Nord weil (Norlwilr). ba. Emmen 

dingen 52CS. 
Norheim iNnrheim), rb. Kobleoz 

5843. 6047. 64^9. 
Xortt'l.'fN. s. Nonlslelten. 
Nörtershausen (Notershaiix n . 

rb. Koblenz 
vogtei 5774. 
Northeim, s. Nordheim, 
Xorlhmm, Nortku'rn, North»*. ». 

Nordbausen. 
Sörttinytn, s. Nürtingen. 
Nortträr, s. Nordweil. 
Nosbach, s. Nussbach. 
.Vo Umum, s. Nu-sl'aiim. 
de Notu (Mola?). Jo.. pilp-tl. Unz 

leibeamter ähSS. 5589. 5663 
N'4tr.<h<tu*fn, fi» Nörtershausen 
Not baff t zu Wernberg (Not- 

haft, NolUiafft) 

— Heinrich, rittcr 5304. 5425. 72U3 

— Werner 746S. 

No Ihausen, Wüstung bei Hauen- 
eberstein, ba. Baden 

— schult heiss, Hehler u. bürger 512-1 
Nöttel, Nikolaus, dominikamr 

provincinl 5613. 
N4tha(ft, Nothafl. 
\At Ii ngen (Netingen. Nellingen'. 

ha. ITorzbeitn 

— dorf 5160. 516K, 5726, 6733, 7495. 

— kirchensatx u. loicnzehnlen 5201. 

5445. 6 t:«. 

— flur- u. waldnaoje: Bernbalde Ä"31 
.V.»ryi einlas, s. Neusladt. 

Xorum Castrum, s. Neuenbürg. 

Nuhtrikfn, s. Neuberdeeke. 

Nii/mttit, s. NeuhauHen. 

Xunberg, Nunburgh, a. Naumburg. 

Xänhutrn, Nünhusen, Xumphu.**. ~- 
Neuhauaen. 

Nürnberg (Nuremburgensis cititas. 
N Urenberg. Nürnberg. Nurine 
be.rgensis civitaa), bair. ba.-sUdt 

— |a) 5114. 5119. 6356. 

— sta.lt 50:«. 5098. 5109. 51 48. 51«. 

5221. 5236. 5262, fi3ä0. 5325, 5331. 
5346 . 5513 . 5542. 553s. ,V45. 
5547, 5549, 5559. 5561, 5567. 5575, 
55S5, 55S6. 5592. 5645, 5693, 5"24. 
5753. 5795, 5S61. 58S0. 5897. 5JI& 
5S»26. 5927. 59:44. 5959, 60(9. 6IM. 
62IVS. 6:4H. 6358. 6365. 6367, «*». 
6377. 63H0. 6398. 6627. 6641, 6«6i 
6670, 6687. 6688, 6766, 6S76. 6879. 
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<>S"»0, l>SS4i. 1VSSH, i .'i j' 1 (»U.il, UlKld, 
«937. 6953-6855.6957.6964, 6968. 

G'.»" -,. «978. ««SO. «»Sä. «984, «US«. 
69>9, 09110. 699s, 7007, 7010. 7011. 
7018, 701«. 70.13, 7050, 7051, 7o«:». 
7068, 7075. 7084.. 709:1. 7100. 7101. 
7107, 7122. 7125. 7131, 713*. 7135. 
7148, 7255. 7267. 7350. 7457. 74«3, 
7464. 

— rat «KM), ftS79. 6937. «991, 725'*. 

— kleiner rat «840. 

— bflrgermeisler 6.879. 

— — s. Muffel, Nikiaus. 

— ratsmitglieder: 

— — s. Baumgartner, Conr.it. 

— — 9. Tallner. Anthoni. 

— — a. üerrer, Jerg. 

— — s. Volckmeir, Berchlold. 

— — -. Holzschuhir. Karl. 

— sladtschreiber 5549. 

— bürger 6879. 

— — s. Putner. Hermann. 

— - s. Pydermann. Seitz. 

— — ». Hamerslil, Hann. 

— — s. Hawnbevmer. Fritz. 

— — s. ImbofT. Heinrich. 

— — s. Rauienstein, l'aul. 

— — s. Reynsperger, Hermann. 

— — s. Rummel, Lorenz. 

— — s. Schewrerin, Helena. 

. — — 8. Sebewrarin, Margaretha. 

— — «. Spenser, lleiuez. 
— s. Weynewgel, Peter. 

— pfarrer. s". Leuhing. Heinrich. 

— Juden 5346, 6937. 

— — s. Spryncz, Menchin. 

— benannte 'liauscr: rathaus 6888. 
Costenhof 6sss. 

judenschule «937. 

— deutschordeiishaus 6920. 

komtur. s. v. Leonrod, Simon. 

— burggrafentum 6s79. 
burugrafen, s. Brandenburg. 

— landgericht «2«8. «879. 

— landrichtcr, s.v. Seekendorf. Hau;*. 

— des heil, reichs gericht «937. 

N U r t i n g e n (Nörttingeu. Nürtingen), 
oa. -Stadt 

— (a) 5311. 

— Stadt 6.836. 6978. 7078. 
Xüaatz, Xunatze, s. Neu -< atz. 
N u 9 p a c h. Konrad 6985. 
NiHsbach (Nuszbach). ba. Ober- 

kireh 5205, 5209. 5248,5:177, 6150, 
7559. 

N ii hs hac h (Nosbach, Nußbach), bair. 
ba. Kusel 5808. 5843. «479. «489. 

Nusbaum, ba. Bretten 5326, 7451. 

Nu ss bäum (Nollhoum). rb. Kob- 
lenz, kr. Kreuznach 

— zehnten 5«S5. 5832. «494, 6518. 

N ussdor f (Nußdorf), oa. Vaihingen 

— rectoria eeclesiac «287. 

— rectore9erclesiae. s. Kalp, Konrad. 

s. McuUinger. Johanne». 

Xuthaeh, Xuezbtieh, s. Nnssbach. 
Xugdorf, 9. Nuasdorf. 

N 0 w. Beruhard. schullheiss v. Weil 

d. Stadt 740«. 
Xutcburg, s. Neuburg. 
Xuwenburg, s. Naumburg. 



Jfi M Wlrtwy, Xutremburgck. Xuireuburg, 
Xüwnbttrg, Xüirtnburg, s. Neu 
burp, Neuburgweier, Neuenbürg, 
Neuenbürg. 

XüictnfeU, s. Neuenfels. 

Xutctnttat, s. Neustadt. 

Xuuvntttin, XüieemHein, XHwenttfin, 
s. Neuenstein. 

Xutctrburq, s. Neuerburg. 

Xuureizhu»m, s. Neuersbausen. 

Xuirhusen, s. Neiihausen. 

Nuwirl, vater n. söhn 65.82. 

Xtucmburg, s. Naumburg. 

Xuteneck, s. Neuneck. 

XüirriVe, s. Neureut. 

Xybtrt/, s. Neipperg. 

Xytider-, «. Nieder-. 

Xgdeeke, s. Neideck. 

Xgdern-, Xydren-, Xynler-, s. Nieder-. 

X'/dren Ulmen, s. Niederolm. 

Xgefern, Xgfern, s. Niefern. 

Xi/jenmnn*t'r, s. NeumOnster. 

Hgjiberg, Xgprrg, Xyptrgk, s. Neipperg. 

X»pj.emburg, s. Nippenburg. 

Xwrrq, s. Neipperg. 

Ngpghtim, Xt/ptzheim, s. Nettesheim. 

Xiillinrd, s. Nithard. 

Xgieenttat, s. Neustadl. 

Xyr, 9- Nix v. Hoheneck. 

0 

Ober- (Obern-, obtrnn-) ; die mit (Iber- 
imammengesetzien Orttmamen sind, 
»oiceil sie nicht hier axtffiefährt sind, 
unter den betreffenden St.ammteorten 
zu UU kt*. 

Oherachern. ba. Achern 

— kirchenzehnten 5465. 

ubrrautr, O. zum Öljerndurff, s. Oberau. 
Oberbergen llterghenn. Obern- 
bertrem ?). ba. Breisach. 

— dorf 6705. 

— pfurrkirebe 7040(?|. 

— reclores ecclesiae (V), s. I'forz- 

heimer, Werner. 

— — ». Swab, Konrad. 

— wein zehnten 5548. 
Uberbronn (Büro), kr. Hagenau 

7l»95. 

Uberdorf (Oberndorf), ha. Uber- 
kirch 5209, 5487. 5500, 6150. 

U be r e h ii h e i in (Khnheim, Obern- 
ebuheim), kr. Krstein 
sladt 5376. 5122, 5691, 590s, 638t, 
6716, 7321, 73s5. 

— rat 6813. 7324 

O b e r h a ug s t e 1 1 (Haugstetleu, Hug- 
stetten), oa. Calw 

— dorf 7496. 

— scbultheiss. richter u. gemeinde 

5130. 

v. Uber heim ha eh (Obernheim- 

hach), Kuntz 5855. 
O b e r h i 1 b e r s b c i m (Ohcrhilberß. 

heiru), kra. Oppenheim 

— Ro-.cudalerhof 5710. 

— s. n. liaubilbersheiui. 
Oberhofen, ehorherrenstifl bei 

Göppingen im gleichnamigen oa. 
7045. 



Uber hosen bach (Uhern Bosen- 
bach), Birkenfeld 5762. 6549. 
Oberkrim, s. Obrigheim. 
Oberkirch, ba.-stadl 

— In) 5731. 

— stadl ii. srhloss 5117. 5210, 5217. 

5204. 5272. 5*15. 5470. 5188, 5963, 
5979, 7017, 7284. 
- strassburg. aintmann 5979. 

— bOrger. s. Hans der scherer. 
Obriküreh, s. a. Fernach. 

v. Oberkirch. Syfrid, ritter 6681, 
6752, aintmann zu Barr, frei- 
seboffe 7311. 7318, 7329. 7330. 
7.«9; bausrrau 6681, 6752. 

Obermendig (Ohermendicb), ib. 
Koblenz 6047, 6204, 6547. 7162. 

Obermoschel (Mossel). bair. hu. 
Kirchheimbolanden 5843. 64,89. 

Obern-, s. a. Uber-. 

Obnnberghin, Obembei-kheim, s. Üeig 
heim. 

Obernbertrsm, s. Oberl»ergeu. 
Obern hoks werde, rhein wörl b bei 

Hugeiiliach, bair. ba. Germers- 

heim «031. 
Oberndorf, ba. Rastatt 

— dorf 5533, 687ß(?), 7430, 749«. 

— Schultheis^, richter u.bdrger 512:). 
Öberndorff, s. Oberau. 
Obernet. Clawy, bOrger v. Frei- 
burg 6091. 

Obern zu Kode, s. Obertsrot, 
v. Oberslein 
I — Andres 7089, 7217. 

— Friedrich 7217. 

— Syflryl. rilter 5793. 

Oberstein (Obernstein, Ubemsteyn, 
Stein. Steyn). s. Daun zu Uber 
stein. 

obentfJezf, s, Uvi rstolz. 
Uberstraßheim lerbof), gem. 

Uckstadt, kra. Friedberg 5977. 
U bertsrot (Ubem zu Rodo. ba. 

Rastatt 7496. 
Obrrutintien, s. Jettingen. 
Oberwold, s. Roderwald. 
Uber weier (Uherwjlr). ba. Buhl 

6037. 

Uber Weier (zwei Csswilr), ba. Ktt- 

lingen 7496. 
U b e r w e i e r (Uberwilre), ba. Lahr 

— dorf 7373. 

— Steinhaus zu 5242. 
Uberweier(Oberwiler), ba. Rastatt 

— dorr 5568, 7490. 

— scbultheiss, richter u. hurger5l23. 
Oberwesel (Wesel), rb. Koblenz 

— (a) 6255—6258. 

— stadl 5870. «240. 6418, 6717. 

— Schultheis», s. Lairhecher, Niko- 

laus. 

— -tadtschreiber.s. Lorcher, Johann. 
Oberwiler, Obtncilr, olvru dre, s. Ober- 
weier. 

Obrigheim (Oherkeim). bair. ba. 
Frankental 

— kleiner u. gro-ser zehnten 5851, 

6581. 

v. Obrigheim (Obrikeymi. Johann 
5732. 

8* 
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übt. s. Ebser. 

v. Ochsenstein (Ohwsenstein, Os- 
senstein). herren 

— ungcu. 5376. 6774, 7464. 7549. 

— Ailt- Iheiil v. Geroldserk. gem. VoU 

in hm. mutier <l. folg. 6S2I. 
Georg 6831.6978. 71*«. 7154. 7158, 
71!«. 733s. 7370. 7is». 7497, 7543. 

— Johann, slrassburg. domproh-t 

AI MM, WKW. 6013, 601 4, 6936J?). 
Oehssenkopff, Konrad 70S1. 
v. Ockenheim, Wilhelm 5814. 
Oilrf*Aof*n, s. Adelshofen. 
ihlmltach, s. Hubenriß v. Odenbach. 
ttdfnkeim, s. r. Idenheim. 
Odenwald, gebirge 0558, 73^4. 
O d e r n h e i m, wohl Glaii-Odcrnheiin 

im bair. ba. Kirchheimbolanden 

7443. 

Ö d s b ii c h (Otenspach. ölciispach, 
Öttenspnch). ba. Oberkirch Iii 17. 
5137. «Hl;,. 5317. 534s, 5487. 

Offen borg, ba.-sladt 

— |a) 6944. 

— slad» 53H7, 5319, 5376, 5970. C353, 

730*. 7374, 747:1. 

— Schultheis* u. rat 0661. 

— /wölfer 6287. 

v. Offen bürg. Hans ritter «943. 
I) f f e n h e i in |Offenb«vm). kr. Stras- 
burg (laml) 7.117. ' 
(tffhdtz, s. Ufholz. 

Ohlinsweiler (OLinsr.wilcr). gem. 
Praffen weiler. ba. Staufen 6284. 
«887. 

Ohlweiler (Owilr). rb. Koblenz. 
6176. 

T.Ohlweiler (Owilr). Johann 5SI5. 

'ihlweilrr (ihrilr), s. Kuli v. Ohlweiler. 

0 Ii r i ii k e n (Orengaw(e), örengauwe, 
Örengew, Ori'iigew, OringAw, 
Orugew. Örngowi. oa. -Stadl 
lal 61171, fts54. 6K6.H. 

— stadt 6390. 6s4l, «H44.6Kr>». IWT.7. 

«s«8. 6873. Ossi. 6938. 7033. 70 17. 

71)50, 7059, 7139, 7145. 
Ohurrnstrin, a. Ochsensteiii. 
Oldenburg, grafschuft 

— hau» 53:». 

0 I e n Ii o i in, wohl öleulierg, kloslcr, 

kr. MOhlhuuscn 

— abt 6681. 

olinsztciln , s. Ohlinsweiler. 

01 (not;. Mahren 

— bischof: [Johann III.] 5447. 
Üb, s. Schlesien. 

Ölten, kt. Solothurn 6H63. 
f)»ill2)Mtch, (W*;«icA, Onokspach, Ünotts- 

/mcli, Onolt:j>aefi, s. Ansbach. 
Oos. Im. Baden 7496. 
Onshach (Ase, Ose), nebenfliiss der 

Murg, mnndet hei Kaslatt 6311. 

7334. 7490. 
<>l<fin<ten, s. Berger v. Opfingen. 
OpjtflbrvHn, s. v. Eppelborn. 
Oppen au (Noppenauwe, Noppe- 

noiiw(e). Noppenowe), ba. Ober- 

kireh 

— *tadl 530«, 5309, 5313 5957. 6150, 

7017. 

— tal 5306, 5309,5333, 5305,5488.615 I. 



Saul- 



Ober- 
Wien 



Oppenheim, kra-stadt 

— sladt «043, 6S30. 0874. 

- rat, rillur u. bOrger «834. 

— burgleule u. »ladt 59S8. 

— rilterral 5346 

— bClrger 6*18. 

Oppertshausen, rb. Köhlens, kr. 

Simmern 6047. 
OtttH<jt, s. v. Chalons. 
Ortnfiauicfy lirrnijmeffi, i hvnttrtc , Orrn- 

ijrv, i)rinqiit* > s. Öhringen. 
Oruirtlm, s. Ehrenstetten, 
v. Orleans (Orligenlz), herzöge 

— der hi. 7110. 
Orlenhrupt, s. Erlenhaupt v. 

heim. 
i IrligenU, *. Orleans. 
llrnrjru; örngötr, s. Öhringen. 
Orsini (Irsine). kardin« 
Ort, »i-hloss und markt, in 

osterreich, unweit Von 

74:15. 

O r t, barger v. Speier 6833. 

Ort/mhrrg, s. Ortenberg. 

Ortenau iMurtenau. Mortenauwe, 

Morlenawe. Mortenow. Mortte- 

nauwe. Morttenaw«) 

— laudschaR 5513. 5594. 7171. 7177. 

73S4, 7304, 7496. 

— bischön. amlleute i. d. 6353. 
Ortenberg (Ortcmhurg), bürg mit 

dorf, ba. OlTenburg 

— bürg u. dorf 7*73. 7534. 

— gemeiner d. schlösse* 7338. 

— - anitmann, s. v. Dahn. Friedrieb. 

— vogl. s. v. Bach, Georg, 
v. Orten bürg 

— graf Etzel 5435. 

v. (Iscliin, Simon, landvogt zu 

Gbamilten «litt. 
Otchovt, s. Xeugde gen. Orthöve. 
Ott, s. Onshach. 
tlttmbtich, s. Hup*. 

ihrmbunj, Öirnbrugkf*, s. Osnabrück, 
v. Owingen. Kaspar 6909. ,7000. 
O s n a Ii r 0 c k (Oscraburg. Ösenbrug- 
ken). pr. Hannover, bistuin 

— udtnini-lralor der kirche: Hein- 

rirh, bischof zu Münster 6300. 

— kleriker, s. v. Steinfurt, Hein- 

ricus. 

Ospernell. Andres 6943. 
<»*s e ii bro i <• h. Heinrich 7139. 
OMf unfein. ». Orlisenstein. 
Oslelsheim|OslolOheim|. oa. Calw 

5168. 

Österreich (Australes, Austrasia, 
Autriche. Osl. rriihl 

— laml. leiite, haus, herrsihafl 5074, 

53<l. 5133. 5735. «H7, 6361, 0.343. 
644«. 6447, «44H. 6601. 665s. «694. 
676S, 6773. 681 1. 6S34. 68IW. 6S66. 
6913, 6914. 693:1. 6941. 6943. 6944. 
«971. 70«S", 7(KI, 711«, 7139, 7151, 
7183. 7314. 7435. 7435, 7496. 

— herzöge: ungen. 6:13s. 6i»4t. 7o7H, 

7:n>5. 

Albrecht IV., verschrieben fnr 

AI brecht VI. 5534. 
Albrceht V.. s. Deutschland, 

konig Albrecht l. 



Österreich 

Albrecht VI. 5431. 5471. 5534. 

6349— 6351.6357. 6360,6363 -6364. 
6368- 6371.6375— «37 7.6379.6.1s" 
6391, 6393. 6400. 6401. 6410. 6411, 
6439. 6433, 6435. 6437, «443— 6446 
644H.6586.6591- «i595.65Ü9— 6601. 
6608, 6609, 6614. 6615, 6630. 6633. 
6634, 6*136, «637, «639, «634— 6637. 
«643. 6646. 665S, 6660, 6667, 66*W. 
067S, 66S4, 6686, 6694. 6696. 6697. 
«701, 6704. 6705. 6707. 6709, 6'3U, 
6731, 6736, 6741. 6743. 6749. 6751. 
6754. 6756, 6757, 6761, 6764. 6766, 
«769, 6773. 6773. 6775. 677s. «77». 
«7K| — «7K3. 6796— «79S,6s33.6s.Tl 
6837. 684 1, 6843a. 6844, 6s53. 6s54. 
6856^859- «K61.«863.«s6«-6sfVs 
687 1. 6S73. 6879. «SSi, 6sHH. 69.(9. 
6914. 6930. 6934. »931. ( 



6953. 6955, 69.V,. 6983, 6974. «K. 

7019. 7053, 7a56. 7061, 7065. 7067 

706S. 7077. 7078 70HO. 7ih«. 7»>:. 

7103-7108. 7110.7116. 7130.7133. 

7135. 7139. 7135. 71-16, 7145. 7I4S». 

715:1, 716-4 — 7l«8,7lsä.7|s4.71H7. 

718», 7340. 7349. 7378. 7336. 7350. 

7418 7453, 7457, 7459. 7460. 746.1, 

7166. 7474. 7514. 7531. 

Ernst der Eisertie 6448. 6773. 

Friedrich IV. 5051. 53SI.54W 

5431. 5578. 5583. «199. 
Friedrich V., s. Deirtsclil.md. 

kaiser Friedrich III. 

- — Katharina, 9. Baden. 

- Ladislaus, s. Böhmen. 
Mechtild [v d. Pfalz), g. m. 

Albrechls V). 5524 

Sigmund der Einftltige *i7s. 

«401. 6445. 6446. 65H4. 6595, 66CW. 
6603. 66 »3. 6630. 0637. 664«. 0653 
6680. 676«. 6769. 6773. «779. 6-33. 
«SU. «S60. 6.H6I, «866, 68U5. 8943. 
6963, 7019. 7067. 7068. 7083. 70S7. 
7116, 7453 

- -- Ciraliurga t. Masovien. gem. 

Emsts dt* Eisernen 6448. 

— ritlersehafl, landleute u. 

6913. 6963. 7435. 

— oberster hauptmann u. ve 

im lande ö. 7408. 

— — s Eitzinger v. Eitzingeu. 
landvOgte im Elsass s. v. Tier- 

stein, graf Hans. * 

— — s. v. Rappollstein. SmasinaB. 

— anwalte, rite, botschaften 5i»S 

6174. 6300. 6371, 6444. 6595. 6B30. 
6695. «731. «741. «751. «797. 679«. 
ÖSil, 68*4, ßS*49. CänÄ. 

69«3. «974. 7056. 7«KO. 7116. 7131 
7184. 7187. 7IS!». 7301. 733s. 7»l 
7305, 7343, 734«, 7333. 7334. 734» 
7357. 7365. 

— — s. Koiterer, Peter. 
s. v. F.ych. Hans. 

— •- s. v. Geroldseck, Diebolt. 

— — s. v. Ijindeck, Hans. 

— — s. v. MOnsterol. Hans. 

— — s. v. Rolenstein, Ludwig 
s. v. Stahremberg. Hans. 
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Österreich 

*. v. Stahremberg, Ulrich. 

s. Sleheli. Bercblohi. 

— hofmeister, s. v. Teheustein, Chri- 

stian. 

— inarschalk, s. v. Hallweil. Thüring. 

— kamineraieister.s. Gensterndorfer. 

Johannes. 

s. t. Holnegk. Andre. 

*, Ungnad, Hans. 

— hiihmeisterderherrscbaft.s.Cuue- : 

inaun. 

— dienex, herold« u. s. w. 6754. 
9. Drugsecz, Hcidenreich- 

— — s. HArlinger. 
s. Pauli. 

• — s. SQssenlieimer. 

— — s. l'ngcrland. 
Osterrich (Oslcrrich) 

— Hensel 5591. 

— Nikolaus «849. 
Oslerricher, Hans «98t. 

OkI ho fen (Osthoffen). kr. Worms 

57M). 6177. 
v. Osthofen 

— die 6842, «849. 

— Peter «957. 
Osthofen, s. a. Venningen. 
Ortoltzhtim, s. Ostelsheim. 

Ö*t, itnjt» tOttringtn, (fttrmat,), *. ÜQrr. 
Ötrntftach, s. Odsbach. 
Ottrlicilr, s. Otlcrsweier. 
Otigheim (Otickeim). ba. Raslall 

— dorf 61 36. 7496. 

— schullheiss, richter u. bürge r 5125. 
Otinarn, s. Otlingen. 

Ottenau (Ottenow). ba. Rastatt 
5108, 613C. 726s, 74%. 

Ottenberg, weiuberg bei Horr- 
weiler, rb. Koblenz 580*. G479. 

Ottenbronn, oa. Calw 7496. 

Ottenheim, ba. Ijibr. 

— (a) 7374. 

— dorf 7374. 7496. 

— Schultheis* 7374. 

— zwei pfarrkirchen zu 7374. 

— kirchherreu, s. Johann. 

— — s- Thomas. 

— wirt, a. Huitslin, Dietrich. 
Oitenow, s. Ottenau. 

ÖUetiipucM, 8. ödsbach. 
v. Olterbaeh 

— Hans 5236. 5313. 

— Heinrich 531». 5376 (ob derselbe ?). 
Ottersdorf. I«. Rastalt 

— Schultheis*, Hehler u. burger 5125. 
Ottersweier (Olerßwilr. Utters*- 

wiler. OttcrBwilr. Olterszwilr), 
ba. BUbl 

— dorf 5241. 0*28, 6*3! 

— kirche, kirchenpatronal 

— kirrhensatz 5180. 

— kirchherren, •>. t. Heimstatt. Rafan. 

— — s. Nix v. Hoheneck, Johann. 
iH1e*ican, s. Ottoschwanden. 

Otlingen, bair. ba. Nordliugeti664l, { 
668S. 

v. Otting en (Olingen, Otlingen), 
Errufen 

— ungen. 540». 6431 7174. 7496. 



v. Öttingen 

— Anna. s. Kaden. 

— Beatrix v. Helfenstein, geiu. Lud- 

wigs XI. 6722. 

— Eufemia v. MOnsterberg, gem. 

Friedrichs III. 7137. 

— Friedrich III. 7437. 

— Friedrich IV. 6840. 

— Imagina v. Schauenburg, gem. 

Ludwigs X. 7437. 

— Iinagina. s. /.weibrQeken-Bitsch. 

— Johann I., zu Wallerstein 5294, 

5953, 5994. 6962, 6ls5. 0192. 6193. 
6210. 6211. 6449. 6629, 66HI. 6737, 
6752, «771, KSK), 6904. 6905 6929. 

— Ludwig XI. 5110, konigl. hof- 

meister 5116. 5119, 529t. 5320, 
540S(V|. 5484. 5534. 55t 9, 55S5. 
5645, 5659, 5953. d. ft. 51*94, 6042. 
6210. 6211. 6722. 

— Margarete, s. Hohenlohe. 

— llrich. zu Höchberg 6210. 6211. 

6273. 6440, 6449. Ö6SI, 6772. ««03. 
6822. «955. 



Wilhelm, zu Otlingen -Otlingen 
5645, «210, 
«752. «955. 



»Dingel 
. 627t. 



0440, ««MI. 



— Imfmeister, s. vom Stein vom 

Diemantstein, Franz. 
0 1 1 i n g e r 

— Haus 6979. 

— Heinrich 6979. 

ÖHintjrr, s. a. v. Hohenzollern. 
0 1 1 in ar*h ei m (Ottmorszheiin). kr. 
MUhlbauscn, eheinal. kloster 

— abtissin 6943. 

0 1 1 o s c Ii w a u d e n (Otleswan). ba. 
Einmendingen 5605. 6705. 7496. 

OOgler. Michael, vogt zu Emmen- 
dingen 08:15. 

Owe, Uuice, s. Ow. 

thitcr, s. Au am Rhein. 

v. Overstolz (Oberslolcze), frau 
5871. 

v. Ow (Auwe, Ouw, Ouwe, Owe) 

- Bernhard 5377. 

- Erhard. 02*«: brnder «286. 

- Weorg 5649. 7071. 

- Hans, zu Frindeck 5142; kiuder 



— Heinrich, zu Zimmern, freisohoffe 

5112. 

— Konrad. zu Hurningcu, freiseböue 

5112. 

— Ludwig 5377. 

— Matthias5377.5550.5562,5570,5577. 

— Stephan 5306. 6129, 

— Walter 0605. 
OwQr, s. Ohlweiler. 



v. Rabe n stein. Procop 7203. 

Raber. Gering «984. 

Kabvsdber, s. Happsilbt-r. 

H ad es p v n ii« r, Kuntz. wirl zu 

Schröck 6058. 
Radolfzell (C.zele am undersee, 

Czell an untersee), ba. Konstanz 

7077, 7122. 7135. 



Ragaz (Ragatzj, kt. St. Gallen 6601, 
«974. 

de Ragussio, Johann, inagister 

5262. 

Rain (an dem Reyne), gem. Durbach. 

ba. OlTenburg 5205. 
Rain. bair. ba. Neuburg a. d. Donau 

0958. 
v. Haisfelt 

— Amt, sohu d. folg. 7139. 

— Johann 7139. 

Raitscheidt (nicht Hortscheit), flur- 
namo bei l.nweiistcin. bair. ba. 
Kirchheimbolanden 5788, 6030, 
«504. 

v. Ramberg (Hnmperg) 

— Erhard 6967. 

— Hans «957. 729«. 
Rambervilliers (Hamlicrvi liest, 

dep. Vosges 

- kapilan. s. v. Bretilacb, Hans. 

R a m e ii s l e i ii, Paul, hürger v. Nürn- 
berg 523*5. 

Hu in in oll, Jost, inQJIer zu Höch- 
berg 75U1. 

ICampny, s. v. Raiuberg. 

IUuistein. aligeg. bürg bei Ten 
nenbronn, ba. Triberg 7056, 7304. 
7326. 7351. 

v. R a in s l e i n 

— Heinrich, ritter 6943. 

— Lolold 6875, ritler 7297. 

— Rudolf «s95. 7164), herr zu (Hil- 

genberg 6230, 6233, 6209. 
Randeck, bürg bei Mannuciler. 
bair. ba. Kirchheimholanden 
bürg 5824, 58U, 6826, 7201. 

— flurnamen: weingart unter der 

porteu, Schudden, Twercbge- 
wande 5844. 

— — Weinberg gen.derHünisch 5821. 
v. R a n d e c k, rhein. ee.schlecbt, nach 

Randeck bei Maiiuweiler sich 
neiiueud 

— Adelheid, gem. Ruprechts 5717. 

5722, 6045; auch Wolfskehl. 

— Gottfried 5722. 5960, 6488. 

— Henne 50:17. 5749, 5844, 58S.S. 

5960. 0298. 6439, «SSIl. 
Philipp 5722, 04HH. 

— Ruprecht 5717, 5722. 

v. R a n d e g g (Randeck, Randecker. 
Ranndegk), nach Randegg. ba. 
Konstanz sich nennend 

- Johanns 7056, 7080. 7201. 
litmtzou, Rantzau tn, 9. Ranzau. 
KanUr, s. König gen. Raulzc. 
Ranzau (Rantzau, Rantzawen) 

— Breydecke 5223. 5224. 

— Wohlemar 5223. 5224. 

Raon 1" Etnpe (Rauwy. Rawen, Ron), 
den. Vosges 52«)9. 5273, «409. 

R a p, I laus, von BischofTsheiin 6979. 

UänrUlein, l{a/*lUrtrin, *. v. Rappull- 
stein. 

v. H a p c r s w i I r 

— Malhes 69f*4. 

— Philips 6984. 

Rajiolittrin , K<ij*JiUifn , Ku}*Ut*triH , 

Hnppthttin, s. Rappoltstein. 
ICap/iebiciL s. Rapperswil. 



Digitized by Google 



884 



Orts- und personenrejriNt«!*. 



HapfdfOrr, s. Rappoltswcilcr. 

IhipptUzkirchm, s. Reipoltskirchen. 

R u p p ü n c I g e r. D i c 1 ri c h. pfrund- 
ner zu Pforzheim, oli verschrie- 
hcn Tür Happeiihcrre (?) 7.164. 

Rappen he rre 

- Dietrich. pfründner zu Pforzheim, 
ob zu lesen für Rappeneugert?) 
7364. 

— Joliatui, pfarrer zu ITorzhi'im 

7.164. 

— Konrad, beiiPÜciat au* Pforzheim, 

pfarrer zu Brötzingen 717h. 

R a p p^ n w e r d e. rheinwArth gegen- 
über von Worth 6249. 

Rapperswil (Rappclswil, Happer- 
schwil, Rapperschwyl). kl. St. 
Galleu 6379. 6974. 

H a p p o 1 1 ■ t e i n (Hoch-, Roh-, Hohen-, 
Kapoltcin.Kappcl-tcin.Rappolcz- 
■ttfa,Rappolt7stein,RnppeLstein, 
Roppolczstcin). hurt', kr. Kap- 
polUw. iler 5018. 51)40. 5050, 5052. 

5053. m«4, mm, ;.<i7\ MM, 

v. R a p pol I s t e in (Häpelslcin, Ra- 
peltzstein, Ra;iol-.levn, Rap.dtz- 
stein, Rappolczstein. Happnltz- 
stein, Röpelstein, Rnpnllzstain, 
Koppelstein. Roppolczatem, Hop- 
polstcin) 

— Iicrrsehaft 6794. 

herreu: ungen. 6302. 6.122, 641.%. 
«»31, 7151. 716«, 72.1* 7416 

Kaspar 7IH7, 7217. 72-1S, 7216. 

727S. 7416, 744.V 

Smasmann. herr zu Hohenaek. 

501s. 5i»4«. 54)41, 5064. 597s, 5129, 
5136, Österreich, landvout im Kl- 
sass 525s, 52S1. 5297. 5121. .'.422. 
.V.71, 5576.55S2 - 5584. 5677,. V.SI. 
56MH. r>7lMl, r,7t»1, 57I». 07117. 572.1. 

.-.724, 57u». r.747, 57114. 5805. 
5822, .-.S41», 62:11, «it7, 62is, 626«. 
«2*0. 6427, MM, amtmaun zu 
Kastelbcrg 6626, «660. 672». 6794. 
6S»|, 6.S07, 6H4S. 6ss.-,. «S93. 7II2I. 
707*. 7187. 

Smasmann, söhn d. vor. 7217, 

72:«*. 

Ulrich 5018, 5040, 5050. 5052. 

5053. .-.U.M. 5064, 5065, 51KM, 506», 

507 N. 5ns5, 5os«. 5092. 

Wilhelm 7217, 721s, 724«, 7445. 

Ii n ppo 1 1 •> w e i I er iKappelswiler, 

Ropcrßwilr. RopperUwvlerl, kr.- 

stadt 

stadl Mit, 5052, 50S6. 6102, 6720. 

7166. 7200, 721s. 7121», 711», 7:t60. 

7475. 7U7. 
vogt 71S7. 

— herl^TB"' zum Kngel 71*7. 
Ittipi'ißltsslrin, s. Happoltslein. 
Rappsilber (Uabssilber. Hapscl- 

ber|. Heinrich. bürgermeister v. 
Lübeek 5442, 5600, 7170. 
(tefor, s. Seherer. 

.'Sastalt (Haslelden. Rastctten), IM., 
»ladt 

— (a| 5696. 7417. 

stadl 56t». 5»S5. 59S7. 62'.*. 6:167, 
«675, 726S, 7410. 



Rastatt 

— amt 707S. 749«. 

— Schultheis*, richler u. bürger5l25. 
Pfarrkirche »1675. 

- pfarrer, s. Wnlaow, Johannes. 
frOhme-ser. s Pfortzlicinier, Lude- 

mann. 

/.VA h.tu*'u, liiit/isainhutm, s. v. 

Hat<taiuhau»eu. 
lliititpontt, s. Hegcusburg. 
Hnt/my, s. Hotherg. 
v. R a t < a in h a u > e n lltath- imliau 

sen . Ralli-an r ii Katzsam- 

RutzßanhilM'ii, Rolsalihllseii. Hol- 

EMlItOllMO) 
die 5176. 

— Dietrich, rilter u. vogl zu Berg- 

heim 6720. 

— KglolT, ritter 5527. 

- Hans, zu ki.uzlieiui 5040. m. lielis 

ZU Wa-ichen MM, «007, 6135, 
«225. «211. «21S. 

— Heinrich 5527. «252. 6s05 
Jakob 66SI, 6752 

— I.utclmauu, v. F.himev.r 6214. 

— Lirich. zum Stein. 621s. «250. 

63s2, 72s». 
Rauber. Heinz 6247. 
Kauen tal (Uuwentaliei). I«. R.i- 

statt 

— dorf 741». 

Schultheis*, richter u. hOrger 5121. 
Uauuy, s Haon 1' Rtape. 
linmu/irtburg, «. Schneider V. Raven- 
girsburg. 

Ravensburg (Ravensperg.Ravens- 
purg), oa.-sta<lt 

— stadt 5ost. 5592. MM, 7304. 7X54. 
bOrger. s. Muntprat, Rudolf. 

r, s. (Jnler v. Ravensburg. 



.lOlich. 
■Ii iiizen. 
U,<u*n, *. Raon I' Ltape. 



HmBU, 



Kuli 



ftttfK s. Urb-. 
H e bhflf e (Rebhaus, Re]>ehusel. gtm. 
Lantenbach, ha. Oberkirch, oder 
Kem, Ril.erach. Ita OlTenburff 
Mit. 

R i i. si o, „ dl, b«'slo< ki. IV Ii i' vofl 

zu Euenheim «785. 
v. Rechberg v. Hohenrech- 

beri; (Rechperg. HehlK-rg) 
die 7lHr2. 

— Albrechl ,V.:ts. 5545. 

— Rero SMH, 5545, 7:t54. 7M1, hanpt- 

inanu v. St. Georizen-x hild 7521. 

— Gaudeuz, Württemberg, rat 5111, 

7354. 

Hans 6151. 6.1s7. «H95. «911«. «»0». 

«912, «924. «945. 69t6, «9IS, «919. 

«».Vi, 6!»1, 6974. «97S, 7051. 705«, 

70S0, 7110. 71 4s. 720H, 7229. 7261. 

710t. 7326. 731«. 7154. 7861, 7US, 

714-1. 7451. 
Heinrich 7100, 

— l lrieh 7002. 

— Wilhelm 6210 

R e c h b e r g e r < H. chperger i 

— Chrisloffel «974. 

— Han> 705«. 

v. Reche u e. Johann 7301». 



Krrhjvrn, /<*-*/»(•. ./«-, s. v. Hecliberg. 

Rechberger. 
li"idrm, s. Rodern. 
Hr,i,lnhtuen, B. Rödelhausen. 
R e i: e n s b il r g (Ratispoual. bair. ba - 

sta.lt 

— tat 5465. 5466. 6760, 676L 

— stadt 5465, ,V»7I. 5926. 644s. IV652 

665S 6659. «4571. «4VS4. «69t — 
t»l». «7<». «7-15. 67U. 6749. «75t. 
«7(W» -6762. «776. 7061. 7tgW. 7 1 02. 

— rat 6760. 
Ii i s t u m : 

Mw'iOfe: Frieilricb II. 6ivi. IVs22. 
6929. 

Friedrich III. 7174. 7:150. 74»is 

7411, 7421. 7425. 7427. 7415. 744.». 
7457. 745». 7461, 7461. 

— bischen, ritte 717*. 

v, R.-izisheiin iRegensheim). tVtei 
«979. 

Stich, das. s. Kroverreich. 

R e i c Ii v. R e i c h e n 8 1 e i n (Richen- 

stein), Hans 7193, 7394. 
Ht rhitrtxiviufn f Rtichari*hntt*m>, » 

l'ütrich zu. 
Kei'htirtshof'i), s. Reinhartshofen. 
Reichenbach (Richenbaclu. ba. 

Kt Hingen 5168, 7*22(?|. 7496. 
Reichen Lach (Richembacb). I>a. 

OlTenburg 5714. 
R e i c h e n bac h, K I o s t e r re i chen- 

bach, oa. f'reudenstadt 

— dorf 516S. 

kloster (prioratl 5062. 507o. 5o7l 

50H1.516S. 5:16.1, 5364, 5172. 539U. 

5167. 5514, 5516, 551 S. 5519. 5611. 

5950. 5951. 5971. 741« 
prior u. konvent. mnncb<- 507u. 

5071. -VIHI. 5164, 51«s. 5363. 5 !«(. 

5390. 5195. 5409. 5467. 5497. 549s. 

5521, 5950. 5952, 5971, «SI 4. 

— prior 51 »2. 5070. 5071. 50*1. 5164 

5I6S. 5.103. 5372, .M90, 5421. 5765. 
5944. 5950. 

— — Johann «S14. 

Niklaiis v. Sulz 5342, 5363. 

5.164, 5951. 5953. 5971. 

— kastvogtei. kastvAgte 5:163, 5172. 

5409, 5521. 561 1. 5765, 5950. «>I4. 
7496. 

klosterknechl, s. Wiglin. Marlin. 
K'irhtnlxich, s. a. l'nterreicbeubach- 
v. II e i c b e n b e r g iRichenbergl. Km- 

rieh 67l»2. 
v. Reiche ii sperg 

Johann, s. Salzburg, erzbischAfe. 
Rrihrntt'in ( liieh'ntlami, s. Stein 

v. Reichensteiii. 
Reichen tat. ba. Rastalt 7496. 
Reichen weier (Ricbenwiler. Iti- 

chenwilr, Rychenwilr». kr. Rap- 

poltsweib'r 
dorf 6S77. 6915. 6S»1H, 7043, 709». 

7111. 7157,7175.7204.7210 7212, 

7241. 7260. 7129, 7:W4. 7403. 743t. 

7447. 

— vogl. schafTner u. rat 7191, 7209 

— ralsinann. s. (Jroße, Klaus. 

— vogt. s. v Halfliigen. Konrad. 
stadLschreiber. s. Wi^se. Andreas. 
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Reichenweier 

— burgcr, s. Floß, Hans. 

s. SOldener, Dietrich. 

- — s. Wornielyu, Bartholomaus. 

— priesler, s. Ludwig, Kunu. 
H e i c h s h o f e n. kr. Hagenau 

— Stadl Iii». 

— bürger, s. Schüchmacher. Henslin. 

- >. Schuchinuchcr, Rülin. 
v. H !• i c h s h o f e u gen. Klein- 

diensl (Richsholen) Klus 61157. 
H v i c h w e i I e r (Richwilr. Richwylr), 

rb. Trier 

- dorr 6047. 

— kirchengul 5815. 6300. 7150. 

v. Heiffenberg (RifTenberg, Ryf- 

fenberg) 
-- Emmerich 5s20. 

— Gottfried 5820. 

— Henne 5820. 

Heil (Rile. Ryle). rl>. Trier, kr. 
WilUich 

— dorf 5772. «402, 6+66, 6S2.S. 

— weinbede 5741 

l< e i I e r b e r e <R vlerberg), Weinberg 
bei Reil, rb. 'Trier «Ol«. 6565. 

H <- i in c r s w e i I c r (Heviucrswilr), 
kr. Weisscnhurg 5170. 

H ei ii ha rd shofen (Reichurlfrhofcii, 
Reyiihartshovcii), aufgegangen in 
Barenhuch, ba. Uberkirch 5205. 

v. R einliiirds wciler (Rcitihurls- 
wiler, Reinhartswilr, Revubart>- 
wilerl, Konrad 66SJ. «753, 6771. : 

R e i n he i in (Rviiheiin), kra. Dieburg 1 

57 . t3 - 

Rtinhtim (Rynheimt, s. Kalb v. Rein- : 
beim. 

Itrinkrinin; s. v. ljunerkhevm gi'n. 
Reinheimer. 

Iteinichrn, s. Renchen. 
v. Reipoltskirchen (Rappelsz- 
kircfieii. Ryppclskirch) 

— Albrecht, gen. v. Imsweiler 6478. 

— Klaus 6655. 

v. Reischach (Rischaeh) 

— F-berliu 63S7. 

— Hans 7469. 

11 ein Hg en. rb. Koblenz 6356. 
R e in c Ii i n g e n. abgegang. burg bei 
Wilferdingen, ba. Rurlath 

— bürg 5204. 7496. 

— kirchensatz 7494. 

— lal 5I6S. 

v. Hern «hingen (Remichmgen) 

- die 74««. 

— Eberhard 5*151. 

Hans 50H9, in. hnfmeister 5237, 
5351, 5352. 542«. 5133. d. i». 55:10. 
55*1«, 6129. 6957. 

Hans d.j-5130 5132. kaiscr). rat 
541S. 5419. 5430. 54 3S-5VIO. 

- Heinrich 5:151. d. i. .5452. 7226. 

— ■ Johann. deutschoruVnsbruder7226. 

— Reinhard 5037. 

L irich 5257. 516'). 5570. 590:». «040. 
iti. ral 6076.6106,6120. 61:15,6202. 
6206. 

Wendel «6S|, 6957 : han-fr.m ««Hl. 

— Wilhelm 50S9. 5601. 6040, 6129. 

626:1, «307— «109, nmlimiim m 



Hochberg 6316, 6:MS. 66hl. 6752. 
6771. «95;. in. ral 7194. 7226,7244. 
7151, in. hnfmeister 7514. 7566; 
hausfrau 6681. 

v. R e tn i re tnon l (Rumelsperg), Ger- 
hard «979. 

Rciup v. Pfullingen. Kaspar 
6719. 

v. Rem sie lt. kaiserl. notar 56^2. 
Ren eben (Rcnichcim. Revnirben), 

ba. Achum 526S, 5165. " 
Ii? n ehr ii (Remichin, Htniche», Kei/n- 

fÄtim), s. Wolf v. Renchen. 
Henykav-, s. Rheingau. 
HfxkMrim, limichrn, s. Renchen. 
R e n n e r 

— Hans, von Willing! n 5371'». 

— Hans 6985. 

R enn wart, Jorg 7046. 
Hrnthi, 8. r. Croif. 

R e ii z. Peter, meisler. buir. rat 6630. 
R e p p e I i n. rappollsteiu. hliitersasse 
6794. 

Rrtttcilr, s. Rotsweiler. 

Reu ss. nebeuflud d. Aare, mündet 

bei W indisch 6974. 
R e u t Ii i n Ii ei W i 1 d b e r g (Riithy), 

oa. Neuenbürg, kloster 

— priorin u. kouvent 5551. 
Reutlingen (Reutlingen, Rul- 

lingen, Rödingen, Rütlingcn, RM- 
lingeiil. ou.-sladt 

— slii.ll 50S4. 5592. 5917, 5921». 5963, 

597», 5i>87. 5995, 6003. «i»05. 6951, 
697 1 , 69S3— 69S5. 6990, 699 1 , 69'.»9. 
7006, 7007. 7011, 70-35. 7041. 7045. 
7017. 7057. 7>i63. 706«, 7075, 70HI, 
70st, 7tl97. 7103. 7HM1, 7113. 7119. 
7122. 7125. 7132. 713S, 7139, 7142, 
736I. 7407. 7534, 7555. 
botschart 7006. 

— Hehler zu 7107. 
bQrger, s. Keser, Jose. 

- 9. Lrach. Wernher. 
v. Reu Iii ngen (Bütlingen). Peter 
7081. 

Rrymmicilr, s. Reinu-rsweiler. 
Hei/Mckeim, s. Renchen. 
Rtvnr, s. Rain. 

Rrynhart»horm, s. Reiuhardshofcli. 

HttfHhnrtstcHti , Reynhartncih; s. Rein- 
hardsweiler. 

Keifnic/ifH, h. Renchen. 

Rrynrtlttn, s. Rheinfeidell. 

R e v n s p e r g e r (Revspergcr|,barger 
*v. Nürnberg 5098, 5221. 

Rhein (Rhin. Rio. Rine. Ryit, Ober- 
rhein) 

(Riss 5082. 50S3, .Mm 5094. 5223. 
5243. 5238. 5.150. 5422. 5426. 5599. 
5725, 5749. 5812. 5H7o, 5912. «KM. 
ms. 613«. 6177. 6319. 6343. 6347. 
6:152-6354. 6359. «432. «595. «S3S. 
«s44. «S«2, «974. 7124, 7I2M, 7132. 
723S, 726S. 7416. 7417. 7423, 7424. 
7l'.Mi. 7521. 7524. 755«. 

— forsten am 7534. 

vier rhein. kurfOrsteii 7133, 7440. 

— rhein. stttdte 525H, «9S6. 

— des Rheines recbl 7207. 

— acht rlieiniimniien «177. 



Rhein 

fischen/ auf dem 726». 

— Schiffahrt 6943. 6947. 7133, 7410. 
flössen 6943. 

— rheinzolle 5953, 6U30. 6192. «943, 

7440, 7524. 

— gemein kapitel von den zollen auf 

dein Rheine zu Speier 7440. 
lUirin, s. a. Karmeliter. 
zu Rhein (ze Rine, Ryne) 

— Hug 6979. 

— Hans Rernhnrl 6943. 
Rheinau (Rvnow). kr. Erstem «152 

6354,6359. 
Rheinau (Rvnnuwe). Vorstadt von 
Rastatt, ba. Rastatt 707». 7430. 
7496. 

Rheinau (Rinaw Rvnaw), kt. Zürich 
Stadt 7135. 

— abt des klost. rs 6518. 5523. 

— stallhalter u. Verweser der abtei. 

Nikedaus t. Sulx 5952, 5973, s. 

auch Reichenbach (Kloster-). 
Hhrimlirbafh, s. Diebach. 
v. Rheineck (Rieneck. Ryneck), 

grafen, berren (burggrafeu) zu 

Rroicli 

— der 6772. 

— Dietrich 6I6S, «527, «513. hetr zu 

Tom bürg 7lO«|?(. ■ 

— Dietrich, söhn des vor.|?> 707M; 

herr zu Tomburg 7106(V). 

— Johann 5742. 

Peter 6168. 6527. 6643. 

— Thomas 5035. 

Rbeinfelden I Reynvelden, Rhiu- 
feldcn, Rinveldeu, Rynfeldeu). kl. 
Aargnu 

— |a) 7053. 

»ladt Öt32.6S37. ftW. 6843a. 6S95. 
6906. 6909, 691 1 69 1 4. 691«. «S«i . 
692H. 6930. 693.1, «910, 6941. 6944 
-6946. «9+S.«949,6956,6»63, 6974. 
7056. 
~ bQrger 6"i43a. 

v. Rbeinfelden (Rinveldenl, Hans 
6984. 

Rheingau (Rengknwi 

— die Rheingauer 7127. 
Hhrintjrafm, s. Daun u. Kyrburg. 
Rheinzabern (Rinzabern, Ryn- 

zabern. Zaltern}, bair. b,i. Ger- 
mersheim 

— dorf 624:i. 

pfah. keller 604O. 

— Pfarrkirche 7020. 

— rector ecclesiae, s, Fischer. Jo- 

hann. 

— zehnten 5695, 645«. 
Rhin, s. Rhein. 
lihinftJdm, s. Kueinfclden. 
Rhom, s. Rom. 

Richtig, s. Rixheim. 
Ilich-, Itichtm-, Kirhtn-, s. Reicli. 
Reichen-. 

lifclittr, s. Dcutschmaun gen. Richter. 
Ridder, s. Riederu. 
Ried (Riete), rheinnietleriing west- 
lich von Rastatt 

— fUiif dOrfer in dem 5125, 7l!Mi. 
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Hie derer (Riedrcr. Rvedrcr». 11- 
rieh, kai^rl. rat 706*. 70*4, 709*. 
7101, 7101 7135, 71»», 7203. 7514. 
v. Riedern (Ridder, Riedren) 
— Kberbard, maiuz. ral 6*67, ritler 
6993. 6999. 7<MKI. aiiitiiiann zu 
Taiilierbischofsheim 73*0. 

- l'hilipns «993, 6999, 7000. 
Hiedcscl[v.Bellersheim|(Ried- 

isel, Ritcsel). Gilprccht. edel- 
knecht|69K4, 6992, «1*93, 
Riedlingen (Hoitlingen, Rüdlingeu). 
oa.-stadt 
|u| COli. 7521. 

- »ladt 6634, 7120. 

Riedl innen (Ritliiigen), ba Lör- 
rach »091. 

Hirrirtn, g. Riedeln. 

Hüdrtr, s, Riedcrer. 

Riege Ihof (Ryegt Ihof). flurname 
bei Riegel. I.a. »Ohl SIS». 

Hitntek, s. v. Rh> ineck. 

Uifjmr(r), ttitpürtt), Uitpurg, s. H0p- 
pur. 

v. Riesen berg (Rizenberg), J »• 

hauu 5119. 
Hif/fich, s. Riltersbach. 
v. d. Ries«, Nikolaus 5458 
/f.Vt, s. Mullenkopf v. RieU. 
aus dem Riet. Gilig 1^76, 6*8». 
Hiett, s. Ried. 
lOtitrluins, s. Rutlerhaus. 
l(t,tpur(*/, Itirfpür'.'), s. RUppur. 
Mrturhaiu, s. HuUerhan*. 
Hitxinqtn, s. Rixingen. 
Riff "(HinV) 

- Adam 50*2. strasshurg. allaiutnan- 

ineitler 5355. 5261. 5267. 526*. 
527», 5323. 5341, 53« I. 5367. 5556. 
551K 5902. 60*0. «332. «3 «5. 

- Hans, vogt zu Lichtenau 555«. 

- Walter 5731. 578«. 67117. 5n*3. 
lüffenlerg, a. t. Reiffeuberg. 
liuinr, s. Rinel. 

Hile, s. Reil. 

Um, Hine, s. Rhein. 

Ii mute, s». Rheinau. 

R i n c k e n be r g c r. Konrad 69*4 

lÜHcklingm, h. Rinklingen. 

Uinezheim, ». Ritlgshciui. 

Rinderau, flurname hei Schier- 
horn, rb. Wiesbaden .VI 2. 6502. 

/töiW (Uignt), ». Neuenbürg. 

Umfeld™, «. RheinfeMen. 

Ringe Ibai ii. ba. Oberkirch 5500. 

v. II ingoldingen (Rinkollingen). 
Rudolf 662V. 

v. Kingsheim (Rinrzheim), Hart- 
man 51 'Hl. 

Rinken, gem.' Ransbach, ba. Ober 
kirch 5206. 

Rinklingen ( Ricklingen |. ba. 
Rrelten 

- dorf ttlKM. 7415. 
ziegclhullchoi7406.7407.74IO.7413. 

- berg bei 7415. 
HinkMin9t.11, «*. Ringoldinpen. 
Rintheim (Rinlhan. Ryiithinl. b.i. 
Karlsruhe 
dnrf 7t»6. 

- Schultheis*, richter 11. hnrgcr 512«. 



Himahrm, s. Rheinzabern. 
Hitchach, *. Reischach. 
Rite (Riss, Rv-^'i 

— Haus, pfalz'. ral 6795. 6*06. 6*91. 

— Man«, aus Denzlingen 6*7 1. 

— Heinrieh 6957. 
HUtr-nlxich, s. Hostenbach. 
HUeitt, s. RjedcseL 

Hulint/en, s. Riedlingen (Lörrach). 
Ritzte G|! (Rvlstegc), abgegangen 

hei Womrath, rb. Koblenz 6017. 
R Ittersbach (Ries;»aeh, Rüden*. 

pacb. Rudispachl, ba. Bühl 

— dorf 6 U1 

— weinzehnlen 71'.»«. 

n i x Ii«- i m (Rieheim). kr. MOulhaosen 

— dinghuf 5139. 

v R i x i n g e n(ltiexintren, Happingen, 
Rüxingen, RQxingen, Hvxingen| 

Anna v. Kliiigciilicri;, gemahhn 
Sifrids 5147. «0*1. 6034. 

Sifrid 5147. 5997, 600 J, ««3, 6034. 

— Sifrid d. j. «3s6, 7561). 
Hiiingtn (Rüxingen. Rüxingen, Rux- 

inen, Kuxsingcn). s. Leitungen. 
liizrnben, s. Riesenhcrg. 
Hobii. s. v. Lontzen gen. Roben. 
Ho bin. Dielher 7619. 
La llochrttt, s. v. d. Fels» u. Homburg. 
Höclilingcr, Ulrich, althürger- 

meister v. Augsburg 6407. 
HoektnMautrn, Uockenhutrn, s Roggen- 

hausen. 
Rock'htim, ». Roxheim. 
R o c /. 1 e w e, Benedictus, aus Breiten 

738*. 

Rodfr), s. Rot u. Roth 
lio-idtr, g. Roder. 

K'Mrn, s. Niederrndern n. Rödern. 
Rode, Thomas, magister 5.V0. 
Rode, flurname bei Ooclishcim, b». 

Rrellen 52S« 
v. Rode 

— die jungfrau 5H42. 
Hod*. s. Rott. 

Rodeck, bürg bei Kappe rodeck. 

ba. Achern 7490. 
Rodel, Marlin, gerichlsmann von 

Rus>heim 6!l.'»s 
Rödelhausen iRedelnhuaeii, Rfl- 

dels'iaiisen). rb. Koblenz 

— dorf 6047. 

— /ehnlen 5779. 6279. 64H7. 

v. Rode übe tl' gen. Seger. Sv- 

frid 6993. 6999. 70IK». 
v. R o d e 11 s t e i 11 

— Konrad. pfalz. rat «202. 

— Hermann, pfalz. ral «202. 

v. Röder (Rodder. Rodder. Roder. 
Röder) 

— die 50XS. 726H. 

— Agiles v. Hlutnberg, gem. Hans 

Adams 5455 

— Andres 5ss;». «6115. 6fisl, 6752. in. 

ral 6765, 6771. 6793. 6H21. 6901, 
6957. 720S; haiisfrau «OSI. 
- Barbara, s. Nix v. Hoheneck. 

— Dietrich 5lH<i. ,V2I4. 521«. 5520; d A. 

5251. 5536. 5997. 600i». 



v. Roder 

- Dielrich A. j. 523*. 7503)?). 754*?. 

- Egloff 6H50. 

- EUe. 8. Hummel v. Staufenbeix. 

- Friedrich d. a. 5122. 5115, 51^ 

51:10— 5i:i2. 518S, 5198. 5214, 5218 
5233. 5310. 5460. 5520, 5570. 6u4V. 
6135. m rat 6202. 6*15. bruder 
5I9K 

: - Friedrich d. j. 5140. 66S1. «7;2. 
750», hausfrau u. zwei Wcuter 
66S I, 6752. 

- Georg 5191. 5496. 5536. 5676, 5990 

6252. 7268. 7503. 

Hans 50H». 5511. 590*. 606». **)7 
6649. 

- Hans Adam 5234, 5455. 6681. 67'.2 

6771. «957. in. rat 7194. 

- Heinrich 5033, 5ISK. 5234. 
] — Heinrich 7503. 

- Katharina v. Slraubcohart. gem. 

Friedrichs d. a. 6235. 

- Ludwig 6254. 5*65. 6850. 

- Wilhelm 510». 5191, 5536. 567C. 

5090. 5997, 6000. «129, 6252. 726*. 
7503. 

~ eigenleute der 7268. 7423. 
Rodern (Reddemi, kr. Rappolls- 
weiler 

- kirchc 6060. 

- frthmesser.a.Pforxheim.Wcrncr de 
— a. Pforzheimer. Jobanues. 

- zehnten 5139. 

Rödern (Rodern. l'mpfsroderal. rh 
Koblenz &H69. 6047. 6*95. 

HüiUrn, s. Niederrodern. 

Roderwald. Ober wald, eia zwi- 
schen Achern u. Bohl gelesener 
wald 7308. 

Roeulx (Rodium), Belgien, pr 
Hemiegau 6763. 

Hxgrndorfftr, a. v. Roggendorf. 

de Rogeriis C, papsll^?!. kaialei- 
hcamler 6672. 

v. Roggendorf ( RogendorRcr I . 
Sygmonl 7203. 

v.Roggen hausen (Rockenbausea. 
Rnckenhiisen) 

- Katharina, a. v. Wacbeubeim 
Rnhart (v. Himburg). Gerbarl- 
selig kinder 5255. 

R o h r b a c Ii (Horbach >, rb. Kobletu. 
kr. Simmern. oder rb. Trier, kr. 
Sl. Wendel 5815, 6047. 630». 
7150. 

Rohrdorf (Rordorffi, oa. Nagold, 
johanniterkoiumende 

- knmtiir 5168. 

Rohrsehweier (Rorswiler, Rorsz- 
wilrel. kr. Rappoltsweiler 

- d. r. Schönau zehnten 5139. 6314. 
RoilL-nal. Jaike 5060. 
liniltntt, s. Rntlwe.il. 
Rollerspach. in der. flurname im 

Renehtal 5213. 6310, 7465. 
Rom (Rhom. Roma). Italien 

- (a| 6H45-6947. 7178. 7199, 7355. 

- stadl 505«. 5402. 7iW», 71 IS. 7I2S. 

7138. 

- pipsll kurie 50*1.5303,5176 

r.lttO, 6670, 6846, 6847. 7093. 
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it o m 

— pitpstc: Eugcu IV. 55s.S. 55S9, 

5610, 5617. 5658, 5663. 5672, 5950. 

(«71. 6:51». 6390. (MUS, IMSAI, 

fitittfi, «170. 6676. 

Felix V. ««sl. 63«4. 6662. 

- Jolmnn (XXIII ?) 7337. 
Nikolaus V. «SU «HB», 703S. 

70.V,. 7093, 7129. 7 ins, 7174. 717s. 

71!». 72«9. 7X17, 7355, 7488, 7494, 

74%. 74'.«. 

— kardinale: ungen. 5333. 

Uernardiis, liluli *. uunltuor 

coronatorum 6522. 

— — Johannes, s. Freising, bischofc. 

— — Johanne«, liluli s. Angeli. legal 

a lalere 6903. 
- Julian, kardinal v. St. Angclo, 
legal 54S 1. 

— — Ludowicus, liluli s. crucis in 

Jerusalem 6522. 

— — l.udowicusd'AUeinand,8.Arles. 

erzbischof. 
Nikolaus de Cusa. lituli s. Petri 

ad vineula, legal 7337. 7457. 715». 
(Iwini 5950. 

Peter, s. Augsburg, bischöfe. 

— legalen: 5:1.10. 5339. 

s. Carvaial. Johanne» de. 

— s. Salzburg, erzhisdiof Sig- 
mund. 

— — s. a. kardinale. 

— papsll. ponitentiar, e. Praenesle, 

bischof Johanne*. 

— papstliche kanzlciheamte : «. de 

Callio, G. 

— — s. Cineius. 

— — ».de Nola, Joa. 

— — s. de Rogeriis. C. 

— — 8. Senfllehm. II. 

— Auditor generalis der camera apo- 

stolica. s. de Carvaial, Johanne*, 
iudex apostolicu9 5303. 
Roh, s. Raoll l' Etapc. 
Haneberg, flurname bei Durbach, 

ba. Ottenburg 546S, «434. 
Höneeh, s. Feldrennach. 
U<m»ptrg, s. v. Stein v. Ronspen;. 
ItöprUtein, s, Rappoltstein. 
Kojiet ttrilr, s. RappolUweilcr. 
ItopUtztUtin, liappdfttin, s. Ruppoll- 



R oppen heim. kr. Hagenau 5506. 
Hopptrbrgkr, s. Rappoltsweiler. 
Hopindezfttm, HoppAMein, #. Rappolt- 
sleiu. 

Kopse hfl ul>. Peler. Schultheis in 

Kastellaun 5659. 
Hörbuch, s. Rohrbach. 
Horbach er 
- der 712I. 
Hordurff, s. Rohrdorf. 
Itor erwiese, flurname Inn Au am 

Rhein, ba. Rastatt 52:I5, 53! 3. 
Harheim, s. Kli'inrorlit'im. 
v. R o r b e i m. Haintz 6993, 6999. 7000. 
Hot »>riler, Itorttwilre, s. Redirsch weier. 
Horiteheid, 8. Raitscheidt. 
H<mehberg. s. RoUberg. 
v. Hoschdorff, Hans 7089. 



Roseler, Heinrich, speier. bQrger 

5I154. 535S, 5414. 
Hotrmbrrg, ICotembergl; s. Hosenberg. 
Hornbach, s. Senolt v. Hornbach, 
v. Hosen her g (HosembtTu. Hoseni- 

bergk, Rosenburg), pfälz. atlel 

— F.lse, s. Gulllingeu. 

— Georg 6665. 6712. 6747. 6791 

— Konrad, ritler, pfalz. rat füt*\ 

pfal/. hofmciiter 6s91. 

— L irich 66hl, pfalz. rat 0S9I. pffllz. 

marschall 7135; amtmaiin 

zu Mockinühl 7296. 



i-li v. Rosenherg. 
inühle bei Hin- 



v. R Osenberg (Rosemberg, de 
Rosis). bölmi. Iierreiistaml 
• die 7435. 

— Heinrich 7425. 

— Ulrich 7425. 
Hutenbeiy, s. a. MUn 
Rosental, heute 

niugeti, rb. Kohlen/, kr. Kochein 

— kloster 5S>4. 

— Ilurname: Lelemund 5854. 6524. 
Hoscnzw.vck. Hans, basier, ge- 

richtsbote 547». 
Ho sthei m (RoUlieim), kr. Molsheim 

5376, 5422, 6369, «377. 
de Mutig, s. Rosenherg. 
Hosshaupt, Werner 5522, 553S, 

5545. 5547, 5559. 5567. 557.1, 55S5. 

558«, 5592 
Rosstawscher, Wilhelm, chor- 

herr zu Ansbach, brundenbnrg. 

rat 6934. 
Roß 

— stru«sburg. diener 6214. 

— Stemm 69s4. 

Roßberg, wohl Roschberg, rb. 

Trier «047. 
Hotheim, s. Rostieim. 
R o l (Rode, auf dem), ausgegangen 

o. flurname bei Weissciistciu. ba. 

Pforzheim 

— zehnten 6297. 

Rot gen. Veyhinger 

— Gunther, kaplanzu Pforzheim 6900. 

— Johannes, kaplan zu Pforzheim 

6900. 6925. 
m, s. Roth. 

v. R o I berg(Ratperg,Rolperg,Rotl- 
l»erg) 

— Arnold, rilter, burgermeister von 

Hasel 5599. 6248. 

— Hernhard 6127, riller 6943, basler 

burucrmcistcr 72H1. 
Höttht (tUAhelin, Itttttrl, Haid, HütUln), 

s. Ilachberg. 
Kotemlntry, s. Rotenburg U. Holten- 

bürg. 

Roten, au den hegen zu den, wild- 
bann in d. nilhe v. Knnnendingen 
5H57. 

v. Rotenburg (Rotembnrg) 

— Friedrich, gen. Lilelfritz 6724. 

— Hans, gen. Fladeuh. iss 6724. 

— Andres gen. Gollsmit 7171. 

R Ulenburg a. d. Tauber (Rotem- 
bürg, Rotenburg. Rothenburg. 
Rottemborg, Roüenlturg), ttair. 
ba. stadt 

— Stadt 5084, «241, 0779. «958. 0962. 



6975, 6977. 69S2. 69S5. «990. 6991, 
6993, 6I«t7. 7007, 701 1, 703*>. 70T.7. 
7066, 7075. 70S1. 7l>s4. 70SU, 7092. 
71o:i. 7I0S. 7119, 7122. 7125, 7132. 
7135, 7139. 

— bttrger. s. l.ullich, Hans. 
— s. Werutzer, Kudrcs. 

— fuchsmuhle 5315. 
Himburg, s. Rotleubiirg. 
Rotenfels, ba. Rastalt 

— «lorf 556S. 719«. 

sthulthei-s, riehtcr u. b0rger512:t. 

schuitheiss :ans. 

— mOliIe .»."ins. 

— muller, s. zum Laube, l Iricli. 

— dekan, s. Hofcnnann, Albreehl. 
p. Uotenhan, ChrUtofor, s. Lelm-, 

bischof. 

v. R o t e n s t e i n. Ludwig, riller 6139, 
Österreich, rat «70'.' ; s. a. Frei- 
berg. 

Roter mel. hcidell>erger bOrger 
591 Hi. 

R o t fe 1 d e n (Rölfelden. Rothfeldcn). 
oa. Neiieubflrg 516s, "496. 

Roth (R0t|, oa. Freu.lenstadt 5RVS. 

Roth (Hod(e)). bair. ba. Kirchheim- 
bolanden 5717. 5722. 5s4:t, «4ss 
6is9. 

KMh, s. Rolt. 

Uxheim, s. Rotel... 

Itothemburg, s. Rotlenburg. 

Hothcntnir-i, s. Rotenburg. 

H.thfeiden, s. Rot fehlen. 

}Mi<erg, s. llolbcrg. 

RotMinhuntn, s. v. R.itsamhausen. 

R ö t s w e i I e r (Fl. »/ wilr. Rt.l/weiler. 
Rolzwilr). Uirkenreld 

— hör u. mllhle 56 42, «5«). 

Holt (Roth, Rodel, kr. Weissen- 

bürg 6606. 
Rott, Ilurname bei l.inkeiiheim. l»a. 

Karlsruhe G01I. 
Kottd, Hätte!, Hotteln, s. Rf.leln. 
ltnUrmbur;), s. Rotenburg u. H.dleii- 

burg. 

Rolle ob urg (Hothetilliurg. Floleni- 
burg, Rotenburg. Rotlembiirgl. 
oa.-sladl 

- sta.lt 5340. 5592. 6051 , «967, 7077, 

70X7. 7122, 7125. 

— borg in der stadt 7122. 

- veste ob der stadt 7122. 

— karmeliterkloster, prior u. kon- 

rent 7191. 
iMtenburij. s. a. Rotenburg. 
Hottperg, s. Rotberg. 
Rott weil iRoilwill, Roll wile, Rol- 

wil, Hölwil, Hulwila. Holwile). 

oa.-l.idt 

— stadt 50S4. 525s, 5277, 52S2.536I, 

5367, 5549, 55.">6. "i.V.0. 55<i7. 55*4», 
5592, 51W7. 599.1, «241. «441, (i72l. 
6795, 6940. «9<Nt, 7011. 7057. 7077. 
7103, 7122, 7l:i5. 713«. 7261, 7:io4. 
7:151. 7413. 

- rat 5559. 

— schuttheiss, s. Fryburger, Konrad. 
•-- bOrger, s. Fniliuger, llai 

- knechte 74+3. 7444. 
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Rnllweil 

- hofgeri« hl 51117. 51%, 5275.54sii. 

6651, «765. 07U5. «MM», tvsni. 7191. 
7:«s.7:i4l, 711«. 7542. 

- bofrichtcr, s. v. Sul/. grafeu. 
Rotw.il. Uber- u. Ni.- .1 er- (Rot- 

wil). ba. Brabuh 7346. 
Itutiril, liüt.ril, Hotmia, liotwilf,*. Holl- 

Weil. 
BatHÜ, % Rotwell, 
v. Ro t w i 1 e r, Konrad «979. 
ItvUmhouttn, B. v. Huthsiimhnuseii. 
ICutzirtiUr, llutsieilr, s. Hol-weih r. 
Hoxhe im (Rockßlicimi, rb. Kohlen/ 

«47. 

R u liac Ii (Reibach). BarMmc oder 
abgegangen im hair. Im. Hom- 
burg ? 

- zehntes 5712, «IM. «5«s. 
Kitl*, s. Vogt gen. Hub»', 
Ruber. I Ia- «9s4. 
ttül**am, Hithttatur, s. Kühsuin. 
Rubin. CU win «9sl. 

H 0 bsa m iHOhesam. Kutn-samc. Hub- 
sam. KuclM-somcnl 

- Hans «715. «7*0, «7'.t5, «Sir2. 
- Klau« «795. 

R 0 c ho I n h c i m {Hut kt lliciiii). ab- 
gegangen bei I rloffi u. Iia. Ofleo- 
Imrjr 

- dorf 1131. 
Kolbenhof 5lss. 

Ruch ein hflsen by Capelle, abge- 
gangen hei Ka|.jicl. rli. Koblenz 
IM' 

Hücker hu»*, s. Rill lerhans. 

Ruck bürg (Rnggiburgi. bürg bei 

Lindau 7151. 
Kiicktlhtim, s. Küchtlnlitiut. 
R urki'iilniM' n, wO-tung hei Kit- 

«teil/, rh. Kohlen/ «25s. 
RwUhihrim, 0, Hü.leshcim. 
Km*, KiWf, s. Rlldt. 
ROden. rilterpi-ellMban mit dem 

5122. 

UudeHsya</i, r. Ritte rnbach. 

H0dc sheiiD iHudelHichn). rb. Kuh- 
len/., kr. Kreuznach «017. 

r. Radesheim (RuddelHieim. Rü- 
digheim. Hudcßhcilll. Reden ß- 
heym, Rudishoyin, Rudissheiin. 
Hudißhcitn) 
Dietrich 6020, ««55, 7lH'.'.»; haus- 
frau 6030. 

- Friedrich 5461, 5S0H, ««55. 707». 

721 9. 

Margarethe, witwe l'rietlrit Iis7o70. 

- Reinfried (Reynfurt ?> «I.V.. 7069. 

- Rurich 5761, «19«. 649S. 

- Simon 54451, aiiitiiianu zu Herr* 

stein 5ßtS, 5624. .V4SN : aintmanii 
zu (iuleuberit 5S91. 7219. 

- Ulrich, burgvogl zu llirkonteid 

62 W). 647t». «655: am I manu zu 

Krau, nhurg 7064. 7069. 
MdMMN (Butß t t h rim), s. llallgarter 

v. Rndesheim. 
Rudüklitn, s. Rödelheim. 
kuäitpuch, B. Itiltcr-Itach. 
HudUehfim, Uudilhtim, s. ROdcshcim. 
v. Rudlingcn. Hans 69H5. 



Küdlinijm, Ki'tdlingen. s. Riedlingen 

(oa.-stadt). 
Ruit tue rsbac Ii (ROtnurspach). oa. 

Neuenbürg 6215. 
Rodt v Hndigheiin u. ROdl v. 
Köllen he rgtHudc. RQ.Ie. Ku.lt) 
- der. bad. cdelknabe 67«2. 
Hau-, zu Rödigheim «91». 704HI. 

— Kunz, zu Kollcnherg 6957. 

— Wipert, zu Rüdigheim, probst v. 

St. (Senium in Speier ««74. 6675, 
6741, »1994, 7100. 

Iiuiitr»'>mrn, s. Rilbsam. 

R ii fac h, kr. tiebwciler 5119. 60:11. 

R Ofen hensl in 709i 

/rii./i/i'/.urj/, s, Ruckblllg. 

itugaktim. s. Rii-sheiin. 

/i'i'e/«iM'/n» s. |{ innigen. 

v. Rüting e u (Ra\ illel. Joh.inn. herr 

zu Sielienborn u. Dairstuhl, ritter 

«ss:t. 

R illz hei in (RullUieiinl. hair. ha. 

I.ermersheiin «i4:t. 
liumrltfry, *. R.iniremont. 
v. Hu nur -he un (Kiimerßhcimk 

Wilhelm M13. 
v. R n m In n g. Ulrich f.7:t7. 
R u m in «• 1, Lorenz. Dürnberg borijer 

UB& 

v. Rune ken her g. Klaus, bOrger- 
inei-ter zu S|m ier fV^i'.t. 

v Rupert sherg (RuperßhurgK 
Wilhelm 674». 

ROppai |Rie|tur|e|. Riepar(e). Hie- 
purg, Hit tour(t |, Rielp0r(. )| 

— die 5t RH, OI'JH, 749«. 

— Knuliii v. Kitt I gem. Hein- 

richs «AR9. 

— Georg 5 Uli. 

— Hans 54-29, «I9S. VMVJ. 
Heinrich, solin Hans fiCR». 

— Heinrich d. a.. veiter d folg. «105. 

— Ilemrich. sohll d. folg. 5.5»! 5997, 

fWNlO.üin.-,. «129. «19X017 RHI9. 

— Reiuhanl 5542. 5997. mm, «105. 

«129. «I9S, 0»7-<vtil9. 

— Renz 5129. 55:tft, «19s. 
Itil/rpur, s. Pfau v. HUppur. 
Hup-, Hau-, v. Oseinhach 

liach) «U9:i, «999. 7IMM). 
Kusel mann, Heinrich «9S5 
Rusop, Kurt, freignif zu 

borg 7191. 

Hu*»*, IM*** s. Ruß. 
H ii s s h e i in (Hugsheira. Rüxheim). 
ba. Knrlsruhe 

— durf «U5s, 749«. 

— mahle «799. 

— mOller. s. >_vden 

— gerichlsmunn. s. 
v. Kust (H«ste( 

- Albret ht 51 Hl, 5279. «IM, «151. 

- Diebold 6I.VI, «154. «6H2. 71s.S; 

eitern fi«Wi 

- Margarete, konventssehwester zu 

Lichtental 64JS2. 

- M argwart 5H4S. 

Rastenbach (Rislenhach. Ruslen- 
hnch|. gem. Lantenhat h, Iia. ( llter- 
kirch 52i:i. 5217. 52ls.tWI0. 74455. 
7559. 



Kver>^ 



.1,. 
It. 



Marlin. 



Ruß v. 0 h I w e i I e r |Hu-se. Hüne*. 

Ruße, Riisi, Ruvsi 
- Nikolaus 5R.T». hl 10. Sponheim 
laudschreiber 6»1». 6016. «Ms 
«17«, 6777. 6HS.1. 



Hotberg. berg in 
dd 516H. 



der nahe der 



bei Urctlei, 



Nagolt 
R u t >• n h a r I, 

7415. 
Kuthy, s. Reuthin. 
Hut l i n g, Hans 
KutiingtH, Hütlmgm, 

iingm, s. Reutlingen. 
R 0 1 1 o c h, flurnaiue bei Au. ba. IL 

stall 72öS. 
Hälmertpaeh, s. Rudmersbach. 
II (liier ha - (Hielerhans. Rieller- 
hans. Ratterbanns), nicht Ri'icber- 
hans. bOrger zu Kien; heim 07&4. 
6HUI. &S07, 722.1. 747H, 72?vt. 
HutzmatUfl, s. Svhulz v. Rutzxnanltl. 
Huwmtal, >. Raueotal. 
hü.rhtim, s. Russheim. 
Kujringrn, Kixinpn, Rüxmfm. Hu- 

nitn, liuxtimftn, s. Itixir. • n 
/ftty», s. Rcß v. Ohlweiler 
Kychtmetlr, n. Rtichenweier. 
Hyrdrrr, s. Riederer. 
Ilifytihof, s. RiegelboL 
Ry ff. Hurgharl. m. bn tttragerR7«i 
kiiffenbrrg, s. v. Rcifleilher 
HfU, Kyl'rhtrg, s. Heil 
NjfH, kyi<f, s. Rhein. 
Hj/nau; s. Rheinau. 
Itipuck, s. Rheineck. 
lit/ufrlden, s. Rheinfelden. 
ISimhtim, s, Reinhciiu. 
Ilynouwt, Jlynotr, s. Rheinau (Rastatt). 
R y n p a c b, by dem bonie, abge- 
gangen?, zusaminengenannt mit 
Eitzweiler und Wonereweiler 
(Birkeofeld) u. Winkeubacherhof. 
rb. Trier, kr. S». Wendd 6275 



it m «Uk-irth, s. Reipoltskirchen. 

/fi/»f, s. Rise. 

Ry Storp, Hinrik. ritter 5226. 
Hfttitgt, s. Ritsteeg. 
Ityjring**, «- Rixingcn. 

R. 

Saar(Sare), nebenfluss der Mosel, 
mQndet liei Konz «549. 

Saarbrücken, rb. Trier 
stadt 6549. 

- ainliiiann, s. Faust v. ßieiiarli 
gen. Kneliel. Johann. 

*. Saarbrücken. Robert, graf 
v. Rraine. herr v. Comniercy, 
fOhrer d. armagiiakcn 624S, 624U. 
6.141 . 6967. 



v. Saarhurg. Cleusel 6217. 
Saar werden, kr. Zabern 

- stadt 7177. 

- hcn-schafU. amlleute. s. r. Back. 

(ieorg. 

Saarn rrtlen, ». Mors u. Schelm ' 
Saarwerden. 
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Sabina, Italien, bistuin 

— bischof: Jordanus 5672. 
Sachs 

— Erhart, bttrgermoister zu Ess- 

lingen 7064, 7436. 753*. 75-17. 

— Hiim 5987. 

— Dlrich, bflrgermeisler tu Ess- 

lingen 75195. 7511 
Sachsen (Sabssen. Sascn. Soseen, 
Saxonia), henuiglum 

— land 5X18, 554*. 6:180, 71.11. 

— I. herxoge nun dein hause 

Askanien: 

Albrecht III., kurfürst 5X18. 

Eufemia v. Schlesien-Öls. gem. 

d. vor. ö:£H 

-- II. herzöge aus dem hause 
Wettin, landgr.ifen in Thü- 
ringen u. markgrafen in Meissen 

— — Hilgen. 6319. 

— — Amalie, toebler Friedrichs II.. 

s. Baiern. 

Friedrich I.. kurfürst 505t. 

Friedrich II., kuriürst 54:11. 

6448, 6680. 6766. 68«» (verschrie- 
ben Ludwig, am, 694», 6955. 
7063. 7104. 7345. 7:15«. 

Margarethe v. Österreich, gem. 

d. vorig. 614S. 7174. 

— — ■ Margarethe, s, Brandenburg- 
Wilhelm III. 1.277, «595, 66». 

66S0. 6687. 66V». 675K, 0844, 684». 
6*65, 6879, 68SS. 61140. «936. «054. 
6955. 6957, 6964. 69K3, 7007. 7019, 
7063, 7350, 7457. 7459. 7460. 7463. 
7144. 

— rate u. botschaften 5151, 7104. 

7174. 

— 3. Engelhard, Heinrich. 
Sachsenhausen. Waldeck 

— (a) 7330. 

— freistuhl unter der linde 51 14, 

7157. 7309. 7315. 7349, 7330. 73V4. 
7360, 7.164, 7404, 7405. 7131. 7447. 
7493. 

v. Sachsen heim (Sachsseubeim, 
Sachßeoheim) 

— Bernhard 6614. 66s I. 6754, 6771; 

hausfrau 6681. 6754. 

— Berthold 6145, Württemberg, rat 

6S67. 

~ Fritz d. j 66*1, «764. 

— • Hans 6G81, 7468, hausfrau 6681. 

— Ileraianii. Württemberg, rat 5311, 

5467, ritter 5491. 55%, 6435. 

— Schwarzfriti 5541, Württemberg. 

rat 597». bad. rat 6040. 64:15. 6445. 

— Schwanfrit/. d. j. 6957. 
Sachsenwuiler, gem. Pbcrberg, 

oa. Nagold 7496. 
Sachstenktim, SathSmMtim, s. Sach- 
Senheim. 

Sackingen (Seckingen), ha.-stadt 
6349, 6435, 6443, 6601, 6943. 

Soffen, s. Savoyen. 

Sojfan, s. Schlesien. 

SakspaeJt, s. Sasbach. 

Sahsten, s. Sachsen. 

Salbirvfirim, «. v. Sciusliiitll. 

Sale, hof lum. zu Bernkastel, rb. 
Trier 5937, 6497. 



I Sa 1 ein (Salitmnsweilcr), ba. Iber- 
lingen. klosler 

— übt Georg 7445. 
Sntrnbach, s. Salmbai Ii. 
.sWto.ur, s. Schletlsta.lt. 
v. Salm 

— d. graf 67*8, 707H. 
Snlmansit*i1*r, s. Salem. 

Salmbach (Salenbachl. oa. Neuen- 
bürg 515S. 
v.Sa Imbach iSabnhaoh, Salnbach) 

— Uuns 5400. 

— llrich 5399. 5400. 5695. 6456; 

vater 5399, 54'«. 
Salon, s. Saulheim. 
Snlzau. fliirname bei Mörsch. Im. 

Ettling, ii 6031. 
Salzburg. Österreich 

— Stadt 6445. 664». 6616. 

— erzhischofo: Friedrich IV. 65tt5, 

667». 7061, 7084, 7098. 7101. 7102, 
7135. 7350. 

Johann II. v. Rekhensperg 

5147. 

— Sigmund 7408, 7411,7441. röin. 
legiit "445. 7147, 7435, 744». 

— kauzler. s. Greve, Friedrich. 

— rate 7449. 

s. Dustier. Johannes. 

s. Hesse. Hans. 

San«««**, s. Sargans. 
I San*, Sänr, s. Soonwald. 
XmntAeim, s. v. Seiiisheim. 
St. Alban, s. Basel. 
St. llmtdikienorden, s. Bcucdiktiui'r. 
St. Blasien (St. Blesi. St. Blesy. 
St. Blesven), ba.-stadt, klosler 

— abt Nikolaus 6044. 666S, 6681, 

»•,754, 7418. 
St. Die (St. Deodal, Tibell, Dicdilt, 
Diedold, Diedolt, Diepold. Diel- 
holl. Diey. Dydalt, Tyedold). dep. 
Vosges 

-- (a) 5494. 6.193, 6U1. «147, 7165. 

— 8la.lt u. schloss 5136. 5450. 5469. 

5473. 5904. 6448, 0:133. 0:19:!. 641», 
66U8, 6919. 
bürger 7078. 

— — s. v. Gelre, Götze 
- kapitel 6393. 

— probst u. d. chant 6681, 6754. 
dechant. s. W'ieße, .lakop. 

— doinherren 7078. 

— — s. v. Baden, Bernhard. 

St. Foillan pres Hoeulx (St. Foil- 
lanum prope Rodium. Carito- 
tensis (verschrieben für Torna- 
censis? diocesis), Belgien, Henne 
gnu 

— kloster 6763 

kanoniker, s. Byanlris Johann. 
St. Gallen, kt.stadt 

— (:.) «419. 

— ,tadt 0419. 7068. 
.S<. Georg, s. Speier. 

Sl. Georgen (St. Gerig). I«. Vil- 
lingeu, kloster 

— abt 0681, 6752. 

St. Ueorpensch ild (Sl. Jorgcu- 
scliild, Jorigenschild: derniedern 



purtei an der Donau, der obeni 
partei au der Donau: in Schwaben; 
im Hegau), rittergesellschaft 
- geselUchan 54*4. 5491. 5394. 5404 
-5405. 5441. 5515. 55S5. 55s«, 
5745. 04:t5. «595. «955. 7541. 

— haupllrutf 5451. 5403. 5415.5147, 

5.VN, 5575. 5585. 5594. 7351. 
s. v. Bodman. Hans Konrad. 

— ■ — s. v. Köuigslctlcn zu Wur- 

stelten. Ulrich. 

s. v. Tciigeii. graf Johann. 

s. v. Reehberg zu Ilohciirech- 

berg, Ber. 

— — s. v. Slein. Belize. 

— — s. v. Slein zu Hotisperg, Bert- 

hold. 

— — s. v. Wcslerstellen, Friedrich. 
-- — s. v. Zipplingen. Fritz. 

St. dfrig, s. St. (it'orgcn. 

•SV. (iffmun, s. Speier. 

Sl. G rego rie utal, teil des Müu- 

slertuls. soweit es zum (»lierlauf 

der Fecht gehört, kr. Kobnar 5 144. 
.SV. Guido, ». HV/c, s. Spei. r. 
Sl. Jakob b. d. Ilirs. kt. Basel 

(atadt) «974. 
SL Johann, kra. Alzey «047. 
.SV. JnhanwHirtiw, s. Johanniter. 
,SV. JurarntcJtild, Jori>jtn*chii4\ s. SL 

Goorgciischild. 
St. Kreuz im Lclierlal (St. Croix. 

Ouc/l, kr. Happollsweiler 

— Stadl u. schloss «41». 691». 
Sl. Loren:, s. Loren zen. 

' St. Mflrgen. ha. Freiburg 

hof des abls zu Merdingen 5:145. 
,sV. Mnritnifraden, s. Köln. 
\ St. Martin, s. Ktllingen u. Pforzheim. 
: St. Men. hould iSL Meueboull), 
fiep. Murne «341. 
.SV. M'Khurl, s. I'forzheiin. 
St. Nicolas (Sl. Nicolai!- zu Forte). 

dep. Meurthe et Moselle 614». 
.SV. SiktJau; s. Strassburg. 
»s'<. Paul, s. Worms. 
St. Peter im Schwarzwald. ba. 
Freiburg. kloster 
abte: Johannes 550N. 
Peter 70S3. 

St. Peler. klosler bei Kreuznach, 
rb. Koblenz 

— St. Petersleute 6458. 

.SV. I'ettr, s. a- Erl'url , Peterstal, 
Strassburg. VVeissenburg. 

Sl. Pilt (St. Pölten. PuU>. kr. Hap- 
pollsweiler 

— studt »>tvj. 74»»i. 
-■ wttl.ler bei 6S93. 

. SL Pirininshof. St. Pirmins- 
leule (St. PirmenLsliof. Pir- 
nientsl.of. Pirmeiitslu.le) «l»0; 
vergl- Frey. Heschreil.iiiig des 
buir. Rhcinkreises I, 374 IT. 

.SV. l'iMrn, fult, ». SL Pilt. 

,sv. Saulrrur, s. Metz. 

.SV. Serenu, s. Erfurt. 

,sv. Siffnn, s. Strassburg. 

St. Thoma», s, Strassburg. 

S t. T r u d (dl e n, Bartholomaus, pfltlz. 
rat 6715. «7*0, 6891. 

»• 
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Sl Trudperl (Sl. Trulprcclil). Im. 
Staufen. klostiT 

— abt Paulus 550S. 
SJ_ Urban, s. I rban. 

St. L r-. u In. /ln_iliif l- klo-ler?- 

Krcinrrsbcrir, ba. Hadcu 7570. 
Sl. Vc il (welches? Steiermark ?) 

— m) 0204. 

St. Hyiio, s. .St. (iiiiiln. 
Sandweier (Willi, b«. Maden 

— Schultheis», ricbtcr 11. bOrgcr 5125. 
S-nifim, H. Savoyell. 

Sirbuiy, s. Krapp v. Sarhurp. 
.Surr, s. Saar. 

Sarnau*, kl. St. Gallen 6001. 
Sar/jant iSitnayusa/, s. Wcrdciibcrg. 
Sambach (Sah-puch. Saspach), Im. 

Aclieru 5111. 5V05. 
S'iMlmeh. s. Meyer v. Sambach. 
s-mm, Sifarn, s. Sachsen. 
S.nj>ach, s. Sasbach. 
Sal ler, Hans 7050. 
Sauer (Sor). zuOu*» d. Hinein-*, 

niOndct liei Münchhausen 749«. 
v. SauiT* e Ii w a b a e Ii (Saw rschwa- 

barli). Petcrniaiiu. in. bulc 0S70. 
s.uiiiutn, s. v. Seinsheim. 
Saulgau (Saulgau. Sulgau), oa.- 

stadt 7120. 
Sa ul bei in. Nieder- ti. Ober- (Sau- 

wcluhcim). kra. Oppenheim 5s20. 
v. Sau llii; im ;Suuwelnhevinl, fho- 

■na» 6957. 
Saulbrim (Salon. Saimcltilieini, Safi- 

weluheim. Savclnheim), *. Erlen- 

baupl, Hirt. Hund v. Saulheim. 
S-iunnbeim, s. Seinsheim. 
Sautenbrri/ (Susenberg), ~. Hachherg. 
Sduu-i Inhewi, Sti üuehihrim,Si< 11 yrtbibtym, 

s. Saulheim. 
Snuwrmbuiy, s. Schauenburg. 
Stinte* ihrim, Snuirmibeiin, Snuwiinzht im, 

s. v. Sciiishcim. 
Surrt iihrint. s. Saulheim. 
Savoyen [SafTen, Saphoi). her/iige 

— Ludwig]. 0364, 6592.0851.6*06 6MW. 

— Margarete. *. Pfalz. 

Sitten*}" im. Stiu'n \hrim, s. V. Scillshciln. 
SaiciKc/ixcabneh, s. Saucrschnahach. 
Saxonia, s. Sachsen. 
Sayn (Seynl, grufcn 
-• ung, ooso. 

Dietrich 0999. 7000, 7II7H. 
Schachen, wald bei Enkirch, rb. 

Kublenz «147. 
Schach en, Wald bei hof Sei/, ab- 

gegang, bei Kappel, rb. Koblenz 

6047. 

S e h ä I tu rs Ii e i in ( Schcfcrshcim , 
Scheferzlieiin, Schetfershevin), kr. 
Krsleiü 52U0. 5292. 7231." 

Sc Ii a ff Ii a u s e n a. Hotlensce (Schaf- 
hausen, Schoffhuseii), kl. -stallt 

— stadt 5302, 5592. O0OH, 7077. 7104, 

7122, im. im, 72*1. 

— .Juden 5601. 

Sc Ii a ff Ii a ii sc n. gem. Hötzingen, 
ba. Limiiendingcu ßlO't, 7190. 

S c b a f h a ii s e n (Sehaffhaiisen liei 
Weil), oa. Böblingen 5245, 5itHS. 
741)0. 



>' Sch« fl ec k. flumanie bei Ii« iiilieiui, 
kr. Weisscnhurg 5200. 5400. 
S< haUhfifiim, SchuhmUn, s. Scballoden- 
bach. 

I Sc ha Ick, Ohrecht, »tras-iburg. atn- 
meister 5200, 5261. 5264, 520S. 
5270. 52S5, Ol 40. «341. «350, 1^51. 

ran. 

| S e Ii a 1 1 o d e u ba e Ii ( Sclialamli n , 
Schailhevdeii. Sclialheideu), bair. 
ba. Kaisers! i utern 5(VS'J, 74:£1. 
75 10. 

v. S c h a 1 1 ii d e n h a c Ii 

Airnes 50.SSI. 

i — Eise aosii. 

l Sr Ii n in eile, flurname bei Kröv, rb. 

Trier 04n4. 
'< Schanlit (Tsihanlit, Sehanlitt|. 

Klau», strassburp. nmmeisler 

hü-il, 5253. 5207. 5270, AH», .WM. 

A5»S. AiMll, fii:i5, (ilBLOIHL ClsA. 

Ol««. 6:t04. 07:17. 
ScharbOhel. (luriiaine bei Stein- 

ba.b. |>a. liuhl RHU. 
Schaub (Schaiip) 

— Adelheid, «ein. d. folff. 0041. 

i — Gerhard 5.17s. Rs.VJ, 51KJ1, iV.U 
i - Ulrich ASSII, 

I Schaiibach. flurname in Kcnchtal, 
l a. Uberkirch R217. 
S c b a u e uh u r k (Sauwemburjf , Schau- 
weinburg.Si'buiiweiiiliiirgk.Silia- 
wenbur(f. SclKiilweinburp, Schoil- 
wenhurp), ruine bei liaisbach, 
ba. Oberkirch 

— (a) AH 10. 

— bunt 525«, 52A7, A200, 5201. 5271. 

5710. 57:11, AS10. 5sn:|. 0JA1L 0I02. 

mo:i r.t',01. 7177. 72S4, 72UA. 7302, 

7314, 7:142. 7313. 
I — Wilhelmsturm 520U. 
; gemeiner 5250. 5257. 5204. 5205. 

015«. («».V». 7177. 
• v. Schauenburg (Sihauwomburp. 

Sclmiiweiiburx, Schon Wernburg. 

Schon winburg, Schon wenbiirp) 
I — die 5252. 5370, 571», .V-.H3. 7177. 
| — Uechtold 5271. 6159, 0102, 0103, 

0310. 1.0)11 OS7S. 7405 

— Herubard 5033. äOjiL 51)45, junki r. 

vou't zu Baden 512«, AUW. AHO. 
5201-5267,5271, 52S7, 5400,54««, 
576 >, 7430. 

— Cuiieiiiann 0102, 6103. 0310. (Stils, 

OOS-!. 7405. 

— Triidricb 7524. 

— IJeorit d. ii. 5271, 5425. 0102. 6103, 

00SI. 6752. 01KI, 7524; hausfraii 
GOHl, 0752. 

— (icorg d. j., Hudolfs söhn 6102. 

6163, «001, 7iV0«. 7521. 7557. 75AS. 
1 — Kaspar 7165. 

, — Ludwin 0102. 6163. 6310. 0H7H, 
«»50. 7405. 7557. 

— Malhaus MOS. 5470. 

— Melchior 7405. 
Reinhard 7524. 

— Hudolf 5033. .VM.RIl». 5193.5204 

— 5207, 5271. 53»s. 5151, 54t' J >, 
A407. Ai'.HV 570s, 01»»», «162. 

— Ulrich 7465. 



v. Schauenburg 

— Villmar 5213. 5271. 5460. 55:«. 

6310, 7465. 

- Wilbelm527l. 5272. 5470.551 1.5512. 

5676. 576H. 591)7. OiHM). 6162. ül£L 
Qa 17— «»W. 6001. 6805. 7060. 755T. 
v. Schauenburg ( wcsliaUscfai~ 
grafenpeschbchl) 

- Elisabeth v. Hohensteiu. gem. d. 

folg. 5373. 

- Otto III., herr zu Pinnebers 5.Ti-'l 
Schantnbuiy, 8, Kalwc v. Scluiueiiburi:. 

Sehaumburg u. Schleswig-Ilwl 
stein. 

Schaulberg, Ortliehkvil im kl. 

St Gallen 6601. 
v. Schaum bürg (Schauenburg. 

Schaumberg , Schau wen berg . 

Schawenberg. Schawnbergi, bair. 

grafengesehlccbt 

— ung. 60M0; conies iunior 7425 
Ikrnbard 72o3. 7425. 
Imagina, s. Oltiogen 

Schrtup, 9. Schaub. 

Scbauirtmbuty, Srhauicmburgk, Stha 

tembury. s. Schauenburg. 
Scbautmtl#rg , Sehatctuberg , Scknirn. 

brrg, s. Schaiimbur?. 
v. Schee hingen, Ulrich 6210. 
v. Sehediugeii] Johann, drost 1a 

Arnslierg. freischAlfe 7l»l. 
Sc beer (Scher), oa. Saulgau 

— graNchafl 6634. 6743. 67S3. 

: S c Ii e e r (Schere), nebenfluss der III. 

mOndel bei Ll>er>hcim 
■ — gezngsleute zwischen Scliecr u. 
III 525)0, 52*2, 725H. 
Schefmhrim , Sehrfmhrim , Stktfert- 

heim, s. Schüffersheini. 
Sehe i ben ha rd(Schibenbard),-clilos-s. 

gern. Bulach, ba Karlsruhe 516N 
v. Scheid. Hans d. j. 61)79. 
! Scheit, wähl in der grafschafl 

Spanheim 625S. 
i ScIielklingeDj oa. Blaubeiireu 
I — veste u. herrschaft 557.S. 
' Schellenberg, wildbnnn. wuld im 

oa. Nagold zu »ucheu 516". 
I v.S c Ii e He u b e r g. Burkhard.dculscb- 
ordeiislandkonitur 0361. 
S c Ii e I in v. Bergen 

— Haus 6993, 6999, Um. 

— Syfrid 6993, 0999. 7000. 
Schelm v.Saar werden. Hans 7052 
Schelme, rheinwörtb. Wörth am 

Khein gegenüber 6249. 
Schtltbrunnt, s. SchOllbronn (Wan- 
heim). 

SeheUjironnt, s. SchOllbroiul) EttlinpeJi). 
Scbenck, s. Schenk. 
Schenk, Schwarzhaus 6979. 
Schenk v. A und eck. Konrad 7046. 
Schenk Y.Erbach, pfälzische erb- 
schenken 

— (Jeorg 7:iss. 

— Konrad «ftsi . 6752. 676», 67G9.677 1. 

69S4. 0»5»ä. 699.1, 6997, 707». bad. 
rul 7268. 7499. 

— Konrad. probst v. St, Severus in 

Erfurt 7388. 

— Philipp 6868, 7154. 7272, 7273. 
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Schenk v. G c y e r n, Sigimuiil 5425. | 
Schenk v. Limpurg, rcichscrh- 
schenken 

— die 0595; ungeu -MIO. 

— Friedrich «WCS, 0327. 

— Konrid 5119. 5415. d. 11. 0210. 
Susann« v. Tierstcin, gem. Fried- j 

richs 02(58, Cm 
Schenk v. S c ■ h e n k e n 6 1 e i n 
-- Eustachius 710». 

— Hans, v. Kadolzburg 7100. 

— Wilhelm 511«. 

Schenk von VV i n l « r s t e 1 1 e n 
(Schenck) 

— A dum 61157. 
Konrad 6957. 

S c he ii k en he rg, ahgegaiig. bürg, 
kl. Aurgau 

- vogt. s. Eiitlihuch. Nickli. 
Sehenttnstfin, s. Schenk. 
Schenke uze II. Im. Wolfach 

— »chluss 53111. 7208. 
Seherfri, s. Scheer. 
Sc her er (Rasor) 

— Friedrich, in. kammerknechl «702. j 
•— Johannes, gl Ii. Swah. von Baden, 

pfrOndebesitzer in Baden 0023. 
S c h e r 1 i'ii Ii e i iu(Scherlisheini,Scher- 

lizzheim), kr. Slrussburi: (laud) 

5278. Ost:». 
Scheuern (Scheinen, /ur Schure, 

Schüren), ha. Huden 510s, 7496 
S c Ii e w r e r, Dürnberg, bürger 

— Helene 6.105. 

— Margret!) 6:t0ö. 
Sc/iibeniiard, s. Scheihenhsrd. 
Schi erst ein, rh. Wiesbaden 

- dorr 5812. 5827, «502. 
Quniame: Rinderuu 5S12, 0502. 

Schilling, l'eter. basler bürgei 
7171. 

Schilling [v. Ginstall] (Schilding) 

- Georg 7015. 

— Hans 0815. 

— Hein« 5*75, 5*8». «151. 
Schilling v. Sur bürg, Bernhard 

5170. 

Sc biliar. Ludwig, seckler zu Kon- 
stanz 0**7. 

Schitterli 7245. 

S c h 1 a h i n d e n h u f f c u, leibeigener 
SIGN. 

SchlulL (Slatt). an der, örtlichkeil . 

wohl im oa. Nagold 5108, 
Sehlatteu (Slutl), ha. Oberkirch 

5312. 

Schlesien (Sclesiu, Silcsia), her- 
zöge 

— L aus dum hause der Pl- 

asten 

— — duo duces 7*03. 

— - • Agnes, von Öls u. Kusel, s. 

Schlick. 

_ — Enftinia, v. Öls, s, Anhalt u. 
Sachsen. 

— — Eufeinia, v. Monsterberg, s. Öt- 

tingen: ihre mutier, gebor. Her- 
zogin v. Brieg 7*37. 

Flotko 7457. 7*59. 740.1. 

-- — Heinrich IX., zu Freycnstatl- 
Krosseu 0955. 



Schlesien 

— 1» h c r 7. o g e aus d e m haus c 

der P i a s l e u 

Johann L» Hrieg u. I.itL'nilz 

7401(V), 71-0*. 

— - Kxnrad III. (der Weise, albus), 
zu Öls 5338. 5120, 552V, «753. 

— — Konrud V. d r Koutinr, v. Öls 

533*. 

— — Konrud VI., zu Öls, s. Breslau, 

bischof. 
Rudolf, zu Sagau 0187. 

— Il.au« de in Ii a u se l'od iehrad 

— — Heinrich d. a., v. MOiisterherg 

06S7. 

— — Ursula v. Brandenburg, gem. 

d. vor. C0H7. 
Schleswig (Mescwig, Siesewig, 
Slesswvk. Slcswig, Slcswvck, 
Sl.ßwitk, Slellwig, Sleszwik), 
herzogt um 

— land 5524. 

— herzöge, grafen zu Holstein. Slo- i 

min r, Schauenburg (Schimm- 
burgl. 

— - Adoir VIII. 517«, 5223 - 5225, 
5227. 529«, 5327, 5328, 5337. 5338. 
5351*. 53.Vi-535s.5373, 53S4 -5387, 
5397. 5401, 5400. 5411, 5412, 541«, 
5418 5l20 1 542K,5434.54:iS 544?. 
5452. 545:1, 7370. 7434: geinahlin, 
fälschlich eine gr&Hn v. Hohen- , 
stein 5:t27. 

— Agnes v. Baden, gem. herzog j 

Gerhards VII. 5104. 5176. 5219. 
5222—5227, 523«, 5247,5249, 5253, 
5290.5327— 5329.533« 533S.5347. 
5350. 5:153.5:154. 5:150-5-359,5:173. 
53S4— 53s7, 5391. 53t>7. 5401, 5400. 
5407, 5410—5414. 5410. 54 IS 
5420, 5424. 5120, 5434, 5438 5442. 
5444, 5452, 5453, 5524, 5579, 55S0, 
5S71. 6642, 7370, 7434, 7490. 

— Gerhard VII. 5171V, 5219. 5222— 

5227. 5238, 52TO. 5247, 5249. 5253, 
529«. 5327, 5337, 533S, 53S7. 5411, 
5452,5524; kindenzwillim;e|5296, 
5327, 53sr,. 

— Margarete v. Mailsfeld, zweite ge- 

inahlin Adolfs VIII. 5338. 

— Muthilde v. Anhalt, erste ge- 

inahlin Adolfs VIII. «ÖS. 

— hiudschall 5453. 

— ritterschaft im lande 517«. 5:137, 

5350. 5357. 5358, 5385. 5397, 5440 
-5442. 

— ritterschaft 11. stadte 5350. 5397, 

5426. 5434. 

— stltdte 5337, 5397.54*0, 5442; sladle 

am See 5350. 

- Schlosser 5176. 

— amtleute 5357. 5358. 

- herzog), dieuer u. s. w., s. v. Mas- 

mütister. Ffrene. 

— — s. Roseler, Heinrich. 

— — s. Thomas. 

— - s. Zytvorzyt. 
Schleswig, pr. Schleswig-Holstein, 

sladt u. blstum 

— rat u. bürgerschaft 5290. 



Schleswig 

— domkirche 5290. 

— bischof Nikolaus II. 5296. 
Schielt Stadt (Salislac, Slegsbl, 

Sletstat. Slelzstat(l). Sleztstadl, 
kr.-stadl 

— (u) 5250. 

— sind! 5040, 5041. 5258, 5321, 5370. 

5422. 54S2. 55S2. 5584, 5591, WNU, 
5909, «307, 0382. 1.4119. 0794. 6801. 
«807. 0.848. OSMW. 0924. 7(KVi, 7100, 
7220, 7223. 7225, 7238, 7241, 7350. 
7404. 7447. 

— btlrgermelster u. rat 5240. 

— bolschaft 0875. 

— hürger. s. Rütterbans. 

v.Schlick zu Hassan o u. VVeiss- 
kir. hen (Slick, Sligk. Slik). 
graten 

— Agnes v. Schlesien-Öls, gem. d. 

r.ilg. 6753. 

— Kaspar, kuiscrl. kunzler 5305, 5:108, 

53.Sl.5WS. v. Neuhaus 0645. 6059, 
«662, «004. (»670.0691 -0093, burp- 
graf zu Eger u. Ellbogen 075-3, 
0810. 

— Matties v. Lazan Ken. Schlick. 

bruder d vor. 0753, 6772. 
S.hlirchter, s. v. Schlochtern. 
Schlierschied (Slierscheidl, rb. 

Kohlenz 577s. 60+7. 
Schliffe, weiuberg bei Durbach, 

ba. Offeuhurg 5*08, 042*. 
ScIiliulLeiiger, Andreas, freiburg. 

spitnlmeister 0835. 
v. Schlüchtern (Sehlicehter), Jerg 

0993, 0999. 7000. 
S c Ii I Q p f i n g e r h o r ( Slii|ifUngeii ), 

ha. Emmendingen 5857. 
Schlüssel, Konrad 00*8. 
v. Schmaleusleiu (Smalensteiu, 

Smalsteint 

— Konrad 5089, 5108, 

— Peter 5477; valer 5477. 
Schmalz, Peter, pforzheim. bürger 

0112. 

Schmecke r, Jörg, augsburg. bürger 
5389. 

Schmid (Smid, Smidl, Smit, Smvd. 
Smydt, Smytt) 

— Baltner. v. Blaubcuren 0957. 

- Clauweliu. had. vogt zu Geniar 
03<>4, 0322. 0*15. 

— Erhnrl 7050. 

— Gulcl. leibeigene zu Muggensturm. 

ihre mutler 11. ihre kinder 7208. 
Hans 7205. 

— Hans, v. Burg 7057. 

Hans, gen. Büchner 091)3, 0999, 
7000. 

— Hans, v. Zürich 69S4. 

— Heinrich 0984. 

— - Heinz, vogt zu Neuebersleiu 0174, 
7268. 

— Konr.id, aus Emmendingen 5983. 
~ Konrad, v. Mcersburg «790. 

I.ienhard 00«5. 

— Hudolf 0984. 

— Steffan, in. inarstaller 0762. 

— Lirich 0985. 
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75011. 



u. Kindel 



ha. Et- 



v. Schmidt bürg (Schmidhurif , 
Smidchurg, Smicdeburg, Smyd- 
hcrg. Siuvdcburg, Suivcdchurg 
Clcißgin 7390. 

— Eimlin 7390. 

— Evu, s. Koppcnstcjn- 

— Fritschc 5701, 6128. 

— Pritsche, vetler d. v. 

— Gottfried 58:t8, 652S, 

— Johann 7500. 
Rudolf, rittcr 5837. 

— Ulrich 5704. 
Schmidilmrij , ». Ilrnui) 

v. Schinidlburg. 
Seh miu In- im (>iui> lii iini. 

teuheim 7496, 7566. 7.">ü7. 
S c h m o 1 1 c r , Konrad, basier hole 

7187. 

v. Schnee berg iSnehcrg, 

— ungen. 5652. 

- Buscr 6289. 

— Syflned 5846. 

Schiieeachlcif, örtlichkeit im 
Murgtal, ha. Hai! all 0170. 

Schneider v. Huven ei rsburg 
(Snydcr), Heim hin 56»; l. 

Schnei Ibach (Suelcbaeli), zu Se- 
venich, rb. Kohlen* 5653, «J552. 

v. Schnelliugen i Südlingen) 

— Friedrich 5058. 51183. amtmann zu 

Höchberg 5281. 5548, 5902. 6671». 
T Rudolf 5391. 6i:i7. 
Sehne wc 1 in (Schnewlin, Sncwcli. 

Sne welin, Snewli, Sucwlyi 

— L Sehne welin 

— Lienhart, freibarg. bOrgermeisliT 

7171. 

— II. Sehne welin gen. 

1 u p p v. 7. 3 h r i n g c u 

— Adam 6985. 

- Hau» 6985. 

— Katharina v. Venningen. 

frau Konrad* Osl I. 

— Kunrad 6811. 

— Ludwig «l.es.'i 

— III. Seh tu- welin gen. 

— Erhard 517* 

— IV. Schneweliu v. I.andeck. 

— die 5057, 5:171!, 5172. 

— Hanemann 5013, riller 5*110, 50H0. 
Hau« 5080, 5090. 5546, ritter 5S57, 

5904. 6027. «KU», öslerr. rnt «781. 
0782; kinder 5080. 
Hans Oswald 5080. 

— Konrad 50*0. 5090. 0027. 

— Ludwig 5341, 5S57. .W(rJ. 6027. 

7078, 7208. vcigt zu Höchberg u. 
Lahr 7305, 7561—7563. 

— V. S c h n e w e 1 i n zum Weier 
die 7300, 7426. 

— Erasmus 6681. 6752. 6771. 6957. 

7334, 7365. 

— Haus Oswald 5804. 

— Hans Werner «»17, 6742. 074:1, 

had. rat «705, 6771, «1821. 

— Margarete, s. v. Landeiibcrg. 

— Peter 5801. 6272, 66*1. 6761 0771. 

— Pctcrmanu 7334. 

— VI. S e h n e. w e 1 i n v. Wies n e c k 

— Hanmann 5308, 5451, 5160 

— Heinrich 5371, 5398. 
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Schnittlauch v. K c s t c n Ii u r g 
fSnedelach . Snliilclm Ii , Snyde- 
lach. Snvdclnch. SnvdehVli I , 
Philipp 5980. 671.1. 0714. 6725, 
67 ls, 67S7. 

Sshoffhttten, s. Schaffhiiusen. 

Scholl. Hau*, v. Strassburg 7089. 

Sc hol Ihm nn (Schellpronne), ha 
Ettlingen 5X5-2, 719«. 

Sc hnlll.ro im (Schell brunue), ba. 
Pforzheim 
dorf 71!« 

Schultheis*, richtcr u. gemeinde 1 
51«1. 

v. Schollen. Peter .VJ7C. 
Schömberg (Schoiiherg. Schonen- 
berg). na. Neuenbürg 

— dorf 7496. 

— Schultheis», richler u. gemeinde 

5 Pill. 

Schömberg (Se)ifliiberg. Schoiirt- 
bergl, oa. Kottweil 5340. 7077, 
7122. 

Schon (Scliou) 

— Burkhard 6678. 

— Conral, v. Tüliillgeii. haslard «9*1. i 

— Peler, v. Heilerbach, frllhmcsscr 

zu Altcnsteig 6164. 6119. 
v. Schönau (Schönauw) 

— Hans. gen. Horns* 694:|. 

— Hildulf 5130. 
Sehiinltrrn, s. Schömberg. 

S c h f> u h o r u (Schoneiitbom), rb. 
Koblenz 6047. 

v. Sc Ii flu ho r n (Sehonenliorii), Ger- 
hard, ritler «717. 

v. Sc hO Ii eck (Schoneck) 

— frau 5774. 

— Johann 5637, berr zu Olbruck | 

5S87, 6039, «i!H). 6548. 
Schdneck {St/i4tmrck, Schtmect), s. Hurt 

v. Schöneck. 
Sfhonreke, s. Eppelsheim. 
Schonefeld, flurname liei Wald- 
laubersheim, rb. Koblenz 5S66, 

«10W, 6560. 
Sihunraib</rn, s. Schönhorn. 
Sc Ii One n her de, haus bei Koliuar, 

kr. sladl 7206. 7247. 
Sdi ans Mtrg, h. Schömberg (Neuen- 

hllru) u. Schauenburg. 
SrhonenliorH, s. Schönhorn. 
v. Schauenburg ( Schoneiibcrg , 

Schoiicnburg) 

— Jolniiines, v. Erenberg 5637. 5774 

— Konrad 5161 5814, 6537. 

— Mamuarl 6979. 
Heyde 5867. 

Schünmbtrfi, .VAönmitiry, s. a. Horn- 
brecht v. Schdnenburt. 

Schönerlar. htaL im EIwush zwi- 
schen Scliletlstadt u. Rappolts- 
weiler zu «uchun 6791. 

Sch3nnii*i<j, s. Schömberg (Kottweil). 

Schopf, Johann, kirchherr zu Uber- 
wos-ingen 7451. 

Schopfheim, über- u. Nieder- 
schopfheim, hn. Lahr 
— dorf 5310. 749«. 
Schoppfer, Peter 6863. 



Sc bor, verschrieben für Schon io 
«110. 

Schorndorf (Schorndorff). ua.- 
sadl 

— <a) 5090, 6635. 

— sladt 6635. «7», 6741. 
Schott v. Wache u h e i m. V'olraar 

5818. 

S c h o 1 1 e m b e r g, Weinberg bei Hor- 
bach, ba. Uffenburg 5468, 64Ä1. 

Srhotton, a. Armagnaken. 

v. Schottern, Peter 5376. 

Schoutrembury, Schouirtnbury, Sthoumm- 
buri/, Sc/iöwtHburij, s. Schauen- 
burg- 

Schprstart, s. Spessart (Koblenz). 
Sehrrci-, Sehrrcici-, i, Schröck. 
Schrei b e r (Schriber) 

— Jakob 574a 

Johannes, Schreiber d. M. Jakob 
5342. had rat 5480. 66s>7: wohl 
identisch mit Johannes v. Bruch- 
sal u. Johannes, tn. schrei her. 

Johannes, v. Dintxweiler 5623. 

- Johannes, v. Siniineru 5749. 
Nikluus 5378. wohl derselbe (V42. 

— Nikolaus, kaiserl. notar 5749. 

- Ulrich 60S4 
Werner 5639. 

SehrmeltHtpiin, s. v. Mönsheim. 
Schribrr, s. Schreiber. 
Schröck, jetzt Lcopoldshafen. ba. 
Karlsruhe i Schreck, Schrecke' 

— Iii) 6058. 
dorf 6058. 

— Schultheis», richter 

51*8. 

- d. herrenhof 7570. 

— wirl, s. Kadespvnner, 
zoll 5105. 515^." 5433. 

6421. 6692. 7496, 7524 

— fahre hei 6058. 606.8. 7485. 7524. 
Schrot l, Slefan. v. llaguow «59*1. 
S c h r u f f, (Jau.s, iintervogt zu llerau 

6668. 

ScAmcA, s. v. Enzberg. 

SeMickniacfiet; s. Schuhmacher. 

S c Ii 11 c z gen. v. Auerbach, Wil- 
helm 6957. 

Schild den, flurname bei Randeck 
( Mann Weiler), bair. ba. Kirchhi'ijn 
lioUiideii 5844. 

Schufelin. Chunrat 7092. 

Schuhmacher ( SchüchiuacUr , 
Schumacher) 

-- Hensliu. bQrger zu Reichahofen 
6145. 

— Konrad 5272. 

Kuhn. bOrger zu ReichshofenOliö. 
Schult« v. Bernlorp, Henncke. 

freigraf zu der Fredeborg 7191. 
Schult haJA Heusei 69144. 
Schultheis 

— Andreas «107. 

— Claus «923 

Schulthfin», s. Nencusteiii u. Zorn 

gen. Schultheis». 
Sehumaihf}; s. Schuhmacher, 
v. Schupp 

— Geize, hansfrau d. folg. G555. 

— Werner 6555. 



bQrger 



CunU. 
6058, 6160. 
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Schupphant, b. v. Costcltz gen. — . 
Schure, Sehäm, s. Scheuern. 
Schurpenar, flilg, cdclknccht 
097«. 

S e h ii Her, r.uflu.** der Kinzig, raOn- 
ilet bei Kehl 5232. 5970. 

Sc hutler hof, hof zu Bahliiigcti. 
ha. Emmendingen 6234. 

Sc buttern, ba. Lahr 

— ia| 7373. 

-- dorf u. schlosn 5301. 6310, .1317. 
5319,5321—5324,6099,7177, 7373. 
75S4. 

— a b t d. k I o s t c rs: Wilhelm 668 1. 

07.12, 720s. 

— prior, s. v. (tippichen, Johann. 

— konventsberr, s. Driczehen. Jo- 

hannes. 

— gotteshaualculc 7373. 
Schutterwald, ba. Lahr 

— dorf 7.124. 

— zehnten 5714. 

Schüller r. eil (Zell), ba. Lahr 74!«. 
Scholz 

— Heinrieb. v. Frslein 6979. 

— Johann , amtroaun zu Senheim 

0240. 

— Volmar 5489. 

Schuh v. K u t z m a n I e I. Heinrich 
0979. 

Schwab ach (Swabach), bair. ha.- 

sUdt 
- (a) 7032. 
Schwaben (Schwobcnlandt, Swa- 

ben) 

— land. kreis Schwabenlands 5056. 

5405. 572.1, 0443, 7496. 

— laudfrieden u. landfricdenstinuo- 

gen 5394, 5402-5405. 5415. 5422. 

— reichsstadte, siaillebuiid. st.ldte 

der vereiiinng 5084, 5250. 5282. 
5340, 5393. 5394. 5402— 5405. 541.1. 
5421, 5447. 5538, .1.145. 5725. 5994, 
614«, 61.11. 61.15. 6171. ftlHI. 6197. 
0214. 6217. 621«. 6369. 0:180. 0414. 
6431, 6599. 6779. 68S8. 6929, 6936. 
6957. 6958. 6970, 6970. 6982. 6984, 
69S6. 6990. 6996. 699K, 7001. 700 V, 
7005, 7007. 7011«. 7010. 7IM3. 7014. 
7017. 7018, 7032.7037.7045 7047. 
7050. 7051, 7057. 7059. 7000, 7062. 
"088, 7073, 7075, 7081. 7092. 7096. 
7120,7121.7134 7136, 7147,714s. 
7261, 7317, 7*14, 7361. 7443, 7453. 
7466, 7550. 
hauplieute 6966. 6971. 7063. 

— ritteraebaft, ritterschaft der Ver- 

einigung 5447. 5592, 6148. 6197. 
6218; s. a. SL (icorgcnschild. 

— landvojit, *. Truchsess v. Wald- 

bürg, Jakob. 

— juden 5694. 

— schwäbisches recht 6641. 
Sdkwobheim, s. l'falfenschwabbeiin. 
SrJiieäbi*ch-Om Und, s. Gmund. 
ScJ»rtbi»eti-HaU, ». Hall. 
Schwabsgut. zu Waldulm, Ina. 

Achern 7398. 
Schwaibach iSwelbachl, ha. OlTen- 
burg 5232. 



v. Schwaibach (Swalbacli) 
1 - - Itt-rnhard 6993, 6999. 7000. 

— Henne, eilelkneclit O80-2 
Johann- 6559. 

! — Volprochl 6993. 091)9. 70iM». 
Schwand (Swand). firm. Tegernau, 

ba. Schopfheim 7496. 
Sc/iw<in4'/rf, s. I itterscliwandorf. 
Schwann (Swande). oa. Neuenbürg 

6235. 

Schmira-, Schwarte-, s. Schwarz-. 
Schwarz (Schwartz. Swarczl 

— unp.. uieislej-, kolinar. bürpcr679«. 

- Christen 7205. 
Schwarzach. ha. Buhl 

— dort 7122. 

- kloslcr 5331. 60*2. 

— abl |Konra<l| 50x8. 0081, 0752. 
kastvogtei 7208, 7496 

Schwarzbach (Schwartzbach), im 
Murgtal, ba. Raslnlt 6170 

v. Sc Ii w arz bürg (S wa r cz b u rg). 
trafen 

— der G6Hi. 

— Heinrich XXVIII., v. Arnsludl u. 

Sonder- hausen .1471. 6955. 

Schwarzen (Swarczen). rb. Ko- 
blenz, kr. Siminern 6047. 

Schwarzenbach (Schwärt 7enb.11 h), 
flurtiamc im Itenchlul, ba Ober- 
kireh 5213, 6310, «465. 

Schwarzenberg. oa. Freudenstadl 

— dorf .1108 

— marienkirche 5602. 

— kaplnnei 0326, 

1 — kaplan, s. PeliaceruMA, Johannes. 
S c h w a r z c 11 b e r p (Swartzembergl, 
oa. Neuenbürg. 

— dorr 71915. 

— Schultheis*, richlcr 11. gemeinde 

.1130. 

v. Schwarzenberg (Swarben- 
herg), schwäbisch, geschlccht 

— H:ins Wernf err, herr 02.81. 0282. 
v. S c Ii w n r t. e übe rg (Swarlzcnbergl, 

rhein. geschlecht 

— Jobann .1843. 

— Johann, söhn d. vor. 5843. 

v. Schwarzenberg (Swartxcm- 
herg). Fetter (kaum zu einem 
der adelsgeschlcchter gehörig) 
0979. 

Schwtirsrttbcry (SicarUtnbtrg), s. Flach 
v. Schwarzenberg, 
i Schwarze 11 bürg (Swartzenburp). 
Walt« r. altbOrgcrniciater L Frank« 

furt wm. 

Schwarzenstrüt (SwarczcnstrUl). 
wald in der grafschaft Sponheim 
6047. 

Schwarz wald (Wald, Wall) 
gebirge 5094. 5192, 5422. 6349. 
6432. 643.1. 6749. 6837, 7423, 7521. 

— lelzenen (befestigungen) auf 6349. 
Österreich, grafschafl auf dem 

Schw. (vergl. Krieper. Toi npraph. 
Worterbuch destJrotth. Bade.i II. 
9411) 7163. 
S 1: h w e i g b r u n n e n ( Swey nbrun- 
nen), pem. Wagensteig, ba. Frei- 
burg 5546. 



Schweiger (Schweyger), Heinrich 

5111; anilmann zu Windeck 

5501. 5502. 
Schweighaiisen fSwcigkhusen), 

ba. Klti-nheim 5005. 
v. Sch w c i p Ii a u s e n (Swevkhausem, 

Friedrich 0979. 
Schweig hof (Sweighof ), bei I llen- 

tal. gem. Oberncsselried. ha. 

Olfenl.urg 5312. 
S c b w e i g r « t e r in 0 Ii I e ( Sweig- 

rode), gem. Oos. ba. Kaden 6037. 
v. Schwein heim (Sweinheim, 

Swey 11 heiin) 

— Cuntzel 5170. 

Heinrich 561 4. 5626. 5635. 56.19, 
.1715, 5746, 5749. 5875. 5881, .1888, 
5903, Veldenz, rat 6202,6480.657.1. 
664«, 6081, 6742. 6743. 6752, 6784. 
6883, bad.rat 7160. 7219. 

Schireiit*hcuhlen(Snfituheubleni, 9. Fuchs 
zu Sthweinsheubten. 

Schweiz, F.idpenoss* n (Schwitz, 
Schwvlz, Swevtz. Swit/.. SwyU) 
laud 509 1. 6075, 6259. 6350. fl:KS2. 
6:104. ti3S2. 6401, 0429, 6t35, 6444. 
6417. 6448, 65815. 6591 6593, 6595. 
6601. 6608, 6612, 6013. 6615, 0623, 
6621, 6637, 6047, 6791. 6SO0. 6863, 
691 4, 6941. 6943. 69.12. 6974. 7019. 
7077.7116. 

— eidgeii. tapsatzimp 6941. 

— eidgen. boten 6215. 

— schwerer. so!dncr6978,6998,700l, 

7007, 7013. 7002, 7101. 
Sclnreygtr, s. Schweiger. 
Scliwindralzbeiin ( Windres/.. 

heim), kr. Slrassbnrg lland) 5278. 
SchttobrnlamU, *. Schwaben. 
SehtciU, s. Schweiz. 
Schwör statt. Nieder- u. Ober-, 

(Swcrez-tatt), ba. Sackiugcn 6943. 
Schufi/tz, s. Schweiz. 
Schwyz (Schwvlz, Swycz, Swytz) 
I — kl. 6605. 6608. 
| ■ amman. rat u. ganze gemeinde 

6612, 6613, 6361. 
I — amman 11. richter 7453. 
Scbythlin, Wilhelm 0984. 
Srlttia, si. Schlesien. 
Srbttch, 8. Seebach. 
Sehn er. Oswald, der. Österreich. 

rat 6620. 
Seck au, Steiermark 

— bischof [Friedrich III.) 7102. 
v. Seckendorf 

— zwei junge 7100. 

— Anthony 6723. 

— Hans, rilter, landrichter zu Nürn- 

berg 6413. zu Brunn 6723. 

— Hiltpolt 6723. 
Srdtrnhrtusm, s. Sickenhausen. 
Srckingrn, s. Snckingcn. 

Se e b a c h. Nieder- u. Ober- (Sehach), 
kr. Weisseriburg 5228, 6*85. 

Seebach, wald in der 11. die. im 
Murgtal, ba. Hastatl (vgl. hof 
Seebach, ebenda) 6170. 

S e e pl e tlin, Österreich- böte 6375. 

Sefeu. Abcrlin 6984. 
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Segeberg, rb. Schleswig, stadl u. 
schloss 

— (ai 511 1. 

Sc (je ns er, Pelcrniaiin 0*06. 

St? gor, Petler 69S1. 

Srr/n: s. v. Rodenberg gen. Seger. 

ilc Segovia, Johannes 565s. 

Seiler, Hans «U43. 

v. Se in, s~h e i in (Salhirszheim, Malms- 
heim. Smih-tsen. Saunst» im. Sau- 
weßliciiii,Sauweszheim,Saii«n-z- 
heim. Sawnsheiin, SnwnBheitn) 

— die 0753. 

— Eberhard, deutschmcistcr 5109, 

5222, 5253, 5171, 5«Ss, AiKM. «215. 

fliW, 720s. 
Sülhac hi wohl das im fOrslentiim 

Hirkenfehl 02.Vy 
Selbach, nbgeg. bürg u. wciler bei 

Hundelsheiin . oa. Neckarsulm 

5340. 

Selbach, ba. Rastatt 719(1. 
v. Selbach 

— die 74U6. 

— Hans 5540, — Dietrich v. (iein- 

miugcns grossvaler 0296. 

Seldenhorn, Heinrich, landsclirei- 
ber an der Donau 5127. 

Seldinyn, s. Söllingen (üurhach). 

Stiingrit, Stilen ten, s. Söllingen (Ha- 
st»! I). 

Selz iSels, Sclfi), kr. Weissi-nburg 

— (a) 5s.V», 747.S. 

— stadt 5214. 5216,5376, 5122, 7521. 

— pfalz. amlleute 7521. 

— vogt. s. v. Kleckciistein, Heinrich. 

— zoll 6100. 

abt d. kloslers «Ml, 0752. 

— — Johannes 5765. 

Seil bach (Sein!, zufluss der Sauer, 
m.lii.lel bei Selz. kr. Wcissen- 
hurg 5*79, 65s7. 

Seizerwald, wald bei Sei/., kr. 
Weisstenburg 0243. 

Stnae, s. >iena. 

Sendelbach, in dem, gem. Lauten- 

Iwch. ba. Oherkiich 5117. 5213. 

«310, 726S. 7405, 7503. 
Se nd e I b ii e h , in dem, gemeinde 

Diirbauh, ba. Offeiiburg 5205. 
Sc n fllc Ii in(?). iL, pftpsll. kauzlci- 

beamter 5603. 
Senheim (Sieuheiin. Sienhcyin). 

rb. Koblenz 

— dorf Iü\H, 02M>. 025S 0118, 01S2. 

— aintmanu, s. Schilt/. Johann, 
kelterhaus 5711. 0509. 

v.jL-teä 5TH..'.St7, H0t'.>, <•.'>.-.-'. ii.-.i»!l, 
<'521>. 

v. Senheim. Simon .VH5. 

r. Stnheim, s. v. Mel/ciih.iilseti, Vogt. 

Stlnder Vogt u. Dulz Vogt zu 

Senheim. 
»bij, s. Sieua. 

Senn. Ounv. freiburg. bdrger 7331, 

71157. 7399, 7420. 
Sen oll v. Hose n buch (Sienoltj 

— Contz 0051. 

— Cont/, bruder d. vor. «>54. 

— Hans 5750. 

— Philipp 6054. 



Srjtfftintainr», s. Sielienborn. 
Sessel man ii, rriedrieh. dr., bran- 

dcnb.irg. rat 6001. 0070. 
S e s l e r e r, der .VHS). 
Sevenich, rb. Kohlen/ 5053, 0502. 
Sex au iSexauwe). Im). Kmmeiidirmcil 

— dorf ii. lal 0025, 0072. 0705. 0749, 

7490. 

die freien leute 7490. 

— kirehe 0072. 

— allarUtae, s. Garlyscn, Johanne«. 

— — s. Ii. rslrnstieli , Nicolaus. 
Sf/in, 9. Sayn. 

Sey t e ii mache r. busl. hOrgcr 0911. 

Snille, s, Sizilien. 

Sickeuhausen (nicht Secken- 
hausen), wQslung bei Womrath, 
rb. Kohlen/: 0U17. 
v. S i c k i n g e n 

Bernhard d. j. 52*H. 
Dietrich, |.lalz. rat 0*06, 6h91. 
7289. hurggraf zu Alzey 721». 

— Eberhard, vogl zu Heidelberg 

51KM». pfal/. rat 0795, «so«, Osui, 
710(1. 

— Hans, pfalz. rat 5991. riller OSl«. 

— Ilofwart C005. 

— Kran 532«. 
Ludwig «w;w. 

— Beinhart 5179, 0s9l), n int mann zu 

«reiten 7413. 

— Schwarz Reinhard 5144.5173. 5150. 

— S wieker. \>Mt. rat 5991. «WS 

0252. rilter G7-Q. 0795. OsiHi. 7o37. 
2100. 

Sirbtitb'irn (Stftlfvnttiinr*), s. Hulitigeu. 
Siefersheiin (Suferszlieiin, Suf- 

ferßheim), kra. Alzev 0017, 0203, 

7101. 

v. Siegen 

— I leint/ 0993, GSM«». 7WK) 

— Hermann 0993 09911. 701(0. 
Sifmrrn, s. SiinuuTi). 

Sieua (HoheiisMi, Senne, Senis) 

— |a) 5275. 

— Inschof : Aeiieas Sylvins v. I'ic- 

coloiniui (d.spüteri'papst l'iusll.) 
«•15. dnmherr zu l'rienl «ir.l, 
0070, 0711,7425. 7157, 7459. 7103, 
7101. 

Sint/ieim, Sienhi^/m, s^ Senheim. 

Sirn"li, s. Scnolt v. Rosenbach. 
i v. Siggen (Siggein), Manpiart, ritler 
5223. 5221. 

Sigery. Johann, prior des aupiisli. 
lierkloslers prope Morinilin 0703. 

Sigil, Nikolaus, v. Kaden 73HS. 

Sigwarl, Michel, m. kiiehiner 0702. 

Silberberg. Weinberg bei Trar- 
bach, rb. Koblenz 0OH», 0505. 

Siirtiit, s. Schlesien. 

Si in b ach, bair. ba. Beilngries 

— (ii) 7551. 

Siinmern (Siemern, Syiniuern), rb. 
Koblenz. 
|al «399, 71 75». 75 Mi, 
v. S i in in e r n (Siemern. Syminern) 

— Johann 5729. 

— Johann de veleri, pfarrer in 

Spreiidliiigeti 059S. 



Simmrrn, 3. PfaD-Simmern, l^iiig- 
werlh. Stumpf u. Vogl v. Siin- 
mern. 

S i in m e rs f e I d. oa. Nagold 715)0. 
v. S i n d r i n g e n^ Johann 0979. 
Singen (Svngen), ba. Durlach 

— dorf 7490. 

; - zehnten 5446. 

S i n z e u h o f e n.(Syntzenhofen. Win- 
Izenhofen), wOsJung zwisebtii 
Oberkirch «. Zusenhof.-ii, bj 
Oberkirch 5117. 520U. 0150. 

Sinzheim i Sunssheim. Siins/heimi. 
ba. Huden 5112.5191.52-11. 5211. 
:>.m, 62f»0, 0290. 7490. 7503. 

Sinzig, rb. Koblenz 

— stadl Ii. schlo-s 0X>0. 
I v. Sirk (Sirckl, herren 

| — ( |er 540S. (1043. 
i Sitilitn (Sictltft, s. Lothringen, 
Slaffer, Konrad. frflhmesser zu 

Neuburgweier 0SW4. 
Sinti, s. Schlall n. Schlalten. 
Slcgelholt/. Walter 5311. 
Slrittiit, s. SchletUtadt. 
SUffH, s. v. Hu-en gen. Sleryn. 
Stetririg, Slrwwut, Slttttrißck, Shnrip, 

Sltiuyde, SU 'triei; Sit Vi«;, SJff^- 

trik, S. Schleswig. 
Strtstat, SliiztiatiO, Slttfitnd, s- Schiet I- 

stadt. 
Siiek; s. v. Schlick. 
Ellerbach, basel. ralsmitglied 6^1. 
SlifncJirki, s. Sehlierschied. 
Siüjk: Stil; s. v. Schlick. 
Slöv, Fritz 0970. 

Slupff, Klaus, kirchherr zu Ichen- 
heim 7374. 

Slnjif fingt** *■ Schlüpflngerhof. 

StmiUnittriH, Smahlri», •» v. Schliulen- 
stein. 

Smid, s. Schmid. 

SmOUburg, Smitdtburg, s. v. Schmidt' 
bürg. 

Smidl, Smü, s. Schmid. 

SmMtim, s. Schmieheim. 

Smt/d, Smgdl, Smytl, s. Schmitl. 

Smi/dtffi-g, Smifdeburg, Smitedrlmry, s. 
Sclunitllburg. 

Sntbtrg, s. v. Schneeberg. 

Snerkliug, wasser bei Neuburg- 
weier, ba. Ktllingen, u. Neuburc. 
bair. ba. Cermersbeim «um 

SnttUlath, s. Schnittlauch v. Keilen- 
bürg. 

Sntitbaeh, s. Schnellbach. 
SntlU, s. Fischlin gen. Snclle. 
Sntilingrn, s. v. Schnelliligen. 
Snncrli, Sttevtlin, Stifirli, Sntirl)/, S- 

Schnewelin. 
Siiwitl»<-/i, SnpMnch. Sngdrtoch, Snydt- 

WcA, s. Schnittlauch v. Kirsten 

biirg. 

Snyder. Arbogast, v. Diirlach »iil- 
Snifiltr, s. Schneider v. Ravengirsborg. 
I So beruhe im. rb. Koblenz 

— Brendels wiugart 5H32, 04»4. 

I Sohren (Soren off dem Hontsrücket 
rb. Koblenz 
dorf 5771). {W37. «017. 011)0. 025*. 
027U. 0487, 6Ö20. 
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— pflege ."»£{7, «147. 

— mnhle C047. 
pfarrei 503S, 5901). 

— pfarrkirc: a 5940. 

— wald: Grcvenhec.ke «»47. 
Stifn-'ii. Niedersohren. 
Sohrschied (Sorscheil). rb. Kob- 
lenz 5050, 0047. 

Sfilntum, s. Solottiurii. 
Sölil en er. Dielrieh, bOrger und 1 

ratsbote v. Reichemvcier. frei- 

sehoftV 717«. ' ' 
So ldcr. Hans 7035. 
Solern iSolerio.i. Italien, pr. Alles- 

satidria 7530, 7533 
Söllingen (Sehlingen). Im- Durlach 

— dorf 542s, 5510, -V.:«, r,:|| 2. 7299. I 

7t'n» 

— kinhensaU 74iU. 
S fi lliugeu (Selingen, Sellingeni. ba. 

Rastatt 

— dorf 5279. «153. 71SS. 749«. 

— zoll AI f:|. 515« «154. fllfill. 061X1. 

«6S5. G7i(2. 07a*», «757, 7307. TM'A',. 

v. Solm-i (Sülm), grnfen 

— Bernhard 707S. 

— Johann «91(3. «999, 7000. 
Sn Int Ii um (Soluturn. Solotorn . 

Soloturn). kt. 

— sliidt 5041. 0432, «S37. 0924. «93H, 

6941,0944. 7100, 723s. 

— rat-mitglied, s. Frowyn, liurg- | 

liurd. 

So miner (Sonier). Konrad. frankfort. 

werkmaiiii 5s72, 01(17. 
Srrmlrt; s. Sünder Vogt zu Sonbeim. 
Soiideruheini (Sondern. Sundern), 

liair. ba. Germersheim «031 , 726H. 1 
SitniirmhdHten i Sünder '/i<iu»rn y , s. 

Scliwarzhurg. 
Soueek v. Wuldeck. .lohutiu 572*. 
Snuacubueh (Sunenbaeb, Sunnen- 

hachl, Wüstung l>ei Kastellaun. 

rb. Koblenz 

— dorf 5S15, 6300, 715«. 

— zehnten 5779. 6279. 64h7. 
So ■Ittenberg. Birkenfeld 5729. 
Soul heim (Suntlieini), Imir. ha. 

Werlingen 6041. 
S ii ou wald (Sane, Sflne). Iinlien/nc 

aur dem lluiisrttrk 5010. 5015, 

0147. «203. 7101. 
&»r, s. Sauer. 
Soren, s. Sohren. 
Surtchrit, Sohrschied, 
v. Sötern (Soleren, Sötern. Sot- 

tern) 

Kechlolf 5620. 5702, : seine 
ellern 5702. 

Heinrich 502«. 511*7. «549, 6559, - 
0577, 7009. 
- Jeekel 5020, 5792. 0570. 70S0; valer 
57112. 

— Johann 70*«. 

— Philipp 5701, 0275. 

— Thema- 0022. 0S25. 7502. 
S/Hilde, s. Spall. 

v. Spale, Heinrich «»99. "IMIK 
Spall (Spalde). rl>. Koblenz 5SS5. 



Spanheim, Spanlieym, s. Sponheim. 
Spüt, Hans 0301». 

v. Spaur (Spawr). Huus. Österreich. 

rat 0020. 
S p e e Ii t v. Hube u h e i tu 

— Dietrich 5700. 0.52 

— Johann 57S5. 

— Johann, söhn d. vor. 57s5. 

— F'hilipp. brudcr d. vor. 57H5, 
Spedel?) 5H27. 

Speier (Speir. Speyer, Spier, Spirn, | 
Spire, Spvre) 

(a) 5520. .V.HI7. «370. «5S2. 0721, 
7250. 7257. 7203. 720H 7273. 

- stadl 5001. 525h. 5270. 5:150 . 5:170. 
545S, .V,25. 5520. 5010, 5711», 5sSl, 
5Si*G, 51(49. .V.I70. «001, GII5S, 0141», 
0151. 0224. 0200. 0351. «307. 0101». 
«370, 0377. «380. 03SI, 042«, 05-2, 
0625. «003, 0725». 0732. 07-V». «SIO, 
«S23. «S24, «S50. fis:,s, «SH4. 700S. 
712S 7251. 7252. 7255. 7257. 725S, 
7202 —7204, 720«, 72 : 7. 72s9. 72l»2. 
721(4. 7312. 734S. 7370. 7W3. 7l'i5, 
7431. 7432. 74s4. 74S5. 7503. 7524. 
7527. 752« 7512. 7551, 7553. 7554. 
7504, 7570. 

- bOrai rmeister u. rat 5244». 01 4M, 
031*. 7312. 

- Ml 7403. 

- hnrgcrineister, s. v. Riuickenherg, 
Klau-. 

— - s. Wifihnr. Konrad. 

- bürger: s.. Adolf, der maier. 

- - s. Nix v. Hoheneck, gen. v. 
F.nz.berg. 

*. Prallt«. 

- - s. Ort. 
s. Hoseier, Heinrich. 

geritht 6725. 

- «ahrung 5O30, 7452. 

- jilhrl. kapilel auf St. Jolianti-tag 
von den zollen uff dein Mine 
7133, 7440. 

- benannte hauser: die Oechanei 
OK 2:1. 

— die Münze 545h. 
die Pfalz «S23. 

- kirchen : 

- — da« Münster 5570. 
St. I.eorg ßtlH. 

kaplan an St. Georg, s. v. Hü- 
blingen. Klaus. 

— St. t.erman «;»'.»4. 
prob-t v. St.lii rman 0755 <i.S3l. 
— s. Rodt v. nodigbeiin, Wi- 

perl. 

- s. v. Slelleulmrg, Gerliard. 
- officiul des probstes 7413 — 
7420. 

St. Guido, probst 6026, G2S7. 

7102. 

- — s. Wolf v. Sponheim, Fried- 
rich. 

- bis tu 111: 

- land <W(5S. «OOS, 0243, 0403. 7137. 
7474. 741»4. 

- hi-cholc: 

— Riiban 5001. 50H2. 50s:i. 5240. 
Vi07. 



Speier 

— bitichufc : 

Reinhurd 5725. ÄflfiS. 01MI1.0222 

«224. tWl», Km. 0:l.H4. «442. 
«5S2. «5s«. «0H1 . iü •_> | . <i72H| 0701». 
0772. 6s»il», 61»2l». 7020. 7<»GM. 7137, 
7154, 7251, 720s, 7270. 72M*. 721M). 
721I2. 721)4. 7337, 7359, 7410. 7474. 
7523-7525. 7527. 

— generalvikarejs.v. Hergen. Konrad. 

— — ». v. Lauterburg. ROeker. 

— — s. Myra, bi. Petrus. 

— doiukapitel 5351. 

probst, dei'h.int 11. kapitel 53l»5. 

— dekan 11. kapitel 0025. 

— dumprobsl, s. v. lleluistall. l. lrich. 
official des doinprohstes 7421. 

— domkanlor 7355, 71114. 

— — s. Flach v. SchwairenlM-rg , 

Johannes. 

— ritte 7270. 

— — s. v. Venningen, Dietrich. 

— - s. v. Hilin-Iatl, Wiprecht d. j. 

— — v. Heimstatt. Wiprecht. amt- 

mann am Kruhraiu. 

— s. v. Mosbach, Michel. 

— hofincister, s. v, llelmslall, Wi- 

precht. 
- geleit 6213. 

— zehnter pfi-nnig 0Ht;i». 

S p e 11 d e r. Reinbuld 5441), 0007, s( ra-s- 

burg. stattmeister 0144. 
Spengler (Sju-ngeler) 

— Fnnliii, kelluerin zu SIDhlingen 

7550. 

— Stefan, v. Will 691»2, 091)3. 
Spetiser, Heincz. iillrnherg. btlrger 

5U5SI. 

Spessart, Im. Ettlingen 530». 
Spessart (Schpessart), rb. Koblenz 

575s, 0402. 
Speyer, s. Speier. 
Spiegel, v. Lim 704«. 
Spie Ibach (Spilbath). «a, Gera- 

bronn 

— zehnten 5102. 

Spirlherj; (SpillHTg). oa. Nagold 

5I6S. 5502. 741)0. 
Spielberg (Spilbcrg), bair. ba. 

Günzenhausen 

— schloss 521»1. 
Spitt; s. Speier. 

Sp ies h e 1 111 (Spis-dieim. S|iißheim|, 
kra. Oppenheim 

— zehnten 5K24. OS20, 7201. 
Spiess (Spisse). rbeinwört in der 

nahe v. Schröck 005S, O'iQh. 7ls.V 
Spiess, Glaus, m. u. eberslcin. 

kueeht 5417. 
Spien, s. v. Falkenhan gen. Spiess. 
Spiesz, geographische hezeichuuiii! 

für? (vielleicht Spessart :') 631». 
Spilbath. s. Spielbach. 
Spilbn-ij, s. Spielberg. 
S pi 1 in a u. (iilg. hern. ratsbote «047. 
Spinal, s. Kpinal. 

Spinola (Spimila). Anfren. genues. 
kaiifiuaiin 505S, 5731, 5707. 5ss:|, 
«OS». 

Spiro, Spire, Speier. 
S/imm, s. Spiess (rlieinworlh). 

Im 
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>/m«». Braut. DieboM, jrtm. 
>l'ü.-fi>im, S t .;fcii», *. S|ii<rsheiui. 
s p i 1 1 c| her g. wfiiitMTg hei llnr- 
baih. Iki. < •fT. iil.urj.' .»Mm. etil. 

->l.ßck. Im. Karlsruhe 7»%. 
Siiolrt«. [Uli. ii 
— lal Tills. 

S |>o ii Ii !• i in (Spanln-ini. >|»iiiilirvnu. 
•.■(.meine irraf-i-liiifl. vordere Kral- 
-chafl (711 kren/nachl. hinlen- 
«r.ifschaM (.111 «ler Mosel, zu 
Trarbach l 
-iraUi hufl .V»:W. Vi:tK Vits. -VH'.I. 
.vm'.:i. ;.ih;t. .vi;:», vis;. ..j'.m, :.n;t. 
.VM»s, .V.III. Vil 2. .vil l. .v.l."». .vw:t. 
.V.J.".. .V.V-J. VMIS. .V,S7. .V'i'.h!. .".TU.".. 
.->7«is. .".711, :,','M. .'.;:i;. .'>;:is, .'."70. 
ö7si. ',7s:>, :,-*\. .'.7ss. .•,:<.m. :,si<>, 
.vsis, r.^^.i. :,si:{, :,si;7. ,v*7-», :^;v. 
.".ss.-,, .'»sihi. .".s'.i-i. :,M't v. tüH7, iyi.v>. 
c.ii-;, MKir, mm. «tn:i. ci'u «i^i. 

•>i<>:|. li.Hi>. «".-'it. liJ.\H. r,-.'7."> Iii ss. 
rem. ivil'.i. c.:tin;. «ii s. iHvi. r.i'.is. 
»WViV. »VT.HS. «ivm. im.».». c,:..v.. r,:,:!l 
r,.v«i. iv,:k n.,t.y rc,:.J. n.-.:.7. im; s.\ 
m,:!7. «Hl. H7-J7. «777. IWV Hsüi. 
f,s<t. r.s'.il, 7i:pj, : i.mi. 7U-.I. -I«'..'. 
7l'.i:». 7JI.V 7:Hi. ;:I7.-.. 7f.Hi. V.WK 

lirafi'ii : i.niri iiariht .VV17, .Vvl.'. 
.\sr.t, :,s7s. y.i.v.. r,u_»i. <w»:m. r.i 
liiVl. (Will. IM..'-.». w;:|J. IMW.II, Wi-V». 

— fclisibeth. zu Kn ii/n n h.to. hl. r 

Sillll.llS III., s. I'l'ill/. 

Joliiinn IV., zu MarkiMilM-rc. 

:.»:«. -.74^. .77f,i, :,7r.'.». .-.7'.»2. .WH. 

;.sii,.vsi.v «Miu.r.iwi. c.ir.n. »,7st. 
f.s'.U. 

- Ji.liauli V . zu Sturkenhcri: .VlTt 

-.ll.'Ki, Mli-J. .Vlt7 .Vitt!, .Vi.'H. 
.Ml.Vi -MMVl .VMMi. .MM57. .".«72. .Mi7:t. 
:.i»s7. .vm7, .".um. r.nt, :»lt«. .'.2 (7. 
".JM'i. ..211... .V.»!K». .H2K '.I.V.I .Hill. 
.W.»7. .VMIS .Villi, .M'.ll. .Villi. .M'.JIi. 
Vi-.»!'.. .V.J7. Vt.tl. .Wt7 -Vi:W. .Vil 2. 
VHK .v.:.:i. .vmhi. .'»71«. ".7i:>. .".7I.7. 
•77V">, ">7Hi, r>7.V», ">7iMI .'.7(12, .'.771, 
•'.772, .".771, .'.7st, .'.7ss .'.7'.*1. .">7!i:i, 
.'.sr.i, '.sU, r.slti, .W.l. .">s7l, .'.s7:t. 
:,s7l. ..Ss7, .'»Wh», ".*i|s, 111117. (MI2II. 

i'.m-jj. liii.tu. iuit7. mm, tiii.s. iii7r.. 
i'.lii ». t»2.v», tU.in. iHs7. i fc "i:i i. (Mi'.ii. 
ils-.'7, Cs'.Ml. lis'.H. 7«7(». 

— Jolant Ih- I? wolil l.i.r.'tlii v Salm, 
«. in. II. inrirli- II. /u Slarkt'ii- 
biTs| miu 

— - - Mi rlitilil. /ii Starkinhrri:. ■». 

Ii;lll.n. 

— - Simon III., zu Kivii/uarli (Vi 
an.l.-nl .Milis, .VMW. .Vit-. V.U. 
-,7.H. -.717. :.7l'.i, :.7V >. .•.7.7-...-.-SS 
■'.sii'i. .'.si,!. ;,siis. .-.si;». ,Vs7:t. 
lül.Vl. IM»--,". i;.V.S, lisi7. 

\Val|jiirv.i v. Li'inin«fii. ««m. 
.lol.aim* V. MM, .'.1(51. .Villi. .Vils. 
iV.il, .Vi:iT.. 

— — Wallum, zu Kn ii/micli .Vill'.l. 

•VHV. .-.7C.ll. :.S17. IlsliC. r,s-J7. U-S'.H . 

— ll.iil. M u. I'fal/ -iiniiii-ni. 

— ilnili r. s ki> ii7.n i. Ii ii. Mo-m'I. 



S |M. Ii Ii .• i in 

— nlN raiiitl.nlf. an. II. Hl. u . k. ll.-r 

.ViXt. .VKH. .Villi. .Vi Ii. V,:«7 ;,sls. 
.V.«;i. IVH7, «H7. W»!i:.. Iii 1.-.. Ii-.'i:i. 
•Hlil. 

- s v. Iti-rwatiü« n. All.r. < hl. 

*. IU.. K v. slaufi'nlK-rt:, Hau-. 
Krliuril 

— -. Kn.iri v. \Valcl«-kk. Johann 

— > Vi.«! zu lluii.>l-ti in. Johann. 
>, <.ul|'< li v. Ilrdil. -In Uli. (i.T- 

lianl 

-- - - v. (■iiiitli.-ini. Syuuilxl. 

— «. v, l.iiwrii-t. in. I ri.'ilricli. 

— — s. v. Mi l/rilll,lil-. n, l'lrn li. 
v. I»n<!. >li. im. I lri. li. 

•- — v. Wa. luiilu iui. lliin-i. 

v \\ ..ii-li. im. Koiirnd. 
lan.Js.-liivilMT .Vil >. ,M,:I7. litis;. 

liiKi:.. «ii:.. «im. 

— >. v. Uni. n. Ji)hatini>s. 

Kuli v Uhlw. il.'r, Nikolaus 

s. v. ^|.n iidliiiw. ii. Nikc.liuis. 

«. Ni< ol.ius. 
laiiilis..r.lii.iii|! -Vill). .".tili, ."rfVIll. 
U'i rielil--ii\;. I '.SV», 
ar.hiv V.IO, Vlj:i 
It'li. ii 7 »'.Hl 

vom rriih ".IM.7. .V)7I. .MIR». 
Vi.'l7. .'.s7t. III im. 

— von Pf.il/ .Mtlt». V. 17. :,7I.V llill-i 
— liillf 7 UHI -7 Uli. 

von Tri. r '.lim. .Vi P-i, :.7M». 

•VS7 O.'.'.s 
iinimi- ii. Iiiirg|.'h<n .Villi. .VilJ. 

r.Uil 6 17-' 
itiaiuw iiK» ri. I.lo «777. IWiii. 7P.KI. 

--.Ml 

va-.-illeu. v.T/» i< hnis <l« r 7ll72. 

virr/.ci« -Uni- ih r -|». I.Iipii-I r.igvr ■ 
v. ASh iil. u h. v. Allt-ndorf. \. Au- 
-. rilirn. Ii. v. <l. Ar« k. ii. v. Ar»!« 1 !!- 
schwanp. v. Arr.is. 

v. I'.n li iiln im. v. Ha^-.-iihi'iiii. 
Hayor v. Ilopfianl. v. Il.'.hlol-. 
In-ini. v. UernkaMfl, v. Hcr*il..if 
itcn. lii-llliiipi ii. v. HcrwuniM-n, 
Itlick v. I.iohtciihfn;. v. Hin--.- 
ka-ti l. Itoi k v. KrlT«-iisti'in. v. 
Ilotl. r-liaiisfn, v, Horch. Iloos 
v Walih. k, llrmnl v. Wählt-. 1 
Itraiin v. r-«-l in i itl t bt«i . Hr«-«l«?r ' 
v. Ilolii n-li in. v. lireili'Iilirnllll, 
v. ltr«-l/i'iili.Miii. Ililln- v. Gi i-|iit/- 1 
h. im, v. Itiirphrohl. v. Unrei n, 
llns«.|- v. Im^i IIh iiii, v. Pvriiionl. 

Knill v 11. llllli illl. K.lllllIHTrl 
v. Worms iri n. v. Ilalht'rg. v 
lliirdrii, Kris. r-ht-re. v. l.«-i-|.it/- 
huim. v. Ki l . iil.a. Ii. v k.--s«-l 
stall, v. Chini rv, v. I.ilnh. iin. 
Kintl.-I v scliiuiillhurit. v. kl<- 
ln rjr. v ( lim kh yii«-. v. I.lim- 
ini-iital, Km-Ii«'l v. K;tl/iiullii|. 
ho'.'i'ii, Köln- \. llanii. v. (IoIktii, 
kolh v. Warl.'iilH'i c. v. ko|i|.i n- 
-I. in. kram, h v. I.aiiish.-itii . 
Kr.i|ip v-. Sarhuri-'. i.n ifi nkl in | 
v. Vnilraths. v. krici-liinirrii. Krii ^- | 
v. lioi-iiilzln iin. v. KroiR-nlu rg. | 



v. Cröv. v. I.nl|>«n ft'ii v. Hol. 
«h-slit-iiu, v. '.iintli. im. 

v. I>.ihl-In im. v Dahn. v. Hann. 
Kyrliurv, v, Uaun tu Ob« r-lnn 
v. Daun ltu. /.olv. r. v. Dit-bac 
v. Dinusli'in. 

v. FIid-iiIktk, v. Einscltbtim 
v. Kisi-ulNTif. v. Uli iil.ai h. v. KU; 
v. Knkiri.li. v. K|i|.t-Uh«-iin. Kr- 
I« nhailpt v. Salllht ini. Km I. v 
ryn.-iil.urg. 

Kniist v. SlrmnlttTj.'. Kluiii 
v. S L i,xvar/«'iilirrj;. v. Hn:i.ni. 
-lein, Vngt v. lluilnUt« in. Krnlik 
v. WihllH-nt. 

v. llapi'U. IKilluarlt r v. |!üi|k, 
lifiin, v. Ilants« huhslit'iiii. H»|s- 
liaiim v. Ku Ih iiIhtk v. HallliM'l,. 
Haust v. Lltin n Il.'h«-I v. U~ 
iniiiiii-liauM ii. Hirt v. >.nilbnii 
v Hohfiiliarg. v. llohi-in-..k. > 
II.. h. iist. in , v. Hohcntiiiiu. v 
Hoiohiin;. Iliil.i iir.- v. Olli uhjtl 
Hund v. Siulh.-itn. Hurt v.x.h. ii- 
« ek. 

v. Inim. nilnr. . v Im-wi-il. r 
v. huMln-im. 

v. Ijuik. -na ii, v. Liut.-rn. la-rdi 
v. Diriusl. in. v. I.i-m-ii. v.d I .i y . ii. 
Kii lilcnslmii v. liohi'l. v. Lim- 
Iniih. v. l.niil.in. v. Li >.it /.-ii siti 
Kulx-li, v. I.ilw. ii-Ii iii 

v. Mainh'rsi li. iil. Mant v. l.im- 
Un it. Maiiln harh. Mars.liaK v. 
Waldi rk, Mt isl. r, v M« rxh. in 
v. Mi t/cnhan-i n . >l« ynfi-lil.r. 
Mt'Vs«.» in v .-p inhfim. v .MicliK-n. 
v. Mirbiu li. v. Montfort, Marscb- 
hus«-r. v. Morsheim. 

v. Nack« nlh iin. v Nnl I« nln im 
v. «I. N. iirrliiir»:. 

v Uln rli. iinlia« h. v. Oi.« r-l« n 
v. ObriKlK-im. v. llck. nh.'iin. v. 
(Ihlwi ih r. 

v. Handt't-k. v II« ifffnlurt. 
Hi'i|xillskir ln'11. v. Itln inei k . 
v. KUili slii iin, HuU v, (ihlweiLr 

v Saliiil a. h.v >. hallmli ntui.li 
v --iTiiiiiitl tniru-. v. s,h]H-el*iL'. 
v. SthiMio.k. v. ScJjönt-nl.ur.', 
Scholl v, Win hcnhriiii. v »cliu|'|. 
v. St-liwalfou-h . v. Scliwar«i-ii- 
lu-rir. v. Scliwcitiht.im. v. >n 
lu-iiii. S«-iiolt v. Roseiil.afh. v- 
sii-kiiißi n. v. simiiu rn, -otnik 
v. Wald«-<-k. v. Sfttprn, sp«ll 
v. Huheiihi-iin, v. S|>oiih<-iin. v. 
SlafT.1. v. >t. iil-knll« nffls. StWi 
«in v. Tri'is. v. Mookln-iin, Slot; 
v. ltö. k« llioiiii, v. MrotnlM-rir. ^ 
StromhiTjf u«-n. Keypn, v. Slrup- 
ha hr r. S t Ii mpl v . W a h leck. Sünd« r 
Vopl zu Senheim. 

v. I «l. nlifim. Uli»/ Vuirl v S-ii- 
lieini. 

v. WiiclH'iilii'iiri, v. d. Walit.. 
v. Waldeck. Walileck v. Z« IL 
Wal|H»dc v Kimen, v. Watt'« 
lii-iin. v. d. Weier zu Nirkt-nitb. 
v. Weingarten, v. Wilillierg. > 
Winnehurg u. lieilsU in. v, Wid- 
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ningen. Winlcr v. Alzey, v. Win- 
lerbeeher, Wiu/ing v. Algcshcim. 
Wolf v. Spuiihcim. v. Wolfstcili, 

V. Wolfskclll. V. Woiishcilll. 

Zand! v. Merle. v. Zcisskeim, 
Zyinar v. Sponheim, v. Zolver. 

S ponheim, liurgsponheim |Span- 
heim), bei \\ aldbockcllieiin, rl». 
Kohlen/ 

hnrk* »Dil dorf .7ß:t7. -7M.S, .7S451. 

tiot.7. 0047. «hi. n:,o7. <>.m>7. «.v><». 

— aht <l. klnslcrs: <odielin .7«(>S. 

«,W>. 

v Sponheim iSpanhi'itti) 
-- Irt-rhurd. riller «017. 

- Hermann ">«s.l. .7«n0. «.706. gen. 

v. Dilti' 721». 7l:t:», 7.7W. 
Kuin guinl v. Daun /u Zulvcr. gc- 
iiiahliu <l. vor. 7t:i-1 

— Philipp* .7.SI2. 

Sponhfim, Meyscwili. Wolf und 

Zvmar v. Sponheim. 
Spörlin, KLse, s. v. Dietesheim. 

Spraugtal, ba. Bretten 7H»rt, 7H)7, 
711». 

S p ri' nd 1 i ng e n, krn. Al/.cv 

- d.-rf .7S61. .7S<i«, IM>*7. 00i»2, «1*1, 

(Willi». 

- In-dc 57SI. .7i»S» (5.7IK. »WWW. 

— pfurrei Gä»s. 

pfarrer, s. v. Kilchberg, Johann. 

— st. v. Siiuinern, Johann de ve. 
leri. 

%• Sprendlingen iSpreiidelingeri, 
Nikolaus .7«:»7: land-chr. iher zu 
Trarbach «(»!<». 

S p r i n c 1 (Spryiiez) 
- Abraham, jiide in Kreuznach 6i»:i7. 

— Mcm-Inu, firmier d. vor., jude in 

Nürnberg 6«:i7; eitern (51>:<7. 

Sprint: (in d. langen springe hei 
Staufenberg , in dein helher 
Springe), sein. Durhaeh, ha. Of- 
fenhug 5*»:.. .7:tl2. ötiis. «12t. 

S p rill ginsl «heil. Pellcr (H»st. 

tif/rifnn r s. Spriiuz. 

S/iyrr, s. Speier. 

Stack. Kraft (Heke. Crachtj. drosl 

/u Wetter 71««. 
am St ad, Wilhelm. Junker (WHls. 
Stüde I hilf, hof. ahgegang.)?) im 

L'iiterelsass '»Iii. 
S t ad e Iii o f e 11 iSladclhoven) , ha. 

Oberkirch 
dorf .721 7. 

- mul.le .V177. 

v. Stadion (-tadvoii) 

- Johann, rilter .74011, -747«. 111. hof- 

mei-Ur .7l'.l7. .74'.)s, -7.7IS. 5.711». 
5.720. 5.728. 5550. 557*, 50t7. 5(143, 
-.71t. :.7i:.. ,VU». 5".MNi. 51115. had. 
rat .VJUI. 604<). (W47. (U»7(5 «i:t5. 
r.2il2. (1221, K26S, «.»7:». «:{sii. (>(WI, 
W>s,7, 6fVS(i. «702. Ii7(«. «1712, 07i:|, 
(17(15. (5771, »;7'.»:t. 15*05. (IMU. C.s-21. 
«s«4. (isiw. Ils'.t7. r,'Mt\{ f\, (il>50. 
— Walters, burgers zu Ilm. «itwe 
70S7. 

Staffel, bei Limburg a. d. Lahn, 
rb. Wiisihadcu 52U5. 



v. Staflel (Staphel) 

— Dietrich 57SI1. 

— Wilhelm, trier. marschall 52'.I5, 

57S»1. «J!»ll. 717'.». 71S»:t, 12V). 

— Wilhelm, söhn d. vorig. .',7*1. 

r.ltio. 

SlixffrnOfiy, s. v. Staufenberg. 

St ufforl (Slaffurlh Im. Karlsruhe 

- sehloss und d»rf «ii-'t. UM. 

- /oll 7.V.'t. 

St.tffoi-t. Siuffutt, s. Ciin/inann v. Stuf- 

fort. 
Stahe! 

Krhart. lic. iur. can.. meister, aus 
Kuppeiiheiin. hud. rat l»7:U, ß7H. 
kaplau zu llickei.heiiu (il)i»l. 

Julian; >'s, dicliis. aus Kherstein. 
allarista zu itahliut;t'ii ü+ICI. 

- Klai;s. had. kdchenmeisler 7V:I4I. 

S( aheler. Johann, strasshiwv. alt- 
ummeisler .'.2G0. VJÜ I . TrM Mm. 

Mi\s. :,->~(t. 

Suhlhti-'i, s. v. Slollb»-rif- 



S t a Ii r e in 1» e r \i (Starliemhei-|r) 
.Merreieh. rat 7t-27. 



v 

— II..ÜS 7011 
Lirich. CM i rr. rat 7t-.»7. 

>V<ii'm, s. v. Stein. 

Sloinhitim, StuinMiiH, s. v. Sla'llinheiin. 

Staimmiir, s. Sleinmeyer. 

S t a k ( e u ; , Johann, riller .■»2ä:t. TriH. 

Stitlßi'trrH, S. Stollhiifen. 

S 1 11 111 Ii i t Ii i r y. ort in Uheritalieu?. 

in der uflhe von Mailand? "'rü, 
v S t a 111 111 h e i m (Stainhaiin. SUin- 

han. Stiuul.eim. Slaiuheli. Statu. 

heym. Stammen. Stammheym, 

Stein lieim, Tniiihiim?! 
Hans .VIIH-.. ntter Wltü, 111. rat 

«076. Git»2. (WI J. «i|:i. KIWI. C.7t2. 

(171-1. «7«-.. «7<;s. «771, (Wit. (W:t2. 

in. mar>chall «'.».77. «i»7(». 7i»2:lt?l. 

7IH+. 70V7. 111. Zei.^hauptiiiariii 

7iMl'!; haiisfrau (Wisl. 
S I uiik'. H ins .Mist. 
>7,« y ,/,.;, s. v. Staffel. 
Sruif*-.W*r,;, Stotr!>n\h-r<i, s. Starken- 

heru'. 

Stitrhtmhrrg, s. v. Mahreinhi rf;. 
Starke n h e r l- (Slarikeinher,.'. Slar- 
ekenhern. Slarkenburpl 

— hur); :MHX. .VII i. *.fi| t. .VWä. ." ( 77S. 

:,s:t7. (H»t«. C-Mii. «2>s. (Wi-20. «.705. 
hurpvofst, s. K rat/er. 
Xtitrkmhrrit, s, a. Sponheim (ffrafschafl). 
Sialzrhii», s. Stelzt'ill V. Trais. 
Stauf (SlaulTen), hair. ha. Kirch- 

heimlxdaiiden 

— bur>f 11. dort' KtttVl. 

aiiilmann. >. v. (•unlheim. Simon, 
v. Stau f (Mautferl. hair. u »elsjre. 
schlecht 

— zwei fi'Jfil. 

Sinn fen |St uuffcnl. ha. -stadt 
lal 711*7. 

— die herreusliihe 7t!(7. 

v. S I a u f e 11 (>tautfen. -•töffen. Stoitf- 
fen). herren 

— iler ll'J7S. 

- Iterchtold .71(17. .711.7. ritter .VtOi. 
"i.VWi. .V»iD>, .7.77t. «2:H. 



v. Staufen 

— Heinrich 7(JtSI. 

— Jakoh «:!W. «GSl. 07.72. «771. 11H7I. 

7(»7S. 7I'J7. rm. 
Martin 720S. 
-- lltto .711.7. 

Huprerht r.i>S.7. 

— Wernher «!>i:l. «SI74. 
SlaufenherK. ha. Ua»tatl 71W1. 
St au fen her}; (Stauffembcrp, Sl..f 

fenherp). gem. Durhaeh, ha. *>f- 
fcnhiir^ 

hnra u. jericht ".l:»7. .7-20.7. r.jiril. 
.721-2. .72VS. .7.112. .Vts-.l. .VCCI. ,7t(iS. 
.-..7KII. .7.7(V2, .7«H. (11.711. 1122«. (12.72. 
IV! (1V21. 7.7-7'J. 

— riller 11. knechte zu .71)01. 

— ffilt liuclielihrollll bei .»t«s. 

— der Hartwald hei .12i~». 7-7.7'.». 
v.Slaufenhi r'4 (Sli'iffeuberir. Stauf- 

fi inherg. SlaulTeiiherj;. Steuffen- 
bertr.Sloiiffeiiiberg.SlounViiluTs) 

— die luMiierhenl .7:17(1. ."»-% l-^l. .7.7.70. 
-- KVenolffs hol' von Stauffeuiliert; 

zu Appenweier 't'M\6. 
Stituffnbtnj. s. lioek. Kolb, Hummel, 
Stoll 11. Wiedergron v. Staufen- 
berjj. 

Sl.tufft» -, Stauffm; s. Staufen.. 

Slan/frn, s. a . Stauf. 

»au/f'-r, s. v. Stauf. 

Stech in a n n, Hans fi'jK.7. 

Stede. Peter, v. S.iarhiücken .7:17(1. 

Sl eile wiese, die, bei Kirchheim- 
iHilanden .771«, «ISO. 

>V«v/, s. Keiser v. Steeg. 

Sltrnb uy, .s. Meiublir^r. 

S I e Ii e I i ( 11 ) , lic i litoll . jiihaiiuiler. 
k.iiiitur /u Neuenbürg a. Kheiti 
">1H. kointur zu Preihursr u. m. 
r.il 1121(1. «2110. (12(11. komliir /u 
Ileitersheim. ii-sterr. rat «7n1, 
I57S2. 

Steiermark, hei/ovliiin lltts. 
Stein, vesle hei Hheinfehleh. kl. 

Aargau (it:i2. 
Mein a. Hb ei 11, kl. Schaffliaiiseu 

— (a) (i:l'.H. 
stadl tt5!».7 

Stein (Slevn». ba- Bretten 

— Iiiirs 11.' dorf .7«:W. S'.HHi, 7t.7'J. 

72(1N. 7V.H1. 

— sehultheiss. Hehler u. gemeinde 

.71 !2. 

— Pfarrkirche 15721. 

— pfarrvikar. s. Lanier, Friedrich. 
s. l et ticlltii h. Johannes 

— zehnten 7V.it. 
Stein, Hans (WM. 

v. Stein (in den folgenden artikelu 
tsl der versuch gemacht, die 
v< r-ellicdclien trilger lies imiieiis 
Stein besliininteu familien zuzu- 
weiscii. ohne anspriich darauf zu 
erheheii. iiherall das riehlige ge- 
troffen zu haben). 

v.Stein, nach Stein, ba. Breiten 
sich nennend (?) 
die livM. 7117. 

Ii» 
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v Sli iu [zu A i n egg] (Mai n k 

Gerhard 5t»s4. 
v, Stein v. Dil- in <* n. « t ei u |Stain), 

Kranz, Alling, liofinei»ter 52»t, 

«2 III. 

v. S 1 1- i ii • K a 1 1 e n f e 1 s (Stcvn) 

- herr 4'«4»43. 
E'erhard Gftsi 

- Friedrich 503». 5fi«7. 

- Heinrich 54!«", 5SS4'., «457 (uiclil 

v. St. zu Nassau), 7193. 

- Hut!. ! 5i«l. 

Hugo 64181. 7193: huu^frau «Wl. 

- Johnm. rillcr 56611. 574». 5SSS, 

«4:19. BW», «157 ». «CHI, 7()B». 7 l'.Kt 
Johann Hugel 5tKS~. 
v. Stein v. K I i n k <• u s t e i n (vrgl. 
Bd. I. GH) 

- Amiiu Härder v. Gärtringcii, Kein. 

Wolfs 521IS. 

— Ben/ . haiiptmaiin Sl. Georgen- 

Schilds der oliereu partei an iler 
Donau 551".. 5586, 551»2. 

— Hlllls 64»!H| 

Margarethe, s. Gjlrtringeu. 
Wollt". Ken. d. lang Wollt 5515. 
521JS, Württemberg, rat 531 l.ritler 
534K», 5s«1. 4Vi!M> 
v. Stein zu Marelithal (Stain), 

Ludwig 536». 
v. S t e i n v. R e i c Ii cixtii n (Sleyu(, 



(vrgl. Hd. I. 644» 
Ilerehf 



litold, ritter ««2». «1»43, 6»74. 
Eise, s. Hoheneck. 

- Walter 5.')«'.». 

Wilhelm, ritter 6943, 72*1, 7314. 
734». 7:t5l. 

- Wolf KUV.K 

v. Stein v. Ilonspt-rg (Slain) 

- Hans, ritter 7<ltft. 7«47, haupt- 

manu zu Esslingen 70412, 7<Ni3 
7354. 

»erlhold 52*2. 
v. Stein v. Steineck (Stcvn) 

- Hernhard 5112», 5325. Km. 

- Hans 531«. 

^um Sinn, rheingrafeu, s. v. Daun 

u. Kyrburg. 
.-um N/W«, St.tfn, herreu, s. v. Daun 

zu Oberstem. 
».'.-'ikicA, s. Liind-chad v. Steina. Ii 
S l e i n b a c Ii rStc vmbach. Stevnbachl, 

Ini. Knhl 

shidt u. kirchspiel 54195, 5122 - 
5125, 5 Iis, 51 42. 511*1, 525t. Km. 
5155, 61 34t. 62*6. «2115, «21»'». «0s2, 
«s50. 7412, 7422. 7423, 7411«. 75i>3. 

- Schultheis*, Hehler u. bOrger 5122. 

- Schultheis* u. richter 7412. 7t22. 

74*1. 

- :iin I 7<»78. 

-- atnlmann 7423. 

- gi ri ht ii. gerichtslage 7 412. 7423 
de- M. rechte /u 7412, 742:1. 

- fluni i nie: ?-charhrihcl i wein/ehnlcii 

.um 51111. 
Sl ■' i n bcrsl ro i t e, wähl in iler 

grafschaft Sponheim «25s. 
St e i n hu l g (Stcciiborg), rl>. Schle». 

- schloss 522:t. 522«. 



Slnmrle, »rt/nrcl; s. v. Stein v. Stein- 
eck. 

Sleinegg Slcineck», ha. Pforzheim 

— dorr 5Ü45, 74y«i. 

— lal, raahl.. sagmuhlc, wildhnune 

«ssi. 

v. Sl< 4 in fürt, Heinrich, klcriker zu 

Osnabrück «si>2. 
S t c i n g e r u s c h. Weinberg liei Trar- 

baeh. rh. Kohlen/ «414«. «5415. 
Stein heiml-ti ynhcimt.wohlt 

u. Klein-, krn OlTcul.ach 

— (a 5s23. 

v. St ein hei in. Heiurieh 7 1 9-*. 
Strinltnm, s. v. Stamiuhcim 

Sl einher/. H< i u. s. hausfrau 

Anna Wininan 6Hl7. 
Stt,nh<>rrl, h. Steinhöwel. 
Stetnhtym, s. Steinheim lOlTenhach). 
S t e i n h ö v e 1 .Sleinlicwel). Heinrich, 

ilr. d. arzuei, blirger zu E— lingeu 

«'.»7«. 

S t e i Ii Ii u s e r, der 6713. 

S t v i n i c h b u h I, wald im Würmlal 
«SSI. 

Sleintuatl (Slcinm;illcn>, abgeg. 
oder tliirnurae, zn-aiiiinetig. n. 
mit Werlenbach (Im. HfTciil.org> 
m. Maiscubnhl (ha. ObcrkircM 
5232 

Steiumauern (-teininur», hu Hu- 
statt 

dorf 7t!Hi. 

— Schultheis-., richter u. hQcger 5125. 
.Mein nie. ver ( Stainimiir , Stein. 

ineyger, Slevniuair. Steymiieier. 
Steynmeiger) 

— Abeilin. gen. l'aek tKMi5. 

— Aherlin Iwohl der-elh. ) 0'JS4. 

— Walter 5»:ts. 61IS5. 711)7. 
Strimniir. s Steinmauern. 

Mein weiler. hair. ha. «ienuers- 

lieim 

al 5!>2S. 
.SV-K, s. M.lek. 

Stern v. I 1 in b u rg. ItOiliger 541«. 
v. Starnberg. Al-o 511!» 
v. >li r n e Ii f <• 1 « 
gesehleehl 52<>2. 

— die 52SS. 

— Heiurieh «752. «'.».'.:. 

— Ileinhard 7254. 

Slrintnftlt, >. Erei v. Sl erneiifeU. 
St.lrmhrry, s. v. Mel lenbelg. 

Metten, hair. I n. Kirehheiinbolan, 
den 

zehnten 67 W. «761. 
v Met t in (Sielen i 

Anna, s v. Nip|ieiiburi.'. 
Dorothea, S l'filscr v. .Vorstellen 

— Eberhard 0712 

— Haus, ritter «2X5, «762. «771. 

— Herold 5417«. 

— Simon d. a. «712 

- Simon d j , rittet- «712 

— Wilhelm, wllrtteniheri;. rat 527«. 

6712. 

— Wilhelm «712. 

Zureh. mainz r.,t «s«7. «s«s. WH, 
7(NHl 



Steten, s. Truclisess v. Stetten. 
V. Sletteliherg (Slelemberg) 

— Gerhard, probst v. >t. Uerraaij tu 

Speier 64)23. 

— I'eler, pfillz. rat «S67. 
Stetzgin v. Trais iStatzilini. 

Friedrich 5650 
v. Sie tzi ngen. Klaus 71157. "VH 
Struffmbtrg, s. v. Staufenberg. 
>tft/mhaeh, s Sleinbach. 
f-i'un, s. Stein. 

v. Sleynaeher. Eberhard. iiOrn- 

berg. bdrger 5959. 
St'!/nl>>nh. *. Steinbach. 
».i/H'ck, s. v. Steiiieck. 
Stei/nA*im, Sleinlieiiii. 
>(ry»MKiir. Stfpnmricr, SHynmeyrv, 

Steinmever. 
S t i c k e I, Willialm «V.KKl, r.iw». 7mm. 
Stierlin, Haintz Friedrich 6U84. 
v. S t i e r in a r e k, Peter «'Jf4. 
M iginiasch. Klaus «97» 
Stocken (in dem Möckechi. malt.-u 

zu, gem. Durbaih? oder gern 

l'ntciciitcrsbaih ?. ha. Offiobure 

5191, 
v. Stock h t: i in 

— 4;ri.|e. s. v. Hohenstein 

— Johann 5755. «491. 

v Stoffeln lllotienstofiVlii) 

— ungeii.. witwe 4j4j.sl, 6752. 

— Hans Ulrich «7:11. «94:1 

~ der Stoller t— Hans Ulrich v 

Sloffelu VI «974. 
v. S l ö f f e I n, l'reiherren zu Justingcn 

— Heinrich, fr. i-eliöfle 5112. 
SlOff'-n. s. v. Haufen. 
Stiiffi*lxiy. s Staufenberg nfTenburj . 
>toffer, Erhurt. v. Lichtnau 6tl?J 
Slotler. der. Hau- Ulrich v 

Stoffeln / «974 
Mok. l.orig «117» 
St o leck, (luruame im Itentht.il. I«. 

(»berkirch 521:1. «Hl). 7465. 
Stolhnfm, SlM-rt„, StnlAi'ufm, s. Sloll- 

hofell. 

Stull v. Staufenberg (Stolle 
Hernhard COM». 

— Hans, gen. Staufenhercer 554*1 
Hans 5 MII. 5554», 5562. 557u. mi 

««9». 

Konrad 5232. «(»99 

— Konrad, söhn d. vorig. 52.12, 0-1«l. 

54.I6. 

Konrad, Sohn d. vorig. 4WI99. 
v. Mollherg i Stahlberg I. graf 

llodto, herr zu Weringrod r 

Wim ige rode) «955. 
Stoll hofen (Slalboven, Slolliof.n 

>tolhoven, Molhöveu». ha. Ilfllil 

— bürg u. dort 54WS. 54101». iV)S2. W£>- 

5157, 51H7. 519«. 5279. «153. Ciü. 
«133. 7 I SS, 7W.t. 7406 

— schultheiss, richter u. bOrger5l2l 

— amt 7(»7s 

-- aintmann. s lireve. Cuntzlin. 

— mfthle 6433. 

hof Hardau hei 5271». 
Slol t/enherg, llurname bei Wal I- 
algesheim. rb. Koblenz VS-Tl. 
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St«fU; *. a. Stolz-. 

Stolz v. Höckelheim iSlolUi 

— ungen. 7208 (y). 

— HcUIM! 65 10. 

- Joluinns 5720. 6265, 7415». 

— Klas 5720. «2«5. 
Stolzenfels (Stolzenfels), hei Kap- 
peln, rb. Koblenz 

H 5SI 1.5881,5884. 
Sttimarn, s. Schli swig. 
Stiimy, Stumpf, Stomp/t, 8. Stumpf V. 

Waldcck. 
St'iufftmbtry, s. Staufenberg. 
Stouffe», s. Staufen. 
Sluuffcnbert/, s. Staufenberg, 
v. Strassbach <Strai»shaeb). J«. 

hanu 6568. 
Strassburg (Ar.ent inu. Strasburg. 

Stroßburg. Stroszburg». Klsass 

— (ai 5678. 7152. 

sladt 5001. 5082. 50H.1.508H. 5090, 

50114, 5095. 5120. 5129. 513«. 51*7. 
5198. 5216. 5252. 5256-5258. .-,20t. 
5204— 520.8, .'»27»»- ."»272. 5285.52H7. 
52.89. .VII t. 5317, .VHS». 5321. 532 1. 
5*10. 5340, 5341. 5361. 5367. 537«. 
5122. 5443, 5444, 544t». 545t». 5473. 
54,80. 5518, 5531, 5534. 551'.». 55H1. 
55S2, 5584, ,V>t(2. 5598. 560«. 5rtfit. 
5«74, 5«7S. 5fis2. 5N57. 5901. 5902. 
.VJ08, üiH». ÄS» II -51114. 5t(lH. 
5920, 5S»25, 5930, 51)32, 5S»53 5902. 
5t)S)4, «00«. 43010. «012. «014, 6)163. 
•«Mi I , «1)70, «083- «085 . 0 1 1 Ml. tl 1 1 '.». 
«135, «14ti, 6144, «148, «175, 6181. 
«185. 6192. «193. «2tl6, «209, 0212 
—021 4.624 1 , «2 Ss. «261. «2««. «207. 
«280. «3t«. «322. 0324. (1328. «332. 
«341 .«.UV «347 «355. «35S, 
fi:|59, «:I63. «304. 6307. 6:169. 6370. 
«375. «377. «3Ht». «382. «:K1. «.KV 
6393, 0637. «600, «««7. 6676-6678. 
JV0H3, 672«. «731. «737. «751. «775, 
6778. 6838. 6849. OS5«, «8«2. «S04, 
«86«, «H77. «S7rt, «90s, «915. 691«, 
IHHH, «S«2. 61««. «928, !M>3(>. «1138. 
0SI3S». «1441. «t»4i. «948. «956. f> »sfi, 
7IHH, 7«13. 704«. 7<MVs. 7074-707«, 
701«». 7111. 7144. 7157, 7I«6. 7175. 
717«. 71K2, 720«, 7204. 720!» 7210. 
7212. 7217. 7243. 7225. 7232', 7233, 
723->. 7243. 7252, 7255, 7260, 7289. 
7292. 7294, 72S»8, 7304. 7300 -731 1 , 
7315.731* -7320, 732« -7332.7331». 
7310, 7344, 7354, 7358. 7:100. 73(13, 
73««, 7307. 737«, 7377. 7 3s3, 73s4. 
7393. 7394.7402—7405. 7431.744(1. 
7441, 7447. 7453, 745s, 74«7, 7475, 
7 4SI», 7482. 749«, 7555. 

— .Deister n. rat 5t»s», 5154. 5214. 

521«, 5207. 531!». .V<23. 5324, 
5005, 5912, 5957. «007. ««115. «032. 
«oho. «t)H2, «144. «HS». «I1»2, «2«7, 
«*«>, 63«3. «307. «377. «113, «683. 
«737. «745, «S18, «834, tls.11). «812. 
1185«. 7017. 7133. 71«!», 72)»'.». 7212. 
7200, 7:tOS», 7310, 7315. 7310. 7311, 
7401. 7431, 7 * 40, 7511. 

— rat 6878. 



I 



s. 



Strassburg 

— kleiner rat «41.1. 

— ammeister u. stettmeiater 7X11, 

7394. 

— — s. Armbrnster. Konrad. 

— s. Harpfcnnig. ltulin. 

— - s. Blnmcliu, Peter. 

— — s. Hock, Hai» Konrad. 
-- — s. Bock. Konrad. 

— — s. Hock, VVolfhelm. 

s. v. (icispolsheim, Jakob. 

— — s. Dossenheim, Hug. 
s. Drachenfcls, Klaus. 

— — «. Drachenfcls, Lienbard. 

— -s. Driczehen, Hug. 

— - 8. zum Trubel, Cuno. 

— — s. Klntiart. Hans d. j. 
». Huffei, Hau*. 

— ». Locscl, Ulrich. 

— — s. v. Meistratzheim. Johann. 

— - ».Meyer (v. Suslmch|. Heinrieb. 

s. v. MlUlenheiin. Hurkbard. 

s. v. Müllenheim. Hans. gen. 

Ililll.raut. 

— — s. v. Mnllenlieim. Heinz. 
8. MOrscl, Hernbard. 

— — s. Notte, Cune. 

— — 8. Rin. Adam. 

- — 8. Scbalck, Obretbt. 

— s. Scbanlit, Klaus. 

— — s. Spender, Reinbold. 

- — ». Slabelcr. Johannes. 
-- — s. YVeli-el, Heinbold. 

Wurmscr, Jakob. 
Zorn v. Bulach. Georg. 

— -- s.Zorugen. Kckerieh, Johannes. 

— ratsinanu. s. Wuraud, Kluus. 

— stftdl. kanzlei ««S3. 

— stadlychreiber, s. Jeger, Johanns. 

— — s. Meyer. Johannes. 
kaufhausiueister.s.Wurand. Klans. 
I.ürger 505»5, 5443,5*73. 732t», 73«2. 

7:w». 7377. 73S3. 

— s. Amlung, Hans. 
s. Harpfeunig. 

8. Rrant. Dicliolt d. a. 
s. Brant. Diebolt, gen. Spiss» r. 

s. Hurggrnve. 

*. iKutsthnianu. gen. Richter, 

Jakob. 

s. Erbe. 

— — s. Vcrber, KDiieinaun. 

— ^. Herbst, Peter. 

— s. Ingolt. Niklau8. 

— — s. Lurck. Klaus. 

- — s. Midbrüge, Hans. 
- s. Wotzel. Marsilius. 

— — s. Wilckin. 

— — s. Wilgitheiui. Konrad. 

s. v. Winterthur, Hans. 

— s. Zerig. Sifrit. 

— - s. Zorn v. Bulach. Klaus Bern- 

hard. 

• »tiickgcrk'ht 74«3. 

— — seliullheiss am, s. Bi<lderniann, 

Clauwe». 

— zoll 5t)NS; /. au der rlieiubrflcke 

5953. «II«. 

— städt. diener. pfeifer u. s. w. 5» »8.1. 

5473. «375. 
s. RoB. 



Strassburg 

— benannte hauser u. Strassen: 

die Dornesgasse 717«. 

die MOu/e Ä45-. 

die Pfalz R»7s. 

— - das grosse SpiUl 5*11. 

— kirche u. pfaffheit 5376. 
kirchen : 

Jung- St. Peter, kollegialst irt 

537«. 

pfiffe an Jung -St. Peter, s. 

Messerschmid, Nikiaus. 

— Münster U. L. Fr. Ä095. 
St. Nikolaus «382. 

— St. Stefan 6382. 

St, Thomas, kollegiatstifl fl«7>s. 

— klöster: 

- — karthäuserkloster 5908. 

— ■• predigerkloster 5100. 

- — St. Autonienbaus «731. 

— bistum: 

— land 5243. 5725. «OlMi, 6009. 6010, 

«015, «032. 6243. «315. 7152. 7182. 
737:t. 7398. 7422. 7473, 7494, 7503. 

— bischöfe: 

— - Ruprecht 602». 6082, «084, MI 5. 

6332. 6*10, 6353, «S61, «788, «S«4. 
6922, 6l«6. 6929, 6935, (irrig Wil- 
helm) 6955, «9tV4.6S»74,«980, 7068. 
7078. 7152. 7154. 716«. 7182. 7200, 
7213, 7229, 7232, 7238, 7261, 72«5, 
7304, 7326, 7347, 7:«54, 7:«5<5. 7453. 
7473, 7475, 7482. 7549, 7552. 

Wilhelm 5061, 524«, 5258, 536.1, 

5264, 5267.5268.5270-5272.5:119, 
5417, 5122. 5464, 548t», 5534. 5581 
5584. 5594. 55SHH, 5«58, 5677, 
MSI, 5691, 5716. 5725. 5731, 5796, 
5883, 591)1, 590». 5'.WH 51)09. 591 1 
-5913, 5922, 2928, 5931. 59*1 - 
-5W35, 5957. 5902, 5963. 5979. 
59S5. 5987. 51)8.8. 5S»95. 5998, (irrig 
für Ruprecht) 0955. 

— kirche u.pfalTheit des bist ums 5.17«. 

— domkapitel 6006. «014, «032, 6085. 

ß«8«, ««99. 67IH». «7(«, «722, 0751, 
6775. 6782. 68«2. «s«4. 7173. 

— doinprob^t.dcchant u. kapitel««9«. 

6700. 0722. «751. 

— dnni probst u. kapitel 6922. 

— domprobst, s. v. Ochsensteiu, Jo- 

bauu. 

— domdekaii u. kapitel «812, «Sl9. 

685«. 

— donidckau 6922, 7355. 

— s. v. Helfenstein, gr. Johanne». 
doinsatigcr.s.T.Heroldseck.tJeorg. 

— domherrcMi u. priesler 537«. 

— domherren : 

— — s. v. Baden, M. Johann. 

s. v. Bussnang, Konrad. 

- — s.v. Hohenzollern.gr. Friedrich, 
riltersrliaft d. stills 601)6. 

— bisch, rate 5250. 5258, 5!Mt8. 

— bisch, aintleute i. d. Ortenau 6352. 
vitztum. s. v. Hohenstein (elsfls- 

siselies geschlecht), 
official (hofrichler) 5370. 

— s. Munthart. Paul. 

bischOQ. notar, s. König gen. 
Hantze, Heinrich. 
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S I r ii ss Ii ii r g 

gehellt der custeru dl r iiiinreii 
stilTl C8SI7. 

— hofschri-iber, s. Grefe, Dietrich, 
k. nnlar 

— hisch. jrfh'it Kil't, 7 1 52. 
- bisch, trumpetcr «71«. 

Struuhsnli'irt. s. Slrnh V. Struhcllharl, 

SJrnuhini, s. Baicrn. 

st raus, l'aul. nordling. hurgcr 7102. 

Streif f. kircltengeschworeucr /u 
Niedermoschel t\'M\. 

stmncA. s. Striuitnif;. 

S t rc in |><\ flurnamc im Kuh Mal. 
ha. Oberkirch 5217. 

Sirrmurh, s. Slrimmig. 

Str. -Ib. Heinrich, v. Knlzherg O'JTI». 

s t r i c b. Jörg 72«s. 

Slrimmig, Altstrimmig (Stremch. 
Stremuch). rb. Koblenz 6Ü57.«I7I. 

Stritkncchl. Hcie-Iin. von Kom- 
turs WH*. 

Sin. b e I .VI»:». 

v. Stromherg (Slionihurul 

— Brenner .7721. «0.70, 6.VW: Bren- 

ners hof zu Kreuznach .7721. 

— Budwiu 5721, «022. «122. 650". 

v. St rn inbert; gen. v. Leven, 

Heinrich 57:is, «17o 
strvmlwj, s. Faust v. Slroiiibcrg. 
v. Strone. Biehsint. schultbeiss zu 

Kastellaun WM. 
St r-t Iburg, Slrvzlmrr). s. Strasshurg. 
Strub v. S t r u I. e n h .1 r t (slraubcn- 

Iiiirt) 

— Else. s. v. Knzbcrg. 

— Hans .7726, «2:i5. 

— Katharina, s. v. Boiler. 
.Margarethe, s. V.ilkvvein v. Be- 
dingen. 

Striiphaher. Agnes, witwe 57'U. 
Struth ach. ulf dein, in der ge- 

gend v. Itiiifi.'ll.u. h u. Tiergarten. 

I.a. Oberkirch, zu suchen .72i».7. 
v. St übe übe ig 

— der «772 

— Hans 7i0:t. 
Sturk : f<ir>, s. Stuttgart. 

St iic/einl" r:M r. Klaus. b.i-ler 

b0t*ger 7.T»2. 
S I ude, Stude 11 
Aberlin «Kl. 
Jäkel. .V»l»7. 
S 1 11 d i g e I v. Ii i t s c b. Johann ««22. 
Stwjart, SiHj/rrf. Stuiff/iirt, Stwjyfrt, Slug. 

hirt, s. Stullvarl. 
S I 1) b I i 11 g e 11 (strillingcii). landgraf. 

schaB 

— lamlgrafen, s. Lupfen. 

S I Ii Ii 1 i 11 gc 11. I.a Itoundorr 

— laudgcricht zu dem rieht l.ruiiinn 

755«, 

vogt u. uinlli'iile 7556 

— lichter, s. Helzgcr. tllewi. 

v. StniiliiigentSlQliny. nl. Kndres 
.VitW. 

SltUgurt, *, Stul tgarl. 
Stumpf v. Simmern Stoinplil, 
Johann «S.s.1. 



Stumpf v. Wal deck (Stomp, 
stumpf. Stoinplil 

- Hnrhel, hau-fiau LH-geiiharts 6551. 

— !><•:. iihart :»Hi)t. «in:!. «551, 7501. 

- H. riiiami ."»siij. 

— Johann, litter 7.VM. 

S 1 11 p fe r i eh. ha. Hurl.-ieli 

— ilorf 5l«s, «112. 71««. 

— gross. 11 kleill/ehtlteii 722«, 7211. 
Stur in. Stefan t'.'Kil. 

v. Murin fe d e r ist uruilädcr. Stürin- 
l'eiler, Still'iufedderl 

— Albreehl 75lCi. 

— Burkhard '.Ost. -VISU. «151. 

— Hans d. a. ..II« 

— Haus d. j 5«0I. 0121». 
Stuttgart iStuekgarl, Stiieart. stu 

gerl. stuguart. Stimgerl. Hub- 
kalt. Slükgart. Sluttarl. Stul- 
sarti. im -ladt 
lal 5.M9. .V.2.-.. .V.21». .'>fi||. .V..V,. 
-.f.iw.. .v,7:.. Ctni. tW77. 7<iK'., 7:.l<; 

— siadt .".2sJi. :>:n >. «101. «171. 7017. 

7"7s, 7112. 7211. 7217. 7.712. 7.VI1, 
7-VI7. 

— sliidttierieht VMitl 

v. St ti t /e I liiit Ii. I.ieuthart 7aV2. 
*//' 'i, s. Klival. 

.sm^i-».-/,.'»,«, Suffrr'Jwim. s. Siefers- 
heim. 

Sulrs , s Sulz-. 

Sniijitu, s. Saulpau 

Sülm, s, >d||||s. 

>»/'c-. s, S11I7. 
>»/';, s. M|l/i'll. 

v. Ansi'iil.riiili ten Sull/e. 
Milz, in der (Siill/i, fluruaine Ii. 1 
/usi nliofi n. I.a. OIh rkin li r.ACi. 

:.:it2. 

-s.il/ (Sultzei. I.a Lahr «22!». 7-11H1. 

7.VM». 7.7417. » 
>ulz. kr. Kolm.11 

— johaiinilerkoiiiineiide «2fi<l. 
k'.uilur. s. l.iiulfriil. Konr.'el. 

v. Sulz gen. Harm <Su|< /. Sultz». 

Hau- «'«12 ti'-W»'.. 7n:it. vogl zu 

Bergbeim und Kienz'u im 7172. 

7l!N, 7211. 7*»:t 
Sulz. oa. sladl 

s.hl,,., 11. stadt 7i:ts. 711.1. 771.7. 
v. Sulz isiilt/), grafen. erhhofrii hier 

zu Kottweil 

- Hermann M-V.t. .Mli:|, Ö'M.7. .7172 

— Johann, hofriehler f.Lls, «:ts7. 

7:i:rs. 7:ill, ":il« 

— Nikolaus, prior zu Itri' In nlmrli 

.7:112. iVttj:i, .Vlfil. Statthalter und 
vei weser ZU Hlieiuail. Vormilnder 
der l imNi hafl Kielgau -7Ü.72. .7117-t. 
Hmlolf .7t'.i.7. .712.7. .7-71.7. 

•Sii/^, *. a. v. tii iiildseek. 

sulz vor dem II o h e 11 r a i 11. flur- 
uaine im lt. uclilal. ha. dherkin h 
.720-7 

Sulz unter in Wald. kr. Weissen- 
liurL- 

— kirelispii'l u ]>ehelil »i«'»i. 

Sulz.liaeli iSull/l».icli|. ha. Klllinceii 
1I..1I ölt.s. i,:!t„. 

- Il11r11a111. il: Ben litenacker «:tMi. 



snlzliaeh Sullzbaeh). Iki Ul«r 

kinh .7*1.7, .'»-»:«. -72ts, .>10i. .7i;« 

-71s7, ,7V N». 7.7.7U. 
Sul/Ii aeh (Suluhaehi, kr. Kultuir 

ßtt«o. 7l'.»H. 
sulz Lach (Sulcapachl, wohl 'U- 

rh. Trier, kr. B< mkaslel »117 
Sulzhaih (sullzbachl. rb. Trier 

kr. Saarbrucken «.»!!». 
sulz ha ch. rb. Wiesbaden 

zehnten «2.71. «1.71. 
S u I z b u r g (Sull^her*:, Sulzber^l. In. 

MQIIheim .71177. .71 t.V «7ü.7. i;T:,| 

7ÜM1. 

Sulzen (Sultz). hof hei Kreaiiu I. 

rh Koblenz .7012, «.V.l. 
S .1 1 / fe I d Sulczrell I, wohl ab-.'. 

trangeu im oa. Neuenbürg 623.V 
S 11 1 1 . g r a I. e 11 u. S n I z w i e s e n. In 

Sulzbaeh. I.a. Ltllingen ♦>««. 
Süiumrr <u, Krück v. sainmerau 
Sünder V o ? I zu S e 11 h >• i m 

(Sonder- 
- Johann .7711. ßälKI 

Wilhelm 5«'I7, 5712. «.VV>, Tllfl 
suudc-rholz. wildUanu in der gr 

markiiiig Mors«4i, Ita- Lttlii%"«'ii 

711H. 

Sumi m, s. Sondernheitn. 
Siliiäft ',hau*en, s. Sondersliailsen 
Sun dgau (Siiiignow. Suntgau. suui- 
ll'kwal, sftdlieher teil des K|sa--r- 

.7'.»2-l. 6:1 1:». 6i:i2, «97s. 
Suntnbaeh, s. S.innenbaeb. 
SnngifiM, s Sundgau. 
Sun litt, Hans 7<rs|. 
Sunmenbtirh, s. Sonuetibarh. 
v. Su iis he im, l'eter Ml'X 

SiinAhfim, s. Horniug. 

SiiH»ffifim. SünszJi'-im, s. Silizlieilli 

SuMh/ftu, .smh/^Vkvi. s. Sundgau. 

Sunthaimh, s. 11.11 v. Stiiitbaimb 

S 11 n t h a i 11. Hainrich fiVs.7 

Su n I Ii a u se 11— N eiisuu I ha um- 11 

ruine Iku F^-Ismühle. ba. hngeii 

722». 

I Sun/Arim, s. Sontheim. 
Siirhurg, kr. Weissenburg .71 7". 
»oft«»!;., s. Sibilliui: v. surburg. 
SOrer, Wolfgung 7203. 
Sur Ii «fei v. Buchhorn. Jos «Iii 
Siirlin. Hans, juuker &H\. 
Su sehet (Suseheidel. hof. gem. 

Bamsbach. Iw. (Mxrkireh 5-112 
s, lt ,„l^rg, s. Sausenl.erg. 
Snssenheim.r, Österreich, kirn 

uu n^r «SI71. 
swah (swap. Swop) 
Hans «7U2. «771. «UH4. 
Konrail, lieeutiat in deeretis. tu 
rat «SU 7, «MM, red 01- zu i»l»-' 
lieigheiin TOlst 
Sieii/i. s. Scherer. 
>hm/«i-A, s. Scliwaltach. 
: Sir ib<H, s. Schwalten. 
| Stmlifnht4m, s. I'filffeii-chwahheini. 
■ >«-ilhach, s. v. Schwalbach. 
I SteHivi, s. Schwand. 
Sicantlt, s. Schwann. 
Sita)', s. Swah. 
1 swapp, v. tieppingen .7:17«. 
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S w a r h e r, Johanna, predigcrordeiis 
7221. 

Stforez-, Suvresrm-, Stran zm-, Stcartz-, 
*tc<trtzem-, S,rirUen-, s. Schwarz-. 
Surujhnf, S. Schweighof. 

Swei'jk-hwK-H, 9. St-hwriuhauaeii. 
Swr.7ro.1V, s. Scliwcigroler mnhle. 
Suwinkti'ui, s. v. Sch»ciiihoim. 
Sir*in*h*nbten. s. Schwcinshcuhteli. 
Su>eit»trh, s. Schwaiba«*!). 
StrerczutaU, Schworstall. 
Sit ri/i lmu^en, s. V. Schweighailscn. 
>K'.')/fi/«i«nMr«, s. Schweiybrumi«-ii. 
Stteyndorff, s. l'nti rs.h Walldorf 
Sufftuhrim, s. v. Schweinllciiii. 
Sicri/tZ, S. Schwei/. 

S§rir:tr, s. v. Klingnati gen. Swiczer. 
Sirinaterr, *. Waibstadl. 
Steilz. s. Schweiz. 

>M''7>, -. >W!|ll. 

Sirycr, «. Schwyi. 

S wvdcr. Haiis 6»s4. 

SirifU, s. Schweiz u. Schwiz. 

S y he I, Clais, kaplan «1«** pfalzgrafen 

Stefan v. Siinmcrn 6*106. 
S y d e i). Just, MUller /u Kie-.hciin OTTO. 
Sy henyrii n I . rheinworlh in der 

uMic v. Neuburgweier i). Mör-ch. 

ha. Kttliuge,, 00.11. 
v. Sylingen. Jakob 6US5. 
Symmm, s. Simmcrn. 
S y m «» ii 

- - Johann, in. geschworener bntc6333. 

— Nikolaus magislrr arliiiiu, ka'dan 

l'n*pr Liehen FrniK'i) 711 Frcihurg : 
6U27. 

S y 111 1» Iii; H a. Angelus, in mailänd. 

di<n~ten 75IS, 7522. 
Stfti/ftn, s. Sinken. 
SynKrnhoftH, s. Sinzcnhofcn. 

IT. 

I b. Ii 11. Heinrich, inagistor 55s«, 
C heran (nl.er.niw. (). zum t"ll.«rn- 

.lorli), kra. Ilicburg .ITH, 5756 

6054, «Iii. «5s0. 

0 bcrliugin. ba.-ladt «7111. TiM'.S. 
Idclhnrl <l .h lhur.l). Clewy. vogl 

zu Denzlingen 5»s3. «s(7" 

t 'di'Uzhnrm , s. Adelshofen. 

L" «I e 11 Ii e i 111. heule l'liili|i|i-lmru'. Im. 
Ilruchs.il «721. 

I' ilen heiin <l derihi vin). kra. Op- 
penheim »J, 57 4», 57 s.S. 5S24. 
6036. «504. 6S26. 7201. 7215, 7216. 

v. Udenheim lOdcuhcim) 
llermaiiii 5713. 
- Philipps, pfal/ .. ral «so«. «SM. 726s 

U «I e 11 k n |i |i e 1 11. wohl atilgeg. in (?) 
<«1er gleich Kappeln, rh. Trier, 
kr. Sl. Wendel 

- durr 57*7. 

— zehnten "»SOS, «47» 
Urfenheini. hair ba.-sladt «*.'5S. 

1 t[m*htim, Ifß-zheim, s. MV/heim. 
I ff int'; s. v. Auf-«'*-., 

i rii.il/ (llind.riilTh..ll/e. Iliuler. 
nlTholIz, Offhollzl. Adling bei 
Nesselrud. !a. OlTcnhurg 5205, 
520», 6150. 



I llental», I Uenlkal. s. Illental. 
Uhlfcl«! a. d, Aisch (verschrieben 

I lfeld), hair. ha. Neustadt a. d. 

Aisch <ls«5 
r Im (Ulme], ua -sladl 

|a| :,:H.i. 5143. 544*. 544». 

— »ladt 5».s4. 5151. 5251. 525S. 5277. 

5393, 53l)t. 5H5. 5147. 544». 5507. 
5.VIS. 5515, 55S5, 55!»*>. 5725. 5W53, 
:mi, (.151. 615», 6171, «lsl. 6197. 
«211. «:t5S. IHVIt. «U)t. (W.2. 676«, 
«7711.6S22. «>«5.6(U«. 6!»2s -6».i0. 
«l»f». «'.151, «IC,«. «»5S, «IMiO, fiSHil. 
«1N\5— «'.MtT.ß'.M«) -6!»7:i.«!>s|,r»!»s:{, 
«li'.ts, 7iH»5, 7lH)7. 7INIS, 7010. 7013, 
701V, 701«- 7«|s, 7021.71(26.7027. 
7«32, 7035. 7i»37.7.)it— 7ii*7. 70."i4l, 
7n-"i2. 7051. 7057 7000, 7>Mi2. 7077, 
7<'SI, 70SO. 70t« 70t»1.7i)'J7. 710«. 
7110. 7121. 7122. 7127. 7131.7135. 
"las — 71 41. 7lls. 721 1, 72« 1.731 lt. 
7317, 7351. 713H, 7166. 7171. 7550. 

rat ««23, 7550, 

kleiner rat «*»40. 

— lirirjjcriiM-Ulcr 71 12. 

— s. Ehiin.*er. Waller 

— bunter 75.55. 
s. k%MI,n. \JnU. 

— s. Kraft, Manir. 

— — s V.rrizK, ISartlnme. 

— — s. Khincer. 

« v. Sladiim, Walt«*r 

— s. riij-eltcr. Kla is. 

— reclm* ecele->iae, s. Nithard. Hen- 

ri cua. 

— hnchseiiinei>ler «0.5S. 

— kneulil, s. Hill|irand. 

I lm. Ulmen, s. Hall 1 *! v. 1'linei). 
I Imbun/, h. Stern v. l linln r.v 
l'tmr, <t. L'lin. 

rimr», s. Haust 11. Walpnde v. L inien. 
I Imtn, ~, Niederoliu 11. I lm. 
I'lnhach, s. I'feil v. I Illbach. 
I I rieh, vim AiiKshun;. nnrnlH iK- 

dielier 5s« 1. 
v. I' stellen. Nilh.rl 50S1) 
1' 111 I» teilt'. Hans «IrSl. 
rmnfW>.*U-rn, s. H.ideni lKohl.117) 
Inder-, Indem-, s. I nter-. 
I iifiarn (Hunvern. I iiperu) 

— bind 11 leule ««»t, «W5. «710, 

«s7!(, 7125, 7*35. 7460. 
koiiij; La lislaus, >. llAhmoii 
l 11 a e 1 1 p r 

— Clan-, hilruer zu I lm 50S4. 

— Truchlieh, e~slin^eii. rut-jeselle 

5105, 5504 5530. 55<Mt. 0561». 5571. 

5'.»S7. 501«">. 50!»s. 6(W)3: hausfruu 

5571. .V.tOH, 
I liffrla 11 1. 11-terreich. hertild6:i5". 
I ni/ern, s l ngai n. 

I' 11g e rs h e i in. kr. «iebweihT 7l«1. 
L n •.' 11 a d 

— untren. «361. 

— Han-. ö»terr« kh. kammenin isler 

6735 

I n na, rh. Arnsberg 

— rreijrrafsrhan 717«. 
frtfitrraf. s. Hake. Komad. 

I nUr , I nt-rn-, t nd.r , I ndrin ; dir 
mit I n/rr ;iu<tmmni>twlHrM "cf.-.- 



iiatnm sind, soireit »>e nicJit hin' 
auftifführt lind, vntrr den hetref- 
frnd'-n Stamn<ir"rttn zu nuc/trn. 

I iiterkolll.acl'. K«m. Ipelsloch, 
<ia. Neuenbürg 741KI. 

I n I e r r e i c Ii e n b a c Ii (nicbenhacli), 
oa 1aU 
- dorr 711H1. 

— s hultheiss, rchlcr 11. |.'eineiu«le 

5130. 

I ntersc h wandorf (SwevudorlT), 
oa Neuenbürg 74»«. 

I'hIz-, 1'nUen-, -. l'nz-. 

I n/ V'oirt v. Seuheiin (Tut/), 
Wynand 5711, 574s. <V4S2. 

l'u/enberK (t ntzenlieri;), rh. Kob- 
lenz 5S«M. «57s. 

I n/. hurst (l iitzenhorsl, l'iil/en- 
h.irsle), ha Hühl 5251. «S50. 

1 ra c Ii. na. sladt 
(a) 6634, 6» 15. 

— keltern 11. niählen 5I6S. 

I raeh. Werner. hOrjrer zu Heut- 

linireu 5«»S4, 63S6. 
/ /•/«(•*, 3. Auerbach, 
l'rban, wohl Sl. I rlwu. Kärnten 

— ta) «753. 
Iri', oh kt. t ri 

— (a) 752)1. 

V ringen, I rinnen, s, llirillk'en. 
v. L" r 1 e u Iis h a 11 s e 11 . Haus 6001), 
70IH». 

I Muffen (l rlnfheiin, I Hove) lia. 
OITenburp 5117. 5205. 52 Hl. .Vlos, 
«150. 

l'rrelimien, l''rtrlinyen, Irteüugen, s. 

Ursliniren. 
l'rtine, s. Ursini. 

1 rs j i 11 (; e 11 (l'r-elinireii, I r-j |intrrn. 

I rselingen). herzöge 
-- Anna v, C^enlN-r(;, jrem. il. folg. 

5700. 67S5. 
Heinold 503s, .11141,, 0O.V.». 5065, 

berr zu Homberg 5112. 5253 

5301. 5310. 5160 553S, 5517. 554». 

555», 5561. 5567. 5573. 5575. 55s5, 

55S6. 55t«. 5700. 661s. «7-5. 
Cr/; ig (Crtzig). rb. Trier «117. 
r sen bi rg (Cseinhergl 
In rrschiift 513». 527«. 
herren: Anna, s v. I rslingen. 
l'adtaeh, s. Ausblieb. 
Lsswilr. zwei. — Kltlingeiiwei.r 

u. Oberweier, ha. Klllingen 74»»•.. 
I rnich, s. Ansbach. 
rtfrld, s, L hlfeld. 

v. I ten he im, elstiss. gesclibcht 

— Hans 52«". 

I finge», s. Eutingen u. Jettitigeu. 

I'tmgerthtd, s. Kutingertal. 

t I rec Ii I, Niederlande, hi-tuin 

-- elect 11. coiilirmal: Walraf |v. Mdrs; 
gegeiihischof Rudolfs v. Diep- 
holz) 6200. «22». 62 «». 6601 ; s n. 
Münster. 

v. C t z 1 i 11 g e n 

— die 7406. 

— Krhart 5162. 7IS». 

des L tzlini-'ers hof zu (irouibach 
5162. 

I vclnheim, I «elMhrym, s. Auelnheiin. 
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W a c he n h «• i in. kra. Wurm* .173*. 
v. Wach entlehn 

— Hans, geil. Wyciiheimer .Wm. 
Hann, amtmann zu Altleiningen 

.196.1, amtmann zu Kreuznach 
6W.3. «7.10. pfalz rat 0MM>. ftssV, 
(Wül. 0(137. 

— Katharina v. Roggenhausen. gem. 

<l. vorip. ÖH.V». 

— Margarethe, gem. d. folg. «020. 

— Tru-eliel «Dill. 60**. 
Wachrnhttm, s. Schott v. Wucheiilieim. 
v. Wadgass (WadegatS». Anthelm 

.1376. 

\V a f f 1 e r v. B i *c h o Ts h e i in ( Waf- 
frier), Hans, freischoffe 7311, 
731S. 732», 7310. 733SI. 

v. Wage nhach. Wolf 6612. 

W a g e n s t a 1 1 . ba. Emmendingen 
7*96. 

W a g e n s t e i g. ha. Freiburg .1.1*6. 
Wahlenau ( Walenauwc a. il. niolcn. 

Walnaw), rh. Kobenz fllWI. 621*. 
Wahl hei in (Walheim), kra. Alzey 

:>HIMi. 620.1. 6.170. 
Wahlkrim, s. a. Walheim. 
WnAsvmif«», s. Wasichenstcin. 
Wai Illingen (Wevblingen), oa.- 

stadt 
stallt "i.IO.I. 

vogl. s.Truehsess v. Sielten. Wil- 
helm. 

v. Waihstadt (WaihHlal) 

— Hans 7n«2. 

— Michel, geu. Swinawcr 6979. 
Walch 

— Hans, verseliriel.cn for Heinrich 

«13,1. 

Heinrich «»76. llWfi. «13.1 (ver- 
schriebcn Hans). »175. 7-217. 
W,.Ukt, *. Walk. 
Wald 

Schwarzwald «I7t9, 7*23. 

— — Österreich, grafsrhafl auf dem 

Schwar/wald (vgl. Krieger, Topo- 
graph. Wörterbuch d. Grossh. 
Baden II, W.l) 7163. 

v (i in W a l d. Contz 0993. KtWÜ. 7000. 

H aid, Walt, ». Niederwald, Schwarz- 

Wttld. 

Walilach, Zuflu-s der Nagold in 
Württemberg 

— sSginühlc au der .IHK 

Wa Ida Ig es heim (Algesliciin). rlt. 
Koblenz 
- dorf .1S33. 

— KohelchilHhnf 

— flurnamcn: Stoltzcuherg u. Klop. 

poiiport .vs-a 
WaMhury, s. Trtichscs* v. Wahlhurg. 
Walddiirf, ns. Ni'iienhOrg 7*90. 
Walddorf (Waltdorff), oa. TQ- 

hingen 

— plchanin WI3S. 

plehanus. s. l.upfried. II« inricu- 
v. d. Walde 

— • F.nchin, s. Breder v, Hohenstein. 
MWitV, s. Brand v. Walde. 



Waldeck, iin fnrstcntum Waldeck 

— («I 7*28, 7329, 7.1 II. 73**. 7362. 7 H»3. 
Wal deck. grafschaft 

— land 717.1. 

— grafeu: 

— - alle gra/en 7*93 

Walrur 71.17, 7IS.7. 7if.il. 7-2'.K 

7309—731 1 . 731. V 73IH 7320.7327 
7329. 73:11 . 733i. 73311.73**. 7360, 
7362. 7.m 7:W»7. 7371, 7377. 73S3. 
73s*. 7393. 739«. 7*01—710». 7*31. 
7**7. 7».VH. 7*67. 7*sn, 7«1»3. 

— böte 7329. 

— freiirrafscliafl der grafeu 7 1.17.717.1, 

7170. 7i*i, 7309, 7330. 7300, 7*93. 

— freigraf. s. Manhoff, Johann. 
Wald eck. abircgatik*. bürg hei Bu- 
lach, ha. Karlsruhe .11.1». 

Waldeck, jetzt hof hei Stamm- 
heim. oa. Calw .11IVH. 620H<?). 72*«. 
7*51«. 

Waldeck auf dem HuusrOck. rh. 

Kohlenz .KV.13 
v. W a I dec k 

— Jiihaiiu .17*1. 

Schonet v Montfort. gem. d. vor. 
.17 ».1. 

Wal deck v. Zell. Johann .'.737. 
11*5». 

H oW-rt, s. IMenh. Bons Truclisess. 

Marschall. Soiieck, Stumpf v 

Waldeck. 
Waldenburg, kt. Basel tlandl 

GU1 1, 7302. 
Walilrnbrnckm, s. Wallenhruckeii. 
v. Waiden hausen. Peter 7290. 
Waldrnhutm, s. Wallhausen, 
v. W a I d e ii h u Ii e n 

— Henne, metzcler zu Dichach «632. 

— Kctti-rgin. hausrruu «I. vor. IW»:»2. 
Wahlrradt, s. Wallenradl. 

W .AUrlh'im, s. Wallertheim. 
Waidenberg, lluroaine hei Hur- 

Lach. ha. Offenl.urg .Hfts, «Ii*. 
Waldhambach, kr. Zabcrn 

— zehnten *57*S. 

W a I d h i I h .• r «. h e i m (Hilbersheim). 

rh. Kohlen/ .V*ft3. 
W a 1 d k i r c h { Walkilch. Waltkilch). 

ha. stadt 
sladt Vntt*.l. .V>*.".. r>»7i. 

— stift St. Margareten «2*1 .«2>>2.«SI 7. 
- probst, dekan ii. kapitel «2S|, 

«2sJ. 

— kaslvoglei, ka-tvogte «2H|, «2s2. 
W u I d I a u h e r s h .• i in I W a Ii leuberß- 

heim. Waltleybi r-heiin). rh Kol», 
lenz 

— dorf.->m5s«7.6i)*7.«(»lrä.«iW3.«.W.» 

— bllrgerhede i^W. 

— weingarl uff dem Schonefilde 

Wald in alt. ha. Buhl .'»Um. 
\\'<il<lpr<rh't»ritr, s. Walprechlsweier. 
Waldsee (Wal|s.e|, oa. stadt 7077. 
v. Waldsee (de Vul-e. Walsee) 

— der WS'». 
Wolfgang us 7ti*>. 

Waldshut. ha. -stadt «3»!>. 
Wählst, eg tWalsl.g.» ha. Buhl 
7tiä, 7*tW. 



Waldstetten, oa. <;m0nd 
7(M(t. 

Wald ulm (Walhulm). ha. Acliw 

— dorf 73«S, 7i03. 

- ile* Sehwalis gut 73SH. 
M iünuttiicf, s. Waldenau. 
Walenstadt (Waleus'at). kt s, 

(•allen ««Ol. 
Walff, s. W.df (Trier). 
W a 1 h e i in (Wahlheim, Walheul. i^. 

Besigheim 
dorf .MuH, 7*U«. 

— steuer u. hede 53«lt. 
Walhrim, s. a. Watilhcim. 

Wal hengrund. im. Qurnain^ im 

Benchtal. ha- (»iKTkirch .»213 

«3tn. 7*ttA. 
Walhofen. Wallhofen. abri 

gangen bei F.rlach. ha. I»t»r 

kir«h <>*H7. 

Walhulm, g. Walillllm 

Walk, zu der (Walrkel, fluniam. 

im Benchtal. ha. Uberkirch *>i'"«. 
U alkiUh, «. Waldkirch. 
II alla», s. WallLs. 

W u 1 1 e ii b r n c k e n ( Wallcnbrui \. 

Waldenbrucken). wOstung 1k-. 

Womrath, rh. Koblenz «0*7. 
de Wallenradl (Walderadel. J» 

hannes. ritter 7<f.W. 
W a I h- r s t e i n. bair. ha. Nördlinswi 

51W*. 6t!l2. 
II ttilfrttein, s. Attinuen. 
Wallertheim ( Wahlert heimp, kra 

Oiipeiiheim «0*7. 
Wallhausen ( WaldeuhiiMn). ri'- 

Koblenz, kr. Kreuznach 60*7. 
H nlUkof.it, s Walliofeu 
W'iUmgtn, s. Vitrv. 
Wallis (Wallass). kl. 

die Wallasier OSCH. 
WaU/r*chlrte<Ier, s. WalprcchlsWeif r 
Wulhff. s. Waldsee. 
H ainau-, s. Wahlenau. 
W a l \i i> d e v. <> o n d o r f I WaltponV). 

Johann «292. 
Walpode v. I hnen (Waltpodr, 

Walt polt) 

— Frie lrich .1773. 5S*2, rilt. r «*öi>. 

«.V.l.. 6-1.17 ; valer n vi lter 577S: 
enkelinnen 0t50. 

- Cndarl .17(11. 

— Ih. iuii lle. hausfrau d. vor. 5701. 
Walprechlsweier ( Walpreclits- 

weicr, Wallprechtzwiler). ha. Iia 
statt 

- dorf .1I6H, 7*9«. 

- Schultheis*, ricliler u. bOrger .1123. 
ttalrail», s. Vollralhs. 

H'.i/i-üm-, s, Wollerau. 
WaUt. s. Wuld-ee. 
MaL-l^ir, s. Waldsteeg. 
WiM.rff, -. Walddorr. WaUrop. 
v. Waltenheim I Waltenlnyini. 

Luc/ Wil3. 
Waltershofen, ha. Freihnrg 

wein- u. knrnzehnti'ii &-II.1. 
W a 1 1 h U s , I lerinann. freigraf z« 

Arnsberg 717«, 7 tili. 
Waltkllth, s. Waldkireh. 
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Walllruber 'Jitim , WaWeifarihrim , s. 

Waldlaubersheim. 
M\iW>ri>, Waltrop 
W,>ltl>»(ir, HaU t wtt, s. Walpode. 
Waltrop (WiilldorfT. Waltorp), rl.. 

Maiist> r 

— freisluhl 7043. 717«. 7310. 7212. 
Wall slaffc in. lange, lluriiame 

bei Deidesheim, kra. Bingen 5hI4, 
6537. 

Wamrnradt, Wamtraid, s. Womrath. 
Wangen, kr. Molsheim 

— sladt ii. schloss 63S2. 674'i. 
v. Wan «e n, Hans 0745. 

W a n ii tu a c h e r. Hermann, v. Obern- 

«Inrf OS70. 6SSÖ. 
Wun '/irim, s. Woiisheim. 
Wttrabr, s. VViirand. 
Harobon, v. Varambon. 
Warteiiberg. schloss bei Donau- 

cschingen 

— <a) 07:«5. 

v. W a r 1 e n b e rp u e n. v. Wild e n- 
stein, Balthasar, schiillheiss 
v. Geisenbach 6114 -i. 6*78. 

WnrttHbtrij, s. Kolb ». Wartenlierg. 

»<i»f<ti*</.'n. s. Manderscheid. 

Wasenweiler, b». Breisach 5S94. 
«107. 7340. 

Wasp a ii ( Wasirhen . Waßgetiw . 
Vaulge. VoNgen. Vnsgerlaud. 
Voyschc, Voyssrc. Voysgelande) 

— Vopesen 5422, 7 1 :*2 : nördlicher 

teil der Vopesen 624s. 

— badischer pfatidschait-bcs tz in 

Lothringen 5S49.6I09, «t iü. 01 15. , 
«2ts. 6319, 6333. 6345. «WIM. «40!*, i 
6097, «97 s, 697». 719S, 7375. 7406. 
laiidvoirt (bailli. hclia) 640». «42«. I 
- s. «oik v. Staufenberg. Wer I 
-ich. 

— — s. v. Finstingen. Johann. 
■•- — «. v. Ratsanihauscri. Hans. 

v. Wnsi dienst ein I Wahssen- 

stoin), Grosshaniis 5335. 
W a s s e I n h e i in. kr. Mölsheim to56. 
Wasserburg, ltair. ba. GOnzburg 

— schloss «21S. 

Wasser loch, das, Ortlichkeil im 

Murgtal 6170. 
Wiw>.A*f 1P ( w«e ; M»,s. Meyer t. Wass 

neck. 

W a II e 1 Ii e y m, Friedrich, pfründen- 

hcsilzer in Baden 7530. 
HVi 'geuir, s Wasgau. 
v. Wattenheim I Wattenhevm l , 
Peter 5643. 6494. 6539, 6540. «S27. 
Wechse n dorffer, der «364 
Wtrrdt, s. Worth. 

Wegeinburg, bürg bei Schönau, 
bair. ba. Pirmasens 

— bürg 7552. 

oheramtmann, s. Pfeil v. Hin- 
hach. Kunl/. 
Wohratal (Worctale. Worlal). tal 
der We'ira, eines bei Sackingcn 
mandenden Zuflusses des Rheins 
5422 

W e i d as (Wcideß) kloslcr Marien- 
Ixirn bei Dautenheim, kra. Alzcv 
597*. 



Weidehascnbach. flurname in 
derOrtenau.laire unbekannt 5205. 
Wtidemenijiaeh, s. Wimmersbacherhof. 
BW,?, s. Weidas. 

Weier, s. Hatlstatt. Ober- u. Nieder- 
weier, ."-chneweliu zum Weier. 

W c i c r ba c h (Martin - Weierbach . 
Wierbaclil, rb. Trier 5S04. 05«». 

W e i e r s b e i m /um Tur in |? — 
Weiler?), kr. Strasburg (land) 
7095. 

v. dein Weiher zu Nicken ich 
(Wih.r, Wvcher. Wvher). Her- 
mann 5701. 6340. 6531. d. a. 6622. 

Weil (Weyl. Wil, Wila. Wile. Will. 
Wvl(e)|. oa. I.eonbcrg 

— *ladt 50SL 516S. 5245, 527«. 52"<S. 

5334, 5423. 5917. 5915». 592». 590:1. 
5979. 59s5, 5995. 5990, 00i>3. 6159. 
«163, «241. ««24, OS'.K 6917. «921. 
6959, 6960. «965 -6973. «97«. 69s3, 
09S5, 6990. 6991. 699.S. 7007, 7)M19. 
7011, 7035. 7057. 70««. 7075. 7IKI. 
-US», 7092, 7097, 7103, 71t». 7122, 
7132, 740«. 7472. 7.V14. 7540, 7550. 
75.«. 

— hurgcrmeisler u. rate 0970. 

— burgermeistcr 7075. 
s. I.öhlin, Werner. 

— Schultheis*. 9- NOw, Bernhard. 

— ratsfreunde 7472. 
holschnft «92t. «960. 

- stadtschreiber 7075. 

— I.Orger 0159. 

— s. PafliiiL-er. Anbrecht. 

— — s. HUrbling. Paul. 

— - s. Wilhaimcr. Hans. 

— pfafflicit iles kapitel» 6S69. 
Weiler (Wiler. Willer, Wilr). ba. 

Pforzheim 

— dorf 5163. 510s. 54+5. 5954. 

— Schultheis* 510s. 

Weiler (W. ii. Rotemburpl, oa. 

Roltcnburg 70S7. 
Weiler (Wvlr). bei Monzingen, rb. 

Koblenz 6047. 
Weiler — Weiersbeim zum Turm ?. 

kr. Strassburg (land) 7095. 
v. Weiler (Wvler) 

— Burkhard 7511. 
Hans 6!»93. 6999. 7004). 

— Jorg «993. «999. 7000. 

Wtütr i Wütr), s. v. Hattstntt und 

Niederweiler. 
W e i 1 e r h o f (Weyler. Wiler, Wiler 

ob Eckerswilre). gem. Durbach, 

ba. OtTcubiirg 

— dorf 5209. 524s. 5312, 540S. «150. 

«424, 7559. 

rebful : Pfadhiichersgut 51 OS. 
Weilertal, A Ibrechtstal |val 

de Villiersi. tal dus Giessen. 

eines U'i F.bersheim mundenden 

Zuflusses der Rl «409. 
W e i n b ii r g ( Wiudhcrg). kr. Zabern 

«74S. 

v. Weingarten (Winparten, Win 
gartleul 

- Hans 5719, d. a. «5H3. pfftlz. rat 

7l«o. 

- Hans d. j «957. 



»finhtim, s. Horneck v. Hornberg. 

WeinoUlinm, s. Krug v. Weinolsheim. 

Weinsberp, oa.-stadt 7051). 

v. Weinsberp (Winsperg, Wyus- 
perg). Konrad, rcichserhkam- 
merer 5l7«. 5222.5253.5370. 53SS 
5402, 5421 , 547S. 54194, pmlektoi- 
des basler kon/ils 5905, 59Ss, 
6011. 6S00. 

Weinsheim (Weinßheim . Wiens- 
heiin, Wvuislieim, Wviiisbeyiu. 
Wvnißbeini ), rb. Koblenz, kr. 
Kreu/nach 5S43. Wrt7. 64S9, «55». 

Weisel |Wißel>. rb. Wiesbaden 

- hof in der ll.inlpasse 5643. «192. 
v Weispriacb ( Weispriacher . 

Wißperjach) 
Andre, herr 63«0. 
- Sigmund, ritter 0371. «3*7. 
Weisse 

- Hudclin v. Monsheim, die Wensin. 

gem. d. folg. 5999. 
Siegfried, pforzheini. bürger 5999. 
Weissen Lach. ba. Rastalt 749«. 
Weissen bürg am Sand. hair. 

ba. stadt O'JOl, 7IKI4. 7131. 
Weiss en b u r g (Weyss nburp. Wi- 
senburt. Wissenburg), kr-sladt 
(a) 7154, 7155. 

- sUdt 517«. 5422. «3SII, «3H1. 71KVS, 

7154.7155. 72S5. 7291.7475. 

- bürger 7314. 

- sl.ultbanncr 7154. 
klosler St. Peler 7154. 

- abt 6681. «752. 
Philipps 5.VW. 

Wtif»rnburg i H'.i/.wnAioy. Wifrmt-'ni, 
Wnurmt'ur,/, IlMsrnWy. 117 ,V« 
Irurtjt, s. v. Kreilkinpen gen. v. 
Weissenbiirg u. v. Zeiss. 

W e i s s e n s t e i n I Wißenslein). gem. 
Dill Weissensfeiu. ba. Pforzheini 

- dorf und schloss «297. 7509. 

- inOhle 6297. 
lal «297. 

- wasserzoll 0297. 
Itrioskirchen, s. v. Schlick. 

W e i s w e i I ( Wiswilr . Wiszwilr . 
Wißwilr, Wißwyler. Wyszwilre, 
Wvßwvr). Im. Kniinendiiigeii 

- |,„rL. ii. *<lorf 5520. 552s. 5599. 500t). 

0079, 0705, «749, 7496. 

- srl.ultheiss. ricbler u. gemeinde 

5537. 
zoll 50S3. 5599 
v Weis weil (Wisswilr, Wiszwilr) 

- Gertrud, gen. die Bartnn nin 5107. 

- Hans 7197. 
Weiß. Hans «992. 

W e i ß e n b a c h I Wicsenbacli.Wisen 
Lach, Wissenbach), ba. Offen- 
bürg 

- dorf 5205. 

- zehnten 5232. 

- flurnamen : auf der Lachen •>:«»••> 
Weilbrucb. kr. Hagenau 7095. 
W.ilrnlmrg, s. Weilinct-n. 

v. Weit eu borst (Wytenborst). 
Heinrich, (klev. V) marschall «04» 

II 
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v. d. W e i t e i) in ö Ii I e n ( Wyleiiinuhl. 
WvttciiniAln) 

— Balthasar 73U4. 

— Hans 6160. 

W c i l i ng e ii < Weilenburgl. oa. Horb 
«3>*t. 

v. Weit in gen (Witingeii. Wit- 
fingen) 

— Konrad. Württemberg, rat .VIII. 

bu I rat «070, 61s". 
H tlditttin, s. Wöllstein 
W c I ff, Heinrich, von Dalin ? (Thann V| 

517«. 

We lg es he im (VoIgKhciiu), kra. 

Alzey «047. 
WelUtaid, s. Wollet .in. 
WrUrart, *. WAllwartli. 
v. Weimers hausen . Burkhard 

d. j. «7 Ii 
HWW-A XiitciHibunik; s. Neuenbürg. 
Weist bland 5161. 6s61. 
HV«lc ii, WrlUtuUi, s. \V Allst, in. 
v. \V in dingen 

— Jorg, brandenhiirg. ml 6h67. 

— Sigmund 7(15. 

v. Wenc-kticn» (Wciiekcini). iTm 

stuf 6961. 
II t'iHtfHgrn, s. v. Venningen. 
W e p f c r in a n u (v. Ba rrl, Heinrich 

«ÄW. 

MVwAwi/r , It'ircJurifli , s, Wersch- 
weiler. 

BVfrfc, s. Donau w Arth, WArth 
tt'e ititmlirry, s. Werdcnberg. 
ItVnfm/iw, WrrtlrMauiff, s. Werdllau. 
v. Werden he rg (Werdemberg). 

grafeu. zweig der grafen v. Moni- 

fori 

Christof, zu Sargans u. Trochtel 
Hilgen «»Hl. 

— Felix, zu Sargan- u. Trochtcl- 

fingen «»10. 

Eberhard III., zu Sargans und 
Trochlelfingen 6395. 6742. 6771 

Elisabeth v. Württemberg. Keui- 
Hans III. 641t. 

— Ceorg I., m Sargan» «. Tr. chtcl 

«Ilgen 0910. kinder 691». 

— Georg II., zu Sargans u. Vaduz 

66St. 6S07, 7153. 
Jubann III., üu Sargans u. Trochtel- 
fincen, herr v. Heiligeubcrg &K3H. 
5515. 67«. 7251 

— Johann, solin Ceorg* I. 6910. 

— Katharina v baden, gem. Georgs I. 

6910. 

— Wilhelm, zu Sargan* u. Vaduz 

71kl. 

ttW'linfkhturti, s. v. Virdiiickhuscn. 
Werd in Oller, Hau« 6WH1. 
v. Werdnau (Wcrdcnau. Werde- 
nauwe, Wurdnow) 

— Hans 70H7. 

- Heinrich, Württemberg, rat 5.111. 

— Schweiiiiinger 7094. 

— Wolf 7094; vater 7094. 
Wirdt, a. WArth. 
Wrrii'jrod, s. Wernigerode. 
HWi«tuieh f WeriVxich, s. WArrcsbach. 
Wtrnbtiy, s. Notliaflt zu Wemherg. 



Wrrnnitrod* , Wrringrodt, s. v. Stull- 
l»erg. 

Wcrntzcr, bürger zu Bolcnhiirg 
a. d. Tauber 

- Kudres 7221. 

— Emlrcs. sohu d. vor. 7224. 
H'.vrieA, s. Würrich. 
Wersch« eiler (Werchwilr.Werch 

wy Irl. rl>. Trier 

— die zwei 6047. 

, — zehnten 5SI5, «100, 7150. 
i M'n in ür, -. Wirschweiler. 

Wrrt*mher : i, s. Württemberg. 

v Werl Ii e i m, Klaus, inain/, hnreer 
67M). 6M)2. 

v. Wert heim, grafen 

- ungeu. 524«. 6772. 7154. 

- Johann II. 5015. 5715. 5H71. 5S96. 

6047. 

— Jorg 6920. 

- Wilhelm. freisdinlTe 7154. 7155. 
Ht>y*h,trh. s. WArrcsbach. 
H'wrf, *. Ol.erwcsel 
v. Wesel. Dietrich, dr. iur. can.. 

nieister. had. rat 7275. 7411 — 

7420. 7495 
Wrtinj/en. s. WAssinnen. 
v. Westerburg 

— der graf 7151. 

Wrairrburg, s. v. I.ii heiislein gen. 

Weslerhure. 
We*tr>ich, s. Westrich. 
W e s t e r I a II g e Ii. i II d e r, fliirnaine 

bei Deidesheim. kru Hingen 5s|4. 

6.V17. 

I v. Westernach 
1 - Bernhard 611«. 
Hans 5592. 
H <»lerneJi, W.ttrrrvtk, s. W.slrieh 
v. West erstet ten 

Friedrich, hiiuptm.iiin St Ceurgen- 
sehilds d. nidern parlei an der 
Donau 5545. 55M6. 

- Hans 5425. 

Westerwald, teil des rheinischen 

Schiefergebirges 6147, 
Westfalen 

— westfälische gerichte (freigerichle. 

heilige-, heiinliche acht, heilige-, 
heimliches geriehtl 666-1. 701M», 
7155. 7176. 7204. 720<.». 7211. 725«. 
72S5. 7-109, 7H15, 7.1(s.. 711». 7129. 
7-*W0. 71U. TKi, 7:W9. 7196, 7445. 
74K 7491 

- frcisinhle 5S71. 7011. 





— s. 


Arnsberg. 




- s. 


Assinghausen 




— s. 


Balve. 




1 i 


Bigge. 
Doch um. 




-- s. 


Dortmund. 




— s. 


Dringenberg. 




— s. 


Everslieru 1 . 






Villigst. 






Volkmaren. 




— s. 


Volmarstein. 






Fredeburg. 






Hamm 




— s. 


Heiden. 






Hohenlimburg. 




s 


Hörde. 



Vestfalen 

- freistöhl. : 

- s. Lichtenfels. 

- — s. Lüdenscheid. 

s. Medebach. 

— s. Neu- Herdecke, 
s. Saclisenhausen. 

- — s. L ima. 

- — s. Waldeck. 

- ■ s. Waltrop. 

- — s. Wünnenberg. 

- freigraf. n 7013. 720». 7210. T2fti. 

729Ü. 7:131». W4. 7177. 71s4 7Hii 
7193. fr. im Niederland ~\*>. 

- kapitel der 7144. 
s. Allerman. Kckhard. 

s. I'askendall. Wyneke. 

- s. PflUger. Dietrich. 

- s. v. Plettenberg. Johann. 
s. (iardewech. Johann. 

- — s. Cleyusiuyt, Arna. 

s. Knollebein, Alberl. 

- — s. de (»role, Hermann. 

- — s. Kruse. Johann. 

s. Duker, Bernhard. 

- — s. v. V.ilbrechl. Heinrich. 

— *. Feckeler. Heinrich. 

- — s. v, Virdinckhuseu. Heinrich 

- — s. v. FArde, Heinrich. 

- - s. Hackenberg. Heriiiaitn. 

- — s. Hake, Konrad. 

- ~ s. Hennekins. Wygunt. 

- — s. Levekingk. Johann. 

- - s. v. Lereringhuscn. Mai* 

- — s. v. Lindenliorst, Heinrich. 

s. v. Liiidenhorsl. Konrad. 

s. Lösecke. Jobann. 

s. MnuegolL Johann. 

s. Mnnholf, Johann. 

- - s. v. Meuckliuseu. Gobcll, 

- -- s. Rusop, Kurt. 

- - s. Schult- v. Berntorp. Hev 

neke. 

- — s. Wallhus, Hennanti 

— s. v. d. Zungher. Wilhelm. 

- freischAflVn. des hlg. gericlil- 

wissende 5114. 7090. 7141. 7:*l- 
7493, 

- -- s, Amluug. Hans. 

- s. v. Andlau. Eberhard. 

- — s. Artnhruster, Konrad. 

s. Baden. M. Jakob. 

s. Bayer v. Munderkingeii. Her 

mann. 

s. v . Berninghaufteii. Hiiirich 

s. Bock. Klaus. 

s. Ilrant. Diebolt d a. 

- — s. Brant, Diebolt. gen. >|>i->r 
s. v. Kageneck. Kune. 

- - s. v. Katzenellenliogen . graf 
Philipp. 

s. v. (leroldseck, Heinrich. 

- - s v. Ciohingen. Uurkhart, 

- — s. v. Knallet, Hans. 

s. KAnig gen. Rautxe. Heinricli 

- — s. v. Krouenberg, Philipp- 

- s. I'iusz v. Buasenberg, Eber- 
Ii ard. 

s. v. Thannheim. Albrecht, 
s. Thumb v. Xeuburg, H»o*. 

- — s. v. Eberstein, gr. Bernhard 
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Westfalen 

— freischoBTen : 

s. Elnharl. Man-* <l. j. 

— — s. v Fraershofen, Stefan. 

— s. v. Enzberg, Hans. 

— — s, v. Frankensteiu. Konrad 

— — s. v. Hanau, gr. Meinhard 

*. v. Hatzfeld. Johann. 

— - s. v. Huchiuossiiigcn. Ott». 

s. v. Hobeiistoffeln. Heinrieh 
>. Jcger. Johann*. 

— — s Ingoll. N'iklaus 

— *. v. Ijtndau, graf Eberhard. 

— — s. v. Laudsbcrg, Heinrich. 

- — s v. Leitungen, gr. Kmich 

s. v. Lichtenfels. Byero 

— s. Meyer. Hans. 

— s. Meyer, Johann. 

— s. Meyer |v. Sasbachl, Heinrich. 

— s. v. Mauenheim, Wendling. 

— • s. v. Nassau, gr Wilhelm. 

— s. v. Neippcrg. Reinhard, 
s. v. Oherkirch, Syfrit. 

- - ». v. O», Konrad. 

— s. v. Scbedingeii. Johann. 

— s. Seidener. I >i« tricJi. 

». v. Undingen, hrz. Hciuold. 

— s. Waffkr v. Hiscliofsheim . 
Uun*. 

— s, v. Werlheim, gr. Wilhelm 

- s. Wikkin, Florenzie- 
s, Wredc, Uoirt. 

- s. Wurand. Klau» 

- *. Zerig. Sifrit- 

- *. v. Zcutern. Albrccht. 

v. Weyhausen (VVesthus West 

- Andres, kolinar. ratsbote 6302, 

«875. 72*2 
Werlin 527«. 
Westhofen, kra Worms 

- zehnten 5069, 6*69. 
Westhofen, jetzt teil der gem. 

Hatten, kr. Weissenburg 6080. 
Werthtu, Wttrkui, s. Westhause«. 
Westrich (Westerich. Weslerrich, 

WeMerrych), der6s3S,690*. 6905. 

7 1 32. 

WeUiar, s. Wetzlar. 
Wetter, rb. Arnsberg 

- stadt 7169. 

— drost, s. Stack. Kraft. 
Wetlerau (Wuhkrauw), tal dir 

Wetter bei Friedberg in Hessen 
5812. 

v. Weltersbach ( W< Iterspach) 

— üenihard 6605. 
- Hans 5376, 

Wetter Aach, Welter,,taeh, s. firün- 

wetti rsbach. 
Wetzet 

- Kaspar 69S5. 

— (Jone* 6019. 

— Marsilius. sIrassburg. bOrger 51 III. 

— Reimhold. sIrassburg. amiueister 

7*01, 7*31. 7*8«. 

— Bernhard, verlesen ftli Reimhold 

7*K9. 

Wetzlar (Welslar). rb Koblenz, 
Stiftskirche zu 
probst, s. Kmirr, l'eter. 



Wecklingen, •». a. Waiblingen. 
Il>y, s. Weil. 

Weyler, s. Weiler u. Weilerhof. 
Weynewgel (Weynewgl), l'eler, 1 

nt.ruberg. hOrger 51*6. 5693. 
li'ftt*i>rnl»„ ; /, s. Wei-senburg. 
v. W i c k e d e 
Hideri. li 7210 

— Eberhard 72 10. 

Wickenrodt ( Wkkenrod, Wicken- 

roth). Birkenfeld 6518. 
WiHderauic, s. Wetterau. 
Widdergiyn, s. Wiedergran v. Stau- 
fenberg. 
Widdern, na. Neckarsulm 
bürg u. stadt 679:«. 
gaiicrben 671KI. 
\l idrmunl, s. v. Vaudcmnut. 
v. Will < n eck (Wyilenecktj 

— Eunlin v. Ac lietiheim. gem. d. folg. 

75457. 

— Wentzla 75G6. 7567. 

Widrrgtin Widagiyn, s. Wiedergran 

v. Staufenberg. 
Widerl. Jacobus, kaiserl. kanzlei- 

heamlcr 61K8, 6189. 6191. 6691 — 

6693 

v. Wied (Wyde). grafen 
ungen. 60*3. 

— Wilhelm 7078 

Wiedenmertuaeh, s. Wimmersbacher- 
hof. 

W i e d e r g r 0 u ( Wiedergrin. Wyder- 
griii), gem. Hurbach. ba. Olkn- 
burg 

— dorf 5209. 62K 6150. 755». 

— weiuzehuten 5*68, 6*2*. 
Wiedergrun v. Staufenberg 

(Widdergryn. Widergrin, Wider- 
irrvn, Wvdergrin. Wvdergrvn) 

— Albrecht 6150. 6*05. 
I — Friedrich 7559. 

I — lieorg 6150. 

Konrad 5209. 52*8. 
l'eter 52*8. 5*6)1, 5(96. 5601, 5990. 
Wien iVienna. Wienn. Wvenul 

— (a| 625*. 6277, 0*30, 6*38 «597. 

6602 660*. 0627. 66*5, 667 1 , 667S, 
6691 6693, 6695. 6796. 679*. «818 

— sladt 6**6. 6603. 6735. 67U. 6776 

7*11,7*25 7135. 7*19. 7*«0. 

— probst, ». Kourad. 
Wiener-iieutttuit , s. Neustadt. 
Wienrtheim, s. Wiernsheim. 
Wtrmhrim, s. Weiusheim. 
Wm-bach, s. Weierbach. 

Wi e r ns he i m( Wienrsheim, Wierns- 
heim. Wyriißtieim), oa Maul- 
hronn 

— dorf 5280. 7190. 

— bolz bei 5168. 

W i e s b a c h I Wiedebach. Wiesen ■ 
bach), bair. Im. Homburg 5732. 
6116. 656S 

Wiesbaden, s Nassau-Wiesbaden. 

Wiese, nebenfluss des Rheins, 

mundet bei Basel 
- Oüssen auf der 69*3. 

— tal der 7326. 

H7«w«WA, s. Weilienbacb. 



Wirttntclc, s. Wieslieck. 

v. Wiese nl ha ii (Wie-enlow| 

- tieorg 5315. 

- Härtung 5315. 

Wieße. Jakop. decbaut zu St. Hie 
6919. 

W'ifiinfck (Witteneck. Wirfncck), s. 

Sclinewelin v. Wiesiieck. 
Wigersbeim, Hans v. Lichtnau 

6979. 

Wigliu. Martin, klosterknechl zu 

Keicheubach 5062 
M iW, s. Weiher. 
Wil, Wil» f s. Weil. 
Wiladiug (Wiladig). Christan, 

Hauptmann m Brugg 68:M, 6x63. 

6S71. 

Wi I < k i n( Wilke. Willckin).Floreiicie, 
(Lorenz), strassburg barger u 
fieischolfe 7209. 7212, 739*. 

Wildberg (Wilperg), oa. Nagold 

- sladl ii. herrschaft 5551, 6005. 

6951. 

v. Wildberg I Wilperg, Wiltperg) 

- Heinrich 5>37. 6520. 
- Hug 5f«l7, 6520. 

WiUbrrg, s. Kronbuum u. Frank v. 

Wildberg 
Wildeck, ruiue bei Abslat«. oa. 

Heilbroun 52*0. JW5H, 5s62, 7115, 

7268. 

Wjldtnburt/, s. v. Hatzfeld. 
Witdenttfin, s. v. Wartenberg gen. 

v. Wildenstein. 
Witdgrafrn, s. v. Daun u. Kvrhurg. 
Witdttete, s. Wülste! t. 
WÜr, s. Weil. 

W i I e n s l e i n ( Willeiislciii), ruiue 
bei Trippstadl, bair. ba. Kaisers- 
lautern 5378; kaum die nahe 
dabei gelegene bürg Bilstein. 

Wiler - Weiler, im. Pforzheim, 
nicht Wolfartsweier, ba. Hurlach 
5163. 

Wiler (Wyler). Paul, pforzheiin. 

bürger 6769. 6770. 
Wiler, s. Weiler u. Weilerhof. 
Wilferdingen ( Wulferchingen . 

Weferlingen. Wulfri. hingen ) , 

ba. Bürbach 

- dorf 5160 5201. 5**5, 5726. 67:W. 
voglei 5160. 572« 

v. Wilgartswiesen (Wilgerets- 

wisen), Hans 5376. 
W i Igi t hei in, ( onrail. strassburg. 

btlrger .7376 
W übe im er, Hans, bllrger von 

Weil der stadt 50S*. 
Wilke, s. Wikkin. 
Will, s Weil. 
Willekin, s. Wikkin. 
Wülen»tf>n, s. Wilfll'lein. 
WilUr. s. Weiler. 
Willith, Endras 7290. 
Willing. Hans 698*. 
Willstet t (Wildsletei. ba. Kehl 

schlos- u. flecken 72*1. 75». 
Wiljieiy, s. Wildberg, 
Wilr, WUre, s. Neuburgweier. Sand- 

weier. Weiler. 
WiU,„rg, s Wildl^rg. 
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v. Wilt/ 

- (.i'ilharl .VI7»i. 
.Iiiliaun .7370 

- Peter 537«. 

II oii// r /»'M, s. Wimpfen. 

W i m in e r - b a c Ii e r h n f ( Wcidc- 

menspach, Wiedenniersnacli), rb, 

Kohlen/, kr. siiiitnern ,101m. ,77«.', 

«530. 6541». 
\V i in (j ft- n (WimlTheti, Wiinnflim. 

kra. Heppenheim 

- sta.lt .7163. 6341.636». «7 Ii. fi»s5, 

703.1. 70.77. 7»wl. 7ns<j.7iWJ,7U»3, 
711«. 71« 7137. 7133. 71 W. 7141. 
71 Vi, 714s 

bürgerilleislcr 7 JH. 

- untere sladl Iii». 

- 7 IUI 

- decanu-, s. Kerwer, Pelir? 

W in ekel. Humanie ln'i K-s».|born, 

kra. Alzey 0.131. 
W i ii c k rl r r. I Irii-It, von Dffeiibuig 

7374. 

W mM, Wim-krln, s. Winkel. 
\V i n <• k e 1 1 ha I e r, Michuel, junker 
7.V>ti. 

\\,,iczing, -. Win/itig v. Algesheiiu. 
\Ym<U#ry, ». Weitihitrg. 
Willdeck. Alt- u. Nciiwinibck 
(Wiiiilrklic, Wyiiadisk. Wynn- 
degkl. gem. I.aul, ha. Knill 

- Altwilidcck. bürg mit \ orderhuri: 

.11 »3, -1344. 7 4M. 

loch bt i der bürg »Ith!. 

- Xeiiwiudeck 73»S. 

— stiiil 7534. 

aintinaini. Schweiger, Heinrich. 

- kaplanei /u Allw. "033, 

— kaplan. «. Mever. Heinrich, 
walder bei 51 »3, 73..S. 74SW. 

v. Win dick .Wiudekh. Wititi.lt« k> 
uupen. ."»'176, 73»>s. 
B.ehtold 730*. 71.*»«. 

— Burkhard öl II. Iii. - »». .1311. 5341. 

»a;»3. 7433. 

— Kundin, haii-trnu Iteihl.dds loch- 

Iii rliirkhards .1311. .13 VI. 71.7« 

— (Inns selig, kuider UM». 

— Hau- Hiiinhold, bml. rat .VW3. 

5i»3 vi»s. :»4.ii, .Ii«». issj, oioi. 
«i»i 

Ka«pnr »5H0.1. 7-1'»:». 
Katharina v. Hohe uhurg. i_-ihi. 
Burkhards .1341. 

— IVI.r, junker 50S4, öl in. ".Iii - 

.1 1 3.1. .1 1 3s , .1 1 :m .1 1 33. .1 1 3S, .1 1 Mi. 
.Iis!», vosrl zu Itaden 131.1. .1307. 
.1370. .73*3. .Iis», .13H7, .vwt, .VMt, 
.Vt'.is :»iJ«, .14 Vi. .14.11, 5 MV«. -7170. 
•14-.4. .14sS, .141)1, 5.130. .1.1.10, .1.170, 
•»•177. 56'»l. 56S7, .17011, 5si», lud, 
ral .VJUI. «03.1. «017. »UM», 0070. 
i'.MHi. 013'.», «13.1, OJoii, «334. 0313. 
03»53, «3'J.I. «3os «30'J. «34«, 1513.1. 
Iteiubold .US», .1304. 1411 .140*». 
.14»«. .WM, .107«. 5s»». .1»»0. I.a«l. 
rat .V.tJI. .V.»1)7, »5000, OOlii. 0-170, 

oh«. 013.1. ojoj. oj.ij, «:«■■,. r.n«*. 
«soö. 

Il.inhard .13»',3 



Winden (Wyndeii). hair. ha, Her- 
mri-.li. im 

— iiorf «o.is. »aais. 

— fahre 74s5. 

W i ii d c Ii a in <; 1 1» t* t c r bc r g. gem. 
Sinzheim, ha. Itadi'ii 

— zehnten .1331. 

W i ii «I e r w <• r d c. rhcinwArlh gegen- 
über von Wörth am Ith. in fiti.ls. 

WMiS, 

II 'imlrtchrn- UoeL-nftlt, s. Windis* Ii- 

h<nk»-nreld. 
Win di • :» hei tu |VViiidi Hh. iini. rh. 

KuhJi n/, kr. Kivu/na. h 0017. 
v. W i n dt- -hei in < W vniohiim | . 

II.MUU' .Vm»s 
W i tid i sc Ii b.»c ki- Ilfeld (Win- 

de-chell-, WMide-ihin Hucken. 

feilt, na. (<er.ibr<iiiu 
da- >elde;ibuI5 7334 

— /, lullen .1103. 7331. 
\\'i.«i\-r*shfitn, *. >chwindrui/heiiii. 
Wind-ha.h, hair. ha. An-hacli 

01.41. 

Wind>heiin. h.iir. ha L ITi iilx im 

— stadt .V.t:i4, 077'.», 7 MW. 

— vetrridivehillHii «Oll 

II r.i7ii/7i*«, IITn-z/ii f'm, Wrini;arlell. 
Wi iiü en, kr. Wei^iMihnrg 7.1.13. 
W i ii k I { Winckel. Wiiiikelnl, tun. 
Hotenfi l-, ha. Itastatt 
ih.rr -1.10H 

- -chullhei-*. rii hler u. hQiger.lli t. 
W i ii k e n ha<- h I Vim-keiib it hl, hnf 

hei St. Wendel, rh. I ricr «37.1, 

tWwl», 0.177. «S3. 1 », 7.103 
WinnäK-k, ü. Windei k. 
Witt in ii ii, Anna, an» Ihriiipcn, s. 

Sleinbcr/. 
v. W i n n e n Ii ii r t' u. Ii e i 1 » t e i n 

(Winiiehurii. Woiiiienlierst. Wun- 

iienberK», herren 

- trolle 60.17. 

- Jiihaiiu .17-M. 00.17. 0471. 
Juhann. suhn d>s vnrit;e:i 00.77. 

W i ii n i u ft e Ii | W.ninvii(fen. Wy n- 

iniipciii. rb. Koblenz 
- dorf .171.1. «047. 0301, 7I0J 

- herlM- Ii. wiiiib.de .InOJ. .Isll.1, 

.1M3, f.4.lH. »10.17. 
v. W in n i ii c i? ii ( W viiuviiyt-ii). Ib rt- 

win .W.i 
W i ti nie rin -boT. Ilnr utile l» i 

KötiiBsbach. ha. Durlaih 030: t 
II. »</*;■./, Wi-in-beii.'. 
\\ i n t e r v . A 1 1 e y ( W i n 1 1 ie r, W y n t e 1 1 
■ Amin. Iiau-frau d. folp. 743s. 

- Werner, liltei . |if,tl/ i al .71»7S.«303. 

tWiil. fi-«Mi. 713s. 
W inte ran (Winterauwi (;tn--.. 

\Miilcriili. ini. kru. Iti ii^.-ii V .1s|4. 
Winterbaeh. wem. I.aulenli.u Ii. 

ba. Oheikinli .1317 
v. W i n t > i" b a c h 
».. rlwrd «i»i3. 

- .Not|iiiri. r .t v. lü-inu-i n, i»etu. «I. vor. 

»•'.HJ. 

v. W in I e r he i: Ii e r(Winlherhecher. 
W vnlerlx-i IutI 
- Hans .14»;i. «s!H». 

Wilheln, »MI». »MSI. 731K». 



Wi n t e rhu rp i Winterberg. Winter- 
beriik. Winlerburpk, Winlh^r- 
borg), rb. Kehlen/, kr. Kreu- 
liaeh 

- hurg. amt. lal. pllep. .1461, .VüT 
»aw. V»li. -IsSO. 631S, «TO». 6>V1 

tal u. tuQhle 03.1s. 

schnllhei-s. sehofTeu. geuifinilf 
U. ». w. .1461, "»S77. .VSS.1. 6113 
»TO». ÜH37. 

— aiiitmAnut-r. *. v. LAnen-U-iu. 

Krank. 

— - s. v. Merxheim. Hurieh. 

W i ii I e r h a 1 d e n. i u d e r. nurnani. 

im llencbtal. ha. Oberkir. h 5313. 

»Villi. 740.1. 
Wmtrriifim, s. (irosswititernheiin. 
W i ti I e rl i uger. Heinrich 70.145. 
Wintrrnhnm , s. üro-s- u. Klein- 

Winliriilieiiu 
W i n t e r s d o r r | Winterszdorff), l» ä . 

Hu-stall 

— -chullheis-i, richler n. bitrper 5135. 
\. W i n I e r> perg, Dietrich 0»7'J. 
}\'mtrrtttt:.-H, Schenk v. Wint.r 

sielten. 
i\ »Urtmiiurf, s. Wiutersdorf. 
W i n t e r t Ii ii r. kl. Zürich tt»»l»l,«sl3a, 

0'J74. 

v. W i n t e r I h ii r, Hans, stra--l>urp 

hOrger ftilW. 
v. W i ii t e r ii m b. Heinrich 6U57 
Umihtr, s. Winter v. Al/ey 
WtMthtrUtthtr, ». Winterhcchcr 
\V<nthfrh*rg. s. Wililerbnrg. 
W i u t Ii e r h e y tu e r w e g. Ilurpaiii. 

in Ingelheim .TOTO, 047.1. 
M inthi rm, s. (.rosswiiil. niheiin. 
\Y,ntzrnh"ltn. s. Sinzc-nhoreu 
W i n / e n he i ml Wililzenhe> in Wyn- 

c/< nlieiinl. rh. Kohlen«, kr. Kreuz- 
nach »V047. 6170. 
W i Ii 1 e n Ii e i in (W vodef hciim. kr 

Slra-sbnrg (latid) »5s43. 
Winziii g v. Algeslieitu (Win 

c/ing. Wintzingl. Dietrich .173.V 

64»3. 

\V t , ftb\ii>j. a. WOr/hurg. 
II Kinrnbn>ih, s, V. Virneburg 
v. Wir-berg ( Wirs/bei);» 
Alhle.ht .»3 16. 
I'ri. dri. h, ritt. r .131«. 
Wirschweiler iWerl'.wilr». rV 

Trier .773». 
\i:ruber ; i, s. Wirsherg. 
\Vir<rl*rg, Wirtttnl*ry , W rtrmpay. 
Wittenberg, Hlrteujmy, Hi'»*fi«. 
Itrnj, s. Wiirlleillherg. 
H irtihurg. Wirzhurg, s. Wllnhun;. 
\\ i-c Marquard. alt|»rior tu I.oUhI 

.naw. 

W i s e II. Oilllt/ .110S. 
II V.- nh<\ch, s. WeilVMihach. 
II ü'n6«iy, s. WeisM-nbiirg. 
Wit'nnk, s. WieslH-ck. 
v. W i sc ii he i in, Helfrich 6735 
WitmUil. h. v. Vorsenlal. 
Wi-niiir (Wisiuer. Wi'.'jinar. Wist- 
iii ir/. Mek h-nhiirg -Schwerin 
sta.lt i:i"a». .13.7». .I ts.1. .Vis«. .1401. 
5I06.&4I», .143» 5441. 



Digitized by Google 



Ort»- innl Personenregister 407 



Wismar 

— bOrgerineister u. ral 5410-5414. 

— raUmaunen 5317. 
Wiss. Haus 6993, 099», 71100. 

Wisse, Andres, stadtschrciber zu 

Heichenweier 7309. 
\\ i»aemlxrg, Wittembunj, B» Weissen- 

blirg. 

WisttnbacA, B, Weißenhacb. 

< nbury, s. Weissenburg. 
Wi 8*1 and. Ji>bann, spitalmeister 

iu Freiburg 59S3. 6*17. 
\\'i*/\rili; s. Weisweil, 
Wisuugeu. abgegangen o. flur 

naine; zusamincngenannt mit 

Staufenberg u. Itüclielnluiin, ba. 

Ottenburg 5137. 
Witneilr, s. Weisweil. 
H'i .W, s. Weisel. 
H'r'mhity, s. Weissenburg. 
117 '«ruf füt, s. Wejsseiisteill. 
Wißhar, Konrad. bOrgermcistcr zu 

Speier 6S33. 
Wi 'mar, Wittmar, s. Wismar. 
HV.^r/orA, s. Weispriach. 
U7J«-i7r, »Wiri/r-, HitoyiVr. s. Weis- 

weil. 

Witiiujtn, s. Weitingen. 
v. W i 1 1 e nbe i in (Witlcnbeym) 
Mernhard. hastard «U71». 

— Thenige 6730. 6X57, GH«i. «s75, 

»WIK», 090«, 71.1«, 731X5. 733:$. 7317. 
Witt ich 

— Bernhard 7386; tiausfrau 7:1%. 
Melchior, lirentiat in decrettV. 

pfarrer in Kirchberg 7450 

Wiltingen, s. Weitingen. 

Wolauw, Johannes, pfarrer zu Ra- 
statt «075. 

Wo/ekenheim, s. Wolxheim. 

Wolf (WaltT. WoltT. Wolvei, rb. 
Trier, kr. Bernkastel 
dorf 5779. 6371). 64s7. 

— liebfraueiikirche (St. Mariue) 053.3, 

75«H. 

kirchherr, s. Feier. 

- ultaristac. s. Armkiiecht. Johannes. 
s. de Kirchberg. F.mvcho. 

herbslbedc 5813. «505. 
Wolf | Wollt | 

— Hans 7)193. 

— Jerg. fürsprecher 0413. 

- Johann, v. RyndorfT 7053. 

— Kourad. bürger /u (iniuiid 5»)K4. 
Ott. m. landschreiher 6589, 7401). 

Wolf v. Reue h e n. v. R e n c h e n. 




— Haus 5310. 6307-630». ; haus- 

trau «Osi. 

Wilhelm, tu rat 6001. 
Wolf v. Sponheim (Wölfl) 
uug. 75 V«. 

— Else 754«. 

— Friedrich, probst zu St. Wydo in 

Speier 6*05, «iXJO 
Heinrich (valer) 5s:il. 5s43. 61545. 
Heinrieh (söhn) «15*5. «189, «777. 

71 »3. 

Vdell 5831. 



Wolfartsweier ( Wolf hartz wiler). 
ha. Durlach 

dorf 5168. 741)6; Wiler in 5163 
— Weiler bei Ffor/heim. 
vogtei 5954. 
Wolftntt.tt, s. Bayer v. Wolfenstat. 
W o I f e rs w e i 1 e r (Wolfswilr), Bir- 

keufeld «375, 7503. 
Wolff, s. Wolf u. v. Kneheim gen. 
WollT. 

Wolffe-liln, s. Wolfskehl. 
Wulff liartihuHm, s. Wolfratshauseu. 
W.4ff*buch, s. Zufferer v. WollTsbuch. 
Wdff-Men, W<4fftLel„, s. Wolfskehl. 
Wulffulein, s. WolMein, 
WolfharUuiltr, s. Wolfartsweier. 
W olf rats hause n l WoltThartz- 
hu<en). bair. Im. Manchen 6139. 
Wolfs gut v. Long kam p. gut 
in der gemarkung v. Erden u. 
Crzig. rb. Trier «117. 
v. W o I f s k e h 1, v. W o I f s k e h I e n 
( Wolffeskeln. Wollfskelen. Wölfl», 
kein. Wolfskele, Wolfskeln) 

— Adelheid 5717. 

— Friedrich 5403, ritler 5415. 

— Cotfrvd 6045. 

— Hans" 5717. 7503. 

— Philips «957. 

v. Wolfstein (WollTstein) 

— vier «961. 

— Johann 5708, 6056, 6553. 

Wolfttcür, s. Wolfersweiler. 
Wölpern m t [v. Niereru ?). der 749«. 

Wolle niu-hUihtr, WoUetitla;ter, Wollen- 

»laher, Wolletlelirr, Wo'»lehrr, s. 

v. AItdorf(f| genannt Wollen- 
Wolle n 1 1 ä h e r. Peter »5665. 
Wo II er au (Walrow). kt. Sehwiz 

6974. 

Wolletieher, s. Wollenscillaher. 
W ö 1 1 » I c i n (Wcldestcin, Welstein. 
Weltslaid), kra Alzey 

- dorf 57:45. 57ho, «o47. «477. 6t»3, 

707s. 

— aiutmanu 5780, «477. 

v. Wöll warth (Wellwarl). Wil- 

heim 7016. 
WtJsleher, s. Wollenscillaher. 
Wolrr, ». Wolf (Trier). 
Wolxheim | Wolckesheirn ) , kr. 

Mölsheim ««WO. OM, 
Womrath (Wamenrade. Waiue- 

raid). rb. Koblenz. 5763, «047. «5111. 
WomVirim, s. Wonaheim. 
WB,meele( Womcht,, s. Fcrl.er v. Wön- 

neck. 

Wünnenberg, s. Winnenburg. 
Wonnental, ba Emmendingen, 
k los er 

- Äbtissin u. konvont 6370. 

— ablissin: Susann i «37«. 

- kastvogtei. knslvögte 637«, 749«. 
KinNjiiii/««, s. Winningen. 

v. W o n s h e i in (Wanßheiin. Wnniß- 
heim) 

Johann 50h7. ainlniann zu Neu- 
Hauinburg 5893. 731». 

— Konrad, amtiuann zu Ncu-Bauiu- 

bürg 63»4. 



Worab, s. Wurand. 

W.n ttalt, s. Wehratal. 

Wm-ma », -. Worin*. 

Wärmet, Wormeln, llV„Wy H ,s. WOrin- 

lin, 

W o r m s | Worumu. Wormsz, Wurms), 
kra.-sladt 

— (a) 5715. 6889, 7348. 74-13, 7474, 

7493, 7499, 7503—751)4. 7507 
750», 753-1—7535. 7537. 7538. 

— stadl 5109. 545s, 5688, 5703, 5715, 

574», 5776. 5841. 5871, 5H74. 5896. 
5914. 5988. 604:1, «149. 636». 6806, 
(VS39. 6S.I4. «S74. 6sH4. 6SH0, 70»>S. 
734S. 740-3. 7405, 7433. 7537. 7533. 
7534. 7565. 
hurgermeister u. ral 5346 

— stadtschreiber. s Mtile. Jakoli. 

— bOrgcr, s. Üauh, Jakob. 
s. Heintzelinann, Peler. 

- haus.genanntdieMnnie74H4,74S5. 

— — eeiiannt die neue MDnz 7503. 

— slift St. Paul 6746, 6761. 
kloster zu den barfOssern 5t57 ). 

— b i s t u in 

— land 6805. 

— bischofe: Friedrieb 5300, 5346, 

5715, 5735, pftllz. ral 5991. «303. 

Reinhard 6681 . 6773. 6HO0. 6»*9. 

7tXVS, 7154. 
domstift «SO«. 

— domkOstcr, s. Crüate. Haus. 

— domkantor. s. v. Frankcustciit. 

Wiprechl. 

— offlcial 6740. 

Warm» , s. Kümmerer v. Worms gen. 
v. Dalberg. 

W Orresbach, über. u. Nieder-, 
(Werisbach. WerilJbach. Wees- 
bach). Birkeufeld 

— dorf u. pflege 5607, 5787. 
herbstbede 58*6, «457. 

Wurtal, s. Webralal. 

Wörth an der Sauer i Weerde, 

Werde, Werdl). kr. Weissen- 

bürg 

— bürg u. Stadt 5464. 7158. 735«. 

— aintmann 7338. 

— Steuer 54«4. 

Wörth am Rhein (Werde), bair. 
ba. Germersheim 

— dorf »5031. «342. 6345, «349. «335. 

«337, 7417. 

— allmend 5474. 

Wörth, grosse (Werde), rheinwörth 
gegenüber v. Wörth am Rhein 
«349. 

Wössingen ( Wesiugen ; Ober- 
wössiiigeu), ba. Bretten 
dorf 55:)i), 5954. 

kirchherr zu Oberw.. s. Scbo f, 
Johann. 

— w. weg 5445. 

de Wie de, Coirt, freischölTe 7191. 

Wuffßheim, Johann 5401. 

Wulfe) rhimjtH , II ulfertingt-n , Wal- 

frichingtn, s. Wilferdingen. 
Wunde riu in 0 h 1 e ( Wundererin 

mahle), zu Hurl>ach gehörig, ba. 

Offenburg 5445M. «434. 
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XV H n ii e ii I» c r g (XX'uunenhcrg). rb. j 
Minden 

— freigrufscliaft 7191. 

— freigraf. s. de Limit. I lerinuija. 
W'unutnbii-g, s XVimienburg. 

XV uns jede), bair. ba-ta.lt 7 HU» 
XV u n t e ii t a I. abgegang.. zusammen- 

genannt mit orten aus dem rb. 

Koblenz, kr. Siunuerii u. Maxen ' 

6100. 

W urand |XViiranl.XX'arab(e».XVorab|. 
KlaU!*,freiscbolTc721i),stra.ssburg. 
rutsiuilgiied 7363, 73s3. «trass- 
bürg, kauf uausiucister 7:104, 7102. 
7103 

Wurcsj'-nj, %. Würzburp. 
Würm, /.ufliis-i der Nagold, mundet 
bei Hröt/ingen 
in. flschwasser CfvSl. 
XV ü r ui. ba Pforzheim 
- dorf 741«. 

- bede til.Tt. 

XVurinberg. oa Maulbrouu 
vogtei u. allniende 5037. 

VV II rmh erger (XVurtnberger). Jo- 

banu. doininikanernrior zu Pforz- 

beim 66.1 1. 703». 
»Ünnrlin, ». Würnilin. 
WQrincrstcii, örUickeit au der 

Wurm «SSI. 
XV u r m h aide, wald im XV'ormtal 

ftsMl. 

XX'urmlin (XVonml, XX'ormelin. 
VVoriuelyn. XX Ormi'lin.XX uriiilinl. ; 
Bartholomaus, bQrge r v. Reichen 
weier 7043, 7144. 7l.*7, 7101. 
7304, 7403. 

ITurmii, 9. XX'orms. 

W u r in » e r | v. V c Ii d e n h e i inj, Ja- 
kob, strasshurgisch. altainmaii- 
melier 604s. 

W 6 r rieb (Werrich), rb. Koblenz 
6047. 

XV il r t 1 e in be r g (bierteiuberir.XX'er- 
temberg, XVirleberg. XVirtem- 
berg. Wirteuiperg, Wirleiiherg. 
XVirlen|ierg, Württemberg. XVur- 
teinberg. XVürlembergi . grar 
schafl 

land, herrschal't und lente .U.V.». 

5266. 5403. 5415. :.»67. 5544. 5«sl. 

50!«. «115. «4635. 'Vir,. 7145. 7151. 

7176. 7307. 
grafen: 

- ungeu. ;die stellen be/ielieu ^cb 
wobt größtenteils auf Ludwig I-. 
i. T. a. auf l'lricb V.» 5»>s4, 524«. 
525s, 5260. 5261. 5204. 5265, 5270. 
52*5. 5-142. 5:«il. 5104. 5402 5il»4. 
5405. 5421. 5447. 553*. 5552. 5725. 
5006. 500*. 5000, 5012, 5022. 5025. 
5004, «IH)I. 6171. 621 IM, »1224. 6310. 
6150. 114:17. 644:1. 044s. 6*75, 707*. 
700:t. 7101. 7H»2. 7124. 7125. 7127. 
7131. 7135. 7140. 7147. 721». 7 14.5. 
7302. 

Eberhard V. *ut> herz. ig K. I.) 
74:th. 7413. 7515. 7516. 7530. 

- - Eberhard V I. (..Is herzog E. Ii I 

«6*7. 



X* Q r 1 1 <• in berg 
grafen: 

l li~aliol Ii von Buvern-Liuid«- 
but. 2. wem. Ulrichs V «4u4. 
66SI, 6760. 

- — Elisabeth von Brandenburg. 

g. in Eberhanls VI. «4*7. 

— ElisaU-lh. s. XX'erderibirg. 

- - Ih nrietla v Moiii|icl<.'anl.geiu. 

Eberhard' I v .tli-jüiigi i n. mutier 
der '.Tafen Ludwig 1. u Ulrich X' 
5062. 525«. 6105. 

Ludwig I. 50*1. 5164. 5|«6- 
516s. 5171. 7172. 5174. Ä2.U, 525«. 
5257. 5267. 5271. 5272. 5311, 5320. 
5346. 5372. 5401. 5 HU», grafv. Mdm- 
mlgard 5422. 542!. 5467. 54*5. 
5401. 55HI. 55ii2. 5507. 5516. 551*. 
5510, 5522. 5523. 5525. 5520. 5541. 
554:1 5545. 5547. 5540. 5550, 55»! I. 
5562. 5567, 5570. 5575. 55s5. 5,V«. 
5«»1. 561 1. 5644). 5651. 5655 5657, 
5»M'»I. 5662. .".«'i5. 566«. 5673, 5675. 
5677. 5670 56SU. 5603. 5s«|, 502*. 
503 ! 50:t5. 505:1, 5057. 5'.»>7. 50115 
6003. «020. 6050. 6062 6071, 61 47 
—61 1'.». 6151 , (1155,(41 50.6105,62:15, 
«270. 6315, 6 Sr.l. «3i;2. «360. 63s»>, 
6 iss. «414. .1417. 6425. «435. 65s«. 
6501 »1503. C»51I5. 6500. 6601 . ««US. 
6615. «623. »1624. 6627. 6634. «135. 
«167. «isl. «710. «712. «76«. «760, 
«772. «770. 67*3. C.s03. 6SU4. «-.11«. 
«s22. 6s40. «ill. »VS5I1. «1*77. «sU4. 
6V.I5. 6'.»I5, »Wis. 6020, «1020. «'.155. 
7001. 700", 7IMIH. 7»»10, 7010. 7074, 
7111.7120.7120,7132.7112 HU\, 
71 4s. 7154.7166.7101,7530: oheiiu 
5I6S 

— Ludwig II. 74&s. 7443. 7515. 
7516. 7530 

— Margarete v. Kleve, wilwe 
lier/oiz Willirlm- III. v. Itaierli- 
MUnehen. I gem. l lriehs V. 
6101. 

— Mechlilde (Mathilde! von der 
Pfalz, gem. Ludwigs I. «MW1. 
6760 

Ulrich V. zu Stuttgart 5172. 
5174. 5507. 551«. 551s 551», 5541. 
5543. ••►544. 5550. 5562. 5570. 5«i»t. 
5651. 5R55 5«57,5«lil,56«2.5«<15. 
:►«>«. 5673. 5675. 5»i7;l. 5»is'(. 502m. 
5033— 5035. «050, «Uli, «»»7 1. «101. 
61*7- «140. «151. «155, «150.6105, 
«270. »1321. «361 «3r.3, «360, «37«. 
6377, 6 NO. «300 64»MI, «404. «414. 
«1 25. «432. «4:15. «4 40, «5s«. 6501 
6503, «505, 6500, ««Ol. «JOS, «115. 
«>27. «''»:i">. «««7. «6sl, «is7. 6742. 
6754. 67641, «7«0. «"72, «773. «770. 
«7S3, IWOO. 6S22. «H4I. «S4^4. «S54. 
Iis."»«, 6si - ,7. «S6H, «s72. «s70. «shi;, 
«sSH, IlStU, «004, «!>20. «020. «O.Mi. 
6055, «057. 60*13. »1077. »>07S. «0s|, 
«0s3. «O'.Nt, «!H»1. «O«.».-.. «O'.ls. 7001. 
7»i02. 7ooi, 7005, 7imi7. 7»mis 7010. 
7oll. 7»»I3. 7014. 7»H«. 70IS. 7010. 
7024-7026.7044 7047,7054. 70113. 
706«. 7iMls. 7075. 7077 7070. 70S4, 
7<KS, 7011«. 7»l0s, 7103. 7104. 7107, 



7113. 711s, 7120. 7123. 7I2\ 71». 

7132. 7136. 7142. 7145, 7154. 71«, 

7|sO. 7220. 7261. 7:404, 7317. ":15". 

7354. 7382. 7443. 7453. 7466, 7474, 

7512, 751 4- 7516. 7534, 75:17. 75.Hi. 
sUitthallcr u. rate 7304. 7354. "43\ 
r.lte ii. Iiotschafteu 50H4. 514s. 

5151. 5I«4. 5I6S, 5250. 5252 525*. 

5264. 5270, 52S5.5304. 5402- 5HU. 

5415. 5507. 5514. 551«. 551s. 551$. 

5523. 5520. 5541. 5673. 5675. 567V. 

5«so, 507«.». «3s0, 6425. 6505. 602s 

7107. 7134. 7U15. 7154, 744X 

— — s. v. Auerbaeli. Georg. 

s v. KirehU-rg, gr. Eberlunl 
_ s. v «. Olllingen. <J umpolt >l ä 
s. Truch»«->.s v. Stetten. XVil 
heim. 

— — s. v. Ehesletten, Dietrich. 
-- — s. v. Emershnfen, Stefan. 

— - s. v. HailHngeo. Hans. 

— s. v. Ilrlfen-leiii. gr. Kriedrich 

— ■ m, v. Hohenberg, gr. Signiund 

— s. v. I.Pwenstein. gr, Heinridi 

— s. Meyer v. XX'assnegk. I'lncli 

- s. v. Sellhausen. XX'olf- 

— - v. Neuneck. Albreclil. 
ü. v. Rechberg. Gaudenz. 

s. v -iK-liseidieiin, Berehtold. 
s. v. Sjk hsenheim. Hermann. 

— s. Stein v, Kliiiu'en-tein. Wolf 
s. v. XVeitingeii, Konrad 

-- — s, v. Werdnau. Heinrich. 

— -- s. v. Zimmern, Hans 
s. v. /Qlleiihart. Wolf 

amtleute u. vogte 516S, Till. 

s. Murer, Heinrich. 

Iiofmeister: 

— - h. v. Kirchberg. gr. ElK-rhard 
s. Truclisuus v. Ilichishau-eii. 

Hans. 

— — s. Ilerler v. Hcrliieck. 

— diener. s. Sublimer. Heinrich. 
XV 0 r t b u r g ; XVircipurg. XX'irl/pur.-. 

XX'ir/burg. XX r uri'lperg|. Imir. I>a-- 
Stadl 

stadt «14:1. 6770. 7214. 
b i s t u in 

— land 6310. 7105. 7i*0: land-chati 

Ks«5. 

liischnre: (Mittfried IV. «ISO. 652t 
»V.505, 6766. 6770, «S40. «S»Wi, «sl»i. 
»VS05, «020. 6020. 6»:t4. 6055. 609!». 
7000. 7 1 00. 7 1 05. 7 1 25. 7 1 34 - 7 1 3f. 
7:150, 7437, 7474. 71ms. 
Johannes II. «N)4. 
.Sigmund 6071. 
Iiofmeister, s. Fuchs mi Schweins- 
In- ii l> Ich. Jorg. 
XVUschheiin (XVusheyin. XV "C- 
lit im. XX'iistheini), rb. Koblenz 
zehnten 5S6M. 6046. 6565. 657S. 
Hyrhrt; s. v. it. XVeiher zu Mcktnicli- 
W'udf, «. XX'ied. 
II v<l«nreke, s XVideueck. 
Myirrj/ii'n, I» vrf'cyry», s. WiedergrQn 

u. XV. v.' Staufenberg. 
H'itmheimrr, s. v. XVacheuliciui 
HV/ntr», «*. Wien. 
Wiirr, s Neuburgweier. 
Wy gen beim- Jorg 5604. 
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Wykmr, s. v. «I.Weiher zu N'ick.nich. 
H'yJ, Weil. 

v. Wvle. Nikiaus, stadtschreiber zu 

Esslingen 7114, 7236 
Wyler. H>V, s. Neuburgweier, Weiler. 

Wiler. 

Wynifthrim, s. Windesheim. 

1 1 ymtht i iji , II y»i ihi-iim , H'ym <A*iJti , 

s. Wt'iusbi'iin. 
H'i/nrffNAo'm.s. Winzenheim! Koblenz). 
H,<n<l™, !». Winden. 
WyndrtchfH-tloekmfrU, s. Windiseh- 

Bockenleld. 
UyndrVirim, s. Winzenheim (Strass- 

burpi. 

Hjmndcrt, IfyW«*/*:. s. Windeck. 
M ynnyn»/«», s. Winningen. 
H'yjirfywrr/, s. W ei 1 1 t Mi r >r . 
Ilynto-, s. Winter v. Alzey. 
Wifntfrbfthrr, s. Winlerhciher 
Wyrn Xhtim, s. Wiernsheim 
Wyazwilre, 9, Weisweil. 
Ityiiryr, s. Weisweil, 
lii/ffn/wir/, s. Weitenhiirst. 
Uifte,<n*ähl, \\'t)ttmmiin, 9. Weiten- 
mOhle. 



z. 

Zaber u (Elsaas-Zabern), kr-stadl 

— (a) 54so. 55si. 559s. «03 •. 7317 
stadt 5370. 7:147. 7549. 7552. 

/obt,-», s. Rheinzabern. 

Z a h r i n e 11 (Zcringcii). ba. Frcilmrg 

6272. 

/Mhriwitn, s. Schnewelin gen Rem- 

lup|i v. Zähringen. 
Zandl v. Merle (Zant). Ludwig. 

vogl im Hamme 5807. «*«0. ««22. 
9. Zeiss. 
v. Zässingen, der «3S7. 
Zrlringrn, s. Zithillucil. 

/, ebmger. Walter, kaiserl. rat 

6851. 
Z e h e 11 d e r 

— Hurkhar.l «209. 

— Hans, borger zu Bentheim: 7081, 

y.*isk-nm, Zriiiekrim. s, Zeisskcim. 
Zeiss v. W e i s s e n h 11 r (t ( Zase. 

Zeyss). Waller 72s5, 7291. 
v. Ze i s s k e i m (Zeiskam. Zeisi, kfim. 

Zeißkcim, Zevfikeim. Zcyskem. 

Zeysickeim) 
- Engel hart «748. 

— Heinrich .'»110. 

— Rudolf «7M. «855, ß'.HH. 

— Ulrich <57sl. 
Xritmiinitel, s. Zcltmabel. 

Zell am Harmersbach (Ober- 
czelli. ba. UITeiiburg *l"0, 7173. 

Zell. rb. Koblenz 

hochgericht in dein Hamme ((153. 
«459. 

— Schöffen 6468, 0459 

MI, s. Schutterzell u. Waldeck v. 

Zell. 

Z e 1 1 e m l> e r g. Hans, burger zu Lahr 
5tV*2. 

Zellen her».', kr. Ilappnllsweiler 
«72«. 



Zeller 

Hans 6985. 

Katharina. augsburg.bflrgoriii6320. 
Z e 11 c k e r. HcnrilSel 70Sl. 
Xrnn, s l.augenzenn. 
Zerig. Sifrit. Strasburg, burger 11. I 

freisc-hoffe 7211. 
/eringen, s. Zaliringcn. 
Z e ringe r. Cnnz «217 
Zesseuliarl. wnld im Wunntal 

Ossi . 

Z e 1 1 m u i s e I (Zeiliiinssell, hol* in der 
nfarrei Hai-cbd..rf,bair ba.Kulm- 
haeh 631«. 

Ze uner. Johann, senior, ullarisla 
zu Ettlingen 1900. 

v. Z e u l e r 11 (Zittern, Zülern. Zölern, 
Zuicrn./.uthem Zuttcm.Zottcru) 
Albrecht 5191. 521. V markgr. rat 
5219. 5225. 5271, 5287. 532«, 5133, 
5449, 54 '■>:, 51S1. 51S9. 5191. 5190, 
5530. 5505. 55««, 5570. 5001. 5039. 
markgr. haiishnfmeisler 5«47, 
5700, 5714. 5S19. 5990, 5991, «031, 
«070. 0129, 0138. «202. 0209: d. it. 
«22t. «213. «203.0307 -0309. «387, 
«125. 0«lS. 6057, 0082, 0«S5. «0s«, 
0702, 0703. 0712. «743, «7«5, «7«s, 
«771, «793. «797, «so.-,. «S|9. 6881, 
«901. frehtcliAffe 7155. 7100. 7194, 
7I9S. 720 >. 7221. 7275. 731t. 73 42, 
7375, 7413. 7451. 

— Albreclit d. j. «771. 0957. 

— Hermann 5274. «752, «771. «957, 

— Peter «957. 
'/■fit-, s. a. Zei-. 

Zevgler, Heinrich, basler bftrger 
' «913. 

v. Zeyss heim, Svmoudt 73s|. 
Ziegelhäuser (Ziegelhausen, Zie- 

gelhusem. flurname bei (imim. 

ringen, ou. Reiilliugeu 51S1, 5|S«, 

507«. «7 IS, «719. «Hl 5. 
v. Z i eg e Ii b u i u (Zygeiiheim). grafeu 

— F.lisabi'lli. s. Hohenlohe. 

— s. a. Hohenlohe. 

1 Ziegler 

I — Hennyn «7sl. 

Kalliarina Hiller, hausfrau Mel- 
chiors 72:11. 

Konrad, v. Lichtenberg 55S0. 

— Melchior, walkmullcr zu Raden 

7231. 

— Melchior, solin d vor 7231. 
'/Maii, y.itlnth.ird, '/Menhuri, s. v. 

ZoUenhart 

/My, s. Cilli 
Z'tnnr, s. Zymar. 

Z i in in e r n (Zymhcrn, Zyinmern), 
gem. I rlotteii. ba (UTeiiburg 

dort 5137. 

zehnten 530S. 
v. Z i in m e r u (Zyinerii). freie herren 

gesi hb chl 5521. 

— der «772; die 6595. 
Anna, s. v, (lenddseck. 

— Hans, ritter. wnrltembiTg. ral 

5311. 

ZingR (ZiiiL'). Konrad. esslinger 
bOrgit 7171. 7517. 



v. Zipplingc ii (Zi|iperlingeu) 

— I ritz. in. rat 004<t. nauptmann Sl. 

(ieorgenscbildsin I nterscliwabeii 
au der Donau 5294, 5415, 550"; 
d. a. 0210. 

Zn bi ngen |/.ebingen|. na. Ellwan- 
gen 0149. 

Zo finge n. kt. Aargau 0.16-4. 

Z o 1 1 e r, bürger von Pforzheim 6769. 

'/.iiltrn, Zoll-, y.iilrt, s. Hobenzollern. 

v. Zolver. Johann, ritter 5620, 
riehler der edelleule d. herzog- 
liims Luxemburg 57:19,5974, «199. 

Zolttr, 9. v. Daun gen. v. Zoher. 

Z o r ii 

— I. Z o r n v. IS ii 1 a e Ii 

— (ieorg «124. ritter. slrassb slelt- 

ineisler 714«, 7541. 
Haus 5424. 

Raus, söhn des Vorigen 0424. 

— Hugo, ritter 6124. 

Klaus, riller 5990. 0424 (derselbe ?) 

— Klaus Rernhard 51 S5, rilter 5252. 

5264. 526«. 526S, 5270. 5301, 5:107. 
5601, «252, «124. «H05. 

— Rudolf, markier, rat 5082. rilter 

5138, 5139, 5293, 5366, 5t«H. 5.505. 
550C, 5601, 5076. 5997, 0000. 6040. 
«070, 6106. 61 35. 0252, 0307- «309, 
«121. «S05 

— IL Zorn im- n au nl v. Ecke- 

rich. 

— Johann, ritter, hOrvermeister v. 

Slrasshurg .50s9. 5IS7. 5341, 549«. 
5601, 567«, slrassb. sl. Hmeister 
5912. 5990. 7307. 

— III. Zorn genannt Lappe. 

— Adam 7078. 

— IV. Zorn genannt Schult- 

h e i 9 9. 
Adam 7307. 
Rechtold 7307. 

Rechlold. sohu Johanns 7:«»7. 
Rernhard 7307. 

— Hans, rilter «307 «309. 7307 

— Johann, rilter 7307. 
Klaus 7307. 

— Ludwig 7307. 

— Martin 7307. 

— Marlin, söhn de.» vorigen 7307. 

Xossr, s. /.Osch. 

7. (irrerer v. Wolffshuch. gen. 
bruder Lienhart «979. 

v. Zollen hart. ZOllenhar.il (Zil- 
hart. Zilleubard. Zilleiiharl. Zulu 
hard, Zulnhart. Zulnhart) 

— Hans, rilter «210. 
Sifrid «151, 0155. 

— Wolf, Württemberg- rat, riller 

5270, 5311. 
ZOud v. Eichst all en. Wilbalm 
0985. 

van der Zuiigher iZunger). Wil- 
helm, freignif zu Dortmund 7170. 
7210, 7213. 

Xunfinhoffn, s. Zusctihofcil. 

/. (trich iZurich, Zürich), kt.-stadt 
(n) 0208. 

— stadl 5S7L 0259, «:17«. 0:Js7. «591, 

0595. OOOL 0023, ««17. «739. «863, 
0933, 0950. 0971, 7453. 



Digitized by Google 



410 



Orts- und Personenregister. 



Zürich 
ml 0595. 

— sladtscbreiher 6.»95. 

— klosler . r .s7t. 

— d. studtpfeiffer 7Hs7. 

Züsch (Zosse. Znssche|, rb. Trier 

.'»5M7. <H«7. 
Zusenhofen iZunseiihofcn , Zus- 

senhnfen). b.i. Oberkirch 51-'I7. 

.'ii«r>, r.äio. 52.-»». xi li. 5*.s7. c,h:,o. 

Zifrchr, s. Züsch. 

Zutern, Zütrrn, Zütti n, ZStrm, Zuthtrn, 
Zultrrn, Ziltttm, s. V. Zentern. 

v. Zw ei Ij rücken iZweynbruckcnl. 
Kallniriiui ( Maucheiihcimer V). s. 
Kasteln. 



Zicri)irütk*H, s. n Pfalr-Sinimcrn u. 

Maucheiihciiner v. ZwcihrOckcii. 
v. Z w e i h r ü c k e n • Ii i t s c Ii (Zwfin- 

brucken, Zweiibruckt-n. Zweyn- 

brücken), prüfen 

- die 5376. 7I2S. 

(Auua. Kaugrafin], gern Fried- 
rieh-* «Wt. 

- Friedrich &H.VI. -,!»7r.. .V.tSO. MM*. 

•HWI, «7i6. 07:il, «Tis. G7..2. &7\ 
707S, 7 HW, 7 los. 7Ü.7; sol,..«7K 
Haneinan III. 715». 

- Iimigina v. Ollingcu, gem. II. ine- 

maus II., muller Friedrichs t»72i'i. 
v. Zw er ich, Hailirich 6»7U. 
Zun/-, Zuryn-, s. Zwei-. 
X w ick nage I. der 5lnX 



Zwiefalten, na. Münsingen, kloster 

- - de* abt- v. Zwiefalten bof zu In- 

gersheim «Sil). 
'/.ygrnhftm, s. v. Ziegenhain. 
ZyJy, s. Cilli. 

Z y in a r v. .Sponheim (Zimar. Zr- 
iner) 

- unpen. (wohl d. folg.! «569. 

- Heinrich &MI. 5SI30. 5*67. WH. 

«HW. 741». 
ÄipHbtr*, Zimmern, s. Zimmern, kr. 

Ottenburg. 
Zi/m,rn, s. v. Zimmern. 
Zyineistntt. ahmende bei Morsch. 

ba. KUImgen «031. 
Zylvorzyl, lierold der hercogin 

Annes- v. Schleswig 5H7I. 



Ahtlfingen, s, HohenalGllgcn. 
AD*, s. Frauciialh u. Ilerrenalb. 
Ai<ieshtim, s. Waldalgesheiui. 
Anhalt, -.. liionkhorsl. 
Arnryg, s. Stein v. Arnegg. 
Arnstadt (ArnsM), s. Si-hwarzburp. 
titirr, ». Wepfennann v. Harr. 
Hitenbrrtj, ». Uroukhorsl. 
Haumbunj (/u lesen statt Hauniberpl, 

s. lintiihcrg. Alten- und Neu-. 
lieraynrkium, s. BeriiiiijhailM-u. 
Hnnrhrrg, 9. Schauenburg (weslfilli- 

schcs gruft-iipest-lili-cht) 
v. I'l ien i 11 gen 
- Klaus Kruft 7427; noch hinzu- 
zufügen 7301. 
Honhtim, s. Bornhcimerhofe 
»uns v. Waldeck 

Johann, statt .ViSS tu lesen 5KHÖ. 
I* orten, wingart unter der, ftiir. 

naine bei Itundeck. bair. ha. Kirch- 

lieimbnlanden 5H»».. 
Itritint, graf v., 3. Saarbrücken. 
Ura 111 b ach. O b e r- u 11 d Nied e r- , 

Hirkenfcd. stall «4.54 zu lesen 

Ö45S. 



Zusiilzc. 



H r e i » n e h 

— beizufügen: rutsboii-, >. v. Iturg- 

heiin, Hans. 
Bretten 

— zu streichen: ratshule. s. v. Hurg- 

belin. Hans 
Hüdinfr», s- Ysonburg. 
Gachwtng. s. Münch, 
v. I.eroldscck. Iierrcligesebl' cht 
hinzuzufügen: Adelheid, <. Mors 

u. Saarwerden. 

— |l'rsiila v. Fberstein. gemahlin 

Heinrichs! 5045. 
lltriMseck, s. I.ftt/i lsti jn 
fhumitl», s. Chainplitle. 
C h a in p 1 i 1 1 e |( h nnilte\ dep. Haute- 

Sai'me 

— l:err. s. Freibnrg, graf Hans. 

— landviigl. h. (Ist haii, Simon. 
Dttishthl ( Ihu/ttuli, s. Millingen. 
Daun (l>»»ei, s a. Manderscljeid. 
l>Hti„uh, s. Faust v. Diebath gen. 

Knebel. 
t>Vtfr>, s. v. Sponheim. 
T» e rc hg e wände, ftiirnaiiie l» i 

Haudeck, bair. Iii Kirclilieiin- 

holaudeu 5HH. 



Vendfnhtim, s, VVurmser |v. Venilen- 
heiin]. 

Frei v. Slernenfels 
— nachrutragen: ge^chleehl Uitoi 
lli-ilüjtnl»-rg, s. \Verilfnl»erg. 
IWbrrthrii», Waldhilbersheim. 
Hoheneck illohmnaek), s. a. v. Rap- 

poltslein. 
IlohrntUKk-, s. Hnhenack. 
Holstein (Holsten. Holtzacial. graf- 

sch ift 

hiiuu/iifOgen : grafen, s. Schleswig 

■ lier/iigliitnl. 
Julian, kardinaldiaknn von St An 

irelo. päpstlich, lejtal für Deuts«-Ii- 

land 5481. 
Johannes, kardinaldiaknn tit. St. 

Angcli. pltpstl. legnt d«- lalerc 

für Deutschland «9(lfl. 
I.udovicus. kardinalpresbyter tit 

St Crucis in Jerusalem Ktii. 
Slauchtnhrimer r. Z<rnbriirk*n, *. a. 

/.weil. rücken. 
Sirftrn, s. Wolgemflt [v. Nifferu). 
altrrttdl, s. Zell am Hnrmersbach. 
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Vorbemerkung. 



Indem ich mit vorliegender Doppellieferuug den III. Band der „Regesten der Markgrafen von 
Baden uud Hacbberg" eröffne, habe ich ein Wort der Erklärung vorauszuschicken, warum nicht zunächst 
der zweite Band, welcher die Hegesten der Markgrafen von Haohbcrg enthält, weiter geführt ist. Das 
arehivalische Material fflr die Kegelten dieses Baude* liegt- ungemein zerstreut, und es erschien daher 
zweckmäßig, die arehivalische Forschung gleichmäßig über beide Teile des Gesauimtwcrkes zu erstrecken. 
Fernerhin werden beide Bünde in ihrem Erscheinen neben einander hergehen. 

Das riesige Anschwellen des urkundlichen Stoffes bedingt größte Beschränkung nach jeder Rich- 
tung. Daraus erklärt sich das neue Gewand, in dem diese Lieferung der Regesten erscheint, dank 
einer Anregung aus dem Schoß der hadischeu historischen Kommission anlässlich der letzten Plenar- 
versammluns, die dahin ging, den bisher durch Datierung und Itinerar beanspruchten Baum für das 
liegest selbst zu verwenden. Man begreift sehr wohl, dass die* Wagner'sche Verlags -Buchhandlung sich 
anfangs nur zögernd dazu verstand, ihr geradezu historisches Regesteuformat aufzugeben, Um so dank- 
barer erkennen wir, das heißt das Bureau der Badischen Historischen Kommission und ich. es an, das* 
der jetzige Inhaber der Verlags-Buchhandlutig, Herr E. v. Schumacher, unsere verschiedenen Versuche, 
«■in Format zu finden, das den Vorzug der Übersichtlichkeit des frühem Formats unter größerer Raum- 
ersparnis wählte, durch jeweilige Drucklegung aufs bereitwilligste unterstfitzte. Das nunmehr von uns 
gewählte Format lässt Datum uud Ausstellungsort der Urkunde aufs deutlichste hervortreten, scheidet die 
einzelnen Regeston ebenso in die Augen fallend von einander und erspart dabei ein Achtel des Raumes. 

Auch dio vorliegende Lieferung greift wie beim zweiten Bande in frühere Zeit zurück. Es sind 
namentlich Spanheimer Erkunden, die nachgeholt sind und die jetzt in großer Zahl ihren Einzug in die 
Regesten halteu werden, nachdem ich durch die Hülfe meines weiten Freundes Dr. Werner, Geh. Archiv- 
sekretärs am Geb. Staatsarchiv zu München, in die angenehme Lage versetzt wurde, das Vorhandensein 
des alten Spanheimer Archivs in dem Geb. Staatsarchiv zu München feststellen zu können. Herrn Dr. Werner 
habe ich ganz besonders meinen Dank für dio mir bewiesene Förderung auszudrücken; aber gleichzeitig 
möchte ich bei Eröffnung dieses Bandes nicht verfehlen, all' den zahlreichen Archiven, die zu diesem 
Bande beisteuern, schon jetzt meinen wärmsten Dank auszudrücken. 

Schließlich darf ich auch die hervorragende Unterstützung nicht unerwähnt lassen, deren ich 
mich von seiten des Hilfsarbeiters der Badischen Historischeu Kommission zu Karlsruhe, Herrn Frauk- 
hauser. erfreute, sowohl was Stückbeschreibung und Kollationierung der zu Karlsruhe lagernden Urkunden 
als auch was Korrektur betritrt; seine urkundlichen Beiträge sind mit Fr. bezeichnet. 

Hagenau im Elsass, im Mai 1902. 

Heinrich Witte. 
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BADISCHEN HI8TOK ISCHEN GOMMLSSION. 
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8. UND 4. LIEFERUNG. 




INNSBRUCK. 



» Kl: MG l'KK W'AUN'KR'SOtKK CNI VERSITA TS BI.CUHA3 
l'.MI I. 



Vorbemerkung. 



Als Professor Dr. Witte am lf>. Februar vorigen Jahre« unerwartet ra*ch, zu früh für die Seiooa 
uud die Wissenschaft, aus >lem Leben schied, war der Druck der vorliegenden Lieferungen im vollen 
«iange. Bereits gedruckt waren die Bogen 21—28: die Bogen 24 26 lagen in 3. bezw. 2. Korrektur 
vor, das Manuäcript für den Rest der Lieferungen war in der Hauptsache abgeschlossen. 

Durch Beschlull der Badis.hen Historischen Kommission wurde Archiv rat Dr. Krieger mit der 
Oberleitung des l'nternehmens betraut. Oer bisherige Hilfsarbeiter von i'rof. Witte, Archivassessor Fr it 7. 
Frank hauser, überwachte die Drucklegung und Oberuahm dk Bearbeitung des Heisters zu Band III. 
als dessen Zeitgrenze nunmehr das Jahr 14*> i festgesetzt wurde. 

Bezüglich weiterer Einzelheiten sei aut das Vorwort verwiesen, welches de> f>. (Schluli-) Liefe- 
rung, die das Register zu Band III enthalten soll, beigegeben werden wird. 
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MARKGRAFEN \U\ BADEN UND HACHBEEQ 

1050-1515. 

HKItAI'SGEOEBEN 

BADISCHEN HISTORISCHEN COMMISSION. 

DRITTER BAND 

REGESTEN DER MARKGRAFEN VON BAl'KN 9W H31(U20)-1453. 

5. LIEFERUNG. 

(SCHitSS DES DWTTKX U.VXDE5.) 

B E A K II E 1 T E T 

HEIN HICH WITTE. 




INNSBRUCK. 

VF.KUH I>KK WAOXEKTOIW UXI VEBSlTlTS •BUCHBAKPUHK)- 

1907. 



Verlag der WAGNER' schen Universitäts-Buchhandlung in Innsbruck. 



Regesta Habsburgica. 

Regenten der Grafen von llnhslmur und der Herzoge von Öster- 
reich ans dem Hause Habshurg. 

Herausgegeben vom Institut für OsterreichL«che Geschichtsforschung unter Leitung too Oswald Redlfotu 

I. Abteilung: Die ßegesten der Grafen von Habsburg bis 1281 

bearbeitet von Harold Steinucker. 
1905. M 10.— 

J. F, Böhmer Regesta Imperii L 

Die Regesten des Kaiserreichs unter den Karolingern 751 gi8. 

Nach Joh. Friedr. Böhmer neu bearbeitet von Engelbert Muhlbacher. 

EL Auflage, L Band. 1. Abtnilung. 1900. M 18.40 
& Abteilung. 1994. 51 13.40 
Ii. Abteilung unter der Presse. 

S\ V. Böhmer Regesta Emperii II. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter den Herrschern aus dem Sächsischen Hause 919 — 1024. 

Nach Joh. Friedrich Böhmer neu bearbeitet von Emil von Ottenthal. 

L Lieferung. 1893. M 9.24 

J. E Böhmer Regesta Imperii V. 

Die Regesten des Kaiserreichs der späteren Staufischen Periode 1193 1272. 

Ans dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers tum herausgegeben u ergänzt ron Jul. Ficker u. Ed. Winkelmann 

4 Abtheilungen. 1881—1901. M 102 .30 

J. F, Böhmer Regesta [mperii VI, 

Die Regesten des Kaiserreichs unter Rudolf, Adolf, Albrocht, Hein- 
rich VH. 1273 1313. 

Nach der Neubearbeitung und dem Nachlasse J. F. Böhmer'.', herausgegeben und ergänzt 

l m Oswald Redlich. 

1. Abtheiluug. 1898. M 22.— 

Additamentuni priniuni ad kV^sta Iniporii VHX 

Erstes Erganzungsheft zu den Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 

1346 — 1378. 
Von Alfons Huber. 1889. M 6.— 

Regesta Imperii XI. 

Die Urkunden Kaiser Sigmunds (1410—1437). 

Verzeichnet von Wilhelm Altmann. 2 Binde. M 61.40 
1896—1900. 

Fortsetzung der Regerten-Werke «lebe 3. ind 4. Seite dieses Umschlag** 



Regesten-Werke 

im Verlage der WAGNER' sch * n Universitäts-Buchhandlung in Innsbruck. 



J. F. Böhmer Regesta Impcrii I. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter den Karolingern 751 918. 

Nach Job. Friedr. Böhmer neu bearbeitet von Engelbert Mühlbacher. 

II. Auflage. I. Jlan.i. 1. Abtheilung. liMJO. M 18.40 
2. Abtheilung. VAU. M 13.40 

l F. Minier Regesta Imperii IL 

Die Regesten lies Kaiserreichs unter den Herrschern aus dem Sächsischen Hause 919—1024. 

Nach Jon. Friedrich Böhmer neu bearbeitet von Emil von Ottenthai. 

1. Lieferung. 1893. M 9.24 

J. F. Böhmer Kegesta Imperii V. 

Die Regesten des Kaiserreichs der späteren Staufischen Periode 1198 1272. 

Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers neu herausgegeben u. ergänzt von Jul. Ficker u. Ed. Winkelmann. 

4 Abheilungen. 1881—1901. M 102.30 

J. F. Böhmer Regesta Imperii VI. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter Rudolf, Adolf, Albrecht, Hein- 
rich VH. 1273- 1313. 

Nach der Neubearbeitung und dem Nachlasse J. F. Böhmer*» herausgegeben und ergänzt 

von Oswald Redlich. 

I Abtheilung. 1898. M 21.— 

J. F. Böhmer Regesta Imperii VIII. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 1346 1378. 

Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers herausgegeben u. ergänzt von Dr. Alf. Huber. 1877. . ' "K— 

Additameutum primum ad Kegesta Imperii VIII. 

Erstes Ergänzungshel't zu den Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 

1346 — 1378. 

Von Alfons Huber. 1889. M fi.— 

■«.=.—.=-.■» ..™ — ----- . . 

Regesta Imperii XI. 

Die Urkunden Kaiser Sigmunds (1410—1437). 

Verzeichnet, von Wilhelm Altmann. 2 Bände. M 61.40 
1896—1900. 

Additamentum tertium ad Regesta Imperii 1314 1347. 

Drittes Ergänznngsheft zu den Regesten Kaiser Ludwigs des Baiern nnd 

seiner Zeit 1314-1347. 
Von Joh. Friedr. Böhmer. Herausgegeben aus seinem Nachlasse. 18Ö5. M 4.50 

i. F. Böhmer Regesta Archiepiscoporum Maguntinensium 

Regesten zur Geschichte der Mainzer Erzbischöfe von Bonifatius bis 

Arnold von Seiehofen 742? 1514. 

Mit Benützung des Nachlasses von Joh. Friedr. Böhmer bearbeitet und herausgegeben vm Com. Will. 

1. ind II. Band. 1*77, M W.tiO 
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Regesta Episcoporum Constantiensium. 

Regesten zur Geschichte der Bischöfe von Constanz von Bubulcus bis 

Thomas Berlower 517 1496. 

Herausgegeben von der Badisiheu historischen Cintuissi"!!. 
I. Band, bearbeitet \»n Paul Ladewig und Theodor Müller, lrt'.tä. K 22. — 
II Bd. 1.— Lieferung, benrheiiet von Alexander Cartellieri. law— liK»2. K 2:>.— 

Regesten der Markgrafen von Baden und Hachberg 

1050—1515. 

Herausgeben v.-n der Hadixelicn historischen t <>mnii*?ion. 
I. »and. bearbeitet v.>ti Richard Fester. l->!»2— I'.W. M 42>n 
II. Band, bearbeitet ich Heinrich Witte. 1. u. 2. Lfg. l'.'Ol. M 8 — 
III Band, bearbeitet von Heinrich Witte. 1. u 2. Ltg. I'.xi2. M <>.— 

Ke»vsten der Ptalzir raten am Hhein 

Herausgegeben v«n der Uadischeu historischeu i.Viiumissi.>n untur Leitung von Ed. Winkelmann 

bearbeitet vf.n Ad. Koch uii-1 Jak. Wille. 
. I. Band. 1214 — 14tio. W4. M :5a— 

Regesta Regni Hierosolymitani 

edidit Reinhold Röhricht, lsn:;. M i;j.t*. 

Urkunden -Regesten aus den ehemaligsn Archiven der von Kaiser Joseph IL 

aufgehobenen Klöstsr Böhmens 

von Pi. Anton Schubert. 

ll«»I. M Ii ;.t»o 

Excorpta ox regLsti-is Clement is Vf et Inuoceotii M 
S. T. hi^toriaiu S. K. Iinporii *\ih i'iiroli IV illustraiitiu. 

Auszüge aus den Regiment der l'änste ( leiin'iit \ J und Innozenz VI /ur i.escliidite des Kaherreic.li> 

liiilc)- Karl IV 

von Dr. Emil Werunsky. " 

lss'>. >! 4- 

Geschichte des ersten Kreuzzugs 

von Hdnhold Röhricht, ltwij M ij - 

Studien zur Geschichte des fünften Kreuzzuges 

v ii KHnliold Itniirlrht. l -'.«1. M : 

Die Deutschen im heiligen Lande. 

Chronologisches Verzeichnis derjenigen Deutschen, weiche als Jern&alempilger und Kreuz- 
fahrer sicher nachgewiesen oder wahrscheinlich anzusehen sind (e. 650—1291). 
Vou Itetnhold Röhridil. 1V.'4 M :i.— 

Geschichte des Königreichs Jerusalem 

(1100 — 1291) 

von lU'itilinlil Kehricht. W>. M 

— ^E=E Deutsche Pilserreiseii nach dem heilis-cn Lande - — 

v .l Üeiiihold Röhricht. m. M - - 
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